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Vorworte 

Ueber  den  Nutzen  eines  kritischen  und  beschreibenden  Verzeich- 
nisses der  Werke  der  bildenden  Kunst  braucht  man  heutzu- 
tage kein  Wort  mehr  zu  verlieren.  Es  ist  eine  unter  Fach- 
männern allgemein  anerkannte  Tatsache,  daß  man  sich  nicht  fiber  die 
Leistungen  eines  Künstlers  ein  Urteil  bilden  kann,  wenn  man  seine 
Werke  nicht  kennt,  und  daß  das  Urteil  umso  zutreffender  ausfallen 
wird,  je  umfangreicher  die  Kenntnisse  sind.^) 

Die  Werke  der  Malerei,  insofern  sie  nicht  in  öffentlichen  Samm- 
lungen einen  dauernden  Platz  bekommen  haben,  werden  mehr  und 
mehr  fiber  alle  Teile  der  Welt  zerstreut  Es  wird  daher  ffir  den  ein- 
zelnen Forscher  stets  schwieriger,  eine  vollkommene  Kenntnis  derselben 
aus  eigener  Anschauung  zu  erwerben.  Es  ist  nicht  einmal  nötig,  daß 
sie  sich  nach  Califomien,  Südafrika  oder  Australien  verschlagen,  sie 
können  auch  in  öffentlicher  Versteigerung  durch  die  Vermittlung  einer 
Zwischenperson  in  die  Hände  eines  zurückgezogenen  Käufers  nebenan 
gelangen,  um  für  ein  Menschenalter  oder  länger  den  Blicken  der  Kunst- 
freunde entzogen  zu  werden. 

Das  einzige  Mittel  um  diese  wandernden  Bilder  für  die  Kunst- 
forschung zu  erhalten  ist  sie  zu  reproduzieren  oder,  wo  dies  in  den 
meisten  Fällen  nicht  möglich  ist,  sie  zu  beschreiben. 

Der  englische  Kunsthändler  John  Smith  ist  der  erste  gewesen, 
der  dies  eingesehen  oder  vielmehr  den  Beweis  dieser  Einsicht 
durch  die  Tat  geliefert  hat  In  den  Jahren  1829—1837  veröffentlichte 
er  ein  achtbändiges  Werk,  dessen  vollständiger  Titel  lautet:  A  Cata- 
logue  raisonn^  of  the  Works  of  the  most  eminent  Dutch,  Flemish 
and  French  Painters,  in  which  is  included  a  Short  Biographical  Notice 


^)  Nur  bildende  KQnstler  glauben  noch  manchmal,  nur  aus  dem  Grand,  daß  sie  selbst 
Künstler  sind,  sich  ein  entscheidendes  Urteil  fiber  Werke  alter  Kunst  erlauben  zu  dürfen,  ohne 
eine  einigermaßen  in  Betracht  kommende  Kenntnis  vom  Oeuvre  des  betr.  Künstlers  zu  besitzen. 
Hofst«4«  de  Gffoot.  I. 
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II  Vorwort. 

of  the  Artists,  with  a  copious  description  of  their  principal  pictures; 
a  Statement  of  the  prices  at  which  such  pictures  have  been  sold  at 
public  sales  in  the  continent  and  in  England,  a  reference  to  the  Gal- 
ieries  and  private  coUections  in  which  a  large  portion  are  at  present; 
and  the  names  of  the  artists  by  whom  they  are  engraved;  to  which 
is  added  a  brief  notice  of  the  scholars  and  imitators  of  the  great  mas- 
ters  of  the  above  school  by  John  Smith,  dealer  in  pictures,  published 
by  Smith  and  Son,  London.  Diesen  acht  Bänden  folgte  im  Jahre 
1842  ein  umfangreicher  Supplementband  unter  demselben  Titd,  in 
welchem  nur  die  Worte  „their  principal  pictures"  ersetzt  sind  durch 
„neariy  the  whole  of  their  pictures". 

Dieses  Werk  enthalt  die  Beschreibung  von  dreiunddreißig  Malern 
der  holländischen,  vier  der  vlämischen  und  drei  der  französischen 
Schule.  Es  wirkte  für  seine  Zeit  besonders  in  England  epochemachend. 
Von  Smith  beschrieben  zu  sein  galt  an  sich  schon  als  ein  Ruhmestitel 
für  an  Bild  und  vollends  sein  Lob  erhöhte  den  Marktwert  um  ein 
behächtliches.  Das  Buch  ist  längst  vergriffen  und  stark  im  Wert  ge- 
stiegen. Es  wurde  zu  dem  Preise  von  £  12  s.  10,  d.  h.  250  Mark 
veröffentlicht,  während  es  jetzt  kaum  unter  6 — 700  Mark  zu  haben 
ist  Die  hervorragenden  Eigenschaften  des  Buches  rechtfertigen  diesen 
Erfolg  und  diese  Preissteigerung.  Der  Verfasser  besaß  vermutlich  die 
größten  autoptischen  Kenntnisse  unter  all  seinen  Zeitgenossen  und 
dabei  einen  wissenschaftlichen  Sinn,  dessen  andere,  die  ihm  vielleicht 
in  diesem  einen  Punkt  nahe  gekommen  sind,  entbehrien.  Seine  Ur- 
teile fiber  die  Echtheit  der  Bilder  bezeichnen  den  Standpunkt  seiner 
Zeit,  diejenigen  über  die  aesthetischen  Eigenschaften  sind  meistenteils 
heute  noch  zutreffend.  Daß  er  im  Irrtum  war,  wenn  er  glaubte  „nearly 
the  whole"  von  den  Bildern  beschrieben  zu  haben,  braucht  nicht  be- 
tont zu  werden.  In  dem  Zeitalter,  das  dem  der  modernen  Verkehrs- 
entwicklung und  der  Photographie  voranging,  konnte  niemand  ahnen, 
was  ffir  unbeschriebene  Schätze  in  Schlössern,  entlegenen  Landsitzen 
und  Provinzialmuseen  noch  verborgen  liegen. 

Schon  lange  wurde  eine  Neuauflage  dieses  Werkes  gewünscht 
Nicht  nur  weil  die  Ansichten  über  die  Echtheit  vieler  Bilder  sich  ge- 
ändert haben  und  weil  das  Werk  von  Nachahmern  aus  dem  der  Meister 
ausgeschieden  worden  ist,  sondern  auch  weil  unsere  Kenntnisse  des 
Bilderbestandes  soviel  umfangreicher  geworden  sind  und  außerdem 
weil  so  zahlreiche  Bilder  in  den  achtzig  Jahren,  die  seit  dem  Erscheinen 
des  ersten  Bandes  verflossen  sind,  ihre  Besitzer  gewechselt  haben. 

Eine  solche  Neuausgabe  mußte  sich  von  vom  herein  auf  den 
Standpunkt  stellen,  daß  die  von  Smith  gemachte  Zusammenfügung 
von  drei  französischen  und  vier  vlämischen  mit  dreiunddreißig  hol- 
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Vorwort.  III 

ländischen  Malern  eine  rein  zufallige  war.  Mindestens  ein  Dutzend 
unter  den  nicht  aufgenommenen  viamischen  Malern  überragt  Hol- 
länder wie  Jan  van  Huysum,  Adam  Pijnacker  und  Eglon  van  der 
Neer,  die  wohl  der  Beschreibung  für  würdig  befunden  sind  und  wenn 
unter  den  Franzosen  allein  Qaude  Gdlee,  N.  Poussin  und  J.  B.  Oreuze 
besdirieben  werden,  so  beweisen  diese  drei  Namen  zur  Genüge, 
welche  Großmeister  der  französischen  Kunst  übergangen  sind. 

Der  Verfasser  dieser  Neuauflage  hat  sich  daher  entschlossen,  eine 
Trennung  der  Schulen  zu  machen  und  in  erster  Linie  die  holländischen 
Maler  in  Angriff  zu  nehmen  und  zwar  ohne  Ausnahme  alle  diejenigen, 
die  Smith  behandelt  hat  Es  sind  dies  in  alphabetischer  Reihenfolge 
L  Backhuysen,  N.  Berchem,  G.  ter  Borch,  J.  Both,  A.  Cuyp,  G.  Dou, 
J.  Hackaeii,  J.  v.  d.  Heyde,  M.  Hobbema,  P.  de  Hooch,  J.  v.  Huysum, 
K.  du  Jardin,  N.  Maes,  G.  Metsu,  F.  v.  Mieris  sen.,  W.  v.  Mieris, 
£•  V.  d.  Neer,  Caspar  Netscher,  A.  v.  Ostade,  Is.  v.  Ostade,  Paul  Potter, 
A.  Pijnacker,  Rembrandt,  J.  v.  Ruisdael,  R.  Ruysch,  G.  Schalcken,  P. 
V.  Slingeland,  J.  Steen,  A.  v.  d.  Vdde,  W.  v.  d.  Velde,  A.  v.  d.  Werf, 
Ph.  Wouwerman  und  J.  Wijnants.  Für  die  sieben  ausfallenden 
Franzosen  und  Vlamen  sind  eine  gleiche  Zahl  von  hervorragenden 
Holländern  in  Aussicht  genommen,  die  bei  Smith  fehlen  und  zwar 
Adriaen  Brouwer,  J.  van  de  Cappelle,  Card  Fabritius,  J.  van  Qoyen, 
Frans  Hals,  A.  van  der  Neer  und  Johannes  Vermeer  van  Ddft 

Die  Zukunft  wird  lehren,  ob  dieses  Werk  genügenden  Beifall 
findet,  um  den  Verfasser  oder  einen  seiner  Fachgenossen  zu  veranlassen, 
später  dne  Vlämische  und  eine  Französische  Serie  der  Holländischen 
folgen  zu  lassen. 

Die  Art  der  Bearbeitung  dieses  Werkes  ist  diesdbe  wie  die  von 
Smith.  Dem  Titd  und  dner  möglichst  genauen  Beschreibung  folgen 
die  Angaben  über  Bezeichnung,  Material  und  Maße  sowie  die  äußer- 
liche Geschichte  der  Bilder  in  der  Literatur,  den  Ausstdlungen  und 
den  Verstdgerungen,  endlich  der  jetzige  oder  letztbekannte  Aufbe- 
wahrungsort Der  durchlaufenden  Numerierung  sind  die  Smith- 
numem  und  die  von  andern  event  Katalogen  hinzugefügt 

Obwohl  nach  Vollständigkeit  gestrebt  worden  ist,  ist  niemand 
starker  als  der  Verfasser  sdbst  überzeugt,  daß  diesdbe  kdnesw^;s 
errdcht  worden  ist,  ja  nicht  erreichbar  ist  Es  ist  keinem  Sterblichen 
vergönnt,  sämtliche  Gemälde  eines  dnzigen  Künstlers  zu  Gesicht  zu 
bekommen,  geschwdge  denn  die  von  vierzig  Künstlern.  Während 
mehr  als  sechzehn  Jahren  hat  der  Verfasser  Europa  bereist  und  Mu- 
seen und  Privatsammlungen,  Ausstdlungen  und  Versteigerungen  be- 
sucht, überall  so  viel  wie  möglich  Notizen  sammdnd.  Ldder  ist 
Amerika  ihm  noch  unbekannt  Alles  was  vor  1889  dorthin  gewandert 
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IV  Vorwort 

und  vieles  was  seit  diesem  Jahr  denselben  Weg  gegangen  ist,  ist  ihm 
im  gfinstigsten  Fall  nur  durch  Beschreibungen  oder  aus  Abbildungen 
bekannt  geworden.  Auch  in  Europa  ist  die  Ernte  von  Notizen  nicht 
fiberall  und  immer  gleich  ausgiebig  gewesen.  In  erster  Linie  weil  der 
Plan  zu  diesem  Werke  erst  vor  einigen  wenigen  Jahren  bestimmte 
Umrisse  bekommen  hat  und  die  Notizen  aus  der  frOheren  Zeit  nidht 
zu  diesem  Zwecke  gemacht  worden  sind.  Zweitens  war  nicht  immer 
die  Gelegenheit  zu  ruhigem  Studieren  gleich  gunstig.  Ein  fest  be- 
stimmter Reiseplan  zwang  das  eine  Mal  einen  Qaleriebesuch  zu  frfih 
abzubrechen,  die  Unterhaltung  mit  einem  liebenswürdigen  Besitzer  oder 
die  Ungeduld  eines  hastigen  Dieners  machten  das  andere  Mal  eine 
intensive  Betrachtung  und  sorgfaltige  Notizen  unmöglich,  um  von 
anderen  Schicksalstucken,  wie  ungfinstiger  Zustand,  mangelhafte 
Placierung,  Papier  oder  Bleistiftmangel  oder  gar  dem  Verlorengehen 
von  Notizbfichera  oder  Blättern  gar  nicht  zu  reden. 

Derartige  Umstände  haben  sowohl  auf  die  Vollständigkeit  des 
Kataloges,  als  auf  die  Genauigkeit  der  Beschreibungen  ihren  Einfluß 
ausgefibt,  sie  beschränken  sich  aber  auf  die  Bilder,  bei  welchen  die 
Autopsie  in  Betracht  kommt 

Noch  viel  größer  sind  die  Schwierigkeiten  wo  es  sich  um  Bilder 
handelt,  die  verschollen  und  nur  aus  der  Literatur,  d.  h.  in  den  mei- 
sten Fällen  nur  aus  Ausstellungs-  oder  Auktionskatalogen  bekannt  sind. 
Bei  diesen  gilt  bekanntlich  die  Regel:  „die  bisherigen  Benennungen 
der  Besitzer  sind  beibehalten  worden^.  Die  Zuschreibungen  an  große 
Meister  sind  meistens  sehr  subjektiv  und  in  Folge  dessen  unzuverlässig. 
Diese  Unzuverlässigkeit  hat  aber  ihre  Stufen.  Je  größeren  Ruf  eine 
Sammlung  zu  ihrer  Zeit  gehabt  hat,  je  größer  die  Wahrscheinlichkeit, 
daß  die  Bilder,  auf  die  sich  der  Ruf  gründete,  echt  waren.  Je  höher 
der  Preis,  den  die  Bilder  erzielten,  je  wahrschanlicher  ihre  hohe 
künstlerische  Qualität  Je  näher  endlich  der  Zeitpunkt  der  Auktion 
den  Lebzeiten  des  KfinsUers  lag,  je  wahrscheinlicher  die  Vorsicht  der 
Verkäufer,  dem  Publikum  keine  falschen  Bilder  für  echte  vorzusetzen. 
Dies  alles  bleibt  jedoch  nur  Wahrscheinlichkeit  und  keine  Sicherheit, 
denn  diese  existiert,  wo  das  Kunstwerk  selbst  verschollen  ist,  nur  in 
den  allerwenigsten  Fällen. 

Es  erhebt  sich  nun  die  prinzipielle  Frage,  wie  man  sich  solchen  nur 
literarisch  erwähnten  Bildern  gegenüber  verhalten  soll.  Sie  alle  ver- 
werfen, wäre  gewiß  das  Kind  mit  dem  Bade  ausschütten,  denn  es  ist  sicher 
anzunehmen,  daß  unter  den  nur  in  Versteigerungskatalogen  erwähn- 
ten, jetzt  verschollenen,  Bildern  ein  erheblicher  Prozentsatz  echter  Kunst- 
werke vorkommt  Eine  Grenze  zu  ziehen  zwischen  wahrscheinlich 
echt  und  wahrscheinlich  unecht,   entweder  vom  Gesichtspunkt  der 
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Importanz  der  Sammlung  oder  des  erzielten  Preises  oder  des  Zett- 
punktes    der    Auktion    oder    dieser   drei    zusammen,    wäre    auch 
schwierig.      Es  hat  ebensogut  in  hervorragenden  Sammlungen  un- 
riditig  benannte  Bilder  g^eben,  wie  unter  den  hoch  bezahlten,  wäh- 
rend echte  Bilder  verkannt  und  niedrig  bezahH  wurden.  Unter  diesen 
Umständen  habe  ich  gemeint,  lifber  etwas  zu  viel  als  etwas  zu  wenig 
geben  zu  müssen  und  habe  ich  wenigstens  bei  den  bedeutenden 
Künstlern  alle  Bilder,  die  ich  in  den  von  mir  exzerpierten  Versteige- 
rungskatalQgen  gehinden  habe^  aufgeführt    Diese  sind  durch  den 
Druck  der  Titel  unterschieden  von  den  mir  durch  Selbstanschauung 
oder  durch  zuverlässige  Nachrichten  resp.  Abbildungen  bekannten 
Bilder,  deren  Titel  in  Kapitalschrift  gedruckt  sind.    Hieraus  ergibt 
sich,  daß  das  Vorkommen  jener  Bilder  in  meinem  Katalog  noch 
kdne    Garantie   ffir  ihre  Edithdt  ist     Es   müssen   sidi    darunter 
Bilder   verschiedener  Art   befinden.    In   erster   Linie   Kopien    und 
Fälschungen,  sodann  Werke  von  allen  möglichen  Meistem,die  eine,  wenn 
auch  nur  oberflächliche,  Ähnlichkeit  mit  dem  Künstler  zeigen.    Nur  in 
den  Fällen,  wo  ein  in  Katalogen  aufgeführtes  Bild  mir  sicher  als  ein  un- 
echtes Bild  bekannt  geworden  ist,  habe  idi  es  ohne  weiteres  weggelassen. 
Dieses  Nichterwähnen  der  falschen  Bilder  auch  in  den  jetzt  noch 
existioenden  Sammlungen  ist  prinzipiell  durchgeführt,  obwohl  ich 
mich    dadurch  dem  Vorwurf    der  Unvollständigkeit  aussetze.     Ich 
kann   diesen  Vorwurf   nur   insofern  abwenden,  daß  ich  hier  aus- 
drücklich hervorhebe,  daß  diejenigen  Bilder,  die  in  den  Museen  oder  in  den 
Privatsammlungen,  bei  denen  aus  anderweitiger  Erwähnung  genügend 
hervorgdit,  daß  ich  sie  besucht  habe,  als  echt  gelten,  jedoch  von 
mir  übeiigangen  worden  sind,  von  mir  nicht  für  echt  gehalten  werden. 
Da  es  viel  mehr  falsche  als  echte  Bilder  gibt,  würde  das  Aufführen 
der  falschen  Bilder  den  Umfang  dieses  Werkes  ins  Ungeheure  haben 
wadisen  lassen.    Auch  ist  es  für  Privatsammler  weniger  unangenehm, 
ihre  Bilder  gar  nicht  erwähnt  als  mit  dem  ausdrücklichen  Zusatz 
»falsch«  wohl  erwähnt  zu  finden.    Täte  der  Kunstforscher  dies  den- 
noch, so  würden  ihm  bald  die  Türen  sämmtlicher  Privatsammlungen 
verschlossen  bleiben. 

Die  Aufnahme  sämtlicher  Bilder,  die  in  den  von  mir  exzerpierten 
Versteigerungskatalogen  vorkommen,  hat  noch  eine  zweite  große 
Schattenseite,  die  darin  besteht,  daß  die  mdsten  Beschreibungen  sehr 
unvollständig  sind.  Erst  in  der  Neuzeit  und  auch  nur  auf  dem 
Kontinent  hat  man  die  Wichtigkat  genauer  Bilderbeschreibungen  in 
Versteigerungskatalogen  eingesehen.  Die  ältesten  Kataloge  bieten  nur 
ausnahmsweise  vollständige  Beschreibungen  und  noch  heutzutage 
scheint  der  Geschäftsbetrieb  der  größten  Auktionsfirma  der  Welt  es 
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nicht  zuzulassen,  daß  von  den  bei  ihr  zur  Versteigerung  kommenden 
Bildern  einigermaßen  genügende  Beschreibungen  in  den  Katalogen 
aufgenommen  werden. 

Die  Beschreibungen  in  den  Verstagerungskatalogen  sind  leider 
nicht  nur  unvollständig,  sie  sind  auch  nur  zu  oft  ungenau.  Wie  oft 
kommt  es  vor,  daß  die  Bilder  schlecht  gemessen,  das  Material  folsch 
ang^feben,  daß  die  Höhe  mit  der  Breite  und  in  den  Beschreibungen 
rechts  und  links  verwechselt  wurde.  Sogar  der  sonst  so  sorgSltige 
Smith  ist  in  diesem  Punkte  sehr  häufig  nachlässig.  Er  verwendet 
die  Ausdrücke  rechts  und  links  vom  Bilde,  nicht  vom  Behachter  aus, 
aber  in  unzähligen  Fällen  ist  die  Natur  stärker  als  die  Lehre  und  fällt 
er  in  Irrtümer.  Auch  sagt  er,  daß  er  bei  der  Maßangabe  die  Höhe 
der  Breite  voranstelle  aber  »This  must  not  be  depended  upon  as  an 
unerring  rule«. 

Zu  allen  diesen  durch  die  Vorgänger  verursachten  Schwierigkeiten 
gesellen  sich  nun  noch  die,  welche  in  des  Verfassers  eigenen  UnvoU- 
kommenheiten  ihren  Orund  haben.  Wie  oft  mag  er  selbst  flüchtig 
oder  nachlässig  gesehen  und  notiert  haben  oder  ungenau  gewesen 
sein!  Wie  oft  ein  echtes  Bild  für  falsch  oder  ein  falsches  für  echt 
gehalten  haben!  Er  hofft  während  einer  mehr  als  sechzehnjährigen 
Wanderzeit  viel  gelernt  zu  haben.  Aber  in  vielen  Fällen  muß  er 
sich  dennoch  stützen  auf  Erinnerungen  an  Bilder  die  er  seit  zehn 
Jahren  oder  länger  nicht  wieder  gesehen! 

Für  diese  Fehler  und  Nachlässigkeiten  bittet  er  um  nachsichtige 
Beurieilung.  Jede  ergänzende  Bemerkung  wird  ihm  willkommen 
sein  und  in  einem  eventuell  zu  publizierenden  Supplement  Auf- 
nahme finden. 

Die  Mitarbeiterschaft  meines  auf  dem  Titel  genannten  früheren 
Assistenten  Dr.  W.  R.  Valentiner  hat  sich  erstreckt  auf  das  Werk  von 
Jan  Steen,  G.  Metsu,  0.  Dou,  P.  de  Hooch,  J.  Vermeer,  M.  Hobbema 
und  A.  v.  d.  Vdde. 


*B  Gravenhage.  C.  Hofstede  de  Groot 
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Vorbemerkungen. 

1.  Die  Anordnung  ist  eine  systematische:  Heilige  Geschichte, 
Mythologie,  Profangeschichte,  All^orie,  Genre,  Porträt,  Landschaften, 
Stilleben,  Unbekannte  G^enstände. 

2.  Innerhalb  jeder  Gruppe  stehen  die  bekannten  Bilder  soviel 
wie  möglich  in  alphabetischer  Reihenfolge  der  Städte  voran').  Es 
folgen  die  nur  literarisch  bekannten  in  der  chronologischen  Folge 
ihres  Vorkommens. 

3.  Die  Numerierung  ist  durchlaufend.  Bilder,  deren  Be- 
schreibungen nicht  ausführlich  genug  sind,  sind  durch  Zahlen  mit 
Buchstaben  numeriert  Dies  soll  ausdrücken,  daß  das  betr.  Bild 
wahrscheinlich  schon  unter  einer  ausführlichen  Beschreibung  und 
aparten  Nummer  vertreten  ist  In  einigen  Ausnahmefällen  habe  ich 
neuaufgetauchte  Bilder  in  die  Reihenfolge  einfügen  und  durch  Zahlen 
mit  Buchstaben  bezeichnen  müssen. 

4.  Die  Titel  der  mir  durch  Selbstanschauung  bekannten  Bilder 
sind  mit  Kapitalbuchstaben  gedruckt  Desgleichen  einige  wenige 
über  die  mir  zuverlässige  Nadirichten  resp.  deutliche  Photographien 
vorlagen. 

5.  Die  Maße  sind  in  Zentimetern  ang^eben;  die  Höhe  steht  der 
Breite  voran.  Rechts  und  links  wird  vom  Befaachter,  nicht  vom 
Bilde  aus  gerechnet 

6.  Wo  die  Bilder  nach  Maßgabe  der  4.  Bemerkung  als  durch  Selbst- 
anschauung mir  nicht  bekannt  hovorgehoben  sind,  sind  eventuelle 
lobende  oder  tadelnde  Bemerkungen  dem  zitierten  Auktionskatalog 
oder  Autor  entiehnt 

7.  Bei  der  Benutzung  bitte  ich  die  Zusätze  zu  berücksichtigen. 


»»■l^»»<iM'lW^'"»^>»    I^M 


')  Wenn  mir  während  des  Druckes  der  Besiizwechset  eines  Bildes  bekannt  geworden 
ist,  ist  es  nicht  immer  möglich  gewesen  diese  Reihenfolge  inne  zu  halten. 
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Jan  Steen. 


Jan  Steen  wurde  um  1626  in  Leiden  geboren.  Sein  genaues 
Geburtsjahr  wissen  wir  nicht  Man  schließt  es  aus  seinem  Alter,  das 
er  selbst  mit  zwanzig  Jahren  angab,  als  er  sich  im  November  1646 
als  Student  an  der  Leidener  Universität  einschreiben  ließ.  Zwei  Jahre 
spater  gehörte  er  mit  zu  den  Künstlern,  die  die  Leidener  Lucasgilde 
errichteten.  Seine  Lehrzeit  muß  er  damals  schon  hinter  sich  gdiabt 
haben.  Nach  Houbrakens  Erzählung  soll  Nicolaes  Knupfer  sein 
Lehrer  gewesen  sein.  Dieser  war  ein  aus  Leipzig  gebürtiger  unter 
Einfluß  der  Utrechter  Maler  gebildeter  Künstler,  bei  dem  auch  der 
circa  fünf  Jahre  jüngere  Arie  de  Vois  gelernt  haben  soll.  Knupfer 
kommt  vorübergehend  in  Leiden  vor.  Es  ist  nicht  unmöglich,  daß 
Houbrakens  Mitteilung  auf  Wahrheit  beruht  Steen  hat  von  Knupfer 
vermutlich  nur  das  Handwerk  gelernt  Spuren  von  seiner  Malweise 
oder  Auffassung  finden  wir  in  Steens  Bilder  nicht  wieder.  Dies  gilt 
ebenso  von  Jan  van  Ooyen,  der  Steens  zweiter  Lehrer  gewesen  sein 
soll  und  der  sein  Schwi^[ervater  wurde.  Fragt  man  dag^en  nach 
Vorgängern  des  Jan  Steen  in  der  holländischen  Malerei,  so  ist  dies 
in  der  ersten  Linie  Jan  Miense  Molenaer  in  seinen  frühen  Bauem- 
bildem  und  Kinderscenen  (1627—40)  und  sodann  kommen  Meister 
wie  Esaias  van  de  Vdde,  Joost  Comdisz  Droochsloot  und  Pieter  de 
Bloot  in  Betracht,  die  klane,'  hübsch  gezeichnete  Bauemfigürchen  in 
ähnlicher  Weise  in  ihren  Landschaften  anzubringen  wußten,  wie  wir 
sie  in  Steens  frühesten  Bildern  b^egnen.  Das  meiste  hat  Jan  Steen 
aber  nicht  von  diesen  Vorgängern  sondern  von  sich  selbst  Der 
einzige,  von  dem  er  die  hervorragenden  Eigenschaften,  die  ihn  aus- 
zeichnen, hätte  lernen  können,  war  der  1638  gestorbene  Adriaen 
Brouwer  und  gerade  diesem  steht  er  in  technischer  Hinsicht  femer 
als  jedem  der  bereits  genannten.^) 

Bereits  im  Jahre  1649  zieht  Steen  nach  dem  Haag,  wo  er  bis 
Mitte  1654  bleibt  Darauf  mietet  er  für  sechs  Jahre  eine  Brauerei  in 
Ddft  und  kommt  in  den  dortigen  Akten  der  Jahre  1656  und  1657 
wiederholt  vor.    Im  erstgenannten  Jahr  hat  er  auch  die  Ansicht  dieser 


')  Man  hat  angenommen,  daß  Jan  Steen  während  seines  Haarlemer  Aufenthaltes  dem 
EInfhiB  Adriaen  van  Ostade's  viel  zu  danken  gehabt  habe.  Es  fragt  sich  jedoch,  was  ein 
Kfinstler,  der  1660  solche  Meisterwerke  wie  den  HQhnerhof  in  der  Haager  Galerie,  das  Tisch- 
gel>et  bei  Ch.  Morrison  und  das  Austemessen  bei  Lord  Lonsdale  malen  konnte,  damals  noch 
von  Ostade  lernen  konnte? 
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»Ouden  Delf«  und  der  Alten  Kirche  gemalt,  die  sich 
lung  des  Lord  Penrhyn  befindet  (unsere  Nr.  878). 
rd  er  in  den  Jahren  1653  und  1658  als  Kontribuant 
.ucasgilde  gebucht    Während  der  Jahre  1661— 69  wird 

in  Haarlem  erwähnt  Von  letzterem  Jahre  bis  zu 
:  1679  erfolgten  Tode  wohnt  er  wieder  in  Leiden,  wo 
^er  1672  von  dem  Magistrat  die  Erlaubnis,  erhielt  eine 
'  Straße  Langebrug  zu  halten.  Nach  dem  1669  in 
^en  Tod  seiner  ersten  Frau  Margaretha  van  Qoyen, 
1  22.  April  1673  in  zweiter  Ehe  Maria  van  Egmon^ 
chhändlers  Nicolaes  Herculens. 

äußere  Leben  Jan  Steens,  im  Sinne  Houbakens,  d.  h. 
er  Bursche  und  gewohnheitsmäßiger  Trinker  brauchen 
I  keine  Worte  mdir  zu  verlieren.  Seit  dem  Erscheinen 
le's  Buch:  Jan  Steen,  Etüde  sur  T  Art  en  Hollande 

es  keiner  Ehrenrettung  mehr.  Es  muß  nur  zugq;d)en 
r  ein  sorgloser  Finanzier  war  und   unstäten  Geistes; 

Herziehen  zwischen  Leiden,  Haag,  Delft  und  Haariem 
:ur  Genüge.  Weil  das  Malen  ihm  nicht  genug  ein- 
er Nebenbeschäftigungen  treiben,  erst  die  eines  Brauers, 
IS  Gastwirts.  Die  große  Zahl  der  von  ihm  gemalten 
,  daß  dies  aber  N^enbeschäftigungen  geblieben  sind, 
ische  Verbreitung  seines  Ruhmes  sind  zwei  Tatsachen 
.  Erstens  die  allerdings  nicht  allzu  zuverlässige  Ueber- 
der  Erzherzog  Leopold  Wilhelm  bereits  1651  eins  sei- 
h  Wien  schickte  (vergl.  unsere  Nr.  467)  und  zweitens 
itlichter  von  O.  Granberg  in  Schweden  gefundener 
edischen  Agenten  H.  Appelboom  vom  13.  Juli  dessdben 
erichtet  an  den  Feldmarschall  Wrangel,  damals  schwe- 
ügouvemeur  von  Pommern.  Es  ist  dies  ein  Begleit- 
iner  Sendung  holländischer  Bilder,  unter  denen  nicht 
er  von  Jan  Stern  vorkamen.^)  Vergl.  unsere  Nr.  2a, 
id  881a. 

fan  Steen  unter  den  holländischen  Malern  einer  der 
/ar,  li^  seine  Stärke  doch  auf  einem  sehr  speziellen 
er  humorvollen  Darstellungen  aus  dem  Volksleben, 
rstanden  in  dem  ausgedehntesten  Sinne  des  Wortes: 
r  breiten  Schichten   der  Nation  in  Freud  und  Leid, 

wie  beim  Mahl,  bei  Bier  und  Wein,  wie  bei  Sang 
(rankheit  und  beim  Tischgebet,  bei  den  Familienfesten, 
llgemeinen  Volksbelustigungen.  Was  außerhalb  dieses 
st  im  Verhältnis  zur  Zahl  und  zur  Bedeutung  der  an- 
Vusnahme. 


eil  Bilder  waren  von  Q.  ter  Borch,  Js.  van  Duynen,  A.  v.  Beyeren,  H.  de 
lest. 
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Ausnahme  sind  die  Bildnisse,  Ausnahme  die  Darstellungen  aus 
vorndimen  Kreisen,  Ausnahme  auch  die  ausschließlich  ernsten  Bilder, 
bei  denen  nicht  hier  oder  dort  ein  Ffinkchen  Humor  zum  Durch- 
bruch kommt  Die  an  sich  ziemlich  zahlreichen  Bilder  biblischen, 
mythologischen  oder  historischen  Inhaltes  werden  unter  den  Händen 
Jan  Steens  zu  Darstellungen  aus  dem  Volksleben.  Nicht  etwa  weil 
Jan  Steen  die  Oeschidite  hat  karikieren  wollen:  Er  hat  sich  ein- 
fach gedacht,  welche  Emotionen  auf  seine  eigenen  Zeitgenossen  Scenen, 
wie  Moses,  der  Wasser  aus  dem  Felsen  schlägt,  die  Bändigung  des 
Simson,  der  Zorn  des  Ahasver,  das  Wunder  in  Kana,  die  edle  Tat 
des  Sdpio  Africanus,  der  Raub  der  Sabinerinnen  und  dergl.  mehr, 
machen  würden,  und  sidi  darnach  gerichtet  Um  historische  Treue 
oder  lokale  Farbe  kümmert  er  sich  so  gut  wie  gar  nicht  Wo  er 
jedoch  den  Humor  anbringen  kann,  wird  er  dies  nicht  unterlassen, 
wenn  er  auch  manchmal  nach  dem  Oeschmack  der  Zeit  etwas  sehr 
derb  ausfallen  wird. 

Neben  der  Vielseitigkeit  sdnes  Stoffgebietes  verdient  der  Farben- 
sinn, das  Licht  und  das  reine  technische  Können  des  Jan  Steen  un- 
umschränktes Lob,  während  in  der  zeichnerischen  Behandlung  sich 
eine  Anzahl  flüchtiger  Bilder  ungünstig  von  der  großen  Masse  seiner 
Gemälde  unterscheiden.  Diese  flüchtigen  oberflächlichen,  manchmal 
fast  rohen  Bildern  vertdien  sich  zeitlich  über  die  ganze  künstlerische 
Laufbahn  des  Meisters  und  finden  sich  gleichzeitig  mit  seinen  vol- 
lendesten  Kunstwerken.  Eine  Erklärung  für  diese  auffallende  Er- 
scheinung ist  bis  jetzt  noch  nicht  gefunden. 

In  der  Behandlung  des  Lichtes  herrscht  bei  Jan  Steen  ein  fein 
empfundenes,  warmes  Helldunkel  vor,  das  durch  seine  Voriiebe  für 
warme  gelbe  und  rote  Töne  in  den  Kostümen  und  durch  die  Reflexe 
auf  gelbes  Metall:  Messinggeräte,  geschnitzte  Goldrahmen  und  dergl. 
noch  verstärkt  wird.  Neben  einem  kräftigen  Steinrot  kommt  meistens 
ein  frisches  Blau  vor,  das  leider  in  einigen  Meisterwerken  durch  Ueber- 
wucherung  den  Toüüeindruck  des  Bildes  beeinträchtigt  hat 

Die  vollendete  Wiedergabe  des  Stofflichen  erreichte  der  Künstler 
durch  die  in  Leiden  besonders  gepfl^e  Detailmalerei  im  guten  Sinne 
des  Wortes.  Obwohl  keine  eigentlichen  Stilleben  von  ihm  bekannt 
sind,  finden  wir  fast  in  jedem  seiner  Bilder  Draperien,  Kostüme,  Me- 
tallgeräte, Möbel,  Musildnstrumente  und  dergl.,  deren  Ausführung  sie 
den  besten  Produkten  der  Stillebenmalerei  an  die  Seite  stellt 

Die  landschaftlichen  Hintergründe  von  Steens  Bildern  erinnern 
in  der  Frfihzeit  am  meisten  an  die  des  gleichaltrigen  Isaac  van  Ostade: 
schräg  im  Bild  hineingdiende  Dorfshnßen,  die  mit  Bäumen  besetzt 
sind,  zwischen  denen  Häusern,  Kirchdächer  und  Kirchtürme  heraus- 
schauen. Auch  sein  Baumschlag  hat  die  etwas  manierierie  und  harte 
Formgebung  des  Haariemer  Meisters.  In  der  reifen  Zeit  wird  er  in 
dieser  Beziehung  freier,  bleibt  aber  conventioneil  in  den  r^dmäßig 
wiederkehrenden  Abendbeleuchtungen  der  Wolken  und  Horizonte. 
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ten  steht  er  dann  seinem  Amsterdamer  Kunstbruder  Johannes 
dem  die  landschaftlichen  Teile  seiner  Bilder  öfters,  jedoch 
:ht  zugeschrieben  worden  sind. 

)hl  nahezu  fünfzig  aus  den  Jahren  1650-— 1677  datierte 
s  über  den  Entwicklungsgang  Jan  Steens  unterrichten,  ist 
ehr  schwer  denselben  bis  in  die  Einzelheiten  genau  fest- 
Weder  die  bei  Rembrandt  geltenden  Gesichtspunkte:  pein- 
sr  und  detailliert  in  der  Jugend,  breit  und  frei  in  der  Blüte- 

die  allgemeinen  geschichtlichen  Prinzipien  der  damaligen 
1  im  Ton,  national  und  individuell  im  Anfcuig;  kühl,  glatt, 
onventionell  und  akademisch  in  der  Spätzeit  treffen  bei 
kommen  zu.    Es  bleibt  in  dieser  Beziehung  noch  viel  zu 

übrig. 
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Schuler  und  Nachahmer  des  Jan  Steen* 

Schüler  Jan  Steens  im  eigentlichen  Sinne  sind  nicht  bekannt 
Seine  beiden  Söhne,  Comelis  und  Thaddens  Steen  haben  gemalt, 
aber  von  ihren  Werken  ist  nichts  auf  uns  gekommen.  Der  haupt- 
sächlichste Nachahmer  ist 

Richard  Brakenburg  (1650—1702)  gewesen.  Obwohl  dieser 
nach  den  Mitteilungen  Houbrakens  Schüler  A.  v.  Ostade's  und 
H.  Mommers,  gewesen  ist  hat  er  Jan  Steen  mehr  als  diese  nachge- 
ahmt, sowohl  in  der  Malweise  als  in  den  Typen  und  in  den  Kom- 
positionen seiner  Hochzeiten,  fröhlichen  Gesellschaften,  Quacksalber 
und  dergleichen.  Er  hat  wenig  oder  gar  keine  eigene  Erfindungs- 
gabe. Seine  Figuren  wiederholen  sich  stets.  Durch  die  Kostüme 
verrat  er  die  spätere  Epoche.  Hendrik  de  Valk  war  wiederum  Braken- 
burgs  Schüler  mit  noch  weniger  Talent  und  noch  weniger  Er- 
findungsgabe. 

Zu  den  übrigen  Künstlan,  deren  Werke  öfters  für  die  des  Jan 
Steen  ausg^[eben  werden,  obwohl  sie  zum  Teil  eher  zu  seinen  Vor- 
gangem als  zu  seinen  Nachfolgern  gehören,  sind  zu  rechnen: 

JanMiense  Molenaer  (um  1600— 1668),  Schüler  des  Frans  Hals. 

Gerrit  Lundens,  eine  dem  Molenaer  verwandte  Künstlernatur. 

-  J(?)  de  Man,  ein  Künstler,  über  dessen  Leben  nichts  bekannt  ist 

und  der  in   den  Museen    im  Haag   und    in    Rotterdam  trotz    der 

abweichenden  Bezeichnung  auf  dem  Haager  Bild  irrigerweise  mit 

dem  Delfter  Maler  Comelis  de  Man  identifiziert  wird. 

W.  Kool,  dessen  Jahrmärkte  ab  und  zu  für  Werke  Jan  Steens 
gehalten  worden  sind. 

P.  Roestraten,  der  Schwiegersohn  des  Frans  Hals,  von  dem 
neben  Stilleben  auch  einige  Darstellungen  in  der  Art  des  J.  Steen  be- 
kannt sind  wie  z.  B.  im  Museum  in  Haarlem  und  endlich 

Egbert  Heemskerk,  genannt  der  Bauem-Heemskerk,  ein 
meistens  sehr  geringwertiger  Künstler  von  geringer  Erfindungsgabe. 
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LOTH  UND  SEINE  TOCHTER.  LoÜi  in  rotsamtenem  pdzgefOtterten  1. 
Oewand  mit  eniblößter  Brust  lacht  trunken  seine  rechts  stehende  w.  214. 
Tochter  an,  die  ein  gdbes  Kleid  trägt  und  eine  Schale  mit  Wein 
über  ihn  hält  Links  die  andere  Tochter  in  dunkdgrünem  Oewand; 
sie  öffnet  seinen  Gürtel  und  hält  dne  Kanne  in  der  Rechten.  Loth 
hat  den  bekannten,  bd  Jan  Steen  häufig  vorkommenden  Ordsen- 
typus.  Sdir  ausdrucksvoll.  Das  Lächdn  des  Mädchens  rechts  ist 
rem  wiederg^eben.  Vor  Loth  liegt  dne  rote  Mütze  am  Boden. 
Daneben  eine  große  Flasche,  dn  Metalltdler  und  der  dne  Pantoffd 
Loths.    Rechts  hinten  Fdsen,  links  Femblick. 

Rechts  auf  einem  Stein  voll  bezeichnet 

Ldnwand  86  X  68. 
Verstagerang  J,  H.  van  Heemskerek  im  Haag  am  29.  März  1770  Nr.  107 
(fl.  81  an  Van  de  Vdde). 

~  im  Haag  am  25.  Mai  1772  Nr.  2. 

—  Cardimu  Fesch  in  Rom  am  17.  März  1845  Nr  739. 

—  Frhr.  v.  Mänchhausen,  F.  Reichardt,  J.  P.  Weyer  a.  A.  in  Köln 

am  28.  Okt.  1887  Nr.  135  (Mk.  2000). 
Sammlung  Wessenberg  in  Konstmnz. 

DIE  VERST08SUN6  DER  HA6AR.  Abnüiam  steht  im  Pdzmantd  2. 
rechts  auf  seiner  Haustreppe  und  weist  mit  der  Linken  ins  Haus,  wo 
Sarah  den  Kopf  des  Mdnen  Isaak  vom  Ungezider  rdnigt  Er  legt 
beruhigend  die  Rechte  auf  die  Schulter  der  unten  vor  ihm  stehenden 
Hagar,  die  dn  Tuch  vor  die  Augen  hält  und  wdnt  Zu  ihren  Füßen 
hockt  der  Mdne  Ismael  am  Boden  und  spidt  mit  sdnem  Bogen. 
Links  zwd  Hunde,  dahinter  dn  Hirt  mit  Kühen  und  Sdiafen  und 
Ausblick  in  dne  Landschaft,  Die  fünf  Hauptpersonen  sind  häufig 
vorkommende  Typen. 

Unten  rechts  voll  bezdchnet 

Ldnwand  126  X  109. 
Kftnsthändler  Ernst  in  Dresden  1876. 
Kgl.  Oemäid^^erie  in  Dresden  Kat  1905  Nr.  1727. 

Die  Geschichte  der  Hagar.     Am  3.  Juli  1651  von  H.  Appdboom     2  a. 
im  Haag  abgdidert  an  den  Fddmarschall  Wrangd,  Oeneralgouvemeur 
von  Pommern,  zum  Prds  von  36  fl. 
Mitteilung  von  O.  Qranberg  an  A.  Bredius,  Dez.  1904. 

Hofstede  de  Oroot.  L  \ 
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3.  Der  Auszug  Labans.  Mehr  als  zwanzig  Personen  machen  mit 
Kamelen  und  Vieh  Rast 

Leinwand  116X178. 
Versteigerung  W.  Wreesman  Bzn.  in  Amsterdam  am  IL  AprU  1816  Nr,  174 
(fl.  500  an  Roos). 

4.  LABAN  SUCHT  DIE  VON  RAHEL  VERSTECKTEN  GÖTZEN. 
(Oen.  XXXI.  34).  Rechts  Laban  vom  Rücken  gesehen  in  eine  Lade 
schauend,  die  ihm  von  einem  Mann  geöffnet  wird;  er  überzeugt  sich 
davon,  daß  hier  die  Götzen  nicht  zu  finden  sind.  Links  von  ihm 
sitzt  Rahd  unter  einem  Schirm  mit  einem  Kind  an  der  Brust  Da- 
hinter Frauen,  Kri^er,  Kamele  und  Vieh.  In  der  Mitte  ein  Hirten- 
junge, der  mit  einigen  Zi^en  nach  links  geht  Vor  ihm  dne  Oruppe 
von  spidenden  Kindern.  Links  vorne  in  der  Ecke  ein  schlafencler 
Hund.    Weiter  zurück  Bäume    In  der  Feme  Höhenzüge. 

Leinwand  110X145. 
Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slir^dand  in  Dordredä  am  22.  Aug.  1785 

Nr.  401  (fl.  350  an  Beckman).    Die  hier  ang^ebenen 

Maße  sind  circa  105  X 162. 
Sammiung  C.J.  Leembruggen  in  Leiden. 
Museum  Lakenhai  in  Leiden. 

5.  Joseph  und  die  Frau  Potiphars.    Nach  dem  Katalog  dne  Karrikatur. 

Holz  66X82. 
Versteigerung  Qraf  F.  de  Robiano  in  Brasset  am  L  Mai  1837  Nr.  616 
(frcs.  860). 

6.  Der  junge  Moses  stösst  die  Krone  Pharaos  von  sieh. 
W.  211.         Leinwand  73  X  77. 

Versteigerung  Qrenier  in  Midddburg  am  18.  August  1712  Nr.  53  (fl.  15). 
—  E.  van  Dishoek  im  Haag  am  9.  Juni  1745  Nr.  20  (fl  61). 

7.  Die  Anbetung  des  goldenen  Kalbes.  Im  Vordergrund  mehr  als 
zwanzig  Personen;  darunter  der  Künstler  sdbst  ain  einer  Triangd 
spielend,  nd)en  ihm  sitzt  dne  Frau  in  wdßseidenem  Kldd,  in  der 
man  Margarita  van  Goyen,  die  Frau  Jan  Steens  erkennt  Im  Vorder- 
grund ein  Trommler  auf  einem  türkischen  Tqjpich.  Auf  der  andern 
Seite  ein  Krug  und  dne  Waschschüssd;  daneben  an  Gefäß,  auf  dem 
die  Bezdchnung  des  Künstlers  steht 

Ldnwand  175,6X147,1. 
Versteigerung  B.  Beschey  in  Antwerpen  am  1.  Juli  1776  Nr.  13  (fl  84  an 
Beschey). 

TsL    Die  Anbetung  des  goldenen  Kalbes. 

Versteigerung  Bryant  in  London  1864  (£  85  zurHUkgekaup). 

8.  MOSES  SCHLAGT  WASSER  AUS  DEM  FELSEN.  Links  ein  Fds- 
abhang,  vor  dem  Moses  mit  einem  Stab  in  der  ausgestreckten  Hand 
stdht  Das  Wasser  fließt  hervor  und  das  Volk  drängt  sich  heran, 
um  zu  trinken.  An  dem  Bach,  den  die  Quelle  bildet,  tränken  zwei 
Mütter  unter  Beihilfe  dnes  Mannes  ihre  Kinder.  Eine  junge  Frau 
&igt  stehend  das  von  oben  herabspruddnde  Wasser  in  einem  Metall- 
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^l>ecken  auf;  von  rechts  drängen  sich  fünf  Männer  herzu.    Ein  Knabe 
3cniet  am  Boden  und  trinkt  aus  der  hohlen  Hand,  neben  ihm  ein  Hund. 
In  der  Mitte  unten  voll  bezeichnet 
Eichenholz  54  X  44. 
Sammlung  Willem  Lormler  im  Haag  (Hod  II  439)  (fL  51). 
Kunsthändler  George  in  Paris. 

Sammlung  Georg  Finger  des  Roths  in  Frankfurt  a.  M.  (versteigert  1874). 
Städefsches  Kunstinstitut  in  Prtmkhirt  a.  M.  Kat.1900  Nr.  214. 

MOSES  SCHLÄGT  WASSER  AUS  DEM  FELSEN.    Moses  steht  auf     9. 
einem  Felsblock  mit  gen  Himmel  gerichtetem  Blick  und  streckt  die  Sm.  38 
Rechte  vor;  in  der  Linken  hält  er  einen  Stab.    Links  entspringt  das  W.  201. 
Wasser  und  das  Volk  kommt  mit  Schalen  und  Schüsseln,  um  zu 
schöpfen.    Vorne  links  gibt  ein  Mann  einem  Kind  zu  trinken,  das 
von  einer  Frau  gehalten  wird.    Davor  sitzt  ein  Kri^er  am  Boden 
mit  einer  Schale  am  Mund.    Ein  Hund  trinkt  aus  dem  Bach,  den 
die  Quelle  gebildet  hat    Rechts  reicht  ein  Soldat,  der  vom  Pferd 
gestiegen  ist,  einer  verschmachtenden  Frau  Wasser.    Davor  ein  lOiabe, 
der  zum  Bild  heraussieht,  mit  bekränztem  Haupt    Hinten  viel  Volk, 
Krieger  mit  Lanzen,  und  Kamele.    Rechts  und  links  im  Mittelgrund 
Bäume,  in  der  Feme  niedrige  Höhenzüge. 

Bezeichnet  —  Leinwand  95  X  100. 
Versteigerung  S^r  Tierens  im  Haag  am  28.  Juli  1743  Nr.  176  (fL  390). 

—  J.  Yak  in  Soeterwoude  am  5.  S^t.  1781  Nr.  18  (fl.  600  an 

A.  Delfos). 

—  P.  N  Quarles  van  Ufford  in  Amsterdam  am  19.  Okt.  1818 

Nr.  50  (fL  2025). 

—  Roothaan  in  Amsterdam  am  29.  März  1826  Nr.  103  (fl.  2260 

an  de  Vries  fär  Graf  de  Robiano).  Nach  dieser  Angabe 
ist  die  Landschaft  von  Jan  Wils. 

—  Graf  F.  de  Robiano  in  Brüssel  am  1.  Mai  1837  Nr.  615 

(frcs.  7200). 
Kansthändler  Nieuwenhuys. 
Versteigerung  Fürst  Demidoff  aus  San  Donato  in  Paris  am  18.  April  1868. 

—  A.  Hulot  in  Paris  am  9.  Mai  1892. 
Sammlung  Baron  Kcenigswarter  in  Wien  1893. 

Kunsthändler  Ch.  SedeUneyer  in  Paris  (Kat.  of  300  paintings  1898  Nr.  194). 
Sammlung  Jobtt  Q.  Jonnson  in  Philadelphieu 

SIMSON  UND  DELILA.    Simson  ist  auf  dem  Schoß  der  Delila,  die      10. 
auf  einem  Sopha  sitzt,  eingeschlafen.    Ein  Mann  schneidet  ihm  Locken  Sm.  90 
ab,  während  ein  linte  stehender  Philister  Delila  eine  Schere  reicht  W.  205. 
Hinten  sehen  Krieger  durch  Vorhänge  herein,  links  an  einer  Säule 
dn  Mohr.    Rechts  eine  gedeckte  Tafd  mit  den  Üeberresten  eines 
Mahles.    Davor  spielen  zwei  Kinder  mit  einem  Hund. 

Voll  bezeichnet 

Leinwand  62,5  X  76,8. 
Versteigerung  G.  Bruyn  in  Amsterdam  am  16.  März  1724  Nr.  7  (ß.  300). 

—  Wynand  Cook  in  Rotterdam  am  6.  Aug.  1782  Nr.  65. 

—  1787  (fL  600). 

—  D.  d.Jfongh  Azn.  in  Rotterdam  am  26.  März  1810  (fl.  370). 
Sammlung  N.  Oosthuvzen  im  Haag. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  (Kat.  of  300  paintings  by  old  masters 

1898  Nr.  195). 
Sammlung  Oskar  Huldschinsky  in  Berlin. 
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Simson  und  Delila. 

Verstdgemng  in  London  1863  (£  141  s.  15  zuräckgekaufl). 

DIE  VERSPOTTUNG  SIMSONS  DURCH  DIE  PHILISTER.  In  einer 
fi^roßen  Halle  mit  Draperien  und  zwei  nindbogigen  Fensteröffnungen 
kniet  Simson  gefesselt  am  Boden.  Ein  Philister  zieht  an  seinen 
Handketten,  ein  anderer  droht  ihm  mit  einem  kurzen  Schwert  Zwei 
Kinder  halten  ihn  mit  Stricken,  die  an  den  Fußfessdn  befestigt  sind. 
Simson  blickt  zornig  nach  linte  auf  Delila,  die  auf  erhöhter  Plattform 
an  einem  Tisch  sitzt  und  ihn  verspottet  Ein  Mann  mit  Turban  1^ 
seine  Arme  um  sie;  an  dem  Tisch  noch  zwei  Männer,  die  einer 
Kupplerin  und  Delila  Geld  auszahlen.  Um  Simson  jubelnde  Philister, 
danmter  ein  N^er,  rechts  ein  Zwerg,  ein  Kri^er,  dahinter  ein  Reiter 
und  in  dem  Fensterbogen  zahlreiche  Lanzen  von  Soldaten.  Nach 
links  führt  eine  Treppe,  auf  der  Posaunenbläser  stehen,  zu  einer 
Tribüne,  von  der  spottende  Zuschauer  herabsehen.  Im  Vordet^grund 
Krug,  Schüssel,  Schere,  ein  Turban,  ein  Hündchen,  links  ein  persi- 
scher Teppich  auf  einem  Lehnstuhl. 

Rechts  im  Vordergrund  voll  bezeichnet 

Leinwand  66X83. 
Versteigerung  E.  Moofl,  Wwe.  W.  Valckenier  in  Amsterdam  am  31.  Aug,  1796 

Nr.  37  (fl.  305  an  Spmvt). 
Sammlang  Baut  de  Rasmon  (erworben  von  Sprayt  in  Gent). 
Museum  in  Antwerpen  Kot.  1905  Nr.  338.    Vermächtnis  van  den 
Mecke-Baut  de  Rasmon. 

SIMSON  IN  DEN  HÄNDEN  DER  PHILISTER.  In  einer  hochge- 
wölbten Säulenhalle,  die  oben  durch  einen  roten  Vorhang  abge- 
.  schlössen  ist,  kniet  Simson  gefesselt  am  Boden.  Hinter  ihm  teilt  der 
Henkersknecht  zwei  Philistan  mit,  daß  er  dem  Gefangenen  die  Augen 
ausstechen  will.  Rechts  nimmt  Delila  ihr  Geld  in  Empfemg,  ein 
Mann  mit  den  Zügen  des  Malers  legt  seinen  Arm  um  ihre  Schultern. 
Kriegsknechte  sehen  zu,  ein  Junge  bläst  Trompete.  Ganz  rechts  ein 
Kri^er  mit  Hellebarde  und  hohem  Hut;  ein  junge  vor  ihm  streckt 
die  Hand  nach  den  Geldsäcken  aus.  Vom  ein  Hund,  eine  Schere, 
die  Locken  Simsons.  Links  ziehen  drei  Knaben  an  der  Kette,  die 
um  Simsons  Hals  gel^  ist  Um  ihn  eine  Gruppe  von  Menschen, 
darunter  Soldaten,  ein  vornehmer  Herr  mit  Turban,  ein  Mohr.  Im 
Hintergrund  eine  Treppe  mit  Zuschauem ;  durch  die  Bogen  der  Halle 
Ausblick  in  eine  Landschaft  mit  Wald,  Burg  und  fernen  Beiigen. 
Zahlreiche  treffliche  Einzelheiten,  als  Ganzes  gehört  das  Bild  aber 
nicht  zu  den  besten  Werken  des  Künstlers. 

Leinwand  133  X  198. 
Versteigern/^  J.  van  Hoek  in  Amsterdam  1719  (fl.  250). 
Anonyme  V^teigerun^  1825  (fl  760  nach  W.). 
Sammlung  J.  Taylor  in  London^  1856. 

Versteigerung  Niuwenhuys  in  London  1886  (£  157  s.  10  an  M.  Colnof^). 
Sammlung  D.  Sellar  in  London. 

Museum  in  Köln  Kot.  1902  Nr.  716,  1894  geschenkt  von  Kölner  Kunst- 
freunden. 

DAVID  ALS  SIEGER  ZURÜCKKEHREND.  (I.  Sam.  Kap.  18.)  In  der 
Mitte  steigt  I>avid  nach  links  einige  Stufen  hinauf  und  wird  von 
Michal,  der  Tochter  Sauls,  b^jüBt.    Er  trägt  das  Schwert  Goliaths 
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und  ist  mit  einem  Lorbeerkranz  geschmückt  Rechts  hinter  ihm 
SfAdi  ein  Madchen  auf  der  Laute.  Noch  weiter  hinten  Saul  auf 
seinem  Streitwagen  und  das  Heer  der  Israeliten.  Links  auf  der  Platt- 
form tanzende  und  spielende  Mädchen  und  Männer.  Vom  auf  den 
Stufen  ein  Hund,  ein  Knabe  mit  einer  Trommel  und  das  Haupt 
Ooliaths.  Auf  einem  Pfeiler,  der  auf  der  Plattform  steht,  eine 
Inschrift: 

Soli  Deo  Gloria 

T  heeft  Oodt  beha^ht 

Dat  Davit  t  heeft  gwa^ht 

Als  hy  Goliat  verslogh 

En  Saul  in  t  hart  wrogh 

Victorieus  hv  treet  voruyt 

Hier  verwdkomt  van  sijn  bruyt 
Die  Landschaft  ist  flüchtig  gemalt,  die  Luft  hat  gelitten. 
Voll  bezeichnet  und  datiert  167L 
Leinwand  lOöxlSS. 
Vmidgjenu^  L  Hobgenbergh  in  Amsterdam  am  10.  April  1743  Nr.  41 

(114X172)  fl.  605. 
—  Labistraeten  in  Antwerpen  1804  Nr.  163  (frcs.  1185). 

Sammlung  Werbrouck  (?  soll  wohl  heißen  Verbroeck)  in  Amstardam. 
Museam  In  Kopenhagen,  Kat.  1904  Nr.  332. 

BATHSEBA  EMPFÄNGT  DEN  BRIEF  DAVIDS.    In  einem  vornehm     14. 
eingerichteten  Zimmer  sitzt  ein  junges  Mädchen  mit  rot-  und  blau-  Sm.  158 
seidenem  Kleid  an  einem  Tisch  mit  aufgestüztem  Ellenbogen.    Sie  W.  100. 
sieht  neugierig  auf  eine  alte  Frau,  die  mit  einem  Stock  in  der  einen, 
mit  dem  Eric?  in  der  anderen  Hand  hereinkommt    Vom  ein  Hund, 
im  Hintergrund  David. 
Links  voll  bezeichnet 
Holz  36  X  3L 
Erwähnt  von  Blanc  und  Waagen  (III  477). 
Versteigerung  J.  van  Zaanen  im  Haag  am  16.  Nov.  1767  Nr.  16  (zus.  mit 

Pendant  80  fl.) 
Nach  Descamps  in  der  Sammlung  van  Slingdandt  im  Haag. 
Sammlang  Qriffier  Faßd  (Hoet  n  410).    Die  Sammlung  wurde  22.  Mal  1801 

bei  P.  Coxe.  Bural  und  Foster  verkauft,  das  Bild  brachte 

£  57  s.  15  auf.    Sm.  158  und  Buchanan:  Memoirs  of 

painäng  I.  S.  304  Nr.  45. 
Sammlang  des  Marquis  of  Bäte  in  London  Kat  RiMer  1884  Nr.  161. 

EINE  FRAU  BRINGT  DAVIDS  BRIEF  AN  BATHSEBA.  Bathseba  in  15. 
gelbem  Mieder  und  rotem  Rock  steht  nach  rechts  im  Profil;  jedoch 
den  Kopf  nach  dem  Beschauer  umwendend  in  ihrem  Schlafgemach 
und  hält  den  Brief  mit  ihrer  Adresse,  den  eine  alte,  schwarz  ge- 
kleidete Frau  ihr  eben  gebracht  hat,  nachdenklich  vor  sich.  Die  ^te 
sHHzt  sich  mit  der  Linken  auf  ihre  Kracke  und  macht  mit  der  Rechten 
eine  sprechende  Gebärde.  Links  hinten  ein  Bett:  davor  ein  Stuhl 
mit  Leuchter  und  metallenem  GefäB.  Goldledertapete.  Rechts  eine 
oRene  Tflr,  durch  die  man  den  Palast  und  die  Gärten  Davids  erblickt 
Oben  bogenförmiger  Abschluss. 

Fein  im  Ton  und  in  der  Ausführung. 

Ober  der  Tür  voll  bezeichnet 

Holz  41,2X32^. 
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Winterausstellung  in  London  1878  Nr.  123. 

Versteigerung  J.  Enschedi  in  Haarlem  am  30.  Mai  1786  Nr.  16. 

—  Witwe  B.  de  Bosch  in  Amsterdam  am  3.  Nov.  1840  Nr.  102 

(fl.  50  an  de  Ldie).    Dieses  Bild  war  auf  Leinwand  ge- 
malt und  nach  der  Angabe  von  oder  nachj.  Steen. 

Sammlung  Lord  Powerscourt  in  PowerscoiSi,  Irland. 

Galerie  des  Fürsten  Liechtenstein  in  Wien. 

THAMAR  UND  AMNON.    Thamar  macht  Amnon  Vorwürfe,  dem  sie 
[  von  einem  Diener  zugeführt  wurde.    Der  Königssohn  liegt  im  Bett 
.  und  stellt  sich  krank.    Das  Gemach  ist  hochzeitiich  geschmückt 
Links  voll  bezeichnet  —  Eichenholz  64,5  X  80,5. 
Versteigerung  J.  H.  v.  Heemskerck  im  Haag  am  29.  März  1770  (70,7yfi6,4) 
(fl.  125  an  Twent). 

—  Etienne  le  Roy  in  Brüssel  1848  Nr.  190. 

—  Neven-Dumont  in  Köln  am  17.  März  1895.    (Als  Stratonice 

u.  Antioehus). 
Sammlung'  des  von  Carstahienschen  Msiiorats  in  Berlin.  AussL 
Düsseldorf  1904  Nr.  383. 

ESTHER  VOR  AHASVER.  In  einem  prächtigen  Saal  mit  blauen 
Draperien  ist  Esther  in  Ohnmacht  gefeillen ;  sie  trägt  eine  Krone  und 

2  ein  weißseidenes  Kleid  und  wird  von  zwei  Kammerfrauen  gehalten. 

•  Rechts  steht  der  reichgekleidete  König  von  seinem  Tron  auf  und 
berührt  vornübergebeugt  mit  seinem  Scepter  die  Königin.  NAen 
dem  Tron  Hofleute,  hinter  demselben  Haman.  Links  an  einem  mit 
Büchern  bedecktem  Tisch  Mardochai.  Er  hört  einem  Mann  zu,  der 
vor  ihm  steht  und  auf  Esther  weist  Ein  Zwerg,  Krieger  mit  Hdle- 
barden,  und  zwei  Neger  füllen  die  Scene.  Die  Stoffe  sind  sehr  fein 
ausgeführt  Der  blaue  von  oben  herabhängoide  Vorhang  erinnert 
an  den  auf  dem  großen  Bild  im  Mauriishuis  im  Haag.  Etwas  über- 
ladene Komposition. 

Linlfö  oben  zwischen  den  Ornamenten  des  Trones  voll  bezeichnet 
Holz  105  X  83. 
Versteigerung  P.  v.  Dorp  in  Leiden  am  16.  Okt.  1760  Nr.  5  (fl  130). 

—  Hendrik  Verschuuring  im  Haag  aml7.  September  1770  Nr.  162 

(fl  125). 
Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg  Kot  1901  Nr.  895. 

DER  ZORN  DES  AHASVER.  In  einer  großen  Halle,  von  deren 
Decke  Teppiche  herabhängen,  ist  der  König  vom  Tisch  aufgesprungen, 
an  dem  er  mit  Esther  und  Haman  tafelte.  Er  trägt  ein  gelbseidenes 
Gewand  mit  purpurnem  Mantel  und  einen  federgeschmüclden  Turban ; 
mit  der  Rechten  droht  er  Haman,  der  sich  erschreckt  wegwendet 
Rechts  streckt  Esther  bittend  die  rechte  Hand  vor.  Zu  ihren  Füßen 
ein  bellendes  Hündchen.  Eine  Schüssel  mit  einem  Pfau  föllt  vom 
Tisch.  Links  hinten  Diener  und  ein  Mädchen,  die  ein  Gericht 
herbeibrinjg;t 

Voll  bezeichnet  —  Leinwand  126,5  X  152. 
Versteigerung  R.  Pickfatt  in  Rotterdam  am  12.  April  1736  Nr.  44  (fl  101). 
Sammlung  Harüuy,  Beaulieu,  Hostings. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmayer  in  Paris  (Cat.  qf  100  paintings  1899  Nr.  54). 
Sammlung  JR.  Kann  in  Paris. 
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ESTHER,  AHASVER  UND  HAMAN.    Ahnliche  Einzdheiten  wie  auf     19. 
dem  Gemälde  der  Sammlung  Kann.    Gut  und  charakteristisch,  doch 
ketns  der  besten  Werke  des  Künstlers. 
Sammlung  des  Fürsten  Potocki  in  Paris. 

Der  Zorn  des  Ahasver.     Links   im  Vordergrund  sitzt  Haman  in     20. 
voller  Verwirrung  über  die  sich  abspielenden  Vorgänge  an  einem  W.  38* 
Tisch.    Er  trägt  ein  braunes  Gewand,  schwarze  Armd  und  einen 
Turban.    Der   König  gleichfalls   mit  Turban  in    gelb,  mit   einem 
türkischen  Säbel  am  Gürtd,  ist  von  seinem  an  der  anderen  Sdte  des 
Tisdies  stehenden  Tron  aufgesprungen.    Esther  sitzt  rechts  und  ent- 
hüllt dem  König  die  Intriguen  Hamans.    Vom  rechts  zwd  Diener, 
der  eine  von  hinten  gesehen   mit  erschreckter  Gebärde.    Mehrere 
Gestalten  im  Hintergrund,  vid  Bdwerk;  vor  des  Königs  Platz  eine 
Iddne  Wasserflasche.    Das  Ganze  trägt  dzs  Gepräge  von  orientalischem 
Luxus.    Phantastische  Kostüme.    Trotz  Fehler  in  der  Zeichnung,  sehr 
ausdrucksvoll  und  kräftig  in  der  Farbe. 
Holz  41X48. 

Versteuerung  in  Amsterdam  am  6.  Mai  1845  Nr.  126  (fl.  800  an  Roos.) 

—  in  Amsterdam  am  23.  Aug.  1850  Nr.  70  (fl.  850). 

Sammlung  J.  5.  de  Bruyn  in  Rotterdam  (zur  Zeit  Westnieen^s  1856). 

Esther  und  Ahasver.  20  a. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  Sept.  1727  Nr.  16  (fl.  135)  VgL  bä  W.  184. 

Esther  und  Ahasver.  20  b. 

Versteigerung  Willem  Six  in  Amsterdam  am  12.  Mai  1734  Nr.  134  (fl.  193). 

Esther,  Ahasver  und  Haman.  2L 

Versteigerung  D.  Reus  in  Amsterdam  am  24.  Mai  1752  Nr.  24  (fl.  16J0). 
VgL  bei  W.  184. 

Haman  und  Mardochai.  22. 

Versteigerung  C.  Wittert  van^alkenburg  in  Rotterdam  am  IL  April  1731 
Nr.  60  (fl.  150). 

Das  Gebet  des  Tobias.    Kleines  Bild.  23. 

Versteigerung  in  Leiden  am  15.  Juni  1764  Nr.  17  (fl.  30).  yff^  213. 

Tobias  heilt  seinen  Vater.  Der  junee  Tobias  vollzieht  die  Ope-  24. 
ration;  er  trägt  ein  orientalisches  l^)stüm,  während  die  anderen  ^^  ^7, 
Personen  in  der  holländischen  Tracht  der  Zeit  wiedergegeben  sind. 
Seine  Mutter  hält  mit  der  Linken  einen  Leuchter;  mit  der  Rechten 
drückt  sie  die  Hand  des  alten  Tobias,  um  ihm  Mut  zu  machen. 
Neben  ihr  der  En^el.  Zwei  Greise  und  Kinder  sehen  zu.  Links 
hinten  drd  Gestsuten  am  Feuer.  Durch  zwei  Lampen  wird  die 
Scene  beleuchtet  Der  Ausdruck  der  Teilnahme  und  der  Neugierde 
war  sdir  gut  wiederg^eben.  Die  Gestalt  des  Engds  war  von  einer 
Größe,  die  bei  dem  Künstler  verwunderte.  Die  Ängstlichkeit  der 
Pinselführung  und  die  unruhigen  Lichtwirkungen  ließen  v.  West- 
rheene  vermuten,  daß  das  Werk  aus  der  Jugendzeit  des  Künstlers 
stammte. 

Leinwand  71  X  82. 
Museum  Bqymans  in  Rotterdam  Kat.  1859  Nr.  309. 
Das  Bild  ist  1864  verbrannt. 


Digitized  by  VjOOQIC  "■"■ 


8  Jan  Steen. 

25.  Die  Hochzeit  des  Tobias.  Rechls  an  einem  Tisdi,  auf  dem  dne 
W.  214  Decke  liegt,  der  Standesbeamte.    Die  Mutter  liest  den  Heiratskontiakt 

faia*  vor;  der  Vater  hört  stehend  zu.  Etwas  weiter  hinten  bringt  ein 
junger  Mann  Apfelsinen.  In  der  Mitte  Tobias  mit  seiner  Braut;  er 
sieht  traurig  aus  und  wird  von  einem  hinter  ihm  stehenden  Engel 
getröstet  Ein  Diener  zapft  Wein  ab.  An  der  Decke  ein  Kron- 
leuchter. Durch  die  Fenster  Ausblick  in  eine  Landsdiaft  Sorgfiltig 
ausgeführt,  aus  der  besten  Zeit  des  Künstlers. 
Leinwand  104X124. 

Verstdgentng  Wwe.  WesteHiof,  geb.  van  der  Schagen^  in  Amsterdam  am 

16.  Mai  1781  (fl.  1300  an  Mao/man). 
Sammlung  Frau  Hoofman  in  Haariem. 

—        Quarles  van  Ufford. 
Kunsthändler  Nieuwenhuys. 

25  a.  Die  Hoehzeit  des  Tobias.  Nach  Mitteilung  von  A.  Bredius  lieferte 
Barent  van  Lin  im  Haa^  am  18.  April  1670  ein  Bild  dieses  Gegen- 
standes an  den  Notar  Dispontijn  als  Schuldenausgleich  ab. 

25  b.    Die  Hoohzeit  des  Tobias.    Sehr  gutes  Bild. 

Verstägerung  in  Amsterdam  am  6.  März  1708  (fl.  205). 

26.  Die  Enthauptung  des  Holofernes.  Man  blickt  in  ein  Zeit,  dessen 
Tuchwände  links  etwas  zurücl^eschlagen  sind.  Judith  befindet  sich 
rechts  im  Vordergrund  und  hat  den  wgeschlagenen  Kopf  des  Holo- 
fernes in  der  rechten  Hand.  Ihre  alte  Dienerin  stdit  nd>en  ihr  etwas 
nach  hinten  und  hält  ihr  einen  Sack  hin.  Der  Leichnam  des  Fdd- 
herm  liegt  auf  dem  Lager.  In  der  Mitte  der  Daistdlung  ein  Tisdi 
mit  einem  Leuchter,  Geßssen  u.  s.  w. 

Voll  bezeichnet  —  Holz. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  10.  Dez.  182§L 

zr.      Die  Geburt  Johannes  des  Täufers."    Sehr  soif:fält]g  ausgeführt 

Versteigerung  Willem  Six  in  Amsterdam  am  12.  Mai  1734.    Nr.  45  (fl.  345). 

27  a.  Die  Geburt  Johannes  des  Täufers.  Dreizehn  Personen.  Der  Pinsd- 
Sm.  26  strich  ist  brdt  wie  derjenige  Mdzu's,  die  Ausführung  in  der  Art  des 
W.  204.  O.  Dou. 

Holz  67X87,5. 
Erwähnt  von  Immerzeel  und  C/u  Blanc. 

Versteigerung  Qerard  Braamkamp  in  AmsterOam  am  31.  Juä  1771  Nr.  215 
(fl.  1210  an  P.  Fouquet). 

28.  JOHANNES  DER  TÄUFER  PREDIGT  IN  DER  WÜSTE.  Links  stdit 
Sm.  102  Johannes  nach  rechts  gewandt  Rechts  zahlrdche  Zuhörer,  dn 
W.  206.  rahnentrager  auf  einem  Pferd,  ein  N^er,  dne  sitzende  reichgddddete 
Dame  mit  Federhut,  neben  ihr  ein  Türke  mit  blauem  Turban,  gelbem 
Gewand  und  rotem  Mantd.  Links  im  Schatten  lagern  verschiedene 
Personen.  Im  Mittelgrund  hohe  Fdsen.  Vom  in  der  Mitte  dne 
Frau  mit  Säugling;  ein  knieender  Mann,  der  die  Hände  faltet,  dn 
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ffrfinfi[eldeidetes  Kind.    Die  Komposition  ist  nicht  sehr  geistreich  und 
VkBi  kalt;  doch  sind  einige  Figuren  gut  ausgeffihrt 
Rechts  vom  voll  bezeichnet 
Leinwand  106X113. 
Das  Bild  ist  nicht  mit  dem  der  Versteigerung  Coawerwen  identisch,  wie 

Westrheene  angibt. 
Versteigerung  Roothaan  in  Amsterdam  am  29,  März  1826  Nr.  104  (fL  730 
an  V.  d.  Berg).    Nach  dieser  Beschreibung  wäre  die 
Landschaft  von  J,  Wils. 

—  Graf  F.  de  Robiano  in  Brüssel  am  1.  Mai  1837  Nr.  614 

(/res.   2300).    Nach  diesem   Kßtalog  wäre  die  Land" 
schaß  von/.  Hackaert 

—  Qovdo. 

—  Emmerson  in  London  1856  (£  75  s.  12  an  Nieuwenhuys). 
Kunsthändler  Kidnherger  in  Paris  1898. 

—  Goedhart  in  Amsterdam  1901. 
Sammlung  Hage  in  Nivsui  bei  Kopenhagen. 

Jobannes  der  Täufer  in  der  WOste  predigend.    OroBe  Landschaft     29. 
mit  zahlreichen  Personen,  Wagen  und  Pferden. 

173,3X227,5. 
VerstägerungJ.  de.  Roore  im  Haag,  am  4.  Sept.  1747  Nr.  124  (fL  150  an 
Grahams). 

Johannes  der  Täufer  predigt  In  der  WOste.    Voll   Figuren,  zahl-     30. 
reiche  Menschen  hören  zu.  W«306. 

Holz  77X77. 
Sammlung  Reyersbemn  van  Coawerwen  in  Midddburg,  verstdgert  in  Leiden 

am  3LJuli  1765  Nr.  49  (fL  92).    (Hoetll  537). 
Verstagerung  Hendrik  Verschuuring  im  Haag  am  17.  Sept  1770  Nr.  164 

(fL  59). 

Eine  heilige  Nacht    Sehr  gut;  ein  Hauptwerk.  3L 

Versteigerung  Jonas  Witsen  in  Amsterdam  am  23.  März  1717  Nr.  131  (fL  100). 

Die  Geburt  Christi.  31a. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  Sept.  1727  Nr.  15  (fL*135). 

DIE  ANBETUNG  DER  HIRTEN.  Neun  Personen.  In  einer  Scheune  32. 
kniet  im  Vordeiigrund  ein  Hirte  im  Profil  nach  rechts  mit  gefalteten 
Händen  vor  der  Krippe,  in  der  Jesus  li^  Rechts  Maria  in  rotem 
Kleid  und  blauem  Mantd;  sie  hebt  mit  der  Rechten  das  Tuch,  in 
welches  das  Kind  eingehüllt  ist  Hinter  Maria  steht  Josq^h  mit 
einer  Fackel  und  weist  einen  Knaben  und  zwei  Bäuerinnen  auf  die 
Krippe.  Die  eine  Frau  mit  großem  Hut  trägt  dne  Laterne.  Links 
dn  Hirte  auf  dnen  Stock  g^tfitzt  mit  seinem  Hund;  weiter  hinten 
noch  zwd  Gestalten.  Am  Boden  Handwericszeug  und  dn  Korb. 
Flüchtig,  aber  sehr  charakteristisch.  Die  rötlichen  Fldschtöne  er- 
innern an  O.  Honthorst,  dem  das  Bild  frfiher  zugeschrieben  wurde. 

An  der  Krippe  voll  bezdchnet 

Ldnwand  72  X  93. 
Museum  in  Aix  in  der  Proveace,  Kat.  1901  Nr.  362. 
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NE  ANBETUNG  DER  HIRTEN.  In  der  Mitte  sitzt  Maria  nach  rechts 
ti  rotem  Kleid  und  blauem  Mantel  hinter  dem  Kasten,  in  dem  das 
Cind  li^  Sie  hat  das  eine  Ende  des  wdBen  Tuches  erfaßt,  in  das 
Christus  gehüllt  ist  Links  hinter  ihr  loseph.  Vom  sitzt  ein  Bauer 
m  Boden,  der  ein  Ei  aus  einem  Korb  nimmt  Neben  ihm  ein 
Cnig.  Links  sieht  ein  anderer,  der  die  Hände  auf  ein  Faß  gestützt 
lat,  auf  das  Kind.  Von  rechts  kommen  Hirten  und  Frauen  mit 
Cuh  und  Ziege,  im  ganzen  etwa  zwölf  Personen ;  zwei  Hirten  knieen, 
iner  spielt  den  Duddsack.  Rechts  vom  ein  von  hinten  gesehener 
unge  mit  Lateme  und  ein  Hund  Links  hinten  sitzt  ein  Madchen 
ina  ein  Knabe  am  Feuer. 

Die  Hirten  sind  zum  Teil  sehr  humorvoll.  Die  Komposition 
st  von  Rembrandt  beeinflußt 

Holz,  30,5  X  40. 

iommlung  Schmetz  in  AcLchen. 
\ammlung  A.  Bredius  im  Haag. 


HE  ANBETUNG  DER  HIRTEN.  Rechts  vorne  sitzt  Maria  im  Profil 
lach  links  und  hebt  mit  der  Rechten  das  Tuch  von  dem  schlafenden 
Christkind.  Ein  Hirte  «kniet  anbetend  davor.  Links  ein  hübsch 
/iedergegebener  gesattelter  weißer  Esel  und  der  Kopf  des  Ochsen, 
unter  dem  Esel  loseph,  dem  eine  Alte  mit  verschmitztem  Gesicht 
:ier  anbietet  Rechts  hinter  Maria  ein  Knabe,  eine  alte  Frau  und 
in  Dudelsackpfeifer  (?).  Hinten  kommen  durch  einen  Toreingang 
ioch  fünf  bis  sechs  Personen  herein.  Vom  in  der  Mitte  ein  dick- 
fauchiger  Kmg,  dessen  Deckel  daneben  lic^ 

Rechts  unten  bezeichnet 

Leinwand  53  X  62. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  25.  April  1817  Nr.  82  (ß*  46  an  Lamme). 

—  Britten  Fke  in  London  am  25.  März  1901  Nr.  40. 

(unsthändler  Schwartz  in  Wien  1902. 
Sammlung  L6on  Pininsky  in  Lemberg. 


HE  ANBETUNG  DER  HIRTEN.  Rechts  im  Vordergmnd  Maria  mit 
lem  Christkind ;  vor  ihr  anbetende  Hirten,  hinter  ihr  Joseph.  Links 
iben  singende  Engelscharen,  die  in  der  Anordnung  an  Rembrandts 
:ngel  auf  der  Radiemng  von  1634  erinnem.  RechS  im  Vordergrund 
piden  die  beiden  Kinder  des  Künstlers  mit  einem  Hund,  links  hinter 
taria  eine  Eierverkauferin  und  andere  Personen.  Nachtscene.  Das 
.icht  ßllt  von  den  Engeln  auf  die  Hauptgmppe. 
Leinwand  auf  Holz  121  X  105. 

'}om  in  Leitmeritx  in  Böhmen. 


Me  Anbetung  der  Hirten.     Zahlreiche  Hirten  und  Frauen  umgeben 
laria  und  das  in  der  Krippe  liegende  Kind. 
Holz  32X42. 

Versteigerung  Qruyter  in  Amsterdam  am  24.  Okt.  1882  Nr.  108. 
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Die  Anbetung  der  Hirten.    Maria  im  Profil  in  blaßrotem  Kleid  und     37. 
bhuem  Mantel  nimmt  die  Decke  von  der  Krippe,  in  der  das  Kind  w.  104. 
lieget    Hinter   ihr   eine  alte   Frau    mit   einem  Milchtopf   und   ein 
Mädchen,  das  Feuer  anmacht    Das  Bild  steht  wie  es  scheint  unter 
italienischem  Einfluß. 

Leinwand  60  X  68. 
Verstdgerung  Jonas  Witsen  in  Amsterdam  am  23.  März  1717  (fl.  100). 

—  in  Amsterdam  1727  (fl.  135). 

Nach  W.:    Sammlung  Franks. 

Die  Anbetung  der  Hirten.    Sieben  kleine  Personen.    Schwaches  Bild     38. 
Bezeichnet 
Holz  17X20. 

Sammlang  des  Henu>^  von  Aremberg  in  Brüssel,  Kot.  von  W.  Bärger  1859) 
Nr.  59,  inzwischen  verkauft. 

DIE  FLUCHT  NACH  ÄGYPTEN.  Scheint  echt  zu  sein.  Das  Gesicht  39. 
Josephs  und  das  Kleid  Maria's  sind,  soweit  man  das  hoch  über  der 
Tür  hangende  Bild  von  unten  beurteilen  kann,  ganz  in  der  Art  Jan 
Steen's.  Die  Engel  sind  mißglückt  Bräunliche  Landschaft,  die  an 
Eeckhout  erinnert,  nach  dem  Katalog  der  Versteigerung  Wittert  aber 
von  L  Lievens  wäre.    Das  Ganze  unter  flämischem  Einfluß. 

Lanwand  188  X  137. 
Verstdgerung  C.  Wittert  van  Valkenburg  in  Rotterdam  am  11.  April  1731, 

Nr.  59  (fL  160). 
Sammlung  van  Ruth  in  Antwerpen. 
Maseum  in  Düakirchea,  Kot.  1891  Nr.  314,  Vermächtnis  Coffyn. 

Die  Flucht  nach  Ägypten.  40. 

Versteuerung  in  Amsterdam,  am  4.  Juni  1727  Nr.  43  (fl.  15).  W.  208» 

Die  Flucht  nach  Ägypten.    Maria  sitzt  mit  dem  Kinde,  das  einem     40  a. 
Lämmchen  etwas  Gras  gibt,  in  einer  Landschaft    Daneben  Johannes 
und  neben  Maria  Joseph,  der  sie  b^jüßt  und  einen  Esel  führt; 
rechts  Elisabeth,  die  Obst  herbei  trägt;  hinter  ihr  Zacharias  und  in 
der  Luft  eine  Glorie  von  Engeln. 

Leinwand  64X55. 
Versteigerung  Mr.  Q.  Qroeninx  von  Zoden  u.  A.  in  Rotterdam,  am  25.  Juni 
1800  Nr.  10  (fl  26). 

Ruhe  auf  der  Flucht  (?).    Vom  in  einer  Landschaft  sitzt  eine  Frau     4L 
mit  einem  Kind  an  der  Brust;  neben  ihr  an  schlafender  Jüngling. 
An  der  Seite  steht  ein  Knecht  und  sattelt  einen  Esel.    Ein  Bauern- 
haus und  andere  Häuser  zwischen  Bäumen ;  eine  Frau  schöpft  Wasser. 
Alles  geistreich,  lebendig  und  kräftig  ausgeführt 
Leinwand  53,7  X  45. 

Versteigerung  Pieter  Oets  u.  a.  in  Amsterdam  am  31.  Jan.  1791  Nr.  5 
(fl  16  JO  an  Wabbds). 
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ehemitische  Kindermord.  „Ein  Gemälde,  das  in  seiner 
en  Plumpheit  die  vollständige  Unfähigkeit  des  Künstlers 
derartigen  Gegenstand  beweist^'.    (Waagen  II  138). 

Ig'  H,  A.  J,  Munro  in  London  am  L  Juni  1878,  Nr.  IL 

IGE  FAMILIE.  Maria  sitzt  in  purpurgrauem  Kleid  und  hält 
auf  dem  Schoß,  mit  dem  der  kleine  Johannes  spidt;  dieser 
reuz  in  der  Hand  und  ein  Lamm  neben  sich.  In  diesem 
Hildes  sind  die  Gestalten  überwi^end  unbekleidet  Hinter 
TU  steht  Elisabeth,  während  links  Joseph  hinter  einem  Tisch 
nklicher'  Haltung  sitzt  und  etwas  mit  einem  Zirkel  ausmisst 
ck  in  einen  Nd)enraum,  in  dem  einige  geflügelte  Engel 
:  sind.  Das  Bild  hat  durch  zu  starkes  Putzen  seine  Frisdie 
es  muß  sehr  schön  gewesen  sein.  Einige  Details  sind 
erhalten,  so  ein  Kleid,  ein  steinerner  Topf  und  anderes  mehr, 
and  81X9L 

5ßr  Yates  in  London,  1836. 
Witwe  Pauwels,  geborene  Allard  in  BrüsseL 

ILFJÄHRIGE  JESUS  IM  TEMPEL.  In  einer  großen  Halle 
eiche  Schriftgelehrte  versammelt    Der  Hohepriester  sitrt 

marmornen,  mit  gedrehten  Säulen  geschmückten  Thron. 

Tisch  mit  einer  kostbaren  Decke;  an  beiden  Seiten  sitzen 
Pharisäer,  einer  an  der  Schmalseite  mit  dem  Rücken  gegen 
lauer.  Jesus  steht  in  der  Mitte;  in  seiner  Haltung  drückt 
intwort  auf  die  Frage  seiner  Mutter  aus:  „Warum  hast  Du 
etan?"^  Maria  in  blauem  Mantel  foßt  ihren  Sohn  an  dem 
eph  steht  an  ihrer  anderen  Seite  mit  einem  Hut  auf  dem 
n  großes  Räuchergeßiß  im  Vordergrund  und  links  ein 
li. 

Künstler  scheint  in  dem  Farbenreichtum  und  der  Licht- 
nit  Rembrandt  wetteifern  zu  wollen. 

unten  bezeichnet  mit  dem  Monogramm, 
and  85  X  102. 

lg  M.  Stat^;aart  in  Alkmaar  am  27.  Juli  1802  Nr.  1  (JL  160 
an  Qruyter). 
1803  (frcs.  4800). 

des  Marquis  Maridon  1823  (£  120). 
'  Fisher. 
Th.  Hoch  (A.  Ruprechts  Nadif.)  Manchen  am  19.  Sept  1892 
Kot.  Nr.  198. 
nmluttg  in  Basel, 


vonj. 


IZEIT  ZU  KANA.  Links  Christus  in  ganzer  Figur,  der  von 
>nen  umgeben  ist  Vor  ihm  ein  Diener,  der  aus  einem 
n  gießt  Um  ihn  drei  große  Metallpfemnen.  An  dem  Tisdi 
orplatte  sitzt  links  eine  junge  Frau,  die  aus  einem  Stangen- 
.  Hinter  dem  Tisch  vor  einem  aufgehängten  Teppich  fünf 
Rechts  zwei  Männer  im  Gesprach,  von  denen  der  jüngere 
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eine  flache  Schale  hält  Rechts  hinten  zwei  Personen  und  ein  flöten- 
spielender Knabe  am  Fuß  einer  Trq>pe,  die  in  der  Mitte  des  Bildes 
zu  einer  Galerie  ffihrt  Eine  Magd  mit  Kuchen  auf  der  Platte  geht 
die  Treppe  hinauf.  Etwa  25 — 30  Personen.  Ausgezeichnetes  Werk> 
schön  in  der  Komposition,  fein  und  harmonisch  m  der  Farbe,  gut 
erhalten,  in  der  Art  des  Hochzeitsbildes  bei  Six. 

Eichenholz  27,5  X  36,5. 
Sammlung'  Rud.  Masse  in  Berlin. 

DIE  HOCHZEIT  ZU  KANA.    In  einem  großen  Saal,  von  dessen  Decke      46. 
ein  grüner  Vorhang  herabhängt,  sitzen  zahlreiche  Personen  an  einem  Sm.98tu 
Tis(£,  der  auf  einer  Plattform  steht    Unter  ihnen  Christus,  der  den  guppL5i 
Dienern  dnen  Auftrag  gibt    Auf  den  Treppenstufen  ein  Mann  und  W.  192. 
eine  Frau,  die  sich  üto  das  Wunder  unterhalten;  neben  ihnen  ein 
junger  Mann,  der  einer  alten  Frau  den  Wein  rühmt    Unter  anderen 
Gruppen  vom  ein  Mann  der  einem  anderen  das  Glas  füllt    Auf  der 
Tribüne,  unter  der  noch  ein  Tisch  steht,  Musikanten. 
Leinwand  114X136. 

Versteigerung  A.   van  Lennep   in  Amsterdam   am  24,  Juli  17^2  Nr.  5 
(fL  875  zurüekgdumfl). 

—  Douairiire  van  Leyden  in  Warmond  am  3L  Juli  1816, 

—  Pailiet  in  Paris  1814  (fixs.  8870). 

—  Herzogin   von   Beny,   ElysSe  in   Paris  am   4.  April  1837 

(/res.  21000). 

—  P.  Perrier  in  Paris  1843  (fL  7840). 

Sammlung  des  Herzogs  von  Aremherg  in  Brüssel*    Kßt.  v.   W. 
Bärger  (1859)  Nr.  58. 

DIE  HOCHZEIT  ZU  KANA.  In  reich  bekränzter  Bogenhalle  tafeln  im  47. 
Hintei^grund  die  Hochzeitsgaste;  über  ihnen  spiden  in  einer  Loggia  Sm.  100.. 
die  Musikanten.  Links  im  Mittelgrund  steht  Jesus  und  gebietet  mit 
erhobener  Rechten  das  Wunder.  Vorne  links  li^  ein  Weib  auf  den 
Treppenstufen,  stützt  sich  mit  dem  rechten  Arm  auf  ein  Faß  und 
läßt  einen  Knaben  trinken,  während  rechts  der  wohlbeleibte  Keller- 
meister, neben  dem  eine  Frau  in  schwarzem  Mantel  steht,  einem 
Geiger  ein  Glas  des  Wunderweins  rdcht. 

Unten  rechts  voll  bezeichnet 

Eichenholz  58,5  X  48. 

Versteigerung  W.  Fabridus  in  Haariem  am  19.  Aug.  1749  Nr.  13  (fL  200). 
Königl.  Qemäldegmierie  in  Dresden,  Kat  1905  Nr.  1725. 

DIE  HOCHZEIT  ZU  KANA.    In  dner  großen   gewölbten   Halle  mit     48. 
Pfdlem  dne  Gesdlschaft  von  29  Personen  an  dner  Tafd,  die  auf  sm.iooiu 
einer  Plattform   steht    Musiker  spiden    in    einer  von    Säulen  ge-  guppLS^ 
tragenen  Loggia.    In  der  Mitte  Christus  im  Begriff,  das  Wasser  in   W.  85. 
Wdn  zu  verwanddn.    Links  auf  der  Treppe  Em  Steen  als  Wirt; 
er  will  sich  entfernen,  da  der  Wdn  ausgeht    eine  Frau  schiebt  ihn 
zurück  und  ein  Gast  hält  ihn  an  der  ^cke  fest    Im  Vordergrund 
zehn  Personen;  vier  von  ihnen  probieren  den  Wdn.    Darunter  dne 
Dame  in  grausddenem  Kldd,  die  dn  Glas  an  den  Mund  setzt;  dn 
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\  in  gelb  mit  rotem  Turban  betrachtet  sie  mit  ungläubigem 
Dahinter  ein  N^er  als  Bedienter.  Ein  Zwerg  und  andere 
nen  füllen  die  Scene.  Außerordentlich  feine  Ausführung  mit 
»chen  Einzelheiten.  Ausgezeichnet  in  der  Farbe,  besonders  in 
J'^iedergabe  der  Stoffe. 
Mi  dem  Monogramm  bezeichnet 
.einwand  63X81. 

int  von  Waagen  III  207  u.  suppL  296  und  Clu  Blanc. 
Manchester  1857,  Nr.  946. 
rausstellung  London  1882  Kat.  Nr.  55. 
?äung  des  Burlington  Club  1900,  Kat.  Nr.  44. 
igerung  A.  van  Hoek  in  Amsterdam  am  7.  April  1706  (fL  555). 

—  Sicher  und   Wijchersloot  in  Amsterdam   am  19.  Juli  1809 

Nr.  51  (fi.  1150  an  I.  Spaan).    (Nach  dieser  Ausgabe 
auf  Holz  gemalt). 

-  de  la  Hante  in  London  1814  (£  120  s.  15  an  Woodbum). 

-  1815  in  London  (£  136  s.  10  an  Baring). 

—  Constantin  in  Paris  1829  (frcs.  4006  an  Nieuwenhuys). 
Händler  Nieuwenhuvs  1833  (fL  2100). 

igerungr  Lord  Northwick  in  London  1838  (£  294  an  Clowes). 

Jungj.  Walter  in  Bearwood. 

lang  Alfred  Beit  in  London.    Kat.  Bode  1904.  S.  58. 

lochzeit  zu  Kana. 

0  X  62,5. 

Igerung  C.  Perier  in  Paris  1848  (£  199  s.  10  an  Woodin). 

lochzeit  zu  Kana.  Der  Augenblick  ist  dargestdlt,  in  dem 
tus  im  Hintergrund  erscheint  und  das  Wasser  in  Wein  ver- 
dt  Der  Saal  ist  reich  geschmückt;  ein  Orchester  befindet  sich 
ler  von  Säulen  getragenen  Loggia  des  Hintergrundes.  Rechts 
[euvermählten  und  ihre  Verwandten  unter  einem  Baldachin,  der 
inem  türkischen  Teppich  überzogen  und  mit  BlumenguirUuiden 
mückt  ist  Vor  dem  Brautpaar  ein  Schenk,  welcher  der  Frau 
rolles  Glas  Wein  anbietet  Die  übrigen  Anwesenden  sind 
er  erstaunt  Eine  Magd  bringt  der  Großmutter  einen  Krug  und 
«res  Glas.  Ein  Knabe  rollt  ein  leeres  Faß  w^.  In  der  Mitte 
t  eine  reich   gekleidete  Frau   ein  Gericht  herbei ;  sie  und  ein 

spotten  über  die  Leich^läubigkeit  des  Hausmeisters,  der  ihnen 
(Wunder  berichtet  Um  den  M^n  zu  überzeugen,  wird  ihm  ein 
Wein   angeboten.    Ein  Rabbiner  und  eine  rrau  haben  sich 

das  Kosten  des  Weines  bereits  überzeugen  lassen, 
^oll  bezeichnet  und  datiert  1676. 
.einwand  77  X  108. 

igerung  des  Fürsten  Demidoff  in  San  Donato  am  15.  März  1880, 
Nr.  1126. 

lochzeit  zu  Kana.     Mit  vielen  Figuren,  worunter  das  Eigen- 

s  des  Malers. 

bezeichnet 

lolz. 

Parthey  (1863):  zuletzt  in  der  Sammlung  Baumgärtner  in  Leipzig. 
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CHRISTUS  BEI  MARIA  UND  MARTHA.  Etwa  vierzehn  Personen,  51. 
die  größtenteils  an  einer  im  Mittelgrund  stehenden  Tafel  sitzen.  Im 
Vordergrund  ein  großer  Vorhang  und  ein  sorgfältig  ausgeführtes 
Stilld>en  von  Fischen,  Gemüsen  Obst  und  Küchengeräten.  Rechts 
Martha  am  Herd.  Links  ein  Brunnen,  an  dem  ein  Knabe  spielt 
Erinnert  an  das  Gemälde  der  Sammlung  Aremberg  in  Brüssel.  Sehr 
gutes  Bild  mit  vielen  feinen  Einzelheiten. 

Voll  bezeichnet 

Leinwand  75  X  70. 
Erwähnt  von  Waoßtn  suppL  452. 
Versteigerung  G.  Kamermans  in  Rotterdam  am  J.  Okt.  1825  Nr.  4  (fl.  400 

an  Lamme). 
Sammlung  Sir  J.  M.  StMittg,  Pollok  Hoase  In  QlMSgow. 

Der  verlorene  Sohn.    Im   Garten  eines   vornehmen    Hauses   sitzt     52. 
ein  Mädchen  mit  weißem  Atlaskleid  und  blauem  Mantel  rechts  an  sm.  163 
einem  Tisch.    Neben   ihr  der  verlorene  Sohn,  dem  ein  hinter  ihm  W.  86. 
stehender  Knabe  Wein  einschenkt    Ein  feingekleideter  Herr  spielt 
Ouitarre;  hinter  ihm  sitrt  ein  Mann  an  einem  Tisch  und  gibt  sich 
mit  einem  Mädchen  ab.    Zwei  Kinder  machen  Seifenblasen.    Zahl- 
reiche andere  Personen,  darunter  ein  Flötenbläser,  eine  Frau  mit 
einem  Kind.    Im  Hintergrund  Bäume  und  ein  Haus.    Sehr  gutes  Bild. 

Leinwand  67X88. 
Erwähnt  von  Waagen  III  207. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  12.  Sept.  1708  Nr.  39  (fl.  161). 

—  Emmerson  in  London  1832  (fl.  2350). 

Zur  Zdt  von  Smith  in  der  Sammlung  des  Lord  Northwick. 

Der  verlorene  Sohn.    Vor  einer  ländlichen  Wirtschaft  sitzt  der  ver-     53. 
lorene  Sohn  an  einem  Tisch,  auf  dem  sich  die  Reste  eines  Mahles    Sm. 
befinden  und  wendet  sich  zu  einer  alten  häßlichen  Frau,  um  ihr  wie  i4i  ?  tu 
es  scheint  Geld  zu  geben.    Neben  ihm  zwei  Mädchen,  von  denen  »^pLW 
die  eine  sich  ^mit  ein  paar  Musikanten  absfibt    An  der  Tür  eine  ^*  ^* 
dicke   Frau.    Über  der  Tür   eine   Guirlande.    Am  Boden  Kleider, 
Kartenspiele  u.  a.    Im  Vordergrund  liegt  ein  Hund. 

Voll  bezeichnet 

Leinwand  57X72. 
Ausstellung  in  Amsterdam  1867.  Kat.  Nr.  184. 

Sammlung  der  Douairitre  van  Loon;  jetzt  vermutlich  in  einer  der  Roth* 
schlldschett  Sammlungen  in  Paris  oder  London. 

Der  verlorene  Sohn  unter  den  Dirnen.     Der  verlorene  Sohn  steht     54. 
aus  dem  Bett  auf,  in  dem  sich  noch  eine  junge  Frau  befindet    Er    sm. 
gibt  einer  anderen  Frau  ein  Zeichen,  die  mit  drei  anderen  Personen  suppL  92 
auf  einem  Balkon  steht    Unter  den  anderen  Figuren,  die  der  Scene  W.  76. 
beiwohnen,  fällt  ein  Mann  mit  Turban  auf. 

Leinwand  66  X  86. 
Versteigerung  H.  A.  J.  Munro  in  London  am  1.  Juni  1878. 

DIE  ROCKKEHR  DES  VERLORENEN  SOHNES.  Der  verlorene  Sohn      55. 
kommt  von  rechts.    Ein   Hund  springt  an  ihm  herauf.    Links  der 
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)f  eines  Kalbes.  In  der  Tür  links  eine  junge  Frau  in  Rot,  die 
le  Kleider  für  den  Heimgekehrten  herbeibringt  Neben  ihr  eine 
Frau,  von  der  nur  der  Kopf  zu  sehen  ist,  und  ein  Junge.  Ein 
Ichen  mit  einem  Korb  auf  dem  Kopf  und  ein  Knabe,  der  auf 
m  Hom  bläst,  in  der  Fensteröffnung.  Rechts  im  Innenraum 
ere  Personen.  E>er  Vater  ist  am  hellsten  beleuchtet;  ähnlich  der 
)f  des  Kalbes,  der  etwas  aus  dem  Gesamtton  herausBllt  Sehr 
>ne  Abendlandschaft    In  den  Kleidern  herrscht  ein  kräftiges  Rot 

Die  Figuren  sehr  gut  im  Ausdruck. 
Links  unten  voll  bezeichnet 
Leinwand  95  X  120. 

mlang  Finspong. 
—        von  PUuen. 

mlung    Wachtmeister   in   KoIlM^Oannerstom   (Südsdiweden)^ 
O.  Qranberg.    Cat.  rais.  1886  Nr.  50. 

ROCKKEHR  DES  VERLORENEN  SOHNES.    Er  wird  von  seinem 
T  auf  der  Schwelle  des  Hauses  empfongen. 
Linie  unten  bezeichnet 
Leinwand  103X84. 
teigerung  in  Berlin  am  18.  Mai  1897  Nr.  103. 

ungerechte   Haushalter.    Mit  vielen  Personen.    Gut  in  Kom* 
ition  und  Ausführung. 
146,2  X  195. 

teigerung  Pook  und  Theodorus  van  Pee  im  Haag,  am  23.  Mai  1747 
Nr.  12  (fl.  136). 

•ICHNIS  VOM  REICHEN  MANN  UND  ARMEN  LAZARUS.     Mit 

Inschrift:  „In  weelde  ziet  toe".    Ld)haft  in  den  Farben,  2d>er 

ihig  in  der  Komposition;  gehört  nicht  zu  den  besten  Werket 

Künstlers. 

Voll  bezeichnet 

mlung  Hoogendiik  im  Haag.    (Ausstdlung  der  Sammlung  in 
Roäandam  1899Nr.  14). 

ichnis  vom  reichen  Mann  und  armen  Lazarus.  In  einem  vor- 
m  eingerichteten  Zimmer  sitzt  der  reiche  Mann  inmitten  zahl- 
tier  Gäste  an  einer  reich  gedeckten  Tafel,  die  auf  einer  Plattform 
L  Vom  hockt  Lazarus  in  Lumpen  gehüllt  am  Boden.  Flehentlich 
\  er  eine  Frau,  die  sich  hinter  der  Balustrade  befindet,  an;  sie 
t  ihm  einige  Brocken  zu. 
Voll  bezeichnet  und  datiert  1667. 
Leinwand  auf  Holz  62  X  83. 

teigerung  Thomas  Sdiwendie  im  Haag  am  6.  OkL  1767  Nr.  30  (fL  285). 

—  Hendrik  Verschuuring  im  Haag  am  17.  Sept  1770  (Nr.  163). 

—  Bicker  und  WijdtersHoot  in  Amsterdam  am  19.  Juli  1809,  Nr.  5(^ 

(fl.  405  an  Revers). 
Zdt  von  Smith  beim  Kunsthändler  Woodbum. 
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Christus    segnet    die    Kinder.     Zahlreiche    Personen     in    einer     60. 
Landschaft 

Voll  bezeichnet  —  Holz  38  X  43. 
Veniagenmg  J.  B.  v.  d.  Bergh  in  Amsterdam  am  15.  Juli  1833  Nr.  230. 

Der  Haushalter,  der  den  Arbeitern  den  Lohn  ausbezahlt   (Die    61, 
Arbeiter  im  Wdnbet^).    Hauptwerk  des  Künstlers.  W.  212. 

137,2X187,3. 
Versteigening  David  letswaart  in  Amsterdam   am  22.  April  1749  Nr.  87 
(fl.44). 

—  in  Amsterdam  am  4.  Juni  1766  Appendix  Nr.  10. 

JESUS  TREIBT  DIE  WECHSLER  AUS  DEM  TEMPEL  In  einer  62. 
weiten  Halle  mit  zwei  Ausgängen  im  Hintergrund  und  einem 
Pfeilerbau  mit  zwei  Fensteröffnungen  in  der  Mitte  steht  Christus  auf 
ein  paar  Stufen  und  schwingt  die  OeiBd.  Vor  ihm  ist  ein  Tisch 
umgestürzt,  eine  Frau  sucht  einen  Kasten  und  einen  Geldsack,  die 
hcruntoiallen,  festzuhalten ;  ein  Wechsler  ist  rücklings  auf  den  Boden 
gefallen.  Links  eine  Frau  mit  Krug  in  der  Rechten  und  einem  Ferkd 
unter  dem  linken  Arm.  In  der  linken  Ecke  sitzen  zwei  Juden  an 
einem  Tisch  und  raffen  ihr  Gdd  zusammen.  An  der  Säule  in  der 
Mitte  steht  ein  Mann  auf  einer  Leiter  und  nimmt  einen  Vogdkäfig 
herunter.  Rechts  entfliehen  Männer,  Frauen  und  Kinder;  eine  Frau 
sammdt  Eier  in  ihren  Korb,  zwei  Kinder  suchen  Tauben  in  ihren 
Käfig  zu  stecken.  Am  Boden  ein  offener  Geldkasten.  Hinten  wird 
ein  Kranker  auf  dnem  Schubkarren  herbdgefahren. 

Voll  bezdchnet 

Ldnwand  77  X  108. 
Atts^eUung  alter  Meister  im  Palais  Bourbon  in  Paris  1874. 
Versteigerung  Lord  Harrington  in  London  1781  (£  46  an  Beauvais). 

—  der  Herzogin  von  Berry,  ElysSe  in  Paris  am  4.  April  1837,  nach 

Angabe  des  Cat.  Lemattre,  doch  nicht  im  Auktionskatalog. 

—  Malfait  aus  Lille  in  Paris  am  19.  Dez.  1864  Nr.  43. 

—  Lemaitre  in  Paris  am  5.  März  1870  Nr.  74. 

—  O.  Rothan  in  Paris  am  29.  Mai  1890. 

Das  Mahl  Christi.    Ein  Hauptwerk  des  Künstlers.  63. 

65X63.  W.  210. 

Versteigerung  C.  van  LUl  in  DordreM  am  18.  Juni  1743  Nr.  10  (JL  60). 

DIE  GEFANGENNAHME  CHRISTI.  Rechts  steht  Chrishis  etwas  er-  64. 
höht  an  dnem  Zaun;  vor  ihm  Ji|das,  der  ihn  am  Gewand  gefaßt 
hat  und  zu  ihm  spricht  Bdde  werden  von  einer  Laterne  beleuchtet, 
die  dn  gepanzerter  Kri^er  hinter  ihnen  in  die  Höhe  hält  Links 
vorne  zsmlrdche  Bewaffnete  und  halbnackte  Männer  mit  Stöcken, 
die  von  Fackdschein  grdl  beschienen  werden.  Das  Licht  fällt  auch 
auf  die  Bäume  im  Hintergrund,  durch  welche  der  aufsteigende  Mond 
sichtbar  wird.  Im  Vordergrund  verbreitet  eine  vierte  Licntquelle,  die 
Laterne  eines  gebückt  vorwärts  schleichenden  Mannes,  Licht  über  die 
Gruppe  des  Petrus,  der  dem  halbnackten,  sich  am  Boden  krümmen- 
den Malchus  das  Ohr  abschläc^t;  dabei  ein  bdlender  Hund. 

Erinnert  stark  an  das  bekannte  Jugendwerk  A.  van  Dijcks  im 
Pradomuseum  in  Madrid  und  ist  —  wenn  auch  wahrscheinlich  von 
J.  Steen  —  unter  dem  Einfluß  dieses  Bildes  entstanden. 

Ldnwand  153  X  124. 

Hofitede  de  Ghraoi.  I.  2 
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Kunsthändler  Otto  Mayer  in  Barcdona  1902. 
Sammlung  /.  V.  Novak  in  Prag. 

65.  CHRISTUS  IN  EMMAUS.  Die  beiden  Jünger  sHzen  an  einem  Tisch 
mit  weißer  Decke  in  einer  von  zwei  Säulen  getragenen,  grünbe- 
wachsenen Laube  und  beten.  Hinter  ihnen  eine  Frau,  die  Brot 
bringt;  links  vorne  ein  Junge,  in  rotem  Kleid,  der  Wein  einschenkt 
Weiter  hinten  verschwindet  Christus. 

Links  unten  voll  bezeichnet 
Leinwand  130  X  100. 
Versteuerung  Macalester  Loup  u.  A^  im  Haag  am  20.  Aug.  1806  Nr.  4 
(fl.  185). 

—  A.  V.  d.  Werff  v.  Zmdland  in  Dordrecht  am  31.  JuU  1811 

Nr.  99  ffL300  zuräckgekaiM. 

—  y.   Mulswit  in   Amsterdam  am  '28.   Okt.  1822  (fl.  401  an 

Brondgeest  fiir  Clancarty). 

—  Clancarfy  in  London  am  17.  März  1892  Nr.  83  (£  38  s.  17 

an  M.  Colnaghi). 
Kunsthändler  M.  Colnaghi  in  London. 

Sammlung  Q.  de  Clercq  in  Amsterdam.  Ausst.  in  Utrecht  1894,  Nr.  43L 
Rifksmuseum  in  Amsterdam,  Kot  1905  Nr.  2250. 

65a.    Christus  In  Emmaus.     Christus  verschwindet  vor  den  verwunderten 
Jüngern. 
Naat  Campo  Weyerman  (1729)  hei  Jakob  le  Boeuf  in  Leiden,  vgL  W.  S.  146. 

66.  Ananlas  und  Saphira.     In  der  Mitte  neben  einem  Pfeiler  Petrus 
W.  33.    mit   erhobener  Rechten;  hinter   ihm  fünf  Personen.    Vom  tragen 

drei  Männer  den  schuldigen  Ananias  fort,  zwei  fassen  ihn  unter  den 
Armen,  ein  dritter  packt  ihn  an  den  Füssen.  Im  Hintergrund 
Männer,  Frauen  und  Kinder,  die  erschreckt  zuschauen. 

Holz  45X36. 
Erwähnt  von  Descamps. 
Versteigerung  Halfwassenaar  im  Haag  am  31.  März  1770  (Hoet  II  466 

—  in  Amsterdam  am  6.  Aug.  1810  Nr.  94  (fl.  165  an  Spaan). 

—  //.  Croese  Ezn.   in   Amsterdam  am  18.  Sept.  1811  Nr.  170 

(fl  170  an  van  der  Werf). 

—  /.  Hulswit  in  Amsterdam  am  28.  Okt.  1822  Nr.  112  (fl  151  an 

Abels). 
Sammlung  D.  /.  van  Eewijck  van  der  Bildt  in  Maarlem. 
Versteigerung  Roos  in  Amsterdam  am  31.  Okt.  1870. 
Ausstdlung  im  Palais  Bourbon  1874  (als  ter  Borch). 

67.  DIE  SIEBEN  WERKE  DER  BARMHERZIGKEIT.  Links  zwischen 
Ruinen  die  Armen  und  Kranken,  die  von  Mönchen  gepflegt  werden, 
rechts  weiter  hinten  der  Eingang  in  ein  Dorf.  Kleine  Figuren. 
Aus  der  Frühzeit 

45X58. 
1899  in  einer  Auktion  in  Köln  als  Droogsloot 
Versteuerung  van  der  Meulen  u.  a.  in  Amsterdam  am  3.  April  1900  Nr.  83. 

68.  Das  Konzert  der  heiligen  Cäoilia  mit  zahlreichen  Figuren,  sehr 
sorgfältig  au^[eführt 

101,2X80. 
Versteiganng  in  Amsterdam  am  18.  Mai  1756  Nr.  3  (fl  40). 

—  Wwe.  Philips  van  Dijk  im  Haag  am  26.  Nov.  1763  Nr.  6  (fl  70). 
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ST.  MICHAEL  MIT  DEM  GETÖTETEN  DRACHEN.  Der  heilige  60. 
Michael  mit  Flfigdn  und  kurzer  grüner  Jacke  steht  links  und  1^ 
festigt  eine  Kette  an  dem  Körper  des  toten  Drachens,  der  über  seinem 
linken  Oberschenkel  li^  Der  linke  Fuss  des  Heiligen  steht  auf  einem 
niedrigen  Altar,  auf  dem  ein  Feuer  brennt.  An  diesem  lehnt  ein 
Stock;  oben  steht  eine  Lampe.    Davor  ein  Reisesack.    Fragment 

Auf  dem  Altar  rechts  von  der  Mitte  die  volle  Bezeichnung. 

Holz  65  X  54. 
Sammlung  T,  Humphry  Ward  in  London, 
Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris, 
Sammlung  A.  Bredias  im  Hrnrng. 

Ascanius  und  Lucilla.  70. 

Holz  34  X  24.  W.  218. 

Versteigerung  W.  Fabridus  in  Haarlem  am  19.  Aug.  1749  Nr.  26  (fL  19). 

—  /.  van  Zäunen  im  Haag  am  16.  Nov.  1767  Nr.  17  (zus.  mit 

einem  gleidi  grossen  Bild:  Bathseba  JL  80). 

Vertumnus  und  Pomona.    in   halber  Figur,   kräftig  gemalt;  nach     7L 
dem  Katalog  eins  der  besten  Werke  des  Künstlers. 

Leinwand  78X63. 
Versteuerung  J.  A.  van  Dam  in  DordreM  am  L  Juni  1829  Nr.  120  (fL  65 
zurädtgekattft.) 

Ceres  auf  der  Suche  nach  Proserpina.    Ceres  trinkt  mit  B^erde     72. 
den  mit  Honig  gemischten  Wein,  den  ihr  eine  alte  Frau  von  Eleusis 
reicht    Links  spottet  dn  Knabe  über  sie  und  wird  zur  Strafe  in 
eine  Eidechse  verwandelt    Die  Fackel  der  Ceres  verbreitet  ein  sdiön 
verteiltes  Licht    Eins  der  besten  Werke  des  Künstlers. 
Leinwand  64,2  X  61,2. 

Versteigerung  Chev.  Donner,  seign.  de  Bäa  in  Antwerpen  am  27.  Mai  1777 
•      Nr.  115  (JL  26). 

ERYSICHTHON,  DER  SEINE  TOCHTER  VERKAUFT  (nach  Ovid?).     73. 
In  einer  Landschaft  ein  Mann   mit  grünem  Kranz  auf  dem  Kopf.  w.  409. 
Vor  ihm  links  kniet  eine  Frau  mit  einem  Mann,  der  dem  Eremiten 
Geld  gid)t    Drei  große  Brote,  rechts  eine  Bibel,  große  Kanne,  ein 
Kort)  mit  Äpfeln  und  Hiringe. 
Leinwand  64X60. 

Versteigerung  Coenraad  Baron  Droste  im  Haag  am  21.  Juli  1734  Nr.  39 
(JL  64J0). 

—  van  Zwieten  im  Haag,  12.  AprU  1741  Nr.  207  (JL  60). 
Kunsthändler  FisdihoJ  in  Paris. 

Sammlung  Haogend(fk  im  HuMg  Nr.  237. 

Die  Opferung  der  Iphioenie.    Die  Darstellung  giebt  den  Augen-     74. 
blick  wieder,  in  dem  Iphigenie  darauf  vorbereitet  ist,  auf  Entschluß     Sm. 
ihres  Vaters  geopfert  zu  werden.    Sie  tragt  ein  weißes  Kleid  undBuppI.57, 
kniet  vor  dem  Altar.    Neben  ihr  der  Henker  bereit,  das  Opfer  zu  W.  105. 
vollziehen.    Eine  ihrer  Dienerinnen  in  gelbseidenem  Kleid  kniet  vor 
dem  Altar  und  beklagt  Ihr  Los.    Mehrere  Zuschauer  stehen  umher, 
unter  ihnen  ein  Junge,  der|bitterlich  weint    Der  König  sitzt  daneben, 

2* 
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nt  sich  schwermütig  auf  einen  Stab  und  kfimmert  sich  wenig  um 
i  Trost  eines  Priesters.  Die  Statue  der  Göttin  Diana,  die  zwischen 
;i  Pfeilern  steht,  befindet  sich  ganz  am  Ende  der  Gruppe. 

Datiert  1671. 

Leinwand  120X158. 
fähnt  von  Reynolds, 
\gesteUi  in  British  QaUery  1835. 
'  Zeit  von  Smith  in  der  Sammlung  der  Lady  Cremome. 
mutlich  ist  das  Bild  identisch  mit  dem  von  Waagen  (II  250)  erwähnten 
in  der  Sammlung  Rawdon. 

Geschichte  von  Mitrhas  nach  Ovid  (?)  von  Houbraken  (II  245 
I  246)  erwähnt,  der  den  Anachronismus  taddt,  den  der  Künstler 
:ing,  mdem  er  einen  Pöckdhering  anbrachte. 

Vgl.  Hofstede  de  Groot,  Quellenstudien  I  S.  168. 

R  RAUB  DER  SABINERINNEN.  Waldlandschaft  mit  vereinzelt 
lenden  dicken  Stammen.  Links  ein  grosser  Baum,  davor  ein  von 
ten  gesehener  Jüngling,  der  ein  sich  sträubendes  Mädchen  packt, 

auf  die  Knie  gesunken  ist  Dahinter  links  ein  auf  den  Boden 
türztes  Paar;  noch  weiter  hinten  klettert  ein  Mädchen  auf  einen 
im;  ihr  Verfolger  faßt  sie  an  den  Füßen.  Rechts  vom  einzelne 
ippen  von  Männern,  welche  Sabinerinnen  fortschleppen;  in  der 
te  kniet  ein  Mädchen  am  Boden  und  weint 

Voll  bezeichnet 

Leinwand  60X91. 

Stellung  in  Amsterdam  1867  Kat.  Nr.  186. 

Weigerung  H.  A.  Bauer  u.  A.  in  Amsterdam  am  IL  Sept.  1820  Nr.  122 
(fl.  495  an  Qruyter). 

—  W.  Qruyter  in  Amsterdam,  am  24.  Okt.  1882  Nr.  107. 

—  F.  H.  Wente  in  Paris  am  22.  Febr.  1893. 

—  Schönlank  in  Köln  am  28.  April  1896  Nr.  172  (1410  Mark 

an  Schwartz). 
isthändler  F.  Kleinberger  in  Paris, 
imlung  W.  Dahl  in  Dussddorf. 
imlnng  Preyer  in  Wien  1901.    (A.  Bredius). 

\  SATYR  BEI  DEM  BAUER,  DER  WARM  UND  KALT  BLAST. 

einem  Tisch,  auf  dem  eine  gelbe  Speise  und  Brot  stehen,  sitzt 

Bauer  mit  Schlapphut  von  vom  gesdien  und  bläst  seine  Suppe, 
ks  der  Satyr,  der  aufgestanden  ist  und  gehen  will.    Er  stützt  sich 

der  Rechten  auf  emen  Knotenstock  und  hebt  warnend  den 
ger  der  Linken.  Rechts  vom  die  Bauersfrau  in  Blaugrau,  die 
aunt  auf  ihn  sieht;  sie  ist  gerade  im  B^ff,  Suppe  aus  einem 

Boden  stehenden  Kessel  in  ein  Schüsselchen  zu  rüllen.  Hinten 
i  lachende  Alte  mit  Holztopf  in  der  Hand;  rechts  zwei  Knaben, 

eine  mit  einer  kleinen  Schüssel.  Ein  Mädchen  mit  einem  Korb 
chten  auf  dem  Kopf  kommt  durch  eine  offene  Tür,  die  ins  Freie 
rt,  herein. 

Gut  erhaltenes,  sorgßltig  ausgeführtes  Bild,  mit  sehr  feiner 
bengd)ung,  hauptsächlich  in  blaugrauen  Tönen,  zu  denen  das 
b  der  Speise  aut  dem  Tisch,  die  gelbliche  Fleischfarbe  des  Satyrs 
1  sein  ähnlich  gefärbter  Mantel  gestimmt  sind. 

Leinwand  110,5X82,5. 
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Vom  Kunsthändler  Chaplin  nach  England  gerächt. 
Versteuerung  Stuart  in  London  (71  gs.). 
Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 
Sammlung  A.  Bredius  im  Haag. 

DER  SATYR  BEI  DEM  BAUER,  DER  WARM  UND  KALT  BLAST.     78. 

Der  Satyr   kommt  von  rechts;  zwei   Erwachsene  und  drei  Kinder 
sitzen  am  Tisch;  links  eine  alte  Frau  am  Herd. 

Nicht  ganz  zweifellos. 

Leinwand  43  X  52. 

Sammlung  Hoogend(fk  im  Haag,  Nr.  235. 

DER  SATYR  BEI  DEM  BAUER,  DER  WARM  UND  KALT  BLAST     79. 

In  einer  Hütte  steht  rechts  an  einer  offenen,  ins  Freie  führenden  Tür  Sm.  7i 
der  Satyr  auf  einen  Stock  gestützt  und  spricht  mit  dem  Bauern,  der  W.  359. 
am  Tisch  sitzt  und  die  Suppe  bläst  Neben  diesem  sitzt  eine  alte 
Frau,  hinter  der  ein  Mädchen  mit  großem  Strohhut  steht  Von  links 
kommt  eine  Magd  mit  einer  Schüssel  Eier.  Ein  Kind  mit  einem 
Löffel  in  der  Linken  sieht  zu  ihr  hinauf.  Hinten  am  Kamin  sitzt 
ein  Mann,  der  aus  einer  kleinen  Schüssel  ißt 

Voll  bezeichnet 

Leinwand  50,6X45,6. 

Erwähnt  von  F&szlL 

Winterausstdlung  in  London  1885  Nr.  124. 

Versteigerung  Hdsleuter  (van  Eyl  Sluyter  ?)  in  Paris  am  21.  Januar  1802 
ff  res.  2612). 

—  de  S&eville  in  Paris  am  21.  Jan.  1812  (frcs.  2551). 

—  duc  d^  Alberg  in  London  1817  (£.  126). 

—  Chevalier    Farol-Bonnemaison   in  Paris  am   17.   April  1827 

(frcs.  3700). 

—  Graf  F.  de  Robiano  in  Brüssel  am  1.  Mai  1837  Nr.  62L    Nach 

diesem  Katalog  hatte  das  Bild  gelitten  und  war  es  auf 

Motz  gemalt.    Ob  dn  anderes  Exemplar? 
Sammlung  Colonel  W.  A.  Hankey ,  Beaulieu,  Hostings. 
Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  (Cat.  of  100  paintings  1899 

Nr.  50). 

DER  SATYR  BEI  DEM  BAUER,  DER  KALT  UND  WARM  BLAST  80. 

An  einem  Tisch,  auf  dem  eine  Schüssel  steht  und  große  Scheiben  Sm.  72 
Käse  liegen,  sitzt  der  Bauer  mit  hoher  Pelzmütze  und  bläst  die  W.  360. 
Suppe,  die  er  aus  einem  Topf  löffelt  Rechts  stützt  sich  der  Satyr 
auf  einen  Stock  und  hebt  verwundert  die  Rechte;  er  steht  nah  der 
ins  Freie  führenden  Tür,  in  der  eine  Gestalt  sichtbar  ist,  und  will 
fortgehen.  Lachend  sieht  auf  ihn  ein  Bursche,  der  links  hinter  dem 
Bauern  steht;  die  Frau,  die  vom  auf  niedrigem  Hocker  sitzt,  scheint 
ihm  zuzureden.  Sie  teilt  gerade  ihren  Kindern  Suppe  aus  einem  am 
Boden  stehenden  Kessel  aus ;  ein  von  hinten  gesehener  Junge  mit 
hohem  zerrissenem  Hut  hält  sein  Schüsselchen  hin.  Rechts  sitzt  ein 
Udnes  Kind  mit  fröhlichem  Gesicht  im  Kinderstuhi  und  läßt  sich 
von  seinem  Schwesterchen  füttern.  Links  am  Kamin  eine  Frau  mit 
dnem  Bündd  Holz  im  Arm.    Rechts  vom  in  einem  Korb  Kohl- 
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eben  Zwiebeln,  Rüben  u.  a.    Links  vom  ein  dickbauchiger 

Boden. 

^m  Kinderstuhl|voll£bezeichnet 

and  104X116. 

wr  Barggraaf  1811  (fits.  681). 

John  Smith  in  London  (erworben  1830  in  Paris  frcs.  2500). 
\g  Arthur  Kay  in  London  am  11.  Mai  1901  Nr.  113. 
er  Ch.  Sedetmeyer  in  Paris. 

bei  dem  Bauer  der  warm  und  kalt  bläst;  die  Bauem- 
t  um  den  Tisch. 

ur  Versteigerung  in  Amsterdam  am  24.  März  1828  Nr.  183 
(jL  10  an  Esser). 

und  der  Bauer. 

g  C.  Martin  in  London  1876  (£  131  an  Colnaghi). 

und  der  Bauer. 
0. 
g  S.  Fenton  in  London  1880  (£  78  s.  15  an  Colnaghi). 

Er  geht  bei  Tag  mit  einer  Laterne  auf  dem  Markt  von 
her  und  sucht  Menschen;  Knaben  verspotten  ihn.  2^hl- 
-sonen,  darunter  ein  Quacksalber,  der  auf  seiner  Bühne 
ren  giebt;  unten  ein  betrunkenes  Weib  auf  einem  Karren; 
-rauen    und   Kinder.    Sehr  geistvolle  und   lustige   Korn- 

and  106x94. 

gj.  P.  Wierman  in  Amsterdam  am  18.  Aug.  1762  Nr.  44  (fL  124). 

lALTSAMKEIT  DES  SCIPIO.  Links  steht  Scipio  gehar- 
weinrotem  Mantel  und  einem  Lorbeerkranz  auf  dem 
seinem  zinnoberrot  ausgeschlagenen  Thron  unter  machtigem, 
äulen  ausgespantem  Purpurvorhang  auf  persischem  Teppich, 
streckt  er  redend  aus.  Sein  Gefolge  umgid)t  ihn.  Unten 
2ht  die  Braut,  die  er  dem  Verlobten  zurückg^eben  hat  Sie 
weisses  Gewand,  blaues  Brusttuch  und  schwarzen  Schieier, 
e  ruht  in  der  Rechten  ihres  auf  ein  Knie  gesunkenen 
der  dankbar  zu  Scipio  aufschaut  Hinter  ihr  ein  gehar- 
eiter  mit  gelber  Fahne.  Rechts  knieen  die  dankbaren 
berall  zahlreiches  Gefolge.  In  der  Mitte  des  Mittelgrundes 
cmpd.  Rechts  ein  hoher  Baum  vor  einem  tempdartigen 
Vorne  Prachtgerate  am  Boden, 
unten  voll  bezeichnet 
and  92  X  150. 

g  J.  C.  Pruyssenaar  in  Amsterdam  am  27.  Febr.  1804  Nr.  08 
(fl.  285;  nach  dieser  Beschreibung  auf  Holz  gemalt). 
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Verstagmutg  B.  Ocfce  in  Leiden  am  21.  April  1817 Nr.  127 (Jl  200 anv.d. 
Berg):  Nach  dieser  Angabe  bandet  sich  unter  dem 
Ggolge  des  Sdpio  an  Porträt  des  Fr.  Mieris  d.  ä. 

Sammlung  F,  Zschillf  in  Dresden, 

amlerie  Weber  in  Hambargr,  Kat.  1892  Nr.  245.  Erworben  1878 
vom  Kunsthändler  Triepel  in  Grünberg. 

Die  römischen  Gesandten  fordern  Cinoinnatus  auf,  den  Oberbefehl     84. 
zu   abernehmen.    Komposition  von  achtzehn  Figuren.    Der  Römer    Sm. 
und  sein  Weib  mit  einem   Kind   im  Arm  sitzt  an  einem  kleinen  suppLloo 
Tisch  in  niedriger  Wohnung.    Cincinnatus  nimmt  eben  sein  einfaches  W.  216. 
Mahl    ein,   als  die  Gesandten  eintreten.    Einer  verbeugt  sich  und 
überreicht  eine  goldene  Vase,  ein  anderer  verehrt  in  einer  ähnlichen 
Haltung  einen  Becher  mit  Juwelen  und  Geld.    Die  älteste  Tochter 
des  Römers  li^  auf  den  Knieen  und  backt  Kuchen.    Hinter  ihr  isst 
ein  halbangekleideter  Knabe  eine  Rübe;  zwei  andere  Kinder  sitzen 
bei  der  Mutter. 
Holz  65X78. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  29.  April  1817  Nr.  96  (fl.  180;  als:  Marcus 

Curius). 
Anonyme  Verstagerung  bei  Foster  und  Son  in  London  1833  (28  gs.),  die 

Maße  werden  hier  angegeben  mit  58,5  X  81. 
Sammlung  Matthew  Anderson  in  Jesmond  Cottagt  bei  Manchester.    Zur 

Zeit  von  Waagen  (SuppL  S.  483). 

ANTONIUS  UND  KLEOPATRA.    Beidesitzen  am  Tisch  mit  mehreren     85. 
Gästen.    Die   Königin    hält  in  der  einen   Hand  eine  Perle,  in  der    sm. 
anderen  einen  Becher,  den  ein  vor  ihr  knieender  Diener  füllt    Dieser Buppl.i06 
hält  in  der  einen  Hand  einen  silbernen  Präsentierteller,  in  der  anderen  W.  182. 
eine  Weinkanne.    Der  König  scheint  sich  erschreckt  dem  Verlust  des 
kostbaren  G^[enstandes  zu  widersetzen.    Dabei  mehrere  Kri^er  und 
Zuschauer.    Links  ein  Narr;  am  Boden  steht  eine  silberne  &hüssel 
mit  verschiedenerlei  Früchten. 

Leinwand  82  X  110. 
Verstagprung  L  Witsen  in  Amsterdam  am  16.  August  1790  Nr.  60. 
WahrsdieinScn  Verstagerung  Josiah  Taylor  in  London,  1828  (61  gs.  zurück- 


gekat^). 
,     l  de  Reus  im  Haag  (fl. 
Sammlung  Jiothsebild  in  Frankfürt  a.  M. 


Versteigerung  Kferk  de  Reus  im  Haag  (fl  26  an  Yver), 


ANTONIUS  UND  KLEOPATRA.     Links  ein  reich  gedeckter  Tisch,  an     86. 
dem  rechts  Kleopatra  in  einem  Sessel  in  Vorderansicht  sitzt    Sie  hat  sm.  54 
den  linken  Fuß  auf  eine  Glaskugel  gesetzt,  leert  ein  Glas  Wein  aus,  w.  109. 
in  dem  sich  dne  Perle  befand,  und  hält  in  der  Linken  eine  andere 
Perle.    Antonius,  der  mit  einem  Turban  auf  dem  Kopf  links  hinter 
dem  Tisch  sitzt,  ist  über  ihre  Verschwendung  entsetzt    Links  hinter 
ihm  ein  alter  Krieger,  rechts  zwei  junge  Diener,  vom  eine  Kanne  in 
einem  Kübel,  unter  dem  Tisch  ein  schlafender  Hund.    In  der  Mitte 
hinten  eine  Säule,  die  durch  einen  großen  Vorhang  halb  überdeckt 
wirc^  und  Ausblick  in  eine  Landschaft    Sehr  flüchtig  ausgeführt 

Vorne  in  der  Mitte  voll  bezeichnet  und  1667  datiert 

Holz  43X37. 
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Vermutlich  das  Qemälde  der  Versteigerung  in  Amsterdam  am  16,  Mai  1696 

Nr.  83  (fl.  71). 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  Sept  1727  Nr.  21  (fL  50). 

—  Antony  Sijdervelt  in  Amsterdam  am  23.  April  1766  Nr.  35 

(fl.  100). 

—  Sirjosaah  Reynolds  in  London  am  11.  März  1795  (14  gs). 

—  Marthioness  of  Thomond  in  London  1821  (70  gs). 
Sammlung  Harry  Philipps. 

Das  Qöttinger  Qemälde  wird  indes  schon  bei  Fiorillo:  Geschichte  der 
zeichnenden  Künste  (Göttingen  1798—1820)  als  in  einer 
kleinen  Sammlung  in  Hannover  befindlich  erwähnt. 

Universitätsgmierie  in  Oöttingen. 

86  a.    Antonius  und  Kleopatra. 

Versteigerung  Hickman  in  London  1856  (£  107  s.  2  an  Nieawenhuys). 

86  b.    Antonius  und  Kleopatra. 

Versteigerung  Lord  Ribblesdale  in  London  1867  (£  126  zuräckgekaufl). 

87.  Die  Geschichte  von  Arent  Pieter  Ghijsen.    Kunstvoll  ausgeführt. 

W.481.        95X74. 

Versteigerung  Pieter  de  K/ok  in  Amsterdam  am  22.  April  1744  Nr.  76 
(fl  165). 

88.  SOG  DE  OUDEN  S0N6EN,  SOO  PYPEN  DE  JONGEN.  Um  einen 
Sm.i62  Tisch,  auf  dem  ein  Schinken  steht,  ist  eine  lustige  Gesellschaft  ver- 
W.'ll.  sammelt    Links  sitzt  ein  singender  Alter  in  einem  Lehnstuhl,  halt 

in  der  Linken  eine  Geige  und  in  der  Rechten  ein  Weinglas.  Neben 
ihm  eine  Alte,  die  mit  einer  jungen  Frau  zusammen  von  einem  Blatt 
singt  Ein  Bursche  rechts  auf  einer  Bank,  der  die  Flöte  blast,  und 
ein  Dudelsackpfeifer  begleiten  den  Gesang.  Rechts  hinten  zwei 
Kinder  mit  Pfeifen.  Durch  ein  offenes  Fenster  links  schaut  ein  Junge 
mit  einer  Pfeife  im  Mund  und  einer  Trompete  in  der  Rechten  herein. 
Vom  läßt  ein  Mädchen  ein  kleines  Kind  aus  einer  Kanne  trinken. 
Am  Boden  ein  Krug,  eine  Pfanne,  eine  Schüssel  und  ein  Hund. 
Rechts  oben  am  Kamin  der  Zettel,  auf  dem  das  Sprichwort  stdit 
Eins  der  besten  unter  den  Bildern  im  Rijksmuseum.  Schönes 
Kolorit,  feine  Ausführung  in  den  Details  und  sehr  humoristisch. 

Rechts  voll  bezeichnet  und  1668  datiert 

Leinwand  110,5  X14L 

Kopie  bä  Ch.  Sedelmeyer,  Cot.  of  100  paintings  1899  Nr.  52  (vorher: 
Sammlungen  Ben/.  Ausley,  Round  Hay,  Leeds  und 
T.  Humphrv  Ward,  London  1898). 

Verstägerung  in  Amsterdam  lfl2  fl  101. 

—  y.  H.  V.  Heemskerck  im  Haag  am  29.  März  1770  (fl.  555). 

—  in  Amsterdam  am  5.  Dez.  1796  Nr.  103  (fl  365  an  van 

Santen). 
Im  Besitz  von  O'  Nid  1828. 
Sammlung  Charles  Brind  1833. 

—        van  der  Hoop. 
Ri/ksmaseam  in  Amsterdam,  Kot.  1903  Nr.  2238  (alte  Nummer  1376). 
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SOO  DE  OUDEN  S0N6EN,  SOO  PYPEN  DE  JONGEN.  Ein  altes  89. 
Paar  feiert  das  fünfzigjährige  Hochzeitsjubiläum.  Sie  sitzen  am  Tisch 
mit  ihrer  Tochter,  die  ein  Kind  auf  ihren  Knieen  tanzen  läßt, 
während  der  Schwiegersohn  auf  einem  Dudelsack  den  Gesang  der 
Grossmutter  unter  dem  Beifall  ihres  Mannes  b^leitet  Dieser  halt 
in  der  erhobenen  Rechten  einen  Römer.  Links  läßt  ein  Knabe  seine 
kleine  Schwester  aus  einer  Zinnkanne  trinken ;  das  Mädchen  hält  die 
Schnauze  der  Kanne  in  der  Rechten  und  eine  Flöte  in  der  Linken. 
Hinten  auf  einem  Schrank  zwei  Zinnplatten.  Links  oben  ein  Fenster. 
Von  der  Decke  hängt  eine  olivgrüne  Draperie,  die  von  links  nach 
rechts  um  eine  Säule  geschlungen  ist 

Auf  der  Säule  das  Sprichwort  und  die  volle  Bezeichnung. 

Hok  35  X  29. 
Versteigerung  Nageü  van  Amp$en  im   Haag  am  5.  Sept  1851  Nn  46 
ffL  700). 

—  D.  van  de  wynperse  im  Haag  am  L  März  1871. 

Sammlung  John   W.   Wilson  in  Brüssel  Rat.  1873  S.  119,  versteigert  in 
Paris  1881  (frcs.  1410  an  van  Qogh  in  Brüssel). 

SOO  DE   OUDEN  S0N6EN,  SOO  PYPEN  DE  J0N6EN.    Elf  Per-     90. 
sonen  sind  im  Haus  des  Künstlers  versammelt,  der  hinter  dem  Tisch  Sm.  116 
im  Mittelgrund  sitzt;  er  ist  von  vom  gesehen,  raucht  und  lacht  W.  9. 
Rechts  seine  Frau  in  blauer,  mit  weißem  Pelz  besetzter  Jacke;  sie 
stopft  eine  Pfeife.    An  der  rechten  Seite  des  Künstlers  sitzt  noch 
eine  Frau.    Alle  drei  sehen  lachend  nach  dem  Jungen  Jan  Steens, 
der  mit  ernstem  Gesicht  Flöte  spielt    Links  der  Großvater  am  Kamin, 
aus  einem  Liederbuch,  das  er  in  der  Hand  hält,  singend.    Ein  E)udd- 
sackpfeifer,  der  hinter  lan  Steen  steht,  b^leitet  ihn.    Die  Großmutter 
links  im  Vordergrund  läßt  ein  kleines  Kind  auf  den  Knien  tanzen. 
Vom  ein  weiß-  und  braungefleckter  Hund,  eine  irdene  Schüssd,  eine 
Kuchenpfanne,  dn  Mörser.    Rechts  packt  dn  kleines  Mädchen  eine 
Katze  am  Ohr.    Hinten  am  Fenster  bietet  eine  junge  Frau  einem 
jungen   Mann  dn  Glas  Wein  an.    Am  Kamin  ein  Bmtt  Papier,  auf 
dem  das  Sprichwort  steht 

Gutes  Werk  des  Künstlers,  wenn  auch  die  Komposition  etwas 
überfüllt  ist 

Auf  dem  Mörser  die  volle  Bezeichnung  und  eine  Jahreszahl, 
deren  drd  ersten  Ziffern  165,  wie  es  scheint,  zu  lesen  sind. 

Ldnwand  85  X  93. 

Sammlung  des  Statthalters  Wilhelm  V.  (Terw.  S.  711). 
König!.  Oemäld^gMierie  im  Haag,  Kat.  1895  Nr.  169. 

800  DE  OUDEN  S0N6EN,  SOO  PYPEN   DE  JONGEN.     Sedis-     91. 
zehn  Personen,  die  sich  in  einem  Zimmer  vergnügen;  an  dnem  mit  Sm.  51 
dner  weißen  Decke  beigem  Tisch  in  der  Mitte  sitzt  ein  Mann  in  W.  71. 
dnem   Lehnstuhl,   der  sdn   Glas  in  die  Höhe  hält  und  mit  den 
Andern  singt,  und  dne  magere  Frau  mit  einem  dicken  Kind  im 
Schoß.    Hinter  dem  Mann  eine  alte  Frau,  die  von  dnem  Blatt  singt 
und  dn  Madchen.    Dahinter  spidt  dn  Knabe  auf  der  Violine;  an 
Mann  dreht  die  Orgd,  ein  anderer  Knabe  bläst  den  Duddsack.    Im 


Digitized  by  VjOOQIC 


Jan  Steen. 

dergrund  zwei  Kinder,  ein  Knabe  und  ein  Mädchen.  Der  erstere 
It  mit  einer  Tonpfeife,  das  Mädchen  mit  einer  Zinnkanne.  Vom 
spanischer  Hund.  Verschiedene  G^enstände  am  Boden.  An 
Decke  hängt  eine  Krone  mit  den  ersten  Worten  des  Sprichwortes: 
3  dovde". 

Am  Boden  einer  Tonne  voll  bezeichnet 
Holz  42  X  56,2. 

ahnt  von  Descamps  und  Waagen  SuppL  5.  144. 
Stellung  in  Manchester  1857, 

—  im  Burlington  House  1890  Nr.  60. 

—  im  Ouildhaü  1892. 

irscheinlich  auf  der  Versteigerung  Swalmius  in  Rotterdam  am  15.  Mai 
1747  (fl.  100)  und  auf  der  von  A.  Leers  in  Amsterdam 
am  19.  Mai  1767  (fL  120). 

tdgerung  Chevalier  Traucottay  1816  (frcs.  4900). 

nuung  Chevalier  Erard,  gekauft  von  Smith  (£  200). 

—  Smith  1828  (235  gs.). 

teimwig  Hais  aus  Brüssel  in  Paris  am  25,  März  1841  (fl.  3800). 

nJung  öaron  Verstolk  van  Soelen  im  Haag. 

irhen  von  Lord  Overstone  1846. 

mlung  Lady  Wantage  in  London,  Kat  1902  Nr.  220. 

I  DE  DUDEN  SDN6EN,  SDD  PYPEN  DE  J0N6EN.  In  einem 
mer  sitzt  eine  Famih'e  an  einem  reich  gedeckten  Tisch. 
CS  eine  Frau,  die  lachend  einem  Diener  ihr  Glas  hinhält;  er 
nkt  ihr  mit  hochgehobenem  Krug  ein.  Rechts  singt  eine  alte 
I  von  einem  Blatt  und  verfolgt  die  Worte  mit  dem  Finger.  Aiti 
h  sitzt  noch  eine  Frau  mit  einem  Kind  an  der  Brust;  ein  nd)en 
stehender  Knabe  hat  den  Schnabel  einer  auf  dem  Tisch  stehenden 
ne  an  den  Mund  gesetzt.  Am  Kamin  steht  ein  Dudelsackpfeifer, 
s  vorne  nimmt  ein  Knabe  eine  Flasche  aus  einem  Kühleimer, 
der  Tür  hinten  eine  Dienstmagd  und  ein  kleines  Mädchen.  An 
Wand  hängt  eine  Landschaft  und  über  dem  Kamin  ein  Reiter- 
cht  Das  starke  Rot  in  dem  Kleid  der  rechts  sitzenden  Frau 
ht  neben  dem  Rot  der  Tischdecke  einen  eigentümlichen  Eindruck, 
es  Licht  fällt  von  links  herein. 
Voll  bezeichnet 
Leinwand  87X7L 
%hnt  von  Ch.  Blanc. 

teigerunsr  M...  in  Paris  1816  (frcs.  8000). 
seum  in  Montpellier,  Kßi  1890  Nr.  762,  Vermächtnis  Valedau. 

I  DE  DUDEN  S0N6EN,  SOO  PYPEN  DE  J0N6EN.  An  reich 
x:kter  Tafel  sitzt  eine  Gesellschaft  auf  einem  offenen  Vorplatz, 
eben  li^  ein  Flötenbläser  in  bequemer  Stellung  auf  einer  Bank, 
ter  hinten  ein  Dudelsackbläser,  der  mit  ihm  den  Gesang  der 
dlschaft  begleitet  Ein  Hund  heult  dazu,  ein  Knabe  bläst  auf 
r  Kaffekanne  und  ein  kleines  Kind  schreit  auf  dem  SchoB  seiner 
ter. 

Voll  bezeichnet 
Leinwand  61  X7L 
mlung  von  Falke. 

9eam  in  Oldenburg,  Kat.  1890  Nr.  235.  Nach  Ansicht  von 
W.  Mamn  eine  Kopie. 
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SOO    DE    DUDEN    S0N6EN,  SOO  PYPEN  DE  JONGEN.    In  der     94. 

Mitte  des  Zimmers  sitzt  hinter  einem  Tisch,  auf  dem  eine  Sdiüssd 

mit  Früchten  und  andere  Eßwaren  und  Getränke  stehen,  ein  lachender 

Mann,  der  die  Rechte  nach  seiner  Frau  ausstreckt,  die  neben  ihm 

sitzt  und  aus  einem  Glas  trinkt    Mit  der  Linken  weist  sie  auf  ein 

Madchen,  die  einen  irdenen  Topf  von  der  Wand  nimmt    Rechts 

halt  eine  alte  Frau  in  der  linken   Hand  ein  Musikbuch,  mit  der 

Rechten  faßt  sie  einen  knieenden  Knaben.    Vom  füllt  ein  kleiner 

Bursche  einem  jungen  neben  ihm  stehenden  Mädchen  das  Glas. 

Links   im  Mittelgrund  sitzt  am  offenen  Fenster  mit  dem  Rücken 

g^en  den  Beschauer  ein  Greis  mit  einem  Glas  in  der  Hand.    Ein 

Musikant  bläst  den  Dudelsack.    An  der  Decke  hängt  ein  offener 

Käfig  mit  einem  Papagei  auf  dem  Türchen.    In  der  rechten  unteren 

Ecke  ein  Krug,  ein  Kohlenbecken,  eine  Bank  mit  einer  Pfeife  und 

ein  Blatt  mit  der  Aufschrift:  „Zoo  de  ouden  zongen,  zo  pypen  de 

jongen". 

Nach  dem  Katalog  ist  wahrscheinlich  der  Künstler  mit  seiner 
Familie  wiederg^eben ;  ich  habe  mir  keine  Bemerkung  darübergemacht 

Leinwand  77,5X61. 
Sammlung  van  SuMden. 

Sammlang  Koueheleff^Besborodko  in  der  KtJs.  Akademie  der 
Künste  in  St.  Petersburg,  Kat  1886  Nr.  70. 

800  DE  OUDEN  S0N6EN,  SOO  PYPEN  DE  J0N6EN.  Mitten  an  95. 
einem  Tisch  sitzt  die  Hausmutter,  in  der  Rechten  ein  kleines  Spiel- 
zeug haltend.  Vom  rechts  der  Vater  (Steen  selbst)  mit  dem  jüngsten 
Kind  auf  dem  Schoß.  Auf  dem  mit  buntem  Knüpfteppich  bed^lkten 
Tisch  links  sitzt  ein  junger  Mann,  der  die  Flöte  bläst  Ganz  links 
ein  Mädchen  mit  einem  Blatt  Papier  in  der  Rechten,  auf  dem  das 
Sprichwort  steht  Vom  links  ein  Violoncdl,  rechts  ein  Hund.  Hinter 
dem  Tisch  eine  Magd  mit  dem  Rommdpot  Rechts  von  ihr  zwei 
Musikanten.  Aus  dner  Zinnkanne,  die  auf  einem  Faß  steht,  sucht 
ein  Junge  verstohlen  zu  trinken.  Links  Blick  durch  dne  Säulenhalle 
ins  Freie.  Auf  den  Steinplatten  des  Bodens  li^^en  Spielkarten  und 
dne  Tonpfeife.  Komposition  von  zehn  Personen.  Nach  Malweise 
und  dem  Alter  J.  Steens  zu  schließen,  spätes  Werk.  Etwas  obo*- 
flädilidier  als  seine  kleinen  Bilder,  aber  doch  echt  und  recht  gut 

An  einem  Säulenpostament  im  Mittdgmnd  voll  bezeichnet 

Ldnwand  110X131. 
Versteigerung  Ew.  v.  Dishoek  im  Haag  am  9.  Juni  1745  Nr.  19  (fl.  200). 

—  W.  Lormier  im  Haag  Hoet  //  439  am  4.Juü  1763  Nr.  247 

(fl.  630). 
Sammlung  Grünauer. 

—        der  Bmronin  Aug.  Stummer  von  Tavornok  in  Wien, 
Kot.  1895  Nr.  173. 

Soo  de  ouden  sengen,  soo  pijpen  de  jongen.  Ein  importantes  Bild.    95a. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  25.  Mai  1712  Hoä  1 143  Nr.  4  (fl.  101). 

Soo  de  ouden  sengen,  soo  pijpen  de  jongen.   Sehr  schönes  Werk,    95  b. 
herrlich  gemalt 

Versteigerung  Quiryn  van  Biesam  in   Amsterdam  am  18.  Oktober  1719 
Hoä  I  234  Nr.  145  (fl.  125) 
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ouden  songen,  soo  pijpen  de  jonaen.     In  einem  Bauem- 
sen,  trinken,  singen  und  spielen  viele  Personen.    Sehr  geist- 
nponiert  und  besonders  kräftig  in  der  Ausführung. 
»X94. 

nu^  /.  P.   Wierman   in   Amsterdam   am   18.  Aug.  1762  Nr.  43 
(fl.  150). 
in  Amsterdam  am  17.  SepL  1766  Nr.  58  (ß.  160). 

luernfamiiie,  benannt:  Soo  de  ouden  songen,  soo  pijpen  de 

'  Mann  und  die  Frau  singen. 
SX52,5. 

rang  Amoad  Leers   in  Amsterdam    am  19.  Mai  1767  Nr.   56 
(fl.  9J0). 

ouden  sengen,  soo  pijpen  de  jongen  in   einer  Landschaft 
Mitte  des  Bildes  sitzt  ein  alter  Mann,  der  singt    Daneben 
i  Frau,  hinter  ihr  links  ein  Madchen,  die  einen  Hund  tanzen 
d  ein   Knabe  mit  einer  Katze  im  Arm.    Eine  Frau  hat  ein 
iif  dem   SchoB;  daneben  ein  Mann  und  eine  Frau,  auf  dem 
ck  spielend.    Weiter  ein  Bauernhaus  mit  großem  Baum  und 
laben,  die  auf  der  Flöte  spielen  neben  einigen  essenden  und 
len   Bauern   und   Bäuerinnen.    Im   Hintergrund  eine  Kirche, 
M:hen  dicken  Bäumen  steht 
es  sehr  kräftig  und  flott  gemalt 
nwand  102,5X90. 
rut^  in  Amsterdam  am  6.  März  1769  Nr.  13. 

ouden  songen,  soo  pijpen  de  jongen.  Die  Gesdlschaft 
'  der  Türe  eines  prächtigen  Gebäudes  unter  einer  Weinlaube, 
n  Tisch  li^  eine  schöne  bunte  Decke,  Gläser  und  Römer, 
vom  sitzt  ein  gefleckter  Hund,  dahinter  ein  Faß,  bei  dem 
laariger  Junge  steht;  er  trinkt  aus  einer  zinnernen  Kanne, 
hm  ein  anderer  Knabe,  der  auf  einer  Flöte  spielt  Dand>en 
oben  runden  Haustür  ein  Duddsackspider.  Am  Tisch  sitzt 
sehe  mit  gelben  Strümpfen  und  weißen  Schuhen  und  spielt 
!r  Querflöte.  Eine  junge  hübsche  Frau,  die  ihre  Hand  auf 
;en  des  Burschen  legt,  scheint  mit  einem  Kindchen  zu  spielen, 

dem  Schoß  eines  alten  Mannes  sitzt  Dieser  hält  einen 
mit  Citronenschale  am  Rand  in  der  Hand,  während  das  Kind 
er  zinnenen  Kanne  trinkt  Links  ein  steinerner  Schemd,  an 
ne  große  Baßgeige  steht  Auf  dem  Boden  liegen  einige 
ten  und  Tabakspfeifen.  Durch  ein  paar  Säulen  sieht  man  m 
larten. 

in  jeder  Hinsicht  ausgezeichnetes  Werk, 
nwand  105  X  140. 

rung  Nieuhoff  in  Amsterdam  am  14.  April  1777  Nr.  189  (fl  184 
an  V.  d.  Schley). 

ouden  songen,  soo  pijpen  de  jongen. 

:dchnet 
Partheys  (1863)  bei  von  Peucker  in  Berlin. 
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NACH  DEM  GELAGE.    (Wat  baeter  Kaers  of  Bril,  als  den  Uil  niet    100. 
zien   eti  wil.)    Eine  Frau  in  schwarzem  Mieder  und  braunseidenem  Sm.95u. 
Rock  liegt  in  nachläßiger  Haltung  auf  dem  Rücken  auf  einer  Bank;suppl.  do 
in    der  Rechten  hält  sie  eine  Pfeife,  mit  dem  linken  Arm  stützt  sie  W.  20. 
sich  auf  den  Schoß  eines  betrunkenen  Mannes,  der  mit  der  Rechten 
ein   Glas  hält,  mit  der  Linken  die  Kanne  erbßt,  welche  auf  einem 
Faß  steht    Eine  alte  Frau  hinter  ihnen  benutzt  die  Gelegenheit,  um 
den  Mantel  des  Mannes  zu  stehlen.    Zwei  Musikanten,  die  sich  eben 
entfernen  wollen,  sehen  lachend  zu.    Vom  am  Boden  sitzt  eine  Katze 
und  sieht  verwundert  auf  die  Scene.    An  einer  Bretterwand  hängt 
ein  Stich  mit  einer  Eule,  darauf  die  Worte: 

Wat  baeter  Kaers  of  Bril,  als  den  Uil  niet  zien  en  wil.    Das 
Meisterwerk  unter  den  Bildern  des  Künstlers  im  Rijksmuseum. 

Links  unten  voll  bezeichnet 

Holz  52,5  X  64. 

Ein  zweites,  nadi  Darstellung  und  Mass  (53y,67)  übereinstimmendes  Ex- 

emptar  erwähnt  Smith  unter  No.  196  im  Besitz  von  Noi 

in  Mändten   (fr&her   bei  Chaplin);   nach    Westrheene 

vielleicht  eine  Verwechslung  mit  dem  Bild  in  Amsterdam. 

Versteigerung  H.  Muilman  in  Amsterdam  am  12.  April  1813  Nr.  146  fL  500. 

—  J.  Kamermans  in  Rotterdam  am  3.  Okt.  1825  Nr.  3  (JL  1600 

an  Lamme). 

—  in  Rotterdam  1833  (fl.  1500). 
Sammlung  van  der  fioop. 

Ri/ksmuseum  in  Amsterdsun,  Kat.  1903  Nr.  2234  (tüte  Nummer  1379). 

Der  tanzende  Pudel.    Rechts   sitzt  an  einem  Tisch  eine  Alte,  die    101. 
einem  Violin^ieler  ein  Gläschen  Schnaps  hinhält    Dieser  sidit  sich  sm.  17  o. 
nach  einem  Knaben  um,  der  vom  einen   Pudel  nach  einer  Flöte  suppl.  21 
tanzen  läßt    Dahinter  tanzt  ein  junges  Paar,  ein  zweites  Pärchen  W.  143. 
steht  in  der  offenen  Tür,  die  ins  Freie  führt    Rechts  vorne  schöpft 
ein  Knabe  Wein  mit  einer  Kanne  aus  einem  großen  mit  Weinlaub 
geschmückten  Kübel.    Links  hinten  ein  Vogel  mit  langem  Schwanz 
auf  einer  Stange,  darüber  ein  Käfig.    Rechts  hinten  in  einer  Nische 
eine  Eule,   darunter  auf  einem  Zdtd  an  der  Wand  ein  Sprichwort 
(vermutlich :  Wat  baeter  Kaers  of  Bril,  als  den  Uil  niet  zien  en  wil). 

Holz  89  X  75. 
Erwähnt  von  Ch.  Blanc. 
Ausgestellt  in  der  British  Oallery,  1838. 
Sammlung  Poullain  in  Paris.  Nr.  41. 
Verstdgening  Qagny  in  Parts  1762  (frcs.  1000). 

—  in  Amsterdam  1765  Nr.  26  (fL  280). 

—  Nogarä  in  Paris  1780  (frcs.  2401). 

—  Langlier  in  Paris  1786  (frcs.  6000). 

—  Robit  in  Paris  am  21.  Mai  1801  (frcs.  2800). 

—  H.  Muilman  in  Amsterdam  am  12.  April  1813  (fl.  470). 

—  Q.  Morant  in  London  1832  (205  gs.). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  von  Sir  Charles  Coote,  Bart. 

LIEDERLICHES  LEBEN.     Hn  Weelde  siet  toe.)    Ein  junger  Mann     102. 
sitzt  bei  einer  Dirne  und  1^  seinen  linken  Fuß  auf  ihren  Schoß;  sm.  35. 
sie  hält  in  der  Rechten  einen  Krug  und  bietet  ihm  mit  der  Linken  w.162 
ein  Olas  Wein  an.    Der  junge  Mann  wendet  den  Kopf  zu  einer  o.  347. 
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^arzgekleideten  AHen,  die  Rosen  in  ihrer  Schürze  tragt  und  den 
[efinger  warnend  erhd)i  Hinter  dem  Madchen  ein  Vioh'nspider, 
sich  nach  einem  kleinen  Mädchen  umsieht;  dieses  benützt  den 
af  einer  am  Tisch  sitzenden  Frau,  um  aus  einem  Wandschrank 
n  Topf  zu  nehmen.  Dabei  raucht  ein  Knabe  eine  Pfeife;  ein 
id  steht  auf  dem  Tisch  und  nascht  von  einer  Pastete.  Ein  kleines 
1  im  Kinderstuhl  hat  seinen  Napf  zur  Erde  geworfen.  Ein 
^ein  kommt  zur  Türe  herein  mit  einem  FaBhahn  im  Maule.  In- 
en dieser  Wirtschaft  steht  ein  alter  gebeugter  Mann  mit  einem 
h  in  den  Händen;  auf  seiner  Schulter  sitzt  eine  Ente,  eine  An- 
lung  auf  das  Ende  der  Wirtschaft  Rechts  unten  eine  Tafd  mit 
Inschrift:  In  Weelde  Siet  toe;  darunter  steht  eine  Rechnung. 
Sehr  gutes  Bild  ähnlich  denen  der  Sammlungen  Steengracht  und 
der  Hoop.  Die  junge  Frau  in  der  Mitte  mit  einem  Ring  am 
>,  der  an  einer  schwarzen  Kette  hängt,  kommt  häufiger,  so  auf 
1  Gemälde  im  Louvre,  vor. 

Links  unten  auf  dem  Faß  bezeichnet    Früher  las  Waagen  noch 
jetzt  verschwundene  Jahreszahl  1663. 
Leinwand,  104  X  146. 
ihnt  von  Ch.  Blanc,  Viardot 
teigerung  Bertds  in  Brüssel  1779  (fL  610). 

Wachlass  des  am  4.  Juli  1780  verswrbenen  Herzogs  von  Lothringen.  Es 
hing  in  Brüssel  im  Speisesaal  des  Herzogs  utui  wurde 
auffl.  600  geschätzt    Originalverzeichnis  des  Erbschafls- 
Inventars  Nr.  6,  Mechd  1783  S.  100  Nr.  27. 
s.  Gemäldegalerie  in  Wien,  Kat  1896  Nr.  1305. 

WIJN  IS  EEN  SPOTTER.  Eine  betrunkene  Frau  wird  auf 
Straße  von  zwei  Burschen  auf  eine  Schiebkarre  geladen.  Herum- 
ende Kinder,  von  denen  ein  Knabe  Eimer  und  Weinflasche 
aus  Fenster  und  Tür  herausblickende  Nachbarn  rechts  und  eine 
[d  am  Ziehbrunnen  im  Hintergrund  links  belachen  die  Scene. 
dem  Vorbau  des  Hauses  die  Aufschrift:  De  Wyn  is  een  Spotter. 
Leinwand  108,7  X  167,5. 
len  im  Museum  in  Köln,  Kat.  1902  Nr.  717,  in  der  Sammlung  Hoogen- 

dijk  im    Haag  (Ausstellung  in  Rotterdam   1899  Kat. 

Nr.  17)  und  in  der  Auktion  Arthur  Campbdi  in  London 

am  23.  AprU  1904  Nr.  90. 
ässt  sich  nicht  entschdden,  ob  das  bei  Sm.  u.  W.  angeführte  Bild  der 

Versteigerung  E.  Solly  das  Original  oder  nur  eine  der 

Kopien  ist. 
teigerung  in  Amsterdam  am  17.  Sept  1727  Nr.  12  (fl.  265). 
—  Huybert  Ketdaar  in  Amsterdam  am  19.  Juni  1776  Nr.  223 


(ü.  11  an  Wubbds). 
V.  Solly  bä  " 


—  Edw.  Solly  bei  Foster  and  Son  in  London  1837  (82  gs). 

mlung  StrMuss  in  Wien. 


fünf  Sinne.     Fünf  Bilder,  jedes  27,1  X21,6. 

teigerung  in  Amsterdam  am  6.  April  1695  Nr.  12 
—  Borwater  im  Haag  am  20.  luU  1756  Nr. '79  (fl.  51). 

Im  4 


teigerung  in  Amsterdam  am  6.  April  1695  Nr.  12  (fl.  48). 
—  Borwater  im  Haag  am  20.  Juli  1756  Nr.  79  (fl. 

mlung  Nicolaas  van  Breemen  Hoet  ll  486  und  Descamps,- versteigert  im 


Haag  am  3.  April  1769. 
'üchen  vonj.  Qole. 
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LOCKERE  GESELLSCHAFT.    Ein  rauchender  Herr  hat  einem  Mäd-     109. 
chen,   das  ein  Olas  Wein   in  der  Rechten  hält,  den  einen  Fuß  auf  sm.  78 
den   Schoß  gel^    An  dem  Tisch,  an  dem  sie  sitzen,  ist  eine  Frau  w.  74. 
eingreschlafen.    Ein  Knabe  nimmt  ihr  etwas  aus  der  Tasche;  zwei 
Kinder  sehen  lachend  zu.     Im  Hintergrund  ein  Violinspieler,  der 
einer  Dienstmagd  zulächelt    Auf  den  Baldachin  eines  Bettes  ist  ein 
Affe  geklettert  und  bringt  die  Qewichte  einer  Uhr  in  Unordnung. 
Durch  eine  halbgeöfbiete  Tär  sieht  man  in  einen  Nebenraum,  in  dem 
ein  Feuer  im  Kamin  brennt    Vom  am  Boden  liegen  Karten,  Austern- 
schalen,  der  Hut  des  Rauchers,  eine  Schüssel  mit  einem  Schinken, 
an    dem  ein  Hund  schnuppert    Feine  Einzelheiten,  etwas  unruhig 
in  der  Komposition. 

Voll  bezeichnet  auf  der  am  Boden  li^enden  Schiefertafel. 

Leinwand  77  X  86,2. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Waagen  II  273,  Nagier. 

AusgesUiä  British  Institution  1822,  1831,  1845. 

Winteraussidlung  in  London  1886  Nr.  90. 

Verstdgerang  P.  de  Smeth  v.  Alphen  in  Amsterdam  am  1.  Aug.  1810  Nr.  96 

(fL  1299  an  Rüers). 
—  W.  Rijers  in  Amsterdam  am  21.  S^t  1814  Nr.  143  ffl.  1400 

an  Eversdijk). 
Erworben   vom  ersten  Herzofr  von   Wellington   in   Paris   1818    bä  Firol 

Bonnemaison. 
Sammlung  des  Herzas^  von  Wellington,  ApsleyHouse  in  London, 

Kflt.  1901  Nr.  73. 

DIE  FOLGEN  DER  UNMASSIGKEIT.    Der  Künstler  hat  sich  selbst    no. 
mit  seiner  Frau  dargestellt,  wie  beide  nach  der  Mahlzeit  am  Tisch  ein-  ^^  i 
s^eschlafen  sind.    Die  hübsche  Frau  trägt  eine  rote  mit  weißem  Pelz  xcr.  62. 
besetzte  Jacke  und  einen  bläulich  seidenen   Rock  und  sitzt  in  der 
Mitte  des  Zimmers.    Ein  Mädchen  plündert  ihre  Taschen ;  ein  Knabe 
zeigt  triumphierend  ein  gestohlenes  Geldstück.   Das  kleinste  Kind  sitet 
an  einem  großen  Fenster  und  schlägt  mit  dem  Streichstock  einer  Qeige 
auf  ein  Weinglas,  das  auf  einem  Stuhl  vor  ihm  steht    Hinten  gid>t 
ein  Mann  einem  Dienstmädchen  Geld.    Der  Hund  frißt  einen  auf 
dem  Tisch  stehenden  Kuchen ;  eine  Katze  springt  auf  einen  Vogel- 
käfig zu  und  hat  dabei  eine  Porzellanvase  umgeworfen.    Eine  Speise 
verbrennt  in  der  Pfanne  auf  dem  Herd  und  ein  Affe  liest  in  emem 
Buch.    Auf  dem  Boden  ein  chinesischer  Krug,  eine  silberne  Platte, 
ein  zerbrochener  Becher,  eine  Geige  und  eine  Bibel.    Feine  Aus- 
führung. 

Leinwand  83,5  X  106. 

Erwähnt  von  Blanc,  Waagen  Nagier,  u.  a. 

Versteigerung  J.  Danser  Nyman  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1797  Nr.  235 


(fL  700). 
ville  ii 


—  Sireviüe  in  Paris  am  21.  Jan.  1812  (frcs.  6853). 

—  Herzog  von  Alberg  in  London  1817  (345  gs.). 

—  Geo.  Watson  Taylor  in  London  1823  (220  gs.). 
Zur  Zeit  von  Smäh  in  der  Sammlung  William  Beckfotd  in  Bath. 
Versteigerung  H.  A.  J.  Munro  in  London  am  1.  Juni  1878  (£  1312  s.  10 

an  Qraves). 
Sammlung  A.  Schlo9S  in  Paris* 
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iE  LIEDERLICHE  WIRTSCHAFT.  Eine  betrunkene  Frau  sitd  links 
if  der  Terrasse  eines  Hauses  und  ist  eingeschlafen;  in  der  Rechten 
llt  sie  eine  Pfeife.  Ein  Knabe  stiehlt  ihr  ueid.  Vor  ihr  ein  Schwein, 
as  Brocken  von  der  Erde  aufsammelt  Am  Boden  vom  kniet  eine 
ienstmagd  und  gid)t  einem  Papagei  Wein  aus  einem  Olas  zu 
inken.  Nd)en  ihr  eine  umgestürzte  Kanne,  Weintrauben  und  andere 
rüchte  in  einer  Schüssel.  Ein  Knabe  läßt  ein  Kätzchen  von  einer 
astete  versuchen,  die  ihm  ein  Mädchen  vorhält  Rechts  hinten  im 
iarten  ein  Lid)espaar. 

Voll  bezeichnet 

Leinwand  107,5  X  135,6. 

rworben  von  Chaplin  in  Amsterdam  1829. 

ersteigerung  T,  Emmerson  in  London  1832  (195  gs), 

tmmmngH,  AJ.Munro  (Waagen  II 138),  versteigen  in  London  am  L  Juni  1878. 

ersteigerung  L  Aronson  in  London  1881.    (£  325  s.  10  an  Colnaghi). 

—         D.  Sellar  in  London  am  6.  Juni  1889. 
unsthändler  Ch.  Seäelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1896 
Nr.  45. 

ie  liederliche  Wirtschaft.    («Een  bedurven  huyshoudinge»). 

ersteigerung  \in  Amsterdam    am  24.  September  1686  Hoet  I  5  Nr.   6 
(fl.  390). 

ie  liederliche  Wirtschaft.    Geistreich  komponiert 

ersteigerung  in  Amsterdam  am  18.  Mai  1706  Hoä  I  95  Nr.  17  (JL  170). 

ie  heruntergekommene  Familie.     Ein    außergewöhnlich    schönes 
^erk,  in  dem  man  das  Leben  der  Welt  erblicken  lomn ;  wie  man  vom 
sichtum  an  den  Bettelstab  kommt;  eins  der  allerschönsten  und  vor- 
üimsten  Werke,  das  je  bei  Liebhsd^em  bekannt  war. 
^Steigerung  Comelis  van  Dijck  im  Haag  am  10.  Mai  1713  Nr.  38  (JL  201). 

ine  liederliche  Wirtschaft.    Eins  der  besten  Werke  des  Künstlers. 

73,7  X  107. 
rste^rerung  R.  Pickfatt  in  Rotterdam  am  12.  April  1736  Hoä  I  468 
Nr.  43  (JL  191). 

e  heruntergekommene  Familie.     Ein  besonders  feines  Bild. 
rsteigerung  Hendrik  Bagh  in  Soeterwoude  cm  24,  Aug.  1761  Nr.  1  (fl.  197). 

IT  Nachtisch.  In  einem  Zimmer  sitzt  eine  Frau  in  einem  rot 
>erzogenen  Stuhl  an  einem  in  der  Mitte  stehenden  Tisch,  auf  dem 
ie  Decke  liegt  und  Schüsseln  mit  Früchten  stehen.  Sie  trägt  ein 
sa^biges  mit  Hermelin  besetztes  läckchen,  hat  ihren  Fuß  auf  ein 
ich  gestellt  und  hält  ein  Olas  in  der  Hand,  das  ihr  eine  Dienerin 
llt  Die  andere  Hand  streckt  sie  nach  einem  lustigen  Gesellen  aus, 
r  auch  am  Tisch  sitzt  und  eine  Pfeife  in  der  Rechten  hält  Ein 
labe  belustigt  sich  dami^  eine  alte  schlafende  Frau  an  der  Nase 
kitzeln.  Ein  anderer  zieht  ein  Schwert,  um  einen  Bettler  am 
inster  zu  erschrecken.    Auf  dem  Tisch  Früchte.    Am  Boden  ein 


Digitized  by  VjOOQIC 


Jan  Steen.  33 

Schinken,  von  dem  eine  Katze  frisst,  ein  Triktrakspiel,  eine  Ouitarre 
u.  A.    An  der  Decke  hängt  ein  Korb  mit  dem  Degen  des  Kavaliers. 
Leinwand  107X91. 

V^ersteigening  J.  Tak  in  Soeterwoude  am  5.  Sept.  1781  (fL  439  an  Hoogeveen), 

—  van  Helsleuter  (van  Eyl  Sluyter  ?  in  Paris  am  25.  Jan.  1802. 

—  Kardinal  Fesch  in  Rom  am  17.  März  1845  Nr.  226.  (frcs.  8000). 

Die  liederliche  Wirtschaft.     An  einem  gedeckten  Tisch,  auf  dem     113. 
verschiedenerlei  Früchte  stehen,  sitzt  ein  Mädchen  mit  einem  Römer  bei  W. 
in  der  Hand,  der  von  einer  Dienstmagd  mit  Wein  gefüllt  wird.    Das     291. 
Mädchen  sieht  sich  fröhlich  darnach  um.    Dand)en  raucht  ein  Herr 
seine  Pfeife  und  schaut  lachend  zu.    An  der  Seite  sitzt  eine  schlafende 
Frau,    die  von   einem  Jüngling  an   der  Nase  gekitzelt  wird.    Am 
Boden  steht  eine  Schüssel  mit  Schinken,  von  dem  die  Katze  frißt. 
Daneben  einige  zerbrochene  Flaschen,  Bücher  und  ein  Spielinstrument 
Sehr  flott  ausgeführt 

Das  Bild  ist  in  Frankreich  von  Holz  auf  Leinwand  übertragen 
worden,  wie  der  Augenschein  deutlich  lehrt 

Leinwand  62,5  X  50. 

Versteigerung  J.  Danser  Nijman  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1797  Nr.  238 
(fL  62). 

UnmflfiigkeJt;  Portrflt  Jan  Steens  und  seiner  Familie.  113  a. 

Versteigerung  C.  Brind  in  London  1849  (£  98  s.  14  an  B.  S.  Smith). 

DIE  MAGERE  KÜCHE.   In  einem  scheunenähnlichen  Raum  mit  Kamin     114. 
hinten  sitzt  rechts  im  Mittelgrund  Vater  und  Mutter  bei  der  dürftigen     Sm. 
Mahlzeit    Der  Vater  reicht  einem  hun^gen  Kind,  das  rechts  von  suppl.  82 
ihm  steht,  eine  Muschd.   Links  davon  sitzt  ein  kleines  Kind  in  einem  W.  398. 
Fass;  seine  magere  Schwester  hält  ihm  ein  Hom  hin,  aus  dem  es 
trinkt    Rechts  vom  hackt  ein  Bursche  Holz.  Links  vom  ein  Bmnnen, 
neben  dem  eine  Frau  am  Boden  hockt  und  eine  Muschel  öffnet 
Am  Kamin  drei  Gestalten.   Links  führt  eine  Treppe  ins  Freie.   Oben 
steht  ein  Mann  und  fordert  einen  wohlbeleibten  Herrn,  der  vor  der 
Tür  steht,  auf  mitzuessen.    Ein  Bursche,  der  unten  an  der  Treppe 
steht,  hält  ihm  mit  spöttischer  Miene  zwei  Qtronen  auf  einem  Teller 
und  ein  Qlas  hin. 

Rechts  unten  voll  bezeichnet 

Holz  58  X  59,5. 

Versteigerung  S^ger  Tierens  im  Haag  28.  Juli  1743  Nr.  186  (fL  360  zus. 
mit  Pendant}. 

—  Hendrik  van  der  Vugt  in  Amsterdam  am  27.  April  1745  Nr.  68 

(fL  113  zus.  mä  Pendant). 
Durch  Chaplin  nach  England  verbracht. 
Sammlung  G.  f.  MAllmann  in  Blaschkow  (Böhmen). 

DIE  FETTE  KOCHE.    An  einem  Tisch  schneidet  rechts  ein  lustiger    115. 
Geselle,  der  zum  Bild  herausschaut,  Schinken.    Eine  Alte  nd)en  ihm  Sm.  48. 
mhII  sich  ausschütten  vor  Lachen.    Links  sitzt  eine  dicke  Frau  in 
einem  Sessel,  der  ein  Mann  mit  hohem  Hut  ein  Glas  Wein  anbietet 

Hofitede  de  Gxoot  L  o 
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in  der  Mitte  steht  ein  Alter  mit  Glatze,  dem  der  eine  Strumpf 
seht  ist  Er  trinkt  in  langen  Zügen  ein  Glas  Wein  aus  und  hat 
em  Zweck  seinen  Hut  abgenommen.  Hinten  am  Herd  eine 
an  einem  Kessel.  Rechts  vom  zwei  Kinder;  ein  Knabe  mit 
ipphut  sieht  in  einen  Krug,  an  Mädchen  wirft  einem  Hund  aus 
r  Schürze  Brocken  zu.  Rechts  ein  Durchgang,  in  dem  ein 
1  sichtt)ar  ist. 

Links  vorne  voll  bezeichnet 
5ehr  fein  im  Ton. 
Holz  35X44. 

figening  Chevalier  Lambert  in  Paris  am  27.  März  1787  (frcs,  1000). 

—  KeU'Grote  in  Köln  am  7.  Juni  1886  Nr.  38  (Mk.  6600  an 

den  Fürsten  Liechtenstein). 
)He  des  Fürsten  Liechtenstein  in  Wien. 

fette   KOche.     Am  3.  Juli  1651   von  H.  Appelboom   im  Haag: 
liefert  an  den  Feldmarschall  Wrangel,  Generalgouvemeur  von 
mem,  zum  Preis  von  fl.  65  zus.  mit  dem  Pendmit 
Mitteilung  von  O.  Granberg  an  Bredius,  Dez.  1904. 

magere  KOche.     Pendant  zum  vorigen  Bild,  wie  dieses  1651 
/rangd  abgeliefert 

fette  KOche. 
Holz  59X60. 

eigerung  Seger  Tierens  im  Haag  am  28.  Juli  1743  Nr.  185  (fl.  360 
zusammen  mit  dem  Pendant). 

—  Hendrik  van  der  Vugt  in  Amsterdam  am  27.  April  1745  Nr. 

67  (fl  113  zus.  mit  dem  Pendant), 
h  Chaplin  nach  England  verbracht. 

fette  KOche.  Um  einen  in  einer  Küche  stehenden  Tisch,  der 
lieh  gedeckt  ist,  sitzen  fünf  gierig  essende  Menschen.  Umher 
n  Fleisch,  Geflügel  u.  a.  Jan  Steen  steht  als  Violinspieler  hinter 
1  und  lacht  beim  Spielen  aus  vollem  Hals.  Ein  kahlköpfiger 
1  von  erstaunlichem  Umfang  steht  in  der  Mitte  und  leert  sein 
Die  Frau  Jan  Steen's  sitzt  am  Tisch  und  schid)t  ein  Stück 
ch  mit  allen  fünf  Fingern  in  den  Mund,  während  sie  mit  der 
ren  Hand  mitten  in  einen  Kuchen  faßt  Vom  links  zwei  Kinder, 
len  Inhalt  eines  kleinen  Fasses  an  einen  Hund  und  eine  Katze 
ilen.  Im  Hintergrund  des  ganz  klar  gehaltenen  Gemäldes  ein 
in,  an  dem  eine  Frau  vollbdadene  Bratspieße  dreht  Zahlreiche 
ils  füllen  die  Scene. 
Holz  27,5X37,5. 

ngerung  Ew.  v.  Dishoek  im  Haag  am  9.  Juni  1745. 

—  J.  Bergeon  im  Haag  am  4.  Nov.  1789  Nr.  4(fl80an  Falette). 

—  Jan  Gildemeesterjansz  in  Amsterdam  am  11.  Juni  1800  Nr.  204. 

—  Schamp  d'Aveschoot  in    Gent  am  14.  Sept.   1840  Nr.   48 

(frcs.  3050  an  TansS). 
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Die  magere  KOche.     In  ärmlichster  Umgebung  sitzt  links  Jan  Steen     118. 
auf    einem   Faß  und  verteilt  mit  magerer  Hand  Muscheln,  die  auf     Sm. 
einem   Ideinen  Tisch  li^en.    Seine  gleichmagere  Frau  nimmt   siesuppl.  84 
auf  einem  Teller  entg^[en.    Rechts  zanken  sich  zwei  knieende  Kinder  W.  400. 
um    ein   paar  Brocken,  die  an  der  Erde  li^en.    Neben  Jan  Steen 
verschlingen  drei  Personen  mit  fahlen  Gesichtern  die  Muscheln,  die 
er   verteiR,  mit  den  Augen.    Ein  anderer  hält  mit  triumphierender 
Miene  einen  Häring  wie  erbeutete  Waffen  in  die  Höhe. 
Holz  27,5X37,5. 

Verstdgmtng  J.  Bergfon  im  Haag  am  4.  Nov.  1789  Nr,  5  (fl.  36). 

—  Jan  Qüdemeester  Jansz  in  Amsterdam  am  11,  Juni  1800  Nr.  205 

(zus.  mit  Pendant  JL  350  an  Mk.  Crosse). 

—  Schamp  d^Aveschoot  in  Gent  am  14.  September  1840  Nr.  49 

(frcs.  1425). 

Die  verschwenderische  Familie.    Unangenehm  übertrieben  in  jeder   118  a. 
Hinsicht,  wie  das  Pendant 

Zur  Zeit  Waagens  (11  137)  Sammümg  H.  A.  J.  Munro  in  London^  die  1. 
Juni  1878  versteigert  wurde. 

Die  armselige  Familie.    Pendant  zum  vorigen  Bild.  118  b. 

(11 137)  Sammlung  H.  A. 
^uni  1878  versteigt  wurde. 


Zur  Zeit  Waagens  (11 137)  Sammlung  H.  A.  J.  Munro  in  London,  die  L 
Juni 


Die  fette  KOche.    Eine  Gesellschaft  von  acht  Personen,  deren  Aus-     119. 
sehen  von  gut^m  Essen  und  Reichtum  erzählt    Rechts  vom  sitd  eine  Sm.  65 
stattliche  Frau,  die  im  Begriff  ist  eine  Citronenscheibe  in  einen  Krug  W.  114. 
zu  tun.     An  der  anderen  Seite  sitd  ihr  Mann,  der  sich  auf  den 
Tisch  lehnt  und  ihr  zusieht    Zwischen  beiden  steht  ein  Mann  und 
schneidet  ein  Stück  Käse,  am  Boden  sitd  ein  Kind  mit  einer  Waffel 
in  der  Hand.    Hinten  ist  ein  Mann  im  Begriff,  ein  Stück  Wurst  zu 
schneiden   und   droht   dabei    mit   dem  Messer  einem  armen  Ver- 
hungerten, der  an  der  Tür  stand  und  sich  entfernt    Links  und  rechts 
noch  ein  Kind.    Rechts  hinten  eine  Frau,  die  sich  entfernt 

Hob  38  X32. 
Eine  Kopie  in  der  Sammlung  von  Hoschek  in  Prof. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  5.  Juni  1765  Nr.  115  (zus.  mit  dem  Pendant 
fL26). 

—         J.  C.  Werther  in  Amsterdam  am  25.  April  1792  Nr.  148. 
Zar  Zdt  von  Smith  in  der  Sammlung  von  Sir  George  Warrender. 
Versteigerung  Baron  de  Beurnonville  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  477. 

Die  magere  KOche.     Die  Magerkeit  und  das  bedürftige  Aussehen     120. 
dieser  Familie  weist  auf  ihre  Armut  und  ihr  Elend.    Die  Mutter  mit  Sm.  66 
einem   Kind   im  Schoß  gjd)t  einem   Knaben  einige  Muscheln  von  W.  115. 
einer  Schüssel,  die  auf  einem   kleinen  Tisch  vor  ihr  steht    Eine 
zweite  Frau  steht  dabei  mit  einem  Teller  in  der  Hand.    Der  Vater 
sitzt  etwas  weiter  zurück  und  raucht  seine  Pfeife.    Ein  dicker  Mensch 
im  Hintergrund  entfernt  sich,  einer  der  Verhungerten  hält  ihn  zurück 
und  lädt  ihn  ein  am  frugalen  Mahl  teilzunehmen. 
Hob  38X32. 
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*igerung  in  Amsterdam  am  5.  Juni  1765  Nr.  116  (zus.  mit  dem  Pendant 

fL26). 
^eit  von  Smith  in  der  Sammlung^  Sir  George  Wärrender. 
igerung  Baron  de  Beumonville  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  478. 

FETTE  KOCHE.  Eine  Familie,  deren  zahlreiche  Mitelieder  alle 
genährt  aussehen,  sitzt  bei  der  Mahlzeit  Vor  dem  Tisch  steht 
icker  Bursche  in  Rückansicht  und  leert  seinen  Humpen.  Rechts 
1  sitzt  ein  Fiedler  und  geigt  Ein  lustiges  Ehepaar  sitzt  an  der 
n  Seite  des  Tisches,  links  davon  schneidet  ein  Mann  mit  hohem 
Fldsch.  Links  im  Kamin  prasselt  ein  Feuer;  eine  Frau  ist  bei 
Kessel  beschäftigt  Vor  ihr  sitzen  zwei  Kinder  und  essen  mit 
1  Backen  von  einer  auf  einer  Fussbank  stehenden  Speise.  Rechts 
>en  sitzt  noch  eine  Frau  mit  einem  Kind  im  Arm  und  füttert 
leines  nd)en  ihr  stehendes  Mädchen  mit  Brei.  An  der  Decke 
ai  Schinken,  Geflügel,  Würste;  auf  einem  Brett  li^en  mehrere 
An  den  Wänden  und  auf  dem  Boden  allerlei  Hausgerät 
n  jagt  ein  dicker  Mann  einen  abgemagerten  Bettler,  der  an  der 
iteht,  fort 

lechts  unten  voll  bezeichnet 
lolz  70  X  90,  Pendant  zum  folgenden. 

dlung  in  Brüssel  1882  KaL  Nr.  236.    Damals  im  Besitz  von  Bellefroid. 
\lung  de  Keyser  in  Breda. 
Michotte  in  BrässeL 
igmmg  Paul  Mersch  aus  Paris  bei  Keller  und  Reiner  in  Berlin 
am  1.  März  1905  Nr.  103. 

MAGERE  KOCHE.  In  der  Mitte  ein  roh  gezimmerter  Tisch,  um 
nehrere  zerlumpte  Gestalten  sitzen  und  stehen  und  gierig  nach 
Schuld  mit  Muscheln  greifen.  Links  schneidet  eine  Frau 
I  Kind  ein  Stück  Brot  Ein  Knabe  davor  am  Boden  kratzt  einen 
aus.  In  der  linken  Ecke  ein  Bett,  unter  dem  ärmlicher  Hausrat 
rli^  Vor  einem  großen  Rauchfemg  rechts  raucht  ein  Alter 
Pfeife.  Am  Boden  davor  hockt  eine  Frau  mit  ihrem  Säugling, 
r  geöffneten  Tür  steht  ein  breitschultriger  Mann,  dem  einer  der 
n  sdnen  Teller  unter  das  Gesicht  hält  An  der  Decke  hängt 
eflochtener  Vogelbauer,  an  der  Wand  ein  Dudelsack,  hinter  dem 
dne  große  Staffelei  am  Fenster, 
^oll  bezeichnet 

nt  zum  vorigen.    Masse  und  Provenienz  wie  dort, 
igerung  Paul  Mersch  aus  Paris  bd  Kdler  und  Reiner  in  Berlin 
am  1.  März  1905  Nr.  104. 

nagere  Küche.  In  einem  Zimmer  befinden  sich  zehn  Per- 
i;  fünf  von  ihnen  sitzen  um  einen  Tisch,  der  aus  einem  Faß 
^bergel^em  Brett  besteht  Ein  elend  aussehender  Mann  sitd 
inem  Blodc  und  ißt  Muscheln.  An  der  anderen  Seite  des 
es  steht  eine  ausgehungerte  Frau  mit  einem  Kind  in  ihren  Armen, 
von  hier  hält  ein  Mädchen  einen  Teller  hin;  zwei  kleine 
en  sitzen  an  der  anderen  Seite  des  Tisches.    Hinter  dieser  Gruppe 
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steht  der  Künstler  b^leitet  von  einem  alten  Mann,  der  Geld  bezahlt^ 
das  er,  wie  es  scheint  eben  von  einem  armen  dfinnen  Burschen  er- 
halten hat 

Holz  37X43. 
2^ar  Zeit  von  Smith  in  der  Sammlung  vonj.  Slater  in  London. 

DER  GEIZHALS  UND  DER  TOD.     Ein  Mann  mit  Kappe  auf  dem     124. 
Kopf  steht  hinter  einem  Tisch,  auf  dem  Oeldsacke,  ein  Papier  mit 
Si^eln,  ein  Buch  und  ein  Geldkasten  li^en,  und  prfift  ein  Geld- 
stück, während  er  in  der  Linken  die  Wage  hält    Vor  dem  Fenster 
links  steht  der  Tod  und  zeigt  das  Stundenglas  durch  die  Scheiben. 

Voll  bezeichnet 

Eichenholz  53  X  41,5 
1763  erworben. 
Museum  in  Kopenhmgen  KaL  1904  Nr.  331. 

Der  Geizhals.  125. 

Versteigerung  Graham  in  Newyork  am  23.  Mai  1876  Nr.  136. 

DIE  WAHL  ZWISCHEN  ALTER  UND  JUGEND.  In  einem  einfachen  126. 
Zimmer  sitzt  eine  junge  Frau  nd)en  einem  jungen  Mann,  der 
spöttisch  auf  einen  Alten  sieht,  weicher  auf  der  anderen  Seite  des 
Mädchens  steht  Dieser  bietet  ihr  einen  goldenen  Ring  an,  den  er 
aus  einem  auf  dem  Tisch  stehenden,  mit  Silber  und  anderen  Kost- 
barkeiten gefüllten  Kasten  nimmt  Rechts  an  der  Mauer  hängt  ein 
Stich  mit  einer  Darstellung  der  Lebensalter  die  durch  Menschen, 
welche  auf  einer  Leiter  herauf-  und  heruntersteigen  verdeutlicht  werden. 
Von  der  Decke  hängt  eine  metallene  Glocke,  auf  der  eine  Inschrift 
steht:  Dar  ghij  soch^  socht  ick  nie.  Durch  die  offene  Tur  sieht 
man  in  eine  Bauernstube,  durch  die  eine  alte  Frau  mit  einem  Besen 
auf  einen  Stock  gestützt  geht  Sehr  fein  in  der  Ausführung  und  im 
Ausdruck. 

Links  auf  einem  der  Tischfüße  voll  bezeichnet 
Eichenholz  63,4X50,7;  an  der  linken  Seite  vergrößert 
Ein  den  Massen  und  der  Beschreibung  nach  übereinstimmendes  Bild  auf  der 
Versteigerung  Baron  de  BeumonviUe  in  Paris  am  9.  Mai 
1881  Nr.  489  (Leinwand  60  X  47). 
Erworben  von  Kaiser  Nikolaus  IL 

Kam  1895  aus  dem  KaiserL  Palast  Lasienky  in  Warschau  in  die  Eremitage. 
KmIs.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr,  1844. 

Das  verschm&hte  Anerbieten.    Ein  junger  Mann  nähert  sich  einem    127. 
Haus,  an  dessen  Halbtür  eine  ältliche  Frau,  mit  einem  Beutel  in  der    sm. 
Hand  steht;  sie  scheint  den  Mann  versuchen  zu  wollen  und  hat  ihnatsppl.  72 
am  Mantel  gepackt    Aber  ihr  Ansinnen  wird  mit  Lächeln  zurück-  W.  133. 
gewiesen. 

Holz,  oval  23  X  18. 
Oegenstäck  zu  Sm.  suppl.  71. 
Versteigerung  J.  KÜeynenbergh  in  Leiden  am  19.  Juli  1841  Nr.  216  (zus. 

mit  Pendant  fl.  503  an  Smith). 
Von  Smith  verkauft  an  Henry  Labouchire  in  London. 
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Brschmähte  Anerbieten.    Eine  junge  Frau  steht  an  der  Halb- 

les  Hauses  und  hört  zu,  wie  ein  gutgekleideter  alter  Mann,  mit 
und  Geldbeutel  an  der  Seite,  ihr  Antrage  macht;  die  Rechte 
aufs  Herz,  in  der  Linken  hält  er  den  Hut,  sie  weist  ihn  mit 

itung  zurück. 

olz,  oval  23  X  18. 

tack  zu  Sm,  suppL  72, 

^^emng  J,  Kieynenhergh  in  Leiden  am  19.  Juli  1841  Nr.  215  (zus. 

mit  Pendant  fl.  503  an  Smith), 
nith  verkauft  an  Henry  Labouchire  in  London. 

(ESUCH  DES  DOKTORS.  Der  Arzt  steht  rechts  und  fühlt 
ils;  er  trägt  schwarzes  Kleid,  braunen  Mantel  und  eine  schwarze 
Das  Mädchen  sitzt  in  einem  Stuhl  und  1^  den  Kopf  auf 
ssen,  das  auf  einem  Tisch  neben  ihr  liegt.  Ihr  gelber  Rock 
1  Seide,  ihre  graue  Jacke  mit  weißem  Pelz  besetzt  Hinten 
tt,  vom  ein  Fußwärmer.  Eins  der  besten  Exemplare  dieses 
Standes.  Das  Bild  ist  durch  allzustraffes  Neuaurziehen  der 
md  beschädigt,  so  dass  jetzt  überall  zwischen  der  Farbe  weiße 
:  zum  Vorschein  kommen, 
ben  rechts  voll  bezeichnet 
linwand  76X63,5. 

'^^opie  aus  den  Verstd^rungen  Perty  Ashbumham,  R.  Hutcheson 
(London  1ö51)  und  Sir  w.  Domville  u.  A.  (London  am 
6.  März  1897  Nr.  125)  in  der  Sammlung  A.  de  Ridder 
in  Cronberg  bei  Frankfurt  a.  M. 

mg  van  der  Hoop. 

nuseum  in  Amsterdam,  Kat.  1903  Nr.  2246. 

lESUCH  DES  DOKTORS.  Das  Mädchen  li^  mit  dem  Kopf 
lem  Kissen  neben  einem  Bett  mit  orangefarbigen  Gardinen. 

ihr  eine  Frau.  Das  Zimmer  ist  in  der  Perspdrtive  vollständig 
t;  die  Linien  laufen  vid  zu  stark  auf  einander  zu.    Auch  sonst 

Bild  in  jeder  Hinsicht  schwach,  und  keinenfalls  ein  Original, 
:h  es  mit  Monogramm  bezeichnet  ist  An  der  Wand  hängt 
rosse  Landschaft,  wie  sie  J.  Steen  auch  wohl  selbst  malte,  m 
itztem  goldenem  Rahmen,  ähnlich  wie  auf  dem  Bild  im 
»huis,  aber  auch  sehr  minderwertig  in  der  Ausführung.  Links 
',  davor  ein  Tisch  und  ein  Stuhl,  die  auch  schwach  in  der 
ktive  sind.  Der  bekannte  Feuertopf,  aus  dem  eine  Schnur 
längt,  im  Vordergrund. 

miber  1901  bei  dem  Kunsthändler  J,  E.  Qoedhari  in  Amsterdam 

gesehen. 

DOKTOR  BEI   EINEM   KRANKEN  MADCHEN.    Kopie;  doch 
das  Werk  mit  keinem  der  mir  bekannten  Originale  ganz 
1.    Einzelne  charakteristische  Details  finden  sich  in  dem  Bild, 
i  Glocke,  die  neben  der  Tür  hängt. 

nsausstellung  in  Baden-Baden  1902  Kat.  Nr.  874. 
\ng  Ferd.  Krieg  in  Baden-Baden. 
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DER  DOKTOR  BESUCHT  EIN  KRANKES  JUNGES  MADCHEN.   Links    130. 
liegt   das  Mädchen  in  einem  Bett  mit  grünen  Vorhängen  und  legt  Sm.  118 
den    rechten  Arm  auf  den  Kopf.    Sie  sieht  mit  finsterer  Miene  auf  w.  14. 
den    schwarzgekleideten  Doktor,  der  neben  ihr  in  einem  Lehnstuhl 
sitzt;  dieser  spricht  zu  einer  Frau,  die  mit  einem  Glas  Wein  herbei- 
kommt   Sie  trägt  ein  grünseidenes  mit  silberner  Borde   besetztes 
Kleid    und  eine  weiBe  Schürze.    Rechts  ein  Tisch   mit   persischer 
Decke,  auf  dem  eine  halbgefüllte  Wasserflasche  steht    An  der  Rück- 
wand   ein  Gemälde  mit  Centauren,  die  Nymphen  rauben.    Rechts 
hinten  führen  mdirere  Stufen  zu  einer  Tür,  vor  der  zwei  Hunde  am 
Boden  spielen.    Eins  der  schönsten  Werke  des  Meisters,  und  wohl 
das  beste  im  Mauritshuis. 

Rechts  unten  voll  bezeichnet 

Eichenholz  60,5  X  46. 
Erwähnt  von  R^eil,  Ch.  Blanc  u.  A. 
Eine  Kopie  in  der  Sammlung  Stern  in  Wien  und  im  Museum  von  Edin- 

bürg  (Snu  suppl  11,  W.  61). 
Versteigerung  J.  van  Schuylenburg  u.  A.  im  Haag  am  20.  Sept.  1735  Nr.  71 
Hoet  I  453  (fl.  175). 

—  /s.  Hoogenbergh  in  Amsterdam  am  10.  April  1743  Nr.  38  (fl.  150 

an  W.  Lomüer). 
Sammlung  W.  Lomüer  im  Haag  (Hoä  11  438). 
Gekauft  von  T.  P.  C.  Haag  für  die  Sammlung  des  Statthalters  Wilhelm  V. 

auf  der  Versteigerung  Lormier  im  Haag  am  4.  Juli  1763 

Terw.  329  Nr.  244  u.  710  (fl.  460). 
KönigL  QemäldegAlerie  im  Haag,  Kat.  1895  Nr.  168. 

DER   DOKTOR  FÜHLT  EINEM  JUNGEN  MADCHEN  DEN  PULS.    131. 
Das  Mädchen  sitzt  vor  einem  Bett  mit  roten  Vorhängen  und  läßt  Sm.  115 
den   Kopf  hängen.    Sie  trägt  ein  grünseidenes  Kleid  und  eine  blaue  W.  ii. 
mit  weißem  Pelz  besetzte  Jacke.    Zwischen  ihr  und  dem  Arzt  eine 
ironisch  lächelnde  Frau,  welche  die  Antwort  des  Doktors  zu  erwarten 
scheint    Links  vorne  ein  Tisch  mit  roter  Decke;  rechts  ein  Hund 
auf  einem  blauen  Kissen  und  ein  Torfschemel.    Gutes  Bild,  doch 
nicht  so  gut  als  das  andere  Bild  ähnlichen  Gegenstandes  in  der 
gleichen  Sammlung. 

Rechts  voll  bezeichnet 

Eichenholz  58  X  46. 
Erwähnt  von  Riveil,  Ch.  Blanc  u.  A. 
Sammlung  G.  van  SUng^ndt  (Hoet  11  406). 

—  des  StaähaUers  Wilhelm  V  (Terw.  710). 
KönigL  Gemäldegalerie  im  Haag,  Kat.  1895  Nr.  167. 

DER  BESUCH  DES  DOKTORS.     Eine  alte  Frau  in  blauem  Kleid     132. 
und  roter  Bluse  gibt  dem  Doktor  in  grauem  Gewand  eine  Klistier-  sm.  119 
spritze.    Dieser  will  damit  ein  junges  Mädchen  behandeln,  die  rechts  W.  34. 
in  einem  Bett  mit  grünen  Vorhängen  li^    Links  hinten  drei  lachende 
Zuschauer,  von  denen  einer  ein  Rheinweinglas  in   die  Höhe  hd)t 
Auf  einem   mit  orientalischem  Teppich  bellen  Tisch   ein  Teller, 
ein  Fiasco  und  eine  Serviette,    Rechts  ein  Hund,  ein  Nachtgeschirr 
und  rote  Pantoffel.    Das  Mädchen  kommt  auch  auf  dem  Bild  des 
Reichsmuseums  in  Amsterdam  (Nr.  2246)  vor. 

Eichenholz  46  X  39,2. 
Sammlung  Steengracltt  im  Haag. 
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JCH  DES  DOKTORS.  Eine  junge  Frau  li^  in  halb 
ialtung  vor  ihrem  Bett  und  streckt  abwehrend  ihre  Hand 
t  Frau  aus,  die  mit  einer  Klistierspritze  vor  ihr  kniet 
jungen  Frau  die  Mutter  und  weiter  hinten  ein  Mädchen, 
1  zu  einem  Knaben  sieht,  der  in  der  Tür  im  Hintergrund 
der  Mitte  des  Zimmers  der  Doktor.  Kleines  Bild  ersten 
'^ortrefflich  gezeichnet  und  harmonisch  in  der  Farbe.  Das 
rteht  fast  nur  aus  gelblichen  und  braunroten  Tinten, 
iholz  30,5  X  24,5. 

ßf  D.  Grenier  in  Middelburg  am  18.  Ausf.  1712  Nr.  52  (fU  19). 
Ich  versteigert  in  der  Auktion  Is.  Hoogerufergh  in  Amsterdam  am 

10.  April  1743  Nr.  40  Hoet  11  83  (fl.  78). 
g  E.  M.  Engelberts  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1817  Nr.  90 

(fl.  460  an  Roos). 
L.  B.  Coclers  u.  A.  in  Amsterdam  am  19.  April  1819  Nr.  88 

(fl.  1250  an  Brondgeest). 
Hiris  aus  Brüssel  in  Paris  am  25.  März  1841  (fl.  5500). 
Vicomte  de  Buisseret  in  Brüssel  am  29.  April  1891  Nr.  108. 
!uL  O.  Qottschald  in  Leipzig  Kat.  1901  Nr.  36. 
in  Leipzig,  Vermächtnis  Oottschald. 

IKE  MÄDCHEN.    Das  Mädchen   li^   plötzlich    unwohl 
auf   einem    Bett   mit   roten  Vorhängen,  auf   dem   eine 
>ecke  li^    Ein  anderes  Mädchen  und  ein  Herr,  der  ihren 
beugen  sich  über  sie.    Jan  Steen  bringt  als  Arznei  eine 
d  eine  Kanne  Wein  herbei.    Hinten  vier  Personen,  von 
Austern  öffnet    Alle  Umstehenden  lachen  unmäßig  über 
I.    Sehr  feines  Bild, 
voll  bezeichnet 
md  49  X  37. 

g  S^er  Tiere  IS  im  Haag  am  23.  Juli  1743  Nr.  179  (fl.  280). 
J.  van  der  Marck  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1773  Nr.  304 

(fl.  526  an  van  Leyden).    Aid  Holz. 
Mr.  van  Leyden  in  Paris  am  10.  Sept.  1814  (frcs.  1890). 
Mad.  Rouchon  in  Paris  1816  (frcs.  2916). 
W.  Hastings  in  London^  1840  (111  gs.  an  Chaplin). 
Hiris  aus  Brüssel  in  Paris  am  25.  März  1841  Nr.  30.  Nach 
dem  Katalog  war  das  Bild  auf  Holz  gemalt  und  kam  es 
aus  dem  Besitz  van  Leyden%  dessen  Sammlung  von 
Paillet  Pkre  gekcuifl  wurde. 
Piirard  aus  Valenäennes  in  Paris  am  20.  März  1860. 
Alfred  Beit  in  London  Kat.  Bade  1904  S.  59.    AusgesL 
im  Burlington  Club,  London  1900  Nr.  53. 

iCH  DES  DOKTORS.  Ein  Mädchen  mit  blauer  Jacke,  die 
n  Pelz  besetzt  ist,  gelbem  Rock  und  weißer  Mütze  sitzt 
im  Tisch,  auf  den  sie  ihren  rechten  Arm  aufstützt  Der 
mit  der  einen  Hand  den  Puls,  in  der  anderen  hält  er  eine 
d  prüft  den  Inhalt  Eine  Frau  hinter  dem  Mädchen  sieht 
ung  auf  den  Doktor.  Im  Hintergrund  ein  Bett  Vorne 
tibecken,  in  dem  eine  angd)rannte  Schnur  li^  Das 
st  das  gleiche  Modell  wie  auf  dem  besten  Exemplar  gleichen 
les  im  Mauritshuis.  Der  Gesichtsausdruck  der  Figuren 
t 
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Links  unten  voll  bezeichnet 
Holz  39X25. 
Rendant  zu  der  Näherin  in  der  gieichen  Sammlung. 
Winterausstdlung  in  London,  Kat  1885  Nr.  140. 
Ausstellung  in  QuädhaU  in  London  1903  Nr.  156. 

—         in  Whiiechapel  1904  Nr.  309.     . 
Stunmiung  der  Doucuritre  van  Loon  in  Amsterdam. 
Verste^rerung  Albert  Levv  in  London  am  3.  Mai  1884  Nr.  51  (£  330  s.  15 

an  Colnaghi). 
Sammlung  Stephenson  Ciarke  in  London. 

DER  BESUCH  DES  DOKTORS.     Der  Doktor  in  schwarzem  Gewand     136. 
schreibt  ein  Rezept  für  eine  junge  Frau,   die  hinter  ihm  in  einem     Sm. 
Bett   li^    Ihre  Krankheit  deutet  ein  an  der  Wand  hängendes  Oe-  suppl.  9 
malde,  das  eine  Liebesscene  vorstellt,  an.    Die  Mutter  steht  nd)en  ^-  ö^* 
dem   Arzt  und  sieht  ihn  mit  bedeutungsvollem  Lächeln  an.    Nd)en 
ihr    die  Krankenfrau  und  ein  Knabe  mit  einer  Klistierspritze  in  der 
Hand,    lieber  der  Tür  in  einer  Arkade  ein  Amor. 

Auf  einem  Stück  Papier  am  Boden  voll  bezeichnet 
Holz  60X49. 
Erwähnt  von  Waagen  11  184. 
WinteraussteUung  in  London  1889^  Kot.  Nr.  80. 
Versteigerung  AI.  van  Noort  in  Lisse  bei  Leiden  am  29.  April  1845. 
Sammlung  Baron  Verstolk  van  Soelen. 
Sammlung  des  Eari  of  Norihbrook  in  London.    Kat.  1889  Nr.  98. 

DER  BESUCH  DES  DOKTORS.     Das  Mädchen  trägt  eine  rote  mit     137. 
Hermelin  besetzte  Jacke,  einen  blaßvioletten  seidenen  Rock  und  ein  Sm.  75 
weißes  Kopftuch.    Sie  stützt  den  Kopf  in  ihre  Hand.    Der  neben  W.  72. 
ihr  stehende  Arzt  fühlt  ihren  Puls.    Rechts  steht  die  Mutter  mit  einer 
Flasche  in  der  Hand.    Davor  ein  Stuhl,  der  rot  fiberzogen  ist,  und 
und  ein  am  Boden  mit  Pfeil  und  Bogen  spielender  lunge.    Rechts 
lies;t  ein   Hund  auf  einem  Kissen.    An  der  Wand  hängt  ein  Bild, 
auf  dem  Venus  und  Adonis  daiigestellt  sind.    Daneben  ein  Mulatte 
von  Franz  Hals.    Links  sieht  man  durch  eine  offene   Tür   einen 
lesenden  Mann  an  einem  Tisch  sitzen. 

Auf  einer  Stufe,  die  in  den  anstoßenden  Raum  führt,  voll  be- 
zeichnet 

Holz  47  X  40. 
Erwähnt  von  Nagler,  Waagen  II  298,  Ch.  Blanc. 
Ausgestellt  in  der  British  öallery  1817.    WinteraussteUung  in  London  1885, 

Kat.  Nr.  75. 
Versteigerung  J.  P.  Wierman  in  Amsterdam  am  18.  Aug.  1762  Nr.  40  (fl.  750). 

—  in  Amsterdam  am  4.  Juli  1798  Nr.  90. 

—  Jan  Qildemeester  Jansz  in  Amsterdam  am  IL  Juni  1800  Nr. 

203  ffl.  203  an  Zuyderhof).    Nach  dieser  Angabe  wäre 
das  Bild  auf  Leinwand  gemalt. 

—  Douair.   Boreel  in  Amsterdam  am   23.  Sept.   1814   Nr.  19 

(JU  1805  an  NieuwenhuysJ, 

—  LapeyriJtre  in  Paris  am  14.  April  1817  (frcs.  11550)  an  den  ersten 

Herzog  von  Wellins^on. 

AuJ  der  Verstdgerm^J.  A.  Brentano  in  Amsterdam  am  13.  Mai  1822  Nr.  321 
(n.  345)  kommt  ein  nach  Maß  und  Beschreihung  voll- 
kommen äbereinstimmendes  Bild  vor. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Wellington,  Apsley  House  in 
London,  Kat.  1901  Nr.  89. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Jan  Steen. 

R  BESUCH  DES  DOKTORS.   Ein  Arzt  ffihlt  einer  kranken  jungen 

u  den  Puls.    Hinter  derselben  steht  eine  Aufwärterin  und  unter 

Tür  spricht  ein  junger  Mann  mit  der  Magd.    Im  Vordergrund 

s  an  Kohlenbecken  und  an  der  Türe  ein  Hündchen.    Die  Frau 

ein  Blatt  Papier,  auf  dem  steht: 

I>er  hdpt  geen  medezyn 
want  het  is  minne  pyn. 
E)arunter  die  volle  Bezeichnung. 
Leinwand  61  X  52. 

ahnt  von  Nicolas  de  FHgage,  Brussd  1781  Nr.  337,  von  FuszU,  Nagler, 

Ch.  Blatte,  Viardot 
;teigemng  C.   van   Wolfsen  in  Leiden  am  31.  Aug.  1745  (fl.  327  an 

W.  Lormier). 

—  W.  Lormier  im  Haag,  am  4.  JuU  1763  Nr.  248  Hoä  I!  439 

(fl.  210). 

—  J.  Bergeon  im  Haag  am  4.  Nov.  1789  Nr.  3  (fl  74  an  v. 

d.  Pols), 
ähnliches  Gemälde  auf  der  Versteuerung  C.  v.  Hardenberg  in  Utrecht 

am    20.   Sept.    1802  Nr.    79    (57,5X47,5)    (fl    35 

an  Pruyssenaer,  Amsterdam), 
seldoffer  Galerie. 
^igL  Aeltere  Pinakothek  in  Münciien,  Kat.  1898  Nr.  392. 

\  BESUCH  DES  DOKTORS.  'Ein  Mädchen  in  rotem  Rock  und 
ner,  mit  weißem  Pelz  besetzter  Jacke  sitzt  in  halbliegender  Haltung 
einem  Lehnstuhl,  1^  den  Kopf  auf  ein  Kissen  und  stellt  den 
en  Fuß  auf  einen  Fußwärmer.    Der  Doktor  fühlt  ihren  Puls  und 

die  linke  Hand  auf  die  Brust  Er  sieht  sich  lachend  nach  einer 
1  um,  die  eifrig  mit  ihm  spricht.  Ein  Junge  sieht  neugierig  von 
en  vor.  Links  auf  einem  Tisch  ein  Leuchter,  zwei  Bücher,  eine 
se  u.  a.,  hinten  ein  Bett  mit  roten  Vorhängen.  Gutes  Bild,  be- 
ders  das  Mädchen  ist  fein  im  Ausdruck. 

Rechts  oben  voll  bezeichnet 

Holz  62,4  X  51,3. 

ahnt  von  Ch.  Blanc,  Viardot  u.  A. 
nüung  Crozat. 

*  Replik,  vermutlich  Kopie,  in  der  Versteigerung  Menke  aus  Antwerpen 
in  Brüssel  am  1.  Juni  1904  Nr.  75,  dortßr  an  Original 

■  Kopie,  .CHI  S^SZ  Stlc^  in.  Oe^enslnn  auf  äer  Versteuerung 
KeU'Grote  in  Köln  am  7.  Juni  1886  Nr.  150  (3300  Mk. 
an  Bourgeois). 

s.  Eremitage  in  St  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  896. 

t  BESUCH  DES  DOKTORS.  Der  Doktor  sitd  rechts  und  schreibt 
das  kranke  Mädchen  ein  Rezept  Dieses  sitzt  links  und  stütd  den 
Ol  Arm  auf  den  Tisch,  die  Rechte  1^  sie  auf  die  Brust  Hinter 
I  Tisch  eine  Frau  mit  dem  Uringlas.  Links  auf  dem  Boden  ein 
f.  An  allen  Seiten  vergrößert,  das  Mittelstück  ein  Original. 
Rechts  unten  voll  bezeichnet 

Holz  49  X  46,5  (ohne  die  angestückten  Teile  41  X  34,5). 
mlung  Qraf  Nostitz  in  Prag,  Kat.  1877  Nr.  204. 
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DER  DOKTOR  BEI  EINEM  KRANKEN  MÄDCHEN.    Das  Mädchen  sitzt    141. 
nach    links  im  Profil  in  grüner  Samtjacke  und  weißem  Atlaskleid  in     sm. 
der    Mitte  eines  geräumigen  Zimmers  und  stützt  den   Kopf  in  die  suppL  6 
Rechte.     D^  Arzt  steht  links  mit  einer  Flasche  in  der  Rechten  und  W.  173. 
wendet  sich  mit  ironischem  Lächeln  zu  einer  links  stehenden  Frau, 
die    ihre  Arme  unter  die  Schürze  hält    Ein  kleiner  blondlockiger 
Knabe  weist  mit  dem  Zeigefinger  auf  die  Frau.    Auf  einem  Tisch 
li^  eine  Citrone  auf  einer  Schüssel  und  eine  Atlasdecke;  auf  dieser 
ein    Zettel  mit  der  Aufschrift: 

Daer  baet  geen  medisyn, 
want  het  is  minnepyn. 

Rechts  ein  an  de  Hoogh  und  Hoogstraeten  erinnernder  Durch- 
blick auf  eine  Treppe,  auf  der  ein  Herr  einer  Dienstmagd  einen 
Brief  übergibt  Der  Typus  des  Knaben  kommt  häufig  vor.  Auf- 
fallend blonde  Farben. 

Auf  dem  Blatt  Papier  voll  bezeichnet 

Leinwand  62,5  X  52. 

Aehnliches  Bild,  doch  nicht  genau  äberdnstimmend,  eine  Kopie  nach  Steen 
oder  von  Brakenburg  gemaü,  im  Museum  in  Lier  Nr.  60. 

Versteigerung  J.  W.  Barchman  Wuyturs  in  Utrecht  am  17.  Sept.  1792 
Nr.  55  (fL  52  an  Cotterd). 

In  den  Katalogen  der  Schweriner  Galerie  seit  1792  erwähnt. 

Muscam  in  Schwerin,  Kat.  1882  Nr.  974. 

Ein  verfOhrtes  M&dchen.    Sehr  hübsch.  141  a. 

Versteigening  in  Amsterdam  am  20.  April  1701  Hoet  I  63  Nr.  23  (fl.  187). 

Eine  schwangere  Frau  bei  einem  Doktor.  141b. 

Versteigerung  in  Amsterdam^  am  28.  März  1708  Hod  1 116  Nr.  90  (fl.  170), 
zusammen  mit  dem  ö^^enstäck,  einem  Astronomen  in 
seinem  Zimmer. 

Ein  Doktor  bei  einer  kranken  Braut.    Sehr  gut  141  a 

Versteigerung  Hendrik  Sorgh  in  Amsterdam  am  28.  März  1720  Hod  1 243 
Nr.  17  (fl  76). 

Ein  Doktor  bei  einer  kranken  Frau.  141  d. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  25.  März  1728  Hod  1 323  Nr.  47  (fl.  42). 

Der  Doktor  bei  einem  kranken  Mfldchen.  142. 

35,4X31,4.  W.  251. 

Versteigerung  R.  de  NeufviUe  in  Leiden  am  15.  März  1736  Hod  1  459 
Nr.  12  (fl.  46). 

Ein  Doktor  bei  einer  kranken  Frau.    Sehr  hübsch  komponiert.        142  a. 

Versteigerung  im  Haag  am  24.  April  1737  Nr.  90  (fl.  25).  W.  255. 

Ein  Doktor  bei   einem   kranken  Mfldchen  mit  anderen  Personen.   142  b. 
Ein  schönes  Bildchen.  XCT.  252. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  27.  April  1740  Hod  11  2  Nr.  17  (fl.  40). 
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ir  bei  einem  kranken  Mfldchen.     Sehr  witzig. 
;25,9. 

g  im  Haag  am  15.  JuU  1749  Nr.  28  Tenv.  55  (fl.  28J0J.     Ver- 
gSiche  das  Bild  der  Versteigerung  BeumonviUe  ISSl. 

r,  der  die  Urinflasche  besieht;  mit  anderen  Personen. 

18,8. 

g  im  Haag  am  26.  Sept.  1752  Nr.  9  Terw.  66  (fl.  19.5). 

r  fohlt  einem  jungen  Mfldchen  den  Puls.    Sehr  natürlich 

iltig  ausgeführt 

:  19,3. 

g  Thomas  Schwendte  im  Haag  am  6.  Okt.  1767  Nr.  31  (fl.  18 J5). 

)h  des  Doktors.  Der  Doktor  hält  in  der  Hand  ein  Urin- 
[)etrachtet  es  mit  viel  Aufmerksamkeit  Die  andere  Hand 
'  die  Brust  Das  Mädchen  hält  im  Schoss  einen  Nachttopf; 
stdit  eine  Frau  und  hält  dem  Mädchen,  dem  es  offenbar 
reworden  ist,  den  Kopf.  Rechts  ein  Tisch  mit  kostbarer 
r  dem  ein  Tintenfass  und  ein  Papier  sich  befinden,  auf 
ht: 

Als  ik  my  niet  verzind 

Is  deze  Meid  met  kind. 

Jan  Steen. 
so  fein  wie  von  O.  Metzu  ausgeführt 
26,8X25. 

g  P.  V.  Spijk  in  Leiden  am  23.  Aug.  1781  Nr.  93  (ß.  430). 
Kien   van   Otters  in  Amsterdam  am  21.  Aug.  1798  Nr.  73 
(fl  57  an  Soleman). 

)h  des  Doktors.   Ein  krankes  Mädchen  lehnt  sich  an  einen 

dem  eine  Decke  hängt    Dabei  ein  Doktor,  der  ihr  den 

Hinter  ihr  ein  lachender  Junge,  der  einen  Häring  in  der 

er  besten  Zeit  des  Künstlers, 
and  26,3  X  20,6. 

gj.  A.  van  Kinschot  in  Dein  am  21.  JuU  1767  Nr.  50  (fL  72). 
Wwe.  S.  A.  Westerhof.  geb.  van  der  Schagen  in  Amsterdam  am 
16.  Mai  1781  (fl.  106). 

r  fohlt  einer  alten  kranken  Frau  den  Puls.  Ein  Mann 
hört  mit  lachendem  Antlitz  und  in  neu^eriger  Haltung 
Ausspruch  des  Arztes  und  lehnt  dabei  mit  dem  Arm  auf 
der  Frau.  Er  hält  seinen  Hut  in  der  Hand.  Witzig  kom- 
d  gut  gemalt 
28,5X37. 

g  M.  Stat^gaart  in  Alfcmaar  am  27.  Juli  1802  Nr.  3  (fl  35). 


Digitized  by  VjOOQIC 


Jan  Steen.  45 

Der  Besuch  des  Doktors.    Ein  junger  Arzt  betrachtet  lächelnd  den     149. 
Urin  einer  kranken  jungen  Frau;  eine  alte  Dienstmagd  wartet  auf  das 
Resultat  der  Prüfung.    Schön  im  Ausdruck. 

Voll  bezeichnet 

68,7X58,7. 
Versteigerung  C.  v.  Hardenberg  in   Utrecht   am  20.  Sept.  1802  Nr.   78 
(fl.  22  zur&dtg^umft.) 

Der  Aderiafi.     Eine   junge   Dame,  die  in  der  Mitte  des  Zimmers     150. 
sitzt,   wird  zur  Ader  gelassen  inmitten  mehrerer  Zuschauer.    Schöne 
Komposition  und  kunstreich  behandelt 

Holz  30X37  (?  Vermutlich  37X30). 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  24.  April  1811  Nr.  119  (fl.75anv.  Yperen). 
Von  diesem  Bild  war  wahrscheinlich  das  folgende  eine  Kopie. 

Die  Vorbereitungen  zum  Aderiafi.  Inmitten  ihres  Mannes,  ihrer  drei  150  a. 
Kinder  und  ihrer  Mutter  sitzt  eine  jun|;e  Frau  und  streckt  ihr  nacktes 
Bein  dem  Chirurgen  hin,  der  im  htgjnSi  ist  die  Operation  zu  voll- 
ziehen. Er  wird  daran  verhindert  durch  die  alte  Mutter,  die 
ihm  Ratschläfe  gid)t,  welche  die  Hilarität  der  übrigen  Anwesenden 
erregen.  Auf  dem  Stuhl  neben  dem  Arzt  seine  Instrumente  und 
Verbandstoffe.    Reich  ausgestattetes  Qemach. 

Kopie. 

Holz  38X32. 
Versteigerung  des  Kardinal  Fesch  in  Rom  am  17.  März  1845,  Nr.  228. 

Der  Besuch  des  Doktors.     Im  Vordei^nd  sitd  eine  Dame  die     151. 
ihr^i  Arm  auf  ein  Kissen  1^    Neben  ihr  steht  der  Arzt,  der  ihren 
Puls  fühlt    Dabei  einige  andere  Leute.    Geistvoll  und  hübsch  aus- 
grführt 

Leinwand  57,5  X  50. 
Versteigerui^  in  Amsterdam  am  13.  Juni  1809  Nr.  140. 

—  in  Amsterdam  am  22.  Juli  1811  Nr.  132. 

Der  Besuch  des  Doktors.    Ein  krankes  Mädchen  stützt  ihren  Kopf     152. 
auf  ein  Kissen;  der  Doktor  fühlt  ihr  den  Puls. 

Holz  22,5  X  20. 
Versteigerung  Boymans  in  Utrecht  am  31.  Aug.  1811  Nr.  C.  86. 

Der  Besuch  des  Doktors.     Der  Doktor  fühlt  dem  Mädchen  den     153. 
Puls;  er  sitzt  vor  dem  Bett,  hinter  ihrem  Stuhl  steht  ein  Mann,  der 
zusieht 

Holz  35X27,5. 
Versteigerung  J.  D.  Bosch  u.  A.  in  Haarlem  am  10.  Juni  1812  Nr.  19. 

Das  kranke  Mädchen.    In  einem  Zimmer  sitd  vor  einem  Bett  und     154. 
nd)en  einem  Tisch  ein  hübsches  Mädchen,  hinter  dem  Tisch  steht 
eine  alte  Frau  mit  einer  Klistierspritze. 

In  der  Art  Metnis  ausgeführt 

Holz  25X20. 
Versteigerung  Engelberts  und  Terste^  in  Amsterdam  am  13.  Juni  1808 
Nr.  144  (fL  160  an  v.  d.  Bergen).    Vermutlich  auch 

—  G.  van  Rooyen  u.  A.  in  Amsterdam  am  27.  Jan.  1818  Nr.  55. 
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154  a.   Die  kranke  Braut,  in  einem  Zimmer  mit  anderen  Figuren.    Sehr 
schön  und  natürlich  gemalt 
Verstdgemng  A.  Hope  im  Haag  am  19.  Dez.  1821  Nr.  3  (fL  192  an  v.  iL 


155.  Das  kranke  Mädchen.  Das  Madchen  sitzt  in  einem  Sessel  und 
stützt  den  Kopf  auf  einen  Tisch.  Der  Doktor  fühlt  ihr  mit  be- 
zeichnendem Blick  den  Puls.  Die  Mutter  wartet  auf  sein  Urteil. 
An  der  Wand  ein  Bild  mit  Jupiter  und  Jo. 

Holz  39;2X  29,2. 
Verstagerung  de  Burtin  in  Brüssel  am  21.  Juli  1819  Nr.  161. 

—  S.  Rodofs  aus  Nijmegen  in  Amsterdam  am  8.  März  1824 

Nr.  144  (fl.  64)  (34  X  27). 

155  a.  Der  Doktor  und  eine  Frau  bei  einem  kranken  Mädchen  von  J.  Steen 
oder  in  seiner  Art 
Holz  46X40. 
Versteigerung  C.  R.  S.  Toe  Laer  in  Amsterdam  am  28.  Juli  1828  Nr.  86 
(fl.  5J0  an  Rodvinck). 

156.  Das  liebeskranke  Mädchen.  Ein  junges  Mädchen  in  blass  purpur- 
Sm.  120  seidenem  Kleid  sitzt  an  einem  Tisch  mit  der  einen  Hand  auf  dem 
W.  248.  Schoss,  mit  der  anderen  auf  dem  Tisch,  auf  dem  eine  türkische  Decke 

liegt  Sie  sieht  aufmerksam  auf  den  Doktor,  der  an  der  anderen  Seite 
des  Tisches  ein  Rezept  schreibt  Die  Zwecklosigkeit  des  Rezeptes 
deutet  die  b^eichnende  Miene  eines  rechts  von  diesem  stehenden 
Mannes  an.  Ein  Knabe  mit  einer  Klistierspritze  und  eine  ältere  Frau 
stehen  hinter  dem  Mädchen.  An  der  Wand  hinten  ein  Bild  mit 
Venus  und  Cupido. 

Holz  47X37. 
Zar  Zeit  von  Smith  (1833)  im  Besitz  von  de  Lelie,  einem  Kunsthändler  in 

Amsterdam,  derfrcs.  2500  dafür  verlangte. 
Ein  Gemälde  von  derselben  Qröße  wurde  in  Amsterdam  auf  der  Versteigerung 

P.  J.  und  b.  van  der  Müden  aus  Koblenz  am  22.  Aug. 

1850  versteigert  Nr.  67. 
Versteigerung  Th.  Patureau  aus   Anwerpen  in  Paris  am  20.  April  1857 

(frcs.  5000). 

157.  Das  liebeskranke  Mädchen.    Ein  hübsches  Mädchen  mit  rot  samtner 
Sm.     Jacke  und  seidener  Schürze  sitzt  neben  ihrem  Bett  mit  der  einen 

suppl.  7  Hand  auf  dem  Leib.    Hinter  ihr  eine  ältere  Frau,  die  ein  Getränk 
W.  249.  in  ein  Glas  einschenkt     Auf  dem  mit  einer  türkischen  Decke  be- 
legten Tisch,  der  an  der  anderen  Seite  des  Zimmers  steht,  schreibt 
der  Doktor  ein  Rezept    Ein  Knabe  zeigt  ihm  den  Inhalt  einer  IHasche. 
Hinten  steht  in  der  Tür  ein  Herr  und  eine  Dienstmagd. 

Holz  62X47. 
1834  von  Noe  in  München  an  einen  englischen  Sammler  für  £  200  verkaafL 

158.  Der  Besuch  des  Doktors.  Das  Mädchen  sitzt  in  einem  Stuhl  und 
lehnt  sich  g^en  Kissen.  Der  Doktor  hält  in  der  einen  Hand  die 
Urinflasche.  Hinter  ihnen  eine  alte  Frau.  Hinten  eine  offene  Tür; 
seltsames  Hausgerät 

Holz  33  X  25. 
Verstdgemng  P.  van  Romondt  u.  A.  in   Amsterdam  am   11.  Mai  1835 

Nr.  134  (fl.  80  an  de  Boer). 
Vidleicht  das  Bild  bd  Stephenson  Clarke. 
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Der  Doktor  fOhlt  einem  jungen  Mädchen  den  Puls,   während  die    159. 
Mutter  ihn  nach  der  Ursache  der  Erkrankung  fragt 

Holz  43X32. 
Versteigerung  Graf  F.   de  Robiano  in  Brüssel  am  L  Mai  1837  Nr.  613 
(/res.  250). 

Ein  Doktor  und  einige  Personen  in  einem  Innenraum.  160. 

Voll  bezeichnet 

Leinwand  47X62. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  29.  Okt.  1838  Nr.  170  (fl.  30  an  Stokbroo). 

Ein    Doktor  bei   einer  kranken  Bäuerin.     Hinten  eine  Frau  mit   160  a. 
einem  Kind  auf  den  Knieen.  W.  253. 

Versteigerung  J.  KJeynenbergh  in  Leiden  am  19.  Juli  1841. 

Ein  kranker  alter  Mann  wird  vom  Doktor  besucht.    Der  Alte  sitzt    i6l. 
in  einem  Lehnstuhl,  hinter  ihm  steht  eine  weinende  alte  Frau. 

Voll  bezeichnet 

Holz  46  X  39. 
Versteigerung  W.  Q.  v.  Kfinkenberg  in  Amsterdam  u.  A.  am  6,  März  1843 
Nr.  43  (fl.  15.50  an  A.  Wolff). 

Der  Besuch  des  Doktors.    Der  Doktor  ffihlt  einem  jungen  Mädchen     162. 
den  Puls  in  Q^enwart  ihrer  Mutter.    Der  ironische  uesichtsausdruck 
des  Doktors  ist  sehr  fein  wiedergegeben.    Die  Ausführung  ist  meister- 
haft und  sorgfältig,  der  Ton  silberig. 

Nach  Waagen  (1854)  III 163  in  der  Sammlung  des  Marquis  von  Lansdowne 
tn  Bowood. 

Der  Doktor  fflhit  einem  jungen  Mädchen  den  Puls  im  Vordergrund.     163. 
Hinter  diesen  eine  andere  Frau.    Allerlei  Beiwerk. 

Leinwand  34  X  29. 
Versteigerung  H.  ten  Kate  in  Amsterdam  am  10.  Juni  1801  Nr.  149  (fl  31 
an  van  der  Schley).    NB.  Auf  Holz. 

—  in  Amsterdam  bei  Roos  am  20.  Aug.  1856. 

Der  Desuch  des  Doktors.  164. 

43  7  X  35. 
Versteigerung  A.  Levy  in  London  1876  (£  204  s.  15). 
Das  Bild  der  Versteigerung  Miiville? 

Der  Besuch  des  Doktors.     Der  Arzt  fühlt  einer  jungen  Dame  den     165. 
Puls;  Komposition  in  der  Art  Metsu's.    Sehr  tief  und  reich  im  Ton 
in  der  Wiedergabe  des  Innenraums. 

Nach  Waagen  11 138  in  der  Sammlung  //.  A.  J.  Munro  versteigert  am  1.  Juni 
1878  in  London. 

Der  Besuch  des  Doktors.    Der  in  schwarz  gekleidete  Doktor  fühlt    166. 
mit  ernster  Miene  den  Puls  einer  dicken  jungen  Bürgersfrau,  die 
nachlässig  in  einem  Stuhl  sitzt  und  sich  auf  einen  mit  orientalischer 
Decke  bäegten  Tisch  aufstützt    Eine  alte  Dienerin,  die  sich  mit  der 
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Mnen  Hand  auf  die  Lehne  eines  Sessels  aufstützt  und  in  der  anderen 
iin  Glas  hält,  wartet  mit  Neugierde  auf  das  Resultat  der  Unter- 
suchung. Hinten  ein  Bett  mit  geschlossenen  Vorhängen.  An  der 
*^and  ein  Gemälde.    Links  eine  halb  geöffnete  Tür. 

Nach  dem  Katalog  der  Sammlung  Neville  D.  Qoldsmid  mit  dem 
Sonogramm  bezeichnet 

Holz  31  X  24. 
/ielleicht  identisch  mU  Sm.  114  W.  248  (32  X  26)  oder  W.  256  (31 X  25). 
Ausstellung  in  Amsterdam  1867  Nr.  190. 

Sammlung  Gildemeester  im  Haag.    (Nach  dem  Katalog  Goldsmid). 
Versteigerung  Baronin   de  Pagniet  in   Utrecht  am  26.  luU  1836  Nr.  29 
(fl.  490  an  Huydecoper  van  Ni^tevegt). 

—  Niviue  D.  Goldsmid  aus  dem  Haag,  in  Paris  am  4.  Mai  1876 

Nr.  119. 

—  Baron  de  BeumonviUe  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  482. 

9er  Besuch  des  Doktors. 

48,5X40. 
Versteigerung  Bell  in  London  1881  (£  514  s.  10  an  M.  Colnaghi). 

9er  Besuch  des  Doktors.  Das  Mädchen  liegt  in  einem  Himmd- 
)ett  mit  Vorhängen;  neben  ihr  sitzt  der  bejahrte  Doktor,  dem  eine 
!>ienstmagd  ein  Glas  Wein  anbietet  Bei  dem  Bett  ein  Tisch  mit 
^iner  Decke;  darauf  zwei  Flaschen  Medicin.  Ein  Hund  schnüffelt 
in  einer  Schnur,  die  aus  einem  Kohlenbecken  hängt. 

Sehr  schön  ausgeführt 

Leinwand  70  X  57,5. 
Versteigerung  G.  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  213  (fl.  310 
an  Maclaine). 

—  Baron  de  BeumonviUe  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  487. 

Eine  junge  Mutter  mit  ihrem  Knaben  beim  Arzte.  Der  Doktor 
n  schwarzem,  pelzverbrämtem  Gewände  und  hohem  Hut  sitzt  links 
in  seinem  Studiertisch  und  betrachtet  aufmerksam  eine  Phiole,  welche 
T  mit  der  rechten  Hand  g^en  das  Licht  emporhält  Die  junge 
Butter  steht  rechts  und  zei^  auf  ihren  kleinen,  betrübt  aussehenden 
>ohn,  der  mit  gekreuzten  Händen  das  Urteil  des  Arztes  erwartet 
lalbfiguren. 

Leinwand  56X48. 
Versteigerung  Höpken-Melenberg  u.  A.  in  Berün  am  6.  Mai  1892  Nr.  71. 

9ER  BESUCH  DES  DOKTORS.  Der  Docktor  besucht  eine  schwangere 
-rau.    Sechs  Personen  und  ein  paar  Hunde. 

Wahrscheinlich  echt 

Leinwand  69  X  87. 
Sammlung  F.  H.  Wente  in  Amsterdam,   Kat.  Nr.  46,  versteigert  in  Paris 
am  22.  Febr.  1893. 

:iN  DOKTOR  UND  EINE  FRAU  BEI  EINEM  KRANKEN  KNABEN. 

Jehr  zweifelhaft,  trotz  der  Bezeichnung  auf  der  Stuhllehne.    Wahr- 
;cheinlich  ein  Nachfolger  aus  dem  achtzehnten  Jahrhundert 
Sammlung  F.  H.  Wente  in  Amsterdam,   Kat.  Nr.  48,  versteigert  in  Paris 
am  22.  Febr.  1893. 
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Eine  weinende  junge  Frau  bei  zwei  Ärzten.     Die  Arzte  sitzen  an    171. 
einem   mit  grüner  Decke  belegten  Tisch,   der  eine  betrachtet  ein 
Uringlas,   der  andere  schaut  besorgt  zu  einer  hinter  der  Gruppe 
stehenden  jungen  Frau;  rechts  sich  abwendend  eine  andere  Figur. 

Unten  redits  die  Signatur  S. 

Holz  36  X  29. 
Versteigerung  Marie  von  Robert  iL  A.  in  Köln  am  27.  März  1893  Nr.  295. 

DER  BESUCH  DES  DOKTORS.    Der  Doktor  in  schwarzem  Kleid,     172. 
fühlt  einem  jungen  Madchen,  das  bei  einem  Tisch  sitzt,  den  Puls.   Sm.  76 
Auf  dem  Tische  li^en  die  Reste  einer  Mahlzeit    Neben  ihnen  spielt  eine  W.  362. 
Frau  auf  einem  Spinett    Ein  Mädchen  öffnet  die  Tür  und  spricht 
mit  einem  jungen   Herrn,  der  mit  seinem  Hut  in  der  Hand  die 
Schwelle  überschreitet    Hinter  dem  Mädchen  ein  lachender  Knabe 
mit  einem  Hering  in  der  Hand.    Auf  dem  Boden  liegt  ein  offner 
Brief. 

Voll  bezeichnet 

Holz  43,7  X  32. 
Wuiterausstdlung  in  London  1878  Nr.  113. 

Verteuerung  J.  H.  v.  Heemskerck  im  Haag  am  29.  März  1770  Nr.  109 
(fL  314  an  C.  van  Heemskerck). 

—  C.  van  Heemskerck  im  Haag  am  16.  Nov.  1783  Nr.  2  (fL  500 

an  Baron  Nagel). 

—  Crawford  in   London  1806  Nr.  13  unter  dem   Tita  „The 

unexffected  retum**  (£  63  an  Lord  Kfnnaird). 
Sammlung  Albert  Levy  in  London  1876. 
—        J.  Louis  MavUle  in  London. 
Versteigerung  MOville  in  London  am  29.  Apnl  1899  Nr.  83  (£  798  an 
Agnew  and  Sons). 

DER  BESUCH  DES  DOKTORS.    Die  kranke  Frau  liegt  im  Bett,  neben     173. 
dem  der  Doktor  und  eine  zweite  Frau  stehen.    Der  Arzt  prüft  den 
Inhalt  einer  Flasche,  die  er  mit  der  rechten  Hand  g^en  das  Licht  hält 

39X31. 
Sammlung  de  Clercq. 
Versteigemng  van  der  Meuten  u.  A.  in  Amsterdam  am  3.  April  1900  Nr.  82. 

DER  BESUCH  DES  DOKTORS.    Das  Mädchen  sitzt  rechts  auf  einem     174. 
Schemel  auf  der  Erde.    Der  Arzt  steht  neben  einem  Tisch  und  prüft 
den  Inhalt  einer  Flasche.    Eine  Frau  stützt  den  Kopf  des  Mädchens 
und  scheint  ihr  das  Korsett  zu  öffnen.    Echt,  aber  schwach  mit  einigen 
guten  Details. 

Auf  einem  Rezept,  das  auf  dem  Tisch  li^  voll  bezeichnet 

28,5  X  26. 
Vielleicht  identisch  mit  Sm.  37  IT.  245. 

Versteigerung  O.  de  Clercq  in  Amsterdam  am  1.  Juni  1897  Nr.  95  (fl  1000 
an  Preyer.) 

—  in  Berlin  am  24.  Jan.  1899  Nr.  40. 

—  in  Amsterdam  am  16.  April  1901  Nr.  140. 

Ein  Doktor  bei  einem  kranken  Mädchen.    Ein  junges  hübsches  Mäd-    175. 
chen  in  einer  grauseidenen  mit  weissem  Pelz  besetzten  Jacke  und      Sm. 
scharlachrotem  Kock  sitzt  rechts  und  lehnt  ihren  Kopf  auf  ein  Kissen,  suppl.  13 
das  durch  ein  grosses  Buch,  welches  auf  einem  mit  Decke  bd^em  W.  141. 

HoftUd«  d«  Groot.  L  ^ 
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Tndi  li^  gestutzt  winL    Vor  ihr  steht  dn  _ 

Doktor  in  tmuinon  IQeid  und  sdiwarzem  Mantel,  mit  dem  Hut  anf 
dem  Kopf;  er  bo^  sich  zu  dem  Mädchen  und  fnhH  ihr  den  Pols. 
An  der  andcten  Sote  der  Gruppe  steht  eine  Fhui  mitfleren  AHas, 
die,  nach  der  Bewegung  ihres  Armes  zu  sdiliessen,  mit  dem  Dcridor 
sprechen  wilL  An  der  Wand  ein  Bild  mit  Venus  und  Adonis. 
Holz  44X36. 

Von  Masn.  Smith  1842  an  W.  Thtobald  vtHuufi. 
VersUigemng  WüUam  Theobald  in  London  am  19.  Aprü  1902. 

Y16.    Dar  Besuch  des  Doktors. 
Hoh3%5X25. 
Venieigerang  in  London  am  TO.Juni  1903  Nr.  146. 

Vergleiche  ab  Bilder  moralisierender  Tendenz  auch  die  Dar- 
stellung des  reichen  Mannes  und  armen  Lazarus  bei  Hocmndijk 
mit  der  Aufsdirift:  «In  Wedde  siet  toe«  bei  den  biblisdien  hoffen; 
die  Illustration  des  Sprichwortesj  «So  gewonnen,  so  verteerd«  Im 
den  Austemmahlzeiten  und  dem  Überfall  mit  der  Inschrift:  Sauvq^arde 
van  den  duivd. 

177.    DER  QUACKSALBER.    Unter  dnem  großen  Baum  steht  der  Quack- 
Sm.  47  o«  salber  auf  dner  Holzbühne,  zu  d^  dne  Treppe  hinauffuhrt,  und 


alte  Frau  ihn  noch  im  Nacken  zu  operieren  schdni  Unter  den 
Zuschauem  dn  Knabe,  der  auf  dnem  Esd  rdtet,  und  dn  dicker 
Herr  mit  Schlapphut  Dahinter  dne  Kirche  zwischen  Bäumen.  Rechts 
stdit  dn  Tisch  mit  Flaschen  und  Qlasem.  Vom  schiebt  dne  Frau 
ihren  Mann,  der  dn  Qlas  in  der  dnen,  dnen  Kmg  in  der  andern 
Hand  hält,  in  dnem  Karren  herbd.  Daneben  dn  Hund.  Auf  dnem 
Balken  in  der  oberen  rechten  Ecke  sitzt  dn  Affe  mit  dner  Pfdfe. 

Links  auf  dner  Bank  voll  bezdchnet 

Eichenholz  37,5  X  52. 

Erwähnt  von  Ch.  ßlanc 

Verstägerung  im  Haag  am  15.  Juli  1749  (fl.  97  an  W.  Lormier). 

—  W.  Lormier  im  Natur  am  4.JuU  1763,  Hoä  11  439  Nr.  252 

(fl.  420,  erworben  von  Wilhelm  V). 
Kabinä  des  Statthalters  mthOm  V.    Terw.  5.  330  Nr.  252. 
Nationalmuseum  im  Haag  1808. 
RUkamuneum  in  AmsterdMm,  KaL  1903  Nr.  2241. 

178.  DER  QUACKSALBER.  Unter  dnem  groBen  Baum  steht  dn  Quack- 
W.  48.  salber  hinter  einer  mit  dner  Holzplatte  bedeckten  Tonne,  auf  der 
Dosen  und  Töpfe  stehen.  Er  preist  einem  Bauern,  der  mit  ver- 
bundenem Arm  und  einem  Stock  in  der  Hand  vor  ihm  steht,  seine 
Ware  an.  Eine  Frau  zählt  ihr  Qdd  ab,  um  etwas  zu  kaufen.  Hinten 
andere  Zuschauer.  Links  vome  die  Rückenfigur  dnes  Knaben  mit 
Schlapphut,  dem  der  dne  Stmmpf  gemtscht  ist   Im  Hintergmnd  dn 
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Haus  zMHSchen  Bäumen.    Links  an  dem  Stamm  des  großen  Baumes 
dn  Octroizettel  mit  einem  schwarzen  Si^el. 

Unten  auf  dem  Blatt  die  volle  Bezeichnung. 

Eichenholz  27X22,5. 
Versteigerung  A.  van  der  Werff  k.  Zuidland  in  Dordrecht  am  31.  Juli  1811 

Nr.  101  (JL  53  an  Rombouts). 
Sammlung  J.  Rombouts  1850. 

—        Dupper  in  Dordrecht. 
Ri/Mrsmuseum  in   AmsterdMm,    Kai.  1903  Nr.   2247,    Vermächtnis 
L.  Dupper  Wz.  1870. 

DER  DORFCHIRURG.    Ein  bis  zu  den  Knien  gesehener  Bauer  sitzt    179. 
nach  rechts  in  einem  Lehnstuhl  und  schreit  vor  Schmerzen  bei  der 
Operation,  die  der  Doktor  an  seinem  Ohr  vollzieht    Eine  Frau  mit 
weissem  Kopftuch  sieht  behiibt  zu.    Rechts  Ausblick  in  eine  Land- 
schaft mit  emem  großen  Baum. 

Falsch  bezeichnet:  J.  Sten. 

Holz  24  X  22. 
Sammlung  Nicolaas  van  Breemen,  Hoet  ii  483,   versteigert  im  Haag  am 

3.  April  1769. 
Versteigerung  Steyaert  van  de  Bussche  in  Brüssel  am  19.  Aug.  1856.    Hier 

erworben  fltr  das 
Museum  in  Brüsaei,  Kat.  Wauters  1900  Nr.  447. 

DER  ZAHNARZT.     Auf  einem   Dor^latz   hat   der  Zahnarzt   seine     180. 
Operationswerkstatte  aufgeschlagen,  die  aus  einem  Stuhl  und  einem    Sm  8 
leeren  mit  dem  Leidener  Wappen  bezeichneten  Faß  besteht,  auf  dem  W.  12. 
ein  Brett  mit  Fiolen,  kleinen  Topfen,  einer  Schachtel  mit  Instrumenten, 
einem  Pergament  mit  Wachssiegel  und  einer  mit  «Carolus  comes« 
bannenden  Inschrift,  sowie  dem  Datum  1651,  li^    Der  Doktor 
mit  hohem  Filzhut,  grauem  Kleid,  braunem  Mantel  und  einer  Kette 
am  Hals  hat  schon  den  Zahn  seines  Patienten,  der  sich  verzweifelt 
krümmt,  gepackt     Der  eine  Strumpf  des  Unglücklichen,   der  ein 
blaues  Gewand  tragt,    ist  bei  der   heftigen    Bewegung  der   Beine 
gerutscht    Fünf  Dorfldnder  sehen  neugierig  oder  lachend  zu.    Eine 
Frau  mit  Korb  am  Arm  ringt  verzweifdt  die  Hände.    Dahinter  noch 
drei  Bauern;  im  Hintergrund  Häuser  und  Bäume. 

Sehr  flüchtig  ausgeführt;  das  Gemälde  gehört  nicht  zu  den  besten 
Werken  des  Museums. 

Leinwand  33  X  26,5. 
Erwähnt  von  Ch.  Blanc 

Sammlung  W.  Lormier  im  Haag  erworben  von  Bern.  Wannaar.^(Hoet  II  439). 
Qekaufl  von  T.  P.  C.  Haag  m  die  Sammlung  des  Statthalters  Wilhelm  V. 
auf  der  verstdgerurur  Lormier  im  Haag  am  4.  Juli  1763 
Nr.  251  (fl.  160);  ferw.  S.  330,  Nr.  251  und  S.  711. 
Königl.  Qemäid^gaierie  im  Hmag,  Kot  1895  Nr.  165. 

EIN  QUACKSALBER  von  Zuschauem  umgeben.  181. 

Im  Katalog  C  Dusart  zugeschrieben,  aber  unzweifelhaft  ein  echter 
Jan  Steen. 

Holz  29X21. 
Vermächtnis  E.  Harzen. 
KunstbeJie  in  Hamburg,  Kat.  1887  Nr.  51. 
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i  BESUCH  DES  DOKTORS.    Eine  kranke  Frau,  deren  Bein  vom 

t  verbunden  wird. 

Hing  1897  so  hoch,  daß  es  nicht  zu  beurteilen  war.  Nicht  im 
Ben  Katalog  verzeichnet,  noch  in  dem  kleinen  von  1904. 

'er/e  in  Hampton  Court,  Kat  1897  Nr.  459. 

\  DORFCHIRURG.     Der  Doktor  nimmt  das  Pflaster  vom   FuB 
s  Bauern  ab.    Eine  Frau  sieht  zu.    Drei  Personen. 
Brouwer  zugeschrieben,  doch  von  J.  Steen. 

seum  von  N/mes,  Sammlung'  Qower. 

\  QUACKSALBER.  Vor  einem  Tisch  unter  aufgespanntem  Schirm 
Charlatan,  der  der  herumstehenden  Schar  von  Alt  und  Jung  eine 
e  anpreist  Ein  ältere  Frau  reicht  ihm  ein  Uringlas  hin.  Hinter 
sein  Diener  als  lustige  Person.  Vom  links  eine  junge  Frau 
einem  Kind  an  der  Brust,  die  Kuchen  im  Korbe  feil  hält.  Rechts 
Brunnen  fängt  ein  sitzender  Knabe  Wasser  in  seiner  Mätze  auf. 
den  Zuschauem  ein  Junge  auf  einem  Esel. 
Voll  bezeichnet,  doch  ist  die  Bezeichnung  von  späterer  Hand 

Tingen. 
einwand  118  X  148. 

Stellung  in  Düsseldorf  1886,  Kat.  Nr.  318. 

mlung  Qrat  Esterhazy  (jetzt  Herzog  von  Aremberg?),  in 
Nordicirciten  (Westphakn). 

DORFCHIRURG,  DER  EINEM  BAUERN  DAS  PFLASTER  VOM 
(S  NIMMT.    Der  Patient  sitzt  links  auf  einem  umgedrehten  Korb 

sieht  mit  schmerzlich  verzogenem  Gesicht  auf  die  Operation. 
Doktor  tragt  Stulpstiefel  und  eine  pelzbesetzte  hohe  Mütze.  Eine 
1  steht  mit  einem  Tuch  hilfbereit  dabei.    Ein  junges  Hundchen 

am  Boden  neben  einem  Fußwärmer.  Auf  der  Erde  stehen 
chiedene  Qeßsse,  ein  Korb  mit  Eiern,  eine  Schere,  Pantoffel  und 
mpf  des  Bauern.  Vor  dem  Fenster  links  hinten  steht  ein  Tisch 
Globus,  Büchern,  Tintenfaß,  einer  Violine  u.  a.  Rechts  hinten 
»nen  ein  Knabe  und  ein  Mädchen  die  Geräte  des  Doktors  zu 
undem;  über  ihnen  stehen  in  einem  Wandbrett  noch  zahlreiche 
chen.  Von  der  Decke  hängt  ein  Vogdtöfig. 
Links  unten  voll  bezeichnet 
Eichenholz  57,5  X  47,5. 

teigerung  Baron  de  Hirsch  in  London  am  6.  Febr.  1897  Nr.  51. 
mmng  de  Prä  de  Rose  van  Calesberg  in  Antwerpen, 
sthändler  F.  Kleinberoar  in  Paris, 
ndung  Nardus  in  Citäteau  </*  Arnouville  bä  Paris. 

OPERATION.  Ein  Bauer,  der  sich  einbildet.  Steine  im  Kopf 
laben,  sitzt  festgebunden  auf  dem  Stuhl  bei  einem  DorfchiruiTgoi. 
ter  ihm  der  Ck>ktor,  der  scheinbar  den  Patienten  operiert  und 
paar  Steine  von  dem  Kopf  des  Bauern  in  eine  Schale  fallen  läßt, 
eine  alte  Frau  mit  schlauem  Gesicht  hinhält  Links  hinter  dem 
il  ein  Knabe,   der  dem  Doktor   Steine  aus  einem    Korb  gibt 
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Eine  Krähe  sitzt  auf  dem  Querholz  des  Stuhles  und  beisst  den  Bauer 
in  die  Hand,  der  vor  eingdbildeten  Schmerzen  laut  aufschreit.  Durch 
das  Fenster  sehen  lachend  vier  Bauersleute  herein. 

Links  vorne  voll  bezeichnet 

Eichenholz  44  X  36,5. 
Versteigerung  Boy mans  in  Utrecht  am  31.  Aug.  1811  B.  Nr.  97. 
Museum  Boymans  in  Rotterdam,  Kat.  1902  Nr.  280. 

DIE  OPERATION  AM  OHR.     Ein  Doktor  operiert  einen  Burschen.     187. 
Eine  Frau  sieht  zu. 

Links  unten  voll  bezeichnet 

Holz  36,2  X  28,7. 
Sammlung  Leigh  Pemberton  In  Tony  Hill  bei  Sittingbourne. 

Dorfchinirg  einen  Bauer  verbindend.    Einem  Bauern  mit  roter  MQtze    188. 
wird  das  linke  Bein  von  dem  Doktor  verbunden;  eine  Frau  steht 
dabei. 

Rechts  voll  bezeichnet 

Holz  22,5  X  18,5. 
Aassteliung  in  Amsterdam  1867  Nr.  189. 

Versteigerung  O.  Schlmmdpenninck  Gz.  in  Amsterdam  am  12.  JuU  1819 
Nr.  116  ffL  39 JO  an  Brandgeest). 

—  y.  Meynders  in  Amsterdam  am  23.  April  1838  Nr.  41  (fl.  75 

an  Steffelaer). 

—  y.  Slagr^n  und  Roos  in  Amsterdam  am  19.  Aug.  1856  Nr.  71. 

—  H.  (&  Kat  aas  Dordrecht  in  Paris  am  2.  Mai  1866. 

—  Baron  W.  C.  P.  van  Reede  van  Oudtshoom  in  Utrecht  am 

14.  April  1874  Nr.  44  (fl.  310  an  Rosmann). 

Kleines  Bild  mit  einer  Doktorscene.  188  a. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  April  1695  Hoet  I  24  Nr.  50  (fl.  18). 

Kleines  Bild  mit  Baderstube.  188  b. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  13.  April  1695  Hoä  1 26  Nr.  31  (fl  24 JO).  ^  269 

—  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1696  Hoä  I  37  Nr.  64  (fl.  52 

zus.  mit  einem  anderen). 

Ein  Bader  einen  Bauern  verbindend.  188  c 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  20.  April  1701  Hoet  I  63  Nr.  24  (fl  140).      bei 

W.  266. 

Ein  kranker  Mann.    Kleines,  sehr  gutes  Bild.  188  d. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  25.  März  1728  Hoet  /  322  Nr.  17  (fl  155). 

Ein  Doktor,  der  einen   Patienten   am   Gaumen   operiert.    Aus-   188  e. 

gezeichnetes  Werk. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  25.  März  1728  Hoet  I  322  Nr.  18  (fl  92). 

Der  Doktor.     Kleines,  sehr  gutes  Bild.  188  f. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  Mai  1729  Hoä  I  337  Nr.  10  (fl.  81). 

Ein  HQhneraugendoktor.  189. 

40X32,5.  W.  268. 

Versteigerung  van  Zwieten  im  Haag  am  12.  April  1741  Hoä  11  27  Nr.  209 
(fl.  36). 
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189  a.    Eine  Baderstube  mit  einem  Arzt,  der  einem  Bauern  den  Fuß  ver- 
bei     bindet 

W.  269.  Verstägemng  in  Amsterdam  am  10.  OkL  1742  Hoä  U  70  Nr.  65  (/L  33) 

190.    Ein  Quacksalber.    Mit  vielen  Menschen. 
W  271         Außerordentlich  amfisant 
77,8  X  109,2. 
Versteigerung  Floris  Drabhe  in  Laden  am  L  April  1743  Hoä  II  77  Nr.  23. 
(/L  210). 

190  a.   Ein  Quacksalber  auf  seiner  BQhne  mit  Beiwerk. 

Sehr  witzig;  und  sorgßUtig  in  der  Ausführung. 
Versteigerung  im  Haag  am  15.  Juli  1749  Terw.  55  Nr.  26  (fL  90). 


190  b.  Eine  Baderstube  mit  einem  Bauern,  dessen  Fuß  verbunden  wird. 

b*i      Verstägerung  Maria  Beukdaar  und  Anthony  de  Waart  im  Haag  am  19.  April 
^,  259.  7752  Hoä  11  333  Nr.  323  (fl.  51). 

191.  Eine  Baderstube  mit  verschiedenen  Figuren. 

W.  270.        Sehr  angenehm  und  schön  in  der  Ausführung;  aus  seiner  besten  Zeit 
47,5  X  33  A 
Versteuerung   Philips    van  Dijk  im  Haag  am  13.  Juni  1753   Terw.  73 
Nr.  65  (fl.  60). 

192.  Ein  Bauer,  der  sich  im  Zimmer  eines  Zahnarztes  einen  Zahn 
w.  272.  ziehen  lässt. 

57,5  X  45. 
Verstägerung  Nicolaas  Sdhof  im  Haag  am  28.  März  1759  Terw.  212  Nr.  28 
(fl  13 J5). 

igs.    Ein  Quacksalber,  der  einen  Backenzahn  zieht.  Mit  vielen  Menschen. 
^,  267.  "^  Vordeigrund  eine  Bäuerin  mit  einem  Wagen  mit  Qemüse,  dn 
vu  273   Bauer  auf  Krücken,  ein  Mann  zu  Pferd  und  andere  Personen. 
40X36,5. 
Erwähnt  von  Descamps. 
Verstägerung  van  Zwieten  im  Haag  am  12.  April  1741  Hoä  II  27  Nr.  206 

(fl.  50). 
Sammlung  Amoud  Leers  in  Rotterdam  1752  Hoä  II  525. 
Versteigerung  Amoud  Leers  in  Amsterdam   am  19.  Mai  1767  Terw.  600 
Nr.  52  (fl  73). 

—  J.  V.  d.  Marck  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1773  Nr.  308 

ffL  86  an  v.  Damme). 
Vermutlich  identisch  mit  dem  Bild  der  Verstägerung  van  Parijs  in  Brüssä  am 
6.  Okt.  1853. 

194.  Ein  Dorfarzt,  der  in  seinem  Atelier  einem  Bauern  einen  Backen- 
zahn zieht.  Der  Bauer  ringt  vor  Schmerz  die  Hände  und  hd>t  den 
rechten  Fuss.  Salbtöpfe  und  andere  Instrumente  und  Gerätschaften 
stehen  umher. 

Holz  21,6X16,2. 
Versteigerung  Ew.  v.  Dishoek   im  Haag  am  9.  Juli  1745  Hoä  II  175 
Nr.  107  (fl.  29). 

—  Ph.  van  der  Land  in  Amsterdam  am  22.  Mai  1776  Nr.  84 

(fl  60  an  Wubbäs). 
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Dar  Quaeksalber.    Er  trägt  einen  schwarzen  Anzug  und  wird  durch     1Q5. 
einen  Schirm  vor  der  Sonne  geschützt     Auf  einem  Tisch,  der  vor  sm.  46 
dnem  Haus  steht,  sind  die  Geräte  ausgebreitet:  einige  Flaschen  u.  a.,  W.  264. 
dabei  eine  Eule.    Unter  den  Zuschauem  steht  ein  alter  Mann  mit 
weissem  Bart,  der  sich  auf  zwei  Krücken  stützt  und  seine  linke  Hand 
auf  den  Tisch  legi 

Bezeichnet  und  1641  datiert    (Das  Datum  ist  unglaubhaft). 

Holz  42  X  63. 
Verstdgerm^  Lancier  in  Paris  1786  (frcs.  2960). 

Der  Quacksalber.  Der  Quacksalber  steht  links  vor  einem  Wirtshaus  196. 
und  preist  seine  Medikamente  an.  Vorne  einige  Reit«*,  die  mit  Be- 
wunderung auf  einen  feinen  Herrn,  der  mit  einer  C^me  spaziert, 
schauen.  An  der  Seite  sitzt  eine  Frau  mit  einem  Kind  an  der  Brust 
auf  der  Erde;  eine  andere  Frau  zieht  ihren  trunkenen  Mann  hinter  . 
sich  her.  Ueber  ein  stilles  Wasser  führt  eine  hölzerne  Brücke;  in 
dnem  Schiff  sitzen  mehrere  Kirmesgäste,  daneben  baden  einige 
Knaben.  Im  Hintergrund  Krambuden,  bei  denen  Bauern  tanzen  und 
spazieren  gehen.  Der  Ausdruck  ist  lustig  und  lebensvoll  wieder- 
gegeben, die  Ausführung  gefällig. 

Leinwand  62,5  X  77,5. 
Verstdgemng  Jan   van  Dük  in  Amsterdam   am   14,  März  1791  Nr,  50 
(fL  142  an  Bruys). 

Eine  Dorfbaderstube,   in  welcher  der  Chirurge  einem  Bauer  das  Bein     197. 
verbindet;  neben  ihm  eine  Frau,  die  ihm  ein  Qlas  Wasser  reicht, 
und  im   Hintergrund   weiteres   Beiwerk.    Hervorragend   malerisch, 
sorgSltig  und  schön  ausgeführt 

Holz  38X30. 
Ventagerung  M.   van   Coehoom  in  Amsterdam  am  19,  Okt,  1801  Nr.  68 
(fl.  300  an  v.  d.  SchleyJ. 

Baderstube,  in  der  ein  Patient  mit  einem  Geschwulst  hinter  dem  198. 
Ohr  sitzt  Der  Chirurg  steht  hinter  ihm  und  hält  mit  der  Linken 
seinen  Kopf,  während  er  mit  einem  Messer  die  Operation  vollzieht 
Der  Mann  windet  sich  vor  Schmerz  auf  seinem  Stuhl.  Eine  mitleidige 
Frau  sieht  mit  gefaltenen  Händen  aufmerksam  zu,  während  eine  vierte 
Person  zur  Tür  hereinkommt    Meisterhaft  im  Ausdruck. 

Holz  30  X  35. 
Versteigerung  M.  Stategaart  in  Alkmaar  am  27.  Juli  1802  Nr.  4  (fl.  21). 

Krankenzimmer  in  dem  eine  Frau  im  Bette  li^  während  der  Notar    199. 
ihr  Testament  macht  u.  s.  w.    Kräftig  gemalt  von  Jan  Steen  oder  in 
seiner  Manier. 

Leinwand  57,5  X  80. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  7.  Mai  1804  Nr.  152. 

Der  Dorfchirurg.     Einem  Bauer  wird  vom  Dorfchirurgen  ein  Pflaster    200. 
aufs  Bein  gd^  während  ein  Gehilfe  ihn  festhält    Im  Hintergrund 
ein  Greis  der  mit  einer  Frau  schäkert  und  ihr  eine  Börse  mit  Geld 
anbietet    Geistreich  dargestellt  und  sauber  gemalt 

Holz  27,5X24. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  13.  Juni  1809  Nr.  139  f/L  30). 
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201.  Der  Quacksalber.  Er  steht  auf  seiner  Bühne  und  preist  seine  Ware 
zahlreichen  Zuschauem  an. 

Sehr  geistreich  komponiert 
Holz  50  X  37,5. 
Verstagerung  in  Utrecht  am  22.  April  1811  Nr.  110. 

202.  Die  Operation.  Ein  Bauer  wird  von  einem  Arzt  am  Kopf  operiert. 
Seine  Frau  steht  mit  gefaltenen  Händen  dabei.  Im  Hintagrund 
kommt  eine  Frau  zur  Tür  herein. 

Geistreich  und  lebendig. 
Holz  48,8  X  30. 
VerstägerangJ.  D.  Bosch  u.  A.  in  Haarlem  am  10.  Juni  1812  Nr.  18. 

203.  Der  Zahnarzt.  Ein  Bauer,  der  einen  Korb  mit  Eiern  und  Vögel 
bei  sich  hat,  laßt  sich  einen  Zahn  ziehen.  Witzig  charakterisiert  und 
ausführlich  gemalt 

33X26. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  24.  Mai  1815  Nr.  105  (fl.  32  an  Vinkdes). 

204.  Die  Wunde  an  der  Schulter.  In  einer  Baderstube  wird  die  Wunde 
an  der  Schulter  eines  Mannes  untersucht  Ein  Knabe  steht  dabd; 
femer  eine  Frau  mit  dem  linken  Arm  in  einem  Tuch  und  ein  Gehülfe, 
der  ein  Pflaster  bereit  macht    Witzig  und  ausführlich  gemalt 

27,5X30. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  24.  Mai  1815  Nr.  106  (fl.  9.5  an  Gruyter). 

205.  Ein  Alter,  der  eine  Wunde  an  seiner  Hand  betrachtet 

Holz  17,5  X  15. 
Versteuerung  in  Amsterdam  am  2.  Nov.  1818  Nr.  66  (fl.  10  cut  Sdunidi). 

206.  Das  Atelier  eines  Arztes. 

Holz  27,5X22,5. 
Verstetgerung  in  Amsterdam  am  2.  Nov.  1818  Nr.  67  (fl  21 JO  an  Darios). 

Tffl.    Die  wassersüchtige  Frau.    Komposition  von  drei  Figuren,  in  der 
man  den  Genius  und  den  Pinsd^ch  Jan  Steens  sofort  erkennt 
Mit  dem  Monogramm  bezeichnet 
Leinwand  41  X  32. 
Versteigerung  B.  Boele  in  Amsterdam  am  30.  Okt.  1823  Nr.  4  (fl.  50). 

208.  Ein  Bauer,  dem  von  einem  Quacksalber  ein  Zahn  gezogen  wird. 

Holz  55X47,5. 
Versteigerung  R.  J.  Bouricius  in  Arnhdm  am  18.  Sept.  1826  Nr.  119  (fl.  3), 

209.  Ein  Dorfbader  verbindet  einem  Bauern  das  Bein,  daneben  eine 
Frau.    Sehr  ausdrucksvoll. 

Holz. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  10.  Mai  1830  Nr.  117  (fl.  38  an  Barbiers). 
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Eine  Baderstube.     Der  Chirurg  verbindet  dnem  alten  Bauer  den    210. 
Fuss.     Dieser  trägt  eine  gelbliche  Jacke  mit  gestreiften  Aerrndn  und  Sm.68.u. 
einen  weiten  grauen  Mantd.    Er  hat  sein  rechtes  Bdn  auf  einen  Stuhl  8appl.4i. 
gel^t     Eine  ältere  Frau  steht  dabd.    Hinten  ein  Knabe  mit  einem  W.  266. 
Mörser  und  ein  Mädchen  an  der  Rücksdte  einer  Halbtür. 

Holz  41,4X31,4. 
Versteigerung  de  la  Court-Backer  in  Leiden  am  8.  Sept  1766  Nr.  57  (fl.  160 
an  V.  d.  Velde). 

—  P.J.  F.  Vrancken  in  Lockeren  1838  (frcs.  770  an  Steyaart). 

Das  Atelier  eines  Arztes,  der  einen  Mann  am  Rficken  operiert  211. 

Holz  23X20. 
Von  Jan  Steen  oder  nach  ihnu 
Versteigerung  E.  /.  Edkama  in  Amsterdam  am  6.  Juü  1840  (fl.  25  an  Roos). 

Der  Dorf  Chirurg.    Der  Doktor  trägt  eine  braune  Jacke  und  Schürze    212. 
und  einen  Tuchhut;  an  seinem  Gürtel  hängt  eine  Schachtd  mit  In-     Sm. 
strumenten.     Er   nimmt  sorgfältig   das   Pflaster    vom   Ohr   seines  8isppl.i6 
Patienten.    Die  Frau  des  Bauern  steht  mit  einem  Korb  am  Arm  dabei.  ^*  128. 
Verschiedene  Gegenstände  liegen  umher. 

Holz  57X31. 
Ausgestellt  in  der  British  Gaüery  1837. 
Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  von  M.  J.  Barnes. 

Ein  Quacksalber.    Die  Scene  spidt  im  Vordergrund  einer  Landschaft    213. 
in  der  Nähe  dnes  Dorfes.    Der  schwarz  gekleidde  Quacksalber  ist     sm. 
auf  eine  Bühne  gesti^en,  die  sich  auf  der  linken  Seite  des  Bildes suppLiOi 
befindet;  er  hält  eine  nasche  in  der  Hand,  die  ihm  eine  Frau  abkauft.  W.  265. 
Ndjen  dem  Quacksalber  spielt  dn  lustiger  Geselle  Geige.     Hinter 
ihm  wartet  ein  älterer  Mann,  der  ihn  um  Rat  fragen  will,  mit  dem 
Hut  in  der  Hand.    Unter  den  zahlreichen  Zuschauem  befindet  sich 
dn  Mann  mit  einem  Kind  im  Arm,  ein  Bauer  auf  dnem  grauen 
Pferd,  ein  alter  Mann,  der  sich  auf  einen  Stock  stützt  und  mit  einer 
FraUy  die  eine  Milchkanne  auf  dem  Kopf  tragt,  spricht;  eine  Frau 
fahrt  einen  kranken  Mann  in  einem  Karren  herbd. 

Ldnwand  62  X  83. 
Erworben  1842  im  Austausch  durch  die  Herren  Smith  von  Charles  Heusch. 

Der  Quacksalber.    Am  Fuss  eines  Baumes  steht  unter  einem  Sonnen-    214. 
schirm  vor  einem  Tisch,  auf  dem  Medizingeräte  stehen,  ein  Quack- 
salber und  preist  seine  Ware  an.    Eine  alte  Frau  verlangt  ein  Heil- 
mittd.     Vom  ein  Knabe,  der  einen  Hahn  trägt  und  zwei  Hunde. 
Hinten  dn  kranker  Mann,  der  fortgeführt  wird. 

Gdstrdch  und  sorgfältig  ausgeführt 

Holz  35  X  26. 
Versteuerung  5.  A.  Koopman  in  Utrecht  am  9.  April  1847  Nr.  31. 

Der  Chirurg.    Zehn  Personen  umgeben  in  einem  Schlafzimmer  eine    215. 
jungre  kranke  Frau,  die  sich  den  Fuss  verstaucht  hat;  sie  hält  den 
nackten  Fuss  dem  Chirurg  hin,  der  am  Boden  kniet  und  seine  In- 
strumententasche und  seinen  Hut  neben  sich  liegen  hat 

Ldnwand  56X60. 
Vergleiche  das  Bild  in  Hampton  Court. 
Versteigerung  Baran  de  Beumonvüle  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  488. 
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lER  WACHSFIGURENVERKAUFER.  Ein  Verkäufer  mit  unver- 
chämtem  Gesicht  zeigt  einer  erstaunten  Menge  von  Dorfbewohnern 
leine  Wachsfiguren.  Seine  Frau  profitiert  von  der  allg^emeinen  Auf- 
lerksamkeit  und  plündert  die  Tasch^  einer  Frau  die  eine  Brille  tragt 
Jnks  kostet  ein  anderer  Gauner  die  Milch,  die  ein  Mann  in  Eimern 
igt  An  einem  Fenster  schäkert  ein  Bauer  mit  einem  dicken 
Mädchen,  ohne  sich  viel  um  die  Scene  zu  kümmern. 

U^er  dem  Fensterrahmen  bezeichnet:  Steen. 

Leinwand  66X53. 
\rste  Sammlung  von  Momv. 
\Ue  Sammlung  von  Boiss&re. 

Versteigerung  Martina  in  Paris  am  27.  Febr.  1896  Nr.  39. 
\in  d£r  Darstellung  nach  übereinstimmendes  Bild,  aber  auf  Hotz  gemaU 
(13  X 13)  und  bezeichnä  auf  der  Versteigming  ff.  W. 
Richardi  in  Rotterdam  am  26.  Okt.  1882  Nr.  55. 

lER  QUACKSALBER. 

33,7  X  26,2. 
Versteigerung  in  London  bei  Robinson  und  Fisher  am  1.  Juni  1897  Nr.  108. 

lER  DORFCHIRURG.  Zimmer  mit  vier  Personen;  ein  sitzender 
iauer,  der  am  Fuss  verwundet  ist,  wird  von  dem  Doktor  operiert 
)er  Hut  des  Bauern  hängt  an  der  Stuhllehne.  Eine  Frau  mit  ange- 
chwollenem  Gesicht  sieht  zu.  Links  hinten  geht  ein  Mann  zur  Tür 
linaus.    Echt  und  recht  fein. 

Links  unten  voll  bezeichnet 

Holz  36  X  30. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  25.  Juli  1804  Nr.  73  (fL  150). 

—  M.  Udink  in  Amsterdam  am  28.  Okt.  1808  Nr.  56  (fL  75 

an  Spaan). 

—  in  Amsterdam  am  10.  Okt.  1855  Nr.  277. 

—  du  Bus  de  öisignies  in  Brüssel  am  14.  April  1896. 

—  Foucart  in  Valendennes  am  12.  Okt.  1898  Nr.  103. 

ler  DorfarzL 
26,2X20. 
Versteigerung  F.  Manley  Sims  u.  A.  in  London  am  23.  März  1903  Nr.  19. 

IIE  WAHRSAGERIN.  Sie  steht  links  mit  einem  Kind  auf  dem 
tücken  in  gebückter  Haltung;  vor  ihr  eine  junge  Frau,  welche  die 
fand  ausstreckt;  hinter  ihr  ein  junger  Mann  mit  einem  flachen 
urban.  Ein  N^erknabe  hält  einen  Sonnenschirm  über  das  Mädchen. 
,inks  hinten  ein  vom  Rücken  gesehener  Reiter  und  eine  Frau  auf 
inem  Balkon.  Die  Wand  eines  Palastes  bildet  den  Hintergrund 
>er  fremdartige  Eindruck  entsteht  durch  das  lebensgrosse  Format; 
och  sind  die  Farben  das  bräunliche  Gelb  und  matte  Violett  des 
beides  und  die  Behandluns;  der  Stoffe  für  den  Künstler  charakteristisch; 
räunliche  Fleischfarbe.  Auch  die  Hand  der  jungen  Frau  ist  ganz 
1  der  Art  Jan  Steens. 

Rechts  oben  voll  bezeichnet 

Leinwand  116,5X156. 
Kunsthändler  Schwartz  in  Wien  1902. 
dmmlung  KatI  J.  Trübner  fn  Strassburg. 
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Eine  Wahrsagerin.     Sie  wahrsagt   einem  alten  A4ann   vor  einem    220. 
Wirtshaus.    Mit  anderen  Figuren.    Sehr  schön  komponiert 

Holz  23,7X20. 
Versteigerung  ö.  C.  Blanken  im  Haag  am  4.  Juni  1800  Nr.  16  (fL  80  an  Sprayt). 

Eine  Dame,  die  sich  mit  einer  Zigeunerin  unterhält.  221. 

43X34. 
Versiefgerung  D.  Versieg  in  Amsterdam  am  3.  Nov.  1823  Nr.  33  (fL  127 
an  de  Leite). 

Ein  Bauernhaus,  mit  einigen  Landleuten   im  Vordergrund,  denen    222. 
von  Wahrsagern  prophezeit  wird.    Schöne  Zeichnung  und  meister- 
hafte Pinsdmhrung. 
Leinwand  30  X  23. 

Versteigerung  J.  Rodqfs  aas  Nimwegen  in  Amsterdam  am  8.  März  1824 
Nr.  143  (fL  70  an  v.  d.  Berg). 

Die  Zigeunerin.    Eine  hügelige  Q^end,  die  von  einem  mit  Bäumen    223. 
besetzten  FIuss  durchschnitten  wird.    Links  am  Eingang  eines  Wirts-     Sm. 
hauses  sitzt  ein  Knabe  auf  den  Stufen.    Etwa  in  der  Mitte  des  Vorder-  suppl.  74 
grundes  eine  listige  Zigeunerin,  mit  der  sich  ein  dummer  Bauers-  ^^  395. 
mann  abgibt  während  ihm  ein  Junge  seinen  Korb  mit  Eiern  stiehlt 
Eine  Frau,  die  ein  Joch  mit  Eimern  trägt,  scheint  sich  darüber  zu 
freuen.    Rechts  lagert  eine  Gesellschaft  von  zwei  Männern  und  zwei 
Frauen;  eine  von  diesen  kämmt  einem  Mann  die  Haare.    Dahinter 
ein  Kind  mit  einem  Topf  über  einem  Feuer. 

Leinwand  50X66. 
Versteigerung  in  London  1833  (42  gs.  an  Chaplin). 

Die   Wahrsagerin.    Eine  junge  Frau,  die  das  Bad  verlassen  hat  und    224. 
in  einen  Lehnstuhl  an  emem  Brunnen  sitzt,  läßt  sich  von  einer 
Dienerin  die  Fußnägel  schneiden.    Eine  alte  Frau  hinter  ihr  weissagt 
ihr  die  Zukunft 
Holz  56X43. 

Versteigerung  C.  M.  Bronkhuyze  van  Leede  en  Oudewaard  in  Leiden  am 
13.  Okt.  1863  Nr.  55  (fL  645  an  van  Rheenen). 

Die  Wahrsagerin.  Ein  vornehmes  Paar,  eine  junge  Dame  in  gelb-  225. 
seidenem  Kleid  und  ein  Herr  in  schwarzem  Anzug,  lässt  sich  von 
einer  alten  Zigeunerin  Wahltagen,  die  ein  Murmeltier  im  linken  Arm 
hat.  Ein  in  Lumpen  gekleidetes  Kind  bietet  der  Dame  Blumen  an. 
Rechts  im  Schatten  einer  Eiche  sechs  Zigeuner.  Zwei  andere  unter 
einem  Bogen  von  roten  Backsteinen  bei  einem  Turm,  der  als  Tauben- 
sdilag  dient  Ein  Kind  bläst  das  Feuer  unter  einem  Topf  an  und 
eine  Frau  sammelt  Holz  vom  Boden  auf. 
74X60. 

Versteigerung  M.  J.   Roelofs    Thijssen   in   Amsterdam  am  26.   Okt.   1891 
Nr.  58  (fL  2500  an  Preyer). 
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er  Alchimist.  Am  Schmelzofen,  auf  dessen  Platte  ein  Kohlenfeuer 
limmt,  sitzt  ein  Alchimist,  im  Begriff  eine  silberne  Schaumünze  in 
en  Schmelzti^el  zu  werfen.  Das  Geld  und  der  Schmuck,  der 
ineben  li^  scheinen  die  letzte  Habe  seiner  Frau  zu  sein,  die  von 
irem  Kind  b^leitet  in  gdbseidenem  Rock  mit  grauem  Mieder  und 
)ten  Aermdn  weinend  hinter  ihm  steht  Er  weist  mit  überl^enem 
ächdn,  den  Kopf  zu  ihr  umwendend,  ihre  Klagen  zurück.  Ein 
erer  Geldbeutel  li^  vom  am  Boden;  rechts  im  Hintergrund  ein 
ierichtsvollzieher  mit  einem  Gehilfen,  die  das  Inventar  des  Hausrats 
ifnehmen. 

Links  unten  voll  bezeichnet 

Leinwand  34  X  28,5. 
ine  Kopie  in  der  Universitätsbibliothek  in  Stockholm. 
erSteigerung  A.  Sijdervelt  in  Amsterdam  am  23.  April  1766  Nr.  33  (fl.  100). 

—         Holdemess   in   London   am  6.  März  1802  (£  73  s.  10  an 
Pretbeman). 
wimlung  Eduard  Gustav  May  in  Frankfurt  a.  M.^  1842  an  das  Städd^sche 

Institut  verkauft. 
tädeVsches  Kunstinstitut  in  Franicfurt  a.  M.,  Kat.  1900  Nr.  216. 

ER  ALCHIMIST.  Nach  rechts  im  Profil  sitzt  der  Alchimist  vor 
jinem  Tisch,  auf  dem  ein  Schmelzti^el  steht,  Papier  u.  a.  li^^t 
[inter  ihm  zwei  singende  Personen,  die  niit  einander  in  ein  Blatt 
apier  sehen.  Links  im  Hintergrund  Frau  mit  einem  Kind  an  der 
rust,  das  sie  mit  der  Rechten  an  sich  drückt  Mit  der  Linken 
ischt  sie  sich  Tranen  ab.  Dunkel  im  Ton,  aber  sonst  nicht  schlecht 
Littelmässige  Qualität 

Rechts  oben  mit  Monogramm  bezeichnet 

Der  ungünstige  Zustand  des  Bildes  lässt  kein  sicheres  Urtdl  über 
ie  Echtheit  zu.  Es  stimmt  ganz  mit  dem  Gemälde  des  Wallace- 
luseums  überein,  das  jedoch  bedeutend  besser  ist 

Holz  41  X  29. 
jmmlnng  W.  C.  Schonstedt  im  Haag  (1897). 
ersteigerung  im  Haag  am  10.  Nov.  1903  Nr.  242. 
jmmmng  G.  .  .  .,  N.  .  .  .  bei  Ddft. 

erSteigerung  in  Amsterdam  am  15.  Nov.  1904  Nr.  29  (fl.  2050). 
ammlung  L.  den  Beer  Poortugaei  im  Haag. 

ER  ALCHIMIST.  Ein  älterer  Mann  sitzt  vor  einem  Schmdzti^d; 
n  anderer  liest  ein  Blatt  Papier;  er  scheint  die  Aufmerksamkeit  eines 
»ritten  zu  err^en.  Im  Hintergrund  eine  Frau  in  Lumpen  mit  einem 
jnd,  wahrscheinlich  das  Opfer  des  Glaubens  an  die  Alchimie;  sie 
^eint  bitterlich. 

Holz  38X29. 
ersteigerung  J.  J.  van  Mansveldt  in  Utrecht  am  8.  April  1755  Nr.  21  (fl.  73). 
amnuang  des  Marauis  of  Hertford  in  London. 

—        von  Sir  Richard  und  Lady  Wallae  in  London. 
Vallace-Museum  in  London,  Kat.  1901  Nr.  209. 

ER  ALCHIMIST.  Sechs  Personen.  Der  Alchimist  in  loser  grauer 
Lcke  und  Hosen  und  brauner  Kappe  sitzt  am  Schmelzofen  und  will 
yen  den  letzten  Gulden  seines  links  hinter  ihm  stehenden  Wdbes 
i  den  Ti^d  werfen.    Zwischen  ihnen  liest  dn  Mann  laut  der  Frau 
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ein  Rezept  vor  und  sucht  ihr  Vertrauen  zu  dem  Ei^g^ebnis  einzuflössen. 
Hinter  ihr  steht  ein  Knabe  mit  betrübtem  Ausdruck  und  hält  eine 
Oarinette.  Im  Hintergrund  spricht  ein  derb  aussehender  Mann  mit 
rötiichem  Teint  laut  etwas  nach,  das  ihm  ein  dünner  blasser  Mann 
im  Profil  diktiert  Am  Kamin  ein  Zettel  mit  den  Worten:  „Theo- 
frastus  Paresdsis  Esho.''  Links  Blick  in  eine  Landschaft  Die 
Handlung  ist  sehr  lebendig  vorgeführt  und  die  einzelnen  Figuren 
sind  ausgezeichnet  charakterisiert,  ohne  dass  der  Künstler,  wie  er  es 
g:ele^;entlich  tut,  in  Karrikatur  verfiele.  Die  Färbung,  besonders 
kräftig  in  dem  gelben  Kleid  der  Frau,  ist  eher  dunkd.  Die  Aus- 
führung höchst  geistrdch  und  brdt  und  zugidch  sorgfiltig.  Das 
kleinere  Bild  in  Frankfurt  ist  schöner. 
Voll  bezeichnet  und  1668  datiert 
Leinwand  73,7  X  75. 

Erwähnt  von  Waa^m  III  27,  suppL  137. 

AusgesteUt  im  Bunington  Mause  1871. 

Sammlung  Colond  Bourgeois  in  London. 

Sammlung  Lord  Overstone  in  London. 

Sammlung  Lord  Wmntmge  in  London,  Kot.  1902  Nr.  221. 

DER  ALCHIMIST.  Er  weist  seine  hungerleidende  Frau  mit  Nachdruck  230. 
auf  eine  Stelle  in  einem  aufgeschlagenen  Buch.  Im  Hintet^grund  der 
Schmelzti^^el  auf  dem  Ofen.  Rechts  schreiende  Kinder,  darunter  die 
bekannten  Typen  des  Künstlers  eigener  Kinder.  Schön  in  der  Farben- 
gebung.  Die  Fniu  in  gelbem  Rock  und  roter  Jacke  mit  violettem 
Bnisteinsatz. 

Rechts  unten  voll  bezeichnet  und  1668  datiert 

Holz  71  X  57. 
Galerie  Manfrin. 
Akmdemie  in  Venedig,  Kot.  1895  Nr.  180. 

Der  Alchimist.     Merkwürdig  und  lebenswahr.  230  a. 

Versteigerung  Qerard  van  Sypes  (soll  hdßen  Everard  van  Sypestein)  in  Utrecht 
am  IL  April  1714  Nr.  18  (ß.  80). 

Der  Alchimist  231. 

105  X  80. 
Versteigerung  Sir  R.  Strange  in  London  1771  (£  36  s.  15  an  Lord  Clive). 

Die  Alchimisten.    Links  sitzt  eine  elende  abgemagerte  Frau  mit  einem    232. 
Kind  an  der  Brust    Neben  ihr  ein  ausgehungertes  Kind,  das  die  sm.  12S 
letzten  Reste  aus  einer  irdenen  Pfanne  kratzt    Dabei  ein  drittes  Kind  W.  375. 
und  eine  ältere  Frau.    An  der  anderen  Seite  ist  der  Alchimist  bei 
seinem  Schmelztiqgel  beschäftigt    Sein  Gefährte  steht  hinter  ihm  und 
lehnt  sich  auf  eine  Stuhllehne.    Im  Hintergrund  noch  drei  andere 
Personen,  von  denen  die  eine  sich  hinter  den  Ohren  kratzt 

Holz  57X45. 
Versteigerung  J.  v.  Beigen  i>.  d.  Qrijp  u.  A.  in  Soäerwoude  am  25.  Juni  1784 
Nr.  44  (fL  199  an  van  Aken). 

—  Frau  Joh.  Ph.  de  Monti  in  Utrecht  am  4.JuU  1825  Nr.  4 

(fL  2005  an  Louf). 

-  W.  A.  Verbringe  im  Haag  am  27.  Sept.  1831  Nr.  59  (fL  1105 

an  Magens). 
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REDERIJKERS.  Links  ein  offenes  Fenster,  vor  dem  einige 
sm  stehen,  die  lachend  einem  auf  die  Brüstung  gelehntem  Mann 
iren,  der  ihnen  von  einem  Blatt  Papier  etwas  vorliest  Vom 
rmt  ein  Bauer  mit  einer  Narrenkappe  ein  auf  einer  Bank  sitzendes 
chen.  Dahinter  ein  Fahnenträger,  ein  Bauer  mit  einer  Pfeife  im 
id  und  zwei  Bürgersleute.  Rechts  rechnet  ein  Mann  einem  anderen 
IS  mit  den  Fingern  vor.  Dahinter  ein  vom  Rücken  gesehener 
n,  der  aus  einem  Krug  trinkt  Durch  das  von  einem  Vorhang 
ahmte  Fenster  sieht  man  im  Hintergrund  auf  ein  zwischen  Bäumen 
genes  Haus.  Von  der  Decke  hängt  ein  Blumenkranz,  in  dessen 
s  ein  Blatt  Papier,  auf  dem  eine  Inschrift  steht:  In  liefde  vry, 
nter  eip  vierzeiliger  Vers,  von  dem  nur  dnige  Worte  zu 
I  sind: 

poeten  fyn 


Maer  moet  er  eeten  syn. 
Darunter  die  volle  Bezeichnung. 
Ldnwand  85  X  99. 
Weigerung  J.  EnschetU  in  Haarlan  am  30,  Mai  1786  Nr.  8. 

—  Six  van  Hillm)m  in  Amsterdam,  am  7.  Juü  1844  (fl.  1955). 

—  Hendrik  Six  in  Amsterdam  am  25.  Nov.  1851  Nr.  48. 
ithändUr  Roos  in  Amsterdam. 

—  Nieuwenhuys  in  ßrässeL 

Et.  Le  Roy  1856  an  das  Brüsseler  Museum  verfcaufl. 
\eum  in  Brüssel,  Kat  Wauters  1900  Nr.  445. 

GEKRÖNTE  REDERIJKER.  Vier  lebensgrosse  Figuren;  ein 
n  mit  kahlem  Kopf  und  einem  Kranz  auf  dem  Haupt,  liest  etwas 
Ein  junger  Mann  mit  Zylinderhut  und  einer  Feder  hinter  dem 
sieht  mit  auf  das  Blatt  Papier.  Rechts  ein  lachender  Bursche 
g[efülltem  Glas  in  der  Hand  und  ein  anderer  mit  einem  Stroh- 
i  im  Mund.  Auf  einer  Tafd,  die  an  einer  Brüstung  hangt 
»^orte: 

Waerom  draegt  en  sot  syn  tecken? 
Om  dat  hy  te  voren  geck  gdeken. 
In  der  Mitte  der  Balustrade  voll  bezeichnet 
Leinwand  70X61. 

z.  T.  modifiderte  Kopien  in  deu  Sammlungen  Pdizer  in  Köln  und  A. 
Bredius  im  Haag,  letztere  mit  der  Insduift:  ^In  Utfde 
verwarmt^. 
der  Versteigerung  H.  Reydon  u.  A.  in  Amsterdam  am  5.  April  1827 
Nr.  147  (ß.  105  an  v.  d.  Berg)  kommt  ein  ähnliches  Bild 
gleicher  uroße,  aber  auf  Holz  gemalt  vor.    Auf  der  Tafd 
steht  „in  liefae  bloeiende*'. 
iräckner  Galerie. 
iMId^ralerie  In  Augsburg,  Kat.  1899  Nr.  592. 

gekrönte  Rederijker.    Mit  dem  vorigen  Bild  übereinstimmend, 
grösser. 
Leinwand  98X8L 
utlich  das  Gemälde,   das  Edw.  Loyd  1857  in  Manchester  nasstdfte 

Nr.  932. 
tigerung  Geo.  Gillows  in  London  1832  (an  Stanley). 
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Eine  Gesellschaft  Rederijkers  beim  KerzenllcliL  236. 

38,8  X  30,6.  W.  451. 

Verstagerang  J.  van  Zäunen  im  Haag  am  16.  Nov.  1767  Nr.  18  (ß  32J0). 

EIN  GELEHRTER  AM  STUDIERTISCH.    Neben  dem  Gelehrten  ein    237. 
mit  Epheu  bekränzter  Knabe,  der  eine  Sanduhr  hält,  durch  eine  Tfir 
im  Hintergrund  tritt  der  Tod  und  ein  weinendes  Kind. 

Scheint  echt  bezeichnet 

Holz. 

Sammlung  Nostitz  in  Prag,  Kat.  1877  Nr.  200. 

Astronom  in  seinem  Zimmer.  238. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  28.  Man  1708  Hoä  1116  Nr.  89  (fl.  170). 

Ein  Advokat  liest  einen  Brief,   der  ihm  durch  einen  Bauern  ge-    239. 
bracht  wird.  W.  404. 

Kleines  Bild. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  27.  AprU  1713  (Hoet  U  365)  Nr.  1  (ß.  75). 

Eine  Gerichtsverhandlung.     Mehrere  Richter  sitzen  in  einem  Qe-    240. 
richtssaal;  vor  ihnen  steht  ein  gebundener  Verbrecher,  der  von  einem 
Gerichtsdiener  festgehalten  wird. 
Holz  28X35. 

Versteigerung  de  Beehr  und  van  Leeuwen  in  Amsterdam  am  14.  Nov.  1825 
Nr.  95  (fl.  100  an  Brondgeest). 

Ein  Alter,  der  sich  seine  Feder  schneidet;  er  stützt  seinen  Ellen-    241. 
bogen  auf  einen  Tisch.    Auf  diesem  sein  Hu^  ein  Tintenfass  und  W.  is. 
vid  Papier.    Das  schwarze  Kleid  hebt  sich  deutlich  von  der  Wand 
ab.    Kniestück. 

Kleines  sehr  wertvolles  Bild. 

Holz  25X22,5. 

Versteigerung  A.  Dükman  in  Amsterdam  am  17.  Juli  1794  Nr.  40. 

—  M.  Udink  in  Amsterdam  am  28.  Okt.  1808  Nr.  58  (fl  111). 

—  Boymans  in  Utrecht  am  31.  Aug.  1811  Nr.  B.  99. 
Museum  Boymans  in  Rotterdam,  Kot.  1859  Nr.  310.    1864  verbrannt. 

Der  junge  Gelehrte.    Ein  junger  A/Unn,  der  die  Linke  auf  sein  Knie    242. 
legt,  liest  ein  Buch,  das  auf  einem  mit  grüner  Decke  belegten  Tisch  W.  50 
li^    Dabei  ein  Globus  und  ein  Tintenfass  auf  einem  Papier.  bis. 

Auf  dem  Papier  die  volle  Bezeichnung. 

Holz  24X20. 

Versteigerung  H.  de  Kat  aus  Dordrecht  in  Paris  am  2.  Mai  1866  Nr.  81. 

Ein  Besuch  beim  Advokat    Der  Rententag.    Vier  Personen.  243. 

46,2X38,7. 

Versteigerung  Baron  de  Hirsdi  in  London  am  6.  Febr.  1897  Nr.  52. 
^         Munhlson  u.  A.  in  London  am  11.  Juni  1897  Nr.  60. 
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r  empfängt  den  Segen  eines  Mönches.     Der  Bauer  kniet 
neben  ihm  ein  Korb  mit  Eiern. 
22  X  18. 
on  Descamps, 

ng  Amoud  Leers  in  Amsterdam  am  19.  Mai  1767  Nr.  53  (ß,  50), 
J.  W.  Heybroek  in  Rotterdam  am  9.  Juni  1788  Nr.  76  (fL  21 

an  van  Beestingh). 
A.  V.  Beestingh  u.  A,  in  Rotterdam  am  30.  April  1832  Nr.  2 
(fL  182  an  Lamme). 

tlicher  läBt  sich    beichten.    Er   hält  sich   lächelnd   das 
ch  vor  den  Mund  bei  dem  Geständnis  des  Gläubigen, 
chnet 
19  X  15. 

ng  Niviüe  D.  Goldschmid  aas  dem  Haag  in  Paris  am  4.  Mai  1876 
Nr.  121. 

CHNER.  Ein  junger  Mann  in  braunem  Gewand  zeichnet 
tilicht  eine  Büste  ab,  durch  welche  der  Leuchter  verdeckt 

s  unten  voll  bezeichnet 
23,5  X  20,5. 
in  Utrecht  1894,  Nr.  432. 

J.  Bleuland  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839  Nr.  310. 
^08.  H.  L.  Bouman  in  Utrecht. 
Mkenhal  in  Leiden. 

CHENLEHRER.  Ein  junges  Mädchen  zeichnet  eine  Bfiste; 
lenlehrer  korrigiert  die  Zeichnung.  Sie  sieht  zu  und  spitzt 
ihren  Bleistift;  in  der  linken  Hand  hält  sie  eine  Palette, 
m  Tisch  sitzt  ein  kleiner  Junge.  Auf  dem  Tisch  liegt  u.  a. 
alten  Mann  vorstellende  Holzschnitt  von  Lievens.  Hinter 
[mischen  Vorhang  ist  das  Atelier,  in  dem  ein  angefangenes 
iner  Staffelei  steht  zu  sehen.  Rechts  vom  ein  schönes  Still- 
sammengestellt  aus  einem  Lorbeerkranz,  einem  Totenkopf» 
iff,  einer  Laute  u.  a.  Sehr  schönes  Bild. 
45X38. 
ng  in  Amsterdam  am  15.  Mai  1708  Hoet  1 121  Nr.  7  (fL  45). 

F.  van  Messet  in  Amsterdam  am  11.  April  1747  Nr.  1  (fL  255). 

des    Herzogs    de  LavaUiitre   in    Paris    am  21.  Febr.  1781 
(frcs.  1800). 
ler  P.  u.  D.  Colna&u  in  London  (1897). 

Forbes  und  Paterson  in  London,  März  1901  (A.  Bredius). 
ler  Dowdeswell  und  Dowdeswells  in  London. 

iner  in  seinem  Atelier. 

ng  Petronella  de  la  Court  in  Amsterdam  am  19.  Okt.  1707  Nr.  27 
(fL  105). 

lARKT  IN  RIJSWIJK.  Auf  einem  großen  Platz,  der  hinten 
nen  und  durch  die  Kirche  von  Ryswyk  und  links  durch 
•enzt  wird,  sieht  man  zahlreiche  neugierige  Zuschauer  und 
haber.  Darunter  der  Wagen  des  Prinzen  von  Oranien  mit 
Tden.    Links   nimmt  eine  im  Gras  lagernde  Familie  ihr 
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Mittagsmahl  ein.  In  der  Mitte  Reiter  und  Kinder,  die  in  einem 
Zf^enwagen  fahren.  Rechts  ein  Behiinkener,  der  von  seiner  Frau 
weggeführt  wird.    Davor  ein  Knabe  auf  dem  Steckenpferd. 

Nach  dem  Katalog  von  Lafenestre  ist  die  Luft  wahrscheinlich 
von  Jan  van  Ooyen.    Dies  ist  j^och  sicher  nicht  der  Fall. 

Rechts  unten  voll  bezeichnet 

Leinwand  110X155. 
Ausstelluttg  im  Haag  1890  Nr.  lOL 
Sammüutg  Victor  de  Stuers  im  Msuigr. 

PFERDEMARKT.     Kleines  feines   Bild    als    Wouwerman.     Rechts    250. 

ein  weißes  Pferd.    Außerdem  viele  andere  Pferde,  und  links  eine 

Gruppe  vor  einem  Wirtshaus.    Vom  Hunde,  die  sich  unanständig 

benehmen. 

Sammlung  Broeard  in  Moskau  (A.  Bredüis). 

Dorf   mit   Sohweinemarkt   bei    einem  Wirtshaus  mit  vielen  ver-    251. 
gnügten  Figuren. 
Holz  38X49. 
Verweigerung  H.  A.  van  Bleiswijk  in  Rotterdam  am  23.  Juli  1827  Nr.  111 
(fl.  100  an  Ldie). 

Schweinemarkt  in  einem  Dorf.  Vom  schiebt  ein  Mann  einen  Karren,  251a. 
in  dem  sich  ein  Schwein  befindet  Zwei  betmnkene  Bauem  liegen 
am  Boden.  Der  eine  wird  von  zwei  Frauen  aufgehoben.  Auf  einer 
Anhöhe  ein  fröhlicher  Bauer  und  eine  Bauemmiu.  Daneben  ein 
Violinspieler.  Unter  einem  Dach  vor  der  Herberge  sitzen  einige 
Bauem.  Zahlreiche  andere  Figuren,  damnter  Schweineverkäufer. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  Mai  1839  Nr.  37  (fl.  223). 

DER  FISCHMARKT  IN  LEIDEN.    Zahlreiche  Käufer  und  Verkaufer    252. 
in  dichtem  Gedränge.    Vom  in  der  Mitte  unter  einem  Zeltdach  dn  Sm.  83 
Händler,  der  mit  einer  alten  Frau  feilscht    Daneben  zwei  Männer  u.  178 
in  bürgerlicher  Kleidung  und  weiter  links  ein  dritter,  der  ein  ge-  W.  366. 
ffilHes  Fischnetz  wegträ^    Rechts  der  Marsmanssteeg.    Das  Eckhaus 
an  der  rechten  Seite  führt  den  Namen :  Zum  Elephanten.    Hinter  den 
Häusem  ist  der  Turm  des  Rathauses  zu  sehen.    In  der  Mitte  hinten 
die  Kombrücke.    Auf  einem  Mehlsack,  den  ein  Arbeiter  auf  einem 
Karren  fortschiebt,  das  Monogramm  des  Künstlers. 

Leinwand  43  X  56,5. 
Versteigerung  Soeterwoude  in  Leiden  am  14.  Aug.  1767  Nr.  5. 
Anonyme  Versteigerung  in  London  1806  (£  441). 

Versteigerung  G.  Sdummdpenmndt  Gz.  in  Amsterdam  am  12.  Juli  1819 
Nr.  115  (fl.  150  an  Lelie). 

—  IT.  A.  Verbrugge  im  Haag  am  27.  Sept.  1831  Nr.  58  (fl.  365 

an  H(^ns). 

—  Viruly  van  Vuren  en  Dalem  aus  Rotterdam,  in  Amsterdam  1880. 
SiädefschesKunstittstitut  in  Frankfurt  a.  M.  Kat.  1900  Nr.  216  A. 

DER   FISCHVERKÄUFER.     Ein  älterer  Mann  mit  grauem  Bart  und    253. 
einer  wollenen  Mütze  bietet  einem  jungen  Mädchen  einen  Fisch  an.  ^^^  ^^^ 
Nd>en  der  Bude  ein  Knabe  und  ein  junges  Mädchen.    Hinter  dem  w.  97. 
Verkäufer  raucht  ein  junger  Mann  seine  Pfeife;  ein  anderer  lehnt  an 

Hofstede  de  Oroot.  I.  5 
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>geöffneten  Tür  eines  Hauses.  Rechts  eine  schöne  Landschaft, 
zu  stark  restauriert  zu  sein,  aber  muß  ein  sehr  gutes  Btld 
I  sein. 

ihts  am  Rand  eines  Schubkarrens  voll  bezeichnet 
Iz  55X43. 
von  Ch,  Blanc,  Na^en    Waagen   II  45  und  in   Ottley    Youngs 

Stafford  GalUry. 
rang  W,  A.  Verbrugge  im  Haag  am  27.  SepL  1831. 
wmter  Galerie  in  London  Kot.  1851  Nr.  191. 

nit  Bauersfrauen,  die  Krabben  verkaufen.    Hinten  Brücke, 
und  Gebäude. 
Iz  45,5X40. 

^^J-  ^^n  der  Linden  van  SUt^dandin  Dordrechtam  22.  Aug.  1785 
Nr.  404  (fl.  100  an  de  Court). 

rkauf  am  Meeresufer.    Hübsch  gemalt 

nwand  60X75. 

rung  der  Bilder  aus  den  Jesuitenklöstem,  Brasset  am  12.  Mai  1777. 

Ild.     Vom  bieten  Fischer  ihre  Ware  zwei  Herren  und  einer 
1.    Dabei  ein  paar  Kinder.    Im  Hintergrund  einige  Segelschiffe, 
uwand  45  X  70. 
rung  in  Amsterdam  am  7.  Mai  1804  Nr.  148. 

Barend  Kooy  in  Amsterdam  am  20.  April  1820  Nr.  88  (fl.  50 
an  Lelie). 

irkt  am  Strand.    Viele  Figuren. 

Holz. 
Hhey  (1863)  II  577  auf  Schloss  Rudolstmdt. 

lRKÄUFER.  In  einem  Durchgang  bietet  ein  Mann  einer 
1  roter  Jacke  einen  toten  Vogd  zum  Verkauf  an.  Weiter 
ndere  Personen.  Die  Frau  fälR  im  Ton  etwas  aus  dem  Bild 
aber  ist  trotedem  sehr  fein  in  Farbe  besonders  gut  auch  der 
k  der  Nichtachtung  mit  der  sie  an  dem  Mann  vorbeigeht 
hts  auf  einer  Bank  bezeichnet 

*h  das  Bild  der  Versteigerung  Beckford  (in  Fonthill  Abbey  bei 
Bath),  das  aus  der  Sammlung  Avnard  kam  und  1823 
an  Delahante  für  £  173  verkauft  wurde:   The  PouUry 


Market,  woman  buying  a  fowL 
mng  W.  W.  Hope  in  London  1849  (£  551). 
g  E.  de  Rothschild  in  Paris. 

dbretladen. 

itng  Pieter  van  Buytene  in  Delft  am  29.  Okt.  1748  Nr.  56  (fl.  12). 

*käufer.  In  einem  Hof  mit  einer  von  vom  gesehenen 
n  Treppe,  auf  der  ein  kupferner  Mörser,  tote  Hühner,  Wild 
ge  Erdfrüchte  li^en,  steht  ein  Bursche  mit  einer  Ente  unter 
n;  daneben  ein  junges  Mädchen  mit  einem  Ei  in  der  Hand. 
in  Alter  und  eine  Bauerin,  die  geküsst  wird.  Mit  Beiwert 
z  55  X  42,5. 

TingJ.   D.   Nijman   in   Amsterdam  am  16.  Aug.  1797  Nr.  239 
(fll50). 
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Ein  Markt    Vom  am  Tor  eines  Hauses  sitzt  ein  Bauer,  der  einer    259. 
hübschen  Frau  mit  einem  Eimer  am  Arm  dnen  Hahn  verkauft    Auf 
der  Seite  in  der  Feme  sieht  man  noch  zahlreiche  Marktleute.    Dies 
Bild  ist  sorgßltig  ausgeführt,  als  ob  es  von  G.  Metsu  wäre. 

Kupfer  35  X  25. 
Verst^erang  P.  Fouquet  in  Amsterdam  am  13.  April  1801  Nr.  67. 

—  M.  Udinfc  in  Amsterdam  am  28.  OkL  1808  Nr.  55  (ß.  506 

an  Hulswit). 

miDBRETVERKAUFERIN.  Die  Frau  sitzt  im  Vordergrund  auf  einer  260. 
Treppe,  die  in  eine  große  Säulenhalle  führt;  sie  ist  von  Wildbret  aller 
Art  umgeben.  Hinter  ihr  ein  Jäger,  der  mit  ihr  spricht;  er  trägt  ein  Ge- 
wehr und  hält  einen  Hasen  mit  der  Rechten  in  die  Höhe  Im  Hinter- 
grund ein  Durchblick  auf  ein  Dorf  und  eine  Baumgmppe.  Sehr 
schlecht  erhalten,  aber  allem  Anscheine  nach  echt 

Die  75  Mark,  die  bezahlt  wurden,  galten  wahrscheinlich  in  erster 
Linie  dem  schönen  in  Holz  geschnittenen  Rahmen. 

Leinwand  100X125. 
Versteigerung  Merlo  in  Köln  am  9.  Dez.  1891  Nr.  177  (75  Mk.). 

Die  GemOseverkauferin.    Blick  auf  eine  Stadt  mit  einem  großen    261. 
steinernen  Tor,  durch  das  man  auf  eine  Gracht  sieht    Vom  sitzt  die  Sm.  42 
Gemüsdrau   mit   einer   Bank  vor  sich,  auf  der  verschiedene  Sorten    u.  6i 
von  Gemüse  liegen.    Sie  reicht  einer  Dienstnu^d,  die  vor  ihr  steht,  ^*  ^ 
einen  Korb  mit  Gemüse.    Diese  hat  einen  kupremen  Markteimer  am  **•  ^*^* 
Arm;  bei  ihr  ein  Knabe,  der  mit  seinem  Hut  in  der  Hand  eine  Ver- 
beugung macht  und  nach  der  Zeittracht  vornehm  gekleidet  ist 

Das  Bild  ist  ein  Meisterwerk,  sowohl  in  Komposition  als  in 
Ausführung  und  G.  Metzu  ebenbürUg. 

Holz  72,5X60. 
Erwähnt  von  Descamps. 
Sammlung  Cauwerven  Midddburg  (Hoä  11  538),  versteigert  in  Leiden  am 

31.  JuU  1765  Nr.  50  (f.  115). 
Verstdgerung  de  Montribloud  in  Paris  1/84  (frcs.  570).    Auf  Länwand. 

—  Jan  Qildemeesterjansz  in  Amsterdam  am  11.  Juni  1800  Nr.  202 

(fl.  575  an  Wijnands). 

Frflchteverkauf.    Vor  einem  Haus  mit  einem  Abdach  stehen  mehrere    262. 
Leute  und  Kinder  vor  einer  Früchteausstellung. 

Voll  bezeichnet 

Holz  45X36. 
Versteigerum:  Schultz  u.  A.  in  Amsterdam   am  10.  Juli  1826   Nr.   103 
(JL  136  an  Gild). 

Eine  sitzende  GemOsefrau  mit  einem  Markteimer.  263. 

Leinwand  26X21. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  L  April  1883  Nr.  164  (JL  4  an  Hauen). 

Ein  Gemüsemarkt.    Eine  Verkäuferin  unterhandelt  mit  einem  IMädchen.    264. 
Neben  ihr  ein  Bettler  und  andere  Personen. 
Skizzenhaft. 
Holz  41X48. 
Verstdgerung  WiUmet  u.  A.  in  Amsterdam  am   25.  Jan.   1836   Nr.   161 
(JL  480  an  Brondgeest). 

6* 
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lINE  verkaufer.     In  einem  Inneniaum  sitzt  ein  Mann 
Fntu,  denen  ein  Knabe  Kuchen  zum  Kauf  anbietet 
bezeichnet 
^and  38  X  30. 
f  in  Cambridge  Kot.  1898  Nr.  76. 

elverkäufer. 

33  X  26. 

von  Vandewalle  1884. 
in  Dünkirciten,  Kot.  1891  Nr.  313. 

LATENVERKAUFER.    Rechts  ein  Mann,  der  den  Hut  ab- 
in  hat  und  einen  Korb  mit  einer  Tüte  am  Arm  hält   Er  bietet 

Verbeugung  einem  links  sitzenden  Mädchen  einen  läng* 
^enstand  an.  Neben  dem  Mädchen  ein  Querflötenspieier.^ 
-rau  legt  ihr  die  Hand  auf  die  Schulter.  Vom  ein  Hündchen,. 
Verkäufer  anbellt  Hinten  eine  Nische  mit  einem  Fenster^ 
ts  unten  voll  bezeichnet 
on  Blanc. 

in  Ronen,  Kat.  1890  Nr.  540. 

mit  zwei  Männern  und  Frauen.  Das  hübsche  Mädchen 
ch  in  ihrem  Stuhl  zu  einem  nrageren  Herrn,  der  einen  Korb 
und  ein  Stück  Ingwerbrod  in  der  Hand  hält  und  seine 
Maaren  zu  empfehlen  scheint  Der  andere  Mann  sitzt  rechts 
-rau  und  spidt  Flöte. 
42  X  34  (circa.) 

ilde  mit  etnem  anderen,  vielleicht  dem  Pendant  (W.  379),  zusammen 
entspricht  vollständig  zwei  anderen  Gemälden  mit  anderen 
Dimensionen,  die  auf  der  Versteigerung  Keyser  in  Alk- 
maar 1766  für  fl.  112  verkauft  wurden, 
on  Smith  in  der  Sammlung  von  Edward  Gray, 
das  Bild  in  Rouen, 

er.    Der  Bäcker  lehnt  sich  über  die  Untertür  seines  Ladens 
in  ein  Hom.    Die  Frau  sitzt  innen  am  Fenster  und  legt  Brote 
'  natürlich  und  sorgßltig  wiedergegeben. 
27. 

auch  unter  den  Bildnissen  dasjenige  des  Bäckers  OostwaanL 
ngj.  P.  Wierman  in  Amsterdam  am  18.  Aug.  1762  Nr.  49  (ß.  55). 

er.     Ein  Kuchenbäcker  droht  einem  Kind  mit  Schlägen, 
I  Teller  zerbrochen  hat    Einige  dabei  stehende  Kinder  in 
ner  Haltung.    Alles  lebendig  und  flott  wiederg^[d>en. 
^and  32,5  X  38,7. 

ng  C.  V.  Hardenberg  in   Utrecht  am  20.  Sept.  1802  Nr.  80 
(fl.  19 J5  an  de  Munich). 

r,  der  vor  dem  Haus  eines  BAckers  Milch  an  ein  MAdcben 

Mehrere  Personen  an  der  Tür.    Ein  Knabe  sieht  zu. 
rand  58  X  48. 

Tg  Seger  Tierens  im  Haa^  am  23.  Juli  1743  Nr.  187  (fl.  116). 
Gerard  Bicker  van  Zwieten  im  Haag  am  4.  April  1755  Nr.  54 
(fl.  172.15). 
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Venieigtrung  Pieck  —  Le  Leu  de  WUhdm  im  Haag  am  28.  Mai  1777 
Nr.  4  (fl.  225,  an  Lemmers). 

—  Sir  S.  Oarke  u.  G.  HibbeH  in  London  1802  (£  71  s.  8). 
~          Zachary  in  London  1828  (£  283  s.  10). 

Der  Milchmann,  eine  Frau  und  ein  Mann,  der  in  ein  Hörn  bIM.    272. 
Vasie^imuig  D.  Madntosh  in  London  1857  (£  252  an  Smart). 

Ein  Narr,  der  Brillen  verkauft.    Daneben  ein  alter  Mann,  der  eine    273. 
Brille  probiert 

Leinwand  161X87. 
Vtrsitigerung  in  Leiden  am  3.  Juli  1821  Nr.  51  (fl.  3  an  Lamme). 

Der  Brillenverkiufer.    Vor  einem  Bauernhaus  unterhandelt  eine  alte    274. 
Frau  mit  dem  Verkäufer  über  eine  Brille,  die  sie  probiot    Darfiber 
ladit  dn  neben  ihr  sitzender  Mann.    Zwei  Knaben  und  ein  Mädchen 
besehen  mit  Veiignügen  die  Waren. 

Holz,  24  X  20. 
Versteigerung  Q.  C.  Blanken  im   Haag  am  4.  Juni  1800  Nr.  17  (fl  43 
an  Volute). 

—  Twisk  in  Amsterdam  am  3.  Okt.  1837  Nr.  45  (fl.  361  an 

Chaplin). 

Der  BriilenverkAufer.  Er  bietet  seine  Waare  einem  Mann  im  Mantel  an.    275. 

Holz  50X36. 
Versteigerung  J.  D.  Boehm  in  Wien  am  4.  Dez.  1865  Nr.  1726. 

Mier  Mann  und  Frau  fiold  wAgend.    Halbfiguren;   sie  sitzen  in    276. 

einem  Innenraum. 
Holz  36,2X47,5. 

Versteigerung  Steph.  Loquet  u.  A.  im  Haag  am  8.  Sept.  1789  Nr.  25 
(fl.  25  an  Wubbds).  Vermutlich  das  Bild  der  Ver- 
steigerung in  Rotterdam  am  11.  April  1827  Nr.  290 
(fl  250  an  Esser). 

Mann  und  Frau  Gold  wigend.    Beide  sehen  mit  Spannung  auf  die    277. 
Waage. 

Kleines  aber  sehr  gdstreiches  und  ausgezeichnetes  Bild. 

Bezeichnet 
Nadi  Waagen  11  228  in  der  Sammlung  Edm.  Phipps  in  London. 

Eine  Sehmiede*    Zwei  Schmiede  schmieden  am  Ambos;  ein  dritter    278. 
steht  vor  dem  Feuer.    An  der  Seite  sitzt  ein  Mann,  der  mit  einem 
der  beiden  ers^enannten  zu  sprechen  scheint 

Sehr  lebendig  und  kräftig  ausgeführt 

35X28,7. 
Versteigerung  van  Dijl  in  Amsterdam  am  10.  Jan.  1814  Nr.  145  (fl  8.50). 

Eine  Schmiede  bei  Abend.     Drei   Personen,  zwei   schmieden   ein    279. 
gifihendes  Eisen,  ein  dritter  sieht  mit  Befriedigung  die  Arbeit  an.  w.  468. 

Leinwand  28  X  23. 
Versteigerung  KUynenbergh  in  Leiden  am  19.  Juli  1841  (fl.  122  an  Exforth). 
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280.  DER  BLINDE  BETTLER.  Er  sitzt  am  Rand  eines  Westes  in  braun- 
gelblichem  Gewand.  Ein  Knabe  in  dunkelbraunem  Kldd  nimmt 
rote  Früchte  aus  seinem  Hut  und  1^  sie  in  eine  Schüssel,  die  der 
Bettler  vor  sich  hinhält  Hinter  ihnen  eine  Frau  in  gelber  Jacke  und 
blauer  Schürze  mit  breitrandigem  Strohhut  auf  dem  Kopf  und  einem 
Markteimer  am  rechten  Arm.  Links  ein  Baum,  rechts  in  der  Feme 
ein  Kirchturm.    Besonders  der  Knabe  ist  hübsch. 

Holz  49X39. 

Erwähnt  von  Waagen  II  392. 

Sammlung  Lord  Scarsdmie  in  Keddleston  HalL 

281.  Ein  Leiermann  mit  einer  Bettlergesellschaft. 

40,6X30,2. 
Versteigerung  Samuel  van  Hüls  im  Haag  am  3.  Sept.  1737  Nr.  103  (fL  44). 

282.  Ein  groBes  Bild  mit  Bettlern. 

W.  430.  Versteigerung  David  läswaart  in  Amsterdam  am  22.  April  1749  Nr.  91 

(fl.  4J0). 

283.  Ein  Bettler  mit  seiner  Familie,  der  ein  Almosen  erhält 

Holz  36,2X27,5. 

Versteigerung  Pieck  —  Le  Leu  de  Wilhelm    im   Haag  am  28.  Mai  1777 
Nr.  65  (fL  57  an  Wubbels). 

284.  DER  SCHULMEISTER.    Links  sitzt  der  Lehrer  in  seinem  Sessel  und 
Sm.     fordert  einen  Knaben,  der  heulend  die  Hand  sachte  vorstreckt  auf, 

suppl.  22  etwas  näher  zu  kommen,  damit  er  ihm  eine  Tatze  geben  kann.    Am 
W,  198.  Boden  liegt  ein  Blatt  Papier.    Ein  paar  Kinder  stehen  hinter  dem 
Tisch  des  Lehrers  und  sehen  lachend  zu.    Rechts  hinten  sitzt  ein 
Knabe  und  schreibt. 

Links  unten  mit  Monogramm  bezeichnet 
Holz  42  X  37. 

Versteigerung  de  la    Court-Backer  in   Leiden   am   9.  Aug.  1766  Nr.  56 

(fl.  335  an  Diodati). 
—  P.  J.  Hogguer  in  Amsterdam  am  18.  Aug.  1817  Nr.  80 

(fl  470  anjosi)  (40X30). 
Sammlung  J.  P.  Qeelhand  de  Labistrate  in  Antwerpen. 
Museum  Koais  in  Antwerpen  1878,   versteigert  am  17.  Mai  1898 

Nr.  130. 

285.  DIE  DORFSCHULE.  Ein  Knabe  hält  weinend  dem  Lehrer  die  Hand 
Sm.  21.  hin,  der  ihm  eine  Tatze  geben  will.  Neben  dem  Tisch  des  Ldirers 
W«  240.  steht  ein  Mädchen  und  lacht  darüber;  ein  kleiner  Junge  neben  ihr 

sieht  mitleidig  zu.    In  der  Mitte  sagt  ein  Schüler  mit  einem  Blatt 
Papier  in  der  Hand  seine  Lektion  auf.    Andere  Knaben  im  Hinter- 
grund.   Im  Ganzen  acht  Schüler,  etwas  zu  große  Figuren. 
Leinwand  107,6X80. 

Ausgestellt  in  der  Britisch  Qallery  1818. 
Winterausstellung  in  London  1883  Kot.  Nr.  249. 

Eine  abgesehen  von  Einzelheiten  übereinstimmende  Wiederholung  des  vorigen 
Bildes. 
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VermatUdi  in  den  Sammlungen  Iz.  Hoogenber^  in  Amsterdam,  versteigert 
am  10,  Aprä  1743  Nr.  42  (fL  190)  104,9X81,6  nnd 
W.  Lormier  im  Haag  (ffoet  ^11  438)  versteigert  am 
4.Juä  1763  Nr.  245  JL  1000  (116,4X73). 

Verstdgerung  H.  Pkilüps  in  London  1815  (£  120  s.  15). 

—  G.  T.  Choimondeley  in  London  1831  (£  93  s.  9  an  Squibb). 

Maatum  in  Dublin,  Kat.  1898  Nr.  226. 

DIE  SCHULE.    Eine  nach  links  gewandte  Frau  hält  Schule.    Links    286. 
fünf  Kinder.     Echt  aber  von  keiner  Bedeutung,  außerdem  verputzt 
und  geölt 

Sammlung  Hoogendyk  im  Heutg  Nr.  429. 

DIE  KNABEN-  UND  MÄDCHENSCHULE.     In  der  Mitte  eines  großen    287. 
Zimmers  sitzen  der  Lehrer  und  seine  Frau  an  einem  Tisch.    Die  Sm.  20 
Lehrerin  trägt   ein   weißes  Kopftuch    in  der  Art  der  Frauen    des  suppl. 
Ostade;  sie  läßt  einen  vor   ihr  stehenden  Knaben  seine  Aufgaben     HO. 
aufsagen.    Der  Schulmeister  trägt   eine   Brille   und   schneidet  eine  ^-  i^^* 
Feder.    Etwa  achtundzwanzig   Schüler   in    mehreren  Gruppen.    Im 
Vordergrund  ist  ein  Junge  am  Boden  eingeschlafen;  hinter  ihm  ein 
Mädchen  mit  einem  Buch  unter  dem  Arm.    Sehr  gutes  Bild. 
Leinwand  83  X  108. 

Erwähnt  von  Descamps,  Immerzeel  und  Waagen  (11  45). 

Aussteilung  in  Manchester  1857  Nr.  955. 

Versteigerung  Lormier  im  Haag  1763  (fL  1000  an  Hoet). 

—  G.   Braamkamp    in  Amsterdam  am  31.  JuU  1771  Nr.  221 

(fl.  1200  an  Greenwood). 

—  Marquis  von  Camöden^  in  London  1841  (£  1092). 
Bridgtwaier  Qallery  in  London,  Kat.  Nr.  153. 

DIE  SCHULE.    Der  Schullehrer  ist  in  seinem  Sessel  eingeschlafen.     288. 
Einer  der  Knaben  hat  seine  Brille  aufgesetzt,  ein  anderer  bläst  die  Sm.  140 
Flöte.    Auf  einen  Tisch  hat  sich  ein  kleiner  Junge  gesetzt  und  ein  W.  67. 

Soßes  Buch  auf  seinen  Schoß  gelegt;  er  hält  in  der  Rechten  einen 
olzlöffel ;  neben  ihm  steht  ein  grinsender,  ältlich  aussehender  Schüler, 
der  in  das  Buch  zeigt  Vom  rechts  führt  ein  Bursche  ein  Schwein 
berein,  das  von  dem  am  Boden  liegenden  Papier  frißt;  dahinter 
raufen  sich  zwei  Jungens;  ein  anderer  steht  vor  dem  Kamin  auf  dem 
Tisch  und  hält  mit  fröhlichem  Gesicht  mit  der  Rechten  eine  Laterne, 
mit  der  Linken  ein  Blatt  Papier  in  die  Höhe.  Vom  sind  zwei  Stellen 
übermalt,  wie  ein  anderes  Exemplar  des  Bildes  in  Nimes  (siehe  unten) 
beweist;  einem  Mädchen,  das  ursprünglich  das  Blatt  Papier,  mit  dem  es 
einem  Kind  den  nackten  Hintem  gereinigt  hatte,  dem  Lehrer  vor  die  Nase 
hiel^  ist  eine  Ruthe  in  die  Hand  gegäen.  Vome  pißte  ein  Knabe 
in  einen  Kmg  mit  Tinte,  den  ihm  ein  Mädchen  hinhält;  statt  dessen 
gießt  der  Knabe  jetzt  Wasser  aus  einer  Kanne  in  den  Krug.  Sehr 
übertrieben  im  Ausdruck  und  flüchtig  gemalt.  Kein  ganz  hervor- 
n^endes  Werk,  unangenehm  in  der  Farbe. 

Links  unten  voll  bezeichnet  und  1672  datiert 

Holz  39  X  50. 
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Waagen  11 184. 
Manchester  1857  Nr.  105L 

P.  Caauw  in  Leiden  am  24.  August  1768  Nr.  9  fl.  115. 
ron  Verstoik  van  Seelen  im  Haag  (erworben  ßur  fl.  1600). 
s  Emrl  of  Northbrook  in  London,  Kat.  1889  Nr.  99 

:.  Der  Schullehrer  ist  eingeschlafen;  die  Kinder  fuhro 
n  Streiche  aus.  Ein  Kna^  pißt  in  einen  Bierkrug;  eir 
[zt  einem  Kind  den  Hintern  und  hält  dem  Lehrer  dm 
die  Nase.  Ein  Ferkel  wird  hereingeführt  und  friß 
Im  Ganzen  21  Personen. 
ie  vorige  Nr. 
NImes,  Sammlung'  Qower  Nr.  223. 

.E.  Kleines  Bild.  Der  Schullehrer  schneidet  die  Feder 
mgens,  die  schreiben.  Am  Fenster  noch  ein  dritter  Jungi 
utze.  Rechts  der  Mann  in  gedämpftem  Schwarz.  Di< 
flau  und  fi^db.  Nicht  fein  ausgeführt,  am  besten  de 
inks.    Rechts  unleserliche  Aufschrift:    Dat  kent  ghy  . . . 

meral  FabriHus  in  Petersburg  (A.  Bredius). 

ilster. 

in  Rotterdam  am  27.  April  1713  Hoet  11  365  Nr.  4  (fl  52) 

schule  von  Houbraken  erwähnt  (1721). 

irer.    Lustig  und  komisch. 

in  Amsterdam  am  23.  April  1732  Hod  1372  Nr.  23  (fl  66) 

)i8ter.    Ein  kleines  Bild. 

in  Amsterdam  am  15.  April  1739  Hoet  I  584  Nr.  170  (fl  52) 

hrer.    Viele  Kinder.    Ein  Knabe  wird  von  dem  Lehre 
gezüchtigt    Eine  Frau  hält  einen  andern  Knaben  fesi 
blutet    Ein  hübsches  Bild, 
d  40X30. 
in  Amsterdam  am  5.  Juni  1765  Terw.  462  Nr.  113  (fl  18). 

irer.    Sehr  lustig  und  sorgfältig  ausgeführt 

d  31,2  X  26,2. 

in  Amsterdam  am  5.  Juni  1765  Terw.  462  Nr.  114  (fl  17). 

lister  mit  einem  Stock  in  der  Hand,  und  zwei  weinend 

7  X  17,5. 

P.  Caauw  in  Leiden  am  24.  Aug.  1768  Nr.  10  (fl  21). 

Komposition  von  etwa  20   Figuren.    Von  feinsten 
sehr  schöner  Wirkung. 
X39,5. 

Q.  J.   de  Servals    in  Mecheln  am  21.  Juli  1775  Nr.  13: 
(fl  134-8). 
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Ein  Schulmeister  prugdt  einen  rothaarigen  Knaben.    Die  Mutter    294  a. 
beschwert  sich,  da  ihr  Kind   aus   der   Nase  blutet    Neun   andere 
Schüler  scheinen   von  Furcht  ergriffen.    An   den  Wänden  Schul- 
gqrenstände. 

Ldnwand  36,7X28,7. 
Versteigerung  P,  A.  J.  Knijff  in  Antwerpen  am  18.  JaU  1785  Nr.  211  (fl.  34 
an  Huyoredits). 

Eine  Kinderschule.  295. 

Verstmgenmg  J.  k.  d.  ß.  in  Rotterdam  am  14.  Mai  1787  Nr.  23. 

Ein  Schulmeister  unterweist  einen  Knaben.  296. 

Holz  10X17A 
Versteigerung  W.   Wreesman  Bor^iartz  in  Amsterdam  am  IL  April  1816 

Nr.  175  (fl.  77  an  Gruiterzas.  mit  einem  Pendant:  an 

betrunkener  Bauer). 

Eine   Dorfschule.     In  einer  Dorfschule  sitzt  vom  ein  Schulmeister    297. 
und  schneidet  seine  Feder.    Neben  ihm  ein  Madchen  die  ein  Blatt 
Papier  in  der  Hand  hält    Im  Hintergrund  ein  Tisch  mit  ein  paar 
Knaben. 

Leinwand  auf  Holz  72X64. 
Versteigenitur  H.  Stokvisdi  u.  A.  in  Amsterdam  am  22.  Mai  1823  Nr.  127 
(fl  180  an  Jakobs). 

Eine  Schule.   Vom   der  Schulmeister.    Neben  ihm  einige  Kinder,    297  a. 

dahinter  andere    Skizzenhaft  behandelt 

Verstdgerung  J.  Rodofs  in  Amsterdam  am  8.  März  1824  Nr.  142  (fl  25). 

Die  Schullehrerin.    Die  Ldirerin  unterweist  ein  Madchen;  ein  Knabe    298. 
sieht  sie  mit  großer  Aufmerksamkeit  an;  dabei  noch  drei  andere 
Knaben.    Sehr  geistreich  im  Ausdmck;  die  Pinsdfühmng  ist  breit 
und  sorgfältig. 

Hofe  38X31. 
Versteigerung  C.  Buys  in  Amsterdam  am  4.  April  1827  Nr.  49  (fl.  120). 

Ein  Schulmeister.  298  a. 

Versteigerung  des  Herzogs  von  Bedford  in  London  1827  (£  115  s.  10  an 
Winstanley). 

Eine  Schule.    Der  Schullehrer,  ein  b^ahrter  Mann  mit  schwarzer    299. 
Kappe  und  grauem  Kleid  mit  gelbgestreiften  Armein,  sitzt  links  mit  sm.  is 
einer  Plakke  in  der  einen  Hand,  während  er  mit  der  anderen  in  ein  W.  iio. 
Buch  zeigt,  in  dem  ein  weinender  Knabe  liest    Rechts  von  diesem 
ein  Mädchen  und  ein  Knabe.    Vom  ein  dritter  Knabe,  der  schreibt 
Ein  Tintenfaß  und  ein  Buch  liegen  auf  dem  Tisch  vor  dem  Lehrer. 
Halbfiguren. 

Sdiön  komponiertes  und  fein  ausgeführtes  Werk. 

Holz  55  X  58. 
Versteigerung  Capdlo  in  Amsterdam  am  8.  Mai  1767  Nr.  66  (fl  625). 

^  in  Amsterdam  am  6.  Aug.  1810  Nr.  9  (ß.  315  an  Bredius). 

Zur  Zät  von  Smith  (1833)  in  der  Sammlung  von  J.  R.  West  in  Stratford 
on  Avon. 
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300.  Eine  Schule.   Sechs  Figuren.    Der  Lehrer  will  einem  Knaben  eine 
Sm.  22  Tatze  geben. 

W.  25.         41  X  31. 

Ausgestellt  in  der  British  Qaüery  1826. 

Versteuerung  Gräfin  Holdemess  in  London  am  6.  März  1802  (£  115  5.  10 
an  Dermer), 

—  in  London  1806  (£  110  s,  5). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1833)  bd  A.  Baring  in  London. 

301.  Eine  Schule.  Rechts  sitzt  der  Schullehrer  in  einem  Sessel  und  korrigiert 
in  dem  Heft  eines  kleinen  Mädchens,  das  an  dem  Tisch  steht.  In 
der  Linken  hält  er  einen  Tatzenstock.  Links  vor  dem  Katheder  steht 
ein  von  hinten  gesehener  Junge  mit  einem  Heft  in  den  Händen. 
Daneben  sitzt  ein  anderer  und  schreibt  eifrig  auf  ein  Blatt  Nd>en 
dem  Mädchen  noch  ein  Knabe  und  links  hinten  sechs  andere 
Schüler.  Vom  am  Boden  ein  offener  Kasten,  auf  dem  die  volle  Be- 
zeichnung steht    Daneben  ein  Krug  und  ein  Handkorb. 

Es  läßt  sidi  nicht  feststellen,  ob  das  Bild  Original  ist,  da  es  ver- 
schollen ist  und  die  Beschreibung  nach  einem  Stich  aus  der  ersten 
Hälfte  des  19.  Jahrhunderts  gegeben  ist 

302.  KINDERFESJ.  Wahrscheinlich  das  Fest  nach  der  ersten  Kommunion 
oder  etwas  Ähnliches.  Sechs  Kinder  mit  der  Ph'ngstblume  und  zwei 
Erwachsene.  Früher  einmal  mit  neuem  Firnis  übergangen  und  wie 
es  scheint  übermalt,  so  daß  sich  nicht  mit  Sicherheit  angeben  läßt, 
ob  das  Bild  echt  ist,  obgleich  ich  es  für  wahrscheinlich  halte. 
Palazzo  Bimneo  in  Genua. 

303.  KINDERFEST.  Mädchen  mit  Blumenkranz  auf  dem  Kopf  steht  vor 
der  offenen  Tür  eines  einfachen  Büi^erhauses  inmitten  einiger 
singender  und  neugierig  zusehender  Knäen  und  Mädchen.  Nach 
dem  Katalog  wahrschemlich  das  Bohnenfest,  doch  findet  dies  am 
6.  Januar  s^tt,  während  hier  Sommer  ist 

Ganz  unten  links  voll  bezeichnet 
Sammlung  Nie.  Hudtwalcker  in  Hamburg, 

—  Joh.  Wesselhoeß  in  Hamburg. 
Hamburger  Kunsthalle,  Kat.  Wesseüweft  1889  S.  50. 

304.  BAUERN  VOR  EINEM  HAUS.  Dreizehn  Personen ;  ein  blondes  Kind 
geht  mit  kleinem  blechernem  Teller  umher;  ein  Bauer  gibt  ihm  ein 
Geldstück.  Andere  sehen  lachend  oder  mitleidigen  Blickes  zu,  so 
der  rechts  siteende  große  kahlköpfige  Alte. 

Sammlun^r  Dutuä  in  Ronen. 

Museum  im  Petit  Palais  der  Stadt  Paris.    Vermächtnis  Dutuä. 

305.  KINDER  MIT  DER  PFINGSTBLUME.  Vier  Kinder  in  einem  Hof. 
Ein  anderes  Kind  bringt  ihnen  eine  Gabe.  Außerdem  noch  sechs 
andere  Personen.  Sehr  groß  für  J.  Steen.  Scheint  ein  gutes  Werk 
zu  sein. 

Sammlung  Lachnitzicy  in  Warscitau. 
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Die  Pfingstblume.  305  a. 

Verste^;emng  Petrondia   de  la  Court  in  Amsterdam  am    19.  Okt.  1707     bei 
Nr.  101  (fl.  55).  W.  479. 

Die  Pfingstblumesinger.    Sehr  humorvoll.  305b. 

Versteigerung  Sandra  in  Middelburg  am  3.  August  1713  Nr.  77  (fl.  4). 

Eine  prächtige  Pfingstblume.    Amüsantes,  geistreiches  Bild  ins  Oval    305  c. 
komponiert  bei 

Versidgerung  in  Amsterdam  am  16.  Sept.  1739  Hoet  I  601  Nr.  34  (fl.  63).  w.  479. 

Die  Pfingstblume.  305  d. 

Versteigerung  Pieter  van  Buytene  in  Ddft  am  29.  Oktober  1748  Nr.  53      bei 

(fl.  31).  W.  479. 

Die  Pfingstblume.    Zwei  Mädchen  die  mit  Blumen  und  anderem    306. 
Zierrat  geschmückt  sind,  singen  vor  einem  Haus;  das  eine  nimmt  in 
einer  silbernen  Schale  Geld  von  einem  kleinen  Kind  in  Empfang; 
neben  dem  Kind  eine  sitzende  Frau.    Femer  noch  andere  Personen. 
Alles  sehr  hübsch,  schön  und  kräftig  gemalt 

Leinwand  102,5X85. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  13.  Juni  1770  Nr.  37  (fl.  70). 

Die  l^ingstblume.    Bauern  und  Kinder  begeben  sich  zu  dem  Pfingst-    307. 
fest;  ein  kldnes  Mädchen  ist  mit  Blumen  bekränzt    Aus  der  guten 
Zeit  des  Künstlers. 

Holz  55X47,5. 
Versteigerung  F.  J.  O.  Boymans  in  Utrecht  am  31.  Aug.  1811  Nr.  A  78. 

Die  Pfingstblume.    Breit  behandelt  308. 

Holz  80X63. 
Verstägerung  L  SdUmmdpenninck  in  Amsterdam  am  11.  April  1829  Nr.  25 
(fl  27  an  Netscher). 

Die  Pfingstblume.    Zahlreiche  Bauern  erfreuen  sich  an  Kindern,  die    309. 
das  Pfingstfest  feiern. 

Verst^ening  A.  v.  Beestir^  u.  A.  in  Rotterdam  am  30.  April  1832  Nr.  179 
(fl  218  an  Netscher). 

Der  St.  Nikolaustag.    Zahlreiche  lustige  Personen  sind  vor  einem    310. 
Haus  versammelt    Ein  kleines  Mädchen  wird  mit  einer  Krone  ge-  Sm.  200 
schmückt,   die  sie  durch  ein  besonders  gutes  Betragen  im  letzten  W.  274. 
Jahre  verdient  hat    Ihre  jungen  Geßhrten  sind  mit  lebhaftem  In- 
teresse an  der  Zeremonie  beteiligt,  ebenso  die  übrigen  Zuschauer. 

Leinwand  78  X  94  circa. 
Zur  Zdt  von  Smith  (1833)  in  einer  Sammlung  in  Middelburg. 
Der  Beschreibung  nach  konnte  das  Bild  die  Pfingstblume  vorstellen. 

Die  Pfingstblume.    Von  links  kommai  zwei  Mädchen,  von  denen    311. 
das  hintere  die  Schürze  des  voranschreitenden  wie  eine  Schleppe    Sm. 
tragt    Das  letztere  tragt  eine  große  Papierblume  auf  dem  Kopf  und  suppL  19 
hält  in  den  Händen  Geschenke.    Ein  Bauer,  der  sich  rechts  vor  der  W.  275. 
Tut  seines  Hauses  über  ein  Holzgeländer  lehnt,  giebt  dem  Kind  eine 
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Die  Frau  des  Mannes  steht  daneben  mit  einem  kleinen  Kind, 
ie  auf   die  Holzbrustung  gesetzt  hat    Rechts  vorne  sitzt  ein 

der  seine  Pfeife  stopft  ,Nd>en  ihm  ein  Krug  und  ein  Feuer- 
uf  seiner  anderen  Seite  ein  Hund.  Hinter  den  Madchen  drei 
len  und  links  vorne  zwei  Knaben,  die  zuschauen,  der  eine  mit 

Reif. 

olz  63  X  52  circa. 

\ith  und  Westrheene  als  St  Nikolastag  besdirieban. 
verung  Dubols  in  Paris  am  7.  Dez.  1840  (frcs,  9000), 

fingstblume.    Bezeichnet. 

ügsversteigenwg  in  Amsterdam  am  20.  Aug.  1856.  Nr,  447. 

rächtige    Pfingstblume.     Kinder  singen   vor  der  Tür  eines 
\   an    dem  links  eine  Frau  mit  über  den  Knieen  gelegten 
n  sitzt    Ein  kleines  Madchen  geht  voran  mit  Krone  auf  dem 
Lind  langen  herabfallenden  blonden  Haaren.    Ihr  weißes  Kleid 
zwei  ältere  Madchen.    Ein  Mann  lehnt  sich  über  die  Untertür. 
leines  Kind  gibt  den  Sängern  ein  Oddstück.    Alles  geistvoll 
ngewöhnlich   komponiert,  mit  von  hinten  einfollendem  Lidit, 
übsch  ausgeführt 
nks  unten  bezeichnet 
olz  34  X  29. 
rerungj.  P.  Wierman  in  Amsterdam  am  18.  Aug.  1762  Nr.  47  (iL  31). 

'  '   ^ " "(fl^4i). 


de  la  Court  in  Amsterdam  am  17.  Stpt.  1766  Nr.  57] 

de  Beumonville  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  480  (als  *la 

fHe  Dieu€ ;  das  Mädchen  mit  der  Pfingstblume  wird  für 

die  Jungfrau  Maria  gekalten). 

'eiköniossänger.    Sehr  humorvoll. 

rerung  Marinas  de  Jeude  im  Haag  am  18.  April  1735  Nr.  100  (fL  19). 

Inger  mit  dem  Dreikönigsstern. 

r»rw^  in  Amsterdam  am  15.  April  1739  Hoä  1 584  Nr.  156  (fL  13). 

R  LASSEN  EINE  KATZE  TANZEN  Zwei  Kinder  sehen  zu; 
ie  Knabe  kneift  die  Katze  in  den  Schwanz,  der  andere  hält 
ie  Pfeife  vor.  Ein  Mädchen  in  gelbem  Mieder  und  blauem 
sitzt  auf  dem  Tisch  und  spielt  Flöte.  Ein  alter  Mann  sieht 
lurch  ein  kleines  Fenster  in  der  Wand  zu.  Vom  ein  bellender 
Links  ein  dreibeiniger  Stuhl,  an  dem  eine  Pfanne  lehnt 
auf  dem  Tisch  eine  Kanne  und  ein  weißes  Tuch.  An  der 
eine  Ouitarre. 
nks  unten  voll  bezeichnet 
olz  68,5  X  59. 

opie  in  der  Gemäldesammlung  in  Mainz, 
^erung  in  Amsterdam  1782. 

H.  Muilman  in  Amsterdam  am  13.  April  1813  Nr.  145. 
mgj.  S.  H.  van  de  PolL 

rtaseam  in  Amsterdam  VermäMnis  van  de  PoU  1880  Kot.  1905 
Nr.  2244. 
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MNDER   KNEIFEN  EINE  KATZE  IN  DEN  SCHWANZ.    Breit  und    315. 
sidzzenhaft  ausgeführt    Nach  meiner  Meinung  zweifelhaft,  aber  das 
Bild  könnte  wohl  eines  der  flüchtigen  Werice  des  Künstlers  sein. 
Sammlung  L.  Jtutssen  in  Brüssel. 

Kinder,  die  mit  einer  Katze  spielen.  316. 

42,5X62,5. 
Versteigerung  G.  u.   W.   van  Berckel  in  Amsterdam  am  24,  März  1761 
Nr.  1277. 

Kinder  lehren  eine  Katze  lesen.    Zwei  Knaben  und  zwei  Mädchen    317. 
in  einem  Zimmer.    Eins  der  Mädchen  sitzt  rechts  mit  einem  Buch  Sm.  203 
in  der  Hand  und  einer  Ruthe  in  der  anderen,  und  sieht  aufmerksam  W.  107. 
auf  die  Katze,  die  ein  vor  ihm  stellender  Knabe  an  das  Buch  hin- 
hält   Der  zweite  Knabe  lehnt  an  der  Seite  an  dnem  Tisch  und  freut 
sich  mit  dem  hinter  ihm  stehenden  Mädchen  an  der  Scene. 

Holz  41  X  36.    Pendant  zum  folgenden  Bild. 
Versteigerung  S^r  Tierens  im  Haag  am  28.  Juli  1743  Nr.  181  (fl.  40). 

—  A.  Meynts  in  Amsterdam  am  15.  JuU  1823  Nr.  123  (fl.  550 

an  Emmerson  zus.  mit  Pendant). 
Zur  Zeit  von  Smith  (1833)  in  der  Sammlung  Harry  Phillips  in  London. 

Kinder  spielen  mit  einer  Katze.    Zwei  Knaben  und  ein  Mädchen    318. 
spielen  in  einem  Zimmer  mit  der  Katze  wie  mit  einer  Puppe.    Dassm.  204 
Udne  rechts  sitzende  Mädchen  hält  der  Katze  einen  Löffel  voll  Brd  W.  lOS. 
hin ;  sie  hat  das  Tier,  dessen  Kopf  und  dne  Pfote  in  einen  blauen 
Stoff  dngewickdt  ist,  auf  den  Knieen.    Der  ältere  Knabe,  der  ganz 
in  braun  gekleidet  ist  und  aus  vollem  Hals  lacht,  wärmt  zusammen 
mit  sdnem  kleinen  Bruder  über  einem  Torffeuer  das  in  dnem  Topf 
auf  dem  Boden  brennt,  das  blaue  Handtuch,  in  welches  die  Katze 
wie  dn  Kindchen  gebettet  werden  soll. 

Ausgezeichndes  Werk  aus  der  besten  Zeit  des  Künstlers. 

Nach  Parthey  voll  bezeichnet 

Holz  41  X  36. 
Versteigerung  Seger  Tierens  im  Haag  am  23.  Juli  1743  Nr.  182  (fl.  38. 
Pendant  zu  Nr.  181). 

—  A.  Meynts  in  Amsterdam  am  15.  Juli  1823  Nr.  123  (fl  55 

an  Emmerson  zus.  mit  Pendant). 

—  Stadnitzfy  und  Muller  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1831  Nr.  94 

(fl  127  an  de  LeUe). 
Sammlung  H.  Philipps  in  London. 
Versteigerung  Hudtwaüter  in  Hamburg  1861. 

—  M.  Neven  in  Köln  am  17.  März  1879  Nr.  19L 

MAdeben  mit  Katze.    Ein  junges  Mädchen  hält  dne  Katze  an  den    319. 
Vordcrbdnen  in  die  Höhe  und  zupft  sie  am  Ohr. 

Holz  26  X  31.     ' 
Versteigerung  Treuer  u.  a.  in  Frankfurt  a.  M.  am  27.  April  1891  Nr.  98. 

Vergleiche  mit  diesen  Katzendarstdiungen  auch  das  Bild  der 
Verstdgerung  Höpken-Melenbei^  in  Berlin  1891  und  das  der  Vo-- 
stdgerung  in  London  1899  unter  häuslichen  Scenen  und  die  Katzen- 
familie in  Budapest  unter  lustigen  Scenen  im  Frden. 
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320.  LACHENDER  KNABE.  Achteckig,  kleines  FonmL  Schant  vob 
J.  Steen  ode-  J.  M.  Mcrienao-  zu  sdn.  In  jedon  Fall  ist  EinfluB  der 
Schule  des  Fr.  Hals  zu  etkennen. 

Sammlang  Widerberg  ia  CbriMÜmnim. 

321.  SPIELENDE  KINDER. 

AussUUiutg  in  Rotterdam  1899  KaL  Nr.  15. 
Sammlang  Noogendf/k  im  Hmag. 

322.  DER  8YRUPLECKER.    Ein  Junge  aus  dem  Volk  mit  zerrissenem 
Sm.     Schurz  und  einem  Korb  mit  Fischen  am  linken  Arm  hat  mit  der 

suppl.  93  rediten  Hand  in  dnen  ^ruptogf,  den  er  in  der  anderen  halt,  ^ 
W.  24.  griffen  und  ist  im  B^jiff  die  Finger  abzulecken.  Links  neben  in 
ein  kleines  Maddien  mit  fröhlichem  Gesidit,  das  Brezeln  und  Gebäck 
in  seiner  Schfirze  tragt  Rechts  an  Haus  mit  einem  Aushängeschild. 
Hinten  links  ein  Steintor  und  Bauernhäuser  zwischen  laublosen 
Bäumen.    Schwarzbewölkter  Himmel. 

Auf  der  Stufe  des  Bäckerladens  voll  bezeichnet 
Leinwand  67  X  49. 
Naäi  Westrheene  befand  sich  eine  Zddmang  des  Künstlers  mä  der  gleidien 
Darstdlung  bdj.  de  Vos  J.  bzn  in  Amsterdam.    Ver- 
matlidi  war  es  eine  Kopie  nadi  dem  Gemälde. 
Ausgestellt  in  Amsterdam  1845  Nr.  112. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  20.  Juni  1810  Nr.  79  (fL  300  an  A.  Roos). 

—  in  Amsterdam  am  29.  April  1817  Nr.  95. 

—  J.  Moyä  in  Amsterdam  am  12.  April  1859. 
Sammlung  Nie.  Hudtwaldter  in  Hamburg. 

—       Joh.  Wessdhoeft  in  Hamburg. 
Hamburger  Kunsthalle  Kat.  WesseUiaeft  1889  S.  51. 

323.  Der  Muschelesser.  Ein  Knabe  und  ein  Madchen  gehen  zusammen 
Sm.  202  an  einer  Gracht  Das  Mädchen  sieht  auf  den  Knarcn,  der  den  In- 
W.  385.  halt  einer  Muschel  in  seinen  Mund  tropfen  läßt    Besonders  fein  in 

der  Ausführung,  naiv  in  der  Charakteristik.    Die  Figuren  etwa  zwölf 
Zoll  hoch. 

Leinwand  50  X  40  circa. 
Privatbesitz  in  Amsterdam. 

Es  ist  nicht  unmögiiefu  dass  dies  Bild   identisch  mit  dem  Syrupledur  bei 
Wessdhaeß  ist. 

324.  KINDER,  PFANNKUCHEN  BACKEND.  Zwei  Knaben  und  zwei 
Sm.  23,  u.  Mädchen.  In  der  Mitte  sitzt  ein  Mädchen  und  backt  PEannkudien. 
suppl.  23  Dahinter  steht  ein  Knabe,  der  mit  ladiendem  Gesicht  eine  Katze  an 

W.  111.  den  Ohren  zieht  Vor  ihm  ein  kleiner  Hund,  der  an  seinen  Knieen 
emporspringt  und  die  Katze  anbellt  Das  backende  Kind  sieht  be- 
sorgt auf  den  Topf  mit  dem  Teig.  Neben  ihm  ein  Kind  im  Kinder- 
stunl  mit  vergnügtem  Oesich^  das  einen  Pfannkuchen  in  den  Händen 
hält  Der  andere  Knabe  hinter  dem  Kind  hat  in  der  einen  Hand 
eine  Schüssel  mit  Brei,  in  der  anderen  einen  Löffd,  mit  dem  er  die 
Katze  zu  füttern  scheint 
Holz  92X78,5. 
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Ein  ähniiehes  Bild  auf  der  Versteigerung  in  London  1749  (£  49). 
Ausstellung  in  QuUdhaU  1894  Nr.  42. 

Versteigerung  Gerard  Braamkamp  in  Amsterdam  am  3L  Juli  1771  Hoet  U 
508  Nr.  212  (fL  850  an  P.  Schuckink). 

—  Gräfin  Holdemess  in   London   am   6.   März  1802   Nr.   67 

(£  115  s.  10  an  Dermer). 
Nack  Smith  dann  bei  Ch.  Ba^t,  Märis  u.  Bentle^. 
Sammlung  Nenry  St.  John  Müdmay  in  London  (1894). 
Kunsthändler  P.  u.  D.  Colnaghi  in  London  (1896). 
Sammlung  J.  Nage  in  Nivma.  (Dänemark). 

Knaben,  die  aus  der  Schule  kommen.  325. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  15.  April  1699  Hoä  I  45  Nr.  11  (fl.  47). 

Das  St.  Martinsfeuer.     Vor  einigen  Bauernhäusern  brennt  ein  großes    326. 
Feuer.    Zahlreiche  Kinder  vergnügen  sich  an  dem  AnMick.    Eine 
Alte  führt  ein  furchtsames  Kind  herbei,  eine  Dienstmagd  hält  ein 
anderes  auf  dem  Arm.    An  einer  Haustür  sitzt  ein  Mann,  der  ver- 
gnügt zusieht  und  die  Frau  geht  in  das  Haus.    Mondschein. 

Lebendig  und  flott  ausgdührt. 

Holz  60  X  50. 
Versteigerung  C.  H.  v.  Heemskerck  im  Haag  am  26.  Aug.  1782  Nr.  38 
(fl.  62). 

—  Clicquet'AndrioU  in  Amsterdam  am  18.  Juli  1803  Nr.  46 

(fl  108  an  Coders). 
NachtragS'Verstdgerung  S.  J.  Stinstra  u.  A.  in  Amsterdam  am  22.  Mai  1822 
Nr.  227). 

Ein  Knabe,  der  seinen  Hund  von  Flöhen  reinigt.    Warm  im  Ton    327. 
und  fein  in  der  Ausführung. 

Oval  60  X  50. 
Sammlung  Vivant  Denan  in  Paris  1826  Nr.  118. 

Ein  Knabe,  der  Ungeziefer  von  einem  Hunde  absucht.  328. 

Holz  19,3  X  15,2. 
Versteigerung  M.  Wolff  in  Berlin  am  25.  Mai  1857  Nr.  625. 

Kinder,  die  Schlittschuh  laufen.     Sorgfältig  ausgeführt  in  einem    329. 

warmen  Ton. 
Bezeichnet 

Zur  Zeit  Waagens  1854  ///  290:  Sammlung  Mac  Lellan  in  Glasgow.  Im 
Museum  von  Glasgow,  in  welches  die  Sammlung  Mac 
Lellan  ubergiggangen  ist,  befindet  sich  hein  derartiges  Bild. 

DER    HOHNERHOF.     Ein  kleines  Mädchen  in  strohgelbem  Kleid     330. 
mit  weiBer  Schürze  und  Kopftuch  sitzt  auf  ein  paar  Stufen  in  einem  sm.  183 
Hof,  der  zu  einem  im  Hintergrund  durch  ein  Tor  sichtbaren  Schloß  W.  13. 
gehört,  und  halt  einem  Lamm  ein  Schüsselchen  mit  Milch  hin.    Zu 
mren  Füßen  zwei  Ideine  Hunde,  von  denen  der  eine  die  daneben- 
laufende Milch  aufleckt    Das  Madchen  ist  von  Oeflügd  aller  Art 
umgeben;  von  hinten  kommen  Hühner,  Truthühner,  Tauben  heri>ei, 
vom  im  Wasser  Enten;  rechts  auf  einem  Baum  ein  Pfau.    Neben 
dem  Stamm  ein  alter  Mann  mit  einem  Korb  mit  Eiern  und  einem 
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g,  der  mit  dem  Mädchen  spricht    Ein  andrer  alter  Diener 
n  unter  dem  Arm  steht  links  auf  der  Plattform  und  sidit 
l  sdne  kleine  Herrin.    Er  trägt  ein  zerrissenes  Kleid,  hat 
ine  und  gleicht  einem  Zwerg.    —    Welches  Schloß  im 
I  wiederg^eben  ist,  läßt  sich  nicht  feststellen.    Es  mußte 
^ung  Leidens  gesucht  werden, 
zeichnet  und  1^  datiert 
nd  107X82. 
Ch,  Bianc. 
Vilhelm  V. 
imäldegmierie  im  Haag,  Kot.  1895  Nr.  166. 

Hof.    Tauben  werden  gefüttert    Sehr  sorgßltig  ausge- 
aturwahr,  besonders  das  Geflüeel. 

n  II 137:  Sammlung  H.  A.  J.  Munro  in  London,   versteigert 
am  1.  Juni  1878. 

EH  STRUMPF   FLICKEND.    Die  Frau  sitzt  in  niedrigem 
'ofil  und  flickt  einen  Strumpf,  der  auf  ihren  Knieen  li^; 
uß  ist  nackt    Neben    ihr   sitzt   ein    Mann. 
2,5  X  26,5. 

n  Dublin,  Kot.  1898  Nr.  227. 

UN,  angeblich  Jan  Steen  und  Mariette  Herculens.  In 
der  sitzt  links  ein  Mädchen  mit  einem  Nähkissen  auf  dem 
en  ihr  am  Boden  eine  rote,  mit  weißem  Pelz  besetzte 
[orb,  eine  kupferne  Pfanne  und  eine  Schere.  Von  rechts 
IT,  der  seinen  Hut  vor  ihr  zieht  und  in  der  Linken  einen 
t;  sie  macht  ein  verl^enes  Gesicht  An  der  Wand  ein 
1  der  linken  Ecke  ein  Bett;  durch  die  offene  Tür  sieht 
in  Garten.  Bdde  Personen  sehr  fein  ausgeführt 
inten  voll  bezeichnet 

9X25.     Pendant  zu  dem  Besuch  des  Doktors  in  der 
mmlung. 

^g:  Jan  Steen  mit  Mariette  Herculens  stützt  sich  auf  die  Er- 
Zählung  Houbrackens,  nach  weicher  der  Künstler  dieser 
Frau  Kuchen  ^racht  hätte,   um  sich  ihrer  Gunst  zu 
versichern.    Diese  Geschichte  ist,  wie  auch  Westrheene  ver- 
mutet, wahrscheinlich  erst  mich  dem  Bild  entstanden, 
lang  in  London  1885  Nr.  133. 
h  Wkitechapd  1904  Nr.  312. 
in  Loon  in  Amsterdam. 

Albert  Levy  in  London  1884  (£  304  s.  10  an  Colnaghi). 
tephenson  Clarke  in  London. 

1.  In  einem  Zimmer  sitct  ein  hübsches  Mädchen  auf 
;  sie  trägt  eine  mit  Pelz  gefütterte  Jacke  und  fidelt  wie 
nit  großer  Aufmerksamkeit  einen  raden  ein  um  einen 
stopfen,  den  sie  von  ihrem  Fuß  gezogen  hat  Ndjen  ihr 
rr,  der  sie  spottend  und  lachend  betrachtet 
ig  und  schön  ausgeführt 
1,5  X  27,2. 

in  Amsterdam  am  14.  Nov.  1791  Nr.  130. 
S.J.  Stinstra  u.  A.  in  Amsterdam  am  22.  Mai  1822  Nr.  164. 
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Eingeschlafene  Näherin.  Die  Frau  Jan  Steens  sitzt  in  einem  Zimmer    335. 
schlafend  am  Tisch,  auf  dem  ein  Nähkissen  steht 

Holz  35X29. 
/slach  Parüuy  (1863)  //  Nr,  4  in  dar  Sammlung  Rinedter  in  Wünburg. 
Verstagerung  V.  Baudiau  u.  A.  in  Brüssd  am  3.  Februar  1874  Nr.  59. 

Interieur.  In  einem  Zimmer  sitzt  rechts  eine  elegante  junge  Frau  336. 
und  repariert  Linnen;  sie  trägt  eine  mit  Pelz  gefütterte  Jacke;  neben 
ihr  sitzt  ein  verliebter  Greis,  der  in  der  Linken  ein  Glas  Wein  hält 
und  sie  aufmerksam  betrachtet  Links  steht  ein  Jfingling  am  Tisch, 
auf  dem  eine  Decke  liegt.  Darauf  eine  zinnerne  Kanne,  ein  Teller 
mit  Orangen  und  ein  Glas.    Auf  dem  Boden  läuft  ein  Hund. 

Geistreiche  Komposition,  gut  in  der  Beleuchtung,  klar  und  sorg- 
faltig ausgeführt 

Holz  38,7X37,5. 
Verstagerung  in  Amsterdam  am  9.  April  173  Nr.  558. 

—  P.  C.  Hasselaar  in  Amsterdam  am  28.  Nov.  1797  Nr.  15 

(fL  142  an  Spaan). 

Häusliche   Scene.    Eine  alte  Frau  spinnt,  ein  junger  Mann  liest    337. 
aufmerksam  in  dnem  Buch;  hinter  ihm  zwei  die  sich  Lid>eserklär- 
ungen    machen.    Hinten    ein    Mann    auf  seinem   Bett    Hübsches 
Gemälde  mit  schöner  Komposition. 

Leinwand  52,5  X  50. 
Versteigerung  F.  J.  O.  Boymans  in  Utrecht  am  31.  Aug.  1811  Nr.  D  66. 

Innenraum,  in  dem  ein  Stück  Leinwand  untersucht  wird.    In  einem    338. 
Stuhl  sitzt  an  Kind.    Sehr  Id)endig  und  sorgfältig  ausgeführt,  aber 
etwas  nachgedunkelt 
Nach  Waagen  (1854)  //  433  in  Wütdsor  Castle. 

Interieur  mit  einem  Mädchen  in  weifiem  Kleid    und    carmoisin-    339. 
forbener,  pelzbesetzter  Jacke,  die  bei  der  Arbeit  sitzt;  nd>en  ihr  sitzt 
ein  Knabe.    Auf  dem  Tisch  ein  Stilleben. 

Holz  80  X  57,5. 
Versteigerung  Burell  in  London  am  12.  Juni  1897  Nr.  72. 

DIE  MORGENTOILETTE.    Durch  einen  von  zwei  Säulen  eingefaßten    340. 
stdnemen  Torbogen  sieht  man  in  ein  Schlafzimmer  mit  einem  blauen  Sm»  32 
Himmelbett    Auf  den  Rand  des  Bettes  sitzt  ein  Mädchen  in  gelbem  W.  53. 
Rock  und  hellroter  mit  weißem  Pelz  besetzter  Jacke  und  zieht  sich 
den  linken  Strumpf  an.    Sie  tragt  ein  weißes  Kopftuch  und  sieht 
zum  Bild  heraus.    Im  Bett  neben  ihr  li^  ein  schlafender  Hund. 
Rechts  ein  Tisch  mit  Toilettengegenständen ;  auf  den  Steinfließen  zwei 
Pantoffel.    Vom  auf  der  Schwelle  eine  Guitarre,  ein  Notenbuch  und 
Totenschädel.    Der  Durchblick  ist  sehr  fein  wiedergegeben.    Ver- 
gleiche das  ähnliche  Gemälde  bei  R.  Kann  in  Paris. 

An  der  Säule  links  voll  bezeichnet  und  1663  datiert 

Holz  63,7  X  51,2. 
Erwähnt  von  Ch.  ßlanc,  Nagler  und  Waagen  11 10. 
Winterausstdlung  in  London  1878  Nr.  120. 
Versteigerung  D.  Fiers  Kappeyne  in  Amsterdam  am  25.  April  1775. 

—  G.  F.  J.  de  Verhulst  in  Brüssel  am  16.  Aug.  1779  (fL  315). 
Buekingheun  Paietee  in  London,  Kat.  1885  Nr.  103. 
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34L  MÄDCHEN  BEI  DER  TOILETTE.  Das  Mädchen  sitzt  nach  links  im 
Profil  vor  einem  Spi^el  und  knöpft  die  mit  weißem  Pelz  verbrämte 
lacke  zu;  es  hat  sich  ein  weißes  Kopftuch  umgebunden.  Auf  dem 
Tisch  links  li^en  Schmucksachen  und  eine  Decke.  Hinten  rechts 
ein  Bett,  an  der  Wand  ein  Oemälde.    Kniestück.    Sehr  feines  Bild. 

Holz  23  X  17. 

Am  Tisch  voll  bezeichnet  und  1657  (nach  dem  Kai  Rothan  1654) 
datiert 

VersUi^erung  O.  Rothan  in  Paris  am  29.  Mai  1890  Nr.  104  (frcs.  6800). 
Samnmng  Ad.  Schloss  in  Paris  1890. 
Sammlung  MMrquis  d*  Aoust  in  PmHs. 

342.  MÄDCHEN,  DAS  SEINEN  STRUMPF  ANZIEHT.    Das  Mädchen  sitzt 
Sm.     in  einer  blauen  mit  weißem  Pelz  besetzten  Jacke  und  mit  wdBem 

suppL  24  Kopftuch  am  Rand  des  Bettes.    Ein  Hund  hat  sich  auf  die  gewärmte 
W.  389,  Stdle  auf  dem  Kopfkissen  gdegt.    Vom  am  Boden  die  Pantoffel  und 
eine  Kanne.    Links  ein  Stuhl.    Erinnert  an  das  Bild  im  Buckinghatn 
Palace. 

Voll  bezeichnet 

Holz  36,2  X  26,8.    Die  oberen  Ecken  abgerundet 
Sammlung  Qerard  Braamkamp  in  Amsterdam  Hoet  11  508;  nicht  auf  der 

Versteigerung  der  Sammlung  1771. 
Verste^mmg  fi.  A.  Bauer  u.  A.  in  Amsterdam  am  IL  Sept.  1820  Nr.  124 

(fl.  8J5  an  Bakker). 
Sammlung  Hamuves  in  Liverpool 

--        MicheL 
Verstemrut^  E.  Secräan  in  Paris  am  L  Juli  1889  Nr.  163. 
Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  300  painängs  1898  Nr.  195. 
Sammlung  /Rudolf  K^nn  in  Paris. 

343.  Der  rote  Strumpf.     Mit  zwei  Personen.    Ein  bekanntes  Bildchen, 
W.  415«  außerordentlich  fein. 

[Vielleicht    das  Bild   bei    Hoogendijk   im    Haag;  siehe  unsere 
Nr.  418. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  9.  August  1739  Hoet  I  596  Nr.  15  ffl.  84). 

344.  Die  Reinigung.    In  einer  Bauernstube  reinigt  eine  alte  Frau  ein  Kind; 
ein  Mann  schläft    Mtt  Beiwerk.    Lebendig  uud  flott  gemalt 

Holz  40X35. 
Verstägerung  J.  WUsen  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1790  Nr.  62  (fl.  23J0 
an  Reyers). 

345.  Häusliche  Scene  in  einem  Bauernhaus.    Eine  alte  sitzende  Frau 
zieht  ein  Kind  aus.    Mit  viel  Beiwerk. 

Voll  bezeichnet 
Holz  38,7X33,7. 
Verstägerung  Macalester  Loup  im  Haag  am  20.  Aug.  1806  Nr.  18  (fl.  54). 

346.  Eine  Frau  sucht  ihrem  Mann  Ungeziefer  vom  Kopf. 

Holz  20X17,5. 
Nach  Parthey  (1863)  11  Nr.  49  Sammlung  Müller  v.  Nordegg  in  Prag. 

346  a.  Das  Schlafzimmer. 

Versteigerung  Dowington  in  London  1876  (£  HO  s.  5  an  Colnaghi). 
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Die  Toilette.  In  einem  Schlafzimmer  sitzt  eine  junge  Frau  mit  347. 
nackten  Füßen;  am  linken  trägt  sie  einen  Pantoffel,  der  rechte  ruht  w.  42. 
auf  den  Knieen  einer  Dienerin,  die  ihr  aufmerksam  die  Nägel 
schneidet  In  der  rechten  Hand  hält  sie  einen  Brief,  den  eine  alte, 
hinter  ihr  stehende  Frau  vermutlich  gebracht  hat  Diese  1^  die 
Rechte  auf  die  Schulter  der  jungen  Frau  und  stützt  sich  mit  der 
Linken  auf  einen  Stock.  Vorne  rechts  eine  Fontaine  und  ein  kleiner 
Hund.  Links  einige  Toilettengegenstände.  Hinten  ein  Balkon  und 
Bäume.     Sehr  übermalt 

Mit  Monogramm  bezeichnet 

Leinwand  57X45. 

Vielleicht  eine  Bathseba. 
Verstdgenmg  C.  M,  Bronkhayze  in  Läden  am  13.  Okt.  1863. 

Ltebesbotschaft  bei  der  INorgentoilette.  Eine  junge  Dame  sitzt  auf  348. 
einer  Terrasse  vor  einem  mit  orientalischer  D^ke  belegten  Tisch. 
Ihre  lang^  Haare  fallen  offen  auf  ihre  Schultern.  Sie  liest  mit 
Interesse  einen  Brief,  den  ihr  eine  schwarz  gekleidete  Alte  gd)racht 
hat  Diese  hat  beide  Hände  auf  einen  Stock  gestützt  und  betrachtet 
die  Dame  aufmerksam.  Rechts  eine  Wand,  die  mit  Schlingpflanzen 
bewachsen  ist  und  mit  roter  Draperie  geschmückt  ist  Linhs  ein 
Stück  Landschaft 

Leinwand  33X29. 

Vermutlich  gleichfalls  eine  Bathseba. 
Versteigerung  de  Benmonville  in  Paris  am  21.  Mai  1883  Nr.  96. 

DIE  KUCHENBÄCKERIN.    Die  Frau  in  Rot  mit  blauer  Schürze  und    349. 
rotviolettem  Kleide  sitzt  im  Freien  vor  einer  Kuchenpfanne.    In  der 
Linken  halt  sie  ein  Messer,  mit  der  Rechten  scheint  sie  Odd  von 
einem  links  neben  ihr  stehendem  Mädchen  in  Empfang  zu  nehmen. 
Neben  ihr  rechts  ein  Tisch  mit  Butter  und   Früchten.    Weiter  ein 
großer  AAantel  und  auf  dem  Boden  ein  irdener  brauner  Topf.    Links 
Hinter    ihr  zwei  stehende  Personen;   ein  Mann  mit  breitrandigem 
Hut  und  eine  alte  Frau.     Die  Gruppe  befindet  sich  unter  einem 
großen  Baum.    Rechts  ein  Zaun  mit  offener  Tür,  durch  welche  sich 
ein  Mann  entfernt 
Erwähnt  von  Waagen  II  247. 
Sammlung  Sir  Audley  Neeld  in  QriWeton  House. 

Eine  Kuchenbäckerin.    Mehrere  andere  Personen  essen  und  trinken.    349a. 
20X24.  W.465. 

Versteigerang  J.  W.  Heyhroek  in  Rotterdam  am  9.  Juni  1788. 

Eine  alte  Frau,  die  Kuchen  backt    Sie  ist  von  mehreren  Kindern    349  b. 
umgeben,  die  ihre  Freude  ausdrücken. 

Reizendes  Bild  voll  Naivität 

Holz  20,6X22,5. 
Versteigerung  B.  Ocke  in  Leiden  am  21.  April  1817  Nr.  129  (fl.  75  an  Tijs). 

Eine  Kuchenbäckerin.  349  c. 

Holz. 
Versteigerung  in  Rotterdam  am  9.  Juni  1828  Nr.  111. 

6* 


Digitized  by  VjOOQIC 


Jan  Steen. 
Voll  Humor,  transparent  in  der  Farbe  und  geistreich 
4  11  336:  Sammlung  W,  Lambert 

[AU,   DIE   EINEN  KANDEEL  BRAUEN.    In  einem 

r  sitzt  eine  Frau,  die  Eier  schlägt;  ein  rechts  stehender 
1  Hut  reibt  Muskatnuß.  Auf  dem  Tisch  liqrt  eine 
ind  steht  eine  viereckige  Flasche.  Links  ein  lOunin, 
n  der  Ecke  ein  Krug.    Schönes  gut  erhaltenes  Bild; 

in  der  Farbe,  geistrdch  im  Ausdruck.    Auch  das 
i  Geräte  sind  fein  wiedergegeben. 
1  voll  bezeichnet 
1,5. 

ag  1881  und  1890  Nr.  102  und  in  Utrecht  1894  Nr.  430. 
facob  Brants  in  Amsterdam  am  20.  April  1813  Nr.   28 

(fl.  400  an  de  Vos). 
ron  van  Verschuer  im  Haag. 
schuer  u.  A.  in  Amsterdam  am  26.  Nov.  1901 

Nr.  433  (fL  6600  an  van  Hulk). 

Im  Mädchen  putzt  eine  zinnerne  Kanne,  die  auf 

I   Tuch  bedeckten  Tonne  li^    Sie  hat  die  Armd 

nd  sieht  lächelnd  auf  den  Beschauer.    Rechts  auf 

Laterne,  zwei  Löffel  und  zwei  Platten.    Links  ein 

en  unteren  Ecke  voll  bezeichnet 
C20. 

ET. 

Iroeninx  van  Soden  u.  A.  in  Rotterdam  am  25.  Juni  1800 

Nr.  113  (fL78  anv.d.  Pot). 
van  der  Pot  in  Rotterdam  am  6.  Juni  1808  Nr.  121 
(fl.  255  an  Stratenus  ffxr  das  Rijksmuseum). 

fn  Amsterdam,  Kat.  1903  Nr.  2242 

Eine  junge  Frau  in  roter  pelzverbrämter  Jacke  und 
sieht,  vom  Rubenschälen  aufblickend,  nach  einem 
hr  emporspringt    Rechts  Ausblick  in  einen  Garten. 

lg. 

tuet 

!6. 

Thieme. 

ipzig»  Kat.  1891  Nr.  627. 

RB  AM  ARM.  Halbfigur.  Sie  ist  von  vom  gesehen, 
links  über  ihre  rechte  Schulter,  so  daß  der  Kopf  in 
Profil  etwas  von  unten  gesehen  ist.    Ihr  Busen  ist 

en  Schultern  li^  ein  weißes  Tuch.    Am  rechten 

md  aufgestreift  ist,  hat  sie  einen  Henkelkorb,  den 

eint,  auf  eine  Brüstung  auflehnt    Dunkler  Grund. 

ne  Landschaft 

n  angeblich  die  Reste  der  Bezeichnung. 

K). 
Pininsky  in  Lemberg  (A.  Bredius). 
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Ein  Interieur,  in  dem  eine  Frau  Fische  reinig    Vorn  eine  Katze,    355. 
die  schnuppert  und  von   einem  unter  dem  Tisch  liegenden   Hund 
beobachtet  wird. 

Sorgfaltig  und  flott  ausgeführt 

Holz  45X60. 
Versteigerang  in  Utrecht  am  22.  April  1811  Nr.  109. 

Eine  Kflche  mit  einer  apfelschälenden  Magd.    Neben  ihr  ein  lieb-    356. 
kosendes  Paar  und  ein  Knabe. 
Holz  54  X  69. 

Versieigerung  A.  Oberman  u.  a.  in  Amsterdam  am  31.  März  1846  Nr.  109 
ffl.  62  an  Derkse). 

Eine   Kflche.    In  einem  kfichenartigen  Raum  liegen   auf  Tischen,    357. 
Banken  und  in  Tonnen  Fleisch,  Fische,  Obst  u.  a.    Im  Mittelgrund 
sitzt  mit  entblößtem   Oberkörper  die  Köchin;  nd)en   ihr  steht  ein 
Mann,  der  seitlich  zu  einer  Kiitze  hinblickt,  die  von  einem   Hunde 
angebellt  wird. 

Unten  links  undeutlich  bezeichnet:  Jan  Steen  1675. 

Leinwand  71  X  94. 
Versteigerung  Stiels  u.  a.  in  Köln  am  24.  Mai  1897  Nr.  226. 

Ein  innenraum  mit  einer  Frau,  die  BratwDrste  macht  und  einem    358. 
Knaben  mit  einem  Vogel. 

Holz  65  X  50. 
Versteigerung  Pireü  u.  a.  in  London  am  27.  März  1899  Nr.  12. 

DAS  GESCHLACHTETE  SCHWEIN.  An  einem  Holz  häns:t  ein  ausge-    359. 
nommenes  Schwein.    Daneben  eine  Frau  und  ein  Knabe,  der  eine 
Schweinsblase  aufbläst    Die  Frau  ist  in  Blau,  Weiß,  Rot  und  Braun  . 
gekleidet    Sie  tragt  Reben  und  macht  einen  sehr  gefälligen  Eindruck. 
Links  ein  Fenster  mit  schönem  Lichteffekt 

Links  in  halber  Höhe  bezeichnet,  aber  trotzdem  einem  unbe- 
kannten holländischen  Künstler  der  holländischen  Schule  zugeschrieben. 

Leinwand  47  X  38. 
Geschenk  von  Saint-Martin. 
Museum  in  Lattich,  Kot.  1903  Nr.  183. 

Das    geschlachtete   Schwein,    an  einem  Holz  hängend.    Daneben    360. 
li^en  die  Eingeweide  in  einem  Trog;  in  einem  Korb  liegen  die 
Scnlächtergerätschaften.    Am  Herd  zwei  Männer. 

Alles  sehr  lebendig  ausgeführt 

Leinwand  103,7x83,7. 
Versteigerung  Huybai  Ketdaar  in  Amsterdam  am  19.  Juni  1776  Nr.  224 
(fl.  30.5  an  Roos). 

Das   geschlachtete   Schwein.    Ein  Mann  und  eine  Frau  stopfen    361. 
Würste.    An  einem  Holz  hängt  ein  Schwein. 

Kräftig  und  schön  ausgeführt 

Holz  30X27,5. 
Versteigerung  Huybert  Ketdaar  in  Amsterdam  am  19.  Juni  1776  Nr.  225 
(fl.  17  an  Coclers). 
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18  Schwein,  in  einem  Innenraum,   von  Umstehenden 
Tung  betrachtet.    Mit  Beiwerk. 
67,5  (nur  die  Höhe  ang^eben). 
\  Bout  im  Haag  am  20.  April  1779  Nr.  40  (fL  101). 

htete  Ochse.    Er  ist  aufgehangen  in  einer  Schlächterei. 
>pielen  mit  der  Blase.    Der  Schlächter  hält  in  der  einen 
;rug  und  bietet  mit  der  anderen  zwei  älteren  Leuten, 
imen,  ein  Glas  Wein  an. 
53  X  65. 
.  Ddfos  in  Leiden  1801. 

iNGENEN  ENTEN.  An  einem  Baum  lehnt  eine  Leiter, 
ilann  steht,  der  lachend  einen  Enterich  herunterreicht 
n  Mädchen  mit  einer  Ente  in  den  Händen,  die  sie  in 
ecken  will.  Der  Korb,  in  dem  sich  schon  eine  Ente 
von  einem  jungen  Burschen  gehalten.  Ein  an  der 
^  Knabe,  ein  älterer,  der  am  Baum  steh^  sehen  mit 
sieht  zu.  Die  Leiter  wird  von  einer  alten  Frau  ge- 
ist  eine  Brunnenöfhiun^,  auf  deren  Rand  ein  Krug 
Eier  auf  einer  Bank,  em  kleines  Faß,  auf  dem  eine 
liner  gerupften  Ente  steht,  ein  Kessel  und  ein  Hund, 
n   anbellt     Hinten    ein    Gartentor,    Bäume   und    ein 

Ol  voll  bezeichnet 
84,2  X  65,6. 
^righton  1884  Nr.  177. 
\l.   Doekscheer  in  Amsterdam   am   9.  Sept.  1789    Nr.    45 

(fl.  385  an  Fouquä). 
J.  de  Faesch  in  Amsterdam  am  4.  Juli  1833  Nr.  54  (fl.  810 

an  Chaplin), 
nach  England  verbracht. 

.  W.  Lake  in  London  1845  (£  137  s.  11  an  RutUy). 
tz  Gans  in  Frankfürt  a.  M. 

lESSER  in  der  einen,  und  einem  Stück  Schinken   in 
land.    Er  trägt  eine  braune  spitze  Mütze,  eine  braune 
en  Ärmeln  und  ist  nach  links  gewandt 
wie  echt  aus;  aber  wenn  echt  ein  schwaches  Werk, 
rc/rer  de  Perthes  in  Abbeville  fantichambre  Nr.  17). 

NE.     In  bescheidenem  Wohnraum,  den  nach  rückwärts 

3schließt,  sitzt  die  Mutter,  einen   Säugling  auf  dem 

rechten  Hand  einen   Löffel  haltend,  um   dem   Kinde 

^eben.    Die  älteren  Geschwister,  ein  Knabe   und  an 

t,  bilden  auf  der  rechten  Seite  die  Zuschauer. 

chnet 

:30. 

ieriin  1890  Kat.  Nr.  28L 

f  Mollitscher  in  Berlin. 
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MUTTER  UND  KIND.     Kniestück.    In  einfachem  Qemach  sitzt  eine    367. 
Frau  am  niedrigen  Tischchen,  auf  dem  ein  Topf  und  ein  Teller  stehen,  w.  163. 
Sie  hält  ihr  Kind  im  rechten  Arm  und  in  der  linken  Hand  den 
Löffel,  mit  dem  sie  es  speist    Durch  ein  Bogenfenster  blickt  man 
auf  das  Dorf. 

Unten  rechts  voll  bezeichnet 

Leinwand  auf  Holz  geklebt  29  X  24,5. 
Im  Inventar  der  Dresdener  Sammlung  von  1722  A  669. 
Königl.  Qemäidegmierie  in  Dresden,  KaL  1905  Nr,  1726. 

BEIM  MITTAGSMAHL.    Ein  Mann  mittleren  Alters  sitzt  mit  einem    368. 
Löffel  in  der  Hand  vor  einem  dreibeinigen  Stuhl,  auf  dem  eine 
Schüssel  steht    Er  trägt  ein  schwarzes  Gewand. 

Voll  bezeichnet    Zweifelhaft,  obgleich  sehr  geistreich. 

34X25. 
Sammlung^  Chmaenko  in  Kieff,  KaL  1889  Nr.  311. 

HÄUSLICHE  SCENE.  Eine  Dienstmagd  deckt  den  Tisch.  Neben  369. 
ihr  ein  Knabe  und  ein  Mädchen,  die  mit  einem  Hund  spielen.  Sm. 
Mehrere  Personen  unterhalten  sich  bei  einem  großen  Kamin.  suppl.i03 

Ldnwand  62  X  44  (circa).  W.  60, 

Sammlung  in  Windsor  Castle. 

Eine  Frau,  die  Brei  Isst;  neben  ihr  ein  Mann.  370. 

23,8X20. 
Versteigerung  Izaak  Hoogenbergh  in  Amsterdam  am  10.  April  1743  Nr.  84 
(fl.  53). 

Mann  und  Frau  beim   Essen  in  einem  Zimmer.    Er  ißt  ein  Ei.    371. 
An  der  anderen  Seite  des  Tisches  ein  Mann,  der  ein  Glas  Schnaps  Sm.  130 
trinkt  W.  77. 

Holz  46X51. 

Versteigerung  Emmerson  in  London  1829  (£  15  s.  15). 

—  *   A.J.  Munro  in  London  am  1.  Juni  1878. 

DIE  MITTAGSRUHE.    In  der  Laube  vor  einem  Landhaus  sitzt  vorne    372. 
eine  schlafende  junge  Frau  mit  pelzbesetzter  Jacke  und  weißem  Kopf-  sm.  82 
tuch ;  sie  hat  den  Kopf  auf  einen  Tisch  gd^  auf  dem  Früchte  und  W.  365. 
ein  Krug  stehen.    Links  ein  höherer  Tisch   mit  einem  Blumentopf, 
unter  dem  ein  Hund  schläft.    Dahinter  sitzt  der  Hausherr  mit  breit- 
randigem Hut  und  liest;  daneben  eine  Dienstmagd.    Zwischen  Säulen 
hindurch  blickt  man  in  eine  Landsdiaft  mit  Hfigeln  und  Bäumen. 
Ldnwand  57,5  X  77. 

Erwähnt  von  Waagen  suppl.  391. 
Winterausstellung  in  London  1886  Kat.  Nr.  86. 

Versteigerung  de  Smeth  van  Alphen  in  Amsterdam  am  1.  August  1810  Nr.  97 
(fl.  605  an  Rijers). 

—  W.  Rijers  in  Amsterdam  am  2L  Sept.  1814  Nr.  144  (fl.  630 

an  Hulswit). 
Sammlung  Colonel  Everett  in  London  1888. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelnwer  in  Paris  Cat.  of  300  paintings  1898  Nr.  196. 
Sammlung  C Itaries  71  Yerkes  in  New-Vork. 
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agsruhe.  Ein  Herr  und  eine  Dame  sind  auf  der  Terrasse 
n  Haus  an  einem  Steintisch  eingeschlafen.  Auf  dem  Tisch 
aufgebrochene  Nüsse,  eine  Flasche  und  ein  geschlossenes 
unter  den  zwei  Figuren  eine  kleine  Fontaine  mit  einem 
a-  ein  Wildschwein  auf  dem  Kopf  trägt  nnd  weiter  hinten 
ider,  das  einen  Garten  mit  hohen  Bäumen  abschliesst  Die 
igt  eine  mit  Pelz  besetzte  rote  SammeHacke  und  einen  Rock 
lemder  Seide.  Sie  trägt  um  den  Kopt  ein  Spitzentuch  das 
rechten  Arm  fällt.  Ihre  Rechte  stützt  sie  auf  ein  blaues 
issen.  Der  Herr  hat  die  Arme  über  der  Brust  gekreuzt  und 
1  an  eine  mit  Wein  bewachsene^  Mauer.  Er  trägt  einen 
igen  Hut,  lange  Locken,  grauen  Oberrock,  rote  Hosen  und 
rümpfe. 

fer  17,5X22,5. 
mg  Cardinal  Fesch  in  Rom  am  17.  März  1845  Nr.  227  (fl.  5500). 

CHGEBET.    Sechs  Personen.    Die  Mutter  zeigt  einem  klanen 

e  es  die  Hände  falten  muß.    Der  Knabe  an  ihrer  anderen 

it  während  des  Gebetes.    Der  Vater  sieht  ihn  strafenden 

n.    Die  Dienstmagd  trägt  das  Essen  auf.    Vom  vom  Rücken 

Jas  älteste  Mädchen.    Auf  einer  Krone,  in  deren  Mitte  eine 

ängt,  die  Worte:  Ons  dagelyck  brood.    Rechts  am  Kamin- 

if  einem  Blatt  ein  achtzeiliger  Spruch  aus  Salomo. 

nter  die  volle  Bezeichnung. 

s  Bild,  aber  nicht  so  anziehend  wie  das  Werk  bei  Morrison. 

ivand  99  X  85. 

vn  Waagen  111  397. 

Stellung  in  London  1889  Nr.  69  und  1902  Nr.  137. 

'•  des  Herzogs  von  Rutland  in  Belvoir  Castle,  Nr.  13. 

SET  VOR  DEM  ESSEN.  Eine  Frau  mit  einem  Kind  auf 
en  sitzt  an  einem  Tisch  in  der  Ecke  eines  Zimmers;  auf 
:h  Brod,  Käse  und  auf  einem  Faß  daneben  ein  Sdiinken. 
lüber  der  Mann,  der  mit  dem  Hut  vor  dem  Gesicht  betet 
rch  das  Fenster  Blick  in  eine  Landschaft  An  der  Dcxrke 
le  Glocke  in  einem  Rahmen,  auf  dem  die  Worte  stehen: 
e  moet  geschieden«.  Auf  einem  Blatt  Papier  an  der  Wand 
Vers,  der  Prov.  XXX  8  nachgedichtet  ist: 

Drie  dingen  wensch  ick  en  niet  meer 

voor  al  te  minnen  Godt  den  heer, 

geen  overvloet  van  Rijckdoms  schat, 

maar  wens  om  tgeen  de  wijste  badt 

Een  eerlyck  leven  op  dit  dal  — 

In  deze  drie  bestaet  het  al. 
einem  Wandbrett  steht  ein   Leuchter  und   ein   Buch;  auf 
ben  einem  Totenkopf  li^enden  Zettel  die  Worte:  »Gedenckt 
I«.    Außergewöhnlich  schönes  und  anziehendes  Werk, 
r  dem  Vers  an  der  Wand  die  volle  Bezeichnung  und  die 
I  1660. 
;  52X44. 
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Erwähnt  von  Wamn  II  268  und  sappL  108. 

Aasgestau  in  der  British  Gallay  1819  in  der  Royal  Academy  1879  Nr.  54 

und  1889  Nr.  69. 
Versteigerui^  J.  Ensdiedi  in  Haarlem  am  30.  Mai  1786  Nr.  22. 

—  B.  Ocke  in  Leiden  am  21.  April  1817  Nr.  128  ffl.  440  an  Ocfce). 

Nach  dieser  Angabe  auf  Leinwand  gemalt. 

—  E.  M.  Engelberts  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1817  Nr.  91 

ffL  275  an  de  Vries).  Auch  nach  dieser  Angabe  auj 
Leinwand  gemalt.  Ein  Bild  gleichen  Gegenstandes 
(55X47,  Holz)  auf  der  Versteigerung  B.  E.  L.  Baron 
CoUot  a  Escury  in  Leeuwarden  am  17.  Okt.  1831  Nr.  33. 

Vom  Kunsthändler  Chaplin  1831  nach  England  verbracht. 

Sammlung  Ch.  Morrison  in  London. 

DAS  GEBET  VOR  DEM  ESSEN.    Ein  Mann,  eine  Frau  und  drei 
Kinder   sitzen  in  einem  gut  eingerichteten  Zimmer  rund  um  einen    3'6. 
Tisch,  auf  dem  ein  einfaches  Mahl  steht    Der  älteste  Knabe  spricht    Sm. 
das   Gebet    Die  Mutter  mit  schwarzem  Kleid  und  weißer  Schürze  "J^PP^- 8' 
sitzt  links  im  Profil.    Der  Vater  sitzt  an  der  anderen  Seite  und  betet  ^"  ^^* 
mit  dem  Hut  in  der  Hand.    Hinter  ihm  steigt  eine  junge  Frau  mit 
einem  Krug  in  der  Hand  ein  paar  Stufen  herab. 

Links  unten  bezeichnet. 

Holz  48X43. 

Ausgestellt  in  London  1839. 

Zur  Zeä  von  Smith  1842  in  der  Sammlung  des  Colonel  Fitzgibbon. 

Sammlung  Marquis  d*  Aoust  in  Paris. 

DAS  GEBET  VOR  DEM  ESSEN.    Die  Familie  sitzt  in  einer  Uube    377. 
vor  dem  Haus  um  ein  Faß,  das  als  Tisch  dient    Rechts  der  Vater 
auf  niedrigem  Hocker  die  Mütze  betend  vor  das  Gesicht  haltend. 
Auf  einer  Bank  sitzt  die  Mutter  mit  einem  kleinen  Kind  im  Arm. 
Ein  Knabe  steht  mit  dem  Hut  in  den  gefalteten  Händen  und  sieht 
betend  empor.    Auf  dem  Faß  eine  große  Schüssel;  vom  ein  Pudel, 
der  aus  einem  Topf  nascht 
Voll  bezeichnet 
Leinwand  59,7X75. 
Kopien  bei  Glitza  in  Hamburg,  in  Lätzschena  und  auf  der  Versteigerung 

in  Amsterdam  am  9.  Dez.  1902  Nr.  56  (fl.  425  an  VosJ. 
Winterausstellung  in  London  1885  Nr.  111. 
Sammlung  des  Colond  Hankey,  Beaulieu  Hastings. 
KunstltindlerCIt.Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.oflOO  paintings  1900 

Nr.  42. 

FAMILIE  BEIM  ESSEN.    Ein   kleines   Mädchen   betet;   die  Mutter    378. 
schöpft  aus  einem  braunen  Topf  die  Suppe,  der  Vater  schneidet  Brot  Sm.  167 
Der  älteste  Knabe,  ein  Sohn  des  Künstlers,  sieht  auf  den  Beschauer,  w.  177. 
Reizendes  kleines  Bild,  fein  im  Ausdmck. 

Links  unten  voll  bezeichnet. 

Holz  40,6  X  35. 

Erwähnt  von  Waagen :  Gemäldesammlung  in  der  Eremitage  ....  5.  384. 

Früher  in  MOnchen. 

Sammlung  Leucitienberg  in  St.  Petersburg,  Kat.  1885  Nr.  106. 
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VOR  DEM  ESSEN.  Ein  Bauer,  seine  Frau  mit  einem 
Srust,  und  zwei  Knaben  am  Tisch.  Der  links  sitzende 
1  den  Hut  vors  Gesicht  Links  ein  offenes  Fenster  mit 
uf  zwei  Bauernhäuser  zwischen  Bäumen.  Die  Sonne 
.    Rechts  vom  schnuppert  ein  Hund  am  Boden  nd>en 

Gutes  Bild,  wenn  auch  nicht  besonders  interessant 
1  bezeichnet 
<34. 
p  Venedig  Kat  1895  Nr.  178.    Geschenk  Molin. 

Mann  und  eine  Frau,  die  ein  Kind  auf  dem  SchoB 

as  Beiwerk.    Sehr  schön. 

(78. 

icoba  Käser  in  Alkmaar  am  2,  Juni  1766  Nr.  1  ffl.  415). 

terleur,  in  dem  eine  Geseilschaft  an  einem  Tisch  sit2:t 

rt  von  Jan  Steen. 

I  52,5  X  61,3. 

/.  van  Bremen  in  Amsterdam  am  15.  Dez.  1766. 

ir  dem  Essen.  Ein  Bauer  und  seine  Frau  mit  einem 
auf  dem  Schoß  und  noch  ein  größerer  Junge  beten 
n,  das  aus  Milch  besteht,  welche  in  rotem  Topf  auf 
1  ihnen  stehenden  Faß  steht  Sie  sitzen  vor  ihrem 
^   Laube.    Vorn    ein   Hund,  der  einen   umgefallenen 

Sehr  fein  im  Ausdruck. 
I  auf  Holz  31,2X38,7. 
W.   Doekscheer  in  Amsterdam  am   9.   Sept.  1789   Nr.   46 


ffl.  80  an  de  Winter). 
atfjieSi  ' 


nt  abgesehen  von  den  Massen  mit  dem  Bild  bei  Sedelmeyer 
uberein. 

LSSen.    Auf  dem  Tisch  eine  Schussel  mit  Fleisch  und 

lin  Kind  in   einem  Tafelstuhl  vor  dem   ein   Mädchen 

s  das  Kind  beten  lehrt.    Neben  dem  Tisch  ein  Knabe, 

hinter   seine   Mütze   sieht    Die   Eltern    machen   sehr 

rhter.    Sieben  Figuren. 

X58. 

1.  V.  Beestingh  u.  A.  in  Rotterdam  am  30.  April  1832  Nr.  1 

ffl.  1060  an  Lamme). 
:.  Rueb  in  Rotterdam  am  15.  März  1866  Nr.  3  (fl  810  an 

Derksen). 

im  Essen. 

.  Harris  in  London  1872  (£  98  s.  14  an  Wameck). 

schneidet  Brot  fOr  Ihren  Knaben.  In  einer  einfachen 
sine  Frau  mit  roter  braunbesetzter  Jacke  und  grauer 
Tisch  und  schneidet  eine  Scheibe  Brot  vom  Laib  für 
1,  der  dankt  oder  betet,  bevor  er  das  Stück  erhalt 
der  Vater  an  der  Tür  und  unterhalt  sich  mit  einem 

1  33  X  26,3. 
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Versiweruttßr  Pompe  und  Jan  van  Huysum  in  Amsterdam  am  14.  OkL  1749 
Nr.  36  (fl.  30J. 

—  in  Rotterdam  am  28.  Juni  1756  Nr.  22  (JL  30). 

—  Ch.  A.  de  Calonne  aus  Paris  in  London  am  23.  März  1795 
(£  40). 


—  bä  Christie  in  London  1831  (£  36  s.  15). 

—  Q.  Moroni  in  London  1832  (£  53  $.  11). 

—  Earl  of  Cläre  in  London  1864  (£  77  s.  14  an  Ripp). 

—  Howard  in  London  1873  (£  193  an  Nieuwenhuys). 

Tischgebet.    Sechs  Personen.    Nach  der  Abbilduug  sehr  zweifelhaft.    383  a. 

Leinwand  42X36. 
Versteigerung  A.  von  Kelter  u.  A.  in  Frankfurt  a.  M.  am  17.  Mai  1904  Nr.  83. 

BESUCH  AUF   DEM  LANDE.    Ein  älteres  Ehepaar  aus  der  Stadt    384. 

ist  bei  einem  ländlichen  Hofbesitzer  zum  Besuch  eingekehrt    Dieser 

steht  in  der  Mitte  der  einfachen  Stube  und  kredenzt  seinen  Gästen 

einen    gefüllten  Zinnbecher,  den  der  Ehemann  lächelnd  annimmt 

Die  Frau  steckt  die  Hände  in  den  Muff.    Links  vom  ein  Junge,  der 

eine  Schweinsblase  aufbläst;  ein  kleines  Mädchen  mit  großem  Hut 

schaut  ihm  neugierig  zu.    Zu  einer  Tur  in  der  Rfickwand  tritt  eine 

Frau  mit  einer  Schüssel  herein.    Links  sieht  man  durch  eine  Tür  in 

den  Hof,  in  dem  sich  eine  Ma^d  mit  einem  Mann  unterhält    Rechts 

im  Vordergrund  eine  Tonne  mit  Weinlaub,  dabei  ein  Hund;  in  der 

Mitte  ein  Besen  am  Boden. 

Links  unten  voll  bezeichnet 

Die  Bezeichnung  scheint  mir  nicht  ganz  zweifellos,  doch  ist  das 

Bild  echt,  wenn  es  auch  gelitten  hat    Besonders  fein  im  Ausdruck 

ist  die  Frau  rechts,  zugleich  schön  in  der  Farbe  und  Beleuchtung. 
Leinwand  46  X  55. 

Vermächtnis  Fisdter. 

ScAIesisches  Museum  in  Bresietu,  Kot.  1898  Nr.  33L 

DAS  GALANTE  ANERBIETEN.    Ein  junger  Mann  kommt  tanzend    385. 
von  rechts  zu  einer  Tür  herein,  in  der  einen  Hand  einen  Häring,  in  der  Sm.  34 
andern  zwei  Zwiebeln  haltend.    Er  bietet  diese  einer  am  Tisch  sitzenden  W.  30 
Frau  an,  die  lachend  nach  ihm  sieht  und  mit  der  Rechten  auf  einen  u.  412. 
neben  ihr  sitzenden  älteren  Mann  mit  hohem  Hut  zu  weisen  scheint 
Dieser  knackt  mit  veignügtem  Gesicht  in  gebückter  Haltung  Nüsse. 
Eine  dicke  Dienstmagd,  auf  die  spöttisch  em  Mann  im  Hintergrund 
zeigt,  hält  eine  Kanne  in  der  Rechten  und  schaut  gleichfalls  lachend 
auf  den  jungen  Mann.    Rechts  vom  ein  bellendes  Hündchen.    Ge- 
fällige und  gdstreiche  Komposition  in  sehr  warmen  Farben;  sehr 
lebendig  im  Ausdruck. 

Rechts  unten  voll  bezeichnet 

Leinwand  80  X  64. 

Versteigerung  im  Ha(^  am  24.  April  1737  Nr.  89  (fl.  40). 

—  van  Zwieten  im  Haag  am  12.  April  1741  Nr.  205  (fl.  36). 

—  J.  L.  Vi  d.  Dussen  in  Amsterdam  am  31.  Okt.  17*4  Nr.  3 

(fl  835). 

—  Nieuhdff  in  Amsterdam  am  14.  April  1777  Nr.  190  (fl.  650 

an  FouQuet). 

—  F^uUain  inPtins  am  15.  März  1780  (/res.  2600). 
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rang  de  Clesne  in  Paris  am  4,  Dez.  1786  (frcs.  1800). 

H.  V.  Maarseveen  in  Amsterdam  am  28.  Okt.  1793  Nr.  3. 

van  Brienen  van  de  Qrootelindt  aas  Amsterdam  in  Paris  am 
8.  Mai  1865. 
fi  Museum  in  Brüssel  erworben. 
m  in  Brüssel,  Kat.  Wauters  1900  Nr.  444. 

e  Frau.    Ein  habsches  Bildchen. 

rung  Oraaf  van  Hoogendorp  im  Haag  am  27.  JuU  1751  Nr.  154 
(fl.  22.10). 

srieur.    Eine  Frau  sitzt  mit  einem  Stoofje  auf  dem  Schoß  und 
lem  Jüngling  zu,  der  bei  ihr  sitzt  und  liest 
lönes  Bild. 
Iz  30X23,7. 

rung  Louis  Fabridus  du  Bourg  in  Amsterdam  am  15  Jan.  1776 
Nr.  17  (fl.  81  an  Yver). 

gte  Gesellschaft,  in  einem  Interieur,  zu  dem  im  Vorder- 
einige Stufen  Zutritt  geben,  worauf  ein  messingener  Mörser, 
gel  und  Erdfrüchte  liegen,  trägt  ein  junger  Miuin  eine  Ente 
tm  Arm;  ein  kleines  Mädchen  hält  ein  Ei.  Ein  Mann  um- 
ie  Dienstmagd.  Femer  ein  alter  Mann  und  viel  Beiwoic 
laft  gemalt 
Iz  57X45. 

rungj.  Danser  Nijman  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1797  Nr.  239 
(fl.  150). 

nn  am  Feuer  schneidet  sich  die  Nägel  seines  Fusses. 

Iz  28,7X23,7. 

mng  St.  Loquä  u.  A.  im  Haag  am  8.  Sept.  1789  Nr.  16. 
(fi.  2  an  Proot). 

lusliche  Scene  voll  Humor. 

rung  Mrs.  Gordon  in  London  1808  (£  79  s.  16). 

r.    Eine  Frau  lehrt  einen    Knaben  schreiben.    Er  sitzt  an 

3nne.    Sie  hält  in  der  einen  Hand  eine  Kanne. 

Iz  20  X  18.    Pendant  zu  dem  Betrunkenen  der  Versteigoung 

ongh. 

mngj.  Alenzoon  in  Leiden  am  10.  Mai  1774. 

D.  de  Jongh  Az.  in  Rotterdam  am  26.  März  1810  Nr.  40 
(fl.  73.50  an  van  Yperen  zus.  mit  Pendant). 

utter  lehrt  ein  Kind  lesen.  Drei  Frauen  und  ein  Kind  sind 
n  Vorhof  bei  einem  Haus  beisammen.  Am  Ende  befindet 
Torweg,  durch  welchen  mehrere  Personen  und  eine  Land- 
m  Hintergrund  zu  sehen  sind.  Vom  sitzt  eine  Frau  mit 
fatzenstock  in  der  Hand,  während  sie  die  andere  nach  einem 
isstreckt,  das  in  der  Mitte  der  Gruppe  sitzt.  Hinter  ihm  steht 
sre  Frau  mit  Brille  und  einem  Buch  in  den  Händen. 
n  Smith  (1842)  auf  Grund  einer  Zeichnung  nach  einem  Ge- 
>eschrieben. 
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Ein  Mädchen  mit  einem  Kind  auf  ilirem  Sohoft;  sie  schenkt  ein    392. 
Glas  ein. 

Holz  26,2  X  32,5. 
VentagenrngJ,  Schmidt  und  Hagedom  in  Amsterdam  am  24.  April  1820 
Nr.  133. 

Eine  Frau  mit  einem   Kind  auf  dem   SchoB  und  einem  Knaben    393. 
neben  ihr. 

Voll  bezeichnet 

Holz  28  X22. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  14.  Mai  1839  Nr.  249  (fh  14  an  Roos). 

Der  Künstler  bietet  seiner  Schwester,  einer  Nenne,  eine  goldene    394. 
Haarnadel  an. 

Holz  35  X  26. 
Versteigerung  A.  Meynts  in  Amsterdam  am  15.  Juli  1823  Nr.  121  (fl.  200 
an  V.  d.  Berg). 

Der  Künstler  und  eine  Nonne.    Er  steht  hinter  einem  Tisch.    Beide    394a. 
Figuren  voll  Ausdruckes.    Auf  dem  Tisch  liqjt  eine  braune  Decke. 
D^uf  eine  Kanne,  Flasche  und  Kuchen. 

Auf  Holz. 

Vielleicht  das  vorige  Bild. 
Verstdgerung  in  Amsterdam  am  15.  Aug.  1825  Nr.  351  (fl.  80  oder  100). 

Vornehme  Dame  sitzt  sehr  bequem  an  einem  Tisch  und  spricht    395. 
mit  einer  alten  Frau. 

Holz  32X23. 
Versteigerung  Douairikre  R.  v.  Ingen  geb.    C.  F.  Berg  in  Maarlem  am 
27.JuU  1827  Nr.  8  (fl.  67). 

Frthiicher  Bauer,  der  Fleisch  von  einem  Knochen  schneidet,  den    396. 

er  in  der  Hand  hält. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  15.  Sept.  1834  Nr.  34  (fl.  10). 

Eine  Dame  sitzt  an  einem  Tisch  und  liest.  397. 

Holz  30X34. 
Versteigerung  F.  de  Rohiano  in  Brüssel  am  6.  Mai  1837  Nr.  619. 

Eine  Frau,  die  ihre  Hände  wärmt.   Sehr  sorgßUtig  ausgeführt.         397  a. 
Holz  33  X  27.  '^.  474. 

Versteuerung  Wittwe  P.J.  v.  Oosthuyse  v.  Rijsenburg,  geb.  M.  dejongh  im 
Haag  am  18.  Okt.  1847  Nr.  23. 

Mann,  Frau  und  Kind.     Lebendig  klar  und  fein.  397  b. 

Bezeichnet 
Zur  Zeit  Waagens  (1854)  11  227:  Sammlung  Edm.  Phipps  in  London. 

Ein  Holländer.  397  c. 

Nttdi  Parthey  (1863)  11  580  Nr.  68  im  neuen  Palais  in  Potsdam. 

Ein  sitzender  Mann.  397  d. 

Nadt  Parthey  (1863)  11  580  Nr.  69  in  der  Sammlung  Esterhazy  in  Wien. 
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Hb  und  Kind. 

17,5X20. 

Hey  (1863)  II  580  Nn  67  in  der  Sammlung  Muller  von  Nordegg 
in  Prag. 


imA  83  X  100. 

r  in  Brüssel  1882  Kot.  Nr.  233. 
Graf  Ferd.  rf*  OuUremont  in  Brüssel. 

Fleisch. 
34. 

^  Backens  in  Antwerpen  am  9.  April  1889  Nr,  105* 

onen  belustigen  sich  mit  einer  Katze.   Ein  Mädchen  hält 

;  ein  rechts  sitzender  Mann  kneift  sie  in   den   Schwanz. 

Bauer  bläst  ihr  Tabaksrauch  ins  Gesicht    Durch  an  links 

s  Fenster  blickt  man  in  eine  Landschaft 

"ensterbrett  bezeichnet 

55  X  45. 

Ig  Höpken-Melenberg  u.  A,  in  Berlin  am  6.  Mai  1892  Nr.   55. 

I  mit  einer  Katze. 

(  19,3. 

7g  in  London  am  12.  Juni  1899  Nr.  99. 

eiche  auch  die  Bilder  mit  Katzenscenen  unter  Kinderdar- 


ler  Besuch. 

25  X  19. 

tg  Wasins/u  u.  A.  in  Frankfurt  a.  M.  am  20.  Mai  1901  Nr.  168. 

oniten-Schwester    und   ein   Pendant     Aus  seiner  aller- 
It 

<37,9. 

fig  in  Amsterdam  am  6.  März  1708  Nr.  21  und  22  (fl.  170). 
van  Zwieten  im  Haag  am  12.  April  1741  Nr.  204  (fL  45). 

TENSPIELERIN.  Sie  sitzt  in  gelbem  Rock,  schwarzem 
und  blauen  Ärmeln  neben  einem  Tisch,  auf  dem  ein 
Teppich  liegt.  Auf  den  Tisch  stützt  ein  junger  Mann,  der 
Tisch  ansieht  seinen  Arm  auf.  Hinter  ihnen  die  Hausfrau, 
aus  einer  Kanne  in  ein  Glas  einschenkt  An  der  Wand 
Ide  aus  der  Rubensschule  mit  Bacchus.  Sehr  schönes  Bild, 
^ider  etwas  gelitten  hat  und  dadurch  nicht  mehr  so  an- 
irkt. 
von  L/phetrt,  RMthshof  bei  Dorpett. 

!TT.    Eine  junge  Frau  an  einem  Klavier,  während  ein  Herr 
die  Violine  stimmt    Neben  dem  Klavier  ein  kldnes  Kind. 
s  voll  bezeichnet 
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Ech^  aber  völlig  ruiniert    Der  Katalog  hält  das  Werk  nicht  für 
dn  Original. 

Holz  22,6  X  17,6. 
Versteuerung   Maria    Beukelaar  uud  Antony  de   Waart  ün   Haag  am 

19.  April  1752  Nr.  126  ffl.  12). 
Erwarten  1890. 
Maseum  in  Dublin,  Kat  1898  Nr.  284. 

MUSIZIERENDE  GESELLSCHAFT.     In  der  Miüe  spielt  ein  feinge-    407. 

Mddeter  Herr  Violine;  er  sitzt  auf  einem  Tisch.    Rechts  Kinder  bei 

dnem  Kühleimer.    Links  eine  I>ame  in  gelbem  Rock  mit  weißem 

OberMeid,  die  auf  der  Flöte  spielt    Hinter  ihr  Jan  Steen  mit  der 

Pfdfe. 

Sammlung  Jules  LengUri  in  Lille  (A.  Bredius  1900). 

DER  LAUTENSPIELER.     Eine  junge  Dame  in    rotem    Rock   und    408. 
wdfisddener  Jacke,  mit  hellblauem   Mantel  auf  den  Schultern  hörtsm.  157 
aufmerksam  einem  reichgekleideten  Herrn,  der  Laute  spielt,  zu.   Neben  W.  loi. 
ihr  li^  dne  Violine.    Ein  alter  Mann  beobachtet  sie  hinter  einem 
Pfdler.    Im  Hintergrund  ein  Durchblick  durch  eine   Tür.    In  der 
Ausfuhrung  an   Feinheit  an   Metzu  erinnernd,  doch  lebendiger  im 
Ausdruck.    Auf  dem  Brief,    den  die  Dame  in  der  Linken  hält,  und 
links  unten  voll  bezdchnet. 

Holz  39X31. 
Erwähnt  von  Ne^er  und  Waa^n  lll  477. 
Sammlung  des  Marquis  ofBute  in  London  Kot.  Richter  1884  Nr.  162. 

DER  KLAVIERLEHRER.    Eine  junge  Dame  in  gdbem  und  blauem    409. 
Kleid  sitzt  im  Profil  nach  links  am  Klavier  und  spidt  ängstlich  von  Sm.  113 
dnem  Notenbuch  ab.    Der  Lehrer  mit  lang  herabfollenden  Haaren  W.  102. 
und  schief  aufgesetztem  Schlapphut  lehnt  am  Klavier  und  sieht  ihr 
auf  die  Finger.    Hinten  durch  die  offene  Tür  sidit  man  einen  Knaben 
mit  dner  Laute  dne  Treppe  herunter  kommen. 

Ober  den  Tasten  des  Klavieres  bezeichnet:  Johanis  Steen  fecit  16. . 
Die  zwd  letzten  Ziffern  der  Jahreszahl  las  Smith  noch  71 ;  jetzt  ist 
nichts  mehr  zu  entziffern. 

Holz  41X31. 
Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Waagen  I  403,  Nagler. 

Versteigerung  H.  A.  M.  Hogguer  in  Amstenmm  am  18.  Aug.  1817  Nr.  79 
fß.  1170  an  Nieuwenhuys). 

—  Le  Rouge,  in  Paris  am  27.  April  1818  (frcs.  7740). 

Sammlung  Sir  Roben  Peä  in  London. 
NaiioneJ  Qallery  in  London,  Kat.  1894  Nr.  856. 

DAS  KONZERT.     Auf  einer  Terrasse  mit  einer  Steinbalustrade  sitzt    410. 
eine  Dame  mit  einem  offenen  Liederbuch  im  SchoB;  sie  lehnt  sich     Sm. 
mit  der  Linken  auf  einen  Steinsockel  und  singt    Neben  ihr  links  suppl. 26. 
sHzt  beinahe  vom  Rücken  gesehen  ein  Herr  mit  roter  Feder  auf  dem  W.  156. 
Hut  auf  dnem  umgekehrten  Kübd;  er  hält  ein  Glas  in  der  Linken 
und  schdnt  mitzusingen.    Rechts  spielt  ein  Mann  auf  der  Mandoline. 
Ein  Baum  beschattet  die  Gruppe.    Von  der  Terrasse  sieht  man  über 
Gärten  in  die  Ebene.    Links  dn  Korb  mit  Früchten. 

Rechts  auf  dem  Stdnsockel  voll  bezeichnet. 

Holz  46X62. 
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rang  Lord  Wellesley  in  Brüssel  am  15.  Juni  1846  (an  Nieuwenhuys). 

Adrian  Hope  in  London^  am  30.  Juni  1894  (£  819). 
al  Qailery  in  London,  KaU  1894  Nr.  1421. 

JITARRE8PIELER.  Eine  junge  Frau  in  gelbem  und  blauem 
tzt  auf  einer  Terrasse.  Ihr  gegenüber  ein  Mann  in  braun- 
jewand,  der  mit  der  Linken  ein  Glas  in  die  Höhe  hebt 
ihnen  ein  sich  küssendes  Liebespaar.  Ungefähr  im  Stil  und 
Zeit  des  Bildes  der  Nationalgalerie  in  London  (Nr.  1421). 
nwand  38,1  X  49,5. 
lg  des  Marquis  of  Hertjord  in  London. 

Sir  Rieh,  und  Lady  WaUace  in  London. 
e  Museum  in  London,  Kat.  1901  Nr.  150. 

.AVIERUNTERRICHT.  Links  sitzt  ein  Mädchen  im  Profil 
chts  am  Klavier.  Vom  rechts  weist  ein  Alter  mit  hohem  Hut 
1  Zeigefinger  auf  ihre  Handhaltung.  Er  hat  sich  eben  aus 
echts  stehenden  Sessel  erhoben.  An  der  Wand  ein  Bild  mit 
en.  Darunter  hängt  ein  Schlüssel.  Links  ein  Stuhl.  Fein  im 
:k. 

Iz  36,2  X  47,5 
:h  Waagen  bezeichnet 

von  Ch.  Blanc  and  Waagen  II 227  in  der  Sammlung  Edw.  Phipps. 
rung  Randon  de  Boisset  in  Paris   am   27,  Febr.   1777  Nr.   129 
(frcs.  1200). 

Duc  de  Praslin  in  Paris  am  18.  Febr.  1793  (frcs.  1310). 

B.  de  Bosch  in  Amsterdam  am  10.  März  1817  Nr.  19. 

Qen.  Phipps  in  London  1859  (£  225  s.  15  an  Mawson). 
lg  des  Marquis  of  Hertford    in  London. 

Sir  Rieh,  und  Lady  Wallace  in  London. 
e  Museum  in  London,  Kat.  1901  Nr.  154. 

iNDOLlNESPIELERIN.     Das  Mädchen  hält  die  Mandoline  in 
en,  ein  Glas  in  der  rechten    Hand.    Neben  ihr  ein  Tisch, 
1  ein  Krug  und  ein  Teller  mit  Apfelsinen  steht 
m  in  Nimes,  Sammlung  Qower  150. 

iUTENSPIELERIN.    Nach  links  im  Profil  sitzt  das  Mädchen 
Laute  in  der  Linken  und  sieht  auf  den  Beschauer.    Neben 
älterer  Herr,  der  seinen  rechten  Arm  auf  einen  Tisch  stützt 
der  Linken  ein  Glas  hält;  ein  Knabe  schenkt  ihm  Wein  aus 
mne  ein.    An  der  Wand  ein  Gemälde  mit  einer  Landschaft 
ische  mit  einem  Fenster,  rechts  hinten   ein  Bett    Angeblich 
n  und  seine  Frau;   doch   ist  mit  dem   Künstler  kaum   eine 
keit  zu  entdecken.    Mehr  Sittenbild  als  Bildnisgruppe.    Nur 
jliche  Figur  einigermaßen  als  Porträt  aufgefaßt 
hts  etwa  in  halber  Höhe  voll  bezeichnet 
henholz  41  X  35,5. 
issteäung  im  Haag  1903,  Nr.  121. 
lg  Niesewand  in  MUhlheim. 
lg  Adolph  Schloss,  Paris. 

INTERRICHT.  In  einem  vornehmen  Zimmer  spielt  links  eine 
^me  Guitarre  an  einem  Tisch,  auf  dem  ein  junger  Mann  mit 
it  in  der  Linken  sitzt    Er  gibt  ihr  wie  es  scheint  Unterricht 
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Aus  seiner  Tasche  sieht  eine  Flöte  hervor.  Links  ein  Bett  Zwischen 
den  beiden  steht  eine  alte  Frau  hinter  dem  Tisch.  Hinten  sieht  eine 
Gestalt  zur  Tür  herein  und  warnt  mit  dem  Finger.  Der  junge  Musik- 
lehrer hat  seinen  linken  Fuß  auf  eine  kleine  Bank  gestellt,  auf  der 
ein  offenes  Notenbuch  li^ 

Auf    der   einen   Seite  die  volle  Bezeichnung  und  die  Jahres- 
zahl 1667. 

Leinwand  60  X  50. 
Winteraussteüung  in  London  1880  A/h  71. 
Versteuerung  Richard  Fosterin  ClewerManor  1876  (£  315  an  Addington). 

—  Samuel  Addington  in  London  1886  (£  315  an  Davis), 

Summlangr  J.  Goldschmid,  Bart,  1896. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  qf  100  paintings  1896 
Nr.  42. 

SOMMERFEST  IN  EINEM  GARTEN.  In  einem  Garten,  in  dem  416. 
Standbilder  und  ein  Brunnen  stehen,  sitzt  eine  junge  I>ame  in  violettem 
Kleid  auf  einer  Steinbank  und  singt  mit  einem  Liederbuch  in  der 
Hand;  sie  wird  von  einem  junc^en  schwarz  gekleideten  Mann  auf 
einer  Violine  b^leitet;  hinter  ihm  ein  Knabe,  der  Qarinette  spielt 
Links  im  Gras  eine  Laute  und  weiter  hinten  macht  ein  Herr  einer 
Dame  den  Hof.  Im  Mittelgrund  sitzt  eine  zahlreiche  Gesellschaft 
von  Männern  und  Frauen  an  einer  Tafel,  über  der  eine  rote  Draperie 
hängt     In  der  Luft  Amoretten. 

Auf  der  Bank  voll  bezeichnet 

Holz  55  X  44. 
Erworben  von  Katharina  IL 
Kttis.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  KaL  1901  Nr.  897. 

DER    JUNGE    VIOLINSPIELER.  In     einem   Garten   sitzt   ein   vom    417. 
Rücken  gesehenes  Madchen  vor  einem  Tisch,  auf  dem  ein  Schinken,  Sm.  166 
ein  Krug  und  Brot  stehen.    Der  Tisch  besteht  aus  einem  über  ein  u-  194 
Faß  gelten  Brett    Rechts  von  ihr  sitzt  ein  Mann  mit  Schlapphut  ^'  ^^o. 
auf  einer  Bank;  er  hält  in  der  Linken  eine  Pfeife  und  hat  seinen 
Unken  Fuß  auf  die  Bank  gestellt    Beide  sehen  auf  dnen  Knaben, 
der  links  hinter  dem  Tisch  Violine  mit  lachendem  Gesicht  spielt 
Ein  alter  Mann  mit  hohem  Hut  und  eine  Frau  hören  auch  verwundert 
zu.    Durch  die  Bäume  Blick  auf  das  Dach  eines  Hauses.    Sehr  gutes 
Bild.    Wohl  erhalten. 

Holz  41  X  51. 
Gemäldesammlung  der  Offizien  in  Florenz,  KaL  1891  Nr.  977. 

DER  FLÖTENSPIELER.  Ein  Mann  mit  einem  satyrähnlichen  418. 
Gesicht  spielt  Flöte  und  eine  Frau  flickt  ihren  zerrissenen  roten  Strumpf, 
den  sie  vom  Fuß  gezogen  hat  auf  einer  Terrasse.  Sie  trägt  ein 
schillerndes  Seidenkleid.  Neben  ihr  Nähzeug.  Links  ein  Hund  und 
dn  Nelkenstock,  dann  ein  Gebäude,  rechts  Femsicht  in  eine  Land- 
schaft   Echt,  aber  hat  sehr  gelitten. 

Leinwand  auf  Holz  45  X  60. 
Ausstdlung  in  Rotterdam  1899^  KaL  Nr.  16. 
Versteigerung   M.    C.    Groemnx   van    Zoelen   u.   A.   in   Rotterdam   am 

25.  Juni  1800  Nr.  11  ffL  213). 
Sammlung  Hoogendijk  im  Haag  Nr.  3. 

Uofsted«  de  Qroot  I.  7 
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r  419.    DER   VIOLINSPIELER.    In  einem  Dorfwirtshaus  spielt  er  zum  Tanz 

|.  auf.    Die  Zeichnung  der  in  kleinem  Format  gehaltenen  Personen, 

^'  ist   nicht   sehr   fein,  wohl    aber   die   Anordnung   und   die   Licht- 

yi  Wirkung. 

^'  Voll  bezeichnet  und  1670  datiert;  ein  Beweis  dafür,  daß  nicht, 

V  wie  vielfach  angenommen  wird,  alle  Bilder  mit  kleinen  Figuren  aus 

:  der  frühen  Zeit  des  Künstlers  sind. 

Leinwand  44  X  49. 
Geschenk  von  Alex.  Leleax  1873. 
.^  Museum  in  Lille,  KaL  1893  Nr.  741. 

420.  DER  MUSIKANT.  In  einer  Küche  kommt  ein  Mann  mit  einer  Flöte 
Sm.  153  in  der  Tasche  mit  einer  Verbeugung  auf  zwei   Männer  und  zwei 

(Nicht   Frauen  zu,  die  am  Kamin  versammelt  sind.    Die  eine  Frau  hält  ein 
nd^srnT  Olas  in  der  Rechten,  die  andere  einen  Krug,  die  beiden  Männer 
•ttppj^«&  rauchen.    Links  durch  eine  offene  Tür  ein  Blick  in  dnen  Nebenraum, 
^gUbt);  in  dem  ein  Faß  und  ein  Krug  an  der  Wand  stehen. 

Orisaille,  rechts  mit  dem  Monogramm  bezeichnet  und  1670  datiert 
Leinwand  43,7  X  35. 
Wintenmssteliung  in  London  1879  Nr.  86. 
Nach  Smith  in  der  Sammlung  van  Loon  in  Amsterdam,  in  der  es  von 

Westrheene  jedoch  nicht  erwähnt  wird. 
Sammlung  William  H.  Gregory  in  London. 
National  Oaliety  in  London,  Kot.  1894  Nr.  1378.    Erworben  1892. 

421.  DER  GALANTE  HERR.     In  einem  Innenraum  sitzen  zwei   Frauen 
Sm.     ^m  Herd  und  sehen  sich  nach  einem  alten  Mann,  wahrscheinlich 

8uppl.i09jan  Steen  selbst,  um,  der  sich  vor  ihnen  mit  dem  Hut  in  der  Hand 
W.  138.  verbeugt,  während  ein  junger  Mann  am  Feuer  lachend  zusieht    Ein 
alter  Mann  sitzt  in  der  Ecke  beim  Herd  und  raucht  seine  Pfeife. 
Im  Hintergrund  eine  offene  Tür.    Voll  humoristischen  Ausdruckes. 
Voll  bezeichnet 
Holz  38,2  X  35. 
Vergleiche  das  vorige  Bild. 
Erwähnt  von  Waa^n  11  290. 
Winterausstellung  in  London  1894  Nr.  94. 

Versteigening  des  Marquis  of  Cambden  in  London  1841  (£  231  an  Bredel). 
Sammlung  X^hr.  Bredel  in  London. 
Versteigening  George  Barclay  Field  am  10.  Juni  1893  Nr.  34  (£  724  S.  10 

an  Tooth). 
Sammlung  Samuel  Montag  in  London. 

422.  DER  VIOLINSPIELER.   DerOdgersteht  linksauf  einer  Bank.  Kleines, 
nicht  besonders  hervorragendes  Bild. 

Kunsthändler  Kleinberger  in  Paris,  März  1900  (A.  Bredius). 

423.  EINE  BAUERNSERENADE.  Abendbeleuchtung.  Einer  spielt  die 
Sm.  13  Leier,  ein  anderer  bläst  die  Flöte.  Eine  Frau  in  schwarzem  Mantel 
W.  343.  und  gelbem  Rock  hört  zu;  eine  andere  Frau  bietet  einem  Musikanten 

ein  Glas  Wein  an.    Auf  einer  Stufe  sitzt  ein  Kind  und  bläst  Trompete. 
Schöne  Landschaft    Im  Hintergrund  ein  Kirchturm. 

Holz  47  X33;  oben  abgerundet 
Versteuerung  in  Amsterdam  am  17.  Sept.  1766  Nr.  56  (fL  345). 
Sammlung  Alphonse  de  Rothschild  in  Paris. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Jan  Steen. 


99 


DIE  SERENADE.  Links  ein  Haus,  in  dessen  ersten  Stock  ein  Fenster  424. 
bdeuchiet  ist  Neben  der  verschlossenen  Haustür  steht  eine  jun^e  w.  429. 
I^une,  die  ihren  Gesang  auf  der  Ouitarre  begleitet;  hinter  ihr  ein 
junger  Mann,  der  die  Flöte  blSst  und  ein  Vermummter,  der  nach  einem 
Notenblatte  singt  und  auf  dessen  turmahnlichem  Hut  eine  Ratte  sitzt 
Rechts  der  Tur  gegenüber  und  dieser  zugewendet  geigt  lachend  ein 
Mann  den  Bass.  Hinter  diesem  Manne  (angeblich  J.  Steen  selbst) 
stehen  noch  zwei  grotesk  maskierte  Minner.  Links  vom  neben  der 
Tür  zieht  ein  Mann  an  der  Klingel ;  er  halt  in  seiner  Rechten  ein 
Windlidit,  von  dem  die  ganze  lustige  Gesellschaft  beleuchtet  wird. 

Rechts  unten  voll  bezdchnet 

Leinwand  auf  Holz  40  X  31. 
Versii^mutg'  David  läswaart  in  Amsterdam  am  22.  April  1749  Nr.  89 

(fL  13). 
Sammlung  Graf  Fries  in  Wien. 
Rjadotphinum  in  Pre^  Kai.  1889  Nr.  666. 

Ein  Laiarmann.  424  a. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  9.  April  1687  Nr.  70  (fL  91). 

Fröhiicha  MusikgeselisohafL  424b. 

Versteigerung  Adnaan  van  Hoek  in  Amsterdam  am  7.  April  1706  Nr.  18 
(fl.  145). 

Der  Lautanspieler.  424  c 

Versteigerung  J.  W.  Sandra  in  Midddburg  am  3.  Aug.  1713  Nr.  76  (fL  2). 

Ein  Laiarmann.    Kleines  Bild.  424  d. 

Versteigerung  Jakob  van  Hoek  in  Amsterdam  am  12.  April  1719  Nr.   77 
(fL  26). 

Frihlicha  Musikgaseilsohaft  mit  dem  Bildnis  des  Künstlers.  424  e 

Nach  W.  124  die  musizierende  Gesdlsduift  der  Verstdgerung  San  Donato 

(s.  u.  Nr.  442). 
Versteigierung  in  Amsterdam  am  21.  Januar  1733,  Nr.  8(fL  250). 
—  in  Amsterdam  am  2.  April  1734  Nr.  10  (fL  100). 

Kleines  Bild  mit  Geiger  und  andaren  Personen.  424  f. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  19.  April  1735  Nr.  38  (fl.  113). 

Ein  Halar  lehrt  seine  Frau  Guitarre  spielen.  424  g. 

Ksdahg  Qise  in  Bonn  1742  Nr.  141. 

Musikantan.  424  h. 

Katalog  Qise  in  Bonn  1742  Nr.  330. 

Der  Leiermann,   von  Bettlern  b^leitet    Er  steht  vor  dem  Wirtshaus;    424 i. 
einige  Kinder  neben  ihm.  W.  414. 

37,5X28,7. 
Verstdgenmg  S.  van  Hüls  im  Haag  am  3.  SepL  1737  (fL  44). 

—  in  Amsterdam  am  11.  Mai  1756  Terw.  138  Nr.  25  (fL  29). 

Ein  Querflötenspieler.     Dabei  ein  alter  Mann,  der  einem  jungen    425. 
Mädchen  einen  Kuchen  anbietet 

Holz  57,5  X  51,3. 
ytrstdgemng  Jacoba  Keiser  in  Alkmaar  am  2.  Juni  1766  Nr.  4  (fl.  112 
zus.  mit  dem  Pendant  Nr.  3). 

7* 
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uitarrespielerin.    Neben  ihr  ein  altes  Weib,  die  Violine  spielt, 

in  Mann,  der  seine  Pfeife  stopft    Mit  anderem  Beiwerk.    Sehr 

isgeführt 

[oTz  28,8X22,5. 

gienr/i^  Hendrik  Verschuring  im  Haag  am  17.  Sept.  1770  Nr.  166. 

Dame  am  Klavier.     Neben  ihr  ein  Herr,  der  auf  einem  Kasten 
nd  den  Arm  auf  das  Klavier  aufstützt;  in  der  Hand  hält    er 
las.    Vom  ein  Hund.    Hinten  eine  Frau,  die  Apfel  schalt 
lolz  65  X  55. 
^[erung  D.  Fiers  Kappeyne  in  Amsterdam  am  25.  April  1775. 

Ogte  Gesellschaft.     Der  Wirt  bringt  einen  Krug  und  ein  Glas; 

ann  spielt  Guitarre. 

*X60. 

grerung  D.  Fiers  Kappeyne  in  Amsterdam  am  25.  April  1775. 

,  der  auf  einer  Violine  spielt. 
lolz  23,1  X  18,8. 

gerung  Pieck-Le  Leu  de  Wilhelm  im  Haag  am  28.  Mai  1777  Nr.  3 
(fl.  54  an  Sprayt). 

änger  mit  vielen  Zuhörern. 

lolz  36,2  X  33,7. 

^;erung  in  Amsterdam  am  13.  Juli  1790  Nr.  97  (fl.  36  an  Coders). 

lommelpotspieler.    Ein  Knabe  spielt  in  einer  Dorfstraße.    Da- 

n  Mädchen   mit  einer  Waffel.     Hinter  ihr  eine  dumme  Frau 

inem  Korb  auf  dem  Kopf,  mit  Waffeleisen  in  der  einen  und 

Kuchenpfanne  in  der  andern  Hand. 

einwand  62,5  X  50. 

gerung  in  Amsterdam  am  7.  Mai  1804  Nr.  59. 

lusikant.  Vor  einem  Bauernhaus  sitzt  ein  fröhlicher  alter 
ant  in  schlechter  Kleidung;  er  hält  eine  Violine  in  der  einen, 
Yeife  in  der  andern  Hand;  neben  ihm  sitzt  eine  junge  Frau, 
ti  Nähkissen  mit  einem  linnenen  Tuch  auf  dem  Schoß  hat; 
eine  alte  Matrone,  die  lachend  zusieht  Geistreiche  Kompo- 
und hübsche  Ausfuhrung. 
[olz  37,5  X  47,5. 

gerung  Taets  van  Amerongen  in  Amsterdam  am  3.  Juli  1805  Nr.  139 
(ß  150). 

.eiermann.  Er  sitzt  vor  der  Türe  einer  Herberge,  die  als  Aus- 
schild einen  Pökelhering  trägt  und  spielt  Ein  Junge,  der  sich 
nen  Stock  stützt,  hört  mit  Aufmerksamkeit  zu.  Hinter  ihm  ein 
und  ein  Kind,  das  mit  einem  Hund  spielt  Daneben  fröhliche 
ichende  Bauern  an  einem  Tisch  und  die  Wirtin.  Weiter  zurück 
luer  und  eine  Bäuerin,  die  mit  einander  schäkern.  Im  Mittel- 
einige tanzende  Landleute.  Hinten  ein  Kirchturm  und  Bäume, 
einwand  78X60. 
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Versteigenmg  C.  Backer  in  Leiden  am  16.  Aug.  1775  Nr.  3  (fl.  200  an 
W.  Coole). 

—  Wijnand  Coole  in  Roäerdam  am  6.  Aug.  1782  Nr.  65. 

—  Tnom.  Theod.  Cremer  in  Rotterdam  am  16.  April  1815  Nr.  108 

(fl.  700). 

Musizierende  Gesellschaft.    In  einem  Innenraum  sitzt  eine  alte  Frau     431. 
mit  einem  Papier  in  der  Hand   und  singt  lustig;  neben  ihm  steht 
ein  Herr  und  spielt  auf  der  Querflöte;  zu    einem  offenen  Fenster 
sieht  ein  Mann  mit  vergnügter  Miene  herein;  er  hält  ein  Glas  in 
der  Hand. 

Der  Ausdruck  ist  naturlich  und  die  Ausführung  sorgfältig. 

Holz,  25X20. 
VieüoiM  das  Bild  der  Verstdgerung  in  Amsterdam  am  16.  Nov.  1819  Nr.  69 

(fl.  3l0  an  Vinkeles). 
Versteigerung  J.  B.  Fratacoüa  in  Amsterdam  am  26.  April  1813  Nr.  55 
(fl.  50  an  Mol). 

—  in  Amsterdam  am  16.  Juli  1819  Nr.  158  (fl.  49  an  Brondgeest). 

Frthliche  Gesellschaft  mit  Guitarrespielerin.   In  einem  Innenraum    432. 
sitzen  einige  fröhliche  Leute  an  einem  Tisch.  Vom  sitzt  ein  Mädchen 
und  spielt  Ouitarre     Hinten  in  einer  offenen   Tür  eine  Frau  mit 
Kind  an  der  Hand.    Noch  anderes  Beiwerk. 

Leinwand  50  X  37,5. 
Versteigerung  B.  Kooy  in  Amsterdam  am  20.  April  1820  Nr.  86  (fl.  163 
an  Lelie). 

Musizierende  Gesellschaft.     In  einem  Zimmer  spielt  eine  Bäuerin    433. 
Flöte;  neben  ihr  geigt  ein  alter  Bauer.    [>abei  eine  alte  Frau.  w.  332. 

39X31.  bis 

Versteuerung  Th.  London  de  Ghellink  in  Gent  am  3.  Sept.  1821. 

Ein  sitzender  Mann  spielt  Guitarre.  434. 

Holz  25X20. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Juli  1819  Nr.  160  (fl.  130  an  Brondgeest). 

—  in  Amsterdam  am  16.  Nov.  1819  Nr.  67  (fl.  31.10  an  Lelie). 

—  Wwe.Joh.  Ph.  de  Monti  in  Rotterdam  am  4.  JuU  1825  Nr.  109 

(fl.  45  an  Roozeboom). 

Eine  Guitarrespielerin.     Drei   andere   Personen   im   Hintergrund.    435 

Holz  40X363.  w  439 

Versteigerung  Nicolaas  Seihof  im  Haag  am  28.  März  1759  Nr.  29  (fl  17). 

—  F.  Kamermans  in  Rotterdam  am  3.  Ofct  1825  Nr.  3  (fl.  51 

an  Spruyt). 

Die  Musikanten,     in  einem  Hof  vor  einer  Bauernwohnung  stehen    435  a. 
zwei  Musikanten,  dabei  mehrere  Bauern  und  Kinder,  die  zuhören. 

Von  J.  Steen  oder  in  seiner  Art. 

Holz  39  X  37. 
Versteigerung  C.  Buys  in  Amsterdam  am  4.  April  1827  Nr.  51  (fl.  100). 

Violinspieler.    Dabei  zwei  Kinder  die  lachen.  435  b. 

Holz  57,5X50. 
Versteigerung  H.  A.  v.  Bleiswijk  in  Rotterdam  am  23.  /uli  1827  Nr.  17 
(fl.  32.10  an  v.  d.  Be/g). 
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*ieur  mit  musizierenden  Persenen. 

wand  72  X  69. 
Jan  Steen  oder  nach  ihm. 

mg  W.  Hendriks  in  Amsterdam  am  27.  Febr.  1832   Nr.    133 
(fL  70J5O  an  Qruyter). 

inspieler.  In  einem  Innenraum  befindet  sich  ein  fröhlicha* 
it  emem  Olas  Wein  in  der  Hand  und  eine  Frau  mit  einer 
d  einer  Pfeife.  Hinten  dn  Bursche,  der  auf  der  Vioh'ne  spielt 
:  56X47. 

ti^  C.  H.  Hodges  u.  A.  in  Amsterdam  am  27.  Februar  1838 
Nr.  125. 

*  Mann,  der  auf  einer  Mandeline  spielt.    Flott  ausgeführt. 

:  22  X  16. 

mgj.  V.  d.  Veen  in  Amsterdam  am  14.  April  1851  Nr.  148. 

kunterricht.  Vier  Figuren.  Darunter  ein  starkes  Mädchen 
3-  Jacke  und  gelbseidenem  Rock,  die  mit  dem  Rücken  g^:en 
:hauer  sitzt  und  Klavier  spielt  Ihre  Aufmerksamkeit,  sowie 
ierm,  der  neben  dem  Klavier  sitzt,  ist  einem  lustigen  Ge- 
gewandt, der  eben  hereingekommen  ist  und  seinen  Arm  um 
eines  jungen  Mädchens  1^  welches  Wein  in  ein  Glas 
±  An  der  Wand  ein  Bild  mit  Venus  und  einem  Satyr. 
:,  88  X  77. 
'th  (1842)  erworben  vonj.  Woodin  in  Atnstmiam  1838. 

arrespielerin.  Eine  junge  Frau  mit  blauem  Mieder  und 
graubesetztem  Jäckchen  sitzt  auf  einer  niedrigen  Mauer  und 
litarre.  An  der  Musik  erfreut  sich  ein  lustiga*  Geselle,  der 
nderen  Seite  der  Mauer  mit  Glas  und  Pfeife  in  den  Händai 
wzs  weiter  zurück  begrüßt  sich  ein  Paar, 
its  unten  bezeichnet, 
wand  43  X  52. 

ing  Graf  von    Turenne    in   Paris  am  17.   Mai  1852  Nr.    91 
(frcs.  1800  an  Nieawenhuys). 

ikanten.    Vor  der  Tür  eines  Hauses  mit  Balkon  hören  zwei 
em  Spiel  zweier  Musikanten  zu;  die  eine  mit  roter  Jacke, 
veißem  Pelz  besetzt  ist,  und  scharlachrotem  Rock,  wendet 
chauer  den  Rücken  zu;  die  andere  ist  von  vom  gesehen. 
I  spielt  auf  dem  Tambourin.    Der  eine  der  Musikanten  hat 
idelsack,  der  andere  eine  Flöte.    Mehrere  Bauern  sind  herzu- 
Im  Hintergrund  Bäume  und  Häuser.    Voll  Humor  in  der 
ibe  der  Musikanten,  geistvoll  in  der  Ausführung,  transparent 
u-be;  ausgezeichnetes  Werk, 
bezeichnet  und  1659  datiert. 
:  48X34. 
fon  Waagen  II  253. 
ing  Marquis  von   Cambden  in   London  1841  (£  494  s.  5  an 

Nieawenhuys). 
von  Smith  (1842)  und  Waagen  (1854)  in  der  Sammlung  Charles 
neusch  in  London. 
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Lustige  Sesellschaft  im  Freien,  in  der  Mitte  spielt  ein  Junger  439. 
sdiwarzgeideideter  Mann  Oeige  und  sidit  auf  einen  alten  Sänger, 
der  einen  großen  Korb  auf  dem  Rücken  tragt  und  ein  Notenblatt  in 
der  linken  Hand  halt  In  seinem  linken  Arm  lehnt  ein  Stab  mit 
eisemeni  Griff.  Nd>en  ihm  sitzt  ein  Mädchen  mit  einem  Napf  am 
Boden ;  neben  ihr  ein  schwarzer  Pudel.  Oegenfiber  dem  alten  Mann 
zwei  Knaben,  der  eine  lehnt  sich  auf  einen  Eimer  und  hört  mit 
offenem  Mund  zu,  während  der  andere  mit  verschränkten  Armen  auf 
den  San^  sieht  Am  Boden  sitzt  eine  Frau  mit  einem  Kind  im 
Arm.  Links  ein  Haus  von  dünnen  Bäumen  umgeben,  rechts  ein 
Femblick.  Eins  der  feinsten  Werke  des  Künstlers.  Von  bewunder- 
ungswürdigem Humor  und  Ausdruck;  die  warme  Abendbeleuchtung 
ist  in   gediegener  Technik  wiedergegeben.    Ausgezeichnet  erhalten. 

Leinwand  90  X  150  drca. 
Nack  Waagen  (1857)  snppL  428:  Sammlung  Thomas  Staniforth  in  Storrs. 

Das  Fest  einer  vornehmen  Gesellschaft  im  Freien.  Zahlreiche  440. 
Personen  unterhalten  sich  in  einem  Park.  In  der  Mitte  sitzt  ein  w.  340. 
junger  Herr  bei  einem  hübschen  Mädchen,  das  ein  seidenes  Kleid 
trägt  Ein  Knabe  schenkt  ihm  ein  Olas  Wein  ein.  Neben  dem 
Mädchen  steht  ein  gut  gekleideter  Junker  und  spielt  die  Laute.  Rechts 
spielt  ein  sitzender  Herr  Flöte,  nwen  ihm  sitzen  eine  Frau  und  ein 
Kind.  Links  schäkert  ein  dicker  Gast  mit  einem  Mädchen.  Ein 
Mann  spricht  mit  einer  Dienstmagd,  die  eine  Schüssel  mit  Citronen 
trägt  Auf  den  Stufen  des  Gebäudes  zwei  Knaben  die  Seifenblasen 
machen.  Hinten  eine  herrschaftliche  Wohnung  in  einem  Wald. 
Vor  diesem  spazieren  mehrere  Gruppen,  andere  sehen  zwei  Damen 
zu,  die  Ball  spielen.  Verschiedenes  Beiwerk.  Zwei  Hunde,  zwei 
Pfaiue,  Statuen  u.  a. 

Ldnwand  65  X  86. 
Versteigemng  J,  v.  d.  Linden  van  Slingetand  in  Dordrechtam  22.  Aug.  1785 
Nr.  398  (fL  200  an  Fouguei). 

—  in  Amsterdam  am  5.  Dez.  1796  Afr.  104  ffL  300  an  Thompson). 

—  M&is  in  Brässd  am  19.  Juni  1846  Nr.  69. 
Versteigerung  D.  van  der  Schriebt  aus  Löwen  in  Brüssel  am  8.  April  1861 

Nr.  104. 

DIE  WANDERNDEN  MUSIKANTEN.  Links  vor  der  Tür  eines  Hauses,  441. 
in  der  eine  Frau  und  ein  Mann  stehen,  spielt  ein  Musikant  die  Flöte; 
ein  Knabe  b^leitet  ihn  auf  der  Trommel.  An  der  einen  Seite  der 
Tür  steht  eine  Person,  an  der  anderen  sitzt  ein  alter  Mann  auf  einer 
Bank.  Ein  kleines  Mädchen  und  ein  etwas  älteres  Mädchen  mit  einem 
Kind  hören  zu.  Vor  dem  Trommler  ein  Hund.  Rechts  steht  ein 
Knabe  und  ein  kleines  Mädchen  auf  ein  paar  Stufen.  Daneben  an 
einem  Geländer  ein  Mann,  der  mit  einer  Magd  schäkert  Rechts  ein 
halbgeöffnetes  Gartentor,  durch  welches  ein  Kirchturm  sichtbar  wird. 

Breitbild. 
Auf  der  Ausstdlung  im  Palais  Bourbon  in  Paris  1873  Nr.  336  (beschrieben 
nach  der  Bmun'schen  Photographie  Nr.  16459). 

Steens  Mutter  mit  Mandoline.  441a. 

Versteigerung  G.  Smith  in  London  1880  (£  115  s.  10  an  Meseliine). 
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[RENDE  GESELLSCHAFT.  Links  am  offenen  Fenster  sitzt 
lehm  gekleideter  Herr  mit  Federhut,  vielleicht  Jan  Steen  selbst 
r  Bank,  auf  die  er  seinen  einen  Fuß  gelegt  hat  und  spielt 
.  Er  sieht  auf  eine  rechts  von  ihm  am  Tisch  sitziende  jun^ 
z  aus  einem  Liederbuch  singt  und  ein  blauseidenes  Kleid 
j*n  junger  Bursche,  der  an  der  rechten  Tischseite  sitzt,  spielt 
)te.  Vom  streicht  ein  Kind  das  Cello  mit  einer  Tonpfeife- 
[ommt  ein  junger  Diener  mit  einem  Glas  Wein  einige  Stufen 
Vorne  bellt  ein  Hund  eine  Katze  an,  die  aus  einer  Schfissd 
iU  der  Wand  hinten  die  Löwenjagd  von  Rubens  Hetzt  in 
i).  Durch  das  offene  Fenster  links  sieht  man  eine  Windmühle. 
l  bezeichnet  in  einem  Notenbuch  auf  dem  Tisch  und   1666 

iwand  85X  100. 
g  Sir  Charles  Bagot  in  London, 

nii^  Demidoff  fn  San  Donato  bei  Florenz  am  15.  März  1880 
Nr.  1054. 

DHE  GESELLSCHAFT  AUF  EINER  TERRASSE.  In  der  Mitte 
e  Frau  mit  blauer  Jacke  und  hält  ein   leeres  Olas  schief   in 
d.    Links  spielt  ein  auf  einer  Steinbalustrade  sitzender  Mann 
arre.    Dahinter  ein  Tisch,  auf  dem  ein  Schinken  steht    Ein 
marmt  ein  Mädchen,  die  eine  Schüssel  in  der  Hand  hat,  da- 
n  Flötenbläser.    Links  am  Tisch  noch  andere  Personen,  ein 
ar,  ein  Mann,  der  sein  Olas  hebt,  eine  Frau  mit  einem  Kind 
Arm.    Rechts  vom  lehnt  sich  ein  dicker,  lachender  Alter  in 
Stuhl  zurück.    Vom  hat  ein  Knabe  einen  Hund  vor  ein  auf 
laufendes  Spielzeug  gespannt.    Links  steht  ein  Gärtner  auf 
iter  und  pflückt  Trauben. 
I  bezeichnet 
iwand  142,5  X  132,5. 
von  ImmerzeeL 

sstellung  in  London  1888  Nr.  55. 

ning  G.  Schünmelpenninck   Gz.  in  Amsterdam  am  12.  Juli  1819 
Nr.  112  (ß.  2499  an  Brondßeest). 
David  Sellar  aus  London  in  Paris  am  6.  Juni  1889. 

FRAU,  GUITARRE  SPIELEND.   Rotes  Kleid  mit  dunkelgrüner 
besetzter  Jacke.    Eine  Mütze  auf  dem  Kopf.    Links  auf  einem 
n  Musikbuch.    Kniestück. 
<29. 

identisch  mit  dem  Gemälde  der  Versteigerung  N.  Seihof  im  Haag 
am  28.  März  1759  Nr.  29  fL  17(39  X  35)Mnserer  Nr.  418. 
iing  Heymel  in  Berlin  am  5.  Nov.  1889  Nr.  78. 

rende  Gesellschaft,    in  einem  vomehmen  Zimmer  singt  eine 

n  Mann  begleitet  sie  auf  der  Violine.    Dabei  drei  Figuren. 

)m  ein  Hund. 

hts  oben  voll  bezeichnet« 

iwand  65X53. 

mng  Gräfin  Reigersberg  in  Köln  am  15.  Okt.  1890  Nr.  146. 
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MUSIZIERENDE  GESELLSCHAFT  IN   EINEM  ZIMMER.     Scheint    445. 
echt,  soweit  sich  dies  durch  das  Olas  beurteilen  läßt,  aber  völlig 
verputzt,  so  daß  das  Werk  einen  traurigen  Eindruck  macht. 

50X42,5. 
Versiagenutg  in  London  am  22.  Juni  1901  Nr,  108. 

Eine  Husikgesellschaft.  445  a. 

47,5X60. 
Verstdgemng  Lady  Page  Turner  u.  A.  in  London  am  2U  Febr.  1903  Nr.  96. 

Familienconcert.    Ein  Bürgersmann  singt  zu  einem  selbstgefertigten    445  b. 
Instrument    Kinder  um  ihn  singen  mit. 

Holz  breit  12. 
Versteigerung  F.  M.  v.  Berg  in  Frankfurt  a.  M.  am  5.  Dez.  1904  Nr.  52. 

Der  Musikunterricht.  445  c. 

Holz  31,2X26,2. 
Versteigerung  J.  G.  Menzis  u.  A.  in  London  am  25.  Febr.  1905  Nr.  109. 

DIE  TAUFE.    Links   im   Vordergrund    eines  geräumigen  Zimmers    446. 
sitzt  die  Mutter  an  der  Wiege  ihres  Kindes.    Sie  spricht  mit  einer  Sm.  149 
alten  Frau,  die  ein  schwarzes  Kleid  mit  roten  Ärmeln  trägt  und  ein  W.  88. 
Glas  Wein  in  der   Hand  hält    Zwischen    ihnen   bläst   ein    Knabe 
Flöte,  dahinter  raucht  ein  junger  Mann.    Bei   der  Mutter  steht  ein 
ideines  Kind,  ein  hinter  ihr  stehender  Mann  mit  hohem   Hut  bringt 
ihr  ein  Glas  Wein.    Im   Hintergrund  des  Raumes  sitzen   Männer 
und  Frauen  an  einem  Tisch.    Eine  Dienstmagd  kommt  mit  einem 
Kuchen  an.    Rechts  läßt  ein  Knabe  ein  kleines  Kind  aus  einer  Kanne 
trinken.    Bei  der  Wi^e  li^  ein  Hund  auf  einem  Kissen.    An  der 
Wand  rechts  eine  Halbfigur  von  Fr.  Hals,  ein  Mann  mit  Krug  in 
der  Hand,  von  dem  sich  das  Original  in  Kassel  befindet.    Links  das 
Pendant  eine  alte  Frau.    In  der  Mitte  eine  Landschaft  in  der  Art  des 
J.  Both. 

Voll  bezeichnet 

Leinwand  86  X  104. 
Erwähnt  von  Sir  Jos.  Reynolds,  Nagler,  Waagen  11 118,  Ch.  Blanc. 
Wintemussteiiung  in  London  1881  Nr.  100. 

Versteigerung  Q.  u.  W.  Berckel  in  Amsterdam  am  24.  März  1761  Nr.  124. 
SamnuangJ.  Bisschop  in  Rotterdam,  1771  en  bloc  an  die  Herren  Hope  in 
Amsterdam  verkauft. 

•—      Lord  Francis  Pelham  Cänton  Hope  in  Deepdene,   ausgestellt  im 
South  Kensington  Museum  in  London  1891  Nr.  73. 
Kaiser  Friedrich-Museum  in  Berlin. 

VATERFREUDEN  BEI  DER  GEBURT  VON  ZWILLINGEN.  Das  447. 
Innere  einer  geräumigen  Bauernstube.  Rechts  im  Hintergrund  das  ^.  4^1^ 
Bett,  mit  der  Wöchnerin,  der  eine  Besucha'in  zuspricht;  links  im 
Vordergrund  der  Kamin.  Auf  dem  Feuer  steht  ein  Topf,  in  dem 
eine  Frau  rührt  Vor  dem  Kamin  ein  großer  Korb,  in  dem  eine 
Amme  sitzt,  die  eins  der  Wickelkinder  im  rechten  Arm  hält,  während 
sie  mit  der  Linken  den  Vater,  der  ihr  den  Rücken  kehrt,  an  der 
Schurze  zupft.    An  seiner  anderen  Seite  hält  eine  andere  Frau   ihm 
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das  zweite  Wickelkind  hin.  Er  kratzt  sich  verzweifelt  hinter  dem  Ohr. 
Links  hinten  tragen  zwei  Mägde  den  zweiten  Kinderkorb  die  Holz- 
treppe  herab.  Rechts  vom  und  in  der  Mitte  um  einen  Tisch  eine 
Gruppe  von  acht  Besucherinnen.  Hinten  kommen  ein  Herr  in 
schwarzem  Hut  und  eine  Frau  herein. 

Rechts  unten  voll  bezeichnet  und  1668  datiert 

Leinwand  69  X  83. 
Versteigerung  F.  van  de  Velde  in  Amsterdam  am  7.  Sept.  1774  (JL  1005 

an  Pioos). 
Sammlung  NohemoUem-Nechingen  zu  Löwenberg. 

Oaierie  Weber  in  Hamburgs  Kot.  1892  Nr.  144;  erworben  1881  vom 
Kunsthändler  Triepel  in  Qränberg. 

448.  DAS  GEBURTSFEST.  Innenraum  mit  sechzehn  Personen,  die  in 
Sm.  45.  verschiedenen  Stdlun^n  stehen  oder  sitzen.  An  einem  Tisch  in  der 
W.  112.  Mitte  ein  Vater  mit  emem  Kind  in  seinem  rechten  Arm;  die  Linke 

steckt  er  in  die  Tasche,  vermutlich  um  eine  Amme  zu  belohnen, 
die  ihre  Hand  auf  seine  Schulter  1^  Neben  ihm  ein  zweite  Frau 
mit  einem  Topf  in  der  einen  Hand ;  die  andere  streckt  sie  aus.  Im 
Hintergrund  clie  Mutter  im  Bett,  um  die  zwei  Frauen  beschäftigt  sind. 
Neben  diesen  noch  zwei  andere  Frauen,  von  denen  die  eine  bei 
einer  Wiege  sitzt  und  ein  Glas  Wein  trinkt  In  der  Mitte  ein  von 
hinten  gesehenes  Mädchen.  Ihre  rechte  Hand  li^  auf  dem  Rand 
eines  Stuhles.  Zahlreiche  Gegenstände  liegen  auf  dem  Boden.  Aus- 
gezeichnetes Werk.  Viel  Rot  und  Blau  in  den  Kleidern,  wahrschein- 
lich unter  Einfluß  von  Metzu. 

Über  der  TQr  voll  bezeichnet  und  1664  datiert 

Leinwand  85,6  X  105. 
Erwähnt  von  Descamps, 
}VinteraussteUung  in  London  1892  Nr.  56. 
Versteigerung  J.  v.  der  Linden  v.  Slingdand  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 

Hoet  II  492  Nr.  397  (fl.  280  an  Muys). 
Zur  Zeit  von  Smith  (1833)  in  der  Sammlung  Dawson  Turner  im  Yarmouth. 
Sammlung  Marquis  of  Hertford  in  London. 

—       5/>  Ridi.  und  Lady  Wallace  in  London. 
Wallace-Museum  in  London.    Kat.  1902  Nr.  56. 

448  a.  Ein  Wochenbett.    Hübsches  Werk. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  18.  Mai  1707  Hoet  1 103  Nr.  20  f/L  84). 
—  Pieter  van  der  Lip  in  Amsterdam  am  14.  Juni  1712  ffo€t  1 

147  Nr.  20  (fl.  210). 

448b.  Gesellschaft,  die  bei  einem  Wochenbett  tafelt.    Mit  vielen  Menschen. 
W.  421.         60,9  X  77,2. 

Vielleicht  das  Bild  der  Galerie  V^eber. 

Versteigerung  Smr  Tierens  im  Haag  am  23.  Juli  1743  Hoet  II 110  Nr.  284 
(fl  105). 

449.  Ein   Wochenbett;    dem  Vater  wird  ein  Kind  gegd>en;  die  Frauen 
sitzen  und  schmausen;  sehr  gutes  Bild. 

56,6  X  67,9. 
Versteigerung  Hendrik  van  der   Vugt  in  Amsterdam  am   27,   April   1745 
Nr.  69  (fl.  89). 
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Vaterfreuden.    Eine  Frau,  die  ihr  Kind  nährt,  wird  in  das  Zimmer    450. 
geführt,    in  dem  die  Hausfrau  entbunden  wird.    Ihr  AAann,  der  die 
doppelte  Geburt  verschuldet  hat,  hört  mit  gesenktem  Kopf  die  Vor- 
würfe an,  die  ihm  sein  Vater  und  seine  Mutter  machen. 
Holz  42X37. 

Versteigaitng  P.  J.  de  Mameffe  in  Brüssel  am  24.  Mai  1830  Nr.  286. 

Die  Taufe.    Kleines  Bild  mit  zahlreichen  Figuren.    Feiner  Ton  und     45]. 
gjoße  Lebendigkeit  im  Ausdruck. 

JVach  Waagen  II 138:  Sammlang  H.  A.J.  Manro  in  London^  versteigert  am 
I.Juni  1878. 

GESELLSCHAFT  BEI  EINEM  WOCHENBETT.  Um  einen  Tisch,  auf  452. 
dem  eine  blaue  Decke  li^  und  ein  großer  Kuchen  steht,  sitzen  und 
stehen  mehrere  Personen.  Rechts  sitzt  eine  lachende  Frau,  die  sich 
mit  hochgehobener  Rechten  Wein  in  ihr  Glas  einschenkt  Links 
unterhält  sich  eine  Alte  mit  einer  jungen  von  hinten  gesehenen  Frau. 
In  der  Mitte  hinter  dem  Tisch  steht  der  Vater  mit  dem  Wickelkind 
im  rechten  Arm  und  greift  mit  der  Linken  in  seine  Tasche,  vermut- 
lich um  einer  Amme,  die  rechts  von  ihm  steht  und  die  Rechte  auf 
seine  Schulter  legt,  Geld  zu  geben.  Hinten  ein  Bett  mit  der 
Wöchnerin,  dabei  ein  |>aar  Frauen.  Rechts  hinten  ein  Durchgang 
mit  einem  Besen  und  zwei  weiteren  Gästen.    Am  Boden  allerhand  Gerat 

Rechts  voll  bezeichnet. 

Leinwand  59  X  73. 

Vidleicht  das  Bild  der  Versteigerung  Seger  Tierens. 

Verstdgerung  der  Mmdmme  Duvml  in  Pewis  am  28.  Nov.  1904  Nr.  14. 

8CENE  VOR  EINEM  BAUERNHAUS,  WAHRSCHEINLICH  VORBE-    453. 
REITUNGEN  FÜR  EINEN  LEICHENSCHMAUS.    An  der  Tür  steht  Sm.  I68 
ein  Mann,  der  die  Namen  der  Gäste  verliest;  verschiedene  Personen  W.  193 
tragen  lange  schwarze  Mäntel.    In  der  Mitte  eiil  in  einen  Mantel  ge-  u*  ^i^» 
hülltes  Kind,  mit  dem  sich  eine  alte  Frau  beschäftigt    An  der  Seite 
ein  Tisch  mit  Brot  und  Fleisch.    In  einer   Laube  schneidet   eine 
Person  Kuchen.    Einer  der  Gäste  kommt  aus  dem  Haus,  zwei  andere 
aus  einer  kleinen  Seitentür.    Gutes  Bild. 
Holz  35X40. 

*  Vermutlich  die  von  Houbraken  erwähnte  Beerdigung  eines  Quäkers. 
Ausstellung  in  Brüssel  1855  und  1882  Nr.  230. 

Versteigerung  F.  Drabbe  in  Laden  am  1.  April  1743  Hoet  II  77  Nr.  25 
(fl.105). 
—  J.  Alenzoon  u.  A.  in  Leiden  am  10.  Mai  1774. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Aremberg  in  Brüssel. 

—        Q.  Couteaux  in  Brüssel  (1855). 
Versteigerung  E.  Ruelens  in  Brüssel  am  17.  April  1883  Nr.  256. 
Sammlung  Jfutten  in  Lüttieh* 

Die  Beerdigung  eines  Quäkers.  453  a. 

Von  Houbraken  (II1 18)  erwähnt,  vgl.  C.  Hofstede  de  Groot:  Quellenstudien 
S.  168. 
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BAUERNHOCHZEIT.     An  einer  Tafel  sitzt  rechts  die  züchtig 

erblickende  Braut,  mit  der  einige  der  Gäste  Scherz  treiben.    Vom 

Tisch  fordert  ein  älterer  Herr  eine  Frau  zum  Tanz  auf.  Daneben 
Musikanten.  Links  vom  ein  zusehendes  jugendliches  Lid>es- 
in  Rückansicht.     Eine   Dienstmagd  steigt  hinten  eine  Treppe 

iif. 

Links  unten  voll  bezeichnet  und  1672  datiert. 

Holz  38,5X50. 

Ihnt  von  Ch,  Blanc. 

elgerung  Is,  Hoogenbergh  in  Amsterdam  am  10.  Aug.  1743  Nr.  39 
(JL  81). 

malmuseum  im  Haag  1808. 

smuseum  In  Amsterdam,  Kat.  1903  Nr.  2240. 

HZEIT  AUF  OEM  DORF.  Zahlreiche  kleine  Figuren.  Die  Braut 
in  der  Mitte  eines  Hofes  in  blauem  Kleid  und  weißem  Rock 
niedergeschlagenen  Augen;  sie  wird  von  zwei  Frauen  begleitet 
ist  im  Begriff  ihrem  Bräutigam  entg^enzugehen.  Dieser  tragt 
/iolettes  Oewand  mit  blauen  Ärmeln  und  einen  e^uen  Mantel 
kommt  links  eine  Treppe  herunter.  Auf  den  Sturen  zwei  Greise 
ein  Kind.  Am  Fenster  Musikanten.  Vom  streut  ein  Madchen 
len,  die  ein  kleiner  Knabe  aufhebt.  Links  Zuschauer.  Rechts 
deiner  Junge,  der  aus  seinem  Hut  Wasser  trinkt,  das  er  aus 
n  Brunnen  schöpfte.  Im  Hintergrund  ein  Mann  mit  einem  Stock, 
er  g^en  das  Volk  hält  Voll  Leben  und  Bew^:ung.  Die  Neu- 
le  der  Zuschauer,  die  Unverschämtheit  der  Musikanten,  die 
ichtemheit  der  Braut  sind  vortrefflich  wiedergegeben.  Auch  die 
Ischaft  ist  fein. 

Voll  bezeichnet  und  1653  datiert 
Leinwand  63  X  80. 
tellung  Six  in  Amsterdam  1900  Nr.  139. 

eigerung  P.  de  Smeth  v.  Alphen  in  Amsterdam  am  1.  Aug.  1810  Nr.  95 
(fl.  2250  an  de  Vries).    Westrheene  bezweifelt  mit  Un- 
recht diese  Provenienz), 
nlung  van  V^inter  in  Amsterdam, 
nlungj.  Six  in  Amsterdam. 

ERNHOCHZEIT.  Rechts  sitzt  an  einem  Tisch  die  Braut,  die 
h  einen  vom  sitzenden  jungen  Mann  mit  hohem  Hut  fast  ver- 
t  wird.  Dieser  spricht  lebhaft  mit  einer  älteren  Frau,  die  mit 
ibtem  Gesicht  die  Hände  im  Schoß  gefaltet  die  linke  Tisch- 
einnimmt Ein  stehender  Mann,  dem  eine  Alte  die  Hand  auf 
Leib  Iqgft,  trinkt  ein  hohes  Glas  aus.  In  der  Mitte  tanzen  zwei 
an  zu  der  Musik  eines  erhöht  stehenden  Geigenspielers.  Vorne 
ein  Bauer  mit  einer  Kanne  in  der  Rechten,  einem  Glas  in  der 
en  und  scheint  von  der  Güte  des  Weines  nicht  sehr  entzückt 
dicke  Bauersfrau  sieht  von  hinten  lachend  auf  ihn.  Links 
en  ein  paar  Stufen  zu  einer  Tür,  aus  der  ein  Madchen  mit  ihrem 
haber  herausgetreten  ist;  sie  nimmt  einen  Topf  von  der  Wand, 
der  untersten  Stufe  sitzt  ein  Bursche,  der  eingenickt  ist  Der 
und  die  Pfeife  sind  ihm  entfallen  und  sein  linker  Strumpf  ist 
tscht.    Hinten  noch  andere  Gäste,  zu  einer  offenen  Tür  kommen 
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lustige  Leute  herein.    Von  der  Decke   hängen  Zweige,    Vom  liegt 
ein  schlafender  Hund  auf  einem  Kissen. 

Links  auf  dem  Bänkchen  neben  der  Treppe  voll  bezeichnet 
Holz  44X61. 
Ein   zweites   Exemplar  (Leinwand    57y,73)   kam   auf  der   Versteigerung 

D.  Teixära  im  Haag  am  23.  Juli  1823  (fL  1455  an 

Engdberts)  vor  und  gelangte  in  die  Sammlung  Leopold  /. 

von  Belgien.    Sm.  173  W.  19L 
Versteigerung  M.  Sluypwijk-Moens  in  Amsterdam  am  20.  April  1803  Nr.  67. 
Sammlung  Chev.  Erard  in  Paris  1825.    Gekauft  für  £  189  von  J.  Smith. 
Kunsthändler  Smith  in  London  1828  (verkauft  ßr  £  220). 
Versteigerung  D.  van  der  Schrieck  aus  Löwen  in  Brüssel  am  8.  April  1861 

(frcs  10J800  an  das  Museum  in  Antwerpen). 
Museum  in  Antwerpen,  Kat.  1905  Nr.  339  (W.  Bürger  S.  118). 

DIE  EHEVERSCHREIBUN6.    In  einem  geräumigen  Saal  mit  einem    457. 
Fenster  auf  der  linken  Seite,  einer  Säule  in   der  Mitte  und    einem     Sm. 
Nebenraum  rechts  hinten  sitzt  an  einem  Tisch  ein  Notar  mit  Pelz-8uppL73 
mutze  und  schreibt    Die  Eltern  der  Braut  sitzen  dabei  und  sehen  W.  167. 
zu.    Vor  dem  Tisch  ein  geschnitzter  und  gepolsterter  Sessel.    Von 
rechts  tritt  das  Brautpaar  heran.    Sie  in  Vorderansicht,  etwas  zurück- 
stehend in  weißem  Kleide,  mit  übereinandergelegten  Händen,  in  denen 
sie  Zweige  hält,  sieht  den  Bräutigam  mit  entzücktem  Gesichte  an.    Er 
trägt  graurötliche  Hosen    und   Wams,  schwarzen  Mantel  und  rote 
Mütze  und  1^  mit  schwärmerisch  nach  oben  gerichtetem  Blick  die 
Rechte  beteuernd  auf  die  Brust    Rechts  zapft  ein  Diener,  der  sich 
schelmisch  lächelnd  nach  dem  Brautpaar  umsieht,  ein  Faß  Wein  an. 
Davor  ein  Hund.    Am  Fenster  links  zwei  gleichgültig  dreinschauende 
Zeugen.    Ein  Knabe  sieht  verwundert  auf  das  Brautpaar,  ein  vom 
Rucken  gesehener  Mann,  der  mit  einem  Neger  spricht,  weist  mit  der 
erhobenen  Linken  nach  oben.    In  dem  Nebenraum  rechts  eine  Frau 
und  ein  von  hinten  gesehener  Mann  an  einem  Tisch.    Von  der  Decke 
hän^  ein  Vorhang   herab.    An  der  Wand  zwei  Gemälde  in  ge- 
schnitztem Rahmen. 

Links  unten  voll  bezeichnet. 

Leinwand  131  X  172. 

Lange  im  Besitz  A.  Houbrakens;  dann  an  den  Herzog  von  Wolfenbättel  ver- 
kauft, v^.  C.  Hofatede  de  Qroot:  Quellenstudien  5. 168. 

Eine  Kopie  im  Palazzo  Tosio  in  Bresda  (Nr.  34.  1897). 

Eine  gute  Kopie  der  Hauptgruppe  in  der  Sammlung  HoogendUk  im  Haa^ 
(Leinwand  118%  96)  vorher  Ausstellung  Rupprecht  in 
München  1889  Kat.  Nr.  21;  Sammlung  Graf  Festetics; 
Versteigerung  Hoch  in  München  1892  (Nr.  197);  Ver- 
steigerung Lanfranconi  in  Köln  1895;  Kunsthändler 
Kleinberger  in  Paris. 

Das  von  Sm.  155  erwähnte  aus  einem  Stich  C.  Baguoys  bekannte  Gemälde  im 
Besitz  des  Grafen  Brühl  in  Dresden  (86  X  89)  war  trotz 
Abweichungen  vermutlich  eine  Kopie.  Nach  Sm.  stimmt 
mit  dem  Stich  auch  das  Gemälde  der  Frau  Hopf  man  in 
Haarlem,  später  Verstngerung  de  Momy  1865  (s.  u.) 
äberein.  Die  Bemerkung  westrheen^s^  dies  sei  eine 
Verwechslung  mit  der  jetzt  in  der  Galene  Weber  befind- 
lichen Enthaltsamkeit  des  Sdpio,  die  sich  auch  bei  der 
Frau  Hoofman  befand^  ist  nicht  richtig. 
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weiteres  z.  T.  schwächeres  Exemplar,  das  von  Parthey  11  Nr.  32 
erwähnt  wird,  befand  sich  nach  Riegd  in  der  gräfl. 
Sierstorpf  sehen  Galerie  zu  Driburg  L  IT.  (90X  1105); 
es  wurde  zwischen  1817  u.  1821  erworben. 
näldegalerie  In  Braunschweig,  Kai.  1900  Nr.  313  u.  Ri^d 
Beiträge  //  326  ff. 

!HZEITSKONZERT.  Vor  einem  Haus  machen  ein  paar  Bauern 
>ik;  einer  sitzt  rechts  und  kratzt  auf  einer  mit  einer  Saite  be- 
mten  Stange,  an  der  eine  Schweinsblase  steckt  Links  ein  Flöten- 
ler,  in  der  Mitte  ein  Sänger,  der  auf  der  Erde  sitzt  und  sdnen 
en  Arm  auf  einen  umgestülpten  Kübel  aufstützt  Dahinter  spidt 
:  Frau,  die  ein  Mann  aufdringlich  angepackt  hat,  den  Rommelpot 
CS  etwas  weiter  zurück  tanzen  vier  Bauern  einen  Rundtanz.  Da- 
er  durch  einen  Torbogen  ein  Ausblick  ins  Freie.  Aus  zwei  Fenstern 
its  sehen  Leute,  in  dem  einen  das  Hochzeitspaar. 
Rechts  unten  voll  bezeichnet 

\mlung  Q.  V.  Rmth  (f)  in  Budapest. 

:HZEIT  IN  EINEM  WIRTSHAUS.  Rechts  im  Miüdgrund  tanzt  dn 
r  zu  der  Musik  eines  Odgers  mit  hohem  Hut  Dahinter  sitzen 
reiche  Gaste  an  einer  Tafel.  Vom  sieht  ein  vom  Rücken  ge- 
iner  Mann  dem  tanzenden  Paar  zu;  neben  ihm  sitzt  eine  Frau 
einem  Kind  an  der  Brust  Links  eine  Frau  am  Herd  und  zwd 
der.  Auf  einer  Balustrade,  die  durch  zwei  Holzpfeiler  gestützt 
1,  geschehen  unerlaubte  Dinge;  darunter  ein  Doppdfenster,  an 
I  dn  Bauer  mit  einem  Glas  Wein  steht  An  emem  Tisch  im 
tergrund  die  Braut  und  lustige  Gäste.  Rechts  hinten  Durchblick 
den  Hof,  in  dem  ein  Mann  zu  sehen  ist  Ausgezeichnd  in 
Farbengebung  und  in  der  Lichtwirkung.  In  der  Ausführung 
is  flüchtig. 
azzo  Bianca  in  Oenum. 

lERNHOCHZEIT.    Der  Bräutigam  zieht  wie  es  schdnt  halbtrunken 
Braut  mit,  die  schreit,  während  eine  alte  Frau  sie  tröstet    Sie 
t  eine  kräftig  rote  Jacke,  deren  Ton  etwas  aus  dem  Bild  fillt    Etwa 
ündzwanzig  Personen. 
Rechts  voll  bezeichnet. 
Stellung  Forbes  u.  Pmterson  in  London  Nn  19.  (Frühjahr  1902.) 

HOCHZEIT  AUF  OEM  LANOE.  Die  Braut,  dne  hübsche 
erin  b^jüßt  ihren  Bräutigam,  der  von  einer  großen  Menge  be- 
tet wird;  ein  Knabe  macht  sich  über  seine  ^ghaftigkeit  lustig; 
ragt  einen  blauen  Anzug,  hat  sein  Barett  in  der  Hand  und  stützt 
Linke  in  die  Hüfte.  Vorn  vor  dem  Paar  streut  eine  gewöhnlich 
;ehende  Frau  Blumen.  Links  das  Wirtshaus,  vor  dem  ein  auf 
r  Veranda  sitzender  Mann  den  Duddsack  bläst  Ein  anderer 
likant  spielt  vor  der  Tür  Geige.  Die  Gäste  sehen  aus  den 
Stern.  Lebendig  im  Ausdruck,  fein  im  Kolorit,  sorgfältig  in  der 
führung. 
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£rwähni  von  Immened  und  Waagen  II 184. 

Vtntdgerang  M   Nieuhoff  in   Amsterdam   am   14.   April  1777  Nr.   191 
(fl.  350  an  Fouquä). 

—  Q.  Muüer  in  Amsterdam  am  2.  April  1827  (fl.  2330  an 

Brondgeest). 
Sammlung  Verstolk  van  Soden  im  Haag,  1847  von  Thomas  Baring  erworben. 

—  Thomas  Baring  in  London. 

—  Lord  Northbrook  in  London. 

Sammlung  Alphonse  de  Rothschild  in  Paris,  Kat.  Nr.  28. 

DIE  HOCHZEIT.    Im  Hintergrund  des  Zimmers  eine  große  Tafel    462. 
mit  weißer  Tischdecke  und  den  Überresten  einer  Mahlzeit    An  der    sm, 
anderen  Seite  des  Tisches  sitzen  die  Braut  und  der  Bräutigam,  denenio7u.iii 
von   Gasten  Qlflck  gewünscht  wird.    Rechts  Musikanten,   die  ihr  W.  73. 
Instrument  stimmen.    Vom  sitzt  ein  lustiger  Geselle  am  Boden,  in  u.  142. 
der  einen  Hand  einen  Kmg,  in  der  andem  einen  Holzeimer.    Da- 
hinter eine  Frau  mit  Kind  an  der  Bmst    Einer  ist  auf  den  Tisch 
gestiegen.    Linte  sehen  Kinder  zum  Fenster  herein. 

In  der  Mitte  voll  bezeichnet  und  1667  datiert 

Leinwand  96,2X151. 
Ausgestellt  in  der  British  Oallery  1821, 1848, 1856,  in  der  Royal  Academy  1888. 
Verstagerung  im  Haag  am  24.  April  1737  Nr.  7  (fl  140). 

—  A.  M.  Hogguer  in  Amsterdam  am  18.  Aug.  1817  Nr.  78 

(fl.  2700  an  Woodbum). 

—  Le  Rouge  in  Paris  1818  (frcs.  11810  an  den  ersten  Herzog  von 

Wellington). 
Nach  Sm.  kam  das  Bild  von  Le  Rouge  zu  R.   Bemal,    Versteigerung  in 

London  1824  (£  480  an  Kerr).    Doch  muß  dies  ein 

Irrtum  sein. 
Sammlung  des  iietz^^ga   von    Wellington  in  Apsley  Hause  zu 

London,  Kat.  1901  Nr.  67. 

DIE  HOCHZEIT.  Im  vorderen  Zimmer  einezahlreicheGesellschaft  Durch  463. 
eine  offene  Tür,  zu  der  Stufen  führen,  sieht  man  in  das  Hinterzimmer, 
in  dem  die  Braut  am  Tisch  sitzt  und  links  von  ihr  der  Bräutigam. 
Halb  sichtbar  vor  dem  Tisch  ein  katholischer  Geistlicher.  Ein 
Pärchen  kommt  die  Treppe  hemnter.  Im  vorderen  Zimmer  links 
ein  Bett,  rechts  ein  von  Karyatiden  getragener  Tisch,  auf  dem  ein 
Violinspieler  sitzt  Links  Tanzende.  Im  Vordergrund  eine  Gmppe 
von  zwei  sitzenden  Frauen,  eine  ältere  und  eine  junge.  Ein  Mann 
nähert  sich  mit  gezogenem  Hut  der  jüngo'en  und  fordert  sie  zum 
Tanz  auf.  Hinten  sind  noch  zwei  Köpfe  sichtbar.  Sechzehn  Figuren 
im  ganzen.    Sehr  feines  Bild. 

Rechts  unten  voll  bezeichnet. 

Holz  45,5X37. 
Versteigerung  Anthony  Meynts  in  Amsterdam  am   15.  Juli  1823  Nr.  118 

(fl.  1990  an  Nieuwenhuys). 
Sammlung  van  Cranenburgh. 

—  Lord  Townshend  in  London. 

—  W.  Wells  in  Redleaf. 
Sammlung  Moritz  K^nn  in  Paris. 

DIE  LANDLICHE  HOCHZEIT.    Ein  kahlköpfiger  Alter  mit  weißem     464. 
Bart  in  grauer  Jacke  hat  die  Hand  einer  dicken  Dienerin   ergriffen  \^.  ^36. 
und  tanzt  mit  ihr.    Ein  Spielmann  steht  auf  einer  Bank  und  musiziert 
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dazu.  Links  Hochzeitsgäste.  Der  Bräutigain  nöti^  seine  Braut,  die 
einen  goldenen  Kranz  trägt,  zum  Trinken.  Ein  dicker  Mann  lehnt 
sich  mit  seinem  Glas  in  der  Hand  zurück  und  lacht  aus  vollem 
Hals.    Am  Ende  des  Tisches  umarmt  sich  ein  Paar. 

Rechts  voll  bezeichnet 

Holz  28X35,5. 

Versietgerung^  Wijnand  Coole  in  Rotterdam  am  6.  Aug.  1782  Nr.  67. 
Sammlung  Graf  Potocki  in  Paris. 

—        Adolphe  Schloss  in  Paris. 
Kunsthändler  KMnberger  in  Paris. 

465.  EINE  BAUERNHOCHZEIT.    Eine  große  Bauernstube,  die  man  mit 
Sm.     Zweigen  geschmückt  hat,  ist  von  den  Hochzeitsgasten  gefüllt  Das  Braut- 

suppl.  2  paar  wird  unter  Jjubel  und  Gelächter  in  das  Brau^emach  geleitet  An 
W.  187.  der  Schwelle  bleibt  die  Braut,  die  eine  kleine  Krone  tr^  zögernd 
stehen.  Der  Bräutigam  fasst  sie  mit  beiden  Armen  und  sucht  sie 
mitzuziehen ;  ein  Knabe  mit  blondem  Lockenkopf  drängt  das  Mädchen 
ihm  zu.  An  der  Tür  des  Schlafzimmers,  zu  dem  zwa  Stufen  hinauf- 
führen, steht  eine  dicke  lachende  Frau  mit  Leuchter.  Vor  dem  Tisch 
links  sitzt  eine  Frau  und  nährt  ihr  Kind;  ein  kleines  Mädchen  läßt 
einen  Hund  Männchen  machen.  Am  Tisch  sitzt  noch  ein  Knabe 
und  eine  alte  zusehende  Frau ;  die  andern  Gäste  sind  aufgestanden 
und  sehen  lachend  und  schreiend  auf  das  Brautpaar,  unter  ihnen  ein 
paar  Musikanten.  In  dem  Rommdpotspieler  ist  wohl  J.  Steen  zu 
erkennen.  Links  schauen  Kinder  zum  Fenster  herein.  Am  Boden 
und  an  der  Decke  Zweige. 

Sehr  gutes  Bild  und  zweifellos  dgenhändig.  Der  Bräutigam  hat 
nicht  ein  so  abschreckendes  Gesicht  als  auf  ^  einer  Wiederholung  in 
der  Gemäldegalerie  in  Wien,  die  nach  der  Überlieferung  dort  schon 
1651  gewesen  sein  soll. 

Rechts  unten  voll  bezeichnet. 

Holz  34X44. 

Sammlung  Crozat. 

Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kot.  1901  Nr.  901. 

466.  DER  HEIRATSKONTRAKT.  Ein  junges  Mädchen  sitzt  weinend  an 
einem  Tisch;  sie  ist  schwanger.  Eine  alte  Frau,  die  neben  ihr  sitzt, 
hebt  die  weiße  Schürze  des  Mädchens  auf  und  schilt  einen  Jüngling, 
der  auf  den  Knieen  liegend  um  Verzeihung  bittet  Zu  den  Füßen 
der  Alten  neben  einem  Korb,  der  mit  Geflügel  gefüllt  ist,  sitzt  ein 
Knabe,  der  mit  einer  Katze  spielt  Hinter  der  alten  Frau  droht  ein 
Bauer  dem  Jüngling  mit  der  Faust;  eine  andere  Alte  sucht  ihn  zu 
beruhigen.  Neben  dem  Tisch  ein  Notar  mit  einem  Heiratskontrakt 
in  der  einen,  einer  Feder  in  der  anderen  Hand;  er  wendet  sich 
lächelnd  zu  dem  Mädchen.  Neben  ihm  ein  Bauer  als  Zeuge.  Links 
im  Hintergrund  eine  Türe,  zu  der  ein  älterer  Mann  mit  einem  Käfig 
in  der  Hand,  eine  alte  Frau  mit  einem  kleinen  Mädchen  und  ein 
Mann  mit  hohem  schwarzem  Hut  hereinkommen. 

Das  Bild  muß  früher  sehr  gut  g:ewesen  sein,  aber  ist  nicht  mehr 
intakt  und  deshalb  etwas  langweilig  im  Ton.    Früher  Brouwer  zu- 


Digitized  by  VjOOQIC 


Jan  Steen.  113 

geschrid)€n.    Da  es  im  Katalog  von  1901  nicht  mehr  aufgenommen 
Ist,  ist  es  vermutlich  nicht  mehr  ausgestellt 

62X79,5, 
Erworben  von  Alexander  IIL 

1882  aus  dem  Schlösschen  Monplaisir  in  die  Eremitage  verbracht 
Kais.  Eremitage  in  St  Petersburg,  Kat  1895  Nr.  1789. 

BAUERNHOCHZEIT,  Eine  Bauernstube,  von  deren  Decke  Zweige  467. 
iiangen,  ist  mit  Hochzeitsgasten  gefüllt  Das  Brautpaar  wird  in  das  w*  161. 
Schla^gemach  geleitet,  zu  dem  zwei  Stufen  hinaufführen.  Die  zögernde 
Braut  in  schwarzem  Oberkleid  und  rotem  Rock  umfaßt  der  aftemde 
unschöne  Bräutigam  mit  beiden  Armen,  um  sie  mitzuziehen.  Ein 
blondk)ckiger  Knabe  schiebt  sie  von  der  anderen  Seite ;  er  trägt  eine 
Wännpfanne  und  sieht  lachend  aus  dem  Bild  heraus.  In  der  Türe 
des  Sdilafzimmers  stehen  einige  wartende  Personen,  voran  eine  dicke 
AHe  mit  einem  Licht  in  der  Hand.  An  der  Fensterwand  links  eine 
gedeckte  Tafel,  an  der  noch  eine  Alte  und  ein  Paar,  vor  dem  ein 

Kßer  Schinken  steht,  sitzen.  Durch  ein  Fenster  schauen  drei  Kinder 
dn.  Vor  dem  Tisch  sitzt  eine  junge  Frau,  die  ihr  Kind  säugt 
Auf  dem  Boden  ein  Krug,  eine  Schüssel  und  ein  Kühleimer.  Das 
Bild  soll  1651  vom  Erzherzog  Leopold  Wilhelm  aus  Brüssel  an  den 
Wiener  Hof  gesandt  worden  sein;  doch  ist  es  nicht  gut  denkbar, 
daß  es  vor  Iföl  gemalt  worden  ist  Sehr  breit  und  etwas  flüchtig 
in  der  Ausführung,  aber  ausgezeichnet  in  der  Erfindung.  Der  Säug- 
ling der  Frau  linte  ist  etwas  zu  dick. 

Leinwand  57  X  68. 
Erwähnt  von  Nagler,  Ch.  Blanc,  Viardot. 

W.  nimmt  ohne  genugenden  Qrund  an.  daß  das  Bild  identisch  sei  mit  dem 

der  Verstädterung  D.  fetswaartin  Amsterdam  1749  (s.  u). 

Zum  ersten  Mal  in  der  Oalene  erwähnt  zur  Zeit  ihrer  Obersiedlung  aus  aer 

Staüburg  in  das  Bdvedere  (Mechel  1783  S.  94  Nr.  5). 

Kais.  Qemätdegaierie  in  Wien,  Kot.  1896  Nr.  1269. 

EIN  SCHERZ  BEI  DER  HOCHZEIT.  Die  Braut  wird  von  einer  zahl-  468. 
rächen  Menge  ins  Gemach  geleitet  Sie  steht  in  der  Mitte  mit  be- 
rdts  gelöstem  Mieder  und  lose  herabhängenden  Locken.  Ein  Mann 
halt  ihr  einen  Topf  vor.  Eine  sitzende  Frau  nimmt  mit  einem  Löffel 
ehvas  aus  einer  Schale  und  hält  es  ihr  vor.  Rechts  ein  Violinspieler, 
dahinter  das  Bett  Der  junp;e  Ehemann  wird  nicht  hereingelassen. 
Zwei  Mädchen  versuchen  die  Tür  zuzuhalten.  Eine  Frau  hält  eine 
Bettpfanne  in  die  Höhe.    Im  ganzen  25 — 30  Personen. 

Am  Boden  links  von  der  Mitte  mit  Monogramm  bezeichnet 

Holz  60X58. 
Erwähnt  von  Parthey  it  Nr.  34. 
Seitioss  in  Dessau  Nr.  269. 

Eine  Hochzeit.  468  a. 

Verteuerung  in  Amsterdam  am  24.  Sept.  1686  Moet  I  5  Nr.  2  (fl.  130). 

Die  spanische  Braut.    Eins  seiner  besten  Werke.  468b. 

Verstägerung  Jacob   Cromhout   und  Jasper  Loskart  in  Amsterdam  am  W*  237. 
7.  Mai  1709  Nr.  8  (fl.  350). 

Hoftt«de  d«  Groot.  I.  8 
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ng  in  Rotterdam  am  27.  April  1713  Hoä  11  365  Nr.  3  (fL  150). 

le  Braut  von  Popering.    Sehr  humorvoll. 

figj.  W.  Sandra  in  Middelburg  am  3.  Aug.  1713  Nr.  148  (fL  20). 

I  Bräutigam.    Mit  vielen  Personen. 

lg  Hendrik  Sorgh  in  Amsterdam  am  28.  März  1720  Hoä  1242 
Nr.  6  (fl.  00,0  sie!) 

Brnbraut  und  Bräutigam. 

^endant  zu  Nr.  6.    Zu  den  besten  Werken  gehörig. 
lg  Hendrik  Sorgh  in  Amsterdam,  am  28.  März  1720  Hoet  /  242 
Nr.  7  (fl.  00.0  Sic!). 

shiieflung  oder  das  Bräutchen. 

^Jan  van  Loon  in  Delft  am  18.  Juli  1736  Nr.  7  (fl.  272). 

rnbraut.     G^fen  vierzig  Personen. 

schön  und  sorgfältig  ausgeführt 

17. 

Ig  im  Haag  am  24.  April  1737  Terw.  16  Nr.  88  (fl  69). 

Iizeit.     Die  Braut  und  der  Bräutigam  stehen  unter  einer 
lit  viel  Beiwerk.    Sehr  hübsch  und  delikat ;  auBergewöhn- 
les  Werk. 
114. 

lg'  Pieter  de  Kiok  in  Amsterdam  am   22.  April  1744  Nr.   75 
(fl  310). 

izeit.     Mit  vielen  Personen. 

lg  im  Haag  am  24.  Nov.  1744  Hoä  II 152  Nr.  19  (fl  50). 

izeit.    Ein  Bräuti|;am  wird  mit  seiner  Braut,  die  er  an 
hat,  von  Hochzeitsgästen  mit  Jubd  in  das  Schlafgemach 

and  107  X  124. 

tg  Seger  Tierais  im  Haag  am  23.  Juli  1743  Nr.  177  (fl.  155). 
H.   van  der  Vugt  in  Amsterdam  am  27.  April  1745  Nr.  86 
(fl  105). 


[eier  mit  Tanz.    Mit  viel  Beiwerk. 

\  und   Theodorus  van  Pee  im 
Nr.  14  (fl  46).    Pendant  zu  Nr. 


tg  Pook  and   Th^dorus  van  Pee  im  Haag  am  27.  Mai  1747 


it,  der  Blumen  gestreut  werden,  mit  vielen  Personen, 
lustig. 

:64,1. 

lg  David  letswaart  in  Amsterdam  am  22.  April  1749  Nr.  88 
(fl.  40). 
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Eine  Bauernhochzeit.    Ein  Bauer  und  eine  Bäuerin  tanzen;   eine    472. 
Frau  spüH  einen  Römer,  neben  ihr  zwei  Kinder.    An  der  Seite  ein  W.  234, 
Spidmann  auf  einer  Bank  und  ein  Mädchen,  die  sdir  komisch  eine 
Trqspe  hinaufgehen.    Alles  sehr  schön  und  kräftig  gemalt 

Leinwand  95X125. 
V&^tdgeransr  Antony  Sijdervdt  in  Amsterdam  am  23.  April  1766  Nr.  32 
(fL  290). 

BauernhochzeiL    Braut  und  Bräutigam  gehen  zu  einem  Wirtshaus,    473. 
in   dem   und  vor  dem  sich  zahlreiche  Personen  in  verschiedenen  w.  233. 
Stellungen  befinden.    Alles  sehr  &[eistreich  und  lustig  wiederg^[eben, 
von  feinster  Charakteristik  und  Komposition. 

78,7  X  103,7. 
Verstagerungr  J,  P.    Wurman    in  Amsterdam  am  18.  Aug.   1762  Nr.  41 
(fL  180). 

—  in  Amsterdam  am  17.  Sept.  1766  Nr.  59  (fl.  100). 
Westrheene^s  Angaben  stimmen  nickt  ganz  mit  den  Aukttonsnotaen  äberein. 

Hechzeit  eines  Leidener  Waisenmädchens.  474. 

Holz  30X26,3.  W.239. 

Verstdgemngr  in  Leiden  am  15.  Juni  1764  Nr.  18  (fl.  30). 

—  Amoud  Leers  in  Amsterdam  am  19.  Mai  1767  fioet  //  525 

Nr.  54  (fl.  17J0). 

Bauernhochzeit.    Zahlreiche  Personen,  die  sich  beim  Essen,  Trinken    475. 
und  Rauchen  amüsieren,  während  andere  zur  Musik  zweier  lustiger 
Musikanten,  eines  Violinspielers  und  eines  Dudelsackbläsers  tanzen. 
Andere  Personen   mit  allerhand  Dingen  beschäftigt;  Hausgerät  und 
anderes  Beiwerk.    Alles  sehr  komisch,  kräftig  und  schön  ausgeführt 

Leinwand  115X128,7. 
Verstagerung  J.  H.  van  Heemskerck  im  Haag  am  29.  März  1770  Nr.  108 
(fl  555  an  Diodati). 

Ländliche  HcchzeiL    In  einem  Raum  sitzen  die  Gäste  an  der  Tafd.    476. 
Unter  ihnen  eine  Dame  und  ein  Herr,  der  dieser  ein  Glas  Wein  an-  w.  235. 
bietet.    Durch  die  halbgeöffnete  Tür  eine  hübsche  Aussicht 

Holz  39X32. 
Versteigerung  D.  Fiers  Kappeyne  in  Amsterdam  am  25.  April  1775. 

Eine  Hochzeit    Hübsche  Komposition.  477. 

Holz  25X23,7. 
Versteigerung  O.  J.   de   Servals  in  Mecheln   am    21.  Juli  1775  Nr.   134 
(fl  33 J8). 

Eine  BauernhochzeiL  Reiche,  geistvolle  Komposition  mit  tanzenden    478. 
Bauern.    Durch  eine  Tür  sieht  man  in  einen  zweiten  Raum,  in  dem 
Braut  und  Bräutigam  an  einem  Tisch  sitzen ;   bei  ihnen  eine  lustige 
Gesellschaft. 

Holz  48,7X37,9. 
Potdaat  zu  der  Liebeskranken  derselben  Versteigerungen. 
Versteigerung  J.  H.  van  Heemskerck  Im  Haag  am  29.  März  1770  Nr.  110 
(fl  310  an  C.  van  Heemskerck). 

—  C.  van  Heemskerck  Im  Haag  am  16.  Nov.  1783  Nr.  3  (fl.  316). 

8* 
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479.  Bauernhochzeit.  Unter  einer  Weinlaube  sitzen  rechts  an  einem  ge- 
deckten Tisch  verschiedene  Gaste,  die  sich  am  Essen  und  Trinken 
erfreuen.  In  der  Mitte  tanzen  Braut  und  Bräutigam ;  vom  sitzen  em 
Bauer  und  eine  Bäuerin  und  trinken.  Links  auf  einer  Erhöhungr  die 
Musikanten,  in  der  Feme  zahlreiche  Personen  und  eine  hübsche 
Dorfansicht.  Dieses  geistreiche  Werk  gehört  zu  den  besten  des 
Künstlers. 

Holz  55X75. 
Versteigerung  P.  Fouquä  in  Amsterdam  am  13.  April  1801  Nr.  66. 

479a.  Ländliche  HochzeiL 
Sm.  59  Versteigerung  Greffier  Fa^  in  London  bä  P.  Coxe,  Burrdl  und  Fosier  am, 
W.  221.  22.  Mai  1801  Nr.  50.    (£  33  s.  12)  Buchanan,  memairs 

of  painäng  1824  I  302. 

480.  Bauernhochzeit  Rechts  sitzt  die  Braut  mit  trauriger  Miene;  eiii 
alter  neben  ihr  stehender  Mann  will  sie  zu  dem  Bräutigam  geleiten, 
der  an  der  anderen  Seite  des  Zimmers  auf  einer  steinemen  Treppe 
steht  und  auf  sie  zu  warten  scheint  Eine  Dienstmagd  und  einige 
andere  Leute  sehen  mit  lachendem  Gesicht  zu.  Fröhliche  Bauern 
tanzen  im  Kreis  und  andere  machen  Musik.  Hfibsch  in  der  Farfoen- 
gebung  und  geistreich  ausgeführt 

Holz  46,2X37,5. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  Aug.  1810  Nr.  95  (fl.  235  an  v.  Yperen), 

480a.  Ein  Hochzeitsfest  mit  zahlreichen  Figuren. 

Sm.  99  Verstägerung  Sir  Q.  Page  Turner  in  London  1815  (£  136  s.  10). 
W.  222. 

481.  Das  verfQhrte   Mädchen.    Eine   Mutter  beschuldigt  einen   jungen 
Bauer  der  Verfühmng  ihrer  schwangeren  Tochter. 

Leinwand  35X30. 
Verstägerung  W.  Wreesman  Borghartz  in  Amsterdam  am  11.  April  1816 
Nr.  176  (fl.  20  an  de  Vries). 

—  in  Amsterdam  am  18.  Okt.  1819  Nr.  53  (fl.  78  an  de  Vries). 

482.  Die  Hochzeit  auf  dem  Oorfe.  Etwa  einundffinfeig  Personen.  Da- 
Sm.58  mnter  die  Braut,  die  einen  Blumenkranz  im  Haar  ^igt;  sie  geht  auf 
W.  220.  die  Tür  des  Hauses  ihres  Bräutigams  zu,  an  der  sie  freundlich  von 

zwei  Freunden  empfangen  und  b^jüßt  wird.  Eine  junge  Frau 
streut  Blumen  auf  die  Stufen  vor  dem  Haus.  An  der  Tür  spidt  ein 
Musikant  Violine;  zahlreiche  Zuschauer  an  den  Fenstern.  Hinter 
der  Braut  die  Eltern  und  Freunde.  An  der  Spitze  des  Zug^  zwei 
Ehrendamen ;  der  einen  macht  ein  kahlköpfiger  Alter  Complimente. 
Das  Bild  scheint  dem  Gemälde  bei  Six  sehr  ähnlich  zu  sein. 

Holz  59X80. 
Versteigerung  Pailiet  in  Paris  1799  (frcs.  1220). 

—  Montaieau  in  Paris  1802  (frcs.  2900). 

—  EmJer  in  Paris  am  27.  Dez.  1809  (fies.  3000). 

—  ChevaUer  Erard  in  Paris  1831  Nr.  139  (firs.  4900). 

483.  Eine  Hochzeit  auf  dem  Lande.  Die  Scene  spielt  auf  der  Straße  bei 
Sm.  142  den  Wohnungen  des  Paares.  Der  Bräutigam  steigt,  von  zwei 
W.  223.  Freunden  begleitet,  die  Stufen  von  seinem  Haus  hinab,  um  die  Braut 
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^u  empfangen.  Hinter  ihm  ein  Herr,  der  den  Hut  schwenkt,  um  wie 
^s  scheint  die  Braut  zu  b^jüßen.  Diese  kommt  zwischen  zwei 
Frauen  gefolgt  von  ihren  Freundinnen  und  den  Gevattern  des  Dorfes 
lieii)ei.  Eine  Frau  sh-eut  Blumen ;  ein  Violinspider  und  ein  Dudd- 
'sackbläser  erfreuen  die  Gesdlschaft  mit  Musik.  Zahlreiche  andere 
Oruppen,  im  ganzen  achtunddreißig  Personen. 
Ldnwand  68  X  86. 

S€immlung  Baron  Lockhorst  in  Rotterdam. 

I^cuh  Smäh  1824  en  bloc  erworben  von  Qalä  und  nach  Schottland  gebracht. 

Die  Hochzeit.    In  einem  großen  Zimmer  sind  etwa  zwanzig  Per-    484. 
sonen  versammdt    Darunter  die  Braut  mit  roter  Jacke,  blauem  Rock  sm.  135 
und  einem  Kranz  auf  dem  Kopf,  die  von  einem  Mann  mit  einem  W.  120. 
Leuchter  in  der  Hand  in  das  Schlafgemach  geldtet  wird.    Sie  zögert 
und  wendet  sich  mit  Tranen  in  den  Augen  zu  einer  alten  Frau,  die 
ihr  mit  Gesten  die  Notwendigkeit  der  Handlung  b^:reiflich  macht 
Die  {übrige   Gesdlschaft  drückt   durch  ihre  Gebärden   die  gleiche 
Meinung  aus.    Etwas  weiter  hinten  weint  ein  junger  Mann,  wahr- 
schdnlich  der  Bräutigam.    Ein  Violinspider  und  em  anderer  Mann 
stehen  am  Fuß  der  Treppe.     Ein  Knabe  trägt  eine  Bank  und  ein 
Mann  sitzt  mit  einem  Krug  in  der  Hand  am  Boden. 

Holz  36X51. 
Zur  Zeit  von  Smith  (1833)  in  der  Sammlung  J.  Newington  Hughes  in  London. 

Ein  dringender  Heiratskontrakt  in  einer  Bauemshibe.    Geistreich  im    484  a. 
Ausdruck  und  schön  in  der  Ausführung. 

Ldnwand  36X29. 
Versteigerung  J.Jdgerhuis  und  A.  J.  Saportas  in  Amsterdam  am  12.  Dez.  1836 
Nr.  50.     Vermutlich  dasselbe  Bild  wie  unsere  Nr.  481. 

Eine  Hochzeit.    Ein  junges  Mädchen  wird  ihrem  Bräutigam  zuge-    484  b. 
führt    Eine  Frau  und  Kinder  streuen  Blumen  auf  den  Weg.    Musi-  w.  195. 
kanten  sitzen  in  einer  Tribüne  über  dner  Tür. 
Nach  Westrheene  beim  OrafRobiano,  versteigert  am  1.  Mai  1837  in  BrässeL 

Im  Auktionskatalog  kommt  kein   derartiges   Bild   vor. 

Vielleicht  ist  es  mU  der  Hochzeit  bei  Lord  Northbrook 

identisch. 

Ein  Interieur  mit  mehreren  Bauern,  in  dem  ein  junger  Mann  ge-     485. 
zwungen  wird,  seine  Braut  zu  ehdichen. 

Holz  43X29. 
Versteigerung  A.  Pluym  in  Amsterdam  am  24.  Nov.  1846  Nr.  38  (fl.  16). 

Steen  und  seine  Familie  belustigen  sich  bei  der  Hochzeit  seiner    485  a. 
Tochter. 

Versteigerung  C.  Brind  in  London  1849  (£  109  an  Theobald). 

—  T.  Capron  in  London  1851  (£  157  s.  10  zurückgekauft). 

Eine  Hochzeit     Zahlreiche  eingdadene  Gäste  belustigen   sich  in    486. 
dem   durch   zwei   Kronleuchter   erhdlten   Saal.     Ein    Mann    zieht 
lachend  die  Braut  zu  einer  Treppe,  die  nach  links  in  das  Braut- 
gemach führt    Oben  steht  eine  Dienstmagd,  die  kräftig  bdeuchtd 
wird,  durch  ein  Licht,  welches  sie  in  der  Rechten  hält    Die  Kerze 
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¥ird  durch  die  Tür  verdeckt.  Der  Braut,  die  reich  gekleidet  ist, 
(tehen  die  Tranen  in  den  Augen;  sie  folgt  mit  leisem  Widerstreben. 
Meben  ihr  stdit  der  Bräutigam  mit  großer  Kappe  auf  dem  Kopf  und 
acht  über  die  Ängstlichkeit  der  Braut 

Leinwand  85  X  102. 
Versteigerung  J.  v,  d.  Linden  v.  Slingeiand  in  DordredU  am  22.  Aug.  17B5 
Nr.  402  (fl.  76  an  Kielman). 
—  D.  van  der  Scnrieck  aus  Löwen  in  Brüssel  am  8.  April  1861 

Nr.  107. 

3dr  Heiratskontrakt.  Am  Tisch  sitzt  die  Mutter  in  Vorderansidit 
und  liest  mit  der  Brille  auf  der  Nase  aufmerksam  den  Kontrakt  Ein 
Mter,  vermutlich  der  Vater,  erhebt  sich  hinter  ihr  aus  seinem  Ldin- 
{tuhl.  um  seinerseits  die  Artikel  zu  besehen.  In  der  Mitte  des  Bildes 
lie  Verlobten,  die  sich  an  der  Hand  halten.  Über  ihnen  hangt  eine 
jroße  Krone  an  der  Decke.  Hinten  beginnen  Freunde  die  Hodizeit 
va  feiern.  Ein  Diener  steckt  einen  Hahn  an  ein  Paß  und  wirft  dabei 
Hnen  bedeutungsvollen  Blick  auf  das  Ehepaar. 

Leinwand  103X123. 
Versteigerang  Frau  M.  Hoofman  in  fiaarlem  am  2.  Juni  1846. 
Kunsthändler  Nieuwenhuys. 

Versteigerung  Herzog  von   Momy  in  Paris  am  31.   Mai  1865  Nr.    78 
(fies.  5000). 

Eine  Hochzeit  In  einem  großen  Raum  in  dnem  Dorfwirtshaus  ist 
äne  Gesellschaft  von  mehr  als  zwanzig  Gästen,  Männern,  Frauen 
und  Kindern  vereinigt  beim  Essen  und  Trinken.  Ein  Violinspider, 
1er  auf  dner  Bank  steht,  macht  Musik;  das  glfiddiche  Paar,  angd>- 
lich  Jan  Steen  und  seine  Frau,  tanzen  dazu.  Wdter  hinten  andere 
3fiste.  Links  durch  ein  Fenster,  das  von  Blättern  und  Wdnranken 
umgeben  ist,  sieht  man  auf  dn  Dorf,  in  dem  eine  Menge  LandlMte 
/or  Buden  umherstehen.  Mondbdeuchtung.  Lebendige  Zeichnung, 
futer  Ausdruck,  fdne  Vertdiung  des  Lichtes. 

Voll  bezeidinet  und  1677  datiert 

Ldnwand  102  X  147. 
Versteigerung  Marinas  de  Jeude  im   Haag  am  18.  April  1735  Nr.  24 


(fl.  130). 
im  Haag 


—  im  Haag  am  24.  April  1737  Terw.  11  Nr.  7  (fl.  140). 

—  Hiris  in  Brüssel  am  25.  März  1841  Nr.  34. 

—  Lemattre  in  Paris  am  5.  März  1874  Nr.  41. 

Hochzeitsfest. 

Vers^gerung  Byng  in  London  1884  (£  94  s.  10  an  Colne^;ki). 

EINE  HOCHZEITSGESELLSCHAFT. 

Sammlung  Sellar,   ausgestellt  ia   dea   Ortttton   Oslleries   in 
London  1897  Kat.  Nr.  95. 

LÄNDLICHE  HOCHZEIT.  Lustige  Hochzdtsgesdischaft  von  unge- 
fähr vierzig  Personen,  die  in  zwei  Teile  gdeilt  sind.  Ein  Tdl  sitzt 
um  einen  Tisch  beim  Hochzdtsmahle,  der  andere  Tdl  links  davon 
tanzt  nach  den  Klängen  einer  Violine  und  dnes  Cdlos.    Nahe  den 
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Musikern  sitzt  dn  stattliches  Weib  und  lacht  über  einen  halbtrunkencn 
Mann,  welcher  bei  einem  umgestürzten  Stuhl  ligt  Links  von  ihr 
ein  Knabe  mit  einem  Kruge  in  der  Hand  und  ein  zweiter  mit  einer 
Tronund. 

Signiert  und  datiert  1671. 

Ldnwand  68  X  87. 
Versteigenu^  Thomas  Hamlä  in  London  1834  (£81  s.  18). 
Verstägenu^  CUv6  BouhMbea  ia  Köia  am  4.  Juni  1894  (Mk.  1900 
an  Lempertz)* 

Eine  ländliche  Hochzeit.  490  a. 

Holz  35X47,5. 
Ventagerang   Theohald   Theobald  u.  A.  in  London  am  19.   April  1902 
Nr.  123. 

OAS  DREIKÖNIGSFEST.  Vom  sit^  dn  Bauer  mit  dner  Papierkrone    491.     \ 
auf  dnem  Faß  und  trinkt  dn  Glas  Wein  aus;  in  der  Rediten  halt 
er  dne  Pfdfe,  der  StrumdF  ist  ihm  gerutscht    Ein  anderer  faSt  ihm 
ladiend  aui  den  Leib.    Eine  didce  Frau  mit  dnem  Korb  auf  dem 
Kopf  und  einem  Rost  in  der  Linken,  auf  dem  sie  mit  dnem  Schaum- 
löfrd  zdgt,  sieht  lachend  auf  den  Trinker.  Links  sitzt  am  Tisch  eine 
halb  vom  Rücken  gesehene  Frau  mit  dnem  Knia^  m  der  Rechten  in 
einem  Sessd,  neben  ihr  dn  Mann  mit  schiefem  Hut  auf  dem  Kopf. 
Von  links  hinten  kommt  eine  Frau,  die  dnen  Totenkopf  auf  dnem 
Tdfer  in  die  Höhe  halt;  an  der  Tur  lärmen  zwei  Bauern,  der  dne 
mit  dnem  Rommdpot 
Ldnwand  23  X  29. 
Versteigerung  Jos.  Valette  u.  A.  in  Amsterdam  am  26.  Aug.  1807  Nr.  196 

(fl.  105);  doch  ist  dies  Bild  auf  Holz  gemalt 
—  D.  van  der  Schrieck  aus  Löwen  in  Brüssel  am  8.  Aprä  1861 

Nr.  106.  Jedoch  nicht  identisch  nut  der  von  W.  unter 

196  angefäirten  Nr.  103  dieser  Auktion. 
Museum  in  Brüssel,  Kat  Wauters  1900  Nr.  446. 

DAS  DREIKÖNIGSFEST.    Um  dnen  Tisch  ist  dne  Gesdlschaft  von    492. 
neunzehn  Personen  versammdt,  rechts  der  Könige  der  sich  in  sdnem     Sm. 
Stuhl  zurücklehnt  und  sdn  Glas  austrinkt;  dabei  fällt  ihm  die  Papier-  suppl.  78 
kröne  vom  Kopf.    Einer  spidt  den  Rommdpot,  dn  anderer  blast  ein  'V-  ^2. 
Hom,  dn  dritter  hat  emen   Blasebalg,  em  vierter  trilgt  den  Stern. 
Vorne  dn  Knabe  mit  dner  Katze  und  dner  Laterne  und  ein  Mann 
mit  einer  Sjäipe  von  leeren  Eierschalen.    In  der  Mitte  die  stehende 
Wirtin  mit  Sdiale  und  Kanne  und  links  eine  sitzende  Frau  mit  einem 
Blatt  Papier  in  der  Rechten. 

Bezeichnet 

Holz  29X40. 
Aasstellung  m  Brüssel  1882  Nr.  234. 
Sammlung  Ch.  Brind  in  London. 
Sammlung  der  Ormfea  E.  und  V.  Bloudoff  in  St.  Petersburg. 

Das  Dreikönigsfest.  493.  - 

Bezeichnet 

Leinwand  78  X  108. 
Ausstellung  in  Brüssel  1882  Nr.  229. 
Sammlung  E.  Brugman  in  BrusseL 
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IREIKÖNIGSFEST.  Eine  Gesellschaft  von  fünfzehn  Pei^nen 
im  einen  Tisch.  Der  Jüngste  steht  links  hinter  seiner  Mutter 
ler  Bank  und  trägt  die  Papierkrone  als  König  auf  dem  Kopf. 
ikt  aus  einem  Glas,  das  eine  alte  lachende  Frau  ihm  hinreicnt 
ihm  ein  etwas  älterer  Junge,  der  einen  Korb  auf  den  Kopf 
)t  hat  Ein  junger  Mann  £üiinter  trägt  ein  Frauenkleid  und 
itet  einen  Bratrost,  den  er  wie  eine  Geige  häl^  mit  einem 
nlöffd.  Die  Mutter  des  Königs  sitzt  in  der  Mitte  mit  einem 
if  einem  Fußwärmer,  in  der  Rediten  einen  Krug,  in  der  Linken 
as  haltend.  Rechts  spielt  ein  Mann  den  Rommdpot,  auf  seiner 
\  roten  Mütze  steckt  ein  Zettd  mit  der  Aufschrift;  „Sot". 
dem  Tisch  sitzt  ein  dicker  Herr  und  eine  Frau.  Dahinter  ein 
Geiger,  der  auf  eine  Magd  sieh^  die  mit  Waffeln  auf  dem 
an  den  Tisch  geht  Rechts  am  Tisch  noch  dni^e  Gäste,  da- 
ein  schwarzgekleideter  Herr,  an  dessen  Hut  em  Zettd  mit 
X^ort  „Pastor**  steckt  Links  vom  ein  Hund.  Geistvoll  in 
Dsition  und  Ausführung.  Der  Rommdpotspider  trägt  die  Züge 
ns;  die  Mutter  des  kleinen  Königs  die  seiner  Frau, 
inte  am  Boden  voll  bezdchnet  und  1668  datiert 
iinwand  80  X  105. 

dies  Exemplar,  vermutlich  Kopie,  auf  der  Versteigerung  in  Amsterdam 
am  10.  Mai  1830  Nr.  116  (fL  37  an  Barbiers),  ohne 
Maßangabe.    Vielleicht  ist  es  identisch  mit  dem  Bild  dar 
Versteigerung  Baron  de  Beumonville  in  Paris  am  9.  Mai 
1881  Nr.  486,  das  der  Beschreibung  und  den  Massen 
nach  vollkommen  mit  dem  Casseler  überdnstimmt  and 
mit  dem  Gemälde  im  Besitz  von  Brugman  in  Brässei. 
rerung  J.  van  Loon  in  Belft  am  18.  Juli  1736  Nr.  16  (fL  250). 
entar  der  Casseler  Sammlung  von  1749    Nr.  609. 
06—1815  in  Paris. 
Idegalerie  in  Cassel,  Kai.  1903  Nr.  296. 

)REIKÖNI6SFEST.  Neun  Personen  an  dnem  Tisch.  Vom 
em  Rücken  g^en  den  Beschauer  sitzt  eine  junge  Frau,  die 

Kind,  welches  einen  Stab  in  der  Rechten  hält,  ein  Licht  hin- 
An  der  anderen  Seite  des  Tisches  sitzt  der  König  und  trinkt 
as  Wein  aus.  Neben  ihm  hält  sich  eine  junge  Frau  die  Ohren 
mn  zwei  Burschen,  der  eine  mit  einem  Rommdpot,  der  andere 
nem   Besen    über  der  Schulter  verführen    einen   Höllenlärm. 

kommt  ein  Maskierter  mit  einem  Papierstem  an  dner  Stange 

Vom  ein  bellender  kleiner  Hund.     Von  der  Decke  hängt 

rhang  herab  ähnlich  wie  auf  dem  großen  Bild  im  Mauritshuis. 

an  der  Wand  ein  Bild, 
echts  vom  voll  bezdchnet 
einwand  76,2  X  70,6. 

rerung  Baron  de  Beumonville  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  430. 
ändler  HJeinberger  in  Paris. 

Ch.  SedeUneyer  in  Paris.,  Cat.  of  100  paintings  1901  Nr  14. 
Ricard  in  Frankfurt  am  M. 
ung  Qoldsehmidi  Jr.  in  Frankfurt  a.  Af. 

lETRUNKENE.  Ein  betrunkener  halbnackter  Mann  in  fi'dbem 
wird  von  einem  Mann  und  einem  Mädchen  in  die  Höhe  ge- 
;  ehrfürchtig  knieen  vor  ihm  drei  Personen.    Im  Ganzen  etwa 
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zwanzig  Figuren.    Skizzenhafte  Ausffihninp^.     Fast  zu  gut  für  eine 

Kopie   und  doch  ist    auch   auf  die  Echtheit  nicht  unbedingt  zu 

schwören. 

Sammlung  Hoogendyk  im  Haag  Nr.  119. 

Der  DrelkSnigsabend.    Komposition   von  etwa  zwanzig  Personen,    496a. 
die  meist  angeheitert  sind.    Unter  den  verschiedenen  Gruppen  SUIt    Sm. 
ein  alter  ganz  betrunkener  Geselle  —  wahrscheinlich  der  König  —  suppl.  47 
auf,  der  em  gelbes  Gewand  tragt  und  eine  Serviette  um  den  Hals  W.  130. 
gebunden  hat  Ein  Mann  und  eine  Frau  heben  ihn  auf  einen  Tisch, 
auf  dem  schon  zwei  Personen  stehen.    Einer  von  ihnen  sitzt,  der 
andere  steht  und  hebt  sein  Glas,  offenbar  auf  die  Gesundheit  des 
betrunkenen  Monarchen  trinkend.    Zwei  Manner  und  Frauen  knieen 
ehrfürchtig  vor  diesem.    Eine  Frau  saugt  ein  Kind  und  zwei  Männer 
sitzen  am  Tisch.    Neben  ihnen  ein  Violinspieler  und  ein  Dudelsack- 
bläser.     Eine  Bank  ist  inmitten  dieses  Wirrwars   umgestürzt   und 
allerlei  G^enstände  liegen  am  Boden  zerstreut 

Leinwand  62  X  79. 
VUUncht  identisch  mit  W,  261  und  vermutlich  auch  mit  dem  vorigen  Bild. 
Kunsthändler  Woodbum  in  London. 
Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Wnu  Crerie  in  Manchester. 

DER  DREIKÖNIGSTAG.    Sehr  zahlreiche  Gesellschaft     Etwas  un-    497.    V 
ruhig,  aber  macht  doch  einen  sehr  schönen  Eindruck. 
Sammlung  Herzog  von  Beäförd  in  London. 

DAS  DREIKÖNIGSFEST.    Der  König  hat  das  Glas  an  den  Mund    498. 
gesetzt ;  eine  Frau  mit  einem  Kind  an  der  Brust  sitzt  an  einem  reich  sm.  97 
gedeckten  Tisch  und  sieht  auf  ihn;'  eine  alte  Frau  links  neben  dem  W.  56. 
König  und  ein  Mann  mit  einem  Korb  auf  dem  Kopf  suchen  diesen 
zum  Lachen  zu  bringen.    Vom  sucht  ein  kleines  Kmd  dadurch,  daß 
es  sein  Röckchen  hebt,  über  drei  kleine  brennende  Kerzen,  die  am 
Boden  stehen,  zn  springen  ohne  sie  auszulöschen.    Links  steht  ein 
Junge  mit  einem  Stock  und  b^jüBt  den  König.     Am  Tisch   sitzt 
noch  ein   Herr  und  eine  junge  Frau,  die  sich  unterhalten.    Unter 
einer  mit  Fenster  versehenen  Empore,  zu  der  eine  Treppe  hinauf- 
führt, steht  ein  Bursche,  der  lachend  ein  paar  Pfeifen  in  die  Höhe 
hebt    Links  vorne  leckt  ein  Hund  eine  Pfanne  aus.    Voll  bezeichnet 

Holz  42  X  55. 
Erwähnt  von  Nagier  und  Waagen  11 10. 
Ausgestellt  in  der  Britisch  QaUery  1826  und  1827,  in  der  Royal  Academy 

1877  Nr.  120. 
Versteigerung  Willät  WiUett  in  London  1813  (£  265). 
Bucicingltam  Palace  in  London  Kat.  1885  Nr.  64. 

Der  Dreikönigstag.    Großes  kunstreiches  Bild.  498  a. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  20.  April  1695  Hoet  I  28  Nr.  2  (fl.  130).      bei 

W.  263. 

Der  DreikSnigstag.    Ein  Hauptwerk  des  Künstlers.  498  b. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1696  Hoet  I  37  Nr.  63  (fl.  129).  b. W.263* 
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^.  van  der  Blooken  in  Amsterdam  am  18.  Mai  1707  Nr.  21 
(fL  75). 

gstag.    Sehr  fein  wiederg^eben. 

n  Amsterdam  am  6.  März  1708  Hoä  1 110  Nr.  3  (fl.  175). 

gstag. 

n  Amsterdam  am  25.  Mai  1712  Hoet  1 143  Nr.  5  (fL  180). 

gstag.    Voll  Bdwa-ks;  sehr  schön  und  wohl  eins  der 
1  Bilder  des  Künstlers. 

Comeüs  van  Dyck  im  Haag  am  10.  Mai  1713  Nr.   39 
(fL  31). 

gstag. 
,2. 

JigÄT  Tierens  im  Haag  am  23.  Juli  1743  Nr.  183  (fL  115). 
Y.  van  do'  Vugt  in  Amsterdam  am  27.  April  1745  Nr.  174 

(fl.  46). 
Sissckop  in  Rotterdam  Hoä  U  530^  1771  m  hloc  von  Hope 

erworben;  jedoch  nicht  in  dieser  Sammlung  nachweisbar. 

gsabend. 

5  X  87,5. 

P.  Boot  im  Haag  am  20.  April  1779  Nr.  3  (fL  42). 

igsfsst.     Zwölf  Personen  in  einem  Innenraum. 

1  66,7  X  32,5  (bei  den  Massen  scheint  ein  Versehen  vor- 

P.  y.  Gedhand  in  Antwerpen  um  5.  Juli  1784  Nr.  59. 

igsfest.      Komposition  von  siebzehn   Personen.     Die 

im  Freien. 

). 

'n  Leiden  1789. 

gsta^.  Rechts  steht  ein  Tisch,  an  dem  eine  Frau  Au- 
it ;  em  Herr  bietet  einer  Dame  eine  Auster  an.  Rechts 
lu  Kuchen  am  Feuer,  an  einem  Tisch  sitzen  verschiedene 
d  machen  Musik,  der  König  trinkt  einen  Römer  aus. 
md  drei  Kinder,  die  fiber  Kerzen  springen,  und  anderes 
les  ist  bei  Kerzenlicht  wiedeig^:eben  und  wirkt  hübsch 
m  im  Ton  durch  die  verschiedene  Beleuchtung. 
i  62,5X77,5. 

In  Amsterdam  am  10.  Aug.  1785  (fl.  120  an  ten  Kate). 
In  Amsterdam  am  13.  Juli  1790  Nr.  95. 

igsfest.    Der  König  trinkt. 
Crawford  in  London  1806  (£  41). 


Digitized  by  VjOOQIC 


Jan  Steen.  123 

Der  Dreikönigsabend.    Die  Gesdlschaft  besteht  aus  zwölf  Personen,    503b. 
von  denen  sechs  an  einem  Tisch  sitzen.    Eine  hübsche  junge  Frau  Sm.  92 
mit  roter  Jacke  und  braunem  Rock  sitzt  vom  und  hält  ein  Glas  in  W.  260. 
der  tfend;   links  von  ihr  sitzt  da*  König  und  trinkt»  während  ein 
lustiger  Geselle  mit  einem  Korb  auf  dem  Kopf  ihn  zum  Lachen  zu 
bringen  sucht    An  der  anderen  Seite>  des  Tisches  sitzt  eine  stattliche 
frau,  die  offenbar  den  König  leben  läßt,  dabei  ein  lachender  junger 
Mann  und  ein  freundlich  bückender  Quaker.    Beim  Fenster  rechts 
ein  Kind  mit  dnem  Kuchen,  eine  Frau,  die  Wein  abfällt,  und  ein 
Knabe^  der  den  Dudelsack  bläst    Allerlei  Beiwerk.    Durch  die  Tür 
sieht  man  in  einen  anstoßenden  Raum. 

Leinwand  86  X  104. 
Ein  ähnlidies  ^^der  Dreikönigsabend*  benanntes  Bild,   wurde  auf  der  Ver- 
steigerung William  Champion  1810  fär  £  105  verkaitft. 

Ein  Dreikfini^stag.  Um  einen  gedeckten  Tisch,  auf  dem  Waffdn  504. 
stehen,  sitzoi  verschiedene  Bauern  und  Bauernfrauen;  einer  mit  einem  w.  263» 
bunten  Papier  auf  dem  Hut  trinkt  Die  anderen  sdien  auf  ihn  und 
bdien  ihn  aus.  Hinter  einer  am  Tisch  sitzenden  Frau  spidt  dner 
so  laut  den  Rommdpot,  daß  sich  diese  mit  beiden  H&iden  die 
Ohren  zuhält  Vom  zapft  eine  Frau  Bier  ab.  Hinten  backt  dne 
andere  Waffeln. 

Ldnwand  103,6X122. 
Verweigerung  de  Quarks  in  Amsiterdam  am  19.  Okt.  1318  Nr.  51  fß.  1055 
mn  Nieuwenhuys). 

Das   Dreikönigsfest     Etwa  zehn  Personen.     Der  König  sitzt  am     505. 
Tisch  obenan  und  trinkt  ein  Glas  Wein  aus.    Ein  lustiger  Geselle    Sm. 
an  sdner  rechten  Seite  bringt  einen  Toast  aus  und  schwenkt  seinesappti02 
Mütze  dazu.    Neben  ihm  sitzt  an  würdiger  Mann,  zwischen  zwei  W.  178. 
Frauen,  deren  Hände  er  ergriffen  hat,  und  stimmt  in  den  allgemeinen 
Lärm  ein.    Eine  junge  Frau  mit  einem  Krug  in  der  Hand  steht  da- 
bd.    Nd)en  ihr  dn  Violinspider.    Eine  Frau  ist  links  mit  Kuchen- 
backen beschäftigt,  bei  ihr  zwei  Kinder.    Eine  umgeworfene  Bank 
li^  im  Vordergrund. 

Holz  41X57. 
Zur  Zdt  von  SmUh  bei  Hauer  in  Hamburg  1833. 

Das  DreikSnipsfesL  In  dnem  mit  Zwdgen  geschmückten  Saal  506. 
sitzen  der  König  und  die  Königin  inmitten  anderer  Gäste  an  einem  ^  ^ 
Tisch.  Unter  ihnen  dnige  in  einem  recht  angeheiterten  Zustand. 
Vor  dem  Tisch  tanzt  dn  Paar,  dem  dn  auf  einer  Bank  stehender 
jtti^ier  Mann  zujubdt»  indem  er  die  Mütze  schwenkt  Links  spielt 
dn  Mann  Violine;  der  Cdlist  erfrischt  sich  an  einem  Glas  Bier.  Auf 
dner  den  Tisch  überragenden  Galerie,  von  der  eine  Decke  hängt, 
sehen  dn  Mann  und  dne  Frau  der  Scene  unten  zu.  Vom  links 
kniet  ein  junger  Mann  vor  dnem  Stuhl,  den  Kopf  auf  die  Arme  ge- 
stützt Neben"  ihm  andere  Figuren  und  ein  Kind  mit  kidnem  Hund 
von  hinten  gesehen.  An  den  Mauern  hängen  grüne  Zwdse  und 
Ouirlanden.    Monoton  bräunliches  Kolorit    Links  voll  bezeicnnd. 

Holz  41X52. 
Versteigerung  Herm.  de  Kat  aus  Dordrecht  in  Paris  am  2.  Mai  1866  Nr.  79. 
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igstag.  An  einem  Tisch  sitzt  rechts  eine  junge  Frau, 
ie  des  Künstlers,  als  Königin  im  Profil  nadi  links 
in  Glas  aus.  Ihr  jubelt  ein  Narr  zu,  der  eine  Waffd  in 
ilt  Am  Tisch  sitzt  noch  ein  wohlbeleibter  Herr,  angä>- 
Qoyen,  und  eine  Frau  mit  Kind  an  der  Brust  Links 
Person  mit  Korb  auf  dem  Kopf  mit  einem  Rost  und 
I  Musik,  ein  Knabe  spielt  auf  einem  Rommelpot;  an 
e  mit  Serviette  über  der  Schulter  und  Kanne  in  der 
it    vom    und    singt.     Rechts    oben   am   Kamin    voll 

d  55X69. 

Norton  in  London. 

Bl(anc)  in  Paris  am  3.  Mai  1876, 

igstag.    Die  lustige  aus  neun  Personen  bestehende  Ge- 

i  rund  um  einen  Tisch,  dabei  zwei  Kinder.    Alle  sehen 

nig,  der  vom  sitzt  und  ein  langes  Glas  austrinkt  und 

i  zusammenpreßt  um  nicht  zu  laoien.    Rechts  sitzt  eine 

u  mit  roter  Jacke,  die  ein  hübsches  Kind  nährt    Eine 

sitzt  weiter  hinten  an  der  anderen  Seite  des  Tisches 

Kind  im  Arm.     Neben  ihr  ein  alter  Mann  in  einem 

hinter   dem   ein  Knabe  mit   dem  Rücken  g^;en  das 

t     An   der  anderen  Seite  spielt  ein  Narr  mit   dnem 

)ffd  auf  einem  Rost    Hinten  steht  noch  dne  Person 

t  sich  vor  Lachen.    Rechts  oben  am  Kamin  voll  be- 

d  68X100. 

Waagen  II  284. 

Leeds  1868  Nr.  710. 

Herzog  von  Bedford  in  London  1827  (£  126). 

Sm.  ß833)  in  der  Sammlung  John  Fulton  in  London. 

E.  W.  Lake  in  London  1845  (£  210  an  Norton). 

,  F.  Holt  in  London  1868. 

John  W.  Wilson  in  Paris  am  14.  März  1881. 

ligsfest 

Nieuwenhuys  in  London  1886  (£  215  s.  5  an  Salting). 

COLAUSFEST.  Rechts  sitzt  die  Muüer,  im  Profil  nach 
reckt  die  Hände  nach  einem  kleinen  Mädchen  aus,  das 
lg,  wdches  es  erhalten  hat,  nicht  hergeben  will.  Neben 
>e,  der  lachend  auf  seinen  älteren  Bmder  weist  Dieser 
d  links,  weil  er  nichts  als  eine  Rute  erhalten  hat,  die  in 
I  steckt  und  ihm  von  seiner  Schwester  hingehalten  wird, 
steht  die  Großmutter  an  der  Tür  und  winkt  ihm  mit 
Gesicht  Der  Vater  sieht  lächelnd  zu.  Rechts  am 
iursche  mit  dnem  Kind  auf  dem  Arm  und  ein  kleiner 
incfe.  Sie  schauen  nach  dem  Schomstein,  aus  dem  die 
bekommen  sind.  Vom  am  Boden  und  auf  einer  Bank 
;se  und  Äpfel, 
mten  voll  bezeichnet 
id  82X70,5. 
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Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Riveil  und  Na0er, 

Verstdeerung  Seger  Tierens  im  Haag  am  23.  Juli  1743  Nr.  178  (fL  695). 
Sammumg  A.  L.  van  Meieren  im  Haag  (Hon  U  459)  bis  1809. 
Ri/ksmaseam  in  Amsterdam  Kai.  1905  Nr.  2237. 

DER  ST.  NICOLAUSTAG.    In  der  Miüe  sitzt  eine  Frau,  in  grüner    51 L 
pelzbesetzter   lacke,  die  lachend   zum   Bild  heraussieht,  mit  einem    Sm* 
Kind,  das  auf  ihrem  Schoss  steht    Links  hält  ein  kleines   Mädchen  suppL  95 
seine  Schürze  und  ein  Knabe  seinen  Hut  hin,  um  Äpfel  aufzufongen,  W.  153 
die  eine  Frau  durch  ein  Fenster  an  der  hinteren  Wand  hereinwirft  "•  276. 
Ein  Mann  mit  der  Pfeife  im  Mund  und  ein  Mädchen  sehen  lachend 
zu.    Vom  zanken  sich  zwei  Kinder  um  einen    Apfd;    ein    umge- 
fallener Stuhl  li^   daneben.     Hinten  rechts   sitzt    der  Großvater 
in  einem  Lehnstuhl  und  spricht  mit  einer  vor  ihm  stehenden  alten  Frau. 
Rechts  voll  bezeichnet 
Holz  56X50. 
Erwähnt  von  Ch.  Blanc.  ' 
Der  Besehreibung  nach  stimmt  damit  uberein  das  Bild  der  Verstdgerung 

Lemattre  in  Paris  am  5.  März  1874  Nr.   43  und  F. 

Tesse  in  Paris  am  11.  März  1876  Nr.  13,  das  aber  als 

etwas  größer  angmben  wird  (66  ä  70X58  ä  62). 
Ausstellung  in  Wien  1873  Nr.  151. 
Versteigerung   de  la  Court-Bacfcer  in  Leiden  am  9.  Aug*   1766  Nr.  55 

(fl.  400  an  Palthe). 

—  de  Burtin  in  Brüssel  am  21.JuU  1819  Nr.  160  (63,7X55). 
Sammlung  des  Herzogs  von  Berry. 

Durdi  Hume  1840  nach  England  gebracht,  erworben  von  Chaplin. 
Versteigerung  Deiessert  in  Paris  am  15.  März  1869  Nr.  86  (frcs.  2200). 

—  Lippmann  v.  Lissingen  aas  Wien  in  Paris  am  16.  März  1876 

Nr.  40. 
Kunsthändler  Ch.  Seäeimeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1894. 
Nr.  44. 

DER  ST.  NICOLAUSTAG.  Rechts  eine  sitzende  junge  Frau,  welche  512. 
die  Hände  ausstreckt  nach  einem  kleinen  mit  Kuchen  und  anderem  w.  15. 
Gebäck  bdadenen  Mädchen,  das  nichts  von  seinen  Geschenken  her- 
geben will.  Links  hinter  einem  Tisch  ein  weinender  Knabe,  vor  dem 
ein  Schuh  mit  einer  Rute  stdit  Daneben  eine  Dienstmagd  und  ein 
kleiner  Junee  bei  einem  alten  sitzenden  Mann,  der  mit  seinem  Glas 
im  Arm  über  den  betrübten  Burschen  lächelt  Hinter  des  Vaters 
Rücken  aber  zeigt  ihm  die  Großmutter  ein  Gddstück  zum  Trost 
Vom  ein  bellendes  Hündchen. 

Links  vom  voll  bezeichnet 

Holz  57X49. 
Versteigerung  Boymans  in  Utrecht  am  31.  Aug.  1811  Nr.  C.  87. 
Maseam  Boymans  in  Rotterdam  Kot.  1902  Nr.  279. 

Der  St.  Nicoiaustag.  512  a. 

Nach  Houbraken  (III 17)  im  Besitz  von  Q.  Francken  in  DordreM  (1720). 
VgL  Hofatede  de  Qroot:  QueUenstudien  S.  168. 

Der  St  Nicolaustag  mit  der  ganzen  Familie  Jan  Steens.  Schön  kom-    513. 
poniert  und  voll  Humor. 

111,1X98,6. 
Versteigerung  lohan  van  der  Hulk  in  DordreM  am  23.  April  1720  Nr.  9 
(fl.  400). 
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514.  Der  St.  Nicolaustag  von  Jan  Steen  und  Brakenburg. 

65X79,9. 
Verstdgerur^  Nicolaas  van  Bremen  in  Amsterdam  am  15,  Dezember   I7öö 
Nr.  42  (Hoet  II  487). 

515.  Der  St.  Nicolaustag.  Komposition  von  acht  Figuren.  In  der  Mitte 
Sm.  16  ein  kleines  Mädchen,  das  für  seinen  Fleiß  in  der  Schule  schöne  Oe- 
W.  106.  schenke,  einen  Kranz,  eine  goldene  Kette  und  zwei  Tulpen  erhaticn 

hat  Sie  hat  einen  Becher  in  der  Hand,  in  dem  ein  Knabe,  der  ein 
Spielzeug  hat,  eine  Münze  legt,  die  ihm  wie  es  scheint  die  Mutter 
zu  diesem  Zweck  gegeben  bat  Dem  Mädchen  folgt  eine  \\xnge 
Frau,  die  ihre  Schürze  öffnet  und  ein  Knabe  mit  einem  Stecken,  an 
dem  ein  Schmuck  und  eine  Orange  hängt  Hinter  diesen  &wt 
Mädchen,  ein  alter  Mann  und  ein  böser  weinender  Knabe. 

Holz  78X65. 
Zur  Zät  von  Smäh  (1833)  in  der  Sammlung  Harry  Phillips  in  London. 

515  a.  Der  St.  Nicolaustag. 

Sammlung  Walsh  Porter  in  London. 

Versteigerung  W.  Buchanan  in  London  1846  (£  199  s.  10  zurOdigdumft). 

516.  DER  PRINSJESTAG.     Eine  lustige  Gesellschaft  feiert  den  Geburts- 
Sm.     tag  Wilhelms  III.  (14.  Novembe^.     Rechts  ein  Tisch,  auf  dem  ein 

suppl.  36  großer  Schinken  steht  Davor  kniet  ein  Mann,  der  einen  Säbel  in 
W.  46.  der  Rechten  hält,  und  ein  Glas  Wein  auf  das  Wohl  des  Prinzen 
austrinkt  Ein  altes  Ehepaar  an  der  andern  Seite  des  Tisches  sieht 
ihm  lachend  zu;  ebenso  eine  Frau,  die  vorne  sitzt  und  sich  auf 
ihrem  Stuhl  herumdreht  Links  neben  dem  Tisch  steht  ein  Bursche 
mit  einem  Mädchen  und  trinkt  ihm  zu.  Links  ein  zweiter  Tisch,  an 
dem  ein  Bauer  einigen  Gästen  etwas  voriiest  Danel>en  führt  eine 
Treppe  zu  einer  Empore.  Hinten  durch  eine  Tür  Ausblick  in  einen 
Hot.  An  der  Decke  hängt  eine  Glocke  mit  der  Aufschrift:  Salus 
patriae  suprema  lex  esto.  Hinten  an  der  Wand  ein  Zettel  mit  den 
Worten: 

Op  de  gesonheyt  van  het  nasauss  basie 
In  de  eene  haut  het  rapier,  in  de  andre  hant  het  glaesie. 
Darunter  die  volle  Bezeichnung. 
Holz  46X62,5. 
Verstdgerung  1826. 
Sammlung  J.  Rombouts  1850. 

—        Dupper  in  Dordrechi. 
Legat  L.  Dupper  Wz.  1870. 
Rjjksmuseum  in  Amsterdam  Kat.  1905  Nr.  2235. 

517.  DER  PRINSJESTAG.  In  der  Mitte  eine  Frau  in  rotem  Kleid,  die 
Sm.i38u.ihr  Kind  an  der  Brust  hat  Neben  ihr  rechts  trommelt  ein  Knabe 
suppl.  29  und  b^leitet  den  Gesang;  von  fünf  oder  sechs  Männern,  die  essen 

W.  152.  und  trinken.  Einer  von  ihnen  ist  auf  den  Stuhl  gesti^en  und  leert 
sein  Glas  auf  das  Wohl  des  Vaterlandes,  wie  die  Inschrift  über  der 
Tür  andeutet:  Salus  patriae  suprema  lex  esto.  Links  unterhalten  sich 
Männer  und  Frauen.  Eine  Frau  bringt  Kuchen  und  bietet  sie  der 
jungen  Mutter  an. 

Unter  der  Inschrift  voll  bezeichnet  und  1661  datiert 
Leinwand  85  X  100. 
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Erwähnt  von  CA.  Blanc. 

WüUerausMiung  in  London  1879  Nr.  99. 

Versteigerung  Hdessert  in  Paris  am  15.  März  1869  Nr.  85  (fies.  8000). 

Sammlung- Ji  Osmaston  in  London. 

Verstci^l^mag  in  Paris  1903. 

DER  OSTEROCHSE.    Fröhliche  Gesellschaft  mit  einem  fetten  Oster-    518. 
ochsen  durch  ein  Dorf  ziehend.    Dem  Zug,  der  über  eine  ländliche    Sm. 
Brücke   geht,  gehen  drei  Kinder  voran.    Musikanten  mit  Trommeln,  auppL  99 
Flöten    und   anderen  Instrumenten  marschieren   an  der  Spitze.    Am  W.  80. 
Rand    des  Wassers  ein  Angler.    Nicht  sehr  gut  erhalten.    Aus  der 
frühen  Zeit  des  Künstlers. 

Leinwand  41  X  55. 
Versteigerung  Ph.  van  Dijk  im  Haag  am  13.  Juni  1753  Nr.  67  (fl.  21.5). 

—  //.  A.J.  Munro  in  London  am  I.Juni  1878. 

Sammlung  van  der  Schrieck  in  Löwen  nach  dem  Katalog  Thor^  doch  nicht 

auf  der  Versteigerung  v.  d.  Schrieck  1861. 
Versteigerung  Tltor6  (W.  Bärger)  in  Paris  am  5.  Dez.  1892  Nr.  46 
(fixs.  720). 

Ein  schfines  Neujahrsgeschenk.  518a. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  15.  Mai  1708  Hoä  /  121  Nr.  6  (fl.  42). 

Geburtstagsfeier  eines  der  Kinder  Jan  Steens.    Sieben  Personen.    518b. 
Vielleicht  eins  der  Nicolausfeste. 

Leinwand  62,5  X  71,2. 
Zur  Zeit  von  Partluy  (1863)  II  577  in  der  Sammlung  Blome  in  Emkendorf 
in  Holstein. 

Eine  Fastnachtmahlzeit.  518  c. 

Versteigerung  Corndis  Uitenbogaert  in  Amsterdam  am  3.  April  1711  Nr.  13 
(fl  25). 

Ein  Fastnachtscherz.  519. 

Versteigerung  Adriaen  Bout  im  Haag  am  11.  Aug.  1733  Nr.  136  (fl  63). 

Das  Fest  der  Götter.  5m 

Vielleicht  das  Bild  die  Grotte  des  Neptun  in  der  Sammlung  Rosefeld  in  W.  436. 

Stuttgart.    Verfrl,  die  Addenda. 
Versteigerung  J.  K  van  der  Meir  in  Antwerpen  am  23.  Juni  1755  Ten».  134 

Nr.  3  (fl.  103). 

Interieur  mit  Herren  und  Damen,  zum  Teil  in  Maskenkostüm.  Man     521. 
sitzt  bei  Tisch.    Rechts  schänkt  eine  Aufwärterin  ein  Glas  Wein  ein. 

Links  unten  bezeichnet 

Holz  33X39. 
Versteigerang  Flörsheim  u.  A.  in  Berlin  am  29.  April  1902  Nr.  112. 

Das  Schiff  von  St.  Reyn  Uyt  mit  vielen  Personen;  gut  wiederge-    522. 
geben;  ein  Hauptwerk.  W.478.  - 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  14.  Juli  1714  Nr.  5  (fl  112). 

—  Jonas  Witsen  in  Amsterdam  am  23.  März  1717  Nr.  14  (fl.  100). 
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523.  LUSTIGE  GESELLSCHAFT.  An  einem  Tisch  sitzt  rechts  ein  Mann 
Sm.  132  in  nachlässiger  Haltung  auf  einer  Bank  und  raucht  die  Pfeife.  Ein 
II.  147  u.  Kind,  das  von  seiner  Mutter  gehalten  wird,  steht  auf  dem  Tisch  und 
suppl.  64  greift  nach  den  Rauchwolken.  Vorne  lehnt  sich  ein  lachendes 
W. 23 u.  Mädchen,  das  von   hinten  gesehen  ist,  in  ihrem  Stuhl  zurück;  sie 

^^^*  trägt  eine  blaue  mit  weißem  Pelz  besetzte  Jacke,  roten  Rock  und  halt 
in  der  Linken  einen  Krug.  Ein  Alter  sitzt  ihr  g^enfiber  und  trinkt 
ihr,  die  Mütze  schief  auf  dem  Kopf,  zu.  Eine  alte  Frau  nah  am 
Fenster,  an  dem  ein  Flötenspieler  steht,  singt  von  einem  Blatt  Papier. 
Eine  Dienstmagd  kommt  mit  einem  Kuchen  herein.  Durch  die  ge- 
öffnete Tür  sieht  man  auf  eine  Mauer,  in  der  sich  eine  Nische  mit 
einem  Kränzchen  befindet  Sehr  bedeutend,  in  der  Art  des  Bildes 
bei  Steengracht 

Links  unten  voll  bezeichnet 
Holz  48,5  X  40. 
Eine  Kopie  bei  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  Cat  of  WO  paintins^  1896  Nr.  43 
(aus  den  Versteigerungen  J.  Qou  van  Frankenstein  in 
Amsterdam  am  L  Juli  1833  Nr.  72  fL  1315  an  Chaplin 
und  H.  A.J.  Munro  in  London  am  1-Juni  1878;  den 
Sammlungen  J.  Nieuwenhuys  1886  und  ö.  Salting),  das 
Bild  ist  auf  Leinwand  gemalt  und  mißt  53  X  437/; 
Versteigerung  Roothaan  in  Amsterdam  am  29.  März  1826  Nr.  105  (jL  1915 
an  Brondgeest  oder  Saportas). 
—  in  Amsterdam  am  14.  Mai  1832  Nr.  90  (fl.  1400  an  de  Vries). 

Sammlung  van  der  Hoop. 
Rffksmuseum  in  Amsterdam  Kot  1905  Nr.  2226. 

523a.  Fröhliche  Gesellschaft  in  einer  Bauernstube.  In  der  Mitte  sitzen 
ein  Mann  und  eine  Frau  nebeneinander.  Warm  im  Ton  und  sehr 
transparent  in  der  Farbe.  Sehr  fein  im  Ausdruck,  besonders  die 
Kinder,  die  auf  dem  Boden  spielen,  und  der  Geiger,  der  eben  mit 
dem  Spiel  binnen  will. 
Sammlung  FourM  in  Bordeaux  (De  Sonneville  S.  85). 

524.  LUSTIGE  GESELLSCHAFT.  Fünf  singende  und  sich  ergötzende 
Personen  an  einem  Fenster.  Wenig  anziehendes  Bild,  aber  sioier  echt 
Sammlung  Cavens  ia  Brüssel. 

525.  LUSTIGE  GESELLSCHAFT  IN  EINER  LAUBE.  Ein  Mädchen  stellt 
einen  Korb  mit  jungen  Katzen  auf  den  Tisch ;  die  alte  Katze,  die  zu 
ihren  Jungen  will,  wird  von  einem  links  sitzenden  Mädchen  festge- 
halten. Ein  Flötenbläser  und  ein  anderer  Bursche  sehen  zu.  Vom 
läßt  eine  von  hinten  gesehene  junge  Frau  in  seidenen  Kleidern  einen 
links  bei  einem  Faß  knieenden  Knaben  aus  einer  Kanne  trinken.  An 
dem  Hahn  des  Faßes  pickt  ein  Rabe.  Rechts  ein  lachender  Mann 
mit  einem  Notenblatt  in  der  Hand  in  einem  Lehnstuhl.  Eine  Frau 
1^  ihm  die  Hand  auf  die  Schulter.  Hinter  ihm  hebt  ein  lustiger 
Bursche,  der  einen  Stock  und  einen  Totenkopf  im  Arm  hält,  ein 
Olas.  Vom  spielt  ein  kleines  Kind  mit  fröhlichem  Gesicht  auf  einer 
kleinen  Geige  und  wird  von  einem  Hündchen  angebellt  Rechts 
oben  sieht  ein  Bursche  aus  einem  Fenster. 

Voll  bezeichnet       Leinwand  159X149. 
Sammlung  Esterhazy. 
Nationaigalerie  in  Budapest  Kat.  1898  Nr.  337. 
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MUNTERE  GESELLSCHAFT.  Um  einen  grüngedeckten  Tisch  sitzen  526. 
im  Vordergrund  eines  Zimmers  eine  junge  Frau,  ein  alter  und  ein  w.  171. 
junger  Mann.  Erstere  schaut  lächelnd  zum  Bild  heraus,  in  der 
Rediten  ein  halbgefälltes  Glas  emporhaltend,  während  sie  die  Linke, 
iveldie  den  Krug  hält,  über  die  Rücklehne  des  Stuhles  herabsinken 
läßt  Hinter  dem  Tisch  naht  eine  Mag:d  mit  einer  Platte  Speisen. 
Rechts  hinten  ein  verliebtes  Pärchen.  Links  hinten  eine  offene  Tür. 
An  der  Wand  ein  Bild  mit  einer  Landschaft  Der  Katalog  von 
1888  bezweifelt  die  Echtheit  und  denkt  an  Brakenburg,  dem  es  der 
Katalog  von  1897  und  1903  zuschreibt  Das  Bild  hat  sehr  gelitten. 
Mir  schien  es  echt,  soweit  ich  von  unten  urteilen  konnte. 

Holz  35X43. 
im  Inventar  der  Cassder  Sammlung  von  1749  Nr,  85, 
Oemäldegmierie  in  Casael  Kat.  1903  Nr.  297. 

FRÖHLICHE  GESELLSCHAFT,  ANGEBLICH  DIE  FAMILIE  DES  527. 
KÜNSTLERS.  Jan  Steen  steht  rechts  hinter  einem  Tisch,  an  dessen 
anderer  Seite  seine  Frau  von  vom  gesehen  in  zurückgdehnter  Hal- 
tung sitct  Beide  sehen  auf  ein  Kind,  das  links  auf  einer  Bank  steht 
und  aus  einem  Glas  trinkt,  das  ihm  seine  Großmutter  hinhält  Hinter 
dem  Tisch  sitzt  eine  Amme  mit  einem  Kind  im  Arm,  daneben  ein 
Junge,  der  auf  dem  Dudelsack  bläst  (ein  häufig  vorkommender 
Typus,  wahrscheinlich  der  Sohn  Jan  Steens).  Ein  links  stehender 
M^n  b(%leitet  ihn,  in  dem  er  mit  einem  Suppenlöffel  auf  einem 
Rost  wie  auf  einer  Geige  spielt  Er  hat  einen  Trichter,  in  dem 
oben  eine  Pfeife  steckt,  auf  seinen  Kopf  gestülpt  Rechts  ein  Bett, 
an  der  Rückwand  eine  Landkarte.  Von  der  Decke  hängt  ein  schöner 
Messing-Kronleuchter  herab.  Links  ein  Kamin.  Das  Bild  muß 
früher  ein  ausgezeichnetes  Werk  gewesen  sein,  fein  im  Ton  und  in 
der  Farbengebung,  aber  ist  völlig  verputzt  und  verdorben. 

Am  Fuß  der  Bank  voll  bezeichnet 

Leinwand  71,2X63,7. 
Erwähnt  von  Waagen  suppL  459. 
Winterausstellung  in  London  1894  Nr,  87. 
Sammlung  Mac  Lellan, 
Museum  in  Qlttsgow  Kat  1892  Nr.  451. 

LUSTIGE  GESELLSCHAFT.    Komposition  von  dreizehn  Personen.    528. 
Etwas  zurück  eine  junge  Frau  mit  einem  Glas  in  der  Hand,  die  ein  älterer  Sm.  151 
Mann  am  Arm  gdaßt  hat    Weiter  hinten  sitzen  ein  Mann  und  eine  W.  68. 
Frau;  dahinter  ein  Mann,  der  seine  Frau  auffordert,  eine  Treppe 
herunterzusteigen ;  an  Knabe  spielt  Flöte  und  eine  Alte  giebt  einem 
Kind  zu  trinken.    Voll  Humor,  zarte  Malweise,  klarer  warmer  Ton, 
feine  Luftperspektive.  Ausgezeichnetes  Werk.  Leider  sehr  stark  gefimist 

Voll  bezeichnet 

Holz  46X56. 
Erwähnt  von  Waagen  II 105. 

Ausgestellt  in  der  British  Qallery  1819,  in  der  Royal  Academy  1890  Nr,  93. 
Sammlung  A.  Baring  in  London. 
Sammlung  Lord  Asiiburtoa  in  Tiie  Orange. 

LUSTIGE  GESELLSCHAFT.     Links  eine  junge   Frau   mit  griiner    529. 
Blouse  und  rotem  Kleid;  sie  hält  in  der  Linken  ein  Glas,  (£is  ihrsm.  106 
dn  junger  Mann  füllt    In  der  Mitte  liest  eine  alte  Frau  einen  Brief.  W.  35. 

Hofti«d«  de  fihroot  I.  o 
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r  Künstler,  der  einen  Knaben  rauchen  läßt    Nd>en  ihm 
mit  einem  Kind  auf  dem  Schoß.  Weiter  hinten  ein  Dudei- 

und  ein  Greis.  Alle  sitzen  an  einem  gedeckten  Tiscii. 
m  Ausdruck,  breiter  flüssiger  Pinselstrich ;  die  Ausführui^ 
oberflächlich.  Doch  eins  der  besten  Werke  des  Künstlers, 
*m  der  Sammlung  van  der  Hoop. 

auf  der  Mauer  voll  bezeichnet 
and  131  X  160. 
\g  Baronin  van  Leyden  geb.  Gräfin  Thoms  in    Warmond  am 

16.JUÜ  1816  Nr.  35  ffL  1260). 
Steengracbi  im  Haag. 

GESELLSCHAFT  BEIM  MAHLE.  In  einem  großen  durch 
;ter  erhellten  Raum  ist  um  einen  gedeckten  Tisch  eine^ 
I  Gesellschaft  von  sechs  Personen,  Männern  und  Frauen 
:;  hinter  dem  Tisch  ein  Geiger,  vom  links  die  Wirtin  mit 
le.  Von  dem  Kamine  recht^  vor  welchem  eine  Frau  mit 
^häftigt  ist,  tragt  ein  Mann  Speisen  herbei.  Im  Hintergrunde 
M  Kinder,  vom  am  Boden  bei  verschiedenem  Speisegerat 

em  Kamin  voll  bezeichnet 

11,5X68,5. 

Baron  von  Konigswarter  in  Wien. 

T  Ch.  SedeUneyer  in  Paris. 

A.  Tbieme  in  Leipzig  Kflt.  1900  Nr.  75. 

GESELLSCHAFT.    Stehender  Herr,  der  eine  junge  E)atne 

id  ihr  ein  Glas  Wein  anbietet     Dahinter  ein  gedeckter 

verschiedene  Personen,  noch  weiter  hinten  andere  ömppen; 

^n    ein    Violinspieler.     Das    Bild    hat   gelitten,    aber    ist 

cht 

J9  X  33. 

fn  Lille  Kai.  1893  Nr.  742. 

GESELLSCHAFT.  In  einem  geräumigen  Zimmer  sind 
»  versammelt,  die  sich  am  Kartenspiel,  an  Musik  und  an 
altung  mit  Mädchen  erfreuen.  In  der  Mitte  sitzt  ein  Violin- 
mit  b^ehrlichem  Auge  auf  eine  junge  Frau  sieht,  die  ihm 
lie  trägt  eine  weiße  Kopfbedeckung,  ein  hübsches  blaues  Kleid 
sich  auf  einen  mit  einer  Decke  belegten  Tisch.  An  diesem 
en  zwei  Männer  und  eine  Frau  Karten,  ein  vierter  sieht 
Am  Kamin  links  sitzt  ein  dicker  Mann,  angeblich  der  Künstler 
seine  Frau ;  eine  Alte  bäckt  Kuchen.  An  den  Fenstern  hält  ein 
heiterter  Mann  ein  Glas  Bier  in  die  Höhe,  während  ein 
zufrieden  und  neidisch  ihm  den  Rücken  zukehrt,  um  weg- 
fiel Beiwerk.  Im  Hintergrund  ein  Bett,  vom  ein  hübscher 
if  dem  Tisch  liegt  eine  weiße  Decke,  steht  eine  Schüssel 
G^enstände.  Feiner  Ausdruck,  gute  Komposition,  schöne 
g.  Ausgezeichnet  erhalten, 
ezeichnd. 
md  81,1X68,9. 
i  Naglir  u.  Waoß^en  II 10. 

n  der  British  öaliery  1826  und  1827.  in  der  Royal  Academy  1894 
Nr.  84. 
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Versteigerung  J,  P.  Wierman  in  Amsterdam  am  18,  Aug,  1762. Nn  42 
(fl.  525).    (Masse  und  Beschreibung  stimmen  nicht  genau). 

Versteigerung  Clicquet-Andrioa  in  Amsterdam  am  18.  Juli  1803  Nr.  45 
(77.  1000  an  Pruyssenaer). 

—  1809  (frcs.  3251). 

—  Michael  Bryan  in  London  1810  (£  152  s.  5). 
MucMcinghetm  Palace  in  London  Kot  1885  Nr.  107. 

GESELLSCHAFT  AN  EINEM  GEDECKTEN  TISCH.  Neun  Personen    533. 
sitzen  rund  um  den  Tisch.    Unter  einem  offenen  Fenster  rechts  ein 
blindo-  Guitarrespteler.    Linls  eine  alte  Frau,  die  singt,   und  ein 
stehender  Mann,  der  sich  zu  ihr  neigt    Eine  Frau  mit  dnem  Kind 
halt  ein  Glas  Wein   in    der   Rechten.    Ein   Mädchen  bietet  einem 

Knaben  Wein  an.    Ein  zweiter  Knabe  steht  hinter  ihr  und  spielt 

Flöte.  Jan  Steen  steht  im  Hintergrund  und  lacht  Das  Bild  hat  gelitten. 
Bezeichnet 
37  X  42. 

Sammlung  Whaley  in  Dublin;  um  1845  von  Henry  Grattan  erworben. 

Versteigerung  A.  Seymour  in  London  am  4.  Juä  1896  Nr.  68  (£  457). 

Kunsthändler  M.  Coinagiii  in  London. 

FRÖHLICHE  GESELLSCHAFT  BEI   DER   MAHLZEIT.    Am   Tisch,    534. 
auf  dem  eine  weisse  Decke  liegt,  sechs  Personen ;  ein  dicker  Mann  Sm.  123 
trinkt  ein  Glas  Wein  aus,  eine  Frau  hat  ein  Kind  auf  dem  Schoß ;  W.  158. 
in  einem  Lehnstuhl  sitzt  eine  alte  Frau  und  rechts  von  ihr  sitzt  ein 
lachender  Mann.    Daneben  ein  junger  Mensch,  der  in   eine  junge 
Frau    verliebt   ist,  die  an   der  vorderen  Seite  des  Tisches  sitzt  und 
einen  Hund  zu  locken  scheint;  ein  hübsches  Kind  geht  auf  diese 
zu  und  bietet  ihr  eine  Waffel  auf  einem  Teller  an.    Weiter  hinten 
fülH  eine  Dienstmagd  bei   einem   Fenster  Bier  in  einen  zinnernen 
Krug.    Dabei  noch  andere  Personen,  im  Ganzen  vierzehn.    An  der 
Decke  ein   Käfig,  hinten  über  dem  Kamin  ein  Bild.    In  dem  Durch- 
gang nimmt  ein  Liebespaar  von  einander  Abschied.  —  Sehr  schönes 
Bild.   Feiner  Durchblick  mit  Sonnenschein.    Im  Vordergrund  eine  Frau 
in  blau  und  rot,  die  stark  an  Metsu  erinnert 
Rechts  unten  voll  bezeichnet 
Leinwand  83  X  100. 
Sammlang  Konig  Georg  IV.  von  England. 
Versteuerung  Lafontaine  in  Paris  am  28.  Mai  1821  (frcs.  5645  zurück- 

gekauft). 
Kunsthändler  Nieuwenhuys. 

Versteigerung  Wilhelm  Ii  von  Holland  im  Haag  am  12.  Aug.  1850  Nr.  99 
ffL  3000  an  Pescatore);  die  Masse  sind  in  diesem  Katalog 
unrichtig  mit  33  X  36  angegeben. 
-  f.  P.  Pescatore  in  Paris  1851. 

Museum  Pescatore  in  Luxemburg  Kat.  1872  Nr.  60. 

LUSTIGE  GESELLSCHAFT.  In  hell  beleuchtetem  Zimmer  sitzt  eine  535. 
Familie  bei  der  Mahlzeit  Vom  ein  junger  lachender  Mann,  der  einem 
Madchen  sein  Glas  hinhalt  Sie  füHt  es  mit  hochgehaltenem  Krug; 
ihr  Kostüm  besteht  in  einem  braunen  Rock  und  blauer  Schürze.  Weiter 
hinten  eine  Frau  mit  einem  Kind  an  der  Brust,  der  ein  neben  ihr  sitzender 
Mann  einen  Kuß  geben  will.  Im  Hintergrund  ein  Dudelsackspfeifer 
und  ein  Knabe,  der  auf  eine  Leiter  gestiegen  ist  und  einem 
Papagei,  der  im  Käfig  an  der  Decke  hängt,  etwas  zu  essen   gibt. 

9* 
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*n  sechzehn  Personen.    Vom  ein  Hund.  —  Die  Ausführung^ 
flüchtig,  aber  die  Lichtwirkung  ist  sehr  fein, 
its  auf  der  Rückseite  eines  Stuhles  voll  bezeichnet 
wand  82  X  69. 
^  La  Caze  in  Paris. 

ammlung  des  Louvre  in  Paris,    Vermäciitnis  Lm  Caxe. 
Kat.  1900  Nr.  2579. 

1   GESELLSCHAFT  VOR    DEM    WIRTSHAUS.     Zwanzig^ 

I  Männer  und  Frauen,  sitzen  bei  der  Mahlzeit  vor  einem 
IS.    Neben    dem  Tisch  schenkt  eine  hübsche  Frau  etnem 

Mann  der  auf  einer  Bank  sitzt,  ein  Glas  Wein  ein.  Zwischen 
le  ältere  und  eine  junge  Frau ;  die  letztere  reicht  einem  Mann, 
einem  weißen  Esel  steht  einen  Krug.  Daneben  ein  Tor, 
dches  mehrere  Personen  Gebäude  und  Dorftore  zu  sehen 
^hts  ein  auf  Pfählen  stehendes  Haus,  daneben  eine  Kepel- 
^om  allerlei  Küchengeräte;  ein  Jüngling  sitzt  neben  einem 
len  Hund  auf  einer  Bank  und  raucht  seine  Pfeife.  Links 
ppe,  auf  der  sich  einige  entfernen.  An  dem  Haus  hängt 
längeschild,  auf  dem  steht: 

Als  men  wel  lostig  heeft  gesopen  ont  geweten, 

de  vriendelyke  pypen  vol  toch  niet  ver^en 

niet  zonder  dat 
er  Mitte  unten  voll  bezeichnet 
wand  auf  Holz  62  X  83. 

ung  D.  Teixdrajr.  im  Haag  am  23.  Juli  1832  Nr.  71  (fL  1700). 
Martini  in  Paris  am  23.  März  1844  (frcs.  3450). 
Baron  de  *  *  *  in  Paris  am  25.  April  1857  (frcs.  3200). 
^  des  Marquis  iTAoust  in  Paris.    Eine  zweite  lastige  Oe- 
sdlschaß  in  derselben  Sammlung  ist  unter  Nr.  ^6  be- 
schrieben. 

;HE  GESELLSCHAFT  BEI  DER  MAHLZEIT.    Zwölf  Per- 

lit  vielem   Beiwerk  im  Vordergrund    und  einem   sdiönen 
ähnlich  dem  auf  dem  Bild  im  Mauritshuis. 
r  A.  de  Rotitscitild  (f)  in  Paris. 

1  GESELLSCHAFT.  Im  Ganzen  12  Personen.  Rechts  füllt 
er  Mann  Wein  in  einen  Krug  am  Faß.  Links  vor  dem 
zt  eine  junge  Frau,  zu  der  ein  kleines  Mädchen  spricht 
i  am  Tisch  hält  sich  die  Ohren  zu.  Hinten  eine  lachende 
igd   und  ein   Paar,  das  sich   küßt     Unter  dem  Tisch  dn 

dem  Monogramm  bezeichnet 

wand  114X138. 

le  des  Bildes  (88  X  lll)f  das  nach  Ansicht  einiger  Forscher  Original 
ist  und  eine  volle  Bezeichnung  t^gt,  im  Museum  in 
Leipzig.  Kat.  1891  Nr.  556.  beschenk  von  A.  Thienu). 
Diese  kommt  als  Orginal  vor  auf  der  Versteigerung 
M.  Stategaart  in  AUuntiar  am  27.  Juli  1802  Nr.  2 
(ß.  31  an  Gruyter). 

^  P.  Semeonoff  in  St.  Petersburg. 

Bellschaft.     Fdnes,  sehr  fi;utes  Werk. 

iing  in  Amsterdam  am  9.  April  1687  Hoet  I  8  Nr.  56  (fl.  130)^ 
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FrShIiche  Gesellschaft.  538  b. 

Verstdgerung  in  Amsterdam  am  18.  Mai  1706  Hoä  I  95  Nr.  18  (fl.  40). 

Fröhliche  Gesellschaft.  539. 

52,5X45,5. 
Das  Büd  wird  von  Westrheene  ohne  Qrund  mit  der  Kopie  der  Amsterdamer 
„Lustigen  Qesdlschaff*  Kot.  2236  auf  der  Versteißerung 
OoU  V.  Franckenshin  identifiziert,  wache  später  hü 
Sedelmeyer  war.  Der  Sedelmeyer'sdie  Katalog  hat  dies 
Hbemommen. 
Versteigerung  Samuel  van  Hüls  im  Haag  am  3.  Sept.  1737  Nr.  101  (fl.  105). 

Ein  Interieur.  539  a 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  15.  April  1739  Hoä  1 584  Nr.  157  (fl.  32). 

Eine  Gesellschaft  mit  fünf  Personen.    Sehr  schön,  aus  der  besten    540. 
Zeit  des  Künstlers.  V7.  306. 

56,8X49,6. 
Versteigerung  M.  Hocken  und  Tk.  Hartsodter  im  Haag  am  1.  Med  1742 
Nr.  67  (fl.  30). 

Eine  betrunkene  Gesellschaft.    SorgBltig  ausgeführt  541. 

65,3  X  75,3.  yff  307 

Versteigerung  Floris  Drabbe  in  Leiden  am  L  April  1743  Nr.  24  (fl  200). 

Eine  fröhliche  Gesellschaft  mit  vielen  Menschen.  542. 

Sehr  lustig  und  fein  ausgeführt;  aus  seiner  besten  Zeit  -^  3,\ 

89,4X81,6.  • 

Versteigerung  Lambert  Witsen  in  Amsterdam  am  25.  Mai  1746  Nr.  9  (fl*  215). 

Lustige  Gesellschaft  542  a. 

52,5X42,5. 
Versteigerung  Swalmias  in  Rotterdam  am  15.  Mai  1747  Nr.  7  (fl.  100). 

Lustige  Gesellschaft    Kleines  Bild.  542b. 

Versteigerung  im  Haag  am  15.  Juli  1749  Terw.  54  Nr.  27  (fl.  33).  w.  313. 

Fröhliche  Gesellschaft.  543 

107,4X92,4.  ^^314. 

Versteigerung  Jacob  van  der  Bussen  in  Amsterdam  am  12.  April  1752 
Nr.  33  (JL  150). 

Lustige  Gesellschaft  im  Freien.    Man  tanzt  544 

42X57.  ^  3^5 

Verstägerung  M.  Beukdaar  in  Amsterdam  1752  (fL  16.25). 

Eine  lustige  Gesellschaft.  544  a. 

Versteigerung  im  Haag  am  18.  Juli  1753  Nr.  32  (fl.  243).  W.  316. 

Eine  Bauerngesellschaft.     Kleines,  sehr  hübsches  und  sorgtältig    544b. 
ausgeführtes  Bild.  ^^  3^9^ 

Versteigerung  Willem  van  Haansbergen  im  Haag  am  19.  Juni  1755  Nr.  23 
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»Seilschaft  mit  einem  Rommelpotspieler.    Sehr  soiigSItigr 

I  ausgeführt 
I X  32,3. 

"^ng  J.  J.  van  MansveUU  in  Utrecht  am  8.  April  1755  Nr.  22 
(fl.  64). 

le  Gesellschaft.    Mit  sechs  Pannen. 

<  56,2. 

lu^  P.  V.  Dorp  in  Läden  am  16.  Okt.  1760  Nr.  6  (fl.  120). 

;tige  Gesellschaft. 

itng  Hendrik  Bagh  in  Leiden  am  24.  Aug.  1761  Nr.  12  (fL  1355J. 

Gesellschaft  in  einem  Zimmer,  tafelnd  und  sich  bdustigend. 

iwand  106X94. 

te  meint,  dass  das  Bild  vielleicht  identisch  sei  mit  einer  Qeseüsckafl 
von  mehreren  Personen  im  Freien,  die  auf  der  Ver- 
steigerung Wierman  zu  fL  150,  auf  der  de  la  Courfs  in 
Leiden  1766  zu  fL  160  verkauft  wurde.  Bei  den  ver- 
schiedenen Preisen  der  Gemälde  ist  dies  jedoch  nicht 
wahrscheinlich. 

Tingf.  P.  Wierman  in  Amsterdam  am  18.  Aug.  1762  (fL  124). 

le  Gesellschaft.    Mahlzeit  mit  Männern,  Frauen  und  Kindern. 

iwand  165,2X135,4. 

iing  C.  van  Wolffen  in  Läden  am  31.  Aug.  1745  Nr.  1  (fL  290 
an  Lormier). 

idler  W.  Lormier  im  Haag  Hoä  //  439  jedodi  nickt  in  der  Ver- 
steigerung am  4.  füll  1763. 


le  Gesellschaft 

<  245  (?). 

lu^  in  Leiden  am  1.  funi  1765  Nr.  28  (fL  25). 


luerngesellschaft. 

iwand  85  X  72,5. 

imgfacoba  Käser  in  Alkmaar  am  2.  funi  1766  Nr.  2  (fL  72). 

igende  Gesellschaft. 

iX80. 

iingfacoba  Käser  in  Alkmaar  am  2.  funi  1766  Nr.  6  (fL  20 JO). 

le  Gesellschaft    Mit  dem  Porträt  des  Kfinsders. 
» X  51,4. 

g  Nicolaas  van  Breemen  in  Amsterdam  (Hoä  U  483);  jedoch  nkht 
in  der  Versteigerung  am  15.  Dezember  1766. 

Gesellschaft. 

X42,5. 
Ting  Amoud  Leers  in  Amsterdam  am  19.  Mai  1767  Nr.  51  (fL  120). 

Gesellschaft  in  einem  Zimmer.    Links  eine  gedeckte  Tafd, 
dnige  betrunkene  Männer,  Frauen  und  Kinder  sitzen.    Rechts 
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sldit  ein  Mann  auf  einer  Tonne,  der  den  Duddaack  blast  Vor  ihm 
eine  sitzende  Frau  mit  einem  Kind  auf  dem  Schoß;  ein  Mann  faßt 
nach  ihrer  Brust  Vom  ein  Hund  und  ein  Kühlbecken,  an  der 
>Vand  verschiedene  Gegenstände.    Sehr  schön  gemalt 

Leinwand  75  X  60. 
V^erstdgemng  C.  Badter  in  Leiden  am  16.  Aug.  1775  Nr.  2  (iL  270  an 
Wubbds). 

Bauerngesellschaft  bei    Tisch.      Dabei    ein   Leiermann   und   ein    555. 
Flötenspieler. 

Holz  33,7X31^. 
Versteigerung  C.  ff.  v.  ffeemskerck,  Wwe.  A.  Westerhoff  im  ffaag  am  26. 
Aug.  1782  Nr.  11  (fL  71). 

Fröhliche  Gesellschaft  bei  der  Mahlzeit.   Vom  ein  Kind  im  Kinder-    556. 
stuhl. 

Leinwand  24  X  33. 
Versteigerung  J.  C.  Werther  in  Amsterdam  am  25.  April  1792  Nr.  31. 

Lustige  Gesellschaft.    In  einem  Innenraum  sitzen  zahlreiche  fröhliche    557. 
Personen,  die  sich  am  Essen   und  Trinken,  Spielen   und  anderen  V7.  33S. 
Lustbarkeiten  erfreuen.    Daneben  viel  Gerat  am  Boden  und  an  der 
Wand.    Sorgfältig  ausgeführt  und  zu  den  besten  Werken  gehörig. 

Holz  47,5X52,5. 
VerstdgerungJ.  D.  Nijman  in  Amsterdam  am  16.  August  1797  Nr.  240 
(fl.53). 

Lustige  Gesellschaft.  In  einem  Innenraum  befindet  sich  eine  lustige  558. 
Gesellschaft  In  der  Mitte  ein  fröhlicher  Gast  nd>en  einem  Mädchen. 
Er  hält  ein  Glas  in  der  Hand,  während  ein  Anderer  ein  Mädchen 
am  Arm  faßt  Eine  alte  Frau  läßt  ein  Kind  trinkoi;  ein  junger 
Bursche  geleitet  ein  Mädchen  die  Treppe  herunter.  Ein  Anderer 
spielt  auf  der  Flöte.  Ein  t)etrunkener  Mann  wird  von  einer  Frau 
gefuhrt  Mit  anderem  Beiwerk.  Eines  der  besten,  sorgfältigsten  und 
kraftigsten  Werke  des  Künstlers. 

Leinwand  42,5  X  50. 
f)as  von  Snu  56  u.  suppL  104  angeführte  Bild,  das  nach  ihm  mit  diesem 

identisch  ist,  stimmt  in  den  Massen,  aber  mdii  nach  der 

Beschräbung. 
VerstdgerungJ.  D.  Nijman  in  Amsterdam  am  16.  August  1797  Nr.  237 

(fl.  150). 

Famillenscene.    In  einem  Innenraum  mit  zahlreichen  Figuren  sitct    559. 
im  Vordergrund  eine  Frau  mit  einem  Kind  an  der  Brust    Neben 
ihr  ein  Knabe,  der  trommelt    Dahinter  eine  Wiege  und  am  Feuer 
eine  Frau,  die  Waffeln  backt 

Der  Ausdruck  der  Personen  ist  sehr  naturwahr,  und  das  Ganze 
hfibsch  wiederg^eben. 

Leinwand  85  X  100. 
Versteigere^  J.  J.  de  Bruvn  in  Amsterdam  am  12.  September  1798  Nr.  48 
(fl.  900  an  Spaan). 

Die  Pastetenesser.  560. 

Holz  25  X  20,  Pendant  zu  den  Trinkern  derselben  Versteigerung. 
Versteigerung  ff.    Ten   Kate  in   Amsterdam  am   10.  Juni  1801  Nr.   148 
(fL  105  mit  Pendant  an  Roos). 
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laft  in  einem  großen  Zimmer.  Drei  Personen  sitzen 
dem  die  Überreste  des  Nachtisches  li^en.     Eine 

henkt   einer  jungen  Frau    links  Wein   ein.      Weiter 

ler  belustigt  sich  ein  Bursche  mit  einem  Dienstmädchen, 
am  Ende  des  Tisches  ist  eingeschlafen. 

68. 

Isleuter  (van  Eiß-SlaUer  ?)  in  Paris  1802  (frcs.  1800). 

Hischaft  in  einem  innenraum. 

£n  in  komischen  Haltungen. 

57,5X67,5. 

Amsterdam  am  7.  Mai  1804  Nr.  151. 

• 
im  mehrere  Bauern  und  ihre  Frauen  sich  belustigten. 
<36. 
.    Th.    Wittebol  und  de  Labistraeten  in   Antwerpen    am 

IQ.JurU  1804  Nr.  164  (fl.  55). 

ohnung   mit  mehreren  Bauern  und  Kindern;  dabei 

Geish-eiche  Komposition. 
ets  van  Amerongen  in  Amsterdam  am  3.  Juli  1805  Nr.  186 

(fl.  16.50  an  L.  Pakker). 

icene.    In  einem  vornehm  eingerichteten  Zimmer  sind 
d  Kinder  beisammen ;  dabei  em  Hund.    Ein  Madchen 
em  anderen  Zimmer  herein. 
<45. 

t  der  Aa  und  Tendal  im  Haag  am  25.  Juli  1809  Nr.  268 
(fl  34  an  Huybrechts). 

Schaft.    In  einem  Innenraum  erfreuen  sich  mehrere 

rlei  Geschlechts,  teils  am  Tisch  sitzend,  teils  stehend, 

d  Reden. 

75X93,7. 

Rotterdam  am  25.  April  1817  Nr.  77  (fl  41  an  Woodbum). 

Schaft  bei  der  Mahlzeit  mit  singenden  und  musi- 
lem,  Frauen  und  Kindern.     Reiche  Komposition  in 
Ausführung. 
172,5  X  142,5. 
Amsterdam  am  29.  April  1817  Nr.  94  (fl  1905  an  HulswU). 

\m  Essen  und  Trinken  in  einem  innenraum.     Sie 

n  Tisch.    Vom  füllt  ein  Knabe  Bier  in  eine  Kanne. 
I  Werke  des  Künstlers. 
87,5X110. 

rend  Kpoy   in  Amsterdam  am   20.  April  1820   Nr.  87 
(fl  100  an  Poortermans). 
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Lustige  Gesellschaft  bei  der  Mahlzeit.     Mehrere  Gäste  sitzen  an    568. 
einem  Tisch.     An  der  Seite  ein   Afann   mit  einer  Frau   auf   dem 
Schoß.    Eine  Dienstmagd  kommt  aus  dem  Keller.    Ausgezeichnetes 
Werk. 

Holz  35X45. 
Versteigerung  J.  Schmidt  und  Hagedom  in  Amsterdam  am  24,  April  1820 
Nr.  132  (nicht  versteigert). 

Fröhliche   Gesellschaft  bei   der  Mahlzeit.     An  einem  gedeckten    568  a. 
Tisch  auf  dem  Früchte  stehen,  sitzt  ein  fröhlicher  Mann  mit  einem 
Glas  in  der  Hand.    Daneben  eine  singende  alte  Frau.    An  der  Seite 
ein  Knabe,  der  den  Dudelsack  spielt     Vom  eine  Frau  mit  einem 
Kind  auf  dem  Schoß.    Daneben  ein  Knabe  und  ein  Mädchen. 

Holz  35  X  30. 
Vießeichi  darstellend  „soo  de  ouden  son^n,  soo  pypen  de  jongen".  Etwa  in 

der  Art  des  Bildes  im  Rijksmuseum, 
Versteigerung  H,  Stokvischy  C.  Henning  u,  A,  in  Amsterdam  am  22,  Mai 

1823  Nr.  128  (ß.  386  an  v.  d.  Berg). 

Fröhliche  Gesellschaft  bei  Tisch,  trinkend  und  schäkernd.  569. 

Holz  24,5X35,5. 
Versteuerung  in  Amsterdam  am  30.  Okt.  1823  Nr.  240  (fl.  33). 

Lustige  Gesellschaft  an  einer  Tafel.    In  einer  Bauernstube  sitzen    570. 
an  einer  gedeckten  Tafel  einige  lustige  Personen;  dabei  verschiedene 
andere.  —  Hausgerät 

Sehr  sorgßltig  ausgeführt. 

Holz  41  X  58. 
Versteigerung  H.  Reydon  u.  A.  in  Amsterdam  am  5.  April  1827  Nr.  148 
(fl.  90  an  Brondgeest). 

Eine  Bauemfamilie.  570a. 

Holz  24X21. 
Verlagerung  J.  Verkolje  in  Rijnzaterwoude  am  14.  Juli  1828  Nr.  85. 

Ein  Interieur  mit  Personen.  570  b. 

Holz  40X32. 
Versteigerung  C.  R.  S.  Toe  Laer  in  Amsterdam  am  28.  Juli  1828  Nr.  85 
(fl  1  an  Roelvink). 

Fröhliche  Gesellschaft.  570c. 

Versteigerung  F.  M.  Netscher  in  Rotterdam  am  8.  Apnl  1829  Nr.  141 
(fl  20  an  Lamme). 

Fröhliche  Gesellschaft  bei  der  Mahlzeit.  571. 

Leinwand  67X83. 
Verlagerung  W.  Hendriks  in  Amsterdam  am   27.  Febr.  1832  Nr,  132 
(fl.  40  an  Gruyter). 

Lustige  Gesellschaft     Unter  einer  stark  angeheiterten  Gesellschaft    572. 
^itzt  eine  Frau  am  Kamin,  die  eingeschlafen  ist    Ein  lustiger  Bursche  Sm.  198 
l>dustigt  seine  Oefährten  dadurch,  daß  er  die  Schürze  der  Frau  mit  W.  300. 


Digitized  by  CjOOQI©" 


138  Jan  Steen.  

einer  Feuerzange  in  die  Höhe  hebt    Ein  anderer,  dem  die  Strümpfe 
gerutscht  sind,  hebt  ein  Glas  und  hält  einen  Toast 

Leinwand  67  X  52. 
Versteigming  in  London  bei  Christie  und  Manson  1832  (an  Chaplin)^ 

573.  Familie  bei  der  Mahlzeit.  Eine  Gesellschaft  von  zehn  Personen, 
Sm.  64  die  meist  rund  um  einen  Tisch  sitzen.  Ein  gewichtiger  Mann  vorne 
W.  82,  hat  sich  von  seinem  Site  erhoben   und  trinkt  ein   Glas  aus.      An 

seiner  Rechten  eine  feine  hübsche  Frau,  die  sich  Speise  auf    den 
Teller  auflegt.    Von  feinster  Ausführung. 

Holz  36X44. 
Vielleicht  die  fette  Küche  der  Liechtenstdnßolerie,  unsre  Nr.  115. 
Zur  Zeit  von  Smith  (1833)  in  der  SammEing  Peter  Norton  in  Londoru 

574.  Lustige  musizierende  und  tanzende  Personen  unter  einer  Laube. 

Leinwand  62  X  79. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  1.  Apnl  1833  Nr.  163  (fl.  20  an  HarringtonJ, 

575.  Eine  lustige  Gesellschaft  von  Herren  und  Damen.    Von  J.  Steen 

oder  in  seiner  Art. 
Holz  59X46. 
Versteigerung  J.  B,  v.  d.  Bergh  in  Amsterdam  am  15.  Juli  1833  Nr.  231. 

575  a.  Zahlreiche  Gesellschaft  von  Männern,  Frauen,  Kindern  in  einem 
Innenraum. 

Versteigerung  B.  Mallinus  in  Brüssel  am  22.  Sept.  1842  Nr.  1. 

576.  Eine  lustige  Gesellschaft.    Sie  sitzt  an  einem  Tisch,  der  mit  Speisen 
und  anderem  Beiwerk  bedeckt  ist    Vom  die  volle  Bezeichnung. 

Holz  37  X  52. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  21.  Nov.  1843  Nr.  92  (fl.  41  an  Roos). 

577.  Ländliches  Fest.    Vor  einem  Wirtshaus  erfreuen  sich   Betrunkene 
am  Trinken,  Reden  und  Tanzen,  während  ein  Flötenspieler  Musik  madit 

Holz  19,5X24,5. 
Versteigerung  Hiris  in  Brüssel  am  19.  Juni  1846  Nr.  72. 

578.  Eine  BauernmahlzeiL     Reiche  Komposition. 
W.  341.         Leinwand  67X83. 

Versteigerung  Wittwe  P.J.  v.  Oosthuijse  v.  Rijsenburg  geb.  M.  dejongh  im 
Haag  am  18.  Okt.  1847  Nr.  214. 

579.  Gesellschaft  von  zehn  Personen  in  einem  Innenraum.  Eine  statt- 
Sm«  161  '^^^^  ^^"^  ^^^  einem  schlafenden  Kind  an  der  Brust  sitzt  in  der 
w/ii9.  Mitte.    Rechts  sitzt  ein  Herr  mit.  einem  roten  Federhut,  der  seine 

Hand  nach  dem  Kind  ausstreckt,  als  wolle  er  es  streicheln.  Angeblich 
sind  dies  Porträts  von  Jan  Steen  und  seiner  Frau.  Neben  ihnen 
steht  eine  Wiege  mit  einem  grünen  Vorhang.  An  der  anderen  Sdte 
ist  eine  alte  Frau  am  Feuer  beschäftigt    An  der  hinteren  Seite  des 
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Zimmers  silzt  dne  Gesellschaft  von  sechs  Personen,  einer  unter  ihnen, 
ein  lustigrer  Geselle,  hält  einen  Toast 

Qlänzend  und  wirkungsvoll  gemaltes  Werk. 

Holz  62X47  circa. 
Viella^it  identisch  mit  dem  Gemälde  der  Verstdgerung  Tendal  in  London  1809. 
AjissgesteUt  in  der  British  Gaüery  183L 

Sammlung^    William    Wells    von    Redleat    versteigert    in    London    1848 
(£  151  s.  4  an  den  Herzog  v.  Clevdand). 

Frdhiiche  Gesellachaft  an  einer  Tafel.    In   einem   Zimmer  sitzen    580. 
einigre  fröhliche  Personen  beim  Essen;  einige  Umstehenden  bedienen; 
andere  erfreuen  sich  am  Wein.  Vom  ein  Kind  in  einem  Kinderstuhl 
und  zwei  andere,  die  mit  einem  Hund  und  einer  Katze  spielen. 

Holz  57X58. 
Versteigening  in  Amsterdam  am  12.  Febr.  1850  Nr.  121. 

Eine  fröhliche  Bauemgeseilschaft.  580  a. 

Voll  bezeichnet. 

Holz  38X29. 
Versteigerung  in  Utrecht  am  22.  Sept.  1851  Nr.  138. 

Lustige  GeseJJachafL    Sieben  Personen  mit  einem  Mädchen,  das    580  b. 

Zopfe  um  den  Kopf  trSgt;  sie  scheint  die  Hauptperson    zu   sein. 

Voll  Humor,  kraftig  und  transparent  in  der  Farbe,  geistvoll  in  der 

Ausführung, 

Zur  Zeä  Waagens  (1854)  lU  441  in  der  Sammlung  TomUne  in  Orwell  Park. 

Blick  in  eine  Derfstrafie.  Links  dn  Wirtshaus,  vor  welchem  trinkende  581. 
Bauern  an  einem  Tisch  sitzen ;  zwei  sind  bereits  betrunken  und  li^^en 
im  Vordergrund  am  Boden.  Ihre  Frauen  versuchen  vei^gd>lich  sie 
aufzuheben.  In  der  Nähe  tanzt  ein  Paar  bei  der  Musik  einer  Violine. 
Rechts  ein  Bauer  mit  einem  Schiebkarren  auf  dem  ein  Schwein  liegt 
Im  Hintergrund  Blick  in  eine  Landschaft  mit  einem  zweiten  Dorf. 

Holz  40X50. 
VetBteigerung  Thifssen  in  Paris  am  20.  Dez.  1856  Nr.  37  (frcs.  485). 

FOnf  Figuren,  zwei  eitzen  beim  Mahl.  Der  eine  spielt  Violine  und    582. 
gleicht  dem  Künstler. 

Voll  Humor  und  sorgfiltig  ausgeführt 
7[nr  ZeU  Waagens  (1857)  sappl.  477  in  der  Sammlaag  W.  Bardon  in 
London. 

Lustige  BeseilsohtfL    Voll  drolliger  Einfille  und  ld>endiger  Motive,    582a. 
aber  keins  der  geistvoll  ausgeführten  Werke  des  Künstlers. 
Zur  Zeit  Waagens   (1857)  suppl.   418   in  der  Sammlung  John  Chapman 
bei  Manchester. 

Der  Wirtshausgarten.     Unter  der  Laube  eines  Wirtshauses  sitzen    583. 
fünf  Personen  um  einen  Tisch,  auf  welchem  ein  zinnerner  Topf,  ^.  39, 
Brot  und  Häringe  stehen.  Im  Vordergrund  umfaßt  ein  vom  Rücken 
gesehener  sitzender  Mann  die  Taille  eines  jungen  Mädchens,   das 
ihm  ein  Olas  Wein  anbietet    Eine  alte  Frau  und  ein  rauchender 
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m  lächelnd  zu,  während  ein  stehender  junger  Mann,   der 
ing  zerlegt,  weniger  zufrieden  scheint    Durch  eine  Tür 
mt  sich  eine  Frau.    Lebendig  und  meisterhaft  im  Ausdruck, 
angenehm   in   der  Farbe, 
and  73  X  58. 

lg  Fräulein  L,  F.  Bnigmans  in  Leiden  am  26.   April   1858 
(ß.  500  an  Harteveld). 

der  Mahlzeit.    Zwei    Herren    und   zwei   Frauen    an    der 

1  Diener  führt  einen  Esel  herein,  dem  ebenfalls  Speise  ge- 

1.    1654  gemalt 

r  26  2  X  38. 

\ey  (1863)  II  579  Nr.  43  in  Ludwigslust 

lilie  beim  Frflhstack. 

35  X  30. 

\ey  (1863)  II  579  Nr.  55  im  Schloss  von  Hannover. 

ner  Bauernstube. 

\ey  (1863)  11  580  Nr.  59  in  der  Sammlung  Haseloff  in  Berlin. 

In  der  Laube  einer  Dorfwirtschaft  sehen  zahlreiche  Gruppen 
Tanz  eines   Bauern  und  eines  jungen  Mädchens.    Links 
grund  sitzt  ein  Trinker  auf  einer  Bank,  neben  einer  vom 
eschenen    Frau.    Hinter    ihnen    zwei    junge   Musikanten, 
dt  eine  Mutter  mit   ihrem  auf  ihren  Knieen  stehenden 
tten  zahlreicher  Tischgenossen.    Außerhalb  der  Laube  sind 
ersonen  im  Gespräch  oder  sehen  dem  Tanz  zu.    Im  Hinter- 
beiden  Seiten  des  Weees,  Zelte  und  Buden, 
auf  einem  Stein  voll  bezeichnet 
57X77. 
g  Schneider  in  Paris  am  6.  April  1876  Nr.  36. 

GESELLSCHAFT,  Von  der  Decke  hängt  ein  großer, 
Vorhang  herab.  Hinter  einem  Tisch  mit  ssüilreichen 
meistens  Liebespaaren,  links  ein  Violinspieler,  der  auf  einer 
L  Auf  einer  Treppe  daneben  ein  Pärchen  und  ein  Mäd- 
teres  im  Gespräch  mit  einem  unten  stehenden  jungen 
mer  zwei  Tanzende.  Ein  Knabe  sieht  durch  ein  Fenster. 
I  ist  eine  Frau  beschäftigt,  Gläser  zu  spülen.  Daneben 
er,  ein  Knabe,  der  Brot  isst,  und  ein  Mädchen  in  gelbem 
einem  Apfel  und  Kuchen.    Rechts  ein  Hund  mit  einem 

and  98  X  130. 

g  D.  Sellar  aus  London  in  Paris  am  6.  Juni  1889  Nr.  73. 

?r  F.  Kldrüf  erger  in  Paris. 

des  Marquis  tT  Aoust  in  Paris. 

lene. 

30X24. 

g  Treuer  u.  A.  in  FrankfuFt  a.  M.  am  27.  April  1891  Nr.  99. 
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Familienscene.     In  einem  geräumigen  Gemache  sitzen  um  einen    587. 
^jüngedeckten    Tisch    herum    rauchende   und   trinkende    Knechte, 
M%de  und  Kinder;  dabei  eine  junge  Mutter  ihren  Säugling  stillend 
und  rechts  am  Kaminfeuer  der  Tal^  rauchende  Vater. 

Voll  bezeichnet 

Leinwand  auf  Holz  52,5  X  68. 
Versteigerung  von  Robert  u.  A.  in  Köln  am  27.  März  1893  Nr.  296. 

—  Bokelmann  u.  A.  in  Köln  am  19.  Dez.  1894  Nr.  363. 

Ein  Interieur  mit  Bauern.  587  a. 

Versidgerung  in  London  am  3.  April  1901  Nr.  154. 

Ein  Interieur  mit  Figuren.  587  b. 

Holz  40X35. 
Versidgerung  Thomas  Madean  in  London  am  16.  Nov.  1901  Nr.  136. 

Eine  Bauemfamilie  beim  Mahl.  567  c 

62,5X77,5. 
Verstellung  in  London  am  24.  Febr.  1902  Nr.  63. 

—  in  London  am  14.  März  1903  Nr.  46. 

Bauern  bei  der  Mahlzeit;  ein  Mann  kommt  zur  Tür  herein.  587 d. 

77,5X62,5. 
Versteigerung  in  London  am  14.  März  1903  Nr.  112. 

Lustige  Geaellschaft.  587  e. 

82,5X105. 
Versteigerung  Lady  Wetheraü  u.  A.  in  London  am  18.  April  1903  Nr.  62. 

Mahlzeit  im  Bauernhaus.     Um  einen  Tisch,  auf  dem  eine  weisse    588. 
Decke  li^  sitzen  eine  Frau  und  drei  Männer  beim  Mahl.    Daneben 
ein    Fenster,    durch    welches    man   auf    die    Straße  sieht.     Links 
vom  ein  Butterfaß  und  vor  dem  Tisch  ein   Hund,  der  an  einem 
Knochen  nagt 

Auf  dem  Butterfaß  voll  bezeichnet  und  1660  datiert,  nach  der 
Abbildung  im  Katalog  jedoch  von  zweifelhafter  Echtheit 

Holz  80X80.  ^ 

Versteuerung  A.  v.  d.  Flindi  in  Brussd  am  25.  Nov.  1904  Nr.  95. 

Eine  lustige  Gesellschaft  von  sechs  Personen,  rauchend,  trinkend    589. 
und  musizierend.    Rechts  ein  Bauer,  der  eine  junge  Frau  umarmt, 
links  ein  Raucher  mit  einem  Hund. 

Bezeichnet. 

Leinwand  104X132. 
Versteigerung  Fürst  S.  Koudaduff  aus  St.  Petersburg  u.  A.  in  Berlin  am 
14.  Februar  1905  Nr.  62. 

Wirtshausscene.    Ein  junges  Schankmadchen  in  gelbem  Rock  und  roter     590. 
Jacke  mit  zurückgeschlagener  Schfirze,  einen  Krug  unter  dem  rechten 
Arm,  empfingt  von  einem  Bfirgerpaar,  welches  das  Wirtshaus  ver- 
lassen will,  den  Betrag  der  Zeche.    Links  im  Hinta|jund  bei  einem 
Fenster  zwei  Männer  an  einem  Tisch  mit  einem  TriMraktspiel  be- 
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Der  eine  lüftet  sdnen  Hut  und  kratzt  sich  den  Kopf. 
lere  stehen  am  Kamin;  der  eine  raucht  seine  Pfeife,  der 
ebt  dem  bedrängten  Spieler  Rat.    An  der  Decke  hängt  ein 

einem  Papagai.  Am  Boden  ein   irdener  Krug,  ein  Kessel 
befleckter  Hund, 
vand  62  X  50. 

ng  P,  Mersch  in  Berlin  am  L  März  1905  Nr.  108.  Ein  Bild  das 
der  Beschreibung  nach  dem  obigen  genau  entspridä; 
jedoch  auf  Holz  gemalt  war  und  53  X  '^S  maß,  kam  vor 
in  der  Versteigerung  Baillie  in  Antwerpen  am  22.  April  1862 
Nr.  57  (frcs.  1050  an  de  Caluwe)  und  wurde  identifiziert 
mit  Sm.  suppl.  Nr.  68. 

aesellschaft  vor  dem  Haus.   Wahrscheinlich    die   Familie 
tlers,  die  im  B^jiff  ist  sich  zu  Tisch  zu  setzen, 
vand  70X55. 

*  vergass  anzufahren,  wo  ihm  das  Bild  begegnete. 

"EST.  In  der  Mitte  ein  tanzendes  Paar.  Auf  einer  Bank 
Violinspieler  und  musiziert.  Links  eine  große  Tafel  mit 
fünfzehn  Personen  und  ein  Blick  ins  Freie  und  auf  eine 
s.  Rechts  ein  Paar  an  der  Tür  und  eine  Frau,  die  einen 
1  einem  Haken  abnimmt  Im  Ganzen  28  Personen, 
lem  Monogramm  bezeichnet  und  1677  datiert 

Qoldschmidt  Jr,  in  Frankfurt. 

GESELLSCHAFT  IN  DER  SCHENKE.  Ein  Mädchen  mit 
ich  sitzendem  rötlichen  Seidenkleid  singt  von  einem  ge- 
Blatt; ein  älterer  Mann  sieht  über  ihre  Schulter  um  mitzu- 
eben  ihr  sitzt  ein  gleichfalls  singender  Violinspieler  (vielleicht 

selbst)  und  sieht  sich  nach  einem  Burschen  um,  welcher 
ain  zutrinkt.  Links  an  gedecktem  Tisch  zwei  Frauen  und 
nner.  Auf  einem  Wandbrett  Metallgerät;  rechts  hinten 
zwei  vornehme  Herren  mit  einem  Mädchen.  Durch  die 
ir  sieht  man  Häusec  und  Bäume.  Der  obere  Teil  des 
rd  durch  einen  zu  beiden  Seiten  gerafften  Vorhang  gefüllt 
äteren,  nicht  mehr  sehr  feinen  Art  des  Künstlers,  aber  sehr 
in  der  Farbe. 
;  voll  bezeichnet 

48  X  36. 

galerie  in  Qotita  Kat.  1890  Nr.  252. 

STIGE  GESELLSCHAFT.  In  einem  Raum  vergnügt  sich 
dlschaft  von  Männern  und  Frauen  am  Spiel,  Trinken  und 
Ein  lustiger  Geselle  sitzt  vom  am  Boden  und  schenkt 
Hn  Glas  Wein  aus  einem  schwarzen  Krug  ein.  Etwas 
irück  ein  Dudelsackbläser  mit  einem  Mädchen  an  seiner 
n  Liebespaar  steht  am  Tisch  und  spielt  Triktrak. 
vand  43  X  49. 
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Versteigenmg  J.  D.  Nijman  in  Amsterdam  am  16.  August  1797  Nr.  236 
(JL  180). 
—  Sir  F.  ^kes  in  London  1831  (L.  57  s.  15). 

Samndang  Kkrk  de  Reus  im  Haag. 
Sammlung  der  Fran  v.  Rothscnild  in  Frankfurt  a.  M. 

LUSTIGE  GESELLSCHAFT  IM  WIRTSHAUS.  Zahlreiche  Männer  595. 
und  Frauen  in  einem  großen  Saal,  von  dessen  Decke  ein  violetter  Vorhang  Sm.  ii7 
herabhängt,  essend,  trinkend  und  spielend.  In  der  Mitte  macht  ein  W.  lo. 
alter  Mann  einer  jungen  Frau  den  Hof  und  bietet  ihr  eine  Auster 
an.  Davor  ein  kleines  Mädchen,  das  einen  Hund  in  ihrer  blauen 
Schürze  tragt;  zwei  Knaben  lassen  eine  Katze  tanzen.  Links  röstet 
eine  Magd  Austern  am  Feuer  und  gießt  Citronensaft  darüber.  Hinter 
ihr  ein  alter  Mann  mit  einem  kleinen  Mädchen  auf  den  Knieen, 
dem  er  eine  Birne  anbietet  Rechts  ißt  ein  Herr  Austern.  Andere 
Gruppen  im  Hintergrund;  ganz  oben  auf  einer  Bailustrade  ein  Junge 
der  auf  dem  Leib  liegt  und  Seifenblasen  macht;  neben  ihm  ein 
Totenkopf.  —  Bedeutende  Komposition  mit  vielen  feinen  Einzelheiten 
und  ausgezeichnet  wiederg^ebenem  Stilleben.  Leider  ist  die  blaue 
Farl)e  überall  durchgeschlagen  und  die  Farbenharmonie  deshalb  zer- 
stört Die  Beleuchtung  im  Hintergrund  ist  sehr  wirkungsvoll ;  der 
große  Vorhang  an  der  Decke  bildet  einen  guten  Kontrast  zu  den 
dcenen  unten. 

Rechts  auf  einer  Säule  voll  bezeichnet. 

Leinwand  68X81. 
Versteigerung  A.  Bout  im  Haag  am  IL  Aug.  1733  Nr.  134  (fl.  515). 
Sammlung  Benjamin  da  Costa  im  Haag  (Hoet  11  469). 
Erworben  für  die  Sammlung  des   Statthalters    Wilhelm    V.   auf  der  Ver- 
steigerung Benjamin  da  Costa  im  Haag  am  13.  Aug.  1764 
Nr.  62  ffl.  1745  Terw.  378  und  710). 
Königl.  Oemäldegulerie  im  Haagr,  Kat.  1895  Nr.  170. 

INTERIEUR  INIT  FRÖHLICHEN  BAUERN.  596. 

Links  unten  voll  bezeichnet     Holz  31  X  37. 
Vermächtnis  E.  Harzen. 
KuttstbaJIe  in  Httmburg  Kat.  1887  Nr.  172. 

LUSTIGE  BAUERN   IM   WIRTSHAUS   MIT   EINEM   TANZENDEN    597. 
PAAR.     Der  weite  Raum  mit  Holzdach  ist  mit  Zweigen  geschmückt.  Sm.  i9i 
In  der   Mitte   etwas    zurück    tanzt   ein    Paar.      Rechts    vorn    ein  W.  54. 
Tisch  mit  lustigen  Gästen;  davor  sitzt  eine  Frau  mit  Kind  auf  dem 
Schoß,  der  ein  höflich  grüßender  Mann  ein  Glas  Wein  anbietet    Da- 
vor ein  Faß.    An  der  linken  Seite  des  Tisches  sitet  eine  Frau,  die 
äch  umsieht;  neben  ihr  trinkt  ein  Knabe  ein  Glas  Wein  aus.    Rechts 
hinten  führt  ein  Mann  ein  Mädchen  ein  paar  Stufen  herab.   Daneben 
steht  ein  Leierspieler  auf  einer  Tonne  und  steigt  ein  Mann  aus  dem 
Keller.    Links  eine  zweite  Tafel  mit  lustigen  Menschen.    Vom  sitzt 
ein  angeheiterter  Bauer  auf  einem  Kissen  an  der  Erde.    Mit  der 
Rechten  faßt  er  ein  Bierglas,  in  der  Linken  hält  er  eine  Pfeife.    Neben 
ihm  dn  bellender  Hund.    Am  Boden  liegt  eine  umgefallene  Bank, 
f%mnen,  Eierschalen.    Hinten  führt  eine  Tür  ins  Freie. 

Leinwand  62X77. 
Erwähnt  von  Ch.  Blane,  Nagler  und  Waagen  U  10. 
Buckittgrham  Puimee  in  London,  Kat.  1885  Nr.  83. 
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)    Gesellschaft,     in    einem    Wirtshaus    tanzen    ein    Mann 
ne  Frau  zu  der  Musik  eines  rechts  spielenden  Geigers;  hinter 
zende  nnd  stehende  Personen,  links  ein  Knabe  in  roter  Jacke, 
3*  aus  einem  Faß   abzapft.     Auf  einer  Galerie  zechen  Man- 
if   der   dahin    führenden    Treppe   zwei  andere   Personen. 
)11  bezeichnet 
inwand  62,5X80. 
lusstellung  in  London  1883  Nr.  24L 
ing  Thomas  Hardtcastle  in  London. 

BE  GESELLSCHAFT  IM  WIRTSHAUS.  In  einem  gewölbten 
;t  eine  zahlreiche  Gesellschaft  vereinigt  Hinten  eine  lange 
nit  allen  möglichen  Gerichten,  um  die  mehrere  Gaste  trinkend 
re  Gläser  h^end  sitzen.  Ganz  links  sitzt  eine  alte  betende 
Hinter  ihr  in  einer  Nische,  in  der  häusliches  Gerät  am  Boden 
prechen  zwei  Männer  mit  einer  Frau.  In  der  Mitte  des  Saales 
in  Paar  zu  der  Musik  eines  Duddsackbläsers,  der  auf  einer 
>ei  dem  Tisch  steht,  und  eines  Violinspielers,  der  über  der 
zt  Rechts  sitzt  auf  einem  Stuhl  an  einer  Säule  mit  fiberein- 
eschlagenen  Beinen  Jan  Steen  selbst;  er  trägt  keine  Kopfbe- 
g  und  sieht  lachend  auf  den  Beschauer.  In  der  Rechten  hält 
großes  Glas  und  seinen  Hut  Vom  nährt  eine  Frau  ihr  Kind, 
labe  giebt  der  Katze  zu  essen,  die  mit  bösem  Blick  auf  einen 
[ommenden  Hund  sieht  In  der  Höhe  ein  Messingleuchter 
ÄTeige,  die  an  einer  langen  Stange  hängen, 
nks  am  Fuß  der  Säule  mit  dem  Monogramm  bezeichnet 
inwand  74X66. 
•erung  G.  Schimmelpenninck  Oz.  in  Amsterdam   am   12.  Juli  1819 

Nr.  113  (fL  1005  an  Brondgeest). 
C.  A.  V.  Ourijk  u.  A.  in  Rotterdam  am  19.  Juli  1848  Nr.  79 

(fL  1260  an  Lamme). 
H.  de  Kat  aus  Dordrecht  in  Paris  am  2.  Mai  1866  Nr.  78 

(frcs.  6800). 
\ng  des  Marquis  von  nertford  in  London. 

Sir  Rieh,  und  Lady  Waüace  in,  London. 
oe  Museum  in  London,  Kat.  1901  Nr.  158. 

lERTANZ.    Große  Komposition  von  etwa  vierzig  Personen. 

Mitte  fünf  Bauern  und  Bauersfrauen  die  um  ein    Ei  tanzen. 

rdergrund  ein  Dudelsackpfeifer  und  ein  eingeschlafener  junger 
Dahinter  ein  Violinspider.    Auf  der  Treppe  im  Hintergrund 

)aare,  die  herauf-  und  heruntersteigen.  Rechts  führen  zwei 
eine  vornehme  Dame  zur  Tür  herein.    Links  eine  Tafel  mit 

1  Männern  und  Frauen.    Die  Wände  und  die  Decke  sind  mit 

;n    geschmückt     Feine   Einzelheiten    und   schöne   Lichtwir- 

t,  aber  unruhig  in  der  Komposition. 

,  soviel  ich  mich  erinnere,  bezeichnet,  obgleich  es  der  Kataloge 

ngiebt 

inwand  107,5X130. 

/  von  Waagen  11  273. 

elU  in  der  British  Gallery  1821,  1848  u.  1856. 

Id  der  Versteigerung  E.  van  Dishoek  im  Haag  am  9.  Juni  1745 
Nr.  19  (fL  200)  und  W.  Lormier  im  Haag  am  4.  JuU 
1763  Nr.  247  (jL  630  an  Diodati)  Leinwand  102,5  X  12a 
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ist  an  Exemplar  von  „Soo  de  otiden  songen.  soo  pijpen 
de  Jongen"  und  wird  mit  Unrecht  seit  Smith  mit  dusem 
Bim  zusammengebracht. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  IL  Juli  1786  Nr  89  (ß.  1  an  RoosJ.  Der 
geringe  Preis  ist  so  auffallend,  daß  es  fraglich  erscheint, 
ob  das  Bild  nut  dem  vorliegenden  ideatisdi  ist), 

—  Le  Rouge  in  Paris  1818  (fl.  1455),  erworben  vom  ersten  Herzog 

von  WeUington, 
Sammlung  des  Herzogs  von  Wellington  in  Apsley  House,  London 
iKat  1901  Nr.  64. 

GROSSES  BAUERNFEST  IN  EINEM  WIRTSHAUS.  Links  vom  ein    60L 
Mann  mit  einem  Krug  in  der  einen  und  einem  hohen  Glas  in  der  gj^,  ^^ 
andern  Hand;  er  sitzt  auf  dem  Boden   nd>en  einer  Bank,  auf  der  w.  147. 
ein  zweiter,  seine  Pfeife  rauchend,  li^    Hinter  ihnen  ein  Kind,  das 
trommelt  und  eine  Frau  mit  einem  Blatt  Papier  in  der  Hand,  von 
dem   sie   absingt    Daneben    ein   sitzender   Violinspieler   und    eine 
stehende  Frau,  die  den  Duddsack  bläst     Rechts  sitd  ein  von  hinten 

gesehener  Trompeter  an  einer  langen  gedeckten  Tafel ;  er  hält  in  der 
echten  seinen  Krug  mit  der  Linken  schwingt  er  seinen  Hut  Ein 
Greis  steht  mit  einem  Korb  mit  Gameden  neben  dem  Tisch  und 
trinkt  Wein.  An  der  Tafel  siteen  noch  zahlreiche  lustige  Gäste; 
rechts  eine  Frau  mit  einem  Kind  an  der  Brust;  ein  Mann  ist  auf  den 
Tisch  mit  seinem  Krug  gestiegen.  Einige  Menschen  an  der  offenen 
Tür.  In  der  Mitte  tanzen  einige  Bauern.  Links  küßt  ein  Mann  ein 
Madchen,  das  eine  Treppe  hinaufeteigen  will,  während  ein  alter  Mann 
sie  mitziehen  will  und  sie  an  der  einen  Hand  und  an  der  Schürze 
gefaßt  hat  Links  oben  eine  Empore  mit  Zuschauem  an  der  das 
Wappen  Karls  V.  befestigt  ist  An  der  Hinterwand  hängt  ein  Bild 
mit  den  vier  Haymonskindem,  daneben  ein  Gemälde  mit  einem  auf 
einem  Schimmel  ratenden  Fürsten  und  ein  Porträt  in  ganzer  Figur 
von  Kenau  Hasselaar.  Gutes  Werk  mit  feinen  Einzelheiten,  obgleich 
etwas  oberflächlich  in  der  Ausführung.  Der  Gesamteindruck  ist 
sehr  schön  und  erinnert  an  die  Hochzeit  zu  Kana  in  der  Galerie 
Arenbeiig  in  Brüssel. 

Links  1674  datiert,  nach  dem  Katalog  ist  jedoch  die  Zahl  kaum 
lesbar. 

Leinwand  118X16L 
Erwähnt  von  Nagier,  Waagen.  Ch.  Blanc,  ViardoL 

Versteigerung  J.   v.  d.  Marck   in  Amsterdam,   8.  August  1773  Nr.  495 
(fl.  1275  an  Yver). 

—  Qreenwood  in  London  1774  (£141  s.  15  an  Sanford). 
Qemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat.  1900  Nr.  2578. 

Eine  Gesellschaft  im  Innenraum.  Neun  Personen;  am  meisten  602. 
fillt  eine  junge  Frau  auf,  die  ein  Kind  auf  dem  Schoß  hat  und  neben  ^  j^^ 
einem  Tisch  mit  reicher  Decke  und  einer  Kaffekanne  sitzt;  hinter  ihr 
ein  Mann  mit  lustigem  Gesicht,  der  zwei  Finger  vorstreckt  und 
Scherze  zu  machen  scheint  Redits  sitzt  ein  Mann  am  Kamin  und 
nd>en  ihm  ein  Kavalier  mit  einem  Glas  in  der  einen  und  seinen  Hut 
in  der  anderen  Hand.  Eine  alte  Frau  bietet  einem  Mann  eine  Pfeife 
an,  während  ein  zweiter  Mann  zur  Tür  eintritt  und  nach  einem  im 
Halbdunkel  sitzenden  Liebespaar  blickt    Auf  einem  Lehnstuhl  ein 

H«fiH4«  d«  Ovoot.  L  IQ 
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rotsamtnetes  Kissoi,  auf  der  Rficidehne  ein  Mauseidener  Rode     An 
der  Wand  dne  Violine,  von  der  Decke  hingt  eine  Klingel  herab. 
Auf  dem  Schomsteinmantd  eine  Musdiel  und  dn  Hiisdi^wdh. 
Holz  38X31. 

Verstägerung  des  Grafen  Robert  de  Comelissen  in  Brüssel  am  IL  Mai  tBS7 

Nr.  82. 
Kunsthändler  Ch,  Sedelnuver  in  Paris, 
Kunsthändler  P.  Marsch  in  Petris. 

603.  DAS  LETZTE  AUS  DEM  FASS.    In  dnem  Wirtshaus  dne  Bauern- 
Sm.     gesdlsdiaft,  die  bestürzt  zusieht,  wie  dn  Mann  das  Faß  nadi  der 

sm>L  70  dnen  Sdte  ndgen  muß,  um  den  letzten  Wein  herausUufen  zu  lassen ; 
w.  95.  dne  Dienstmagd  hält  dne  Sdifissd  unter.  Hinter  dem  Faß  ^w^ 
ladiende  Alte.  Links  dn  Tisch,  an  dem  dn  Mann  mit  dner  Pfeife 
stdit  und  dn  anderer  mit  einem  Krug  in  der  Rechten,  neugierig  der 
Oruppe  am  Faß  zusehend.  Vom  am  Boden  der  Faßhahn,  Karten» 
dn  umgefallener  Krug.  Hinten  fuhrt  dne  Tur  ins  Frde.  —  Das 
Bild  wirkt  in  der  Reproduktion  besser  als  im  Original.  Nicht  sdir 
fdn  ausgeführt 

Auf  dem  Faß  voll  bezdchnet 

Ldnwand  89X104. 

Versteigerung  P.  Caauw  in  Leiden  am  12,  Aug.  1768  Nr.  8fL  172). 

—  in  Amsterdam  am  13.  Juni  1809  Nr.  136. 
Erworben  von  Artaria  auf  der  Versteigerung  BoursatUt. 

Sammlung  Ed.  Higginsan  in  Saltmarshe  Castle,  Kot  1842  Nr.  80,  wr«- 
sti^vrt  1846  (£  115  s.  10  zaräckgekaufi);  versteigert 
1860  (£  63). 

Versteigerung  Marquis  de  la  Rochebousseau  in  Paris  am  5.  Mai  1873. 

—  E.  Martina  in  Paris  am  27.  Febr.  1896  Nr.  38. 
Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris.  Cat  of  100  paintings  1896  Nr.  44. 
Ausstellung  von  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  1901  Nr.  186. 

604.  BAUERNFEST.  Tanzende  Bauern  im  Freien  unter  dner  an  Biumen 
W.  40  aufgehangenen  Blätter-  und  Blumenkrone;  ein  Vioünspider  auf  ehier 
u.^286.  Erhöhung,  Rechts  dn  Mädchen,  das  den  Strumpf  in  die  Höhe  zidiL 

Ein  alter  Bauer  tanzt  mit  dnem  jungen  Madchen  im  Vordergrund. 
Links  dn  Hund  bei  einem  Topf.  2wei  Menschen  li^en  im  Om. 
Kldne  Figuren  in  der  Art  des  Bildes  von  B^^dius,  das  im  Maurits- 
huis  im  Haag  ausgesteift  ist  Das  Hans  mit  d|;entflnilichem  Erker 
ist  dem  Baustile  nach  eher  Deutsdi  oder  Limburgisdi  als  HoHlndisch. 

Rechts  voll  bezdchnet  und  über  der  Wölbung  dnes  Hauses 
1671  datiert 

Leinwand  54X43. 

Versteigerung  in  RoHerdeim  am  20.  Sept.  1756  Nr.  23  Terw.  161  (JL  59f. 
Sammung  Lelievdd  in  Leiden.    AngAUck  fär  die  Famäie  gmudt 

-r  V.  d.  Beeth  v.  Heem^ede  in  Leiäen. 

Kmsthändier  E.  Wameek  in  Ptiris,  1901. 
Sammlm^  Ad»  Sch/osn  ia  Pmrh. 

604  a.  BtHtmiesellsohaft.    Aus  der  besten  Zdt  des  KünaUers. 

Verstefgerung  Jaeob  van  Hodt  in  Amsterdam  am  12.  April  IM  Nr.  5 
(JL  355h 
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S^9«llsohaft  ven  betrunkenen  Minnern.  604  b. 

I^4ersieigna7ing  Jacob  Bond  in  Amsterdam  am  2L  April  1746  Nr.  24  (fL  51).  w.  310. 

Singende  Bauern.  604c 

WRste^psmi^  Siebastian  Heemslurk  in  Amsterdam  am  31.  März  1749  Nr.  12  w.  312 
(fL  30).  bis. 

Ein  Interieur  mit  Btuern.  604d. 

383  X  30,8.  W.  312. 

Versteigerung  David  Jetswaart  in  Amsterdam  am  22.  April  1749  Nr.  90 

Wirt8liau8$cene  mit  elf  Personen.  605. 

36^X47,4. 
Sammlung  Hendrik  van  StingeUuuU  im  Haag,  1752  Hoet  II  408. 

Battemwirtschaft.  Sehr  lustig  und  sorgSltig  ausgeführt;  schönes  Bild.    605  a. 
52,1  X  45,8.  W.  317. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  2.  April  1754  Nr.  23  (fl.  54). 

Lustige  Bauern.  605  b. 

60X52,5.  W.  329. 

Verstdgerung  Amoud  Leers  in  Amsterdam  am  19.  Mai  1767  Nr.  57  (fl.  41), 

Eine  Bauernherber^e.  Die  Bauern  spielen,  tanzen  und  sind  fröhlich.    606. 
Ein  Violinspieler  spielt  dazu. 

Lustig  komponiert  und  fein  au^[efuhrt 

Leinwand  43,3  X  48,7. 
Versteigerung  van  Nispen  im  Haag  am  12.  Sept.  1768  Nr.  102  (fl.  70  an 
Verschuuring). 

—  Hendrik  Verschuuring  'im  Haag  am  17.  Stqjt.  1770  Nr.  165. 

Tanzende  Bauern  im  Wirtshaus  und  andere  fröhliche  Bauern  i|nd    607. 
Bluerinnen. 

Geistreich  komponiert  und  schön  ausgeführt 

Holz  20X22,5. 
Versteuerung  Daniä  Marsbag  in  Amsterdam  am  30.  Okt.  1775  Nr.  103. 

Eins  MMiehe  BauemgeseHsohaft  von  J.  Steen  oder  in  ^dnier  Art    607  a. 

Leinwand  62,5  X  77,5. 
Versteigerang  P.  Baut  im  Haag  am  20.  AprU  1779  Nr.  18  (fl  lOS). 

Lustige  Gesellschaft.    Interieur.    Vom  eine  tanzende  Bäuerin.  607  b. 

21  X  23.  W.  333. 

Verslagerahg  J.  van  Zurendaal  in  Leiden  am  15.  Jan.  1785. 

Spielende  und  rauchende  Bauern  in  einem  innenraum.  607  c 

Leinwand  43,7  X  35. 
Vesieigirung  J.  C.  Werther  in  AmsUrdam  am  25.  April  1792  Nr.  150. 

10* 
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lausbilder  mit  fröhlichen  Bauern,  die  sich  mit  Mädchen 
zen  und  schmausen. 

:h  komponiert  und  delikat  in  der  Ausführung. 
X  22,5. 

Jos,  Valette  u.  A.  in  Amsterdam  am  26.  Aug.  1807  Nr.  197 
(fl.  7U0). 

Bllschaft  im  Wirtshaus.  Mehrere  Männer  und  Frauen 
ler  reich  gedeckten  Tafel.  Auf  einer  Bank  steht  ein 
;  zu  seiner  Musik  tanzen  ein  Bauer  und  eine  Bäuerin, 
em  offenen  Fenster  sitzt  ein  alter  Mann,  der  sich  mit 
Bäuerin  abgiebt.  Daneben  eine  Frau  mit  einem  Kind. 
:he  Komposition  in  zarter  Malweise, 
d  102,5  X  137,5. 
in  Amsterdam  am  20.  Juni  1810  Nr.  80  (fl.  127  an  v.  Yperm). 

Mfohnung,  mit  mehreren  Personen  in  komischen  Stellungen. 

g^eführt  und  voll  Temperament 

d  47,5  X  58. 

C.  Stroo  in  Amsterdam  am  29.  Juli  1811  Nr.  52. 

Bauerngesetlschaft  mit  Beiwerk. 

X45. 

Ph.  V.  d.  Schley  und  du  Pri  in  Amsterdam  am  22.  Dez.  1817 
Nr.  108  (fl.  91  an  JosiJ. 

bllschaft.      In    einer  Wohnung  spielt  an   betrunkener 
ler  Violine.    Dabei  sitzen  eine  Frau  und  ein  paar  Kin- 

:en. 

L.  V.  Oukerke  in  Haariem  am  19.  Mai  1818  Nr.  32  (fl  14J0 
an  Smart). 

I,  trinkende  und  essende  Bauern  in  einem  Innenraum. 

X45. 

in  Amsterdam  am  16.  Juli  1819  Nr.  159  (fl  710  an  de  Vries). 

luern     In  einem  Bauernhaus  sitzen  zahlreiche  fröhliche 
einem  Tisch;  ein  Paar  tanzt    Ein  Spielmann  stdit  auf 
m  Fenster,  vom  eine  Frau  mit  zwei  Kindern. 
d  92,5  X  122,5. 

C.  5.  Roos  in  Amsterdam  am  28.  Aug.  1820  Nr.  106  (fl  438 
an  de  Vries). 

\  Wirtshauses  mit  verschiedenen  Figuren.  Voll  Humor. 
Varroc  u.  La  Fontaine  in  Paris  am  28.  Mai  1821  (£.  86 
s.  2  an  Phillips). 

hkeit 

R.  Bernal  in  London  1824  (£  504). 
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Bauern  tanzen  zur  Musik  eines  Spielmanns.  613. 

Holz  38  X  29  oval. 

Verstdgenu^  Graf  F,  de  Robiano  in  Brüssel  am  L  Mai  1837  Nr  617 
(fl  760). 

binenraum  mit  trinkenden  Bauern.     Lebensgrosse  Figuren   (nach    614. 
den  Massen  ist  dies  nicht  gut  möglich.    Vergl.  jedoch  unsere  Nr.  697  b). 
Leinwand  102X132. 

Verstägerung    Graf  F.  de  Robiano  in  Brüssel  am  L  Mai  1837  Nr.  622 
(fl.  200). 

Eine  Bauernstube  mit  lustigen  Personen.  614  a. 

Voll  bezeichnet 

Leinwand  46X54. 
Versteigpiing  in  Amsterdam  am  16.  Okt.  1837  Nr.  83  (fl  20  an  Smit). 

Ein  lindliches  Fest. 

Nadi  Viardot  in  der  Sammlung  des  Prinzen  Esterhazy  in   Wien 
Af^ibe  von  Westrheene  (1856).    Vialeicht  das 
Museum  von  Budapest,  unsre  Nr.  525. 

Ubidliohes  Fest.  614c 

Versteigerung  in  London  1856  (£  106  an  Nieuwenhuys). 

Interieur  mit  tanzenden  Bauern.  614d. 

Sammlung  Lord  C  Townshend  in  London. 

Versteigerung  J.  Harris  in  London  1872  (£  139  s.  13  an  Brown). 

Bauern  und  andere  Personen.     Vor  einer  Bauemwohnung.  614  e. 

Bezeichnet 

45X35A 
Versteigerung  H.  A.J.  Munro  in  London  am  I.Juni  1878  Nr.  108  (£  199 
s.  10  an  Goupil). 

Inlerieur  mit  lustiger  Gesellsohaft.  614  f. 

43X35,5. 

Vtrsteiprung  Bredü  in  London  1875  (£  661  s.  10  an  Adams). 
Versi^ientng'  Nieuwenhuys  in  London  1886  (£  147  an  Seddmeyer). 

Undliches  Fest.  615. 

107,6X166,2. 
Versteigerung  Nieuwenhuys  in  London  1886  (£  147  an  Seddmeyer). 

Lustige  Gesellschaft.    Siebzehn  Personen  um  einen  reich  besetzten    616. 
^^  Rechts  werden  von  einer  alten  Frau  Pfannkuchen  gebacken. 
Vom  zieht  ein  Mann  eine  neue  Saite  auf  eine  Violine  auf.    Links 
^0  altes  Lid>espaar,  sie  in  Rot,  er  in  Blau. 

Links  unten  voll  bezeichnet 

Holz  42X55. 
Vmltdgaruttg  D.  Sdlar  aus  London  in  Paris  am  6.  Juni  1889  Nr.  72. 
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z  in  der  Schenke.    Ein  älteres  Bauempaar  tanzt  zum  Spid  eines 
B;ers.  Ringsherum  sitzen  zuschauend  und  lachend  mehrere  Paare. 
nts  vom  ein  Hund,  der  aus  einer  Schüssel  frisst. 
Leinwand  43  X  36. 
teigerung  A,  Bähmer  in  Köln  am  30,  Sept  1889  Nr.  129. 

chende  und  trinkende  Bauern.  Sie  sitzen  um  eine  runde  Tafd, 

der  eine  grüne  Decke  liegt  Unter  ihnen  eine  nach  dem  Be- 
Luer  sehende  junge  Mutter,  die  ein  Kind  säugt;  weiter  rechts 
Raucher  am  Kamm  und  rechts  in  einem  Nebenraum  ein  Mann 

eine  Frau  im  Gesprach. 

Links  auf  einem  Fass  voll  bezeichnet 

52,5X68. 
teigerung  Hoch  in  München  am  19.  Sept.  1892  Nr.  199. 

ländliches  Fest  mit  einem  Violinspieler  und  tanzenden  Bauern. 
100X142,5. 
idgerung  de  Falbe  in  London  am  19.  Mcu  1900  Nr.  130. 

e  ländliche  Lustbarkeit. 
Holz  32,5  X  26,2. 
\telgerung  in  London  am  9.  Juli  1901  Nr.  355. 

IDLICHES  FEST.  Rechts  fährt  eine  Gesellschaft,  die  eben  das 
tshaus  verlassen  hat,  in  einem  Boot  davon.  Der  lustige  Wirt 
t  mit  der  Kappe  in  der  Hand  am  Ufer  und  grüsst  An  der 
eren  Seite  eine  Anzahl  Bauern,  darunter  dner  zu  Pferd,  der  den 
chiedshiink  trinkt  In  der  Nähe  eine  Kirche  und  ein  Dorf. 

Holz  43  X  66. 

terausstellung  in  London  1878  Nr.  59. 
'teigerung  in  Paris  1774  (fl.  350). 

-  Erard  in  Paris  1831  Nr.  140  (fl.  900). 

imlung  W.  H.  Qrenfell  in  London, 
isthändler  Dowdesweü  and  Dowdeswells  in  London  1904. 
imlung  J.  Walter  in  Bearwood. 

JERNKIRMES  IM  FREIEN.  Auf  einem  Platz  vor  einer  an  einer 
ler  gelegenen  Gruppe  von  Häusern,  zu  denen  eine  Treppe  hinauf- 
rt,  ist  links  eine  T^el  gedeckt,  an  der  Bauern  essen  und  trinken; 
T  stösst  mit  einer  ihm  g^enübersitzenden  Frau  an.  Rechts  vom 
:h  sitzt  ein  Mann  mit  einer  Frau  auf  dem  Schoss;  vor  ihnen  eine 
u,  die  ein  Blatt  Papier  liest  und  ein  Kind  auf  dem  Rücken^trägt 

der  Mitte  des  Bildes  tanzen  zwei  Paare  einen  Ringeltanz;  an 
sikant  geigt  dazu.  Davor  ein  dicker  betrunkener  Bauer  mit  einem 
lg  in  der  Rechten,  den  seine  Frau  am  Arm  gepackt  hat  Vorne 
Jen  zwei  Knaben  am  Boden.  Auf  der  Treppe  ein  Mann,  der  mit 
3"  Frau  spricht  Nach  rechts  Ausblick  in  eine  hügelige  Land- 
äft  mit  Bauernhäusern  zwischen  Bäumen.  Links  an  der  Mauer 
I  dem  daranstossenden  runden  Turm  hohe  Bäume. 

Das  Bild  ist  in  der  Art  des  von  Bredius  im  Mauritshuis  im  Haag 
gestellten  Gemäldes  (unserer  Nr.  624)  gemalt 

Links  unten  voll  bezeichnet 

Leinwand  54X64. 
imlung  Fitzwilliam. 
fseum  in  Cambridgte  Kai.  1898  111  Nr.  73. 
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LUSTifiE  GESELLSCHAFT  IM  FREIEN.      Etwa  zwanzig   Bauern    623. 
vor  einem  Wirtshaus  mit  malerischem  Aeusseren.    Fünf  sitzen  links     Sm. 
an  einem  Tisch  unter  einer  Weinlaube.    Unter  ihnen  eine  Frau  in  suppL  35 
blauem  Kleid  mit  Kind;  ein  lustiger  Bursche  hat  eine  Frau  an  der  W.  302. 
Hand ;  am  Ende  des  Tisches  ein  verlid)tes  Pärchen.  An  der  anderen 
Seite  tanzt  ein  Paar  zur  Musik  eines  Violinspielers  und  eines  Leier- 
manns.    Der  erstere  steht  auf  einem  Fass  bei  einem  Baum.     Im 
Hintergrund  eine  schöne  Landschaft  Das  tanzende  Paar  ist  dasselbe 
vrie  auf  dem  Bild  bei  Qoldschmidt  in  Frankfurt»  unsrer  Nr.  592. 

Halb  rechts  auf  einer  umgefallenen  Bank  voll  bezeichnet 

Holz  40  X  49,5. 

Von  Westrheene  mit  UnreM  indentifiziert  mit  dem  Bild  der  Versteigerung 
L  ran  Nispen  im  Haag  1768  (unserer  Nr.  606U 

Naeh  Angabe  von  Smith  (1842)  verkauft  von  den  Herren  Smith  an  P.  (y^al 
in  Paris. 

iOmMändier  F.  Klänberger  in  Paris. 

Sammlung  A.  de  Riddler  in  Cronberg  bei  Prmnkturt  «•  M. 

TANZENDE  BAUERN  VOR  EINER  HERBERGE.  Im  Vordergrund  624. 
finks  an  Wirtshaus,  vor  dem  etwa  dreißig  Bauern  und  Bauersfrauen 
zusehen,  wie  vier  Männer  und  Frauen  einen  Reigentanz  aufführen. 
Links  ein  Musikant  auf  einem  Fass.  Rechts  vom  fordert  ein  Bauer 
eine  auf  einer  Bank  sitzende  Frau  zum  Tanz  auf;  ein  anderer,  der 
neben  ihr  sitzt,  will  sie  nicht  aufstehen  lassen.  Links  vom  li^  ein 
Mann  an  der  Erde  ges^en  eine  Erhöhung  und  schläft  seinen  Rausch 
aus.  In  der  Feme  rechts  ein  Dorf  mit  einem  Kirchturm,  Auf  dem 
Weg,  der  hinführt,  verschiedene  Gmppen.  Die  Landschaft  nimmt 
dnen  grossen  Teil  des  Bildes  ein,  die  Figuren  sind  Mein,  aber  aus- 
gezeichnet in  der  Zeichnung,  besonders  gut  in  der  Bew^fung  die 
unippe  der  Tanzenden. 
Holz  38,5  X  56. 

Vermutlidi  das  bei  Hoet  II  486  erwähnte  Bild  bä  Nicolaas  van  Breemen 
41,9  X  ^^fi)  und  vielleicht  das  Gemälde  der  Versteigerung 
Maria  Beukelaar  und  Antonie  de  Waart  im  Haag  am 
19,  April  1752  Nr,  125  (fl.  165)  (43,3X59,6). 

Versteigerung  J.  A.  A.  de  Leite  u.  A.  in  Amsterdam  am  29.  Juli  1845  Nr.  200 
(fl.  415  an  de  Ldie). 

—  W.  Qruyter  in  Amsterdam  am  24.  Okt.  1882  Nr.  106  (fl  145 

an  Ooudstikker). 

—  Wirtz  in  Köln   am   20.   Mai  1890  Nr.  13  als  P.  de  Bloot 

(920  Mk.) 
Im  Besitz  von  A.  Bredius,  uusgestelli  in  der  KönigL  Oemälde- 
geJerie  im  Haag,  Kat.  1895  Nr.  553. 

DIE  DORFKIRMES.  Rechts  ist  eine  Bühne  errichtet,  auf  der  sich  Komö-  625. 
dianten,  einer  mit  einer  Maske,  produzieren.  Davor  unter  zahlreichen 
Zuschauem  ein  Reiter,  eine  Frau  mit  einem  Kind  auf  dem  Arm,  ein 
Herr  und  eine  Dame.  Weiter  links  ein  Wagen  und  noch  ein  Reiter. 
Dahinter  eine  Hütte  unter  Bäumen  und  ein  Kirchturm.  Links  sitzt 
eine  Frau  vor  einem  Zelt  und  unterhandeH  mit  einem  vor  ihr 
stehendem  Mann.    Daneben  ein  lustiger  Bauer  mit  seiner  Frau  am 
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Arm.     Vorn  am  Boden  eine  Bettlerfamilie.     Im  Hinterigrund    z^äto 
Verkaufsbuden. 

Voll  bezeichnet 

Holz  47,2  X  66. 
Aus  en^ischem  Besitz  (1901). 

Im  Besitz  von  A.  Bredius,  ausgestellt  in  der  Kgl-  Oemäldegml^ric 
im  Hamg  Nr.  664. 

626.  BAUERNKIRMES.  Unter  der  Uube  eines  malerischen  Wirtshauses 
Sm.  4  u.  tanzt  ein  Bauempaar  zur  Musik  eines  Dudelsackes  und  einer  Violine 
stippL  49  inmitten  von  etwa  zehn  Znschauem.    Drei  Männer  und  eine  Frau 

W.  93  in  roter  Jacke,  die  rechts  im  Vordergrund  um  ein  Faß  sitzen,  nehmen 
tt.  278.   Erfrischungen:  weiter  rechts  eine  alte  Frau  mit  Krug  und  Glas,  hinter 
ihr  zwei  Verlid)te  in   dem   Gartentor.    Ein   Bauer  wird  von  z^^ei 
Frauen,  einer  alten  und  einer  jungen  w^geführt    Ein  Knabe  tragt 
seinen  Mantel  und  seinen  Hut    Ein  anderer  Mann  schläft  auf  dem 
Rasen.  Neben  ihm  zwei  Kinder  und  ein  Schwein.    Links  Blick    in 
die  mit  Buden  besetzte  Dorfstrafie. 
Halb  links  voll  bezeichnet 
Leinwand  107  X  155. 
Versteigerung  Graaf  van  Hoogendorp  im  Haag  am  27.  Juli  1751  Nr.  8 
(fl,  830). 
—  /  A.  Brentano  in  Amsterdam  am  13.  Mai  1822  Nr.  324 

(fl.  730).    Die  Maaße  sind  hier  mit  78,7 Y.  125 J  an- 
fben. 

Higginson  in  Saltmarshe  Castle,  Kat,  1842  Nr.  T2 
1846  (£  136)  und  1860  (£  105). 
Kunsthändler  J.  E.  Goedhart  in  Amsterdam. 
Geschenk  von  Eduard  Willem  van  Broekhuyse  1895. 
Stadt.  Museum  in  Haarlem,  Kat.  1902  Nr.  192  a. 

627.  BAUERN  IN  EINER  LANDSCHAFT.  Echt,  aber  ungewöhnlich  und 
selbst  für  Jan  Steen  sehr  unanständig.  Nur  das  Kind  mit  dem 
Steckenpferd  erinnert  an  ihn. 

Leinwand,  42,5  X  57,5. 
Vermächtnis  E.  Harzen. 
KunstheJIe  in  Hamburg,  Kat.  1887  Nr.  171. 

628.  BAUERNKIRMES  VOR  EINEM  WIRTSHAUS.  Mehrere  lustige  Bauern 
Sm.  6.  vor  einem  Wirtshaus  am  Kanal.  Sieben  andere  kommen  in  einem 
W.  57.  Boot  angefahren.    Ein  Bauer  mit  Krücken  trägt  auf  dem  Kopf  einen 

Korb  mit  Eiern.     Im  Hintergrund  sitzt  ein  junger  Mann  auf  der 
Erde  und  stopft  seine  Pfeife. 

Komposition  mit  zahlreichen  Personen.     Erinnert  sehr  an  das 
grosse  Gemälde  bei  dem  Herzog  von  Wellington. 

Leinwand  115X154. 
Erwähnt  von  Nagler  und  Waagen  11 10. 
Buckingham  PeJetce  in  London,  Kat.  1885  Nr.  56. 

629.  DORFKIRMES.  Ausgeführter  landschaftlicher  Hindergrund,  der  an 
Isack  van  Ostade  erinnert  Zwischen  Bäumen  eine  Reihe  Häuser, 
die  sich  von  links  in  die  Tiefe  ziehen  und  zum  Teil  ungeschickt 
wieder  g^eben  sind.  Vom  zahlreiche  Gruppen  Meiner  Figuren. 
Links  eine  Bude,  vor  der  ein  Mann  eine  Frau  an  der  Schürze  zieht. 
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Rechts  davon  sitzt  eine  Frau  mit  einem  Kind  an  der  Brust  auf  der 
Erde  und  spricht  mit  einem  Mann,  der  an  einer  Krücke  humpelt 
In  der  Mitte  sitzt  ein  Krüppel,  der  sdnen  Hut  einem  Bürgersmann, 
-welcher  sich  mit  einer  Frau  unterhält,  hinstreckt  Rechts  in  der  Ecke 
ein  Verkaufstisch,  an  dem  ein  Mann  und  eine  Frau  sitzen;  fünf  Kin- 
der stehen  umher.  Weiter  hinten  noch  zahlreiche  Personen,  im  Gan- 
zen mehr  als  sechzig. 

Rechts  unten  voll  bezeichnet 
Holz  59,7X74,4. 

Aasgestelä  in  Berün  1906  Nr.  128. 

Kunsthändler  Agnew  und  Sons  in  London. 

Sammlung  A.  von  Qoldschmidt  Rothschild  in  Berlin. 

Bauern  bei  einem  Wirtshaus.    Links  tanzt  ein  Paar  zu  der  Musik    630. 
eines  Dudelsackes.     Nd)en  ihnen  ein  Mann  mit  roter  Mütze,  der 
am  Boden  mit  einer  Kanne  und  einer  Pfeife  sitzt    Auf  dem  Balkon 
des  Wirtshauses  ein  Mann  und  zwei  Frauen. 
Holz  50  X  60. 

Erwähnt  bd  Waagen  suppL  442. 
Winteramstdlung  in  London  1877  Kat  Nr.  226. 
Sammlung  Hügn  Home  Campbeü  in  London. 

BAUERNKIRMES.    Spielende  Bauern;  einige  ziehen  an  einem  Seil,    631. 
ein  Reiter  auf  einem  Schimmel  mit  orangmrbener  Schürze  steht  da- 
bei.   50  bis  100  kleine  Fi^ren,  links  ein  hübsches  Paar  sich  um- 
armend.   Sehr  hübsch  und  reizend. 
Sammlang  Fürst  Jussupoff  in  St.  Petersburgs  Nr.  54.    (A.  Bredius). 

Bauern  vor  dem  Wirtshaus.  631a. 

Versteigerung  Pärondla  de  la  Court  in  Amsterdam  am  19.  Okt.  1707  Nr.  26 
(JL  57). 

Eine  Kirmes,  voll  feiner  Figuren.  631b. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  April  1708  Hoä  1 117  Nr.  6  (fl.  115). 

Bauemklrmes.  631  c 

Versteigentfig  in  Rotterdam  am  27.  April  1713  Hoä  II  365  Nr.  2  (fl.  26).  ^,  284. 

Bauern  vor  dem  Wirtshaus.    Sehr  fein.  631  d. 

Versteigerung  Anthony  Deutz  in  Amsterdam  am  7.  März  1731  Nr.  4  (fl.  56). 

Eine  Bauemkirmes  mit  vielen  kleinen  Figuren.  632. 

53,3X41. 
Verst^mrmg  N.  C.  Hasselaar  in  Amsterdam  am  '26.  April  1742  Nr.  23 
(fl  26). 

Ein  Krämer,  Spielmann,  Bauerinnen  und  Knaben  am  Morgen  auf    633. 
dem  Land  sich  amüsierend.    Meist  Porträts  der  Familie  Jan  Steen's.  w.  419. 

111X167,1. 
Verstdgerung  Seger  Tierens  im  Haag  am  23.  Juli  1743  Nr.  180  (fl.  146). 
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kirmes. 

X23,8 

'  von  Descamps. 

t  das  Bild  der   Verstdgaungen   Meffre  aini  in  Paris   1845,    de 

Beumonville in  Paris  1881  und  W,  Bainesin  London  1902. 
rang  Qrave  van   V^assenaer  Obdam  im  Haag  am  19,  Aug.  1750 

Moet  II  402  Nr.  71  (fl.  61). 

Eiuernkirmes.     Sehr  gutes,  kleines  Bild. 

mng  in  Amsterdam  am  2.  April  1754  Terw.  84  Nr.  24  (fl.  25). 

Gesellschaft  im  Freien.    Ein  Mann  spielt  die  Drehleier. 

X34. 

rang  in  Amsterdam  am  11.  Mai  1756  Terw.  138  Nr.  25  (fl.  29). 

Gesellschaft  im  Freien.    Ein  Mann  spielt  die  Drehleier. 
X22. 
rung  in  Amsterdam  am  11.  Mai  1756  Terw.  138  Nr.  26  (fl.  26). 

\r  und  Bauern  in  einer  Landschaft. 

X49. 

mng  in  Leiden  am  1.  Juni  1765  Nr.  29  (fl  28 JO). 

Landschaft  mit  Bauern  bei  der  Mahlzeit    Ein  Wagen  mit 

und  andere  Stafbge. 
t,8  X  150. 
rungj.  van  Zaanen  im  Hcuig  am  16.  Nov.  1767  Nr.  19  (fl  24 JO). 

kirmes.    Zahlreiche  Personen,  Quacksalber,  Sänger  u.  a. 
tt  ausgeführt 
Iz  55X65. 

rungJ.  V.  d.  Mardt  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1773  Nr.  309  (fl  62 
an  Damme). 

luernkirmes  mit  vielen  Figuren. 

nwand  95  X  110. 

mng  P.  Bout  im  Haag  am  20.  April  1779  Nr.  8.  (fl  47). 

nes. 

Iz  65X44. 

rung  in  Leiden  am  4.  Nov.  1783. 

hes  Fest.  Komposition  von  etwa  achtundzwanzig  Figuren. 
en  verschiedenen  Gruppen  tanzt  ein  Mann  und  eine  Frau  an 
r  des  Wirtshauses  zur  Musik  eines  Dudelsackbläsers.  Ein 
leister  trinkt  ein  Glas  Bier  aus.  Daneben  umarmt  ein  Bauer 
lu,  ihr  Mann  lacht  und  packt  sie  an  der  Schürze.  EinfMann 
im  Vogel  in  einem  Käfig  steht  dabei.  Nahe  der  Mitte  des 
ehnt  eine  alte  Frau  über  die  Halbtür  ihres  Hauses  und  sieht 
izem  zu.  Die  Vorderseite  des  Wirtshauses  und  der  Nachbar- 
st mit  Wein  bewachsen. 
Iz  47  X  57. 
rung  eines  Kunstlers  1773  (/res.  1599). 

Montribloud  in  Paris  1784  (frcs.  1400). 

de  Calonne  in  Paris  1784  (frcs.  2122). 


Digitized  by  VjOOQIC 


Jan  Steen.  iSS 

Eine  Bauernkirmes.     Mit  zahlreichen  Bauern,  Verkäufern  und  Kindern.    640. 
Vom  ein  tanzender  Bauer  und  eine  Bäuerin. 

Holz  26  X  23. 
Vei'Strigentng  in  Amsterdam  am  20.  Juni  1810  Nr.  57  (fl.  4.15  an  v.  Dijl). 

Bauemkirmes.    Tanzender  Bauer  und  Bauersfrau.    Ein  Violinspieler    641. 
steht  auf  einem  Faß.    Vom  eine  Frau  mit  Kind  auf  dem  Schoß,  mit 
der  ein  Bauer  spricht    Ein  Schiff  mit  Bauern  und  Frauen  fahrt  fort: 
ein  Wirt  mit  Kanne  in  der    Hand  winkt  zum  Abschied.    Schöne 
Landschaft 

Leinwand  auf  Holz  58,7X71,2 
Versteigerung  im  Haag  am  31.  März  1770  Nr.  8  (fl.  135  an  Cqpüis). 

—  Q.  Copms  im  Haag  am  21.  März  1786  Nr.  14  (fl.  35). 

—  A.  Meynts  in  Amsterdam  am  15.  Juli  1823  Nr.  119  (fl  860  an 

Endthoven);  die  Maße  sind  hier  etwas  größer:  63  X  76. 

Kirmes.  Tanzende  Bauern  und  Bauersfrauen  vor  einem  Wirtshaus.     642. 
Noch  andere  Figuren. 
Ldnwand  62X80. 
Verstdgerung  J.  A.  van  Dam  in  Öortrecht  am  1.  Juni  1829  Nr.  119  (fl.  200 
zuruekgekaufl). 

Ffthrboot  und  Kirmes.  642  a. 

Vidleicht  das  Bild  bei  Walter  in  Bearwood. 

V&steigerur^  SirJ.  Farquahar  in  London  1831  (£  30  s.  10  an  SoUy). 

Zahlreiche  Bauern  in  einem  Dorf.  642b. 

Leinwand  46  X  58. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  14.  Mm  1832  Nr.  93  (fl  115  an  Brondgeest). 

Bauernkirmes.    Die  Scene  spielt  vor  einem  Wirtshaus  an    einem     643. 
Kanal  an  dessen  Ufem  verschiedene  vereinzelt  stehende  Häuser  li^en.  sm.  isa 
Unter  den  Gmppen,  die  sich  vom  und  an  der  Seite  des  Wirtshauses  W.  280. 
verteilen,  fällt  ein  fierr  und  eine  Dame  mit  einem  Mädchen   und 
zwei  Kindern  auf,  die  sich  mit  zwei  Reitern   unterhalten.    Weiter 
vom  eine  Frau,  die  ihr  Kind  säugt  und  drei  Kinder,  die  mit  einander 
spielen.    Näher  nach  dem  Hause  zu  steht  ein  Quacksalber  am  FuB 
eines  Baumes  und  preist  einigen  Bauem  seine  Mittel  an.    Auf  dem 
Kanal   ein  Boot  mit  fünf  Insassen;  am  Ufer  drei  Knaben.    V^  ' 
hinten  ein  hölzerner  St^  mit  zwei  Leuten  darauf.    An  der  an 
Seite  Wagen  und  Pferde.. 

Bezeichnet 

Leinwand  62,5X78,7. 
Versteigerung  Earl  of  Mulgrave  in  London  1832  (£  109  s.  4  anj.  Bi 

Ländliches  Fest.    Hinten  eine  Kirche  und  Häuser,  die  sich 
eines  Kanales  hinziehen.    Zahlreiche  Landleute  füllen  alle  Teil( 
Bildes.    An  der  Seite  ein  Wirtshaus  von  malerischem  Ausseher 
dem  Bauem  tanzen   und  mit  Mädchen  schäkem.    Nahe  der 
zwei   Reiter,  der  eine  ist  von  seinem  grauen   Pferd  gesti^en 
spricht  mit  der  Wirtin;  der  andere  sitzt  auf  seinem  Pferd  und 


\v/^:x^ 
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[rüg.    Auf  der  anderen  Seite  ein   Fluß    mit  Kähnen. 

^ndschaft  mit  S^elbooten. 

I  82,5X95. 

fi  Amsterdam  am  25.  Juli  1804  Nr,  72  (JL  190  an  Roo^. 

4,  Udink  in  Amsterdam  am  28.  Okt.  1808  Nr.  57  (JL  86 

an  Gruyter). 
^ieuwenhuys  1833  (fL  1470  an  Christie). 

L  Im  Vordergrund  vor  einem  Wirtshaus  zahlreiche 
er  und  Betrunkene    Im  Hintergrund  eine  Reihe  von 

)X24,5. 
Ir  634, 
Aeffre  aini  in  Paris  am  25.  Febr.  1845  Nr.  87. 

uf  einem  waldigen  HOgel. 

ri  London  1847  (£  388  s.  10  an  Edwards). 

tauern  und  Reisende  im  Hof  eines  Wirtshauses. 

\ir  T.  Baring  in  London  1848  (£  86  an  Brown). 

Seilschaft  vor  der  TOr  eines  Wirtshauses. 

ieiden  1850  Nr.  144  von  N  N. 

n  Freien.  Rechts  ein  großes  Wirtshaus  von  malerischem 
or  sind  zahlreiche  Landleute  versammelt,  ein  Paar  tanzt 

eines  Dudelsackbläsers,  der  auf  einer  Erhöhung  steht 
»ne  Frau  und  ein  Kind  und  ein  lustiger  Bauer.  Die 
sich  über  die  Halbtür.  Vom  sitzt  ein  Bauer  am  Tisch 
as  in  der  Hand.    Eine  Frau  und  dn  Mann  unterhalten 

Wirt  An  der  anderen  Seite  versucht  ein  lustiger  Oe- 
u  an  der  Schürze  festzuhalten,  wahrend  ein  anderer  sie 
Ffordert;  ein  dritter  sitzt  ruhig  auf  einem  Holzblodc 
:ife  und  einem  Krug.  Femer  noch  andere  Figuren  und 
•k. 
<64. 

Vaagen,  Nagler. 

das  Bild  der  Versteimmang  G.  Copius  1786. 

^aignon  Dijonval  in  Paris  am  17.  Dez.  1821  an  Emmerson  en 

bloc  verkauft. 
r  Norton  in  London  zur  Zdt  von  Smith  (1833). 
eremiah  Harman  in  London  1844  (£  630  an  Frendi). 
T.  French  in  London  1855  (£  273  an  Nieuwenhuys). 

\  Paar.  Unter  einer  Laube  vor  einer  Hütte  tanzen  ein 
le  Frau.  Rechts  an  einem  gedeckten  Tisch  sitzt  dn 
le  alte  Frau,  weiter  vome  schäkert  ein  junger  Mann 
ren  Frau,  die  trinkt  Vome  rechts  hält  dne  Frau  dn 
;m  Schuhschuh  auf  den  Knieen.  Links  ein  Mann  und 
e  trinken,  und  zwei  Musikanten,  der  dne  mit  dner 
er  Tonne,  der  andere  mit  dner  Röte.  Hinter  dner 
luer  mit  einem  Korb  auf  dem  Kopf  und  andere  Figuren. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Jan  Steen.  157 

Mehrere  Details  und  der  mangelhafte  Ausdruck  einiger  Figuren  lassen 
an  eine  Kopie  denken,  wenn  nicht  andere  Einzelheiten  auf  unge- 
schickte Uebermalung  hinwiesen. 

Leinwand  55X71. 
in  der  Sammlung  Hope  in  London  Mandsidi  ein  ähnliches  jedoch  bedeutend 
größeres  Bild  (Isr.  655}  im  G^ensinn.  Das  dort  in 
der  Anmerkung  erwähnte  Gemälde  das  zur  Zät  Smiths 
(1833)  in  der  Sammlung  C.  Brind,  versteigert  1849,  war, 
stimmt  ebenfalls  mit  diesem  äberein  und  zeigt  nahezu 
^iche  Maße  wie  das  Leidener,  Desgleichen  das  Bild 
der  Versteigerungen  Fouquet  (unsere  Nr.  479)  und 
Schneider  (unsere  Nr,  585),  die  vermutlich  mit  diesem 
identisch  sind. 
Ausstellung  in  Leiden  1850  Nr.  143. 

Nach  Westrheene  (1856)  Sammlung  van  den  Berch  van  Heemstede  in  Leiden. 
Das  Bild  ist  seit  längerer  Zeit  nicht  mehr  im  Besitz  der 
Familie  und  kam  auch  nicht  auf  der  Verstdgerung  der 
Scunmlung  in  Amsterdam  1903  vor. 

Bauernkirmes.    Rechts  eine  Bühne  mit  einem  Quacksalber,  der  die    647. 
Menschen  herbeiruft    Vom  ein  schreiender  Bauer,  der  Rüben  ver-  W.  43» 
kauft    Hinter  ihm  ein  Zahnarzt,  der  einem  Bauer  einen  Zahn  zieht 
Dabei  eine  Frau  mit  angstvoller  Miene.    Ein  blinder  Rattenfänger 
wird  von  dnem  Hund  geführt.    Femer  einige  arme  Jungensjund 
alte  Leute. 

Holz  40  X  50. 
Versteigerung  J.  Blaüand  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839  Nr.  307  (fL  1300). 

—  Munnicks  van  Cleef  in  Utrecht  am  10.  Dez.  1860  und  in  Paris 

am  4.  April  1864  Nr.  87  (frcs.  2960). 

Ländliches  Volksfest.    Viele  Personen   belustigen  sich  vor  einem     648. 
alten  Gebäude. 

Leinwand  80,3  X  112,5. 
Nach  Parthey  (1863)  11  Nr.  11   Sammlung  NohenzoUern—Mechingen  [in 
Löwenberg. 

BauemfesL     Trinker  und  Tänzer  beisammen  unter  einer  Laube  vor     649. 
einem  Wirtshaus.    Vom  bietet  ein  Mann  voll  Eifers  ein   Glas  mit  w.  289* 
Wein  einem  dicken  Kameraden,  der  seine  Frau  an  der  Hand  hat,  an. 
Ein  kleines  Mädchen  reitet  auf  einem  Steckenpferd.    Hinten  rechts 
drangt  sich  eine  große  Menge  um  Zelte,  die  vor  den  Häusem   des 
Ortes  errichtet  sind. 

Holz  19,5X24,5. 
Versteigerung  H&is  in  Brüssel  am  19.  Juni  1846  Nr.  72. 

—  Baron  de  Beumonville  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  484. 

Rast  im  Hof  eines  Wirtshauses.     Im  Hof  eines  ländlichen  Wirts-    650. 
hauses  befinden  sich  zahlreiche  Reisende  rechts  und  linte.    Der  Wirt 
kredenzt  einer  vomehmen  Dame  ein  Glas,  während  die  Stallknechte 
die  Pferde  tränken.    Im  Hintergmnd  ein  altes  Portal,  das  an  die 
Gddude  des  Gasthauses  anstößt    Links  ein  schattiger  Wald. 

Rechts  bezeichnet. 

Leinwand  72X60. 
Verstdgerung  Baron  de  Beumonville  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  476. 
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651.  Die  Rast  der  Zigeuner,  in  einer  von  einem  Wasser  durchzogenen 
Landschaft  sind  zahlreiche  Figuren  vereinigt  Vom  liegt  ein  Mann 
mit  großem  Filzhut  auf  dem  Leib  am  Boden  und  verfolgt  mit  den 
Blicken  eine  Frau,  die  bei  einem  dreibeinigen  Topf  eine  Ente  rupft 
Am  Rand  des  W^es  geht  ein  Knabe  nach  vom;  sein  Hund  trinkt 
aus  dem  Bach.  Eine  Frau,  die  auf  einem  Erdhfigd  sits^  stfitd  den 
Kopf  zwischen  die  Hände  und  ist  eingeschlafen;  neben  ihr  eine  Zi- 
geunerin, die  einem  jungen  Mann  ein  schönes  Abenteuer  erzählt; 
auf  ihrem  Schoß  hält  sie  ein  Kind.  Im  Hintergmnd  geht  ein  Milch- 
mädchen mit  roter  Jacke.  Links  faßt  ein  hübscher  Kavalier  ein 
junges  Mädchen  an  der  Hand,  der  er  den  Hof  macht  Dies  Paar 
wird  von  zwei  jungen  Vagabunden  belästifift,  von  denen  der  eine  die 
Hand  ausstreckt,  während  der  andere  ihn  b^leitet 

Leinwand  63X51. 
Versteigerung  E.  Rodens  in  Brässel  am  17.  April  1883  Nr.  255, 

652.  Die  Kirmes  von  Warmond.     Etwa  dreisig  Personen  befinden  sich 
Sm.     vor  einem  ländlichen  Wirtshaus.  Vom  sitzt  die  Familie  des  Künstlers; 

suppl.  59  er  hockt  am  Boden  und  lehnt  sich  an  eine  Bank;  er  trägt  einen 
W.  94.  großen  Hut,  hält  eine  Pfeife  in  der  Linken  und  unterhält  sich  mit 
einem  alten  Krabbenverkäufer,  der  neben  ihm  steht  An  der  Seile 
J.  Steens  seine  Frau  mit  ihrem  jüngstoi  Kind,  dem  sie  die  Brust 
reicht  Hinter  ihr  lacht  ihr  ältester  Sohn  und  scheint  sehr  erfreut 
über  Kirschen,  die  er  aus  einem  Hut  nimmt,  um  sie  in  einen  ge- 
flochtenen Korb  zu  tun.  Hinter  dieser  Gruppe  tanzen  einige  Paare 
einen  Rundtanz  zu  der  Musik  einer  Violine,  die  ein  Knabe  spielt; 
er  b^leitet  einen  Leiermann,  da*  auf  einem  Tisch  steht  Hinten 
sitzen  rauchende  und  trinkoide  Bauen  an  einem  Tisch.  In  der  Mitte 
des  Bildes  begrüßt  eine  Person  bei  einem  dicken  Baum  einen  rat 
gekleideten  von  hinten  gesehenen  Mann,  der  einer  von  einer  alten 
Frau  geführten  Bäuerin  die  Hand  schüttelt  Neben  ihnen  ein  vor- 
nehmer Herr,  der  eine  Dame  mit  zwei  Kindem  auf  diese  Scene 
weist  Femer  ein  kleines  Mädchen  und  ein  von  einem  Hund  be- 
gleiteter Kn^e,  dem  ein  Bauer  einen  Vogel  zeigt  Am  Ufer  dnep 
Baches  leert  ein  Milchmädchen  ihren  kupfernen  Kmg  und  unterhalt 
sich  dabei  mit  einem  Bauer,  der  sich  mit  beiden  Händen  auf  einen 
Stock  stützt.  Hier  und  da  noch  andere  Gmppen.  Rechts  am  Ein- 
gang in  eine  Stait,  aus  der  ein  zweispänniger  wagen  ßUirt,  eine  FnMi 
mit  zwei  Eimem  und  ein  Bettler.  Hinten  in  der  Mitte  einer  Lan^jl- 
schaft  sieht  man  ein  Schloß.        Leinwand  114  X  183. 

Nach  Westrheene  wahrscheinlich  identisch  mit  dim  Bild  der  Ver^iägemm 
//.  TwetU  in  Läden  am  IL  Aug.  1789  (De  Warmoad^sM 
Kermis). 
Durch  Chaplin  nach  England  1836  verbnuAt.  Er  kaufte  es  von  eüiem  U 
Leiden  angesessenen  tiorrn,  dessen  Familie  es  besaß  s^ 
der  Zeit,  dqß  esj.  Steen  für  diese  Familie  gemalt  ham, 
Sammlung  Artaria. 

—        Edmund  Higginson  in  Salimarsh  Castle,  Kot.  1842  Nr.  2§  f«r- 
steigert  in  London  1846  (£  2W  an  Ckaptim^. 
Verstdgerang  Fidd  in  London  1856  (£  106). 

-  in  London  1864  (£  105  zurückgekauft), 

-r-  Nimwwhuys  in  Brüssd  am  4.  Mai  1883  Nr.  19. 
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Vorbereitung  fOr  den  Markt  652a. 

Vermutlu^  das  Bild  „Laban  sucht  die  von  RaAet  versteckten  Götzen"  (unsere 
Nr.  4)  das  unier  der  Besehreibung  „Men,  preparing  their 
goods  for  a  fair**  bei  Smiih  unier  Nr,  171  vorkommt. 

Versieiggntngr  in  London  1883  (£  110  s.  5  an  M.  Colnaghi). 

Dorfkirmes.     Unter  der  Laube  eines  Wirtshauses  tanzen  Bauern  bei     652b. 
der  Musik    einer  Violine  und   eines  Dudelsacks.    Im   Vordeiigrund 
Trinker  und  ein  umgekehrtes  FaB.    Im  Hintei^g[rund  zahlreiche  AUnner 
und  Frauen.    Vergl.  das  Bild  in  Haariem,  unsere  Nr.  626. 

Leinwand  110X138. 
Versteigerung'  Oudry  in  Paris. 

—  Aug.  Courtin  in  Paris  am  29.  März  1886  (frcs.  4000). 

BAUERNKIRMES.      Komödianten   spielen    vor   dem    Volk.     Links    653. 
Hasardspieler.    Rechts  eine  Waffelbude.    Im  Ganzen  mehr  als  hun- 
dert Personen. 

Echt  bezeichnet 

48X64. 

Verstdgerang  Bn.  O.  J.  F.  de  Dop  ff  im  Hamg  am  16.  Dez.  1891  Nr.  74 
Cft.  400). 

Bauernkirmes.  Vor  dem  Dorfwirtshaus  sitzen  um  eine  Tonne  zwei  654. 
Männer  und  zwei  Frauen.  Vor  ihnen  zwei  sich  umarmende  Paare 
und  eine  Frau,  die  ihren  trunkenen  Mann  w^uschaffen  sucht  Rechts 
auf  der  Wiese  führen  dnige  Leute  einen  Ringeltanz  auf  und  wäh- 
rend bei  einem  Ziehbrunnen  dne  Schlägerei  stattfindet,  zieht  in  der 
Feme  eine  Prozession  zur  Kirche  hindn. 

Holz  35  X  54. 
Vtrsieigenmg  Neues  u.  A.  in  Köln  am  16.  Dez.  1895  Nr.  163. 

LU8TI6E  GESELLSCHAFT.      Unter    der   Laube    dner    Htfi>em    655. 
trinken  und  tanzen  mehrere  Personen.     In  der  Mitte  dn  tanzendes  Sm.  iso 
Paar;  Qdger  und  dn  Flötoispider  machen  rechts  MusiL     Links  W.  89 
einige    Leute   beim   Essen   an   einem   Tisch.    Eine    Frau  hat   dn    «•  90. 
Kind  auf  dem  Schoss.    Rechts  sitzen  dn  Mann  und  dne  Frau;  da 
Junge  macht  Sdfenblasen.     Hinter  dner  Balustrade  dn  Mann  mit 
dnem  Korb  auf  dem  Kopf.    Rechts  von  ihm  unterhalteo  sich  dn 
paar  Bfirgorsleute.    Dahinter  dn  Kirchturm  und  Kirmesbuden. 

Links  unten  voll  bezdchnet  und  1663  datiert 

Lemwand  105,5X147,5. 

Eine  Wiederholung  im  Gegensinn  mit  Änderungen  im  Einzelnen  b^and  sieh 
nach  Smith  und  W.  Nr.  90  ba  Charles  Biind  (Hob  57X  77) 
aus  der  Verstemrung  Wilkinson  1828  (£  114  s.  9). 

Erwähnt  von  Sir  Jos.  Reynolds,  Na§^,  Watten  11 118. 

WintmutssteUung  in  London  Kai.  1881  Nr.  124.  Ausgestellt  im  South 
Kensington  Museum  1891  Nr.  25. 

SeanmlangJ.  Bissehop  in  Rotterdam  1752  Hoet  H  530;  1771  en  bhc  von  den 
Herren  Hope  gAauft. 

Smmüug  F.  P.  C.  Hope  in  London  die  en  bioe  von  P.  «.  D.  Colnaghi 
und  A.  Werihdmer  1898  attfgelm^  wurde. 
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656.  LUSTIGE  BAUERNGESELLSCHAFT.  Im  Hintergrund  ein  Wagen. 
Wenn  echt  schwach,  aber  zweifelhaft 

22X27. 

Versteigerung  IV.  Baines  ir.  A.  in  London  am  8,  März  1902  Nr.  147 
(£  50  s.  8). 

657.  FRÖLICHE  HEIMKEHR.     Einige  Bauern  und  Bauersfrauen    haben 
Sm.  25  das  rechts  unter  Bäumen  übende  Wirtshaus  verlassen  und  steigen 

W.  2.  in  angeheiterter  Stimmung  in  ein  Boot  Ueber  dem  Fährmann  sitzt 
eine  Frau  mit  einem  Kind  an  der  Brust  Ein  Mann  und  eine  Frau 
unterstützen  einen  betrunkenen  Mann.  Ein  Knabe  hält  hinten  den 
Kahn  fest,  ein  anderer  sitzt  vom  auf  der  Spitze.  An  der  Tür  des 
Wirtshauses  ein  Mann  und  eine  Frau;  ein  lachender  Bauer  kommt 
mit  einem  Glas  in  der  einen,  und  dem  Krug  in  der  anderen  Hand 
auf  das  Boot  zu.  Der  Ausdruck  der  Figuren  ist  charakteristisch  und 
lebendig.    Die  Ausführung  etwas  flüchtig. 

Redhts  am  Rand  des  Bootes  voll  bezeichnet 

Leinwand  68,5  X  99. 
Versteigerung  G.  Braamcamp  in  Amsterdam  am  3L  Juli  1771  Nr.  214  ffL  360 

an  J.  Ödon). 
Nationalmuseum  im  Haag  1808. 
Ri/ksmuseunt  in  Amsterdam  Kat.  1905  Nr.  2239. 

658.  DER  WIRTSHAUSGARTEN.    Unter  einer  Uube  sitzt  vom  an  einem 
Sm.     Gartentisch  J.  Steen,  der  vergnügt  lachend  einen  Hering  abhäutet 

suppL  45  Ihm  gegenüber  eine  Frau,  die   einen  Knaben   aus   einem    Becher 
W.  164.  trinken  läßt    Ein  junger  Bursche  ruft  Krabben  aus.    Andere  Gaste 
an  dem  Tisch  sitzend  oder  promenierend,  unter  ihnen  ein  Mann, 
der  mit  einem  Kellner  im  Gesprach  ist 

Gut  in  der  Komposition  und  sehr  fein  in  der  Charakteristik. 
Auch  das  Helldunkel  ist  gut  beobachtet. 

An  einem  Querholz  des  Gartentisches  voll  bezeichnet 
Leinwand  68  X  58. 

Erwähnt  von  Naglet,  Ch.  Bianc,  Viardot,  Siret. 

Königliche  Schlösser  in  Berlin. 

Kaiser  Priedrictt-Museum  in  Berlin  Kat.  1898  Nr.  795. 

659.  DER  VORLESER.  In  einer  Kneipe  sitzt  am  Tisch  links  ein  Mann 
mit  spitzem  Hut  aus  einem  Blatt  vorlesend,  rechts  daneben  zwei 
andere  aufmerksam  zuhörend,  Links  am  Feuer  ein  Mann  mit  Pfeife; 
rechts  zurück  an  der  Tür  ein  Mann  im  Gespräch  mit  einer  Frau. 

Voll  bezeichnet 

Holz  33  X  37. 
Ausstellung  in  Berlin  1890  Nr.  278. 
Sammlung  Wilhelm  Oumprechi  in  Berlin. 

660.  ABFAHRT  VOM  WIRTSHAUS.  In  einem  Kahn,  der  vom  an  der 
Haustür  halt,  sind  ein  Junges  Paar  und  ein  Alter  eingestiq[en.  Ein 
Vierter  schlafend  im  Kahn;  ein  Diener  legt  ihnen  ein  Fachen  in 
den  Kahn.    Rechts  vom  unter  einem  Baum  lagem  zwei  junge  Paare 
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und  ein  Kind.    M^rere  Oäste  in  der  Tür.    Links  eine  Brücke  mit 
einer  Bauernfrau  und  Kindern. 

Voll  bezeichnet 

Leinwand  84  X  109. 

AassteOtuig  in  Bertin  1890  Nr.  280. 
Sammiungr  L*  L.  in  Berüa. 

FÜNF  PERSONEN  IN  EINEM  ZMMER.  Rechts  stehen  zwei,  links  661. 
^tzen  drei  Personen.  Sehr  verputzt  und  übermalt  Die  stehenden 
Figuren  sind  viel  zu  klein  und  gleichen  Zwergen»  wenn  die  sitzenden 
ausstehen  würden.  Sie  erinnern  darin  an  Rijckaert  Rechte  ein 
Durchblick;  rechts  ein  Mann  in  Rot  Die  Hauptfigur,  eine  in  der 
Mitte  sitzende  junge  Frau  fallt  im  Ton  etwas  aus  dem  Bild  heraus. 

Voll  bezeichnet 
im  Dez.  1901  dem  Mauriishuis  im  Hme^  zum  Kauf  angeboien. 

WIRT8HAUSSCENE.  In  einem  Wirtshaus  sitzt  in  der  Mitte  des  Vorder-  662. 
grundes  ein  schlafender  Bursche  in  dunkelblauem  Anzug  und  gelben 
Hosen  bei  einem  Fa&,  auf  das  er  seinen  rechten  Arm  auflegt  In 
der  Linken  halt  er  eine  Kanne  Ein  Bauer  schäckert  rechts  auf  einer 
Treppe  mit  einem  Madchen.  Dahinter  ein  sitzender  und  links  ein 
stehender  Bauer. 

Holz  35  X  27,5. 
Versteigerung  L  v,  ä,  Linden  v.  Slingdand  in  Dordreeht  am  22.  Aug.  1785 

Nr.  399  (fl.  52  an  Ddfos). 
Sammlung  C  MoMede  de  Oraot  im  ifaag^. 

WIRTSHAUSGARTEN.  Unter  einer  Uube  sitzt  ein  Liebespaar  an  663. 
einem  Tisch,  auf  dem  eine  Schüssel,  ein  Teller  mit  einer  Waffel,  ein 
Brot  und  der  hohe  Hut  des  Matmes  li^en.  Er  will  ihr  aus  einer 
Kanne  Wein  einschenken;  sie  scheint  sidi  zu  strauben.  Rechts  sieht 
man  über  eine  Holzbrüstung,  hinter  der  sich  zwei  Manner  mit  einer 
Frau  unterhalten.  Daneben  in  der  Tür  des  Hauses  eine  Dienstmagd. 
Rechts  vom  zwei  Hunde,  die  sich  beschnuppem.  Das  Gesicht  des 
Mädchens  scheint  übermalt 

Rechts  unten  auf  einem  Balken  voll  bezeichnet. 

Holz  57X49. 
QemMid^rmierie  in  Ketrlsrulte  Kot.  1894  Nr.  260. 

TRINKENDE  BAUERN.     Rechts  sitzt  ein  trinkender  Bauer  am  Tisch.     664. 
Links  singt  ein  anderer.     Dahinter  eine  Frau,  die  lachend  zusieht 
Auf  dem  Tisch  Schinken,  Brot  u.  a.  Die  Bauem  haben  offent>ar  einen 
yHeg  gemacht     Am  Boden  li^en  ihr  Stock  und  ihr  Sack. 

Rechts  unten  voll  bezeichnet 

Holz  38  X  31. 
Ausstellung  in  Leipzig  1889  Nr.  233. 
Sammlung  Rudolf  Brocichaus  in  Leipzig. 

DIE  ZERBROCHENEN  EIER.     In  der  Mitte  hat  eine  junge  stehende    664  a. 
Frau  einige  Eier  fallen  lassen.    Ein  Mann,  der  nd)en  ihr  sitzt,  zieht 
lachend  an  ihrer  Schürze.    Rechts  sitzt  ein  Mann  mit  der  Pfeife  in 

Hofftede  d«  Oroot  I.  12 
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[and.    Dahinter  ein  Alter  mit  einer  Kanne  und  links  im  Hinter- 
ein  Knabe.    Hübscher  Durchblick  ins  Freie, 
echts  voll  bezeichnet 
einwand  45  X  38,7. 
fang  BoursauU. 

'gemng  E.  Higginson  aus  SaUmarshe  Castle  in  London  1846  (£  178 
zurütÄgekauft  und  1860  (£  157  s.  11  an  W.  Kingf. 

Bond  in  London  1874  (£  105  an  Lord  Powerseooft). 

Lord  Powerscourt  in  London  1878  (£  102  s.  18  zurudtgdtattft), 
lung  A.  Beii  in  London. 

IHER.     Ein  rauchender  Mann  in  brauner  Jacke  und  roter  Mütze 

n  einem  Tisch  und  stopft  seine  Pfeife.    Auf  dem  Tisch  li^ 

esser.    Kniestück. 

dnwand  21,2  X  17,5. 

-ausstdlung  in  London  1888  Nr.  89. 

lung  Ch.  T.  D.  Crews  in  London. 

8HAU8SCENE.     Rechts  ein  Mann,  der  Eier  ißt     Links  eine 

mit  rotem  Rock,  weiter  hinten  ein  Mann,  der  aus  einer  zin- 

1  Kanne  Wein  schenkt 

iutes  Bild. 

Händler  Sir  George  DoneJdson  in  London. 

\  am  Eingang  einer  Hütte.     Im   Vordemiind  ein  Mann  im 
ach  mit  dnem  Madchqi  im   rotoi    Kleid.     An   der   offenen 
üttert  ein  alter  Mann  ein  paar  junge  Hühnchen;  dn  anderer 
im  Hintergrund  sieht  lachend  zu. 
^oll  bezeichnet 
lolz  55X45. 

^ausstellung  in  London  1884  Nr.  103. 
lung  des  Viscount  Hampden  in  London. 

MÜDE  WANDERER.  Vor  dnem  ländlichen  Wirtshaus  sitzt 
'anderer  unter  dem  kühlen  Schatten  einer  Wdniaube  auf  dnem 
äuf  dem  Tisch  vor  ihm  liegt  eine  frisch  gepflückte  Rose,  die 
i)ar  für  das  hübsche  Mädchen  bestimmt  ist,  wddies  ihm  dn 
Wdn  bringt  Der  Mann  ist  so  in  ihren  Anblick  vertieft,  daS 
n  Wdn  unberührt  läßt 
lolz  32X25. 
'on  Smith  erwähnte  zweite  Exemplar  der  Sammlung  Valedau  ist  das 

Bild  in  Montpellier,  unsere  Nr.  671. 
stellt  in  der  Britisch  Gallery  1819. 
lung  des  Herzogs  von  Valentinois. 
'^g^r^gj'  ^-  TWen  in  London  1818  (£  257  s.  5  an  Pinney). 

Simon  R.  Clarke  in  London  1840  (£  588). 
lung  Henry  Bevan  in  London  (1842). 
lur^  Alfred  Rothschild  in  London. 

ige    Neuigkeit.    Vor  der  Laube  eines  Wirtshauses    sitzt   dn 

an  einem  Tisch  und  liest  zwei  Männern  und  einer  Frau  aus 

Zdtung  vor.  Er  ist  von  vom  gesehen  und  tragt  dnen  Schlapp- 

der  eine  der  Zuhörer  sitzt  links  neben   ihm   und  sieht   ihm 


Digitized  by  VjOOQIC 


Jan  Steen.  163 

lachend  über  die  Schulter;  er  hat  eine  Zipfelmütze  auf  dem  Kopf 

und  halt  in  der  Rechten  eine  Pfeife    Der  zweite,  mit  hohem  Hut, 

vielleicht  der  Wirj^  steht  rechts  im  Profil  nach  links  gewandt  und 

stutzt  sich  mit  beiden  H£nden  auf  den  Tisch.   Die  Frau  steht  hinter 

der  Gruppe  auf  eine  Balustrade  geldmt,  die  den  Wirtsgarten  von 

dem  Vorplatz  trennt    Die  Oartentür  links  steht  offen.    Hinter  der 

Frau  blickt  man  durch  ein  offenes  Tor  ins  Freie  auf  Baumgruppen. 

Links  in  einer  Hofecke  etwas  weiter  zurück  zwei  Männer,  der  eine 

hat  sich  gd)ückt  und  holt  etwas  aus  einem  am  Boden  stehenden 

Kübel.    Der  andere,  ein  Bürgersmann,  steht  dabei.    Links  vom  ein 

Ndkenstock,  ein  Baumstamm  und  ein  am  Boden  Helfender  Hund. 

Vom  in  der  Mitte  ein  umgestülpter  Kübel,  auf  dem  an  Krug  steht 

Rechts  der  Eingang  ins  Wirtshaus.     Das  Strohdach,  welches  den 

Vorplatz  überdeckt,  ist  mit  Wein  bewachsen. 

Rechts  unten  voll  bezeichnet. 
Eine  Photographie  im  Mai  1905  durch  den  Dirdäor  des  WaUace-Museums 
in  London  mi^geieiU. 

KLEINER  BUCKLIGER,  DER  SEINE  PFEIFE  ANSTECKT.  670. 

Voll  bezeichnet.  Kann  echt  sein  aber  ist  nicht  ganz  überzeugend. 
Sammlung  Ratten  in  Lüttich. 

AUSRUHENDER  WANDERER.    Unter  einer  Uube  sitzt  nach  links    ,67L 
gewandt  ein  alter  Mann  auf  einer  Tonne,  er  trägt  eine  blaue  Weste     bei 
mit  schwarzen  Aermeln,  rote  Hosen  und  graue  Strümpfe.     Rechts  Sm.  lU 
sein  Hund.  Der  Mann  legt  seinen  rechten  Arm  auf  einen  Tisch  und  W.  148. 
sieht  mit  vergnügter  Miene  auf  ein  junges,  blondes  Mädchen,  das 
eine  gdbe  Jacke  und  blaue  Schürze  trägt  und  ihm  ein  Glas  Wein 
einschenkt  Aussergewöhnlich  schönes  Bild  allerersten  Ranges,  sowohl 
in  der  Farbengebung  als  im  Ausdruck  der  Köpfe  und  in  der  Land- 
schaft   Auf  der  obsten  Stufe  der  zur  Türe  links  hinaufführenden 
Treppe  voll  bezeichnet. 

Holz  54X40. 
Erwähnt  von  Ch.  Blanc. 
Versteigerung  Jan  Jacob  Brants  in  Amsterdam  am  20.  April  1813  Nr,  27 

(j[L  1000  an  de  Vos), 
Sammlung  Valedau  in  Paris. 
Museum  in  Montpellier,  Vermächtnis  Valedau  Kat  1890  Nr.  761. 

BAUERNWIRTSCHAFT.  Links  an  einem  Tisch  steckt  ein  Bauer  672. 
seine  Pfeife  am  Kohlenbecken  an,  daneben  ein  lustiger  Geselle,  der 
sein  Glas  in  die  Höhe  hebt;  am  hellsten  beleuchtet  ist  eine  vom 
sitzende  Frau,  die  Brei  ifit  und  sich  nach  der  Wirtin  umschaut 
Diese  steht  rechts  mit  einem  Krug  in  der  Linken  und  läßt  sich  von 
einem  Bauern,  der  einen  Korb  mit  Geflügel  über  der  Schulter  trägt, 
die  Zeche  bezahlen.    Rechts  führt  eine  offene  Tür  ins  Freie 

Voll  bezeichnet 

Holz  56X65,2. 
Aussteliung  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  1901  Nr.  187. 
Sammlung  Jules  Porges  in  Paris. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  Cat.  of  100  painOngs  1897  Nr.  40. 
Sammlung  J.  Hage  in  Nivmau 

11* 
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lERN  IM  WIRTSHAUS.    Sechs  Personen,  die  ausgelassen  sind. 
Links  unten  sehr  schön  bezeichnet 
mlung  Leopold  Qoldschmidt  (f)  in  Paris. 

t  EIERESSEN.  Vor  der  Tür  eines  Bauernhauses  unter  einer 
l>e  sitzt  ein  Bauer  bei  einer  Tonne  und  ißt  Eier;  eines  hat  er 
m  Mädchen,  das  in  einem  Kinderstuhl  sitzt,  g^^en.  Er  amu- 
sich  über  die  Verlegenheit  des  Kindes  während  die  Mutter,  die 
Metallplatte  mit  einem  Schinken  in  den  Händen  hält,  besorgt 
nsdiaut  Ein  Knabe  saugt  ein  Ei  aus.  Links  oben  im  Fenster 
Hund.  Auf  dem  Faß  eine  Serviette  und  eine  steinerne  SchüBel 
vier  Eiern. 

Warmes  Sonnenlicht 
Auf  dem  Faß  voll  bezeichnet. 
Leinwand  69,5  X  52. 
tdgemng  Kleinenbergh  in  Leiden  am  19.  Juli  1841  Nr.  214  (fl.  803  an 

Nieuwenhays;  nach  Smith  an  Burton), 
mlung  Moritz  Kann  in  Paris. 

U,  DIE  STEHEND  AUS  EINEM  HOHEN  GLAS  TRINKT. 

Das  Bild  hat  etwas  gelitten,  doch  ist  es  sonst  gut 
sthändler  Kleinberger  in  Paris  1898  (A.  Bredius). 

ICHENDER  BAUER  IN  EINER  SCHENKE.     Er  sitzt  etwas  nach 
ts  gewandt  auf  einer  Bank.     Rechts  hinten  steht   ein  anderer 
er  mit  einem  Krug  in  der  Hand  im  Gespräch  mit  der  Wirtsfrau. 
Flüchtig  gemalt  und  etwas  farblos. 
Links  unten  voll  bezeichnet. 
Holz  38  X  32. 
mlung  Ootzkowski. 
s.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  902. 

ICHENDE  FRAUEN.     An  einem  Tisch  sitzt  ejn  junges   Mädchen 
jelzbesetzter  Jacke,  sich  Tabak  für  ihre  Pfeife  schneidend.    Eine 
ite  Frau,  die  raucht,  sitzt  dahinter. 
Am  Tisch  voll  bezeichnet. 
Holz  27  X  22. 
tätlich  das  Bild  der  Versteigerungen  von  1740  in  Amsterdam  und  1761 

in  Leiden. 
Stellung  in  Berlin  1890  Nr.  279. 
erliche  Galerie  im  Sc/tioß  Sanssouci  in  Potsdam. 

El  BAUERN  IN  EINER  SCHENKE.      Einer  steckt  eine  Lunte  an. 
mlung  Sir  Fr.  Coole  in  Richmond. 

n  Wein.     Ein  Bauer  und  eine  Bäuerin  trinken  ein  Glas  Wein; 
Spaßvogel  präsentiert  ihnen  einen  Kuchen. 
54,1  X  66,3. 
h  Hoet  (1752)  11  519  Sammlung  Johannes  Lubbeling  in  Amsterdam. 

nes  Bild  mit  Mann  und  Frau. 

teigerung  Isaak  van  den  Blooken  in  Amsterdam  am  11.  Mai  1707  Nr.  62 
ffl.  31 JO). 
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Einige  Reisenile.  679b. 

Sehr  kunstvoll  ausgeführtes  Hauptwerk. 
l^ersteigemng  Nicolais  van  Sachtden  in  Hoöm  am  17,  April  1715  Nr.  4 
(fl.  150). 

Eine  Bauernwirtschaft.  679c. 

Versteigerang  im  Haag  am  3.  Mai  1729  Nr.  82  (fL  51).  W.  408. 

Eine  Wirtshausscene.  Kleines  Bild.  679  d. 

Versteigerung  Abraham  da  Pri  und  Petronelia  Oortmans  in  Amsterdam  am 
19.  Mai  1729  Nr.  10  (fl.  240). 

Ein  Wirtshausbiidchen.  679  e. 

Verstellung  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1730  Nr.  19  (fl.  lOJO). 

Wirtshausscene.  679  f. 

39  X  30,2.  W.  411. 

Vergleidie  das  Bild  in  der  Eremitage  Nr.  902  (oben  Nr.  676)  und  das  bei 

Broekhaus  in  Leipzig,  unsere  Nr.  664. 
Versteigerung  Jan  van  Loon  in  Ddft  am  18.  Juli  1736  Nr.  8  (fl.  72). 

Zwei  rauchende  Bauern  bei  Kerzenlicht.  679g. 

37,5  X  35.  W.  413. 

Versteigerung  Samuel  van  Hüls  im  Haag  am  3.  Sept.  1737  Nr.  102  (fl.  12). 

Frau,  die  Brei  isst,  und  ein  Mann.  679h. 

23X20.  bei 

Versteigerung  Isaak  Hoogenbergh  in  Amsterdam  am  10.  April  1743.  W.  342. 
Nr.  84  (fl.  53). 

Ein  Zeitungsleser.  660. 

Versteigerung  Pieter  van  Buytene  in  Duft  am  29.  Okt.  1748  Nr.  54  (fl.  20). 

Eine  schlafende  Frau.  680  a. 

Verste^rung   Theodor   Wilkens  in  Amsterdam  am  17.  Juni  1748  Nr.  74 
(fl.  50). 

Eine  Gesellschaft  von  drei  Personen.  680b. 

Versteigerung  im  Haag  am  15.  Juli  1749  Nr.  30  (fl  193). 

Trinkender  Bauer  und  Bäuerin.  680  c 

Sehr  naturwahres  kleines  Bild. 
Versteigerung  Philips  van  Dijk  im  Haag  am  13.  Juni  1753  Nr.  66  (fl.  38). 

Scene  vor  einem  Wirtshaus.  680d. 

27,5X21,Z 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  11.  Mai  1756  Nr.  26  (fl  26). 

Zwei  rauchende  Frauen.  680e. 

Ein  Meines,  sehr  schönes  Bild.  yff,  406. 

Ver^eidte  das  Bild  beim  deutschen  Kaiser,  unsere  Nummer  677. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  27.  April  1740  Nr.  43  (fl.  34). 

Hendrik  Bogh  in  Leiden  am  24.  Aug.  1761  Nr.  11  (fl.  40). 
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681.  Singender  Mann  und  Frau.    Beide  sitzen.     Mit  videm  BeiM^erk. 
W.  440.         23,8X21,8. 

Versteigening  Joan   Willem  Frank  im  Haag  am  5.  AprU  1762     Mr,    44 
(fl.  19J0). 

682.  MANN  UND  FRAU  BEI  TISCH.    Auf  dem  Tisch  eine  Pastete.      Der 
bei     Mann  hat  eine  Weinkanne  in  der  einen  Hand,  und  faßt    mit   der 

Sm.  9  o.  anderen   nach  dem  Leib  der  Frau.    Diese  trinkt  ein  Oias  Rotwein 
W.  342.  aus.    Die  Haltung  der  Frau  ist  sehr  fein  wiederafegeben. 
22,7  X  18. 
Versteigerungr  /.  p.  Wierman  in  Amsterdam   am   18.   Au£^.  1762    A/r.   46 
(fL  135). 

—  Messthert  van  Vollenhoven  in  Amsterdam  am  29.  März  1892 

Nr.  9  (fL  5025  an  Mr.  Jos^h). 
Sammlung  Mrs*  Joseph  in  London. 

683.  Scene  mit  mehreren  Personen.     Darunter   ein   alter  Mann,    den? 
seine  Frau  Knochen  mit  Mark  und  Eigelb  vorsetzt. 

Leinwand  50,7  X  37,9. 
Vergleiche  das  Bild  bei  M.  Kann  in  Paris. 

Versteigerung  N.  C.  Masseiaar  in  Amsterdam  am  26.  April  1742  Nr.  22 
(fl.  300  an  W.  Lormier). 

-  .        W.  Lormier  im  Haag  am  4.JaU  1763  Nr.  243  (fl.  530J. 

683  a.  Eine  Wirtshausscene. 
W.445.  47,5X65. 

Verste^mtng  WiL\v.   Wouw  u.  A.  im  Haag  am  29.  Mai  1764   Nr.  J98 
(fl56). 

683  b.  Ein  Bauern-Herd. 
W.  450.         35  X  26,3. 

Verstdgerung  Amoad  Leers  in  Amsterdam  am  [19.  Mai  '1767  Hoet  //  525 
Nr.  55  (fl  12). 

683  c  Interieur.     Ein  Mann  und  zwei  Frauen,  von  denen  die  eine  an  der 
W.  344.  Tür  steht. 

Versteigerung  Qaignat  in  Paris  im  Dez.  1768  (frcs.  420). 

683 d.  Zwei  Bauern.    Sie  sitzen  an  einem  Tisch;  der  eine  mit  einem  QUs 
W.  456.  Wein  in  der  Hand,  der  andere  scheint  Tabak  zu  schneiden. 
Aus  der  besten  Zeit  des  Künstlers. 
Holz  25  X20. 
Versteigerung  O.  Braamaunp   in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771    Nr.  216 
(fl  80  an  Madaine). 

683  e.  Ein  Zeitungsieser. 

Versteigerung  W.  van  der  Ldy  in  Amsterdam  am  14.  Dez.  1772  Nr.  133, 

683  f.  Lustige  GesellsohafI  im  Freien.     Ein  Mann  schäckert   mit  dnem 
W.  330.  jungen  Mädchen,  ein  anderer  trinkt  auf  ihre  Gesundheit. 
46X57. 
Versteigerung  J.  Alenxoon  in  Leiden  am  10.  Mai  1774. 
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Bauern  am  Herd  in  einem  Wirtshaus  von  Jan  Steen  oder  in  seiner    683  g. 
Manier.     Ein  Bauer  scheint  sich  mit  dem  Wirt  zu  streiten.    Zwei 
andere  wannen  sich  am  Feuer. 

Natürlich  gemalt 

Holz  33,7X43,7. 
Yerstagerung  Danid  Marsbag  in  Amsterdam  am  30.  Okt.  1775  Nr.  101. 

Scene  vor  einem  Wirtshaus.  Vom  rechts  schläft  eine  Frau  auf  den  683  h. 
Knieen  eines  Mannes,  der  ein  Kind  aus  einem  Römer  Wein  trinken 
läßt  Dabei  ein  Herr  mit  einem  Mädchen.  Ein  Hund  scheint  einige 
fröhliche  Gäste  anzuheilen,  die  in  einem  Schiff  fortfahren.  Vor  und 
in  der  Tür  des  Wirtshauses  mehrere  Personen.  Sehr  geistreich  und 
schön  ranali 

Leinwand  82,5  X  107,5. , 
Versteigerung  Haybert  Kädaar  in  Amsterdam  am  19.  Juni  1776  \Nr.  222 
(fL  146  an  Ploos). 

Eine  Frau  und  ein  Mann,  der  eine  Pfeife  raucht.  683  i. 

Von  Jan  Steen  oder  in  saner  Manier. 

22,5  X  17,5. 
Versteigerang  van  Cattenburch  im  Haag  am  29.  Sept.  1779  Nr.  186  (fl.  5). 

Wirtshausscene.    Rechts  am  Eingang  der  Tür  steht  die  Wirtin  mit     684. 
einer  Bierkanne  unter  dem  Arm  und  scheint  Odd  von  einem  alten 
Bauerlein  zu  empfangen.    Am  Herd  sitzen  einige  Leute  und  spielen 
Triktrak.    Mit  allerlei  Beiwerk. 

Meisterhaft  und  flott  ausgeführt 

Leinwand  62,5X52,5. 
Versteuerung  P.  Locquet  in  Amsterdam  am  22.  Sept.  1783  Nr.  348  (fl.  102 
an  le  Comte). 

Ein  Raucher.  684  a. 

Versteuerung  in  Amsterdam  am  13.  Juli  1785  Nr.  18.  (fl.  25). 

Wirtshausscene.  ^In  einem  Innenraum  ein  mit  Decke  belegter  Tisch,    685. 
vor  dem  ein  Hund  sitzt    Darauf  steht  ane  Porzellankanne  und  ein 
Römer  nd)en  einem  Triktrakspid.    Daneben  eine  Dienstmagd  und 
dn  fröhlicher  Qast,  der  lachend  ein  Qias  Wein  betrachtet. 

Holz  62,5  X  55. 
VtrsUigerungJ.  v.  d.  Linden  v.  Süngdand  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  400  (fl  45  an  Laytsche). 

Lustige  Bauern  beim  Trinken.    Rechts  liegt  ein  Betrunkener.   Links    686. 
zapft  einer  Bier  ab.    Allerlei  Hausgerat 

Leinwand  81,2X110. 
Vtrsteigerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  404  (fl  60  an  Laytsche). 

Rauchender  Bauer.    Er  sitzt  vor  einem  Tisch,  auf  dem  ein  Bierkrug,     687. 
ein  Feuertopf,  Papier  und  Tabak  liegen,  vor  einem  offenen  Fenster, 
durch  wdches  eine  Landschaft  zu  sehen  ist 

Sehr  natürlich  in  der  Wirkung  und  flott  in  der  Ausführung. 

Holz  18,7  X  16,2. 
Verste^ierung  in  Amsterdam  am  13.JuU  1790  Nr.  96. 
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iscena.  In  einem  Wkrtshaiis  sitzt  rechts  eine  Fnui,  mit  dir 
Bauer  scherzt  Er  hält  ein  Geldstück  in  der  Hand;  an  d«* 
i  die  Wirtin  mit  einer  Weinkanne  in  der  Rechten,  während 
^  anderen  ein  langes  Olas  hält  und  austrinkt  Vier  Bauern 
einem  Tisch,  zwei  davon  spielen  Triktrak  und  die  andern 
Mit  Beiwerk. 

reich  komponiert  und  kräftig  ausgeführt 
40  X  54,2. 
ng  in  Amsterdam  am  14.  Nov.  1791  Nr.  133. 

:er.    Pendant  zu  den  Pastetenessem  derselben  Versteigerung. 
25X20. 

ng  H.  Ten  Kate  in  Amsterdam  am  10.  Juni  1801  Nr.  148  (fl.  105 
mit  Pendant  an  Roos). 

r  Bauer  und  Mädchen.  Der  Bauer  sitzt  bei  einem  Mädchen, 
ine  Flasche  und  ein  Glas  in  der  Hand  hat,  am  Tisch.  Auf 
\i  etwas  Gebäck.    Breit  und  meisterhaft  ausgeführt, 
vand  35  X  30. 

ng  M.  van  Coehoom  in  Amsterdam  am  19.  Okt.  1801  Nr.  67 
(fL  51  an  Lefy). 

iscene.     In  einem  Innenraum  sitzen  einige  Männer  und 

md  spielen.    Eine  Bauersfrau  sieht  zu.    Vom  stopft  einer  • 

fe.  I 

42,5X32,5.  ] 

ng  in  Amsterdam  am  7.  Mai  1804  Nr.  147.  i 

ellschaft  von  Kaufleuten  in  einem  Innenraum. 

bezeichnet 

hg  A.  Delfos  u.  A.  im  Haag  am  10.  Juni  1807  Nr.  46. 

ene.     In  einem  Raum   sitzen  ein  paar  Männer  bei   aner 

id  amüsieren  sich  bei  Spiel  und  Trank.  Vom  eine  hübsche 

:  in  ihrem  Branntweinnapf  rührt    Eine  alte  Frau  hat  eine 

I  der  Hand. 

\imA  68  X  53,7. 

r^  in  Amsterdam  am  17.  AprU  1809  Nr.  88  (fl.  12). 

{Scene.  Eine  Frau  raucht  Net>en  ihr  ein  Korb  mit  Oeritt. 
I  schneidet  Tabak.     Hinter  ihnen  eine  andere  Person,  die 
lung  aufschreibt 
22,5X18. 
ngj.  Aienzoon  in  Leiden  am  10.  Mai  1774. 

D.  de  Jongh  Az.  in  Rotterdam  am  26.  Man  1810  Nr.  JH 
(fl.  f4). 

s  zu  den  Knieen,  ein  Glas  haltend. 

chnet  J.  Steen. 

ng  in  Antwerpen  am  21.  Aug.  1810  Nr.  1810  Nr.  18- 
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Ein   rauchender  Bauer.    Er  sitzt  in  einer  Bauernstube,  in  der  sich    692. 
allerlei   Gerät  befindet  am  Herd  auf  einer  Bank  und  bläst  den  Rauch 
aus  dem  Mund.  In  der  einen  Hand  die  Pfeife,  in  der  andern  einen 
Bierkrufir. 

Holz   17^X12,5. 
Vemuitlich  das  Bild  der  Versteigerung  van  der  Oudermeulen  u.  A.  in  Amster- 
dam am  IL  Apiü  1904  Nr.  1003  (16X 14). 
Versteigerung  A.  v.  d.  Werff  v.  Zuidland  in  Dordredä  am  31.  Juli  1811 
Nr.  700. 
—  H.  V.  d.  Werff  in  Rotterdam  am  19.  April  1816  Nr.  24  ffl.  16 

an  Bain). 

Eine  rauchende  Frau  mit  einer  Kanne  in  der  Hand,  dahinter  ein     692a. 
Mann,  der  eine  Pfeife  stopft 

Holz  25  X  17A 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  Aug.  1818  Nr.  62  (fl.  126  an  Brondgeest). 

Ein  Mann  und  eine  Frau   miteinander  im  Gespräch.     Im  Mittel-    692  b. 
grund  lehnt  ein  schlafender  Bauer  vomäberg^ebeugt  auf  den  Tisch. 
Sehr  geistreich  im  Ausdruck. 
Leinwand  45  X  25. 
Versteigerung  C.  S.  Roos  in   Amsterdam   am)  28.    Aug.   1820   Nr.   105 
(fl.  115  an  V.  d.  Berg). 

Scene  vor  dem  Wirtshaus.    Ein  Mann  nimmt  ein  Olas  Wein  von     693. 
einer  Frau  an.    Auf  den  Stufen  eine  schlafende  Katze. 

Holz  27,5  X  22,5. 
Versteigerung  H*  A.  Bauer  u.  A.  in  Amsterdam  am  11.  Sept.  1820  Nr.  123 
(fl.  8,15  an  v.  d.  Berg). 

Eine  Scheune,  in  der  ein  Bauer  sitzt  und  ein  Glas  Bier  hinkt.  693  a. 

Versteigerung  in  Ddfl  am  15.  Aug.  1821  Nr.  147. 

Lustige  Komposition  mit  drei  Figuren.  693  b. 

Holz  23X21. 
Versteigerung  A.  Meynts  in  Amsterdam  am .  15.  Juli  1823  Nr.  122  (fl  65 
an  tf&is). 

Ein  Mann  und  eine  Frau.  693  c 

Holz  21  X  26,5. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  30.  Okt.  1823  Nr.  239  (fl.  18). 

Die  Unterhaltung.  693  d. 

Leinwand  28,7  X22,5. 
Macktragsversteigerung  Baron  de  Castell  in   Hamburg  am  21.  Juä  1824 

Auinihender  Herr.    Eine  junge  Frau  reicht  ihm  ein  Glas.  693  e. 

Holz. 
VieUeicht  das  Bild  in  Montpellier. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  15.  Aug.  1825  Nr.  219  (fl  80). 
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um  mit  zwei  Figuren. 

Iz. 

rung  A.  y.  Petit  in  Mechdn  am  5.  Juli  1826  Nr.  19  (fL  40  an  Tals). 

luersfrau. 

tt  gemalt 
jfer  16X12,  oval. 

mng  /?.  y.  Bouridus  in  Arnheim  am  18.  Sept.  1826  Nr.  118  (fL  21 
an  Mos). 

)haft  von  sechs  Arbeitern  am  Fenster  eines  Wirtshauses. 

)n   ihnen  singen  ein  Lied,  während  ein   dritter  mit  anem 
der  Hand  zuhört    Die  übrigen  erfreuen  sich  am  Trinken 
ichen.  Wein  rankt  an  dem  oben  abgerundeten  Fenster  empor, 
nwand  94  X  68  (circa). 
rur^  in  London  1827  (£  HO). 

nn  mit  einem  Glas  in  der  Hand. 

Iz. 

rung  in  Rotterdam  am  9.  Juni  1828  Nr.  103. 

usscene.    in  einer  Bauernstube  sitzen  drei  ,fröhliche  Bauern 
n  Tisch. 
Iz  26  X  29. 

rung  C.  R.  S.  Toe  Laer  in  Amsterdam  am  28.  Juli  1828  ^Nr.  84 
(fL  10 JO  an  Roos). 

^cheidene  Mahl,  in  einem  Zimmer  sitzt  ein  Paar  beim  Essen 
u  mit  dunkelgrauem  Kleid,  weißer  Schürze  und  rotem  Rock 
einem  Lehnstuhl  und  nimmt  etwas  Butter.  Der  Herr  sitzt 
lält  ein  Qlas  in  der  einen  Hand  und  lüftet  seinen  Hut  mit 
leren.  Ein  Hund  und  Küchengeräte  liefen  vom  am  Boden. 
Iz  21  X  23. 
s  Bild  der  Versteuerung  Hoogenbergh  1743  (unsere  Nr.  619)  noch 

das  der  Versteigerung  Wierman  1762   (Nr.   682),    wie 

Sm.  und  W.  angeben, 
rungj.  F.  Wolsdtot  in  Antwerpen  am  1.  Sept.  1817  Nr.  101  (£  30 

an  Smith). 
Edward  V.  Utterson  in  London  1832  {£  18  s.  2). 

stige  Personen  in  einem  Innenraum. 

strdch  wiedergegeben. 

Iz  36X30.  ,..-.,^,^ 

rung  in  Amsterdam  am  14.  Mai  1832  Nr.  92  (fl.  54  an  Engelberts). 

rieur  mit  einem  alten  Mann,  der  mit  dnem  jungen  Mädchen 

dieses  hat  eine  Kanne  in  der  Hand.    Noch  andere  Stafhge: 

1  bezeichnet 

Iz  37X29. 

rungj.  V.  d.  Bergh  in  Amsterdam  am  15.  Juli  1833  Nr.  229. 
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Sirene   im  Hof  eines  Wirtshauses.    Links  vom   eine  Qruppe  von    696. 

vier  Männern  und  einem  Mädchen,  das  einen  Korb  am  Arm  hat  und  Sm.  129 

mit  dem  Rucken  gegen  den  Beschauer  steht   Zwei  der  Manner,  derW.  116. 

eine  knieend,  neigen  sich  über  ein  Faß  und  sehen  aufmerksam  auf 
einen  Oegensiand.  Auf  der  anderen  Seite  spielt  ein  Knabe  mit  einem 
Säbel  und  ein  Mann  bezahlt  einer  Magd  den  Wein.  Das  Wirtshaus 
ist  ein  malerisches  Qebäude  mit  einem  alten  angebauten  Turm. 

Holz  46X38. 
^ur  Zat  von  Smith  (1833)  in  der  Sammiung  von  Sir  George   Warrender, 

Eine  Bauerngesellschafl  in  einem  Raum.  Unter  einer  Qruppe  vom    697. 
sitzt  eine  junge  Frau,  die  im  Profil  gesehen  ist  und  ihre  Aufmerteamkeit  Sm.  131 
einem  älteren  Mann  zuwendet,  der  seinen  Hut  vor  ihr  abnimmt  und  W.  118. 
sich  verbeugt,  vermutlich  in  der  Absicht  sie  zum  Tanz  aufzufordern. 

Holz  36  X  26. 
^^er^ache  das  Bild  der  Naäonalmlerie  in  London,  der  Musikant,  unsere  Nr.  420, 
Versteigerung  Lord  Ch.  Townshend  in  London  1824  (£  200). 
Zur  Zeit  von  Smith  1833  in  der  Sammlung  William   Wells  von  Readleaf, 
versteigert  in  London  1848  (£  178  s.  10). 

Ein  Interieur,  in  dem  ein  Mann  und  eine  Frau  miteinander  im  Ge-    697  a. 
sprach  sind.    Dahinter  drei  Bauern. 

Holz  25X20. 
Verstdgerung  J.  Bemard  in  Amsterdam  am  24.  Nov.  1834  Nr.  147  (fL  76 
an  de  Leite). 

Drei  lebensgroße  Figuren.  Zwei  Frauen  bedienen  einen  Mann,  der  697  b. 
bei  Tisch  sitzt  und  angd>lich  Frans  Hals  ist  Lebendiger  Ausdruck  w.  51. 
und  sorgfaltige  Ausfflhmng. 

120  X  138.    Vergl.  auch  unsere  Nr.  614. 
Verstmerung  T.J.  van  Dooren  in  Tilburg  am  31.  Mai  1837  fl.  435). 
Zar  &t  von  Westrheene  (1856)  Sammlung  van  der  Ven  in  nerzogmbusch, 
verkauft  für  fL  1800. 

Trinkende  Bauern.    Vier  Manner  sitzen  an  einem  Tisch  um  einen     698. 
Krug  Wein;  ein  anderer  reicht  über  das  Treppengdänder  einen  zweiten 
Krug.    Hinten  ffilit  eine  Frau  Wdn  ab.    Rechts  stützt  sich  ein  Be- 
trankener  mit  dem  Arm  auf  an  Faß. 

Feiner  silbemer  Ton  und  Hdldunkd,  das  von  dem  durch  das 
geöffnete  Fenster  dnfallende  Licht  etwas  aufgdichtet  wird. 

Leinwand  47,5  X  40. 
Attsstälung  in  Köln  1840  Nr.  188. 
Ver^tdganng  J.  5.  Riedinger  in  Köln  im  Mai  1841  Nr.  47. 

Raucher  im  Wirtshaus.  698  a. 

Leinwand. 
Versti^erungv.  BamevekLyeuiden  Hauten.  A.  in  Antwerpen  am  26,  Febr.  1844 

Scene  in  einer  Weinlaube.   Vor  dnem  Wirtshaus  sitzen  zwei  froh-    699. 
liehe  Leute  an  dnem  Tisch  unter  einer  Wdnlaube.    Bei  ihnen  steht 
ein  Mädchen,  das  dn  Olas  Wdn  einschenkt,  hinter  dem  Tisch  dne 
Bank,  auf  der  dne  Frau  liegt  und  schlaft    Ein  Hund  und  anderes 
Beiwerk.    Breit  ausgeführt 

Holz  41X41. 
Virstägerung  f.  A.  A.  de  Leite  u.  A.  in  Amsterdam  am  29.  füll  1845  Nr.  201 
(fL  272  an  de  Ldie). 


Digitized  by  VjOOQIC 


Jan  Steen. 

röhlicher  Bauer  mit  einem  Glas  Wein  in  der  Hand. 

folz  24  X  20. 

igerung  J,  A,  A.  de  Lelie  u,  A.  in  Amsterdam  am  29.  JuU  1845 
Nr.  203  (fl.  20  an  de  Leite). 

röhlicher  Bauer  mit  einem  Römer  in  der  rechten  Hand,  durch 

enster  sehend. 

iolz  60  X  50. 

gerung  in  Amsterdam  am  10.  Okt.  1848  Nr.  156. 

hausscene.    Durch  die  Tür  sieht  man  ein  paar  wohlgeUeidete 

nen  von  einander  Abschied  nehmen.    Einige  Menschen  sitzen 

lem  Tisch  und  andere  am  Herd.    Andere  stdien  umher.     Mit 

rk. 

iolz  57  X  58. 

igerung  in  Amsterdam  am  12.  Februar  1850  Nr.  122. 

hende  Bauern.     Sie  sitzen  um  eine  Biertonne  im  Wirtshaus- 
3en  ein  irdener  Krug  und  andere  Gegenstände  auf  einer  Bank. 
Iolz  26  X  22. 
igerung  L.  1.  MUius  u.  A.  in  Amsterdam  am  9.  Juni  1852  Nr.  260. 

kehr  von  einer  lustigen  Festlichkeit. 

igerung  P.  Hinds  in  London  1859  (£  89  an  Peter). 

hausvorgang. 

Parthey  (1863)  //  578  Nr.  21  in  der  Sammlung  v.  Peucher  in  Berlin. 

Trinker  der  sein  Glas  lehrt. 

Parthey  1863  11  579  Nr.  40  in  der  Sammlung  Motz  in  Bremen. 

Trinker,  der  seinen  Krug  umfasst. 
Cupfer,  oval.    Kleines  Bild. 

Parthey  (1863)  11  579  Nr.  41  zuletzt  in  der  Sammlung  Baumgärtner 
in  Leipzig. 

Frauen  und  drei  Männer  in  einem  Zimmer. 

Vlit  Monogramm  bezeichnet. 

Iolz  22,5  X  20. 

Parthey  (1863)  11  579  Nr.  42  in  der  Sammlung  v.  Tettau  in  Erfurt 

Frau  mit  Bierkrug. 

Parthey  (1863)  11 579  Nn  50  in  der  Sammlung  E.  Hildebrandt  in  Bertin. 

mit  Glas  in  der  Hand. 

Parthey  (1863)  11  579  Nr.  51  in  der  Sammlang  Reiniger  in  Stmt^art 

r  und  Bftuerin. 

Mit  dem  Monogramm  bezeichnet 
Iolz  27,5X21,2. 

Parthey  (1863)  11  580  Nr.  60  in  der  Sammlung  HoUandt  in  Braun- 
schweig. 


Digitized  by  VjOOQIC 


r 


Jan  Steen.  173 


BaverRStflclL  701a. 

Nach  Parthiy  (1863)  11  580  Nr.  62  in  der  SamaUung  Strahl  in  Berlin, 

Drei  lustige  Bauern  in  einem  Innenraum.  701b. 

Holz  25  X  23. 
Verstägerung  Wwe.  /  E.  Dresden  gd>.  K^ier  in  Amsterdam  am  3.  Okt.  1866 
Nr.  66  (fl.  71  an  Pipman). 

Seene  in  einem  Wirtshaus.  701c 

AusgestelU  in  Leeds  1868  Nr.  842. 
Damals  im  Besitz  von  R.  P.  Nichols. 

Interieur  mit  zwei  Figuren.    Eine  Frau  sitzt  an  einem  Tisch.    Ein    701  d. 
nd>en  ihr  stehender  Mann  mit  Pfeife  schenkt  ihr  ein. 

Leinwand  23  X  18. 
Verstetgerang  Dr.  Goldsmith  in  Paris  am  27.  Feb.  1869  Nr.  75  (frcs.  185). 

Wirtshausseeno.    Auf  einer  Bank  sitzt  ein  Mann,  der  lachend  einer    702. 
AHen    Geld   gibt,  welche  eine  IHasche  bringt    Hinter  dieser  liegt 
eine  junge  Frau.    Rechts  geht  ein  Bauer  durch  eine  Tür,  die  zur 
Straße  führt. 

Voll  bezeichnet 

Holz  30X25. 

Versteigerung  J.  Bleuland  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839. 

—  D.  Vis  Blokhuyzen  in  Paris  am  1.  April  1870  Nr.  69  (frcs.  425). 

Zeitungslesender  Bauer.     Ein  Bauer  liest  in  einem  Wirtshaus  die    703. 
Zeitung,  die  er  mit  der  Linken  hält,  während  er  in   der  auf  dem 
Knie  hegenden  Rechten  eine  Pfeife  hält    Auf  dem  Tisch  ein  Glas 
Bier  und  eine  Tabaksdose.    Oben  abgerundet. 

Rechts  oben  voll  bezeichnet 

24X20. 
Versteigerung  Douair.  Ro&l  geb.  Hodshon  in  Amsterdam  am  25.  April  1872 
Nr.  22  (fl.  650). 

Der  Trinker  und  drei  andere  Personen.  Ein  dicker  Alter  lehnt  704. 
sich  baarhaupt  auf*  seiner  Bank  zurück  um  ein  großes  Glas  Bier  bis 
auf  den  Grund  auszuleeren.  Zur  großen  Verwunderung  eines  an- 
deren Trinkers,  der  die  Arme  in  die  Luft  streckt  und  die  Mutze 
schwenkt  Am  Kamin  sitzt  rechts  ein  dritter  mit  dem  Filzhut  auf  dem 
Ohr  und  macht  sich  lustig  über  die  Wohlbeleibtheit  der  Wirtin, 
welche  sie  nicht  verbergen  kann.  Sie  steht  und  hält  eine  Zinnkanne 
in  der  Hand.  Auf  dem  Boden  liegt  ein  Hund.  Im  Hintergrund  ein 
fenster  mit  Butzenscheiben. 

Holz  34,5  X  30. 
Versteigerung  Baron  de  BeumonviUe  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  479. 

Interieur  eines  Wirtshauses.  704  a. 

8X15. 
Versteigerung  in  Herzogenbusch  am  17.  Mai  1882  Nr.  2L 
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galante  Greis.    In  einem  Innenraum  befinden  sich  drei    Per- 
n.    Ein  Greis  kommt  herein  und  macht  seine  Komplimente  den 
>nen,  die  um  einen  Tisch  sitzen. 
Mit  dem  Monogramm  bezeichnet 
Leinwand  35,5  X  29  5. 

ngemng  //.  W.  Richardi  in  Rotterdam  am  26.  Okt.  1882  Nr.  56. 
Mie  &S  Bild,  das  sich  zur  Zeit  von  Smith  bd  W.  Weüs  btfand^  unsere 
Nr.  697. 

Trinker.  Ein  im  Profil  gesehener  Mann  trinkt  ein  Glas  aus 
wird  von  einer  hinter  ihm  sitzenden  Frau  zur  Mäßiekdt  ermahnt 
»t  rotbraun  gekleidet  Die  Frau  tragt  eine  graue  Jadce.  Auf  dner 
bank  steht  dne  Platte.  Auf  der  Bank  liegt  dn  wdBer  mit 
len  gemusterter  Stoff. 
24X20. 

nlung  L.  C.  van  Ypen  in  Rotterdam  jedoch  nicht  in  der  Versteigerung 
am  7.  April  1884. 

ler  Mann  Wein  einschenkend.      In  Halbfigur;  er  trägt  dn  rotes 

ns  und  gießt  den  Wdn  aus  einer  Kanne  in  einen  BeAer.  Dunk- 

iintergrund.    Miniaturartig  ausgeführt. 

Links  unten  voll  bezeichnet. 

13X11 

'eigerung  Heymel  in  Berlin  am  5.  Nov.  1889  Nr.  108. 

shausscene.     In  einer  ärmlichen  Stube  sitzen  und  stehen  mehrere 
;m,  trinken  und  unterhalten  sich  lebhaft    Links  vom  eine  alte 
dnde  Frau,  hinten  auf  dnem  Faß  ein  schlafender  Bauer. 
Holz  42X51. 
Weigerung  L.  v.  Lilienthal  u.  A.  in  Köln  am  21.  Dez.  1893  Nr.  386. 

rieur  mit  vier  Männern,  die  um  eine  Tonne  sitzen,  rauchen  und 
:en.    Hinter  ihnen  am  Kamin  dne  hockende  Frau. 
Ldnwand  49  X  46. 
Lagerung  Wyl  von  Wymetal  u.  A.  in  Köln  am  14.  Juni  1895  Nr.  226. 

beiden  Alten.     An  einem  Tisch  sitzt  dn  älterer  Mann  und  liest 

inem  Schriftstück;  ein  alte  Frau  mit  dnem  Krug  in  der  Hand, 

sich  an  ihn  lehnt,  hört  aufmerksam  zu. 

Holz  18  X  12,5. 

teigerung  Stiels  u.  A.  in  Köln  am  24.  Mai  1897. 

TSHAUSSCENE.     Vier  Personen  an  einem  neben  einem  Fenster 
enden  Tisch;  durch   das  Fenster  sieht  man   ins  Orune.     Zwo 
em,  der  eine  mit  spitzem  Filzhut,  der  andere  mit  roter  Mutzen 
n;  der  dritte  bdästigt  eine  Dienstmagd,  die  ihm  Bier  dnschenken 
.    Rechts  vorne  ein  Hund.    Schlecht  olialtenes  Werk. 
In  der  Mitte  voll  bezdchnet 
Holz  37X33. 
Shnt  von  Blanc. 
irscheinlich  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  in  Amsterdam  am 

6.  Aiu^.  1816  Nr.  75,  bei  dem  jedoch  im    Vordergnud 

zwei  Hunde  erwähnt  werden. 
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Verstaganng  des  Herzogs  von  Choiseul  in  Paris  am  6.  April  1772  (frcs.  690). 

—  des   Prinz  Conti  in  Paris  am  8.  Aprä  1777  (fivs.  500). 

—  des  Herzogs  ¥on  Praslin  1793  (frcs.  426). 

—  P.   C.  Haemacher  in  Amsterdam  am  30:  Nov.  1897  Nr.  102 

(fl.  1800  an  Koeckoek  in  London). 

Der  Trinker.     Brustbild  eines  Mannes  in  grauer  Joppe  und  breitem    70Q. 
Filzhut;  in  beiden  Händen  hält  er  einen  großen  Krug,  den  er  ent- 
zückt an  die  Brust  drückt 

Rechts  voll  bezeichnet. 

Holz  68X48. 
Versteigerung  v.  Woyna  u.  A.  in  Bonn  am  1.  März  1898  Nr.  206. 

Zwei  Männer  scherzen  mit  einem  Mädchen,  welches  Krug  und    710. 
Weinglas  hält    Drei  andere  Personen  im  Hintergrund  des  Zimmers. 

Leinwand  62X76. 
Versteigerung  in  Berlin  am  5.  April  1898  Nr.  60. 

Wirtshausscene.  Die  Wirtin  kredenzt  einem  im  Vordeigrund  711. 
sitzenden  Gast  ein  Glas  Wein.  Ein  dahinter  sitzender,  sein  Pfeifchen 
sdimauchender  Mann  sieht  lächelnd  zu,  daneben  ein  anderer  Mann 
am  Kamin  stehend.  Der  Wirt  lehnt  in  der  halboffenen  Tür  und 
schaut  hinaus,  während  im  Hintergrund  ein  Hund  seinen  Durst  aus 
einem  Eimer  loscht  Im  Vordergrund  eine  Bank,  an  den  Wänden 
Kessel,  IHaschen  und  Teller.    Nicht  sehr  anziehend. 

Voll  bGeichnet 

Holz  37X31,5. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  Okt.  1809  Nr.  63. 

—  Hiymel  in  Berlin,  am  5.  Nov.  1889  Nr.  12  (1510  Mk). 
Sammlung  H.  Krauspe  in  Berlin. 

Versteigerung  in  Frankfurt  a.  M.  am  9.  März  1897  Nr.  55. 

—  Isenburg  u.  A.  in  Frankfurt  a.  M.  am  3.  Okt.  1898  Nr.  250. 

Wirtshausscene.      An  einem  Tisch  sitzt  ein  Mann,  der  sich  mit    712. 
einem  Mädchen  unterhält,  hinter  ihnen  steht  ein  älterer  Mann.|  . 

Mit  dem  Monogramm  bezeichnet. 

Leinwand  35  X  29. 
Versteigerung  Forst  u.  A.  in  Köln  am  13.  Dez.  1899  Nr.  117.\ 

Wirtshausscene.     In  dem  Raum  befinden  sich  Gerätschaften  aller    712a. 
Art    Zwei  Männer  und  eine  Frau  trinken  und  unterhalten  sich. 

Holz  29  X  27. 
Versteigerung  Delitt  u.  A.  in  Köln  am  5.  Febr.  1900  Nr.  67. 

Drei  Zecher.     Im   Hof  eines  Wirtshauses  drei  Bauern  beim  Bier.     712b. 
Der  eine  li^  rauchend  auf  einer  Bank,  der  andere  hebt  sein  Glas 
empor,  der  dritte  hat  den  Kopf  auf  den  Tisch  gestützt. 

Links  undeutlich  signiert 

Leinwand  auf  Holz  40  X  40. 
Versteuerung  Schippers  u.  A.  in  Berlin  am  19.  Febr.  1900  Nr.  63. 

Bauern  und  ein  Wagen  vor  einem  Wirtshaus.  713. 

95  X  87,5. 
Versteigerung  de  Falbe  in  London  am  19.  Mai  1900  Nr.  129. 
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713a.  Ein  Interieur  mit  ranchenden  Bauern. 
Holz. 
Verstaganng  in  London  am  3.  April  1901  Nr.  153. 

713b.  Mann  und  Frau  vor  einem  FaBe  in  einem  Innenraum.     Er  rancM, 

sie  trinkt 

Holz  28X23. 
Versiagerung  Hacker  in  Frankfurt  a.  M.  am  26.  April  1901. 

713  c  Ein  Interieur  mit  vier  Personen  und  einem  Hund. 
Holz  80  X  65. 
Versteigerung  in  London  am  9.  Juli  1901  Nr.  356. 

713  d.  Ein  Raucher. 

Holz  23,7  X  18,7. 
Versteigerung  W.  Boore  u.  A.  in  London  am  1.  Dez.  1902  Nr.  57- 

713  e  Zwei  Figuren  bei  Kerzenbeieuchtung. 
22,5  X  17,5. 
Versteigerung  P.  H.  Edlin  u.  A.  in  London  am  14.  Dez.  1903  Nr.  M2. 

71 3  f.  Figuren  in  einem  Wirtshaus. 
60X50. 
Versteigerung  in  London  am  29.  Febr.  1904  Nr.  58. 

713  g.  Vier  essende  und  trinkende  Bauern  in  einem  Innenraum. 

Holz  23,5  X  33.    Nach  der  Abbildung  im  Katalog  sehr  zwdffelhafL 
Versteigerung  von  Keiler  u.  A.  in  FranJ^urt  a.  M.  am  17.  Mai  1904  A/r.  82, 

714.  DER  VORLESER.  In  dnem  Wirtshaus  sitzt  links  am  Tisch  em 
Mann  mit  hohem  Filzhut,  violetter  Weste  und  gdben  Ärmdn 
nach  rechts  gewandt  und  liest  etwas  von  dnem  Blatt  Papier  vor. 
Zwei  Bauern  am  Tisch,  der  eine  mit  Pdzkappe,  der  andere  mit  Filz- 
hut,  hören  zu.  Links  steht  dner  mit  Pfeife  in  der  Hand  am  Kamin. 
Rechts  hinten  geht  ein  Bauer  aus  der  Tür  und  bezahlt  dner  Frau 
seine  Schulden.    Nicht  besonders  hervorragend. 

Rechts  voll  bezeichnd. 
Holz  32  X  36. 
AussteUung  in  Düsseldorf  1904  Nr.  384. 

Versteigerung  J.  k.  d,  Linden  v.  Sängeiand  in  Dordrecht  am  22.  Aag,  1785 
Nr.  407  (fL  14  an  Sprayt). 
—  Werner  Dahl  aus  Dässddorf  in  Amsterdam  am  17.  Okt.  1905 

Nr.  142  (fl.  2600  an  F.  Kleinberger). 
Kunsthändler  F.  KMnberger  in  Paris. 

715.  Wirtshausscene.  Rechts  vom  betrachtd  mit  Interesse  dn  älterer 
Sm.  196  Mann  eine  in  einem  Stuhl  sitzende  starke  Frau,  an  deren  Sdte  dne 
W.  383.  andere  gldchfalls  dicke  Frau  steht    Die  letztere  hält  dnen  Krug  in 

der  Hand  und  trinkt  ein  Glas  Wein  aus.  Weiter  hinten  vier  Männer, 
zwei  davon  spiden  Triktrak.  Durch  eine  Tür  sieht  man  noch  zwei 
Männer  in  einem  Hinterzimmer. 

Von  Smith  nach  einem  Mezzotintoblatt  von  J.  Stoiker  (28X37)  besehrieben, 
jedoch  mit  Verwechslung  von  links  und  rechts. 
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DER    PAPAGEI.    Ein  junges  Mädchen,  das  von  hinten  gesehen  ist,    716. 
fi^bt    etwas  einem  Papagei,  der  aus  einem  an  der  Decke  aufgehängten  3^^  5 
Käfi^  herausschaut  An  einem  Tisch  rechts  hinten  spielen  zwei  Man-  ^.  7^ 
ner  Trilctrak,  ein  dritter  mit  einer  Pfdfe  im  Mund  sieht  zu.    Links 
beim  Herd  eine  Magd  mit  Austern.  Daneben  sitzt  ein  Knabe  an  der 
Erde    und  gibt  einem  Kätzchen,  das  er  auf  dem  Schoß  hält,   mit 
einein  Löffd  zu  trinken.    Vom  ein  Sessel,  auf  dem  ein  Mantel  liegt 
Sehr  £^es  Bild  in  feiner  Helldunkelbeleuchtnng. 
Rechts  unten  voll  bezeichnet. 
Leinwand  auf  Holz  50X40. 
Erwähnt  von  Ch.  Blanc. 

laicht  das  Bild  der  Verstägenmg  Lormier  1763  (s.  oJ  wie  Snu  tu  W,  angeben. 
Sammlang  A.  L.  van  Heteren  im  Haag  (Hoet  II  459)  bis  1809. 
Mii/ksmuseum  in  Amsterdam,  Kflt  1905  Nr.  2245. 

TRIKTRAKSPIELER.   In  einem  Bauemwirtshaus  unterhalten  sich  zwei     717. 
Männer  beim  Triktrakspid  und  beim  Trinken.    Der  eine  steht  undsin.l34ti* 
stützt  sich  mit  der  Linken  auf  den  Tisch.  Der  zweite,  der  eine  große  iuppt  28 
Kappe  und  Brille  trägt,  sieht  aufmerksam  auf  seinen  Partner.    Eine  W.  197. 
hüDsche  Frau  stützt  sich  auf  die  Lehne  seines  Stuhles.  Links  hinten 
sieht  ein  Bauer  zum  Fenster  hinaus  und  spricht  mit  einer  Frau,  die 
auf  der  Straße  steht 

Geistreiche  Komposition,  eine  an  Ostade  und  Ehisart  erinnernde 
Ausführung. 

Holz  37,5  X  32,5. 
Versteuerung  Taets  van  Amerongen  in  Amsterdam  am  3.  Juä  1805  Nr.  42 
(ß  ni). 

Sammlung  Sir  Hugn  CampbelL 

Versteigemng  A.  ferignon  in  Paris  am  8.  April  1853. 

—  D.  van  der  Schriedi  aus  Löwen  in  Brässd  am  8.  April  1861 

Nr.  105. 
Sammlung  SeboUmeri  in  Löwen. 

TRIKTRAKSPIELER  IN  EINEM  WIRTSHAUS.     In   der  Mitte  eine    71& 
Gruppe  von  drei  Männern  an  einem  Tisch;  der  eine  sitzt  mit  dem 
Rücken  g^en  das  Kamin,  der  zweite  steht  ihm  g^enüber  und  will 
Äen  die  Doppelsteine  werfen;  der  dritte  halt  dnen  Krug  in  der 
Hand  und  scheint  zuzusehen.  Links  sitzt  ein  alter  Mann  und  scherzt 
mit  einem  Madchen,  das  mit  einem  Glas  in  der  Hand  an  ihm  vor- 
beigeht   Im  Hintergrund  zwei  Manner,  der  eine  am  Herd,  der  an- 
dere trinkend.    Vom  ein   Hündchen.    Auf  dem  Boden  Wtgiexi  ver- 
schiedene G^enstande  umher. 
Voll  bezeichnet 
Holz  61 X  67. 

Winierausstdüinsr  in  London  1885  Nr.  106. 

Sammlung  W.  Z>.  Jmmea  in  London* 

TRIKTRAKSPIELER.  In  dnem  großen  Zimmer,  dessen  Mauern  mit  719. 
dner  bronzefarbenen  Ledertapete  bedeckt  sind,  spielen  eine  junge 
Frau  und  ein  Mann  Triktrak.  Dieser  gibt  seiner  Partnerin  einen 
Rat  Zwischen  beiden  ein  schwarzgekleideter  Herr,  der  den  Kopf 
in  die  Rechte  stützt  und  zusieht  Im  Hintergrund  links  umarmt  ein 
junger  Mann  ein  Mädchen;  ein  Diener  schenkt  Wein  ein.    Neben 

HofitMto  d«  Grooi.  I.  22 
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einem  Bett  steht  ein  Mann,  rechts  kommt  ein  Mäddien  zur  T&re 
heran.  Rechts  ein  an  P.  de  Hooch  erinnernder  Durchblick  mit 
einer  sitzenden  Frau,  die  nicht  sehr  fein  ausgeführt  ist  Sdir  gut 
dagegen  sind  die  beiden  Spieler  und  das  Pärchen  links  wiedeig^gd>eiL 
Kühl  in  der  Farben^ebung.  Passt  sehr  gut  zu  dem  aus  dem  gleichen 
Jahr  stammenden  Bild  in  Braunschweig. 

lieber  der  Tür  voll  bezeichnet  und  1667  datiert 

Holz  46X39. 
Sammlung  Qerard  Blocke  aus  der  es  LormierfürJL  240  erwarb. 
Versteigerung  W.  Lormier  im  Haag  am  4.  Juü  1763  Hoet  II  438  Nr.  242 

(fL  540  an  Cock). 
Erworben  von  Katharina  IL 
Kttis.  Eremitage  in  St.  Petersbuig,  Kat  1901  Nr.  900. 

720.  LUSTIGE  GESELLSCHAFT  IM  WIRTSHAUS.  Links  im  Hinter- 
grund spielen  zwei  Bauern  Triktrak  an  einem  Tisch,  auf  dem  ein 
zinnerner  Krug  steht  Ein  dritter  scheint  dem  einen  der  Spieler  einen 
Rat  zu  geben.  Neben  ihm  steckt  ein  Mann  seine  Pfdte  an  einer 
glühenden  Kohle  an,  die  er  aus  dem  Kamin  genommen  hat  Rechts 
weiter  vorne  bezahh  ein  altes  Paar  der  Wirtin  die  Rechnung.  Ud>er 
dem  Kamin  ein  Historienbild.  An  verschiedenen  Stellen  des  Zimmers 
ein  Spi^d,  dn  Kronleuchter,  dne  Ouitarre  und  andere  Musik- 
instrumente. An  der  Decke  dn  Käfig  mit  einem  Papagd.  Schlecht 
gefimißt,  aber  dn  sehr  gutes  Bild  in  warmem  gelbbraunlichem  Ton. 
Die  rote  Jacke  der  Wirtin  ist  die  einzige  Lokalrarbe. 

Unten  rechts  voll  bezdchnet 

Holz  54,8X56,6. 
Erworben  von  Kaiser  Alexander  111.    1883  aus  dem  Lustsehlößdim  Man- 

plaisir  in  die  Eremitage  verbracht. 
KmIs.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat  1901  Nr.  1788. 

720  a.  Triktrakspieler,  dns  der  besten  Werke. 
W.  406.  Versteigerung  J.  de  la  Coste  im  Haag  am  20.  April  1728  Nr.  16  (fl.  140). 

720b.  Triktrakspieler.     Ein  Hauptwerk  des  Künstlers. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  9.  Aug  1739  Nr.  23.  (fl.  155). 

720  c  Einige  Bauern,  die  Triktrak  spielen. 
W.410.  243X19,7. 

Versteigerung  S.  van  Zwietai  im  Haag  am  12.  April  1741  Nr.  208  (fl.  5). 

720  d.  Triktrakspieler. 

V7   424  28,3  X  38,3. 

*  Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  Nov.  1749  Hoet  II  278  Nr.  27  (fl.  120). 

ITiQt.  Bauern,  die  Triktrak  spielen,    Sdir  lustig. 
181  X87,5  (mit  dem  Rahmen). 
Zur  Zeit  von  Hoä  (1752)  II 519  Sammlung  Johannes  Lubbding  in  Amsterdam. 

T2!di.  Triktrakspieler,  bd  Kerzenlicht 

Lustig  und  gdstrdch  ausgeführt 
25X22,5. 
Versteigerung  O.  u.  W.   van  Berekel  in  Amsterdam   am  24.  März  1761 
Nr.  139. 
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Alter   Mann  mit  einem  Mädchen  sehäolcernd.     Im  Hintergrund    721. 
Triktrakspider.  bei 

^      57^  X  51^.  W.  113. 

Pendant  zu  dm  Flötenspider  derselben  Versteigerung^. 
Versta^erartg  Jaeoba  Käser  in  Alkmaar  am  2.  Juni  1766  Nr.  !5  (zus.  mit 
Pendant  fl.  112). 

Triktrakspieler.  721  a. 

Sammlung  Amoud  Leers  in  Rotterdam  tiod  11 524.  versteigert  in  Amsterdam 

am    19.    Mai   1767.      Im    Auktionskatalog   nidä  zu 

identifizieren. 

Lustige  Gesellschaft.     In  einem  Wirtshaus  sitzt  ein  verliebter  Alter    722. 
in  komischer  Haltung  und  versucht  mit  beiden  Händen  eine  hübsche  Sm.  iso 
Wirtin  zu   sich  zu  ziehen.     Sie  hält  in  der  Rechten  eine  zinnerne  W.  379. 
Kanne  und  nimmt  ihm  mit  der  anderen  den  Hut  ab.  Auf  der  Sdte 
kommt  der  Wirt  aus  dem  Keller  mit  einem  Topf  Milch  und  sieht 
mit  mürrischem  Gesicht  zu.  Bei  einem  offenen  Fenster  spielen  drei 

Manner  Triktrak. 
Holz  35X28,7. 

Von  Sm^  tesckrieben  nach  dem  Stich  von  L.  A.  Ciaessens  und  L.  Portmans 
„Le  villageois  en  belle  humeur'*. 

Qegenstäcfc  zu  Nr.  131. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  14  Nov.  1791  Nr.  132. 

Die  Triktrakspieler.     Reiche  Komposition  mit  verschiedenen  Per-    723. 
sonen  in  einem  Innenraum.  Ein  Herr  spielt  mit  einer  Dame  Triktrak;  sm.  63 
dabei  bläst  einer  der  Gäste  den  Duddsack.    Der  Ausdruck  der  Fi-  w.  293. 
guren  ist  geistreich  und  schön  wiederg^eben. 

Leinwand  40  X  47,5. 
Versteigerung  Jan  Oildemeesterjansz  in  Amsterdam  am  11.  Juni  1800  Nr.  207 
ffl.  205  an  Spruit  in  Oent). 

Die  Triktrakspieler.     in  einem  Wirtshaus  spielen  einige  Bauern    723  a. 
Triktrak.    Geistreiche  Komposition  und  schöne  Ausführung. 
Versteigerung  J.  C.  Pruyssenaar  in  Amsterdam  am  27.  Febr.  1804  Nr.  98*. 

Die  Triktrakspieler.    in  einem  Innenraum  spielen  ein  Mann  und    723b. 
äne  Frau  Triktrak  bei  Kerzenlicht;  dabei  einige  Zuschauer.    Zwei 
Männer  sitzen  bei  einem  Licht  am  Herd. 

Geistreich  komponiert  und  sorgfaltig  ausgeführt 

Holz  23,8  X  20. 
Versteigerung  H.  Muilman  in  Amsterdam  am  12.  April  1813  Nr.  147. 

Die  Triktrakspieler.    Im  Ganzen  sieben  Personen  in  einem  Innen-    724. 
räum.    Unter  ihnen  links  ein  hübsches  Mädchen  in  scharlachrotem    sm. 
Kleid  und  weißer  Schürze.    In  ihrer  rechten  in  die  Seite  gestellten  soppLöS 
Hand  hält  sie  einen   Krug;  sie  wendet  sich  einem  Herrn  zu,  der  W.  131. 
^ne  Zeche  bezahlt  und  sie  mit  Interesse  betrachtet    Daneben  steht 
eine  alte  Frau.    Etwas  weiter  hinten  rechts  spielen  drei  Männer  an 
dnem  Tisch  Triktrak;  einer  von  ihnen  hd)t  seinen  Hut  und  kratzt 
sich  am  Kopf,  wie  wenn  er  das  Spiel  durcheinander  werfen  wolle. 
Am  Kamin  steht  noch  eine  Person. 

Holz  57  X  51. 
Zar  Zdt  von  Smith  (1833)  im  Besitz  von  BaUUe  in  London. 
Kfmsthändler  P.  KMnberger  in  Paris. 

12* 
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Triktrakspieler.  An  der  Mitte  eines  Zimmers  spielen  drei  Männer 
ktrak;  der  eine,  vielleicht  der  Künstler  selbst,  ist  im  B^^ff,  die 
irfel  zu  werfen,  der  andere,  wohl  der  Geistliche  des  Dorfes,   sitzt 

dem  Rücken  gegen  das  Kamin.  Der  ^stere  sieht  auf  einen  Alten, 

mit  einem  Mädchen  scherzt  und  sie  an  der  Schürze  zieht;  das 
dchen  will  mit  einem  Glas  Wein  an  ihm  vorbeigehen.  Neben 
n  Kamin  rauchen  zwei  Manner  ihre  Pfeife.  Hinten  ein  Fenster 
i  eine  Tür.  Auf  dem  Boden  ein  Korb,  eine  Laute  u.  a.  Vom  dn 
nd.  Die  Beleuchtung  kommt  zu  einem  großen  Fenster  und  durch 
e  offene  Tür  herein. 

Leinwand  62  X  70. 
fähnt  von  Waagen  II  452. 
ht  das  Bild  der  Versteigerung  Jacoba  Käser,  unsere  Nr.  721,  wie   W. 

angibt 
steigerut^  Helsleuter  (van  Eyl  Sluyter  ?)  aus  Amsterdam  in  Paris  am 
25.  Jan.  1802  ffrcs.  3445). 

—  General  Verdier  in  Paris  1816  (frcs.  5000). 

—  Qraf  Pourtalis  in  Paris  1826  (£  299  s.  5  an  Phillips). 

—  Major  Dünn  in  London  1828  (£  263  s.  12). 

'  Zeit  von  Smith  (1833)  in  der  Sammlang  Richard  Foster  in  Clever  Manor. 
Steigerung  Rieh.  Foster  in  London  1876  (£  756  an  M.  Colnaghi). 

—  in  London  am  3.  Mai  1884  Nr.  68  (£  420  an  Colnaghi). 

ktrakspieler. 

Holz  40X35. 
Steigerung  Younge  u.  A.  in  London  am  22.  Nov.  1902  Nr,  26. 

i  KARTENSPIELER.  In  einem  Wirtshaus  sitzen  eine  Frau  und 
ei  Männer  beim  Kartenspiel  am  Tisch ;  ein  Bursche  und  der  Wirt, 

einen  Krug  auf  den  Tisch  stellt,  sehen  zu,  links  kommt  eine 
^nstmagd  mit  einem  Krug  aus  dem  Keller.  Hinten  in  der  Mitte 
e  offene  Tür  aus  der  ein  Mann  hinausgeht  Verschiedene  Gegen- 
ide li^en  am  Boden.    Rechts  ein  Kamin. 

Rechts  unten  voll  bezeichnet 

Leinwand  41,2X35. 

/ahnt  von  Nagler  und  Waagen  II 10. 

7terausstellung  in  London  1883  Nr.  245. 

^  der  Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Nov.  1819  Nr.  68  (fl.  44  an 
Vinkeles)  kommt  ein  Bild  vor,  das  den  Maaßen  nach 
übereinstimmt.  Doch  macht  der  Pros  es  unwahrscheinlich, 
daß  es  mit  diesem  Gemälde  identisch  ist. 

Steigerung  J.  Rendorp  in  Amsterdam  am  16.  Okt.  1793  und  am  9.  Juli  1794 
Nr.  54  (fl.  365  an  Yver). 

ckingheun  Palace  In  London,  Kat.  1885  Nr.  157. 

I  Kartenspieler.  Komposition  von  vier  Personen;  zwei,  ein  junger 
rr  und  eine  Dame  spielen  Karten;  er  wird  von  seiner  Partnerin, 
em  jungen  hübschen  Mädchen,  zum  Narren  gehalten.  Sie  sitzt 
seiner  linken  Seite,  hält  ihre  Karten  in  der  einen  Hand  und  ver- 
:kt  mit  der  anderen  ein  Pique-Aß.  Eine  zweite  Frau  sitzt  am 
min  mit  dem  Rücken  g^en  den  Beschauer.  Die  vierte  Person 
it  nd)en  ihr  mit  einer  Pfeife  in  der  Hand.  (Nach  der  Beschrd- 
ig  des  Katalogs  der  Winterausstellung  stehen  vier  Personen  am 
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Herd.)  Ein  spanischer  Hund  li^  hinter  dem  Stuhl  des  Mädchens; 
an  der  Lehne  hängt  ein  Schwert  Im  Nebenraum,  in  den  man  durch 
dne  offene  Tür  rechts  blickt,  eine  Dame  und  ein  Herr. 

Voll  bezeichnet  (nach  dem  Katalog  der  Winterausstellung). 

Holz  47X61. 
Erwähnt  von  Watten  II  329. 
Winteraussieüiing  m  London  1884  Nr.  108. 
Verlagerung  Stanley  in  London  1824  (£  85  s.  1  an  Emmerson). 

—  M.  Zachary  in  London  1828  (£  250  ungefähr). 
Von  Smith  verkauft  an  Oppenhdm  (£  200). 
Versteigenu^  Oppenheim  in  London  1864  (£  294  an  Maines). 

—  W.  Delafield  in  London  1870  (£  525  an  Pearce). 
Sammlang  S.  Herman  de  Zoete  in  London. 

WIRTSHAUSSCENE  BEI  KERZENBELEUCHTUNG.    In  einem  von    728. 
sechs  Lichtem  beleuchteten  Raum  spielen  rechts  an  einem  Tisch  zwei     Sm. 
Männer  und  eine  Frau  Karten;  zwei  stehende  Männer,  der  eine  mitsoppLSö 
einer  Pfeife,  sehen  zu.    Weiter  vorn  links  öffnet  eine  Frau  Austern,  W.  70. 
ein  kleines  Mädchen  und  ein  lachender  Knabe  schauen,  neben  ihr 
stdiend,  zu.    Links  hinten  sitzen  einige  Frauen  am  Kamin.    In  der 
Mitte  des  Hintergrundes  ein  Bett,  neben  dem  eine  Treppe  zu  einer 
Empore  führt,  auf  der  sich  ein  Mann  mit  einem  Mädchen  unterhält 
Darunter  eine  offene  Tür,  zu  der  ein  Knabe  mit  einer  Kerze  herein- 
kommt 

Bezeichnet 

Holz  40  X  54. 
Erwähnt  von  Waagen  suppL  155. 

Versteigerung  Jan  Jacob  Brants  in  Amsterdam  am.  20.  April  1813  Nr.  29 
(fl.  505  an  v.  Yperen). 

—  y.  Mäjnders  in  Amsterdam  am  23.  April  1838  Nr.  40  (fl.  1900 

an  Brondgeest). 
Sammlung  J.  Q.  Verstolk  van  Soelen  im  Haag. 

—       A.  Baring  in  London. 
Versteigerung  Mildmay  in  London  am  24.  Juni  1893  Nr.  71(  £  325  s.  10). 
Kfuisthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  painängs  1894 
Nr.  43. 

COEUR-ASS.  In  einem  ländlichen  Innenraum  spielen  Bauern  Karten.  729. 
Die  Bdeuchtunp^  geht  von  einer  Kerze  aus,  die  auf  dem  Tisch  hinter 
einem  Glas  steht  Links  sitzt  ein  Mann  mit  roten  Hosen  und  zeigt 
triumphierend  ein  Coeur- Aß,  indem  er  sich  im  Stuhl  zurückl^;  vor 
ihm  liegt  ein  Haufen  Geld.  Ihm  g^enüber  sitzt  ein  Greis  mit  un- 
zubledener  Miene;  daneben  eine  Frau,  die  neugierig  auf  das  Karten- 
blatt sieht  und  links  von  ihr  ein  junger  Mann,  der  seine  Karten  prüft 
und  sich  auf  dem  Kopf  kratzt  Rechts  hinter  den  Spielern  zwei 
stehende  Männer,  die  sich  dem  Gewinner  zuwenden.  Im  Hintergrund 
mehrere  Personen.  Auf  dem  Tisch  eine  Tafel  mit  der  Rechnung  und 
ein  Kartenspiel.  Bräunlicher  Ton.  Größere  Figuren  als  gewöhnlich 
und  deshalb  etwas  breiter  in  der  Malweise  und  etwas  monoton  in 
der  Farbe.    Rechts  voll  bezeichnet  auf  einem  Blatt  Papier. 

Leinwand  80  X  92. 
In  Stockholmer  Inventar  von  1816. 
NaiJonsUwaaeum  in  Stockholm  Kot.  1900  Nr.  647. 
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rlenspieler. 

Kunstvoll  und  außerordentlich  ld>enswahr. 
stägerung  in  AmsUrdam  am  13.JuU  1718  Hoä  I  217  Nr.  17  (fL  61ß. 

rtenspieier. 

idant  zu  Nr,  14. 

Steigerung  Pook  und  Theodorus  van  Pee  im  Haag  am  27.  Mai  1747 
Nr.  13  (fL  41). 

\T  Kartenspieler. 
Holz  22,5  X  20. 
Steigerung  van  Nispen  im  Haag  am  12.  Sept.  1768  Nr.  103  (fL  3t). 

I  Kartenspielen.  In  einem  gut  eingerichteten  Zimmer  spideti  ein 
rr  und  eine  Dame  Karten,  neben  ihnen  zwei  Leutc^  die  mit  fa- 
sse das  Spiel  verfolgen.  Hinten  kommt  ein  Mädchen  durch  etiie 
instehende  Tür  mit  emem  Präsentierteller  in  der  Hand.  Mit  Beiwerk. 

Gut  im  Ausdruck  und  ausgezeichnet  in  der  Ausführung. 
Steigerung  in  Haariem  am  23.  Sept.  1811  Nr.  9. 

s  Kartenspiel  im  Bordell.     Eine  junge  Frau  sitzt  am  Tisdi  mit 

-ten  in  der  Hand.    Links  ein  Falschspieler,  der  die  Karten  dncs 

tners  in  einem  Spi^d  sieht,  den  eine  alte  Frau  über  dem  Kopf 
Betrogenen  hält;  dieser  ist  so  sehr  mit  dem  Spid  besdiäfti^ 

(  er  nicht  darauf  achtet    Hinter  der  spidenden  Frau  raucht  an 

ger  Mann  seine  Pfeife;  neben  ihm  ein  hübsches  Mädchen.    Von 

ister  Ausführung. 
Holz  38X51. 

ch  Houbraken  111 17  in  der  Sammlung  Lambert  van  Hairen  in  Dordredä, 
versteigert  am  13.  Okt.  1718  Hoä  I  219  Nr.  8  (fL  110) 
Vgl.  Hqfstede  de  Groot,  Quellenstudien  S.  168. 

nmlung  H.  Versc/muring  (Hoä  II  474  u.  Descamps);  nicht  auf  der  Ver- 
steigerung 1770. 

Steigerung  H.  van  der  Vugt  in  Amsterdam  am  27.  April  1745  Nr.  72 
(fL  110). 
—  N.  Bcullie  in  London  1831  (£  37  arm). 

'  Zeit  von  Smith  (1833)  in  der  Sammlung  Charles  Brind  in  London. 

ienspielende  Bauern.  Drd  Bauern  sitzen  vor  dnem  Wirtshaus 
i  spielen  Karten  auf  der  Erde;  einer  von  ihnen  freut  sidi  über 
le  Karten  und  zeigt  sie  dner  hinter  ihm  stehenden  Person.  An 
em  Tisch  dn  Herr  und  dne  Dame;  außerdem  noch  andere  Fer- 
ien und  Beiwerk.    Im  ganzen  etwa  neun  Figuren. 

Holz  30X49. 
Steigerung  J.  van  Zurendaal  in  Leiden  am  15,  Jan.  1785. 

->  J.  Klänenbergh  in  Leiden  am  19.  JuU  1841  Nr.  218  (fl.  325 

an  de  Laie). 

ienspieler  im  Wirtshaus.  Im  Vordergrund  spiden  zwd  Männer 
I  dne  junge  Frau  an  dnem  Tisch  Karten.  Links  ist  dn  Stamm- 
t  im  Qespräch  mit  der  Wirtin.    Von  der  anderen  Sdte  naht  dne 

fd  mit  dner  Schidertafd  und  lacht  herzhaft    Qdstrdch  gemalt 
wahr  im  Ausdruck. 
Steigerung  in  Paris  am  28.  März  1845  Nr.  67  (frcs.  1950  an  iMüjf). 
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Liebespaar  und  Kartenspteler.     In  einem  vornehm  eingerichteten    732. 
Zimmer  stdit  links  vor  einem  Tisch  ane  hfibsche  iunee  Frau  in  w.  339. 
aHholländischem  Kostüm  und  hält  in  der  rechten  Hand  ein  Olas 
^KT^n.     Auf  dem  Tisch  steht  eine  zinnerne  Bierkanne,  auf  einem 
zinnernen  Teller  liegt  eine  Zitrone.    Hinter  dem  Tisch  sitzt  ein  rau- 
diender  Bursche,  der  mit  Wohlgefallen  auf  die  Frau  sieht    Rechts 
miden  ein  Herr  und  eine  Dame  mit  viel  Aufmerksamkdt  Karten. 
IJnter  dem  Kamin  sitzt  ein  alter  Herr  und  stopft  seine  Pfeife;  er  wird 
vom  Feuer  am  Herd  beleuchtet 
Feine  Ausfuhrung. 
Holz  60X54. 
Verste^^awtg  V.  L.  Vegilin  v.  Claerbergen  in  Lemwarden  am  6,  AprU  1846 
Nr.  91. 

Kartenspieler.    Ein  vornehmes  Zimmer,  in  dem  sich  Soldaten  am    732  a. 
Kartenspid  und  mit  Mädchen  erfreuen. 

Ldnwand  84  X  103. 
N€uhiragsverstagerung  in  Amsterdam  am  10.  OkL  1848  Nr.  404. 

Triktrak-  und  Kartenspieler.  732b. 

Sdir  fdnes»  kldnes  Bild. 
Zmr  Zät  Waagen  (1854)  111  387  Sammlung  des  Earl  of  Shrewsbwy  in 
Alton  Towers. 

Kartenapleler  vor  einem  Wirtshaus.    Zwd  Bauern  spiden  Karten;    733. 
andere  sehen  zu.    Die  Wirtin  schrdbt  die  Rechnung  auf  dne  an  Sm.  192 
einem  Baum  hangende  Tafd.    Im  Hof  spielen  dnige  Bauern  Ktg<A.  W.  78. 
In  der  Wiedergabe  des  Sonnenlichtes  errinnert  dies  sorgfältig  gemalte 
Bild  an  A.  v.  Ostade.  Doch  ist  es  in  der  Farbenzusammenstimmung 
geringwertiger. 

Ldnwand  47  X  60. 
Erwähnt  von  Watten  11 137. 
Sammlung  H.  A.  J.  Munro,  jedodi  niM  in  der  Versteigerung  in  London, 

am  l./uni  1878.    Vermutlich  identisch  mä  dem  Bild  bei 

V.  d.  Schriech,  unserer  Nr.  742a. 

Kartenspieler.      Soldaten  und  Mädchen  bdustigen  sich   auf   ver-     734. 
sdiiedene  Art    In  der  Mitte  dn  Tisch  mit  Kartenspidem. 

Holz  58X83. 
Versteigerung  Höpken-Mdenberg  u.  A.  in  Berlin  am  6.  Mai  1892  Nr.  146. 

Ein  Interieur  mit  einem  Kartenspider  und  anderen  Figuren.  734  a. 

Holz  46,2X41,2. 
Versti^ierung  Donaldson  u.  A.  in  London  am  6.  Juli  1901  Nr.  90. 

LANDSCHAFT  MIT  KEGELSPIELERN.  Eine  stark  bdeuditete  hdle  735. 
Gestalt  in  Odb  ßllt  ins  Auge;  dner  ist  im  B^ff  eine  Kugd  zu 
werfen;  dn  anderer  schdnt  zu  verlieren  und  steht  mit  ang^oller 
Miene,  die  Hand  am  Kopf,  dabd.  Die  Figuren  sind  sehr  groß  für 
die  Landsdiaft;  die  Komposition  stimmt  in  kdner  Wdse  mit  dem 
Bild  bd  Lord  Ashburton  fiberein. 
Sammlung  Witwe  Pmawels,  geb.  Allard  in  Brüssel. 


Digitized  by  VjOOQIC 


184  Jan  Steen. 

736.  Bauern  beim  Kegelspiel.    In  der  Mitte  einer  Wies^  die  von  Hau- 
Sm.     Sern  und  einem  Wald  im   Hintergrund  umgeben   ist,  spiden    drei 

»ttppl.  96  Bauern  K^l.  Einer  wirft  die  Kugel  mit  zurückgestreiften  Hemd- 
W.  136.  ärmeln.  Ein  Mann,  der  einem  Landpfarrer  gleicht,  sieht  zu.  Links 
sitzt  eine  Frau  mit  einem  Kind  im  Schoß  am  Boden  und  verkauft 
Nüsse;  neben  ihr  ein  Mann  in  weißem  Anzug.  Etwas  weiter  hinten 
trägt  eine  Frau  Wasser  zu  einem  hübsch  gel^enen  Landhaus.  Unter 
zahlreichen  am  Boden  li^enden  Menschen  der  Künstler  selbst,  der 
seine  Pfeife  raucht.  Dahinter  ein  Wirtshaus.  Hinten  ein  Holzgitter, 
bei  dem  drei  Bauern  stehen.  Ein  Mann  auf  einem  Pferd  beugt  sich 
zu  einem  armen  Mann. 

Holz  65X85. 
Winterausstdlung  in  London  1882  Kat.  Nr.  224. 
Sammlung  Charles  Mensch  in  London. 
Kunsthämüer  Nieuwenhuys  in  London  184L 
Sammlung  Lady  Williams  in  London. 
Versteigerung  Sir  W.  R.   Williams  in  London  am  28.  Nov.  1903  (£  378 

an  Agnew). 
Sammlung  Hugb  P.  Lane  in  Dublin. 

737.  KEGELSPIELER.  Vor  einem  in  einem  Wald  gd^enen  Wirtshaus 
Sm.  33  spielen  neun  Bauern  K^el.  Vom  sehen  zwei  Männer  und  ein  Knabe 
W.  63  u.  mit  Spannung  auf  den,  der  eben  die  Kugel  werfen  will.    Auf  der 

438.  anderen  Seite  sitzt  ein  Herr  auf  dem  Rasen  mit  einer  Pfeife  und 
einer  Flasche  Wein  neben  sich.  Hinten  sitzt  ein  Liebespaar  auf  dem 
Boden.  Die  untergehende  Sonne  verbreitet  ein  warmes  Licht  über 
die  Scene  und  erhöht  den  Reiz  der  geistvollen  Komposition. 

Holz  34,5  X  28. 
Kopie  im  Rijksmuseum  in  Amsterdam,  Vermächtnis  D.  Franken  Dzn. 
Erwähnt  von  Nagler  und  Waagen  11 105. 

Vermutlich  auf  der  Versteigerung  J.  Cromhout  in  Amsterdam  am  8.  Mai  1709 
Nr.  33  (fl.  53)  und  auf  der  von   Comelis   van  Duck 
im   Haag  am  10.  Mai  1713  Nr.  40  (fl.  51). 
Winterausstellung  in  London  1890  Nr.  118. 
Versteigerung  Pieter  Testas  in  Amsterdam  am  29.  Mai  1757  Nr.  41  (fl.  172). 

—  C,  van  Heemskerck  im  Haag  am  7.  Okt.  1765  Nr.  30  (fl.  140 

an  Fouquet). 

—  Randon  de  Boissd  in  Paris  am  3.  Februar  1777  Nr.  128 

(frcs.  1600). 

—  Poullain  in  Paris  am  15.  März  1780  Nr.  77  (frcs.  2600). 

—  Graf  Vaudreuil  in  Paris  am  24.  Nov.  1784  Nr.  63  (frcs.  3401). 

—  Destouches  in  Paris  am  21.  März  1794  (frcs.  2500). 

—  G^nrd  Saint  Maurice  in  Paris  1796  (fies.  3430). 

—  Montaleau  in  Paris  1802  (frcs.  2900). 

—  de  Preuü  in  Paris  1811  (frcs.  4950). 

—  de  Tailleyrand  in  Paris  am  7.  JuU  1817.    Diese  Versteigerung 

fand  nicht  statt,    da  die  Sammlung  vorher  von    W. 

Bachanan  gekauft  wurde. 
Kunsthändler  W.  Buchanan  (Mem.  of  Painting  II  335). 
Sammlung  E.  Gray  in  London. 
Sammlung  Lord  Asbburton  in  Tbe  Orange, 

738.  DAS  KEGELSPIEL.  Im  Mittelgrund  rechts  spielen  vier  Bauern  K^; 
Sm.9i  ein  Junge  sieht  zu.  Vom  ein  Paar  auf  einer  Bank.  Links  ein  Vor- 
W.  368.  dach,  unter  dem  verschiedene  Gruppen   von   Bauern   sitzen    oder 
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umstehen.     Dahinter  ein   Haus  mit  Tauben  auf  dem  Dach.    In  der 
Landschaft  rechts  ein  Femblick,  h'nks  ein  Kirchturm  zwischen  Bäumen. 
Im  Vordergrund  zwei  Hunde,  Hühner  und  ein  Baumstamm. 
Rechts  bezeichnet 
Holz  64X5Z 
S€unmlung  NaiUly. 
Versteigerung  Wtäsh  Porter  in  London  1810  (£  203  s.  14). 

—  Midiad  Zachary  in  London  1828  (£  388  s.  10). 

Sammiung  Fr.  Perkins  in  London. 

Kunsthändler  Cb.  Sedelmeyer  ia  Paris,  Cat.  of  100  painängs  1894 
Nr.  45. 

Kegelspieler.  738a. 

Versteigerung  Jacob   Cromhout   und  Jasper  Loskart  in   Amsterdam    am 
7.  Mai  1709  Nr.  33  (fL  53). 

Kegelspieler.  Ein  Wirtshaus,  vor  dem  dicke  Bäume  stehen.  K^fdnde    73Q. 
und  trinkende  Bauern   und  ein  bdadener  Wagen.    Im  Hintergrund  ^.  447. 
rechts  ein  Herrenhaus  zwischen  dicken  Bäumen.  SorgSltig  und  uaftig 
ausgreführt 

Leinwand  52,5X66,2. 
Versteigerung  Antony  Sijdervdt  in  Amsterdam  am  23.  April  1766  Nr.  34 
(fL  137). 

—  in  Amsterdam  am  6.  März  1769  Nr.  15. 

Kegelspieler.     Unter  einem  Abdach  erfreuen  sich  eine  Gesellschaft    740. 
von   Männern  und  Frauen  am  Trinken.    Auf  einer  Bank  unterhält 
sich  ein  Mann  mit  einer  Frau.   Im  Mittelgrund  K^fdspider  in  einer 
ausgedehnten  Landschaft 

35X25. 
Versteigerung  ^St.  Loquet  u.  A.  im  Haag  am  8.  September  1789  Nr.  24 
(fL260  an  Däfos). 

Kegelspieler  in  einer  Landschaft.    Von  der  einen  Seite  kommt  eine    74^ 
Dienerin,  die  zwei  Bauern  Bier  bringt;  der  eine  von  diesen  raucht, 
der  andere  betraditet  das  Olas,  das  er  in  der  Hand  hält    Daneben 
einige   andere  Personen.     Ausdruck  und  Komposition  sind  ausge- 
zeichnet 

Holz  38,7X48,7. 
Versteigerur^  Q.  J.  de  Servals  in  Medidn  am  21.  Juli  1775  Nr.  133 
(fL  112.16). 

Das  Kegelspiel.  741a. 

Versteigerung  De  la  Haute  in  Paris  1821  (fl.  1600).  bei 

W.368. 
Kegel   spielende  Bauern.      Vor   einem   Bauernhaus  spielen   zwei    742. 
Baumi  K%el,  zwei  sehen  zu.    An  der  Seite  sitzt  ein  rauchender  ^^4^, 
Bauer,  der  zusieht,  wie  ein  anderer  mit  einem  Mädchen  schäckert  ti.'bei 
Links  eine  offene  Barrifere  am  W^.    Im  Hintergrund  ein  Dorf  und  w.  368. 
Dünen. 

Holz  51X68, 
Versteigerut^J.  Bleuland  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839  Nr.  309  (fL  880). 
—  Munnicks  van  Cleef  in  Utrecht  am  10.  Dez.  1860  und  in  Paris 

am  4.  April  1864  Nr.  88  (frcs.  3350);  die  Maaße  werden 
hier  ang^eben  mit  50yC,ol. 
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Ländliches  Fest.  Vor  einem  Wirtshaus,  dessen  Strohdächer  in 
Hintergrund  zwischen  Bäumen  neben  einem  Kirchturm  sichtbar  wer- 
den, befinden  sich  zahlreiche  Personen,  die  trinken  und  spielen. 
Vom  sitzen  zwei  Kartenspieler  auf  der  Erde,  der  eine  ein  Bauer,  der 
andere  ein  junger  Soldat  Zwei  alte  Männer,  der  eine  sitzend,  der 
andere  stehend  sehen  lachend  zu.  Hinter  dieser  Gruppe  schreibt  die  Fm 
des  Wirtes  die  Rechnung  auf  einen  Baumstamm.  Links  händdn  ein 
paar  Trinker  miteinander;  andere  spielen  rechts  K^:el;  dand>en  ein 
Betrunkener  an  der  Erde.  Auf  dem  Boden  liegt  ein  Hut,  eii^  Besen, 
eine  Tonne  mit  einem  Feuertopf,  eine  Pfeife,  Tabak  in  einem  Papier. 

Leinwand  43X57,5. 
VergL  die  Beschreibung^  des  Bildes,  das  Waagen  bei  Munro  sah,   wdtkes 
jedoch  nicht  in  der  Verstdgmngin  London  am  I.Juni  187S 
vorkommt,  unsere  Nr.  733. 
Versteigerung  D.  van  der  Schrieck  aus  Löwen  in  Brüssel  am  8.  April  1861 
Nr.  108. 

Spielende  Bauern  vor  einem  Wirtshaus.  Links  unterhalten  sich 
drei  Bauern  unter  einem  großen  Baum  mit  einem  dem  Oolf  ähnelnden 
Spiel.  2^1reiche  Männer  uud  Frauen  füllen  die  Scene.  Rechts 
sitzen  einige  um  einen  Tisch.    Bedeckter  Himmel. 

Holz  48,7X70. 
Winterausstellur^  in  London  1885  Nr.  74. 
Sammlung  A.  P.  Heywood-Lonsdale  in  London. 

SPIELENDE  BAUERN.  Im  Hof  dner  Bauemherbei^  werfen  zwei 
Bauern  den  Ball  durch  den  Ring.  Dabei  drei  Zuschauer,  von  denep 
einer  links  aus  dem  Fenster  sieht  Vom  sitzt  ein  junger  Mann,  der 
die  Wirtin  in  blauem  Rock  und  rotem  Mieder  beim  Rock  auf  die 
Bank  ziehen  will.  Zwischen  Beiden  ein  Bauer  mit  einem  Olas  in 
der  Hand  und  weiter  hinten  rechts  zwei  Kinder. 

Die  Bezeichnung  ist  nach  dem  Katalog  Brunsvik  falsch.; 

Holz  45  X  57. 
Versteigerung  Taets  van  Amerongen  in  Amsterdam  am  3.  Juli  1805  Nr.  140 
(fl^  95). 

—  Brunsvik  in  Wien  am  25.  Nov.  1902  Nr.  317  (taxiert  ta^ 

300  fL). 
Kunsthändler  Sulley  and  Co  in  London. 

Spielende  Bauern. 

Pendant  zu  Nr.  19  derselben  Auktion. 
Versteigerung  im  Haag  am  24.  Nov.  1744  Hoä  11 152  Nr.  20  ffL  52). 

Ein  Innenraum  mit  einer  spielenden  Gesellschaft. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  22.  Juni  1814  Nr.  78. 

DER  HAHNENKAMPF.  Im  Vordergrund  einer  Landschaft  sehen 
zwölf  Personen  dem  Kampf  zu.  Ein  Bursche  mit  gdbbrauner  Jacke 
und  einer  häßlichen  Wollmütze  kniet  am  Boden  und  hat  den  doen 
blutenden  Hahn  in  den  Händen;  hinter  ihm  spricht  eine  Frau  mit 
einem  Bauern.  Neben  der  Frau  sieht  ein  Knabe  mit  ärgolicber 
Miene  auf  seinen  besiegten  Hahn.  Auf  der  anderen  Seite  stredd  ein 
älterer  Mann  seine  Hand  aus,  um  sich  von  einem  jungen  Mann  eine 
Wette  bezahlen  zu  lassen.  I>ahinter  sitzt  ein  alter  Mann  unter  einem 
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Baum  und  lacht    Transparent  in  da-  Farbe,  gdstvoll  und  sorgfiUtig 
iit  der  Ausführung 

Rechts  voll  bezeichnet. 

Leinwand  89X116. 
Erwähnt  von  Descamps,  Ch.  Blanc,  Na^  und  Waagen  UI  477. 
WinierausstdUing  in  London  1893  Nr,  83. 
Verstagerang  E.  van  Dishoek  im  Haag  am  9.  Juni  1745  Nr.  18  (ß.  220). 

—  W.  Lormier  im  Haag  am  4.  Juü  1763  Nr.  246  (fL  289  an 

Palthe). 
Sammlung  des  Marquis  ot  Buie,  St.  Johns  Lodge  in  London* 

HAHNENKAMPF.  746. 

Im  Hochformat 
1892/93  beim  Kunsthändler  M.  Colnagbi  in  London. 

Der  Hahnenkampf.    Etwa  zwanzig  Personen  sind  in  einem  fi^roßen     747. 
Raum  versammelt    Darunter  links  (oder  rechts?)  vom  zwei  Männer,    Sm. 
die  w^[en  des  Ausganges  des  Hahnenkampfes  wetten.  Der  eine  hatsuppLöO 
einen  Krug  in  der  Hand;  er  wird  von  einer  Frau  festgehalten,  als  ^•^^2* 
er  auf  seinen  Gegner  eindringen  will,  welcher  von  ihm  Odd  für  die 
Wette  verlangt    Einer  der  Gruppe  hält  einen  Hahn  in  der  Hand. 
An  der  anderen  Seite  steht  ein  Haufe  Menschen,  die  dem  Hahnen- 
kämpf  zuschauen. 

Leinwand  58X73. 
Nadi  dem  Katalog  Faesch  und  Hiris  das  Bild  der  Versteigerttng  Lormier, 

vfddies  iedodi  mit  dem  Qemälde  bei  Bote  identisch  ist. 
Versteigerung  O.  Schimmelpenninck  Qz.  in  Amsterdam  am  12.  Juli  1819 

Nr.  114  ffl.  299  an  Brondgeest). 

—  J.J.  deJ.J.  Faesch  in  Amsterdam  am  3.  Juli  1833  Nr.  55 

(JL  300  an  Chaplin). 

—  Hins  in  Brüssel  am  19.  Juni  1846  Nr.  70. 

Trinker  am  Tisch.  747  a. 

Erwähnt  von  Blanc  im  Museum  in  Nantes,  jedoch  Jetzt  nicht  mehr  dort  be-  V7.  150. 
findlich. 

DER  TRINKER.    Im  Vordeiigrund  sitd  nach  links  gewandt  in  vom-    748. 
übeiigebeugter  Haltung  ein  Mann  mit  breitrandigem  Hut  in  grau-    Sm. 
gdbCTi  Mantel.  Mit  der  Linken  stützt  er  eine  kleme  zinnerne  iOmne'auppl.  65 
auf  sein  linkes  Knie,  mit  der  Rechten  hält  er  sein  Glas  empor,  um  ^-  ^^2. 
es  auszutrinken.    Ihm  g^^enfiber  im  Mittelgmnd  ein  Mann  in  blaS- 
rotem  Kleid  mit  einer  gleichfarbigen  Mfitze  auf  dem  Kopf  der  aus 
einer  Zeitung  vorliest    Rechts  hmten  steht  die  Wirtin  hinter  dem 
Schenktisch;  vor  ihr  ein  Mann  mit  hohem  Hut  Links  auf  dem  Tisch 
dne  viereckige  Flasche,  eine  me^lene  Tabaksdose  und  eine  weiße 
Tonpfeife.    Hinten  ein  dunkelgrüner  Vorhang.    Eins  der  flüchtigen 
Bilder,  wenn  nicht  überhaupt  Kopie. 

An  dem  Querbalken  des  Tisches  unten  mit  dem  Monogramm 
bezdchnet 

Leinwand  42,5X31,5. 
Von  Parthey  II  579  Nr.  38  in  Ludwigslust  erwähnt 
Kopien  in  den  Sammlungen  Ddaroff  in  St.  Petersburg  und  O.  v.  Hoseheh 
in  mig. 
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/erstdgerung  J.  G.  Cramerin  Amsterdam  am  13.  Nov.  1769  Nr.  91 
kommt  an  der  Beschreibung  nach  übereinstimmendes 
etwas  kleineres  Bild  (36,2  X  28, 7)  vor.  Auf  der  von  Danid 
Marsbag  in  Amsterdam  am  30.  Okt.  1775  Nr.  102 
wird  ein  gleiches  Gemälde  beschrieben,  das  in  den  Maßen 
mit  dem  Schweriner  übereinstimmt,  aber  auf  Holz  ge- 
malt ist. 

braucht  nicht  notwendig  das  der  Versteigerung  P.  v.  Buytene  1748 
(s.  u.)  zu  sein  mit  dem  es  W.  indentifiziert. 

der  Mecklenburgischen  Herzöge  sät  1792  erwähnt 

1  in  Schwerin  Kat.  1882  Nr.  975. 

ndschaft  mit  einem  Betrunkenen,  der  von  seiner  Frau  und 
umgeben  ist;  sie  führen  ihn  nach  Hause.  Der  Ausdruck  ist 
wiäergegeben. 
i  42,5X40. 
ung  de  Brouwerfils  in  Brüssel  am  31.  Juli  1788  Nr.  45. 

unkener  Bauer,  von  seiner  Frau  unterstützt 

i  10X17,5. 

aßen  li^  wahrscheinlich  ein  Versehen  vor  da  das  Bild  vermaäich 

identisch  ist  mit  dem  der  Versteigerung  Buisseret,  unserer 

Nr.  750. 
ung  W.  Wreesmann  Borghartz  in  Amsterdam,  am  11.  April  1816 

Nr.  175  (zus.  mit  einem  Pendant:  eine  Schulmeisterin 

fl.  77  an  Gruyter). 

lieber  Trinker.     Er  trägt  eine  Mütze  auf  dem  Kopf  und 

n  großen  Römer  in  der  Hand.    Hinter  ihm  steht  eine  Frau 

ht  ihm  mit  dem  Finger.     Vor  ihm  auf  einem  steinernen 

üit  eine  Pastete  und  eine  Flasche  Wein. 

i  24X20. 

^Versteigerung  in  Amsterdam  am  1.  Mai  1849  Nr,  403. 

ung  in  Amsterdam  am  18.  Okt.  1849  Nr.  190. 

runkene.  Er  sitzt  auf  einem  Stuhl  neben  einem  Faß,  auf 
I  Hut  li^  In  der  Linken  hält  er  einen  irdenen  Krug,  in 
ken  seine  Pfeife.  Hinter  ihm  steht  eine  Frau  und  stützt  ihm 
.f. 

dem  Faß  mit  dem  Monogramm  bezeichnet 
i  19  X  18,  Pendant  zu  dem  schreibenden  Knaben  der  Ver- 
g  de  Jongh,  unserer  Nummer  390. 

ung  D.  de  Jongh  Azn.  in  Rotterdam  am  26.  März  1810  Nr.  39. 
Vicomte  de  Buisseret  in  Bnlssel  am  29.  April  1891  Nr.  109. 

r  von   der    Kirchweih.     Im    Vordergrunde    einer  weiten 
ift  wo  in  der  Feme  die  Häuser  und  der  beflaggte  Kirchturm 
rfes  zum  Vorschein  kommen,  führt  eine  Frau  ihren  trunkenen 
lessen  schwankenden  Gang  sein  Sohn  lachend  zu  hindern 
)er  eine  Brücke.  Vor  ihnen  ein  kleines  Mädchen,  auf  einem 
ferd  reitend,  und  ein  Hund, 
bezeidhnet 
z  32  X  40. 
ung  Wyl  von  Wymetal  u.  A.  in  Köln  am  14.  Juni  1895  Nr.  225. 
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Der    Trinker.    Ein  Mann  in  blauem  Anzug  sitzt  neben  einem  Faß    752. 
und   hält  einen  Krug. 

Mit  dem  Monogramm  bezeichnet 

Holz  33,5X26,2. 
Versteigerung  Arthur  Kay  aus  Glasgow  in  London  am  IL  Mai  1901  Nr.  114. 

DIE   BETRUNKENE  FRAU.     Unter  einem  großen  Baum  wird  eine    753. 
betrunkene  Frau  von  zwei  anderen  Frauen  ein  paar  Stufen  herunter- 
geführt    Ihre  Brust  ist  entblößt,  sie  tragt  einen  gedampft   roten 
Rock  und  hält  in  der  Linken  eine  Kanne.    Ein  lachender  Mann  mit 
erhobener  Linken  hilft  bei  dem  Transport  Vorn  steht  ein  halb  von 
hinten  gesehener  Junge  mit  großem  Schlapphut  und  hält  der  sich 
übergebenden  Frau  einen  großen  Topf  hin.    Links  hinten  wird  ein 
Schwein  von  einem  Jungen  getrieben,  ein  betrunkener  Bauer  ist  auf 
den  Boden  gestürzt    In  der  Mitte  steht  ein  lachender  Violinspieler  mit 
Pfeife  am  Hut;  der  eine  Strumpf  ist  ihm  gerutscht  Rechts  noch  etwa 
zwölf  Zuschauer;  zwei  Kinder  weisen  auf  die  Betrunkene,  ein  Bauer 
hält  ein  jubelnd  die  Hand  ausstreckendes  Kind  auf  dem  Arm,  eine 
Frau  hat  entrüstet  beide  Hände  in  die  Seite  gestemmt    Rechts  im 
Fenster  eines  Wirtshauses  drei  Bauern,  einer  liest  etwas  vor.    Rechts 
vom   ein   Schwein  beim  Trog,   in   der  Mitte  ein   Faß.     Bewölkter 
Abendhimmel.  Gedämpfte  feine  Farben:  besonders  warme  rote  und 
blaugrüne  Töne.    Sorgfältig  ausgeführt  und  gut  erhalten. 
Leinwand  83,8  X  71. 

^  Henry  Doetsch  in  London  am  22.  Juni  1895  Nr.  428. 
A.  Brediu3  im  Haag. 

Die  betrunkene  Frau.    Sie  wird  in  einem  Karren  for^efahren;  ein    753  a. 
kleiner  Knabe  spritzt  Wasser  mit  einer  Spritze  auf  sie.  Sm.  31 

Holz  62X78.  W.  346. 

Versteigerung  des  Fernen  Conti  in  Paris  am  8.  April  1777  (fivs.  1600). 

Die  betrunkene  Frau.    Eine  fröhliche  Gesellschaft  Vom  die  Frau,    753  b. 
die  von  Männern  fortgeschafft  wird.  bei 

18,2  X  23,7.     Pendant  zu  der   Kuchenbäckerin  derselben   Ver-  W.  354. 
Steigerung,  unserer  Nr.  349  a. 

Versteigerung  J.  W.  Heyhroek  in  Rotterdam  am  9.  Juni  1788  Nr.  74  (JL  35 
an  V.  Santen). 

Dorfscene.    Eine  behimkene  Frau  und  verschiedene  andere  lustige    753  c 
Personen.  Sm.  53 

Versidgerung  Joshua  Reynolds  in  London  am  11.  März  1795  (£  32  s.  11).  ^'  3^*- 

Die  betrunkene  Frau.    Die  Frau  Idmt  sich  schlafend  g^en  ein  Faß.    753 d. 
Neben  ihr  ein  Mann  mit  einer  Kerze  in   der  Hand.     Durch  dne 
Lücke  sieht  ein  lachender  Knabe.    Schön  von  Effekt  und  zart  von 
Ausflihrung. 

Holz  45X37,5. 

Versteigerung  O.  Schimmelpenninek  Gz.  in  Amsterdam  am  12.  Juli  1819 
Nr.  117  (fl.  40  an  Louf). 
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\t  sitzende  betrunkene  Frau  in  einem  Wirtshaus.     Weiter  ein 

nn,  der  in  den  Keller  geht  um  Wein  abzufüllen. 
Steigerung  D.  G.  v,  d.  Burgh  v.  Kronenbwrg  in  Loenen  am  6,  Sept  1824 
Nr.  73  (fL  42  an  de  Ldie). 

le  Gesellschaft,  die  ins  Boot  steigt  Unter  den  angeheiterten 
iem,^die  in  einem  nahgelegenen  Wirtshaus  gezecht  haben,  l>e- 
Jet  sich  eine  betrunkene  Frau,  die  von  zwei  Männern  ins  Boot 
loben  wird.  Mehrere  Bauern  sind  schon  eingestiegen:  auch  ein 
iwein  hat  sich  ihnen  beigesellt 

Leinwand  87X115. 
Steigerung  Edward  SoUy  in  London  1837  (£  43  s.  1). 

r  alte  Trinker.  In  einer  Bauemschenke  bietet  eine  Magd  einem 
»s  ein  Qlas  Wein  an. 

Holz  46X32. 
Steigerung  P.  A.  Voget  in  Amsterdam  am  28.  März  1871  Nr.  197. 

I  betrunkene  Weib.  Bei  einem  gedeckten  Tisch  sitzt  bis  zum  Knie 
gestellt  eine  junge  Frau,  bekleidet  mit  grauem  Rock  und  brauner 
ke,  die  die  Brust  entblößt  läßt  In  der  Linken  hält  sie  den  Stein- 
g  und  ihre  erhobene  Rechte  schwenkt  das  leere  Qlas. 

Holz  46X38. 
renstäck  zu  dem  Bild  der  Versteigerung  Q.  SMmmelpenninek,  unserer 

Nr.  753  d. 
Steigerung  Wallis  u.  A.  in  Berlin  am  24.  Mai  1895  Nr.  107. 

(El  SCHLAFENDE  PERSONEN  AN  EINEM  TISCH.     Kann  echt 
1,  aber  hat  gelitten  und  ist  ohne  großen  Wert 
nmlung  Cavens  in  BrüsseL 

S  SCHLAFENDE  MÄDCHEN  UND  DER  RAUCHER.  Ueber- 
stimmend  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  Schubart  ^r.  7621  aber 
ichfklls  Original.  Die  Frau  hinten  ist  jünger:  sie  hält  ein  Glas  in 

Hand,  linls  von  der  Frau  ein  Hund.  Auf  dem  Tisch  li^  ein 
ikdrotes  lOeid.  Rechts  ein  Bett,  links  eine  Tür.  Oben  an  der 
ind  auf  einem  Zettel  die  Signatur. 

Holz  38X32. 
nmlung  Macqueen  in  London, 
nmlung  Moritz  Ktutn  in  Pstr/s. 

MLAFENDE  FRAU  UND  RAUCHER.  Die  Fmu  sitzt  an  eineni 
ch,  auf  den  sie  ihren  linken  Arm  aufgel^  hat;  ihr  Kopf  ist  auf 
!  Seite  gesunken.  Rechts  hinter  ihr  ein  lachender  Mann  mit  roter 
itze;  er  hält  in  der  Linken  eine  Tonpfeife,  in  der  Rechten  ein  Glas 
;in.  Auf  dem  Tisch  eine  Flasche  mit  dickem  Bauch,  ein  Tdlcr 
i  ein  Messer.  Hinten  ein  Kamin,  in  der  Wand  eine  Nische  mit 
em  Krug,  links  ein  Schrank.  Außergewöhnlich  fein  im  Ausdruck 
i  von  größter  Freiheit  in  der  Ausführung.  Eins  der  besten  Bilder 
»  Kfinstiers.  Gedämpft,  aber  schön  im  Kolorit  Rechts  oben  voll 
^dehnet 
Holz  38 XSL 
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Eiiu  Rqflik  kommt  auf  der  Verstägemng  in  Amsterdam  am  26.  Na¥.  1851 

und  eine  andere  auf  der  Versteigerung  Ridder  de  Coninck 

in  Qent  am  4.  Aug.  1856  Nr.  60  vor. 
Der  Katalog  nimmt  irrigerwdse  an,   daß  dies  Bild  aus  den  Auktionen  v. 

Krmehmar  (1757)  und  Amsterdam  5.  funi  1765  stamme. 

Das  dort^  Bild  ist  unsere  Nr.  762. 
Erworben  von  Katharina  IL 
KeJa.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kai.  1901  Nr.  298. 

Sohlaf ender  Mann  und  Frau.  758  a. 

Versteigerung  d'Orville  in  Amsterdam  am  15.  Juli  1705  Nr.  52  (fL  50). 

Eine  schlafende  Frau.  758b. 

Versteigerung  Th.  Wilkens  in  Amsterdam  am  17.  Juli  1748  (fL  50).  w.  425. 

Ein  schlafender  betrunkener  Mann  und  Frau.  758c 

53,8X50.  W.  448. 

Verstagerung  Jacoha  Keiser  in  Alkmaar,  am  2.  Juni  1766  Nr.  5  (fL  22). 

Schlafende  Frau  und  zwei  andere  Personen.  758d. 

Versteigerung  J.  H.  Qrave  van  Wassenaar  in  Amsterdam  am  25.  OkL  1769. 

Das  schlafende  Paar.    Die  Frau  trägt  eine  orangeforbene  mit  weis-    759. 
sem  Pelz  besetzte  Jacke  und  lehnt  sich  mit  dem  rechten  Arm  auf  Sm.  93 
ein  blaues  Kissen.  Der  Mann  sitzt  links  mit  dem  Kopf  auf  dem  Tisch.  W.  369. 

Leinwand  17,5X22,5. 
Ein  ähnliches  QanJUde  auf  der  Versteigerung  Q.  van  Oostrum  im  Haag 

am  23.  SepL  1765  ffl.  16). 
Nach  Smith  auf  der  Versteigming  de  Smetn  v.  Alphen,  auf  der  aber  kein 

Bild  di^er  Große  vorkommt. 
Verstdgerung  Le  Brun  in  Paris  am  15.  April  1811  (frcs.  3600). 

Eingeschtafener  Mann  und  Liebespaar.    Vom  sitzt  ein  Mann,  der    760. 
mit  einer  Kanne  in  der  Hand  auf  anem  Faß  lehnt  und  eingeschlafen 
ist    Dahinter  eine  Frau,  die  von  einem  Mann  umarmt  wird. 

Holz  37X36. 
VersteigerungJ.  van  der  Linden  van  Slingdand  in  Rotterdam  am  12.  Nov.  1827 
Nr.  9  (fL  67  an  ^  Ldie). 

Hmfe  schlafende  Frau.  760a. 

Leinwand. 
Vmteigerttng    v.    Bamevdd,    vanden    Haute    u.    A.   in    Antwerpen    am 
26.  Febr.  1844  Nr.  75. 

Sebiafende  Frau.  761. 

Ld>cnsgrofi. 
Aussteilung  m  Manchester  1857  Nr.  763. 
Damals  Sammlung  Abraham  Darby. 

■ann  und  Frau  an  einem  Tisch  schlafend.  761a. 

Skizzenhaft  und  sehr  lebendig. 

Holz  23X21. 
Verstägeruiu[  B.  E.  L.  Baron  Coilot  d'Escury  in  Leeuwarden  am  17.  OkL  1831 
Nr.  32. 

—  in  Rotterdam  am  15.  März  1866  Nr.  13  (fl.  31  an  Masseher). 
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SCHLAFENDE  MÄDCHEN  UND  DER  RAUCHER.     Das   Mad- 

sitzt  von  vorn  gesehen  an  einem  Tisch,  auf  den  sie  ihren  rechten 

aufl^  Ihr  Kopf  ist  auf  die  Seite  gesunken.  Von  hinten  bläst 

n  Mann,  mit  einer  Kappe  auf  dem  Kopf  und  einer  Pfeife  in  der 

n,  Rauch  in  den  Nacken.    Links  hinter  dem  Tisch  eine  stdiende 

die  halb  mitleidig,  halb  lachend  zusieht 

^oll  bezeichnet 

iolz  37  X  30. 

^ideres  Exemplar  fluchtiger  in  der  Ausführung,  schwächer  in  der  Farbe 
bei  Thiem  in  San  Remo.  Die  Frau  im  Hintergrand  ist 
auf  letzterem  junger  und  weniger  amüsant  im  Ausdruck. 
Vgl,  auch  oben  aas  Bild  bei  Kann  in  Paris. 

in  einer  Ausstdlung  in  der  Grafton  GcUlery  in  London. 

er  Versteigerung  A.  C.  Putman  in  Amsterdam  am  17.  Aug.  1803  Nr.  76 
(fl.  40,5  an  Revers)  kommt  an  den  Maßen  nach  über- 
einstimmendes  aila  vor,  bd  dem  aber  im  Vordergrund 
noch  ein  Hund  steht,  der  auf  den  anderen  Exemplaren  fddL 

ülang  in  Leipzig  1889  Nr.  232. 

igerung  van  Kretschmar  in  Amsterdam  am  29.  März  1757  Nr.  23 
(fl.  50). 

-  in  Amsterdam  am  5.  Juni  1765  Appendix  Nr.  7  (fL  35). 

-  Fr.  V.  d.  Velde  in  Amsterdam  am  7.  Sept.  1774  (fl  500  an 

Brown). 

-  in  Amsterdam  am  7.  Mai  1804  Nr.  149  (hier  als  Pendant  zu 

dem  Austemhaus  der  Versteigerung  v.  d.  Mardt). 
e  Fürst  zu  HohenzoUem-Hechingen  in  Löwenberg. 
Igerung  M.  Schubart  in  München  am  28.  Okt.  1899  Nr.  67  (Mk.  18000 

an  HeUfing). 

.AFENDER  MANN  UND  FRAU  AN  EINEM  TISCH.    Auf  dem 

ein  Pokal  mit  Wein.  Wahrscheinlich  echt  aber  schlecht  erhalten. 
2X29. 
r   Versteigerung  Raedt  van  Oldenbarnevelt  in  Amsierdua 

am  15.  April  1902  Nr.  182  (fl.  60). 

SHAUSSCENE.     Vor  der  offenen  Tür  im  Hintergrund  links 
:heltende  Frau  mit  einem  weinenden  Kind  an  der  Hand.    Der 
lann,  den  die  Frau  aus  dem  Wirtshaus  nach  Hause  holen  will, 
unschlüssig  in  der  Mitte  des  Raumes,  von  seinem  halbwüchsigen 
am  Mantd  gezerrt    Rechts  die  lustige  Gesellschaft;  eine  junge 
mit  der  Laute  in  bläulichem  Rock  und  roten  Schuhen,   hinter 
in  Geiger.    In  dem  behäbigen  Bauern  mit  der  Pfeife  ist  an- 
:h  der  Künstler  selbst  zu  erkennen.  Eine  stehende  Frau  winkt 
Vlten  vor  der  Tür  spottend  zu.    Im  Hintergrund  am  Fenster 
grinsende  Männer.    Links  durch  die  Tür  Blick  auf  Dächer, 
/oll  bezeichnet 
-einwand  49,5  X  40. 
dlung  in  Düsseldorf  1886  Nr.  317. 
igerung  P.  J.  F.   Vrancken  aus  Lokeren  in  Antwerpen  1838  Nr.  73 

(frcs.  2175  an  Chaplin), 
üung  Baron  A.  von  Oppenheim  in  Köln. 

und  Mann  die  sich  zanken. 

igerui^r  Pieter  van  Buytene  in  Ddfl  am  29.  OkL  1748  Nr.  55  (fL  16). 
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Das  gestSrte  Kartenspiel.  Eine  Frau  hat  ihren  Mann,  einen  Hand-    765. 
werker,  der  von  Jan  Steen  zum  Kartenspiel  im  Wirtshaus  verleitet 
wurden  an  den  Haaren  gepackt  und  prügelt  ihn  mit  ihrem  Pantoffel. 
Ihr  Kind  steht  dabei  und  heult    Jan  Steen  lacht  herzlich  aber  die 
Scene 

Holz  27,1X33,8. 
Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  v.  Slingeiand  in  Dordrechi  am  22,  Aug.  1785 
Nr.  405  (fL  47  an  Ddfos). 

Der  Trinker  und  seine  Frau.    In  einem  Wirtshaus  sitzt  ein  Mann,    765a. 
der  raucht  und  trinkt;  seine  Frau  kommt  wie  eine  Furie  ins  Zimmer 
gestürzt    Die  Wut  der  Frau,  das  lakonische  Qesicht  des  Mannes 
und  das  nachdenkliche  Gesicht  des  Wirtes  und  seiner  Tochter  sind 
sehr  grut  wiedergegeben. 

Holz  50X40. 
Von  Jan  Steen  oder  in  seiner  ArL 
Verweigerung  in  Rotterdam  am  9.  Juni  1828  Nr.  21. 

Ein  Trinker  und  seine  Frau.    Letztere  ist  in  das  Wirtshaus  gekommen.    765  b. 
Ihr  Mann  ermahnt  sie  nach  Hause  zu  gehen. 

Hob  26X34. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  18.  März  1875  Nr.  83  (fL  385  an  Steffdaar). 

Mann  und  Frau  im  Streit     In  einer  Bauernstube  li^  ein  Bauer    766. 
auf  dem  Boden  und  wird  von  seiner  Frau  mit  einem  Pantoffel  ge-  Sm,  201 
schlagen.     Ein    kleiner  Junge   versucht   sie    zurficlauziehen.     Am  W.  384. 
Kamin  drei  Bauern  die  zuschauen.     Im  Vordergrund  ein  umgeworfener 
Tisch  und  Karten. 

Auf  einem  an  einer  Bretterwand  befestigten  Papier  voll  bezeichnet 

Holz  31X37. 
Erwähnt  von  Descamps. 
Nach  W.  an  ähnliches  Bild  auf  der   Verstdgerur^  A.  Borwater  im  Haag 

1756  (fl.  30). 
Versteigerung  R.  J.  Bouriaus  in  Amheim  am  18.  Sept.  1826  Nr.  117  (fL  301 
an  de  Leite). 

—  J.  A.  A.  de  Lelie  u.  A.  in  Amsterdam  am  29.  Juli  1845  Nr.  202 

(fL  62  an  Qruvter). 
Sammlung  W.  Qruyter  in  Amsterdam. 
Versteigerung  Chr.  R.  Ruhl  in  Köln  am  15.  Mai  1876  Nr.  102. 

DER  STREIT  BEIM  SPIEL.     Unter  dner  Wirtshauslaube  ist   ein     767. 
degant  gddddeter  Mann  bdm  Spid  mit  dnem  Bauern  in  Streit  ge-  sm.  154 
raten.    Eine  Frau,  dn  Mädchen  und  ein  Alter  suchen  den  Herrn,  W.  378. 
der  sdn  Schwert  ziehen  will,  zu  beruhigen.    Aus  dem  Hintergrund 
dien  Bauern  zum  Kampf  herbd.    Ein  Pilger  sucht  sich  aus  dem 
Staube  zu  madien.    Links  in  der  Tür  steht  eine  alte  Frau.   Vor  der 
Tür  auf  dner  Bank  zwd  Bauern  und  neben  ihnen  dn  bellender 
Hund.    Großes,  nicht  besonders  gutes  Werk,  obgldch  brdt  in  der 
Bdiandlung. 

Links  auf  dnem  Stein  mit  dem  Monogramm  bezdcfanet 

Ldnwand  90X119. 
Ein  gleiches  Bild  wird  auf  der  Versteigerung  OrafBentinch  in  London  1827, 
auf  Jkr  es  der  Herzog  von  Portland  erwarb,  erwähnt. 

H«fM«d*  d«  Oroot  I.  18 
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1827  aus  Oldenbuiv  von  Murch  nach  England  gebraM. 

Versteigerung  bä  Phillips  in  London  1828  (£  246  s.  15  zur^Ag^tkaaft). 

—  Gunthorpe  in  London  1842  (£  215  s.  5  an  Nimwenhuys). 

—  J.  L.  Nieuwenhuys  in  Brässd  1855. 
Sammlung  Suermondt  1874. 

Kaiser  Friedrich-Museum  in  Berlin  Kat.  1898  Nr.  795  B. 

768.  BAUERNSCHLAGEREI.  Vor  dem  Eingang  eines  Wirtshauses^  iid>en 
dem  ein  Baum  steht,  ist  ein  Bauer  im  Begriff,  auf  einen  anderen  mit 
einem  Bierkrug  einzuhauen.  Dieser  hegt  auf  einer  Holzbank,  \s^  voa 
seinem  Gi^fner  an  der  Kehle  gepackt  worden,  daß  er  hmtüber  ge- 
stürzt ist  und  ihm  der  Hut  vom  Kopf  gebllen  ist  Eine  Frau  sucW 
sie  zu  trennen.    Die  Qrup|)e  ist  ins  Dreieck  komponiert 

Holz  25X2L 
Nicht  selbst  gesehen.    Nach  der  Photographie  ist  nicht  mit  Sicherh^ü  xm 

entscheiden,  ob  das  Bild  ein  Originai  ist    Vom  Besitwer 

für  echt  ^halten. 
Sammlung  L6on  Pininslu  in  Lemherg. 

769.  Bauern  im  Streit  Zahlreiche  trinkende  und  rauchende  Bauern  in 
Sm*  80  einem  Wirtshaus.  Vom  li^  einer  am  Boden  und  wird  von  einer 
W.  363.  Bauersfrau  festp^ehalten.    Denn  er  bemüht  sich  seinem  Q^er    eine 

Bierkanne  an  den  Kopf  zu  werfen.  Dieser  zieht  wütend  sein  Seiten- 
messer, aber  wird  gleichfalls  von  einer  jungen  Bauerin  festgehalten. 
An  einem  Tisch  stdit  ein  Violinspieler.  Ein  paar  andere  Bauern  sind 
gleichfalls  im  Streit  Vom  li^en  Karten,  eine  Bierkanne,  Besen, 
Feuertopf,  Steine  eines  Triktrakspieles  u.  a.  In  der  Mitte  hängt  eine 
Krone  mit  Weinblättem  herab.  Auf  dem  Rand  steht  »Prov.  Qip.  20 
Vers  1«. 

Links  voll  bezeichnet. 

Leinwand  67,5  X  86,2. 
WinteraussteUung  in  London  1879  Nr.  57. 

Versteigerung  B.  Kley  im  Haag  am  10,  Mai  1781  Nr.  11  (fl.  225  an  r,  d. 
Sddey), 

—  O.  van  der  Pot  in  Rotterdam  am  6.  Juni  1808  Nr  118  (JL  550 

an  Coclers) 
1879  im  Besitz  von  Major  Corbett  in  London. 
Versteigerung  in  London  am  6.  April  1889  Nr.  66. 

770.  BAUERNSCHLÄGEREI  IM  WIRTSHAUS.    Der  eine  Kämpfer  ist  auf 
^^  31.  den  Boden  gestürzt;  sein  G^^ner  hat  ihn  an  den  .Haaren  gepackt 

Eine  junge  Frau,  der  die  Mfitze  vom  Kopf  fällt,  sucht  sie  zu  trennen; 
dahinter  eine  alte  Frau.  Im  Hintergmnd  rechts  steigt  ein  Mann  eine 
Treppe  heranter;  eine  Frau  hält  mit  Anstrengung  die  Kellertür  zu, 
durch  die  ein  Mann  in  das  Zimmer  dringen  will.  Rechte  am  Herd 
drei  Personen,  dabei  eine  Frau,  die  laut  aufladht  Mdirere  Gegen- 
stände liegen  am  Boden.  Ausgezeichnet  im  Ausdrude  und  tn  der 
Bewegung,  gefällig  in  der  Ausführung. 

Rechte  unten  voll  bezeichnet  unal67  .  .  datiert 

Holz  36,6X48. 
Ausstellung  in  Amsterdam  1845  Nr.  63  u.  1867  Nr.  185. 
Winterausstdlitng  in  London  1888  Nr.  107. 
Ausstellung  in  der  Ouildhall  in  London  1890  Nr.  53. 
Versieigenmg  de  la  Court-Backer  in  Leiden  am  9.  Aug.  1766  Nr.  54  (fL305 
an  Yver). 
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Versteigerung  in  Amsterdam  am  6,  März  1769  Nr.  14, 

—  J.  WUsen  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1790  Nr.  59  (ß.  138 

an  Pekstok). 

—  y.  Pdistok  in  Amsterdam  am  17.  Dez.  1792  Nr.  92. 

—  A.  Dijkman  in  Amsterdam  am  17.  Juli  1794  Nr.  39. 

—  A.  C.  Putman   in   Amsterdam   am  17.  Aug.  1803  Nr.  76 

ffl.  240  an  Roos). 

—  H.  F.  V.  Ussetino  geb.  Teilens  in  Amsterdam  am  30.  Jan.  1868 

Nr.  111  (fl.  2200  an  CarumelU). 
Sammlang  A.  Cammelli  in  Amsterdam. 
Sammlung  Ch.  T.  D.  Crews  in  London. 

STREITENDE  BAUERN  IM  WIRTSHAUS.  Ein  Bauer  mit  gesträub-  771. 
tem  Haar  hat  das  Messer  gezogen  und  wird  von  einem  anderen  fest- 
gehalten. Ein  lachender  Mann  kommt  von  der  Seite  und  sucht  ihn 
zu  beruhigen.  Rechts  vor  dem  runden  Tisch,  auf  dem  sich  Karten 
und  ein  Kohlenbecken  befinden,  steht  ein  Bauer  mit  Krug  in  der 
Linken  und  scheint  die  Bezahlung  verlangen  zu  wollen.  Ein  dicker 
Mann  sitzt  am  Tisch  und  raucht  eine  Pfeife.  Links  am  Kamin  zwei 
ladiende  Bauern.  Am  Boden  Karten,  eine  Tafel,  ein  Stock  und  ein 
Kubd. 

Rechts  unten  eine  falsche  Bezeichnung,  doch  ist  das  Bild  echt 

Holz  34X45. 
Versteigerung  O.  u.  W.  van  Berckd  in  Amsterdam  am  24.  März  1761  Nr.  93. 

—  fi.  Ten  Kate  in  Amsterdam  am  10.  Juni  1801  Nr.  150  ffl.  51 

an  Yver). 
Sammlung  des  Preiberrn  Speck  von  Sternbarg  in  Lützscbena  bei 
Leipzig  Kot.  1889  Nr.  216. 

BAUERNSCHLAGEREI.     Zwei  kämpfende  Bauern,  der  eine  hinter    772. 
einer  Bank  halt  ein  Messer,  der  andere  sitzt  links  in  grau.    Weiter 
hinten  in  der  Mitte  ein  Kind  in  fi^elb,  das  die  Hand  ausstreckt  und 
ruft    Links  ganz  hinten  ein  Kopf.    Hat  gelitten. 

Echt  bezeichnet 
Sammlung  Brocard  in  Moskau  (A.  Bredius). 

SCHLAGEREI  ZWISCHEN  KARTENSPIELERN  IN  EWER  SCHENKE.     773. 
Ein  Spider,  der  eben  den  Säbel  zu  ziehen  sucht,  wird  von  einem  Sm.  145 
anderen  mit  Besen  und  Fußtritten  bearbeitet.    Ein  dritter  und  ein  W.  159. 
Wdb  suchen  diesen  zurückzuhalten,  während  ihm  ein  Alter  über  die 
gestürzte  Tischplatte  hinweg  mit  der  Faust  droht    Rechts  am  Ein- 
gang steht  ein  Betrunkener  mit  Bierglas  und  Pfeife. 

Links  unten  voll  bezeichnet  und  1664  datiert 

Leinwand  65X80. 
Erwähnt  von  Nagler,  Ch.  Blanc  und  Viardot. 
Vtrsiagerung  N.  Doekscheer  in  Amsterdam  am  9.  Sept.  1789  Nr.  44  (fl.1320 

an  Leyche). 
Zweibrudtner  Galerie. 
König/.  Aeitere  Pinakotbek  in  Mßncben,  Kot.  1904  Nr.  391. 

STREIT  BEIM  KARTENSPIEL  UNTER  EINER  WEINLAUBE.   Acht    774. 
große  Rguren.    Links  eine  Gruppe  von  vier  Personen.    Ein  Mann 
mit  blaugekleideten  Beinen  baut  die  Faust    Ein  zweiter  hllt  einen 
Steinkrug,  ein  dritter  gibt  sich  mit  einem  Hund  ab.    Rechts  li^ 
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in  kleines  Kind  am  Boden,  ein  Knabe  läuft  davon.  Links  sieht  einer 
lit  roter  Mütze  aus  einer  Tür.  Rechts  ein  Mann  mit  Sabd  in  der 
echten;  er  kämpft  mit  einer  alten  Frau.  Rechts  Durchblick  durch 
ine  Tür;  man  sieht  auf  eine  Kirmes  und  auf  Buden.  Im  Vorder- 
rund Karten.  In  der  Mitte  fein  wiedergegebener  Abendhimmel.  Die 
cene  geht  unter  einer  Laube  vor  sich. 

Links  voll  bezeichnet  und  1671  datiert 

Leinwand  52X71. 
ammiung  Moritz  KMnn  in  Paris. 

AUERN   IM   STREIT  BEIM  KARTENSPIEL   IN   EINER  LAUBL 

in  Bauer  mit  hohem  Hut,  der  einen  Dolch  gezogen  hat,  wird  voo 
iner  Frau  festgehalten.  Er  sieht  wütend  nach  links  auf  einen 
ichenden  Mann,  der  auf  einer  Bank  sitzt  mit  einem  Krug  in  der 
echten  und  die  linke  Faust  drohend  erhebt  Neben  diesem  ein 
dlender  Hund  und  ein  Bauer  mit  einer  Pfeife  in  der  Hand.  An 
em  Haus  links  steht  ein  lachender  Bauer  mit  hochgehaltenem  Kni^, 
n  anderer  sieht  zum  Fenster  heraus.  In  der  Mitte  ein  Faß  mit 
arten.  Ein  Kind  ist  mit  einem  Korb  auf  den  Boden  gestürzt 
linten  läuft  ein  Bauer  schreiend  davon. 

Voll  bezeichnet 

Holz  48,7X66,8. 

ersteigerung  P.  Locquet  in  Amsterdam  am  22.  Sept.  1783  Nr.  346  ffL  Hl 

an  Bierman), 
—  M.  Watering  in  Amsterdam  am  9.  Sept  1813  Nr.  68  (fl.  Tibi 

an  Yperen). 
unsthändler  Cl».  Sedfelmeyer  in  Paris,   Cat  of  100  painängs  1899 

Nr.  51. 

auernschiägerel. 

Kleines  Bild  und  ein  Pendant 
ersteigerung  Adriaen  van  Hoek  in  Amsterdam  am  7.  April  1706  Nr.  34 
(fl.  65). 

lelnes  Bild  mit  Bauernschlägerei. 

trstdgerung  Petrondla  de  la  Court   in  Amsterdam   am  19.   OkL  1707 
Nr.  83  (fl.  55). 

auernschJägerei. 

Lustig  und  fein  wiedergegeben. 
ersteigerung  in  Amsterdam  am  17.  April  1708  Hoet  !  118  Nr.  16  (fl.  100). 

er  Messerkampf. 

ersteigerung  D.  Qrenier  in  Midddbarg  am  18.  Aug.  1712  Nr.  51  (fl.  64). 

auernschJägerei. 

Gut  wiederg^eben,  ein  Hauptwerk. 
ersteigerung  in  Amsterdam  am  11.  Juli  1714  Hoä  1 176  Nr.  6  (fl.  55). 

auernschJägerei. 

ersteigerung  Adriaen  Baut  im  Haag  am  IL  Aug.  1733  Nr.  135. 
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Bauernschlägerei.  775g. 

79,1X59,1.  W.309 

Versieigpurur  Hendrik  van  der  Vugt  in  Amsterdam  am  27.  April  1745      bit. 
Nr.  73  (fL  82). 

Bauemschlägerei.    Humorvoll.  775  h. 

36,5X31,3. 
Versteigerung  C.  v.  Wolffen  in  Leiden  am  31.  Aug.  1745  Nr.  5  (fl.  48  an 
Steenvoorden). 

Bauemschlägerei.  775  i. 

Ein  besonders  schönes  Bildchen.  W.  444. 

Versteigerung  D.  Kindt  im  Haag  am  27.  Sept.  1762  Nr.  12  (fl.  52  an 
Diodati). 

Streit  beim  Kartenspiel.  775  j. 

Holz  22,5  X  18,8. 
Versteigerung  G.  1.  de  Servais   in  Mecheln  {am   21.  Juli  1775   Nr.   135 
(fl  36S). 

Streit  zwischen  Bauern.  775  k. 

Mit  Beiwerk. 

Holz  43,7X35. 
Versteigerung  Jac.  Spex  im  Haag  am  21.  Mai  1777  Nr.  133  (fl  15  an  YÜ. 

Bauemschlägerei.  Vom  prfigeln  sich  zwei  Bauern.  Der  eine  li^  776. 
am  Boden,  der  andere  hat  semen  Q^er  an  den  Haaren  gepacld. 
Eine  Frau  versucht  sie  zu  trennen.  Ein  anderer  hat  die  Feuerzange 
genommen;  eine  Bäuerin  hält  ihn  fest  Auf  der  andern  Seite  noch 
zwei,  die  sich  schlagen.  An  der  Tür,  durch  die  man  eine  Landschaft 
erblickt,  ein  Mann  und  eine  Frau. 

Holz  17,5X21,2. 
Versteigerung  P.  A.  J.  Knijff  in  Antwerpen  am  18.  Juli  1785  Nr.  343 
(fl  23  an  Beekmans  Luizghen). 

Streitende  Bauern.  776  a. 

21 X  23.     (Pendant    zu    der    „lustigen    Gesellschaft S    unserer  w.  334. 
Nr.  607  b). 
Versteigerung  J.  van  Zurendaal  in  Leiden  am  15.  Jan.  1785. 

Bauemschlägerei.    Vier  Bauern  kämpfen  miteinander,  hinten  kommt    777. 
ein  fünfter,  um  sie  zu  trennen. 

Holz  12X15. 
im  Katalog  steht  Molenaar,  dach  ist  der  Name  durchgestrichen  und  in  Jan 

Steen  verändert. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  20.  Juni  1810  (fl  55  an  Roos). 

Bauemschlägerei.  Ein  wütender  Mann  zieht  seinen  Säbel,  um  auf  778. 
seinen 'am  Boden  li(^enden  G^;ner  einzuhauen,  den  eine  Frau  zu 
beruhigen  sucht  Ein  junges  Mädchen  hält  den  wütenden  Angreifer 
fest.  Am  Kamin  raucht  ein  dicker  Mann  seine  Pfeife  mit  lachender 
Miene;  zwei  andere  vergnügen  sich  am  Trinken.  Links  schlafen 
sich  zwei  Männer  mit  Fäusten;  ein  Musikant  spielt  auf  der  Violme. 
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Auf  der  Erde  li^  ein  Triktrakspiel,  Brettsteine,  zerbrochene  Töpfe, 
Austern  u.  a. 

Breit  in  der  Art  Metsu's  gemalt    Von  lebendigem  Ausdruck. 
Leinwand  46,3  X  83,7. 
Versteigerungen  L.  B.  Coders  in  Amsterdam  am  7.  Aug.  1811  (fL  365  an  de 
Vries),  am  8.  April  1816  Nr.  103  (fL  371  an  Hulswi^ 
und  am  19.  April  1819  Nr.  89  (fl.  30  an  Qrayter). 

Bauernschlägerei.    Im  Vordergrund  einer  Scheune  streiten  sich  die 
Bauern.    Links  an  der  Seite  steigt  ein  Mann  die  Treppe  herunter; 
dabei  eine  Gruppe  Zuschauer. 
Holz  38X49. 

Versteigerung  D.  Versteck  in  Amsterdam  am  3.  Nov.  1823  (fL  311  an 
Hulswit). 

Bauernschlägerei.  Vor  einem  Bauernhaus  kämpfen  ein  Bauer  und 
ein  Soldat  miteinander,  der  eine  wird  von  einer  Frau  festgehalten, 
dahinter  ein  Bauer  mit  einem  Stock.    Dabei  ein  umgehllener  Tisch. 

Holz  35  X  28. 
Versteigerung  Kien  van  Otters  in  Amsterdam  am   21.  Aug.  1798  Nr.  91 
(fL  18  an  v.  d.  Vinne). 
—  /•  Roelofs  in  Amsterdam  am  8.  März  1824  Nr.  141  (fL91an 

Lammers). 

Bauern  im  Streit.     Vor  einem  Haus  schlagen  sich  zwei  Männer. 
E)abei  mehrere  Personen. 
Holz  50  X  40. 

Versteigerung  P.  de  Heere  de  Holy  in  Rotterdam  am  31.  Aug.  1824  Nr.  24 
(fl.  123  an  Magien). 

Eine  Frau  holt  ihren  Mann  aus  dem  Wirtshaus.  Der  Wirt  läuft 
ihm  mit  einem  vollen  Glas  Wein  nach. 

Holz  72,5  X  65. 
Versteigerung  in  Rotterdam  am  26.  April  1830  Nr.  61  (fL  153  an  Lamme). 

Streitende  Bauern.  Etwa  zwölf  Personen  in  einer  Wirtschaft  Eine 
Frau  prügelt  sich  am  Boden  mit  einem  Trinker,  der  mit  dem  Krug 
( auf  sie  einhaut.  Ein  wildblickender  Geselle  zieht  sein  Schwert  In- 
mitten dieses  Wirrwarrs  spielt  ein  Geiger,  der  auf  dem  Tisch  stdit, 
ruhig  weiter.  In  der  Kaminecke  sitzt  ein  fetter  Alter  und  raucht 
seine  Pfeife. 

Leinwand  62  X  78  (circa). 
Versteigerung  des  Kunsthändlers  Dubais  in  Paris  1835  (frcs.  2500). 

KAMPFENDE  BAUERN.  Ein  Bauer  ist  von  seiner  Frau  auf  den 
Boden  geworfen  worden  und  wird  von  ihr  und  zwei  anderen  durch- 
geprügdt  Rechts  oben  noch  eine  Frau,  die  sich  darüber  freut,  und 
links  ein  Mädchen.  Im  Vordergrund  umgeworfene  Töpfe.  Echt, 
aber  hat  sehr  gelitten. 

Voll  bezeichnet 

Holz  38  X  30,5. 
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Viersteigerung  in  Amsterdam  am  14.  Mai  1839  Nr.  94  (fL  56  an  Woodin). 

—  van   den    Bogaerde    aus    Heeswijk    in    nerzogenbusch    am 

19.  Juni  1900  Nr.  162  und  am  23.  Sept.  1902  Nr.  52. 

STREITENDE  BAUERN.     Während  des  Kartenspieles  ist  ein  Streit    784. 
entstanden.     Ein  Spieler,  der  mit  einem  Säbel  oewaffnet  ist,  wird 
von  einem  Bauern  am  Boden  festoehaken.    Dieser  droht  ihm   mit 
dem  Krug,  wird  aber  von  einem  Anderen  gepackt    Ein  Bauer  sitzt 
auf  einem  Stuhl  und  droht  mit  dem  Messer,  ein  neuer  Kämpfer 
kommt  die  Trq>pe  herunter. 
Bezeichnet 
Holz  31  X  39. 
Verste^ierung  N.  Doeksckeer  in  Amsterdam  am  9.  Sept.  1789  Nn  47  ffL  64 
an  V.  d.  Heuvel). 

—  in  Amsterdam  am  21.  Sept.  1904. 

DER  OBERFALL.     Vor  einer  Schenke  kämpfen  Soldaten  mit  Baiiism.    785. 
Vom  an  der  Erde  zwei  Priester,  der  eine  tet  hingestfifrzt  mit  der  sm.  137 
Bibd  im  Arm,  das  Kreuz  ist  auf  den  Boden  gefallen ;  der  andere  W.  83. 
streckt  knieend  flehentlich  die  Hände  aus  gegen  einen  Reiter,  der 
Aen  auf  einen  mit  dem  Dreschfl^el  herbeistürzenden  Batiern  ehi- 
hauen  will.    Zwischen  der  Gmppe  eine  Frau  mit  verzweifeltem  Ge- 
sicht, an  die  sich  ein  Kind  anklammert.  Rechts  wird  eine  schreiende 
Bauersfrau  von  zwei  Soldaten  gewaltsam  gq>ackt    Aus  der  Tür  des 
Hauses  führt  ein  Junge  einen  Ochsen  weg,  dem  ein  lachender  Bursche 
dne  Bettdecke  auflädt     Im   Hintergrund  brennende  Häuser;    der 
Schein  gibt  der  Scene  eine  eigentümliche  Beleuchtung.    Auf  einer 
Tafel,  die  links  an  einem  Baum  hängt,  steht  „sau^^arde  van   den 
Duyuel". 

Damnter  die  volle  Bezeichnung. 

Leinwand,  nicht  Holz  wie  der  Katalog  angibt,  87  X  142. 
Ausstellung  in  Manchester  1857  Nr.  934. 
Versteigerung  J.  v.  d.  Marck  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1773  Nr.  305 


(ü.  150  an  Yver). 
rkoUe  ' 


—  J.  Verkoye  in  Rijnzaterwoude  am  14.!uü  1828  Nr.  86. 
Zur  Zeit  von  Smith  (1833)  Sammlung  Peter  Norton  in  London. 
Verstdgemng  de  Beumonville  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  481. 

—  Dittmar  van  de  Vliet  in  Berlin  am  4.  Mai  1897  Nr.  164. 

Im  Besitz  von  P.  /f.   Wettte  in  Amsterdeuu,  ausgestellt  im  Ri/kS' 
museam  in  AMsterdam  Kat  1905  Nr.  2249. 

DER  Oberfall,     vor   den    Trümmem    eines   Hauses,    vielleicht    786. 
eines  Klosters,  kämpfen  die  Bewohner  den  Verzweiflungskampf  mit  gm,  i^ 
den  plündernden  Soldaten.    Ein  Bauer  will  sie  mit  einer  Heugabel  w.  99. 
angreifen,  aber  wird  von  seiner  Frau  und  seinem  Kind  zurückgehalten. 
Die  Räuber  buchen  alle  Arten  von  Grausamkeiten.    Zwei  Mönche, 
die  mit  Essen  und  Trinken  beschäftigt  sind,  bemühen  sich  Frieden 
zu  stiften.    Sehr  sor&^tig  ausgefühtt 

Rechts  unten  voll  bezeichnet 

Holz  51,6X50,4. 
Erwähnt  von  Waagen  III  477. 

Versteigerung  R.  Pickfaä  im  Haag  am  12.  April  1736  Nr.  45  (fl.  54). 
Sammlung  des  Marquis  of  Bute,  St.  JoItn$  Lodgt  in  London 
Kot.  Richter  1884  Nr.  163. 
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lOfecht.     Einige  Motive  sind  zu  übertrieben,  aber  die  Farben- 
lg  ist  sehr  kraftvoll. 
Waagen  1857  II  137:  Sammlung  M.  A.   I.   Munro   versteigert   in 

London  am  1,  Juni  1878,  jedoch  nicht  im  Verstägerungs- 

katalog. 

Jberfall.     Ein  Dorf  wird  von  Räubern  überfallen,  die  in  einen 

en  Kampf  mit  den  Bewohnern  geraten  sind.  Die  Hauptgruppe 

let  sich  in  der  Mitte  auf  einem  freien  Platz. 

2X128. 

igerung  Wedewer  in  Köln  am  L  Mai  1899  Nr.  215. 

ESWERBUN6.  Vor  einem  links  befindlichen  Haus  sitzt  ein 
iches  Paar.  Ein  garstiger  Mann  mit  hohem  Hut  und  stahl- 
n,  mattrotgefüttertem  M^nitl,  unter  dem  der  braune  Anzug 
ar  wird,  bietet  einem  jungen  schwarz  und  weiß  gekleideten 
,  das  rechts  neben  ihm  sitzt,  einen  Ring  an.  Das  Wdb,  das 
efülltes  Römerglas  in  der  Linken  hält,  macht  mit  der  Rechten 
;anft  abwehrende  Bew^ung.  In  der  Fensteröffnung  eine  Zinn- 
.    Rechts  Ausblick  in  eine  Landschaft  Schlicht  in  der  Farben- 

.inks  auf  der  Mauer  voll  bezeichnet 

lolz  32  X  26. 

lUung  historischer  Gemälde  aus  bremischem  Privatbesitz  im  OkL  1904 

Nr.  334. 
gerung  in  Amsterdam  am  8.  August  1804  Nr.  174. 
Tung  Dr.  H.  H.  Meier  Jr.  (f)  in  Bremen. 


AUFDRINGLICHE  GAST.    In  einer  einfachen  Schenke  sitzt  ein 

he  mit  rotem  Barett  und  zerrt  die  Schenkmagd  am  Rock  zu 

liin.    Rechts  am  Boden  ein  Krug,  eine  TabaJtedose  und  eine 

.    Hinten  ein  Mann  am  Kamin.    An  der  Wand  ein  Bortbrett 

laschen,  eine  Latane,  ein  Kupferstich  nach  Art  einer  Landkarte 

[len  zwei  Querhölzern  aufgehängt    Sehr  gutes  Bild. 

techts  oben  am  Kamin  voll  bezeichnet 

lolz  29  X  24. 

nt  von  Blanc. 

Uing  de  Neufville-Qontard.    Im  Nachlaßinventar  von  Joh.  Matth.   de 

Neufville-Qontard  1794  aufgeßhrt. 
ben  1807. 
iPsches  Kunstinstitut  in  Fretnkfurt  a.  M.,  Kat.  1900  Nr.  215. 

AUFDRINGLICHE  ALTE.  Sechs  Figuren  in  einer  Laube.  Ein 
Aann  umarmt  eine  junge  Frau,  die  ein  Glas  Rotwein  in  der  linken 
hält  Der  Mann  ist  von  hinten  gesehen.  Ein  stehender  Knabe 
in  sitzendes  altes  Paar  sieht  zu.  Links  hinten  eine  von  hinten 
»ne  Frau. 

inks  voll  bezeichnet 
lang  Qoldschmidt  sr.  in  Frtmicfurt  a.  M. 

(ENDER  MANN  UND  MADCHEN.  Der  Mann  mit  hohem 
lält  in  der  Rechten  ein  hohes  Glas  und  xxmia&i  mit  der  Linken 
lädchen,  das  ein  weißes  Kopftuch  trägt  und  zum  Bild  heraus- 
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sieht     Es  stopft  eine  Pfeife.    Auf  dem  Tisch  an  Krug  und  eine 
zweite  Pfeife, 

Rechts  oben  voll  bezeichnet 

Kann  dne  alte  Kopie  sän,  ist  in  jedem  Fall  stark  äbemuüL 
Hoüändisdie  Ausstellung  in  Whil^hapel  1904  Nr.  278. 
Samndung  ti.  J.  Pfungst  in  London. 
Sammlung  J,  van  Afen  in  London. 

SCHMAUSENDES  LIEBESPAAR.    An  einem  reich  gedeckten  Tisch     791. 
sitd  ein  Mann   und  eine  Frau.    Sie  trinkt  ein  Glas  Wein  aus,  das      bei 
er  ihr  eben  eingeschenkt  hat  und  hält  in  der  Linken  eine  Orange.    Sm.  9 
Der  Mann  trägt  einen  hohen  Hut  auf  dem  Kopf,  hält  in  der  Rechten  W.  342. 
den  Krug  und  1^  die  Linke  auf  den  Leib  der  Frau.     Sehr  fein   «•  «7. 
ausgeführt 

Vergl.  bereits  die  Beschreibung  unter  Nr.  682. 

Links  unten  voll  bezeichnet 

Holz  24,5X20,5. 

Ausstdlang  im  Haag  1890  Nr.  103. 

Wintemusstellung  in  London  1894  Nr.  88. 

Ausstellung  im  Burürurton-Club  in  London  1900  Nr.  22. 

Versteigerung  J.  P.  VHerman  in  Amsterdam  am  18.  August  1762  Nr.  46 


(ß.135), 

d.  A 


—  J.  V.  d.  Marck  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1773  Nr.  307 

ffl.  305  an  Maarseveen). 

—  Messcnert    van    VoUenhoven-van   Lennep  in  Amsterdam  am 

29.  März  1892  Nr.  9  (fl.  5025  an  Joseph). 
Sammlang  Airs.  Joseph  in  London. 

■ANN  UND  FRAU  IM  GESPRACH.  Eine  Frau  in  schwarzem  Kleid  mit  792. 
hellen  Aermeln  sitzt  mit  einem  offenen  Buch  auf  dem  Schoß  im 
Gesprach  mit  einem  schwarzgekleideten  Mann,  den  sie  zu  bew^en 
sucht,  auf  einem  Lehnstuhl,  welcher  zwischen  ihnen  steht,  Platz  zu 
ndimen.VAm  Boden  steht  eine  rote  Kanne.  An  der  Wand  ein  Brett, 
auf  dem  Blumen  und  Bücher  stehen. 

Kaum  leserlidi  voll  bezeichnet 

Holz  40X33,7. 

Sehr  wahrscheinlich  identisch  mit  dem  Bild,  das  1872  von  Anselm  von  Roth- 
schildin Wien  ausgestellt  wurde  (Kat.  Nr.  133  ;  auch  erwähnt 
von  Waagen,  Wien  I  328),  das  nach  Maß  und  Be- 
schreibung übereinstimmt;  nur  wird  hier  im  Hintergrund 
noch  an  Bett  erwähnt. 

Winterausstellung  in  London  1877  Nr.  50. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  14.  Mai  1832  Nr.  91  (fL  550  an   Roos). 

Samndung  rerdinand  von  Rotltscltild  (f)  in  Wadaesdon  bei  London. 

HIRT  UND  HIRTIN  IN  EINER  GROTTE.      Das  Mädchen  in  weißer    793. 
Jacke  und  gelbem  Mantel  singt  von  einem  Blatt  Papier,  das  sie  in 
der  Rechten  hält;  sie  ist  bis  zu  den  Knieen  gesoien.    Der  Hirte 
hinter  ihr  mit  Federhut  und  Stab,  macht  nach  dem  Beschauer  zu 
eine  Handbew^^ung  mit  der  Linken  und  hört  zu. 
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[ann  echt  sein,  ist  aber  für  den  Künstler  etwas  zu  groß  im  Format 

Jnten  links  voll  bezeichnet. 

lolz  64  X  48. 

'gerur^  F.  Zschäie  in  Köln  am  27.  Mai  1889  Nr.  94  (Mk.  200  au 

einen  Herrn  in  Luttich). 
mm  in  Lattich,  ohne  Nummer  im  Kat.  1903. 

I  UND  FRAU  BEIM  WEIN.  Junge  Frau  in  blauer  Jacke  und 
eher  Schürze  sitzt  an  einem  Tisch  nach  rechts  im  Profil  und 
1  der  rechten  Hand  ein  Weinglas.  Mit  der  Linken  greift  sie 
einer  F^lasche,  die  auch  von  dem  Mann  in  dunklem  Kleid  er- 
rird;  er  sieht  sie  dabei  an.  Auf  dem  Tisch  weißes  Tischgoit 
ingeschnittenes  Brot  Das  Ganze  macht  einen  recht  guten  Ein- 
,  aber  die  Einzelheiten  sind  nicht  so  fein  als  gewöhnlich.    Der 

in  dem  schiefgehaltenen  Glas  läuft  auch  schief.    Soweit   das 
»ich  an  der  ungünstigen  Stelle,  an  der  es  hängt,  beurteilen  läßt, 

wohl  ein  echtes  Werk  und  keine  alte  Kopie.     Es  erscheint 
iichslos  und  schön  im  Kolorit, 
techts  am  Tischrand  voll  bezeichnet, 
lolz  37X32. 
m/n  Filangieri  in  Neapel  Nr.  1439. 

ESSCENE.    Ein  Mann  mit  einer  Kanne  in  der  Hand,  der  auf 
Bank  sitzt,  versucht,  eine  junge  Frau  festzuhalten.     Sie   gibt 
iin  Zeichen  still  zu  sein,  da  ihr  Herr  im  Hintergrund  steht  und 
Brief  liest    Rechts  ein  Bett    An  der  Decke  hängt  ein  Käfig 
inem  Papagei, 
.inks  unten  bezeichnet, 
iolz  52,5X46. 
das  sehr  äberänstimmende  Bild  der  Versteigerung  P.  v.  Cuyck  1866,  das 

nur  andere  Mafie  hat. 
igerungj.  v.  d.  Linden  v.  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  August  1785 

Nr.  403  ffL  51). 
de  Camondo  in  Paris  am  1.  Februar  1893. 
lang  Marquis  d*  Aoust  in  Paris. 

ESPAAR  UNTER  EINEM  BAUM.     Replik  des  Bildes  der  Ver- 

rung  van  der  Burgh  1904,  Nr.  819,  in  anderen  Farbeh  und  anderen 

Itnissen.    Er  trägt  eine  rotbraune  Jacke,  sie  ein  blaues  Mieder, 

aletten  Rock,  gelbbraune  Aermd.    Die  Figuren  nehmen  einen 

ren  Raum  ein  im  Verhältnis  zur  Landschaft  als  auf  dem  anderen 

Das  Kaninchen  fehlt  Vom  eine  großblätterige  Pflanze.  Rechts 

orb  mit  Obst. 

Jach  Angabe  des  Besitzers  voll  bezeichnet  und  1659  datiert 

.einwand  91,5  X  127,5. 

lang  Moritz  Kann  in  Paris. 

KRANKE  GREIS.  Zwei  junge  Frauen,  die  eine  sitzend  in 
tem  Rock  und  rosafarbiger  Jacke,  die  andere  stehend  in  braunem 
und  weißer  Haube,  bieten  lachend  einem  kranken  Oreis  Knochen 
Oer  Alte  in  gelbem  Schlafrock  sitzt  in  einem  Lehnstuhl  und 
n  der  einen  Hand  eine  Tasse,  in  der  anderen  einen  Oeldbeutd^ 
wärmt  ein  Zimmermädchen  das  Bett.    Rechts  ein  Bauer  und 
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dne  Kochin  an  einem  Tisch.  An  der  Wand  hängt  ein  Gemälde  mit 
Susanna  im  Bad  von  Rubens.  Vorn  eine  Flasche^  Teller,  Eierschalen, 
eine  Katze.  Der  leidende  Ausdruck  des  Alten  ist  sehr  gut  wieder- 
gegeben; ebenso  das  schalkhafte  Lächeln  der  Mädchen.  Der  Bauer 
hinten  scheint  Jan  Steen  selbst  zu  sein.    Sehr  gutes  Werk. 

Links  unten  voll  bezeichnet 

Holz  49X37. 
Erwähnt  von  Deseamps, 

Versidgerung  N.  C.  Hassdaar  in  Amsterdam  am  26.  April  1742  (fL  300 
an  Lormierh 

—  W.  Lormier  im  Hoi^  am  4.  Juli  1763  Nr,  243  (fL  530  an 

Pälihe). 

—  Herzog  von  Choiseul  in  Paris  am  6.  April  1772  (fL  400  an 

die  Eremitage). 
KmIs.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  899. 

LIEBESPAAR  BEIM  WEIN.     Ein  junger  Mann  m  grauem  Anzug    798. 
bietet  einem  jungen  Mädchen  mit  rotem  Rock  und  olivgrüner  mit 
weißem  Pdz  besetzter  lacke  eine  Pfeife  an.    Das  Mädchen  hält  in 
der  Linken  ein  Glas  Wein.  Auf  dem  Tisch  links  eine  Kanne.  Links 
entfernt  sich  eine  alte  Frau.    Rechts  ein  Bett.    Mittelmäßiges  Werk. 

Links  unten  neben  dem  Tischfuß  voll  bezeichnet. 

Holz  41X32. 
Sammlung  Wacittmeister  in  Vanas  (Sädschweden)  Kat.  1895  Nr.  58. 

SCHREIBENDER  JUNGER  MANN  UND  MADCHEN.  Rechts  vom  799. 
sitzt  ein  bis  zu  den  Knieen  gesehenes  Mädchen  in  seidenem  Kleid 
nach  links  im  Profil  an  einem  Tisch;  die  Linke  läßt  sie  sinken,  in 
der  Rechten  hält  sie  eine  Feder.  Hinter  dem  Tisch  steht  ein  junger 
Mann  und  schreibt  auf  ein  Blatt  Papier.  Auf  dem  Tisch  noch  ein 
zweites  Blatt  und  ein  Tintenfaß.  Nach  einer  Photographie  beschrieben. 

Ein  trinkendes  Mädchen.    Mit  zwei  sitzenden  Personen.  799  a. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  20.  April  1701  Nr.  22  (fL  52). 

Ein  Herr  reicht  einem  Mädchen  ein  Glas  Wein.  799  b. 

46,4  X  53,3.  W.  309. 

Versteuerung  Hendrik  van  der  Vogt  in  Amsterdam  am  27.  April  1745 
Nr.  71  (fl.  80). 

Liebesscene.    Ein  Mann  und  ein  Mädchen,  das  ihm  ein  Glas  Wein     799  c 
einschenkt,  bekannt  unter  dem  Namen  der  Nusseesser. 

52,5X40. 
Versteigerang  Jeronimus  Tonneman  in  Amsterdam  am  21.  Okt.  1754  Nr,  19 
(fL  130). 

Mann  und  Frau  zusammen  ein  Schnäpschen  trinkend.  799  d. 

23X17.  W.  443. 

Versteigerung  f.  P.   Wiaman  in  Amsterdam  am  18.  Aug.  1762  Nr.  50 
(fL  15  J5). 

Bauer,  der  ein  Mädehen  gepackt  hat,  in  einer  Landschaft.  799  e. 

Mit  etwas  Beiwerk.  W  455 

Leinwand  90,7X166,6. 
Versteigerung  P.  Caauw  im  Haag  am  24.  Aug.  1768  Nr.  11  (fl.  20). 
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799  f.  Alter  Mann  mit  einer  jungen  Frau  trinkend.    Dabei   andere     Per- 
sonen und  Beiwerk.  Sehr  hübsch  komponiert  und  schön  ausg^^efuhrt 

33,7  X  50. 
Versteigerung  im  Haag  am  31.  März  1770  Nr.  53  ffl.  38  an  WanuMer}. 

799  g.  Ein  Lebemann  und  seine  Frau. 

W.464.  Versteigerung  J.  de  Moni  in  Laden  am  13.  April  1784. 

800.  Liebesscene.  Ein  Herr  reicht  einem  Mädchen  ein  Olas  Wein,  "wräh- 
Sm.  44  i*^"^  Musikanten  spielen  und  eine  Frau  hinter  einem  Vorhang  vor- 
W.  376.  schaut,  um  zu  sehen,  wie  der  Handel  ausgeht 

62,3X52,8. 

Erwähnt  von  Descamps. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Linden  v.  Slingelanä  in  DordreM  am  22.  Aug.  1735 
Nr.  396  (ß.  263  an  Beekman). 

800  a.  Mädchen  mit  Nfthkissen  und  ihr  Liebhaber.     Der  Mann    spricht 

mit  ihr.    Ein  Knabe  lacht  darüber. 
Holz  38,7X32,5. 

VerstdgeruMT  J.  v.  d.  Linden  v.  Slingeiand  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  406  (fU  31  an  Ddfos). 

801.  Liebesscene.  Ein  Mädchen  scheuert  einen  Kessel.  Ein  Mann  um- 
faßt verliebt  ihren  Hals. 

Holz  52,5X45. 

Versteigerung].  C.  Werther  in  Amsterdam  am  25.  April  1792  Nr.  149. 

802.  Mann  und  Mädchen  beim  Trinken.  Das  Madchen  hält  anen  Tdler 
mit  einer  Waffel  auf  dem  Schoß.  Neben  ihr  ein  Mann,  der  ihr  ein 
Glas  Wein  anbietet 

Holz  30X22,5. 
Verstägerung  H.  Ten  Kate  in  Amsterdam  am  10.  Juni  1801  Nr.  151  (fl.  70 
an  Leüe). 

803.  Liebesscene.  In  einem  Wirtshaus  sitzt  eine  Frau  auf  einer  Bank  und 
wird  von  einem  alten  Mann  zum  Trinken  animiert  Hinten  ein 
schlafender  Bauer. 

Leinwand  35  X  20. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  8.  Aug.  1804  Nr.  173. 

804.  Rauchende  Frau  und  Mann.  Die  Frau  sitzt  auf  einem  Klotz  neben 
einer  Bank.  Der  Mann  schneidet  Tabak.  Im  Hintergrund  ein  paar 
Figuren  und  Beiwerk. 

Holz  22,5  X  18,7. 
Versteigerung  D.  dejongh  Azn.  in  Rotterdam  am  26.  März  1810  Nr.  38. 

805.  Liebesscene.  In  einer  malerischen  Bauemwohnung  sitzt  ein  Bauer 
auf  dem  Schoß  einer  jungen  Bäuerin.  Zwei  andere  amüsieren  sich 
darüber. 

Holz  45  X  38,8. 
Versteigerung  in  Utrecht  am  22.  April  1811  Nr.  111. 
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Der   aufdringliche  Alte.    Ein  Alter  betastet  die  Brust  einer  Bäuerin,    806. 
die   mit  dem  Putzen  eines  Kessels  beschäftigt  ist   Auf  der  Seite  ein 
ICarren  mit  Kohl.    Hinten  wärmt  sich  ein  Greis  am  Feuer. 

Leinwand  32,5  X  37,5. 
Versteigerung  Boymans  in  Utrecht  am  31,  Aug.  1811  Nr,  C.  85. 

Wirtshausscene.     Vom  sitzt  ein  Mann  in  fröhlicher  Stellung  und    807. 
hält  in  der  einen  Hand  ein  Glas;  mit  der  anderen  umarmt  er  eine 
Frau.    Hinten  steckt  ein  Bauer  seine  Pfeife  an,  über  der  Untertür 
lehnt  ein  singender  Spielmann. 

Holz  57X49. 
Versteigerung J.  A.  Brentano  in  Amsterdam  am  13.  Mai  1822  Nr.  323 
(fL300). 

Liebespaar.     Das  Mädchen  ißt  von  einer  Pastete.    Ein  Mann  hält    808. 
laut  lachend  sein  Glas  in  die  Höhe. 

Holz  23  X  20. 
Versteigerung  S.J.  Stinstra  u.  A.  in  Amsterdam  am  22.  Mai  1822  Nr.  165. 

Mann  und  Frau  an  einem  Tisch  sitzend.     Die  Frau  trinkt  aus    809. 
einem  Glas,  der  Mann  faßt  mit  der  Hand  nach  einem  Krug,  der  auf 
dem  Tisch  neben  einer  Pastete  steht 

Holz  27X22. 
Versteigerung  de  Beehr  u.  van  Leeuwen  in  Amsterdam  am  14.  Nov.  1825 
Nr.  96  (fL  6J0  an  Huybrechts). 

Zwei  Personen  mit  einander  sohäckemd.    Ein  hübsches  Bildchen.    809  a. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  9.  Juni  1828  Nr.  270. 

Zwei  Verliebte.  809b. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  13.  April  1829  Nr.  380  (zusammen  mit 
Nr.  379  fL  2J0). 

Liebesscene.    Ein  Alter  macht  einer  jungen  Dienstmagd  den  Hof,     809  c. 
die  ein  Glas  in  der  Hand  hält 

Holz  40X32. 
Versteigerung  P.  J.  de  Mampfe  in  Brussd  am  24.  Mai  1830  Nr.  287. 

Liebesscene.    Ein  Greis  faßt  ein  junges  Mädchen  unter  dem  Kinn;    810. 
sie  zeigt  ihm  mit  b^eichnendem  Blick  ein  Geldstück.  Sm.  87 

Holz  55  X  45.  |W.  59J 

Das  Bild  der  Versteigerung  Hasselaar  1742,  welches  Westrheene  mit  diesem 

äentinzurt  ist  der  kranke  Greis  in  Petersburg,  unsere 

Nr.  797. 
AttsgesteUt  in  der  British  Qallerv  1826  und  1827. 
Zur  Zeit  von  Smith  (1833)  in  Buckingham  Palaoe  in  London. 

Ein  verliebtes  Paar.  810a. 

Holz  23X22. 
Versteumtng  P.  van  Romondt  in  Amsterdam  am  11.  Mai  1835  Nr.  135 
(fl.10). 


Digitized  by  VjOOQIC 


206  Jan  Steen. 

811.  Die  Lieblingstaube.    Ein  junges  Paar  sitzt  zärtlich  im  Vordeiigrund 
Sm.     einer  Landschaft  bei  einander  und  freut  sich  an  einer  weißen  Taube» 

stsppl.  17  die  auf  dem  Arm  des  Mädchens  sitzt  Neben  ihr  noch  drei  Tauben. 
W.  387.  Hinter  dieser  Gruppe  ein  älterer  Mann   mit  einem  Vogel  in   der 
Hand,  den  er  eben  aus  einem  Korb  genommen  hat 

Leinwand  65X81. 
Versteigerung  H.  Ten  Kate  in  Amsterdam  am  10.  Juni  1801  Nr.  145  (fL  206 

an  Pruyssenaar). 
Versteigerung  in  London  1836  (£  36  s.  15). 

812.  Herr  und  Dame  in  einem  Zimmer.  Die  Dame  sitzt  mit  einem  Buch 
auf  dem  Schoß  und  bietet  einem  eintretenden  Herrn  einen  Stuhl  an. 
Er  blickt  auf  ein  Bett,  das  hinter  der  Frau  steht 

Holz  40  X  32. 
Versteigerung  J.  Nepveu  u.  A.  Zalm  in  Amsterdam  am  3.  April  1837  Nr.  67 
(fL  475  an  Netseker). 

813.  Liebesscene.  In  einem  Zimmer  steht  vom  ein  Herr  mit  dner 
Kanne  und  einem  Glas  Wein  in  der  Hand;  neben  ihm  an  einem 
Tisch  sitzt  eine  Dame,  die  einen  Apfel  schält  Hinter  ihr  eine  Dienst- 
magd  und  ein  Knabe.  Links  zwei  M^silomten.  Hinten  kommt  ein 
Mann  zur  Türe  herein. 

Holz  49  X  36. 
Versteigerung  Franzi  in  Amsterdam  am  5.  Oktober  1837  Nr.  46  (fl.  24  an 
Wolff)^ 

814.  Der  verliebte  Greis.     In  einem  Innenraum  sitzt  rechts  ein  älterer 
Sm.     Mann  von  gutem  Aussehen,  der  mit  Wohlgehllen  ein  Mädchen  be- 

BiippL  97  trachtet,  die  ihm  ein  Glas  Wein  bringt    Er  hat  sie  an  der  Schürze 

W.402.  gq^ackt  und  scheint  noch  aufdringlicher  werden  zu   wollen.    Dies 

erregt  die  Lachlust  eines  lustigen  Gesdlen,  der  an  der  Seite  eines 

Tisches  links  steht  und  mit  semem  kleinen  Finger  den  Tabak  in  seine 

Pfeife  stopft     Eierschalen  li^en  am  Boden. 

Holz  57X46. 
Versteigerung  Ew.  v.  Dishoek  im  Haag  am  9.  Juni  1745  Nr.  77  (fl.  87). 
1842  im  Besitz  der  Herren  Smith  in  London. 

814  a.  Der  Liebesbrief.  Ein  junges  Mädchen  sitzt  in  einem  Zimmer  an 
einem  Tisch  auf  den  sie  sich  stützt.  Sie  hält  einen  Brief  und  denkt 
über  den  Inhalt  nach.    Flott  gemalt 

Leinwand  64X63. 
Versteigerung  in  Paris  am  22.  März  1845  Nr.  37  (frcs.  100). 

814b.  Liebesscene.     Ein  Mädchen  hört  mit  Aufmerksamkeit  auf  die  Worte 

eines  neben  ihr  siteenden  jungen  Mannes. 

Leinwand  37X30. 
Versteigerung  in  Paris  am  22.  März  1845  Nr.  38. 

814  c  Mann  und  Frau.     In  einem   Innenraum  beobachtet  eine  Frau,  die 
W.470.  ^"^  einem  Stein  sitzt,  einen  Mann,  der  in  den  Kdier  geht    Soig- 
'  fältig  ausgeführt 
Holz  30X24. 
Verste(gerungV.L.  Vegeän  v.  Claerbergen  in  Leeuwardmam6.  AprU1846Nr.90. 
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Ein  alter  Mann,  der  ein  Mädchen  umarmt.    Dabei  eine  alte  Frau    814  d. 
und  ein  Kind  in  der  Wi^e.  W;475. 

Leinwand  78X67; 
Versteigerung  in  Amsterdam  1850. 

Mann  und  Frau  im  Freien  schlafend.  814  e. 

Ein  Werk  geringer  Qualität 
Zur  Zeit  Waagens  (1854)  11  237  Sammiung  Lord  Ward,  später  Lord  Dudley 

in  London,  jedoch  nickt  im  Versteigerungskatalog  Dudley 

vom  25,  Juni  1892  in  London. 

Alter  Stutzer  zwischen  zwei  Mädchen.    Am  Kamin.    Ein  Bauer    814  f. 
sieht  zu. 

Kbir  und  w^imi  in  der  Fjarbe,  sorgfältig  und  solid  in  der  Malweise. 
Zar  Zeit  Waagens  (iS54)  11  290  Sammlung  Bredel  in  London. 

Die  Werbung.    Mit  sehr  lebendigen  Motiven;  in  harmonischer  etwas    814g. 
gedämpfter  Färbung. 

Zar  Zeit  Waagens  (1854)  111  224  Sammlung  Howard  Qalton  in  Hadzor  bei 
Droitwich, 

Hädchen  und  junger  Bauer  sitzen  in  einem  Zimmer  an  einem  Tisch.    814h. 

Holz  38X30. 
Versteigenmg  Ridder  de  Coninck  de  Merckem  in  Gent  am  4.  Aug.  1856  Nr.  60. 

Liebesscene.     In  ein^  Zimmer  sitzt  ein  junger  Mann  auf  einer    814  i. 
Bank  mit  einer  Kanne  in  der  Hand  und  sucht  ein  Mädchen  an  ihrer 
Schürze  festzuhalten,  die  sich  bemüht,  von  ihm  freizukoipmen  und 
auf  dnen  vor  -der  Tür  sitzenden  Greis  weist. 

67  X  58. 
VergL  das  Bild  beim  Marquis  d^Aoust  in  Paris. 
Versteigerung  Paul  van  Cuyck  in  Paris  am  7.  Febr.  1866. 

Liebesantrag.  814  i 

Aasgestelä  in  Leeds  1868  Nr.  610.  ' 

Damals  im  Besitz  von  Robert  Napier. 

Das  Liebesbriefchen.    Fünf  Figuren.    Grisaille.  814k. 

Verstägerung  E.  Purvis  in  London  1875  (£  320  s.  5  an  Agnew). 

Ein  sitzender  Soldat  bietet  einem  Mädchen  ein  $eldstQck  an,    8141. 
das  ihm  zu  trinken  bringt 

Bezeichnet 

Holz  36X30. 
Versteigerung  Nev.  D.  Goldsmid  in  Paris  am  4.  Mai  1876  Nr.  120. 

Liebesscene.   Auf  einer  Bank  vor  einer  Hütte  sitzen  zwei  junge    815. 
Leute.    Eine  auf  dem  Gras  li^ende  Frau  mit  rotem  Kleid  und  ma  ggi,  59  „^ 
Ärmeln  hält  einen  Käfig  in  der  einen  Hand,  in  der  anderen  einen  suppl.  98 
f^aden,  an  dem  ein  entflogener  Vogd  vermutlich  hing.    Neben  ihr   w.  79 
ein  Knabe  mit  einer  Flöte.    Er  trägt  eine  rote  Mütze  und  orange-   u.  357. 
bwuies  Kleid.    Rechte  eine  dicke  iSche  und  eine'Huitte. 

RecMs  auf  dem  Boden  voll  belehnet 

Leitwvmd  03X78. 
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Aller  WahrschdnUchkät  ist  dieses  Bild  dasjenige  welches  auf  der  Versteigerung 
//.  Ten  Kate  in  Amsterdam  am  10.  JanL  1801  Nr.  147 
(iL  205  an  Pruyssenaar)  als  eine  Fortsetzung  und  ein 
G^fenstttck  zu  dem  Liebespaar  unter  dem  Baum  (Vo^ 
steimung  A.  //.  //.  v.  d.  Burgh  1904)  und  der  Liebiinfs- 
taiufe  (Versteigerung  London  1830)  bezeichnet  wmL 
(Unsere  Nrn.  819  und  8111  Das  Bild  wird  nicht  be- 
schrieben,  doch  sind  die  Maße,   welche  übereinstimmen. 


Versteigerung  S.  Clarke  u.  O.  Hibbert  in  London  1802  (£  105). 

—  H.  A.J.  Munro  in  London  am  1.  Juni  1878  Nr.  106. 

—  Demidoff  in  San  Donato  bei  Florenz   am  15.  März  1880 

Nr.  1073. 

816.  Die  Liebeserklärung;  Ein  alter  im  Profil  gesehener  Mann  mit  hoher 
Mätze,  an  der  eine  Quaste  hänc^t,  und  weitem  braunem  Mantel  macht 
einem  dicken  Mädchen  den  Hof  und  zugleich  einen  Antrag.  Diese 
sitzt  ruhig  mit  übereinandergel^en  Händen.  Sie  trägt  eine  kleine 
schwarze  Mütze  und  graues  Kleid,  dessen  Rock  zurückgeschlagen  ist 
und  einen  roten  Unterrock  sehen  läßt  Redits  kommt  eine  im  Profil 
gesdiene  Alte  mit  schwarzer  Kappe  auf  dem  Kopf  herbei,  um  die 
Zudringlichkeiten  des  Alten  zu  überwachen.  Die  Gruppe  hebt  sich 
in  warmen  kräftigen  Tönen  von  einer  weissen  hell  beleuchteten 
Mauer  ab. 

Holz  28  X  22. 
Versteigerung  Baron  de  BeumonviUe  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  485. 

817.  INTERIEUR.  Ein  Mädchen  in  der  Mitte  trinkt  ein  Olas  Wein  aus. 
Sie  steht  neben  einer  Frau,  die  rechts  sitzt,  und  hat  einen  Mann  mit 
breitrandigem  Hut  an  ihrer  Seite.  Links  vier  Männer  an  einem  Tisdi 
und  weiter  hinten  noch  zwei  Personen  im  Gespräch.  Schön  in  der 
Farbenwirkung. 

Rechts  mit  dem  Monogramm  bezeichnet 
Holz  42X55. 
Kunsthändler  Küdnberger  in  Paris. 

Verstägerung  Haemadier  in  Amsterdam  am  30.  Nov.  1897  Nr.  103  (fl.  1850 
an  Foinard). 

817  a.  Das  verliebte  Paar. 
Holz  26X20. 
Versteigerung  v.  Woyna  u.  A.  in  Bonn  am  1.  März  1898  Nr.  207. 

818.  FRÖHLICHE  GESELLSCHAFT.  Ein  junger  Mann  mit  brdtrandigem 
Hut  scherzt  mit  einer  Bäuerin,  die  neben  ihm  am  Tisdi  sitzt  Er 
schenkt  ihr  aus  einer  zinnernen  Kanne,  die  er  in  der  linken  Hand 
hält,  Wein  ein.    Weiter  hinten  zwei  Bäuerinnen  am  Herd. 

Auf  einer  Holzrampe  in  der  Mitte  voll  bezeichnet 
45X37. 
Versteigerung  in  Berlin  am  20.  März  1900  Nr.  17. 

819.  LIEBESPAAR  UNTER  EINEM  BAUM.  Der  Mann  hat  sich  auf  das 
Mädchen  geworfen  und  drückt  sie  mit  beiden  Armen  auf  den  Bodea 
nieder,  um  ihr  einen  Kuss  zu  gd>en.    Sein  Hut  ist  vom  Kopf  ge- 
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fallen.  Neben  dem  Madchen  zwei  Körbe  mit  Eßwaren.  Links  unten 
an  den  \7urzeln  des  großen  Baumes  sieht  ein  Kaninchen  aus  seiner 
Hölile.  An  einem  Ast  hängt  ein  Vogelkäfig.  Rechts  weiter  hinten 
^Wald  und  Ausblick  in  eine  Ebene.  Gutes  Bild  voller  Humor  mit 
scliöner  Landschaft 

Links  unten  voll  bezeichnet. 

Leinwand  65X79. 
^assteilung  im  Haag"  1890  Nr.  100, 

Versteigerung  //.  Ten  Kate  in  Amsterdam  am  10.  Juni  1801  Nr.  146  (fL  205 
an  Pruyssenaar). 

—  F.  V.  Rinecfcer  in  Köln  am  30.  OkL  1888  Nr.  33  (Mk.  950 

an  A.  H.  H.  v.  d.  Burgh). 

—  A.  H.  H.  V.  d.  Burgh  aus  dem  Haag  in  Amsterdam  am 

21.  Sept.  1904  Nr.  38  (fl.  3000  an  Hamburger). 

LIEBESERKLÄRUNG.    Unter  einer  Laube  hinter  einem  Bauernhaus    820. 
sitzt  ein  Mädchen  auf  einer  Bank,  n^en  ihr  ein  schwarzgekleideter  w.  441. 
Liebhaber  mit  hohem  Hut.    Rechts  vom  dne  Kanne  auf  emem  Faß. 
Nidit  gut  erhalten. 

Leinwand  38  X  30. 
Ein  etwas  kleineres  Bild  (32,5X27,5),  das  der  Besehreibung  nach  ganz 

übereinstimmt,  in  der  Versteuerung  F.  P.   Wierman  in 

Amsterdam  am  18.  Aug.  1762  Nr.  48  ffL  35). 
Versteigerung  E.  M.  Engelberts  und  Terst^  in  Amsterdam  am  13.  Juni  1808 

Nr.  143  (fl.  30  an  Spaan).    Dies  Bild  ist  nach  der 

Angabe  jedoch  auf  Holz  gemaä. 

—  C.  Buys  in  Amsterdam  am  4.  April  1827  Nr.  50  (fl.  178). 

—  A.  H.  H.  V.  d.  Burgh  aus  dem  Hizag  u.  A.  in  Amsteridam 

am  21.  SepL  1904  Nr.  126  (fl  510). 

DOPPELTES  ANERBIETEN.  Links  sitzt  eine  tunge  lachende  Frau  82L 
in  roter  Jacke  und  grünlichem  Rock  und  wird  von  einem  jungen 
Mann,  der  in  der  Linken  ein  Lineal  schwingt,  um  den  Leib  gefaßt 
Rechts  steht  ein  Alter  mit  einem  Papier  in  der  Linken  und  bietet 
ihr  mit  der  Rechten  eine  Perlenkette  an.  Er  trägt  ein  braunes  Kostüm 
und  einen  dunkeln  Mantel.  Eine  Alte  steht  daneben  und  hält  dem 
Mädchen  ein  goldenes  Medaillon  hin.  Rechts  ein  Torbogen,  durch 
den  man  ins  Freie  auf  Bäume  sieht  Echt,  aber  flüchtig  und  nicht 
hervorragend. 

Leinwand  61  X  50. 
Versteigerung  v.  Oudshoom  u.  A.  in  Amsterdam  am  25.  Nov.  1896  Nr.  81 


(fl.  1525). 
Kleinoer 


Kunsthändler  Kleinberger  in  Paris  1896  (A.  Bredius). 
Versteigerung  Adriaan  Holzman,  van  Baarle  van  Romunde  u.  A.  in  Amster- 
dam am  31.  Okt.  1905  Nr.  105. 

TRINKENDES   MÄDCHEN.    Nahezu  im  Profil,  nach  rechts  sitzt  ein     822. 
Mädchen  mit  weißer  Haube,  blauer  Jacke,  rotem  Rock  und  weißer  w.  22. 
Schürze  und  setzt  mit  der  Linken  ein   hohes  Glas  an  den  Mund. 
Ein  Mann  mit  Tonkrug  steht  neben  ihr  und  will  ihr  einschenken. 
Kniestück. 

Holz  24,5  X2L 
Sammlung  van  der  Hoop. 
Ri/ksmuseum  in  Amsterdam  Kot.  1905  Nr.  2243. 

Hol^4«d*  d*  Groot.  I.  24 
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ILECHTE  {£8ELL9CHi)Fr.  Am  Eingang  eines  Wirtshauses  sitzt 
dnem  Tisch  ein  betnintener  Mann  tmd  eme  alte  Frau,  die  ihm 
Olas  Wein  anbietet  Er  sieht  lachend  auf  em  Mädchen,  das  ihm 
emerkt  die  Taschen  leert    Im  Hintergrund  ein  Raudier. 

Rechts  voll  bezeichnet. 

Holz  30X25. 

ie  nach  einem  Original  das  um  1903  im  englischen  KtMsthandd  ¥orkam. 

Vtf^L  Hoßtede  de  Qroot,  Oud  Holland  XXH  S.  30. 
nüungj.  Romboüts  in  Dordrecht  /55Ö. 

—  Dupper  in  Dordrecht. 

ksmoseum  in  Amsterdum^  Vermächtnis  L.  Dupper  Wz,  1870  KaL 
1905  Nr.  2248. 

;KERE  GESELLSCHAFT.  Ein  alter  Lebemann,  in  der  Rechten 
Oias,  macht  steh  in  zudringlicher  Weise  an  eine  redits  von  ihm 
mät  jungt  Dhne,  die  ihn  lachend  mit  beiden  Armen  zurückstoAt, 
rend  eme  sdhmunzelnde  AKe  links  die  Börse  aus  seiner  Tasche 
t  Eine  ME^d,  die  aus  der  Kanne  in  ihrer  Linken  sein  Otas 
illt  hat,  zieht  mit  der  Rechten  den  Hut  von  seinen  kahlen  Haupte, 
hts  ein  lustiger  Fiedler  (mit  den  Trügen  Jan  Steens).  An  der 
ten  Wand  hängt  eine  Ouitarre.  Cynisch  und  ausgelassen,  aber 
treich  behandelt  und  fein  ausgeführt 
Holz  26  X  21. 

mlung  Schönbom  in  Wien  1866. 

—  Suermottdt  in  Aachen  1874, 

tigt.  Museum  in  Berlin,  Kot.  1898  Nr.  795c 

tDELLSCENE.  Zwei  Liebespaare  im  Vordergrund,  eines  weiter 
en.    Echt,  aber  stark  geputzt 

miung  Cavmns  in  Brüssel. 

tDELLSCEHE.  In  einem  Zimmer  sitzt  ein  Madchen  vor  einem 
iti  nachlässig  offener  Kleidung  und  1^  ihren  rechten  Arm  auf 
rotes  seidenes  Kissen,  welches  auf  der  Lehne  eines  großen  Ldm- 
ils  liegt  Sie  häH  in  der  Linken  ein  Olas  Rotwein  und  in  der 
hten  einen  geöffneten  Brief;  sie  schaut  sehr  verg^nügt  nach  der 
,  in  der  eine  alte  Frau  steht,  die  Geld  von  einem  Herrn  in 
pfang  nimmt  Rechts  steht  ein  steinerner  Kühleimer  mit  einer 
inflasche.  Links  auf  dem  Lehnstuhl  li^  ein  weiß  und  braun 
ecktes  Hündchen.  Hinter  dem  Madchen  steht  ein  Tisch  mit  dner 
ischen  Decke,  auf  dem  eine  Kanne,  ein  Teller  und  eine  lange 
erne  Flöte  steht;  an  der  Mauer  hängt  eine  Uhr,  ein  Musik- 
rument,  «ein  Bild  in  gdldner  iLeiste,  auf  •dam  ^ie  :Scene  vom  iw- 
nen  Sohn  vwiedergegdien  ist  ;Eine6  xter  sdionsten  Weike  ides 
iMers. 
Hol2t60X45. 

teigening  in  Amsterdam  am  10.  Aug.  1785  Nr,  307  (fl.200an  WMfeb). 
h  Snuth  verkauft  von  Netscher  an  Klerk  de  Rsks  im  niag,  dessen 
Sammlung  en  bloc  von  Rothschäd  ßiOmuß  warne. 


imlung  der  Fretu  von  ^WihaitMiii^ 
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JVNSE  FRAU  BEIM  WEIN.    Eine  stark  decolletierte  jjunge  Frau  sitzt    827. 
nach  links  mit  einem  Weinglas  in  der  Rechten.    NAtn  ihr  ein  hoher 
Korb.    Links  geht  ein  von  hinten  gesehener  Mann  in  den  Kdler, 
vamiitlidi  uni  noch  mehr  Wein  zu   holen.    Echt,  aber  hat  sehr 
gditlen. 

Links  voll  bezeidmet 

Holz  32X25;2. 

Miäe  1896  im  Privatbesitz  in  Groningen. 

DER  PRIESTER  ERMAHNT  EIN  MADCHEN.    Das  Mädchen  sitzt    828. 
am  offenen  Fenster  auf  einer  ßank  und  «jeht  jf^it  $$tetoi^Qin  O.e-     s^i. 
sieht  .auf  meinen  Priester,  dsx  ^utoü  std^t  und  warnend  den  Fii^er  auppi.  9i 
erhdit    Ein  altes  Weib,  das  sich  mift  der  Rechten  am  Fenster  hak  W.  40i. 
und  mit  der  Linken  auf  ej^en  §tock  stutzt,  fX^i  rechts  nnd  sieht 
auch  auf  den  Priester,    Hinten  rechts  £uhren  .einige  Stufen  in  einen 
Nd)enraum,  in  dem  ein  Bauer  ein  Mädchen  küßt    Vom  am  Boden 
dne  große  Flasche,  ein  Topf,  Karten,  eine  zerbrochene  Pfeife  u.  a. 

Sdir  feines  Bild,  ausgez^cbnet  in  der  Farbe  und  humorvoll  ijon 
Ausdruck.    In  seiner  Art  ein  Meisterwerk. 

Voll  bezeichnet 

Holz  37X30. 

Das  von  Sm,  u.  W.  ang^ührte  Bild  hat  andere  Maße  (57y,57);  doch  be- 
schreibt Sm.  dessen  Angaben  W.  überaimmt,  nach  einer 
Kopie, 

Vtrstdgerang  L.  Th.  de  Vogel  in  Amsterdam  am  20,  OkL  1794  Nr.  IL 
"  Gerrit  van  der  Pols  in  Rotterdam  am  30.  Aag.  1824  Nr.  35 

(fl.  426  an  iMmme). 

—  D.  A.  Lamme  in  Leiden  am  19.  Juni  1879. 

—  Henry  Doetsdi  in  London  am  22  Juni  1895  Nr.  427  (fl.  1240). 
Oemeiademaseuflt  im  Hßßg,  Kat  1900  Nr.  353. 

BORDELLSCENE.  In  einem  Bett  mit  matt  rötlichen  Vorhwgen  829. 
liegt  ein  Alter  mit  Schlafmütze  in  grünlicher  lacke  mit  vom  geöi^i^^m 
Hemd  und  hat  mit  b^ehrlichem  Blick  ein  Mädchen  am  Roqk  gefaßt, 
das  in  grauseidenem  Hemd  mit  tänzelndem  Schritt  auf  dem  Bettrand 
steht,  den  einen  Fuß  auf  dem  daneben  stehenden  Stuhl.  Auf  dessen 
Ldine  liegt  ein  bläulich  rosa  schillerndes  Kleid,  darüber  eine  mit 
weißem  Pdz  besetzte  braunrote  Jacke.  Vom  am  Boden  eine  Flasch^ 
dn  Nach^eschirr,  an  dem  eii^  Pfdte  Icihnt,  ein  Kohlenhecken,  zw^ 
Fantolfd  Mfld  lew  bvell^des  H^dch^.  OeistyoU  gemalt  und  mit  viel 
HunKM*. 

Lifüfs  4iiikeB  vqU  heze^n^ 

Höt  48X38^.. 
VmnttfUfib  das  Bild,  wdches  unter  4m  Titd  ,das  Aitfkeb^n  des  Hemdes'' 
in  der  Versteigerung  in  Rptteafam  am  ;27.  April  1713 
Nr.  5  vorkam  mdjL  40  er^ieüe  (Hoet  l  365). 
Kunsthändler  KJeinberger  in  Paris. 
Sammlung  A.  Bredtus  im  Hmßg. 

ALTER  MANN  IM  BETT  SUCHT  EIN  MÄDCHEN  ZMlMlCKZUNALTEN.    830. 
Der  Mann  mit  blauer  Mfike  auf  dem  Kopf  li^  in  «inem  Bett  intt 
roten  Vorhängen;  das  Madchen,  das  sich  sträubt,  trägt  eine  weiße 

14* 
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Jacke  und  steht  mit  bloßen  Füßen  neben  dem  Bett  auf  einem  Stuhl, 
auf  dessen  Lehne  ein  mit  Pelz  besetzter  samtner  Mantel,  seidene 
Kleider  und  Strümpfe  li^en.  Rechts  ein  bellendes  Hündchen,  links 
eine  Flasche  und  andere  G^enstände.  Das  Bild  ist  zwar  unanständig, 
aber  geistvoll  und  fein  ausgeführt,  in  der  Art  des  vorigen  Gemäldes. 
Ein  drittes  Exemplar  um  1890  bei  Morpurgo  in  Amsterdam.  Dieses 
und  das  vorliegende  Bild  sind  nicht  gut  erhalten. 
64X55. 

Versteigerung  Hoch  in  München  cm  19.  Sept.  1892  Nr.  200. 

.  B0RDELL8CENE.  Eine  Dirne  in  roter  Jacke  sitzt  halb  auf  dem 
Bett;  sie  hat  von  einem  Mann  Geld  erhalten  und  findet,  daß  es  zu 
wenifi:  ist  Er  streichelt  ihr  Kinn  und  eine  alte  Frau  sucht  ihn  ab- 
zuwdiren.  Gutes  Bild,  besonders  fein  in  der  Malweise  ist  das  linke 
Bein  der  Frau,  aber  die  Zeichnung  des  Madchens  ist  schwach. 

Vermutlich  das  Bild  der  Versteigerungen  Sabotier  und  Mecklenburg;  unsere 

Nr.  845  a. 
Sammlung  Hoogendfjk  im  Haag  Nr.  167. 

.  MUSIZIERENDE  JUNGE  FRAU.  Im  Hintergrund  eine  Alte.  Offen- 
bar ein  Bordell. 

Um  1893  im  Privatbesitz  in  Köln. 

INTERIEUR.  Links  eine  Frau  im  Bett  Ein  Mann  gibt  sich  mit 
einer  jungen  Frau  ab.  Er  trägt  ein  rotes  Kleid  und  grauen  Mantel, 
die  Frau  ein  blaues  Kleid,  helTviolettenes  Jäckchen,  das  mit  Pdz  be- 
setzt ist  und  braunen  Rock.  Der  Mann  hält  in  der  ausgestreckten 
Rechten  ein  Glas  Wein,  die  Frau  eine  Pfeife  in  der  Rechten  und  eine 
weiße  Kanne  in  der  Linken.  Rechts  im  Hintergrund  ein  Violin- 
spieler und  noch  eine  Figur.  Vor  dem  Mann  ein  Feuertopf  und 
eme  Pfeife. 

Rechts  unten  voll  bezeichnet 

57X48. 

Sammlung  Cit.  T.  D.  Crews  in  London. 

.    DER  OFFIZIER  UND  DAS  MÄDCHEN.    Ein  Mann  mit  einer  Mfitze 
auf  dem  Kopf  und  entblößter  Brust  sieht  nach  einem  Offizier,  der 
32  ein  Mädchen  auf  dem  Schoß  hat    Zwei  Männer  und  eine  Frau  bei 
29.  einem  Tisch,  auf  dem  Schinken   und  Brot  li^    Auf  einer  Bank 
daneben  ein  Glas,  eine  Pfeife,  einige  Garnelen  und  dne  Jacke.    Im 
Hintergrund  ein  Junge  in  der  offenen  Tür  und  zwei  Manner,  die 
mit  einer  außerhalb  des  Hauses  stehenden  Person  sprechen.    Aus- 
gezeichnet, in  der  Art  Metsu's  ausgeführt. 
Voll  bezeichnet 
36,2X47,5. 

Erwähnt  von  Waagen,  suppl.  161, 
Winterausstellung  in  London  1877  Kat  Nr.  122. 
Sammlung  A.  f.  Robarts  in  London. 
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SCHLECHTE  GESELLSCHAFT.   In  einer  Kneipe  ist  ein  junger  Mann    835. 
mit  grauen  Hosen  und  roter  Jacke  auf  dem  Schoß  eines  r^ts  von  Sm«  12s 
ihm  sitzenden  Mädchens,  das  ein  blaues  Kleid  trägt  und  ein  Olas  suppi.11 
Wdn  in  der  Hand  hält,  eingeschlafen.    Ein  andres  Mädchen  hat  ihm  W.  140. 
die  Uhr  aus  der  Tasche  genommen  und  gibt  sie  einer  alten  Frau, 
die  sie  mit  schlauem  erh-eutem  Gesicht  in  Empfang  nimmt    Rechts 
ein  BetL    Links  hinten  sitzt  ein  Raucher  an  einem  gedeckten  Tisch, 
dahinter  steht  ein  Violinspieler.    Vom  am  Boden  li^  der  Hut  des 
dngeschlafenen    Burschen;   Austemschalen,    Kartenblätter,    ein    zer- 
brcKhenes  Glas  liegen  umher.    Rechts  eine  Kanne.    Sehr  gutes  Bild. 

Links  unten  voll  bezeichnet 

Holz  42X32. 
Versteigerm^  O.  W.  Taylor  in  London  1823  (£  210). 

—  Charles  Cope  in  London  1872  (£  190  an  ColnaM). 

QemildesAMnmlung  des  Louvre  in  Paris  Kai.  1900  Nr,  2580. 

EIN  MANN,  DER  EINER  FRAU  GELD  GIBT.    Dunkel  und  ungfinstig    836. 

au%ehangen.    Wohl  echt    Kleines  Bildchen. 

Nach  A.  Bredius  bä  Frau  KBuftmann  in  St  Petersburg^  (?). 

Kleine  Bordellscene.  836a. 

Nadi  A.  Bredius:  Nach  der  Taxierung  Jakob  Lakemann,  gestorben  am 

28.  Febr.  1693  in  Amsterdam  fl.  36  Protokoll  des  Not. 

C.  Ypelaer. 

Kleines  Bild  mit  einer  Bordellscene.  836b. 

Verstetgening  in  Amsterdam  am  13.  April  1695  Hoä  I  26  Nr.  32  (fl.  18.10). 

Kleines  Bild  mit  Bordellscene.  836c 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1696  Hoä  I  37  Nr.  65  (fl.  52). 

Ein  lustiger  Taschendieb.  836d. 

Verstdgerung  in  Amsterdam  am  15.  April  1699  Hoet  I  45  Nr.  12  (fl.  72). 

Der  BSrsenstehler.    Sehr  merkwürdig.  836  e. 

Verstdgerung  in  Rotterdam  am  27.  April  1713  Hoet  1  365  Nr.  6  (fl.  82).  ^  4^5 

Ein  verliebter  junger  Mann,  im  Bett  li^end.    Sehr  unterhaltend.       836  f. 
Verstdgerung  im  Haag  am  3.  Mai  1729  Terw.  7  Nr.  81  (fl  63).  w.  407. 

Ein  alter  Mann  bei  einer  Kurtisane  mit  mehreren  Personen  und    836e 
Bdwerk.    Sehr  komisch. 

47X35,8. 
Verstdgerung  M  C.  Hasselaar  in  Amsterdam  am  26.  April  1742  Nr.  22 
(fl  300). 

Ein  alter  Lump  im  Bett.  836h. 

»,8X25,9. 
Versteigerung  im  Haag  am  15.  JuU  1749  Nr.  29  (fl.  26J0). 

Fröhliche  Gesellschaft    Ein  Mann  bietet  einem  Madchen  Geld  an.     836  i. 

^on  und  sorgfältig  ausgeführt  w  '\oo 

„   «,9X84,97  •^^^• 
Verstdgerung  in  Rotterdam  am  28.  Juni  1756  Nr.  21  (fl  58). 
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836  j.  Ein  Bauer  in  einem  BordelL 

Verstäffowig  Hendrik  Bdgh  in  Läden  äni  24.  Aug.  1761  Nn  13  (ßL  i 

836  k.  tMi  Bäüef,  def  flieh  mit  einer  Sfiuerih  abgibt,  während 
aUddr^  ihm  die  Taschen  ptfitidett 

Verst^mutg  DanieL  Mtirsbag  in  Amsterdam  am  30.  OkL  1775    A/Ti  MQi 
(Pendant  zu  Nr.  103,  unserer  hJr.  607), 

837.  £in  ll&dchen  mit  (tdmer  in  der  Hand  und  anderes  Beiwerk. 

Holz  25X24,2. 
Versteigerung  Jacob  Spex  im  Haag  am  21.  Mai  1777  Nr.  141  (fl*  8j5J- 

838.  Eine  Bdfd«iK6dne.  Mdir  ats  achtzehn  Personen.  Vom  sitzt  ob 
Sm.  40  fröhlicher  Trompeter  mit  einer  Flasche  und  einem  ölas  in  den 
W.  292.  Händen.    Auf  dem  Bodelif  fecMs  i^tet  eüi  Matfn  Audtern  äfn  F< 

dabei    eine  schlafende   Frau   in   komischer  Haltung.    £in  li 
Mädchen  sitzt  neben  dnem  Musiksuiten  an  einem  Tt^,  an  dem 
schiedene  andere  Personen  sitzen.    Links  ein  alter  Mann,  der  uA 
einer  Bäuerin  scherzt   Die  verschiedenen  Leidenschaften,  die  rlarmoofe 
des  Kolorite  und  die  feine  Ausführung  machen  dies  Werk  zu  einem 
def  besten  des  Mdsters. 
Holz  47,5X47,5. 

Versteigerung  P.  Locquä  in  Amsterdam  ttm  22*  Sipt  17^  Nf^.  ä47  (ß  ^QO 
an  Nifttum). 

838  a.  Bordellseene.  An  einer  halbbedecktdn  Tatfd  äßidt  dn  Har  mit 
dnem  Mäddiert  THktrak.  Auf  der  Sdte  bläst  dfier  dnen  DuddsadL 
Daneben  eine  halbbelrunkene  lustige  Frau  mit  dnem  Otae  Wdn  ifl 
der  Hand.  Am  Herd  schläft  ein  Mann,  dahinter  steht  an  Krieg»- 
mann  mit  einer  Zange  in  der  Hand ;  dn  Mann  bratd  knieend  Austern. 
Vom  sitzt  ein  fröhlicher  Gast  am  Boden  mit  großer  fHaeche  ttfid 
emem  Olas  in  der  Hand.  Ein  Altd*  schäckäl  mit  einer  Bäuerin, 
dabd  einige  Musikanten.  Vid  Bdwerk.  Der  Ausdmck  der  Personen 
ist  geisitreich,  lebendig  und  hübsdi  wiedergc^dieif^ 
Ldnwatid  40  X  47,5. 

Versteigerung  J.  Danser  NUman  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1797  Nr.  236 

ffL  180). 
Identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  Qildemiester,  ühs&er  Nr.  723. 

839.  £in  ftauer  bäi  6inär  Bäuerin.  Halbe  Figuren;  sie  hält  in  der  dnen 
Sm.  62  Hand  dnen  Römer,  auf  den  sie  blickt  Die  andere  Hand  streckt  sie 
W.  356.  aus,  um  Odd  in  Empfang  zu  nehmen,  das  der  Bauer  ihr  verticbM 

Blicket  hinrdcht    Sie  tilgt   eine  rote  Jacke  mit  dli6u^  wdßer 
Kappe  auf  dem  Kopf.    Von  fdnster  PinseKfihmng  in  der  Wiedetsabe 
Rundbild  auf  Kupfer  11,2  X  11,2. 

VetsMgehi^  J.  ÜK  Hi^bHM  m  käM'AM  am  Qijofti  ITStt  Nr.  TffftiÖ 
'  an  Kobdl). 
—  /.  Qildemeesterjzn.  in  Amsterdam  am  U.JuM  liOO  Nft  206 

(fl.  41  äH  BöM  in  V^edU). 
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FraiH  d«r  oin  Alter  eimii  Rng  anbialet.   Die  junge  Frau  sititiiiid    84a 
isfc  Gdiwanger;  sie  hat  die  Hände  tul  ihrem  Leio  gdegt    Der  Alte  w«  467. 
IteuB  siebt  vor  ihr  und  bietet  ihf  eüiea  Ring  ani  den  sie  mit  Freuden 
bcteachtet    Neben  ihr  eine  Alte. 

Holz  25X20, 
Verstagmmg  Q.  van  der  Pot  in  RgHeriam  am  6.  Juni  180B  Nr,  120  (fU  91 
an  V.  Yperen). 

—  in  Amsterdam  am  13.  Juni  1809  Nr.  137. 

Interieur.     Ein  junger  betrunkener  Mann  lehnt,  den  Kopf  auf  den    840  a. 
Arm  attjge^lfltot,  bei  cmer  Tomie.    Hinter  üun  eine  Fian,  die  Uhd  w.  460. 
seine  Boise  stieMt 
Holz  20X18. 
Versteigerung  J.  Älenzoon  in  Leiden  am  10.  Mai  im. 

—  D.  dejongh  Az.  in  RotterdoBk  am  2ik  Mänt  im  (/L  73J50 

zus.  nut  dem  Pendant  an  van  Yperen). 

BerdeHseene.     Eme  sitzende  Frau   bestieMt  einen   attf  der  Erde    840b. 
Hegenden  Kavalier,  eine  andere  Frau  häK  die  Börse  einem  Mam  Mn, 
der  sich  außerhalb  des  Zimmers  befindet 

Leinwand  77,5  X  35. 
Vergleiche  das  Bild  der  Auktion  Wurster  1896,  unsere  Nr.  851. 
Versteigerung  Bqymans  in  Utrecht  am  31.  Aug.  Nr.  1811  A.  79. 

Ein  Bauer  gibt  einer  jungen  Frau  Geld.    Die  Frau  sitzt  vor  dem    840  c 

Bett.    Weiter  einige  andere  Figuren. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  22.  Juni  1814  Nr.  135. 

Bauern  spielen  In  einem  Wirlshaue  mit  Dirnen.  840  d. 

Holz  39,5  X42A 
Versteigerung  Baronin  van  Leyden  geb.  Qräfln  Thoms  in  Warmond  am 
31.  JuU  1816  Nr.  36  (fl.  200). 

Das  Schlafzimmer.    Ein  alter  Atann  li^  im  Bett  und  versucht  ein    841. 

Madchen  herbeizuziehen,  das  er  an  der  Schurze  hält    Diese  streckt  Sm.  187 

die  Hand  nadi  ihrem  Gefährten  aus.  W*  126. 

Holz  44X42. 

Ein  ähnliches  Gemälde  wurde  nach  Angabe  von  Westrheene  1747  im  Haag 
(fL26J0)  verskigerti  Dies  ist  ojfenbar  eine  Verwechslung 
mit  dem  Bild  der  Verstdgerung  1749,  unserer  Nr.  836  g. 

Zar  Zät  von  Smith  1833  in  der  Sammtang  Pennd  in  London. 

Die  Versuchung.  Ein  Mann  mittleren  Alters  mit  Mantel  und  Schlapp-    842. 
hut  bietet  einen  Ring  einer  jungen  Frau  an,  die  zögernd  ihn  w-  Sm.  186 
zuweisen  scheint,  zu^dch  aber  die  Hand  nach  ihrem  Liebhaber  aus-  w.  38i. 
streckt    In  der  anderen  Hand  hält  sie  einen  Becher.    Halbfiguren. 

Holz33X2a 
Nach  Smith  (1833)  durch  Chaplin  aus  Holland  nach  England  gebracht. 

Ikff  Betrogene.    Ein  Bauer  hält  eine  Oeige  in  der  einen  und  eine    843. 
Pfeife  in  der  anderen  Hand.    Bei  dieser  Odqienheit  leeit  ihm  eine  sm.  122 
junge  Frau,  die  er  verlld>t  ansieht,  die  Taschen.    Eine  Alte,  die  dem  u.  179. 
Geiger  ein  Glas  Wein  anbietet,  hiKt  ihr  dabd.    Die  Scene  gOd  in  W.  372.; 
emem  Garten  vor  sich. 

Hok  38X47. 
Gestochen  von  Sibdius. 
Zar  Zät  von  Smith  (1833)  Sammlung  Roos  in  Amsterdam* 
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844.  Die  Ermahnung.    Ein  Madchen  in  blauer  Jacke  mit  gdben  Armein 
Sm.     und  dunkelgrauem  Rock  sitzt  im  Profil  mit  dem  Arm  auf    ihrer 

BuppL  20  Stuhllehne  und  einem  Olas  in  der  Hand.    Sie  sieht  aufmerksam  etne 
W.  388.  ältere  Frau  an,  die  daneben  auf  den  Tisch  gelehnt  sitzt  und    nach 

Ausdruck  und  Geste  ihrer  Freundin  einen   Rat  gibt    Ein  Ziiniicnig 

und  dn  Kuchen  stehen  auf  dem  Tisch. 
Holz  30,4X28,5. 

Versieigening  in  London  1836  (£  16  s.  6). 

845.  Bordellscene.  Ein  Alter  umarmt  ein  Madchen.  OroBe  Unoridnuti|r 
im  Zimmer.  Im  Mittelgrund  eine  Alte  und  ein  Kind,  das  in  einer 
Wiege  schläft 

Leinwand  78X67. 
Versteigemng  in  Amsterdam  am  23,  Aug.  1850  Nr.  29. 

845a.  Bordellscene.     Eine  jun^e  Frau   sitzt  am  Rand   des  Bettes     und 
Sm.  86.  empfangt  von  einem  Offizier  Odd.    Sie  findet,  dafi  es  zu  wenig*  sei. 
W.  367.  Im  Hintergrund  des  Zimmers  eine  Alte  Frau. 
Holz  52X41. 
Vergl.  oben  Nr.  831. 
Versteigemng  Sabatier  in  Paris  am  20.  März  1809  (frcs.  455^. 

—  Baron  von  Mecklenburg  in  Paris  am  11.  Dez.  1854  (frcs.  5700). 

845b.  Interieur.     Steen  bei  dem  Bett  sitzend,  ein  Weib  in  grünem  Kleid, 
ein  alter  Mann  lesend. 
Verste^;erung  in  London  1855  (£  108  an  Pearce). 

845  c.  Drei  Männer,  Geschenke  einem  Mädchen   anbietend.    Klar  und 
sorgfäUig  ausgeführt 

Zur  Zeit  Waagens  0857)  sappL  480  Sammlung  Matthew  Anderson  injesmond 
Couage  bei  Manchester. 

845 d.  Bordellscene.  Ein  Betrunkener  wird  von  einer  Dirne  beschäftigt, 
während  ein  Mann  ihm  die  Börse  aus  der  Tasche  zieht 

Holz. 
Nach  Parth^  (1863)  11  Nr.  37  in  der  Sammlung  Rinecker  in  Würzburg. 

846.  Bordellscene.  Eine  junge  Frau  mit  weißem  Kopftuch  und  in  nach- 
lässiger Toilette  bietet  einem  alten  verliebten  Mann  dn  Glas  Wein 
an  und  empfangt  von  ihm  Geld.    Sie  lacht  dabei  über  seine  Witse. 

Holz  21X21. 
Versteigerung  J.  J.  Chapuis  in  Brüssel  am  4.  Dez.  1865  Nr.  378  (frcs.  200). 

847.  Bordellscene.     In  einem  Wirtshaus   sitzt   ein  fröhlicher,  schwarz- 
W.  37.  gekleideter  Gast  mit  einem  Hut  auf  dem  Kopf  auf  einer  Holzt>ank 

und  gibt  einer  alten  Frau  mit  brauner  lacke  und  grünem  Rock  Gdd; 
eine  Flasche  hängt  an  ihrer  rechten  Sdte.  Hinter  ihnen  liegt  dn 
Mädchen  in  einem  Bett  und  schiebt  die  Vorhänge  zurück.  Auf  dem 
Boden  ein  Nachtgeschirr.  Ein  D^en  und  eine  Laterne  hängen  am 
Bett  Ein  Mann  Tdint  hinten  über  die  Haustür.  Der  Ausdruck  gdst- 
voILund  alles  lebendig  wiederg^eben. 

Voll  bezdchnet 

Holz  31,2X25. 
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Versie^imuig  Tiboat  R^gters  in  Amsterdam  am  18.  April  1768  Nr.  9. 

—  y.  Wäsen  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1790  Nr.  61  (fl.  62 

an  Spaan). 

—  J.  Bleuland  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839  Nr.  308. 

—  D.  Vis  Blokhuyzen  aus  Rotterdam  in  Paris  am  1.  April  1870 

Nr.  69  (frcs.  425). 

Bordellscene.     Ein  lustiger  junger  Mann,   der   in  der  Mitte  des    848. 
Raumes  sitzt,  feißt  ein  Mädchen  am  Rock,  das  an  ihm  voi1)e]eiliSm.i27tt. 
Dies  weckt  die  Aufmerksamkeit  eines  anderen  jungen  Mannes,  der  Buppi.  69 
sdne  Pfeife  raucht,  und  eines  älteren  Mannes,  der  mit  einem  Krug  W.  96. 
in  der  Hand  hinter  ihm  sitzt    Hinten  ein  Knabe  an  einem  Fenster. 

Holz  47X40. 
Verstetgerung  Ew.  van  Dishoek  im  Haag  am  9.  Juni  1745  Nr.  77  (fl,  87), 

—  in  Paris  1825  (frcs.  1410). 
Sammlung  BoursauU  in  Paris  (angekauft  von  Artaria). 

Zar  Zät  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Edmund  Higginson  in  Saä- 
marsh  Castle,  Versteigerung  1860  (£  137  s.  11). 

Schlechte  Gesellschaft.  848a. 

35X40. 
In  Redfords  Art  Sales  wird  auf  das  Bild  der  Versteigerung  Cope  (jetzt  im 

Louvre)  verwiesen;  doch  stimmen  die  Maaße  niatt  ganz 

überün  (42X32). 
Versteigerung^  A.  Levy  in  London  1876  (£  997  s.  10). 

Der  galante  Offizier.  Er  sitzt  mit  grauem  zurückgeklapptem  Filzhut  849. 
auf  dem  Kopf,  mit  einem  Halskragen  und  einem  schwarzseidenen 
Überrock,  •  mit  gdbärmdigem  Wams,  mit  kurzen  Hosen  und  roten 
Strümpfen  auf  einem  Stuhl  und  macht  einer  Dienstmagd  den  Hof 
und  bietet  ihr  lachend  ein  Stück  Geld  an.  Diese  trägt  eine  rote 
Jacke,  grauen  Rock  und  weiße  Schürze  und  entzieht  sich  sachte 
dem  D^gen  des  Offiziers.  Ihre  beiden  Hände  sind  in  Anspruch 
genommen  durch  ein  volles  Olas  und  eine  Flasche,  die  sie  hält. 
Holz  36  X  28. 

Versteigerung  Neviüe  D.  Goldsmid  in  Paris  am  4.  Mai  1876  Nr.  120. 

—  B€iron  de  Beurnonville  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  483. 

Schlechte  Gesellschaft.  849  a 

45X58,7. 
Versteigerung  de  Zoete  in  London  1885  (£  1428  an  Colnaghi). 

LUSTIGE  GESELLSCHAFT.  Im  Vordergrund  eine  schlafende  Frau  850. 
an  einem  Tisch,  auf  dem  eine  rote  Decke  li^  neben  ihr  ein  alter 
Mann  mit  einem  vollen  Weinglas  in  der  Hand;  rechts  steht  neben 
einem  grünbezogenen  Stuhl  ein  junger  Mann,  der  seinem  Mädchen 
Wan  emschenkt,  links  im  Hintergrund  ein  Dudelsackpfeifer  im  Ge- 
spräch mit  zwei  Paaren  bei  einem  Bett  Das  Bild  hat  sehr  gelitten, 
aber  ist  echt 
Holz  47  X  55. 

AassteUung  Rupprechfs  Nachfolger  in  München  1889  Nr.  12L 
VersUigerung  If.  Th.  Hoch  in  München  am  19.  S^t.  1892  Nr.  201. 


l 
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DER  BERAUBTE  KAVALtER.  In  dner  nrit  Ptatten  bdegten  Stebe 
li^  am  Boden  ein  trunkener  Kavalier,  den  Kopf  an  das  Knie  eines 
auf  dem  Bett  sitzenden  Mädchens  geldmi»  öbs  sich  bemüht,  den 
Trunkenen  mit  dem  Haar  an  das  Kopfkissen  festzunähen.  Linte  eine 
Magd,  die,  auf  den  am  Boden  Liegenden  zeigend,  dessen  gefüllten 
Oddbeutel  einem  Mann  überrdcht,  der  am  geöffneten  Fenster  sich 
zdgt    Links  vom  dn  Stuhl 

Bezdchnet 

Ldnwand  105X83. 
Versieigerung  Wurster  in  Köln  am  15.  Juni  1896  Nr.  290. 

BORDELLSCENE.  Auf  niedrigem  Hocker  sitzt  dn  lustiger  Oesdie, 
der  vergnügt  mit  den  Beinen  strampelt  und  sdn  Glas  mit  der  Rechten 
in  die  Höhe  hält  Während  er  sich  mit  dnem  rechts  von  ihm 
sitzenden  Mädchen  abgibt,  zieht  ihm  dn  links  siebender  Buiscfae 
unbemerkt  den  Beutd  ans  der  Tasche,  indem  er  ihm  mit  der  anderen 
Hand  zugidch  das  erhobene  Olas  füllt  Vom  dn  Feuertopf  und 
dne  Tonpfeife  auf  einem  Kissen. 
Nach  dner  Rqfroduktion  aas  einem  Auktionskatahg  besekrieken. 

MÄDCHEN  MIT  AUSTERN.    Rechts  sitzt  dn  IMädchen,  drdvtertd 
nach  links  gewandt,  an  einem  Tisch.    Sie  trägt  dne  sranatfarbene 
Jacke,  die  mit  Hermdin  besetzt  ist  und  hat  Pmen  und  dn  gdbes 
Band  im  Haar.    Auf  dem  Tisch  liegen  Austern,  von  denen  sie  dne 
in  der  Hand  hat    Hinten  sieht  man  durch  dne  offene  Tür  in  dne 
Küche,  in  der  dn  Mann  und  dne  Frau  Austem  öffnen.    Rechts  dn 
Bett    Von   feinster  Ausffihmng.    Der  Kopf,  die  Hände  und  ver- 
schiedenes Bdwerk  erinnern  an  die  Fdnhdt  von  Mieris  und  die  Farbe 
läßt  in  der  Frisdie  an  Metsu  denken. 
Holz  20  X 14,  oben  abgemndet 
Erwähnt  von  Nagler. 
Versteigerung  P.  Locquä  in  Amsterdam  am  22.  Sepi.  1783  Nr.  349  (fL  50/ 

an  van  Winter). 
Sammlung  van  Winter  in  Amsterdam. 
Sammlung  J.  SIx  la  Amsterdam  Nr.  140. 

800  GEWONNEN  800  VERTEERD.  Eine  junge  Dame  bietet  dnem 
Herrn,  der  an  dnem  Tisch  bd  dnem  Herd  dt^  Wdn  an.  NdiCD 
ihnen  öffnd  eine  Frau  Austem.  Hinter  der  Dame  dn  Mann  mit 
dner  roten  Mütze;  im  Vordergmnd  gießt  ein  Knabe  Wdn  aus  dner 
Flasche  in  dne  andere  Ein  Hund  schnui^pert  an  dner  auf  dnem 
Stuhl  liegenden  halb  geschälten  Citrone.  Links  Durchblick  in  dneo 
Nebenraum,  in  dem  zwei  Herren  Triktrak  spiden.  An  dem  Kamm 
dn  Bild  der  Fortuna  mit  der  Aufschrift:  „Soo  gewonnen  soo  verteerd.*^ 

Dies  Bild  war  das  schönste  der  drd  J.  Steens  hi  der  Sammhing 
Hope  Nur  ist  vidleidit  in  der  Mitte  dne  zu  große  wdBe  Fläche^ 
die  durch  die  Tischdecke  und  das  helle  KIdd  der  Frau  gebildet 
wird.    Der  Durchblick  mit  der  Lichtwirkung  ist  sehr  fem. 

Voll  bezdchnet  und  1661  datiert 

Ldnwand  81  X  106. 
Erwähnt  von  Na^,  Waagm  11  m,  Ch.  Biane. 
AussgeteUt  in  der  British  fnstitation  M5,  in  MandUster  1857  Nr.  936. 
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in  London  1881  Nr.  104. 
Aasgestdlt  im  South  Kmsington  Musrnm  1891  Nr.  IL 
Sammlung  T.  H.  Hope. 

—        Lord  Francis  Pelham  Clinton  Hept  in  Öeepdene  die  1898  von 
P.  u.  D.  Colnaghi  und  A.  Werthdmer  en  bloc  aufgekauft 
wurde, 
SMimtui^  Nemmana  /i»  L^ndo». 

EIN  AUSTERNHAUS.    Im  Vordeifrttnd  reicht  dn  Herr  in  schwarzem    855. 
Anzug  Dehler  DsMe  eine  Auster.    Diese  ix&gjt  eine  rote  Somtiadce,    sm« 
grauen  Rock  und  eine  leinene  Kopfbedeckung  und  hält  in  der  Hand  aoppL  62 
eiri  Oiais  Wein,    tm  Mitteignind  steht  dn  Tisch,  an  dem  dne  alte  w.  146. 
Frau  Austern  öffnet;  dn  lachender  Mann  mit  dner  Schfissd  stdit 
dabd.    Wdter  hinten  spricht  ein  Mann  mit  dner  Magd.    Mit  Bei- 
werk.   Sehr  sorgfUtig  und  schön  gemalt 

Links  oben  voll  bezdchnet 

Holz  37,5X30. 

£rwähni  von  Waujgen  suppL  44 jL 

Versteigerung  r7^  NeufviUe  in  Leiden  am  15.  März  1736  Nr.  11  (fL  64). 

—  f.  V.  d.  Marck  in  Amsterdam  am  TS.  Aug.  1773  (fL  186  an 

Wublfels). 

—  y.  Klänenberg  in  Leiden  am  19.  Jaä  1841  Nr.  213  (fL  W71 

an  Lamme  oder  NieuwenhuysL 
Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  und  Waagen  (1857)  Sammlung  Sir  ffagh  Hume 

Campbell  in  Marchmont  nouse,   versteigert  in  London 

am  16.  Juni  1894. 
Sammlung  Oeot^g^  SeJtfng  In  London. 

DER  KÜNSTLER  BEIM  AUSTERNESSER.  In  dnem  vomdim  dn-  856. 
geriditden  Zimmer  sitzt  Jan  Steen  lachend  an  einem  schweren  Eichen-  ^^^^  3  ^ 
tisch  und  blickt  auf  eine  junge  Frau,  die  rechts  steht  und  ihm  mit  suppL  5* 
auf  die  Brust  gdegter  Linken  dn  Olas  Wdn  rdcht  Sie  träfft  dn  w*  127. 
mit  Pdz  besetztes  Jäckchen  und  eine  wdße  Schfirze.  Der  Kunstler 
hält  in  der  Rechten  dne  Auster.  Eine  alte  Frau,  die  linte  von  ihm 
steht,  öffnd  ihm  dne  Auster.  Links  davon  dn  nübscher  Knabe,  der 
aus  dem  Bild  sieht.  Auf  dem  Tisch  steht  eine  Schale  mit  Austern, 
daneben  dne  zurückgeschlagene  orientalische  Decke,  aber  die  rechts 
dn  wdßes  Tischtuch  gebreitd  ist  Darauf  eine  chinesische  Schale, 
ein  Brot  auf  dnem  Teller,  eine  Flasche  u.  a.  Rechts  vom  dne  Bank, 
auf  der  noch  dne  Platte  mit  Austern  steht,  dne  Citrone  und  dn 
Messer.  Ein  Hund  schnuppert  an  der  Citrone.  Links  vorne  dn 
Lehnstuhl,  auf  dem  der  Degen  des  Kfinstlers  li^  I>aneben  dn 
Kühlbecken  mit  dner  Kanne  und  dner  Flasche  i&riti.  Hinter  der 
Gruppe  dn  großes  Stdhema»  Känlin,  das  mit  Stuckrdiefs  und  dner 
Forhina  geschmückt  ist  Hinter  der  Forhma  ist  dn  Seestück  mit 
dnem  RiAitien  im  Öhrmusthctotil  in  dl«  obere  Ffitlutig  dngdaisen. 
Links  dinron  dn  Oobdhi,  an  der  Decke  dn  Krontaichter.  Links 
bHdct  ttam  dürdi  «hM  Tdr  auf  dne  Treppe,  von  der  dn  vomdunes 
fm  herunterkommt  Kühl  in  der  Fattetigebung;  das  Bild  bd 
Noftmein  Ist  wärmer  und  noch  sdtOner.  Doch  ist  auch  dies  dnes 
der  fdnsten  Bilder  des  Künstlers.    Elnedtie  Tdie  wie  dae  KMiin, 
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teigruppe,  der  Hund  vome  hat  der  Künstler  im  folgenden 
F  jenem  Bilde  bei  Neumann  übernommen. 
11  bezeichnet  mit  dem  ganzen  Vornamen  und  1660  datiert 
nwand  105,6  X  135,4. 

von  Waagen  III  262. 

rang  Seger  Tierens  im  Haag  am  23.  Juli  1743  Nr.  175  (fl.  420). 
lg  Qerard  Hoä  im  Haag  von  der  es  Lomüer  ßr  fl.  275  erwarb, 
rung  W.  Lormier  im  Hat^  am  4.  Juli  1763  Nr.  250  (fl.  950  an 


Capiüzin  BaillieJ. 
lg  des  Earl  of  Lonsdale  in  Lowther  Castle  Nr.  247. 

nstler,    Austern  essend,  mit  noch  anderen  Personen   und 

ix  122,2. 

rung  Hendrik  van  der  Vagi  in  Amsterdam  am  27.  April  1745 
Nr.  70  (fl  230). 

um  mit  Austernesser.     Verschiedene  Personen,  darunter  ein 
er  Herr,  der  mit  einem  Madchen  Austern  ißt,  mit  viel  Bd- 
Der  Künstler  hat  sich  selbst  dabei  porträtiert 
IS  der  bedeutendsten  und  sorgfältigst  ausgeführten  Werke  des 

l  X  104,9. 

1  Smith  in  diesem  Zusammenhang  erwähnte  Bild  der  Sammlung 
Lormier  stimmt  in  den  Maaßen  nicht  äberein,  ist  vid- 
mehr  identisch  mit  dem  Gemälde  des  Earl  of  Lonsdale 
(Nr.  856).  Das  vorli^nde  Bild  könnte  eher  dassdbe 
sein  wie  aas  der  Verstd^mng  Hendrik  van  der  Vugt  1745, 
(Nr.  856a),  das  aber  etwas  größer  ist. 

rung  in  Amsterdam  am  IL  Mai  1756  Terw.  138  Nr.  24  (fL  3b0). 

Personen  bei  Tisch  Austern  essend.    Vom  eine  Dame  im 
:h  mit  einem  Herrn,  der  ihr  eine  Auster  anbietet 
Iz  41  X  33. 

rung  Witwe  v.  Ingen  geb.  Berg  in  Haariem  am  27.  Juli  1827  Nr.  9 
(fl.  125  an  Schrijver). 

gte  Gesellschaft  beim  Austernessen.    Eine  Frau  bietet  einem 

Mann  eine  Auster  an. 

Iz  55  X  39. 

rungj.  de  Moni  in  Leiden  am  14.  April  1784. 

des  Frans  Hals. 

rung  in  Antwerpen  am  24.  Febr.  1851  Nr.  136. 

LICHES  SELBSTBILDNIS  DES  KÜNSTLERS.  Etwas  nach 
grewendet  sieht  er  lachend  den  Beschauer  an.  Blaugrfine 
rotbrauner  Rock  mit  Ärmeln,  braunlichgdbes  leichtes  Ober- 
It  Halbärmeln.  Unter  dem  rechten  Arm  ein  Fagott,  mit  der 
nimmt  er  eine  Prise  aus  einer  Dose,  die  er  in  der  rechten 
iält    Dunkler  Hintergrund. 
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Es  ist  zweifelhaft,  ob  das  Bildnis  den  Kfinstler  darstellt  und  ob 
es  von  Jan  Steen  gemalt  ist.  Letzteres  ist  möglich,  wenn  auch 
manches  an  Härmen  Hals  denken  läßt 

Leinwand,  Oval,  77X64. 
Suermoadi'Museum  in  Aachen  Kot.  1883  Nr.  132. 

SELBSTBILDNIS     DES    KÜNSTLERS.     Lebensgroßes     Brustbild.    860. 
Etwas  nach  rechts  gewandt,  die  beiden  Hände  auf  der  Lehne  eines  Sm.  182 
Stuhles.     Braune,  bis  auf  die  Schultern   fallende  Locken.     Kleiner   w.  i. 
Schnurrbart     Dunkelgraues  Oewand  mit  weißem  Kragen,  der  bis 
auf  die  Brust  herunterreichi    Rechts  hinten  Landsch^ 

Rechts  an  einer  Steinbrüstung  voll  bezeichnet 

Leinwand  73  X  62. 
Erwähnt  von  Ch.  Blanc. 

Verstägmmg  J.  van  der  Marcfc  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1773  Nr.  458. 
Attgekaufl  von  C.  M.  Hodges  in  Amsterdam  1821. 
RQksmuseum  in  Amsterdam,  Kat.  1905  Nr.  2232. 

PORTRÄT    DES    KÜNSTLERS    ODER    EINES   SEINER    SÖHNE.    861. 
Ld)ensgroße  Halbfic^ur  nach  rechts.    Die  rechte  Hand  1^  er  auf 
die  Brust,  die  linke  hält  er  nach  unten.    Er  sieht  auf  den  Beschauer. 
Schwarzes  Gewand,  gesunde  Qesichtsforbe,  noch  sehr  jugendlich. 
Sammlung  v.  Liphart  in  Ratitsbof  bei  Dorpat. 

Der  KOnstler  als  Bettler.     In  der  Mitte  eines  Marktplatzes  verkauft    862. 
eine  Alte  einer  Frau  in  blauem  Kleid  Früchte.    Redits  ein  Bettler, 
der  seinen  Hut  hinhält,  vor  ihm  ein  Hund.    Links  stehen  zwei  Jüng- 
linge.   Andere  Personen  im  Hintergrund. 

Voll  bezeichnet 

Holz  40X47,5. 
Winterausstellung  iu  London  1882  Nr.  241. 
Sammlung  John  Daubuz  in  London, 

SELBSTBILDNIS  DES  KÜNSTLERS  IN  GANZER  FIGUR.    Er  spielt    863. 
auf  der  Mandoline  und  sitzt  dreiviertel  nach  rechts  gewandt.    Mitsm.  I2l 
fröhlicher  Miene  singt  er  zu  seinem  Spiel.    Grünliches  Kleid  mit  w!  64» 
rotbraunlichem  Mantel  und   dunkelrote  Kappe.    Rechts  auf  einem 
Tisch  Bücher  und  ein  Zinnkrug.    Dahinter  ein  dunkelgrüner  Vorhang. 
Die  Stoffe  sind  gut  charakterisiert  und  fein  ausgeführt  und  die  Kom- 
position ist  geis&eich. 
Holz  55,7  X  41,8. 
Erwähnt  von  Waagen  U  184. 
Winterausstellung  in  London  1889  Nr.  77. 
Aasstellung  des  BuHington-Club  in  London  1900  Nr.  38;  in  der  Quildhall 

1903  Nr.  14L 
Porträtaussteilung  im  Haag  1903  Nr.  121a. 
Versteigerung  SirJ.  Yonge  in  London  (£  31  s.  10  an  Forman). 

—  /.  A.  Brentano  in  Amsterdam  am  13.  Mai  1822  Nr.  324 

(fl.  90). 

—  A.  Meynts  in  Amsterdam  am  15.  Juli  1823  Nr.  120  (fl.  397 

an  Er^elberts). 
Sammlung  Verstoik  van  Soeien,  der  es  für  fl.  1600  verkaufle. 
Sammlung  des  Earl  of  Noriltbroolc  in  London,  Kat.  1889  Nr.  97. 
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fStbiMiiis  des  KOnttlers,  mit  eiiier  Pfeife  in  der  Hand. 

von  P.  de  Man  iuidj.  C.  Comä  1755. 

Steen  im  Waffeihaus. 

teigerung  van  Qemert  in  Antwerpen  am  7.  Juni  1764  Nr.  8  ffL  31). 

rfll  des  Kflnstlers. 

Leinwand  1 17  X  68  (oval) 

^.mgenuig  Le  Brm  in  Paris  am  Ih  April  1791  (frq^.  200). 

istbildnis  des  Künstlers. 

Weigerung  Everh.  Boers  im  Haag  am  21.  Sept.  IBOB. 

istbildnis  des  Künstlers. 

Leinwand  70  X  85. 

Weigerung  in  Amsterdam  am  13.  Juli  1812  Nr.  113. 

istbildnis  mit  Palette  in  der  Hand. 

Uiawand  109X83. 

fe^iemMg  Ontf  F.  de  RMano  in  Brüssel  am  /.  Mai  1837  Nr.  623. 

Mandolinenspieler,  vermutlich  ein  Selbstbildnis  des  Künstlers. 

An  der  Wand  hängt  eine  Palette,  ferner  einige  Skis^zeii  und  eise 

henfoder. 

Sejbr  sorgfältig  ausgef&hrt 

Leinwand  28X24. 

teigerung  in  Amsterdam  am  6.  Mai  1845  (fl.  350  an  Neeve). 

Steen  Guitarre  spielend.  Zu  seinen  Fü6en  ein  Bierknig.  Auf 
m  Tisch  ein  Buch,  Papiere,  eine  Pfeife,  ein  Feuertopf.  In  einer 
idnische  eine  Flasche.  Auf  einem  Wandbrett  Bfioier.  Hinten 
Büffet,  auf  dem  ein  Tdler  und  ein  irdener  Topf  stehen.  An  der 
id  hängt  «ine  Palette. 
Holz  28X24. 

mtäch  das  Bild  .der   Versteigeruug  B.  Beekman   in   Rotlerdom   am 

9.  Juni  1828  Nr.  3  (fl.  50  an  v.  d.  Linden), 
teigerung  MAis  ih  Brüssel  am  19.  Juli  1846  Nr.  71. 

istbildnis  des  Künstlers  mit  Palette  und  Pinsel. 
Sehr  ld)endig  und  geistreich  in  der  Ausführung. 
ZalWaagen$S9pfd.336  1857  beim  Herxßg  v.  Bedfard  in  WobumAbb^. 

istbildnis  des   KOnstlers.     Er  spidt  sitzend  mit  fpSMidien  Oe- 

k  Guitarre.    Graue  Jacke,  rote  Hosen. 
Ldnwand  22,5  X  18,7. 

tei^enu^J.  Caudri  in  Amsterdam  am  6.  Sept.  1809  Nr.  63.  (fL  40 

an  Spaan). 
—         J.  B.  AUttea/brinck  in  Amsterdam  am  16.  April  1861  Nr.  36 

(fL  22»  an  HoUfmd^i. 
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Angebliches  Selbetbildnis.     Lebensgroßes   Brustbild,    nach    rechts    865c 
gewandt,  mit  Mütze  auf  dem  Kopf,  braunem  Haare,  in  die  Höhe  ge- 
drehtem Schnurrbart,  etwas  Backenbart,  gefaltetem  Kragen,  grauem 
Qewand.    Schönes  Porfaii 

Leinwand  68X48. 
Vtrstagenu^  Baron  de  BeumoimUe  in  Paris  am  9.  Mai  1881  Nr.  491. 

Selbstbildnis  des  KOnstfers  als  Jäger.  865d. 

Leinwand  120X104. 
Ausstdlung  in  BrSssd  1882  Nr.  232. 
Sammlung  Muyser  im  Haag. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  14.  Nor.  1883. 

MbMportrIt.    BrusH>ild  m   schwarzem  Qewand   und   sdiwarzem    865  e. 
Barett 

Hok  23X22,5. 
Versteigenu^  Stiels  u.  A.  in  KSin  am  24.  Mai  1897  Nr.  223. 

Porträt  des  KOnstlers.   Halbfigur,  die  Palette  in  der  Hand.    Wahr-     865  f. 
scheinlich  nicht  echt 

15X11,5. 
Verstdgerar^  van  Meerien  in  Ddfl  am  26.  Aog.  1902  Nr.  430. 

Selbstbildnis  des  KOnstlers,  me  Pfeife  «topfenii.  865g. 

Stich  von  J.  Heidelot. 

DER  KOHSTLER  VM  SEINE  FRAU.     In  einem  Innennium  zeigt    866. 
der  Künstler  seinem  Sohn,  wie  er  einen  Schmetterling  abzeichnen 
muss.    Die  Frau  spitzt  die  Holzkohle.     Im  Hintergrund  ein  von 
hinten  gesehener  Lehrling  vor  einer  sehr  großen  Leinwand.    Sehr 
schön,  blond  im  Ton  und  sorgSltig  in  der  Ausführung. 

Bezeichnet 

Holz39;2X30. 
Fitzwittkua-Museum  in  Ceunbridge,  Kot.  1898  Nr.  78. 

lan  Steen  und  Mine  schlafende  Frau.  866a. 

Verstdgeruag  in  Amsterdam  am  12.  SepL  1708  Hoet  1 127  Nr.  40  (fl.  101). 

Jan  Steen  und  seine  Frau.  866b. 

25X20.  W.418. 

Versteigerung  Comelis  van  Lill  in  Dordrecht  am  18.  Jaä  1743  Nr.  11  (fl.  41). 

Jan  Steen  und  seine  Frau.    Zwei  kleine  Bilder.  866  c 

23,8X90.  866  d. 

Versteigerang  Pompe  and  Jan  van  Huysum  in  Amsterdam  am  14.  Okt.  1749  w,  431 
Nr.  22  (fl.  30). 

hm  Steen  mit  MÜner  Trau,  die  em  Obs  Wein  m  der  Hand  hat    866e. 

Sehr  natürlich  und  lustig. 

Kupfer,  rund  10,9  X  10,9. 
Versteigerung  van  Kinschot  in  Ddfl  am  21.  Juli  1767  Nr.  '51  ifL  M). 
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8661  Jan  Steen  und  seine  Frau,  am  Tisch  sitzend,  bdde  schlafend. 
36,2X42,5. 
Verstagemng  im  Haag  am  31.  März  1770  Nr.  7  (fl.  8). 

866  g.  Jan  Steen,  sich  mit  seiner  Frau  an  der  Musik  erfreuend. 

28,8X22,5. 
Versteigerung  A.  und  S.  de  Qroot  im  Haag  am  20.  März  1771  Nr.  22 
(fl.  43  an  Rouwalt). 

866h.  Jan  Steen  und  seine  Frau  in  fröhlicher  Stimmung  in  einem  Wirts- 
haus.   Mit  geistreichem  Beiwerk  und  allerlei  Hausgerät 

Holz  53,7  X  65. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  13.  Juni  1809  Nr.  138. 

866  i.  Die  Familie  des  KQnstlers.     Wie  man  vermutet  hat,  stellt  die  Scene 

Sm.  199.  ^  H^u^  u"<^  d^  Garten  Jan  Steens  dar,  zur  Zeit  als  dieser  Brauer 

*  war.    Zur  Nachmittagszeit  hat  die  Frau  einen  Tisch  mit  Erfrischungen 

vor  das  Haus  gesetzt    Sie  sitzt  mit  ihren  Kindern  um  den  Tisch, 

während  Jan  Steen  sich  mit  einer  Dame  in  einer  Laul)e  des  Gartens 

aufhalt 

Leinwand  53X68,  circa. 
Kunsthändler  A.  Brondgeest  in  Amsterdam. 
Zur  Zeit  von  Smith  (1^3)  im  Besitz  vom  Kunsthändler  Chaplin. 

9fn.    Porträt  des  KQnstlers  und  seiner  Frau. 
W.  183  Leinwand  42  X  36. 

Das  Bild  der  Versteigerung  Neven  in  Köln  Nr.  868  zeigt  die  ^ 
Nach  Westrheene  (1^)  Galerie  Leuchtenberg  in  Munaien, 
St.  Petersburg  befindet. 

868.  Selbstbildnis  des  KQnstlers  mit  seiner  Frau,  die  Mandoline  spielt 
Dabei  ein  Diener.  Das  Zimmer  hat  links  hinten  ein  Fenster  mit 
Butzenscheiben.  Rechts  ein  Bett  mit  Baldachin  und  grfinen  Vor- 
hängen. Die  Frau  sitzt  in  der  Mitte  vom  und  tragt  ein  gelbes 
Seidenkleid  und  eine  rosaseidene  Tunika.  Links  weiter  hinten  sitzt 
Jan  Steen  in  einer  nachlassigen  Haltung.  Den  rechten  Arm  lehnt  er 
auf  einen  Tisch,  auf  dem  eine  Orange  liegt  Mit  der  Linken  hält  er 
ein  Glas  hin,  welches  der  Diener  füllt  Ai  der  Mauer  hinten  hängt 
ein  Bild. 

Rechts  am  Holz  des  Bettes  voll  bezeichnet 
Holz  41  X  35. 
Versteuerung  Favart  in  Paris  am  24.  März  1860. 

—  Neven  in  Köln  am  17.  März  1879  Nr.  192. 

869.  EINE  GESELLSCHAFT,  ANGEBLICH  DIE  FAMILIE  DES  KÜNSTLERS, 
Sm.     IM  GARTEN.     Der  Künstler  sitzt  rechts  in  gelber  Hausjacke  und 

suppl.  94  raucht  seine  Pfeife.    Die  Frau  ist  neben  einem  gedeckten  Tisch  dn- 
W.  75.  geschlafen.    Links  zwei  Kinder,  die  Seifenblasen  machen.    Im  Hinter- 
grund trasi  eine  Dienstmagd  eine  Schüssel  weg. 
Voll  bezeichnet. 
Leinwand  66  X  86. 


Digitized  by  VjOOQIC 


r 


Jan  Steen.  225 

Erwähnt  von  Waagen  11 13. 
Wuäenmssidlung  in  London  1881  Nr.  88. 
Aasstälang  Lawrie  in  London  1903  Nr.  6. 

Verstagernng  Gerard  van  Oostrum  im  Haag  am  23.  Sept.  1765  Nr.  64 
(fL  16). 

—  Herzog  von  Alberg  in  Paris  1817  (£  362  an  Signier). 

—  Q.  W.  Taylor  in  London  1823  (£  231  an  Hume). 

—  /.  Rodoß  in  Amsterdam  am  8.  März  1824  Nr.  145  (fL  445 

an  Roos). 
Sammlang  Hagh  in  London. 
1842  Sammlung  H.  A.  J.  Munro  in  London,  versteigert  am  L  Juli  1878 

Nr.  106  (£  241  s.  10  an  Battler). 
Sammlung  Charles  Buttler  in  London. 
Kunsthändler  Lawrie  und  Cie  in  London. 
Sammlung  Moritz  K^utn  in  Paris. 

DIE  FAMILIE  DES  KÜNSTLERS.  Auf  einer  Veranda  mit  Stein-  870. 
fliessen  sitzt  vor  einem  Tisch,  auf  dem  ein  Papagei  auf  einer  Stange 
sitzt,  die  Frau  des  Känstlers  und  sieht  den  Beschauer  an.  Jan  Steen 
etwas  weiter  h'nks  hält  ein  Papier  in  der  Hand  und  1^  semen  Arm 
auf  den  Tisch;  er  betrachtet  seine  Frau,  neben  der  am  Boden  rechts 
ein  kleines  Mädchen  mit  einem  Kätzchen  spielt  Ein  Kind  sitzt 
dahinter  im  Kinderstuhl  und  wird  von  der  ältesten  Schwester  bewacht 
Eine  Dienstmagd  kommt  mit  Kru^  und  Schüssel  hinten  eine  Treppe 
herunter.  Von  der  Decke  hängt  ein  Vorhang,  links  durch  ein  Fenster 
Ausblick  in  eine  Landschaft 

Voll  bezeidmet 

Holz  60,6X46,2. 
Kflnsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  Cat.  of  100  paintings  1899 
Nr.  53. 

Jan  Steen,  der  eine  schwangere  Frau  trinken  Iä6t.  87L 

Mit  viel  Beiwerk,  das  auf  eine  heruntergekommene  Wirtschaft  w.  323. 

wdst.    Sehr  lustige  Komposition. 
82,4  X  104,9. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  20.  Sept.  1756  Terw.  161  Nr.  24  (fl.  25). 

Jan  Steen,  sich  mit  seinem  Vater  und  Frau  bei  einem  Olas  Wein     871a. 
amüsierend. 

102,5  X  82,5. 
Versteigerung  A.  und  5.  de  Qroot  im  Haag  am  20.  März  1771  Nr.  21 
(fl.  105  an  Rouwalt). 

Bildnis  des  Bruders  Jan  Steens.  871  b. 

Nadi  Parthey  11  577  (1863)  im  Schloß  in  BerUn. 

DER   BÄCKER    OOSTWAARD    UND    SEINE    FRAU    CATHARINA    872. 
KEIZERSWAARD.      Der  Bäcker  I^  mit  lachendem,  zum  Beschauer  sm.  10 
gewandtem  Gesicht,  frisches  Brot  auf  eine  Holzplatte.    Er  ist  bis  zu    W.  4, 
den  Knieen  gesehen,  hat  die  Ärmel  zurücl^eschiagen  und  trägt  lange 
bis  auf  die  Schultern  fallende  Haare.    Zum  Fenster,  das  von  Wdn- 
laub  umrankt  ist,  sieht  seine  Frau  heraus  und  zeigt  einen  Kuchen. 
Nd)en  ihr  in  einem  Korb  anderes  Gebäck,  am  Fensterrahmen  hängen 

Hofit«d«  d«  Groot  L  «k 
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Srezeln.    Rechts  hinten  bläst  der  Knabe  Jan  Steens  in  ein  Hom. 
\uf  der  Rückseite  die  Inschrift: 

,»Dit  is  een  Familiestukje, 
De  Backer  is  't  portret  van  Arent  Oostwaard. 
De  vrou  ....  Catharina  Keizerswaard» 
Da  Jonge  is  gedaan  naar  een  jonge  van  J.  Steen. 
!)eze  backer  met  zyn  vrou  hdben  gewoond  op  dm  Rhyn^  3  ä  4 
luyzen  van  de  vrouwebrugge,  tussen  de  vrottweste^  en  Qasthuys 
)innen  Leyden.  Is  nu,  January  1738,  ruim  79 jaar  gdeden,  geschilderdt" 
Damach  ist  das  Bitd  unr  1658  gemalt    Sorgfältig  ausgeführt    Die 
>toffe  sind  sehr  gut  wiedergegeben.    Die  Farbengd)ung  ist  schön 
ind  die  Zeichnung  korrekt    Erinnert  an  das  ähnlicheBild  A.  v.  Qstades. 
Links  unten  voll  bezeichnet 
Holz  38X32. 
^trwähnt  von  Nasier  und  Ch,  Blanc, 

yersteigenu^  J,  A    Wierman  in  Amsterdam  am  18,   Aag,   1762  Nr.  45 
ffLIÖOh 
—  Q.  van  dar  Pot  in  Rßäerdam  am  6./uni  1808  Nr.  119  (fL  705 

anjoks.  Eck  en  Zoon  flir  das  Museum). 
^ksmnsnum  im  Amsterdam,  Kot.  1905  Nr.  2233. 

^Nirit  IMsfr't  umi  seiner  Frau. 

Holz  21  X  17  (oben  abgerundeQ. 
Versteuerung  in  Paris  1774  ffrcs.  1280). 

)as  Porträt  Jan  van  Goyens. 

Sorgjältig  ausgeführt 
Hofe  21,2X17,5. 
Versteigerung].  Q.  Cramer  in  Amsterdam  am  13.  Nov.  1769  Nr.  92  ffL46 
an  Nieuhq^ 

Alchael  Nostradamus  bei  Tisch  sitzend. 

Holz  23,7X20. 
Versteigerung  in  London  am  22.  Juni  1903  Nr.  75. 

'orträt  eines  jungen  Mannes.  Brustbild,  nach  rechts  gewandt;  er 
ragt  lange  schwarze  Haare  und  ein  helles  Kleid.  Dunkler  Hintergrund 

Holz  42^X35. 
Vinterausstellung  in  London  1884  Nr.  230. 
'ammlung  des  Marquis  of  Lansdowne  in  Bowood. 

UN6ER  REITER.  Bartlos  mit  langem  Haar,  in  vornehmer  Kleidung. 
:r  reitet  nach  rechts  und  hat  eine  Reitgerte  in  der  rechtai  Hand 
nd  die  Zfigd  in  der  Linken.  Er  bKckt  auf  den  Beschauer.  Roter 
attd,  scbmrzes  Pferd.  Rechts  ein  Hund,  der  nach  lecMa  linft; 
ie  Zunge  hängt  tan  aus  dem  Hal&  Weite  Fladdandschaft  Links 
roBer  »luni. 

Etwa  1  Meter  hoch. 
'jtnsthändler  Lawrie  und  Cie  in  London  im  Aprü  1809  als  Th.  4e  Ktyur- 
ammlung  Fmirfitx  Murray  i»  Lßmdon. 
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Ein  männliches   Bildms   in  vomdimer  Kleidung.  874  a. 

20X15  (oval). 
Vir^^mmg  van  Dijl  in  Amsterdam  am  10.  Jan.  1814  Nr.  146. 

Ein  mftiHiiichts  Bildnis.  874b. 

Voll  bezdchnet 

Leinwand  88X71. 
Vmtagenmg  in  Amsterdam  am  13.  April  1829  Nr.  153  (fl.  1). 

Hftnnliclies  Gtirdnis.  874  c 

AasgesteUt  in  Läden  1850  Nr.  142  von  D.  D. 

Unnliches  Bildnis.   Hafbfigur  eines  Mannes  in  Dreiviertel- Wendung    874  d. 
nach  rechts,  in  der  Linken  eine  Schüssel  haltend.    Er  hält  sich  mit 
der  Rechten  die  Nase  zu  und  lehnt  den  Kopf  zurück. 

Holz  11X10. 
Verstagerung  Stiels  u.  A.  in  Köln  am  24.  Mai  1897  Nr.  224. 

VMm  eines  ViolinS|rielers.  Sitzend,  in  Vorderansicht  in  braunem  874  e. 
Anzug  und  mit  schwarzem  Hut,  das  rechte  Bein  über  das  linke  ge- 
schlagen, tnmitlen  seiner  Insfrumente.  Er  zieht  die  Saiten  seiner 
Violine  auf.  Rechts  ein  Klavezimbd,  worauf  ein  Musikbuch  und 
ein  Dudelsack  und  an  der  Wand  eine  Zither  und  eine  Schalmei; 
links  eine  Trommel,  eine  Gambe  und  eine  Orgel.  Am  Boden  ein 
Musikbuch,  eine  Schnabelflöte,  ein  Psalterion  und  ein  Hackebrett. 

Rechts  auf  dem  Klavezimbel  voll  bezeichnet 

Holz  38,7X31. 
Sammlung  D.  F.  Scheurleer  im  Haag^. 

PORTRÄT  EINES  MANNES.     Er  trägt  braunes  Gewand  und  lange    875. 
Haare. 

50X40. 
Versteigerung  Arthur  Kay  aus  Glasgow  in  London  am  11.  Mai  1901  Nr.  115^ 

PORTRÄT  EINES  RAUCHENDEN  MANNES.    Nach  rechts  im  Profil.    876. 
Etwa  ld)ensgroßes  Brustbild.    Wenn   ich  mich  recht  erinnere  mit 
roter  Mütze  und  in  grauem  Gewand.    Im  Hintergrund  Abendland- 
sdiaft  mit  dunklem  Himmel. 

Rechts  unten  voll  bezeichnet 

Einige  hielten  das  Bild  für  einen  Härmen  Hals  und  dachten  bei 
<kr  Landschaft  an  A.  Brouwer.  Beide  könnten  demnach  das  Bild  zu- 
sammen im  Atelier  von  Fr.  Hals  gemalt  haben.  Meiner  Meinung 
nadi  ist  die  Landschaft  nicht  bedeutaid  genug  für  A.  Brouwer  und 
das  ganze  Werk  vielmehr  ein  echter  Jan  Steen ;  es  liegt  kein  Grund 
vor,  an  der  Echtheit  der  Bezeichnung  zu  zweifeln.  Auch  kann 
die  Landschaft  sehr  gut  von  ihm  sein,  nur  die  Gestalt  macht  infolge 
des  großen  Formates  einen  abweichendai  Eindruck. 
,,  Holz  57,5X42,5. 
Verstägerung  Jeunes  Orrook  in  London  am  4.  Juni  1904  Nr.  296. 

Ff»m|Mrtpflt  In  afner  LandschafL     Kniestuck.  876a. 

^    70X57,5. 

V^^sieigMngJ.  C.  Werther  in  Amsterdam  am  25.  AprU  1792  Nr.  15L 

16* 
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877.  Bildnis  eines  mit  Blumen  bekränzten  Kindes. 

Holz  16X18  (oval). 
Versteigerung  Comte  F.  de  Robiano  in  Brüssel  am  L  Mai  1837  Nr.  618, 

878.  SOGENANNTES  BILDNIS  DES  BORGERMEISTERS  VON  DEUT 
UND  SEINER  TOCHTER.  Der  Herr  sitzt  in  der  Mitte  auf  den 
Stufen  vor  seinem  Haus  mit  einem  Blatt  Papier  in  der  Hand.  Seine 
Tochter  geht  nach  links  zwei  Stufen  die  Trq>pe  hinunter  auf  des 
Beschauer  zu.  Er  ist  in  schwarz  gekleidet,  das  Mädchen  in  blauem 
Rock  und  grauviolettem  Kleid.  Eine  Bettlerin  in  Rot  mit  einem 
Knaben  spricht  den  Herrn  von  rechts  an.  Rechts  in  der  Feme  der 
Turm  der  Oude  Kerk  in  Delft  und  links  vom  Kopf  des  Büiiger- 
meisters  noch  ein  kleiner  Turm.  Eine  steinerne  Brücke,  an  der  das 
Stadtwappen  angebracht  ist,  führt  über  die  Oude  Ddft  Links  steht 
ein  Blumenstrauß  in  einem  Glas  vor  dem  Fenster  des  Hauses.  Das 
Haus  springt  etwas  vor  g^[enüber  den  anderen  Häusern  der  Straße. 
Laub  von  Bäumen  bedeckt  einen  Teil  des  Bildes.  Das  Gemälde  ist 
hübsch,  aber  kein  Meisterwerk.  Der  Kopf  des  Mannes  ist  im  Ver- 
hältnis zu  dem  Mädchai  viel  zu  groß.  Das  Bild  kommt  seit  der 
Versteigerung  von  1808  unter  dem  Namen  eines  Bürgermeisters  von 
Delft  mit  seiner  Tochter  vor.  Ist  die  Tradition  richtig,  so  sind  die 
Dargestellten:  Oeraldo  Briel  van  Welhoeck  (1593—1665)  mit  sdncr 
Tochter  Anna,  geboren  1638,  die  sich  1656  mit  Adriaan  Bogaert.van 
Bdoys  verheiratete. 

Am  Rand  einer  Stufe  voll  bezeichnet  und  1655  datiert 

Leinwand  81,5  X  68,5. 
Winterausstellung  in  London  1882  Nr.  238. 

Versteigerung  E.  M.  Engelberts  und  Tersteeg  in  Amsterdam  am  13.  Juni  1808 
Nr.  142  (fl.  75  an  Nieuwenhuys). 

—  Domsert  in  London  1811  (£  88  an  Charlesson). 

Von  Edward  Lord  Penrhyn  beim  Kunsthändler  Nieuwenhuys  erworben. 
Sammlung  Lord  Penrhyn  in  Penrhyn  Castle. 

878a.  Ein  Fischer  und  seine  Familie. 

Va^teigerung  Hankey  in  London  1799  (£  73  s.  10  an  FowUr), 

878  b.  Feiner  Herr,  Dame  und  Bettler. 

Verstdgerung  Brooks  in  London  1871  (£  147  zurückgekauft). 

878  c  Ein  lustiges  Portrfttbildchen. 

W.  435.  ^^^^^^^f^S  Willem  van  Haansbergen  im  Haag  am  19.  Juni  1755  Nr.  24 

879.  Kircheninneres  während  des  Gottesdienstes,  an  dem  eine  zahlrdche 
Sm  43  Ocnieinde  beteiligt  ist  Das  Ganze  ist  fein  beleuchtet  durdi  das 
W.  351   Licht,  welches  durch  das  große  Fenster  eindringt 

Leinwand  62X81. 
Versteigerung  Belinarde  in  Paris  1785  (frcs.  1002). 

880.  ANSICHT  DES  DAMMES  IN  AMSTERDAM.  Links  hinten  das  Stadt- 
W  434  '^*"^'  daneben  die  Nieuwe  Kerk,  rechts  die  Waage  mit  dem  Amster- 

*  damer  Wappen.    Rechts  .vom  ein  Mann  in  warm  roter  Jacke  mit 
einem  Schubkarren  mit  Äpfeln;   er  läßt  sich  von  einer  Frau  Odd 
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zahlen.  In  der  Mitte  vorn  eine  junge  Frau  mit. Fischkorb,  sie  trägt 
eine  schwarze  Jacke,  roten  Brustlatz,  rotbraune  Ärmel  und  dunklen 
Rode  Rechts  wenig  hinter  ihr  sprechen  zwei  Herren  mit  einer 
Dame,  die  von  hintai  gesehen  ist  Links  von  ihr  zwei  Kinder,  ein 
Knabe  und  ein  Mädchen.  Der  Knabe  ißt  einen  länglichai  Gc^n- 
stand.  Aus  der  linken  Ecke  fahrt  ein  Mann  mit  roten  Ärmeln  nach 
rechts  zu  einen  Karren,  auf  dem  Sacke  liegen.  Hinten  noch  zahlreiche 
andere  Figuren,  darunter  besonders  hübsch  ein  Kavalier  mit  weiB- 
sddener  Blouse  und  rotem  Mantelchen,  weiter  ein  drolliger  Aus- 
schreier, ein  Türke  mit  weißem  Turban,  hellblauem  Mantel  und 
gdbem  Untergewand  und  ein  polnischer  Jude  mit  roter  Kappe  und 
langem  Mantel.  Der  hintere  Teil  des  Platzes  ist  von  der  Sonne 
beschienen.  Am  Stadthaus  rötliche  Laden.  Bewölkter  Himmel.  Das 
Bild  ist  in  schlechtem  Zustand,  sehr  retouchiert  und  sehr  gesprungen. 
Es  läBt  an  der  ungünstigen  Stelle  an  der  es  hängt  kein  definitives 
Urteil  über  die  Echtheit  zu. 

Links  an  dem  Gesims  eines  hohen  Giebelhauses  die  volle  Be- 
zeichnung. 

Leinwand  107X129. 
Verstageruiig  D.  Reus  in  Amsterdam  am  24.  Mai  1752  Nr.  23  (fl.  50). 
Koainkif/k  Oudbeidkuttdig  Qettootschap  in  AmsteraMm. 

EME  LANDSCHAFT  MIT  KANAL.    In  der  Art  des  A.  v.  d.  Neer.    881. 
\m  Vordergrund  neun  kleine  Figuren.    Zwei  nehmen  Tauben  aus 
dnem  Schlag.    Sdir  charakteristisches  und  gutes  Werk. 

Links  unten  voll  bezeichnet 
Sammlung  de  Jongh  in  PmHs. 

Winterbild.  881a. 

^m  3.Juä  1651  von  H.  Appdboom  im  Haag  abgdiefert  an  den  Fddmar- 
schall  wrangel,  Genera&ouvemeur  von  Pommern  zum 
Preis  von  fl.  32.  Ver^  auch  unsere  Nrn.  2a,  115a 
und  115b. 

Zuteilung  von  O.  Qranberg  an  Bredius  Dez.  1904. 

Kleines  Bild  mit  einigen  verfallenen  Gebäuden.  881b. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1730  Moet  /  349  Nr.  20  (fl.  3). 

Eine  Landschaft  mit  Zigeunern  und  Bauern.  882. 

50X40.  W  446 

yo'steigerung  in  Leiden  am  I.Juni  1765  Terw.  448  Nr.  29  (fl.  28 JO). 

Eine  Landschaft  mit  kleinen  Figuren.  882  a. 

.,    Holz  26^X32,5.  W.  453. 

Versteigerung  van  Nispen  im  Haag  am  12.  Sept.  1768  Nr.  104  (fl  11.5).^ 

Landschaft.     Vom  eine  Frau  mit  Kind  auf  dem  Schoß  bei  einem    882b. 
Zdt   Ein-Mann  li^  am  Boden  und  schläft.    Ein  Knabe  facht  das 
reuer  unter  einem  Kessel  an.     Im  Hintergrund  mehrere  Figuren. 
^    Holz  37^X32^. 

Vffsteigenmg  J.  v.  d.  Linden  v.  Sängeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 
Nr.  408  (fl  10  an  Fouquä). 
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c.  Lanflschaft. 

Verstdgenmg  in  Rotterdam  am  26.  April  J830  Nn  230  (fL  91  an  Hmismi^. 

d.  WintMtiid. 

AußgestelU  in  Leiden  1850  Nr.  145  von  //.  Obreen. 

BergifB$  FluStal.     Vorn  ein  betnmkmer  Bauer,  der  von  einer  Fm 
und  einem  Knaben  geführt  urird. 

Voll  bezdchaet 

Holz  35,5X33. 
Vent^erang  M.  Wolff  mt  BeHiti.  am  25.  Mai  1857  Nr.  414. 

2L  Ein  Strand  von  Sdtavftning^n. 

Verstagpwtg  P.  Macintosh  in  lo9don  18fi7  (£  68  m  Mills). 

Winterlandschaft  mit  Schlitten,  Pferden,  Frauen  und  Kindern  am 
Ufer  eM^es  zugefrorenen  Flußes  in  der  Nähe  dnes  Dorfes. 

Holz  29X43. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  18.  Febr.  1875  Nr.  149. 

a.  Landschaft  nit  einara  Dorf.  Am  Rand  des  Weges  sitzen  Musikanten 
und  ein  Weib,  das  ein  Geldstück  zeigt  Vom  Dorfe  vreg  fihrt  rasch 
dn  Fuhrwerk.    Bauern  am  W^  jauchzen  ihm  zu. 

Die  Zuweisung  an  J.  Steen  ist  auch  nach  dem  Katalog  unsicher. 
Ldnwand  74  X  101. 
Attsstdlung  RupprechPs  Nachfolger  in  Müneheß  Kat,  1889  Nr.  184. 
Versteigerang  M.  Th.  Hoch  in  München  am  19.  Sept.  1892. 

BAUER  MIT  ZIEGEN  IN  EINER  LANDSCHAFT. 

In  der  Art  des  Weenix. 
Versteigemng  Clancarty  in  London  am  12.  Man  1892  Nr.  84. 

FLUSSLANDSCHAFT  BEI  WINTER,  mit  Gebäuden,  Kindern,  KoK- 
spidem,  einer  kleinen  Bude  und  einer  Verkäuferin,  dnem  Kind  mit 
Schlitten  u.  s.  w.    Hübsche  kidne  Figuren. 

l-inks  unten  falsch  signiert 

Ldnwand  93  X  83. 
Ausgestellt  in  Leeds  1889, 
Versteuerung  Fräser  in  London  am  7.  Mai  1904  Nr.  81. 

a.  Einige  Menschen  und  tote  Tiere.    Mit  vid  Bdwerk. 

Versteigerung  Jonas  WUsen  in  Amsterdam  am  93.  Mün^  1717  Nr,  96  f/L  79h 

Ein  kleines  9i|d  mit  ßiftkrayt  fltr  Rgtt^ii  und  IMmm- 

2,  Versteigerung  im  Haag  am  24.  April  1737  Terw.  11  Nr.  8  (fL  25J5). 

Fr(lolito  und  3till«ben  auf  dnem  Ti$qh  mit  roter  Decke, 

Mit  Monognuiftp  be^<^iiet 

Ldnwand  70X58,7. 
Vmtiligemr^  AFthar  Kßy  0HS  OIßsgow  in  L$nd^  am  IL  Mai  1901. 
'  P.  Latte  iti  PuMh. 
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Ein  Gemälde.  888  a. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1730  Hoet  I  349  Nr.  17  (fL  16J0). 

Ein  Kabinetbildchen.  888b. 

Versteigerang  Comäis  Wd^tiaR0tterdan^wniLAfxrül7$lNr.^l(fLt§). 

Ein  Ueines  Biid.  888t. 

Versieigenuig  in  Amsterdam  am  A  Man  1739  Hoet  I  570  Nr.  85  (fl.  1). 

Eine  tuetige  Soene.  888d. 

27,1  X  35,2.  W.  422. 

Versteigerung  Ew.  v.  Dishaek  im  Haag  am  9.  Juni  1745  Nr.  122  (fL  21  J5). 

Ein  kieligei  BMcbüi*  888e. 

40,6X32.  W.426. 

Versteigerung  Pieter  van  Bu/tene  in  Defft  am  29.  Okt.  1748  Nr.  52  (fl.  38). 

Ein  JdeineeOeeeHeeiiafisfMck.  888  f. 

Sehr  sorgßUtig  ausgefQhit 
Versteigerung  un  Haag  am  15.JuU  1749  Terw.  54  Nr.  27  (fl.  33). 

Zwei  hObsche  Jcleine  Bilder.  888  g 

22,5X17,5.  u.  h. 

Verste^enu^  im  Haag  am  26.  Sept.  1752  Terw.  66  Nr.  8  (fl.  W> 

Zwei  komisohe  Gestalten.  8d8  i. 

Versteigerung  H.  v.  ä.  Waff  in  Rotterdam  am  19.  Aprü  1816  Nr.  41  (fl,  5 
an  Dißn). 

Zwei  lustige  Darstellungen.  888  i 

Beide:  Holz  22,5  X  20.  und  k. 

Versteigerung  C.  S.  Roos  in  Amsterdam  am  28.  Aug.  1820  Nr.  104  (fl  150 
an  de  Vries). 

Eine  reiche  Komposition.  888 1. 

Versteigerung  in  i/imM  am  27,  Juni  1825  (fl  166  aa  f.  d.  Berg). 

Eine  Historie  mit  iebensgroften  Figuren.  888  m. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  11.  Apru  1827  Nr.  73  (fl  25  an  Lamme). 

Bild  mit  Kerzenbeleuchtung.  886  n. 

Versteuerung  in  Rotterdam  am  11.  Aprü  1827  Nr.  89. 

Interieur.  889. 

Holz  15X21. 
Versteigerung  HUhu  Herry  in  Antwerpen  am  18.  Sept.  1848  Nt.  89. 
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Zusätze. 
I  SUCHT  DIE  VON  RAHEL  VERSTECKTEN  GÖTZEN. 

552a. 

^rerung  Graf  de  Turenne  in  Paris  am  17,  Mai  1852  Nr.  89ffivs.  4350 
an  Nieuwenhuys).    Nach  dem  Kot.  bez.  u.  loöO  datiert, 
in  London  am  28.  Juni  1879  (£  162  s.  15). 

C.  J.   Nieuwenhuys   in   London  am   17.  JuU  1886  Nr.    99 

(£  73  s.  10). 

fibetuna  des  goldenen  Kalbes. 

"^erungj.  F.  Beschey  in  Antwerpen  am  21,  Aug.  1786  Nr.  33  (fl.  ISO 
an  d^Roy)' 

S  SCHLÄGT  WASSER  AUS  DEM  FELSEN. 

'.  Lormier  fär  f.  HO  gekauft  aus  der  Masse  von  van  Th.  .  .  . 

L. 

h  Smith  Suppl.  31. 

IN  UND  DELILA.    Enthält  im  Ganzen  sechzehn  Personen, 
egen  rechts  voll  bezeichnet,  1668  datiert 

IN  IN  DEN  HÄNDEN  DER  PHILISTER. 

Xeruug  C.  J.  Nieuwenhuys  in  London  am  17.  JuU  1886  Nr.  100. 

D.  Sdlar  in  Paris  am  6.  Juni  1889  Nr.  71  und  in  London  am 

17.  März  1894  Nr.  124  (£  241  s.  10  an  Steinmeyer). 

ALS  SIEGER  ZUROCKKEHREND. 

Versteigerung  Maria  Theresia  Wittebol  und  Labistraten  in  Antw&pen 

am  19.  Juni  1804  (fL  185). 
ammiung  Werbrouck  hat  es  in  Antwerpen  gmben  (varst.  am  12.  Sept. 

1859);  im  Katalog  kommt  der  f.  Steen  nicht  vor. 

FRAU  BRINGT  DAVIDS  BRIEF  AN  BATHSEBA. 

das  Bild  der  Versteigerung  van  Saceghem  in  Brüssel  am  2.  Juni  1851 
Nr.  60j  welches  etwas  größer  (45  X  38)  war  und  Jur 
frcs.  2000  an  de  Ron  ging. 

ER,  AHASVER  UND  HAMAN. 

'Juinlich  Nr.  74  der  Versteigerung  Dr.  Goldsmith  in  Paris  tun 
27.  Febr.  1869,  Leinwand  80y,97  (frcs.  2000). 

orn  des  Ahasver. 

rerung  in  Rotterdam  am  14.  Mai  1851  Nr.  175  (fL  155). 

nbetung  der  Hirten. 

telU  Brit.  Qallery  1835.    Nach  Sm.  (nicht  W.)  Sammlung  Dr.  Franks. 

LUCHT  NACH  ÄGYPTEN. 

'lieh  =  Nr.  27  der  Versteigerung  Brun  iu  Paris  am  30.  Nov.  1841, 
157  y,  142  (frcs.  1350).  Die  Angabe  der  Höhe  enthält 
vermutlich  einen  Drudtfehler  fär  187. 
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Der  Bethlehemitische  Kindermord.  42. 

IV^or  ni^ä  in  der  Versteigemng  Munro. 

DIE  HOCHZEIT  ZU  KANA.  48. 

Die  Versteigerung  Lord  Northwick  war  in  Chätenham  nicht  in  London. 

Der  verlorene  Sohn.  52. 

Am  Schluß  hinzuzufiigen:  in  Ch^tenham,  versteigert  1838. 

Der  verlorene  Sohn.  54. 

W^or  nicht  in  der  Versteigerung  Munro. 

Der  Haushalter  der  den  Arbeitern  den  Lohn  ausbezahlt.    Istver-    61. 
mutlich  dasselbe  Bild  wie  57:    Der  ungerechte  Haushalter. 

Die  JQnger  von  Emmaus.  65  b. 

Leinwand. 
Versteigerung  van  Bamevetd,  vanden  Haute  u.  A.  am  26.  Febr.  1844  in 
Antwerpen  Nr.  15. 

Ananias  und  Saphira.     Lies  statt  fanf  Posonen:  fünf  Männer  und    66. 

eine  Frau. 

Versteigerung  Roos  in  Amsterdam  am  31.  Okt.  1871  Nr.  285  (fL  1500  an 

Engdberts). 
Nach  diesem  Katalog  1651  datiert. 


DtE  SIEBEN  WERKE  DER  BARMHERZIGKEIT. 

Lies:  Versteigerung  Brunswig  in  Köln  am  3.  Juli  1899  als  Schule  J.  Steens, 
früher  aU  Droochsloot  venumfl. 

Das  Konzert  der  heiligen  Cftcilia. 

Die  Maaße  sind  107X83.  ^ 

Laohender  Bachus,  der  blaue  Trauben  vor  sich  hält. 

Leinwand. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  15.  Aug.  1825  Nr.  243  (fL  12.5). 

DIE  GROTTE  DES  NEPTUN.  Unbestimmbare  mythologische  Dar- 
stellung. An  einem  Steintisch  sitzen  vier  Männer  in  einer  Grotte. 
In  der  Mitte  ein  halbnackter  Gott,  in  dem  nach  dem  Se^;ewachs  im 
Haar  vermutlich  Neptun  zu  erkennen  ist  Er  trägt  einen  langen 
weißen  Bart  und  scheint  etwas  angeheitert  zu  sein.  Ein  hinter  ihm 
stehendes  Mädchen  schenkt  ihm  wein  aus  hochgehobener  Kanne  in 
eine  Schale  ein.  Rechts  von  Nq>tun  sitzt  ein  alter  Mann  in  braun- 
rötlichem Gewand  und  gleichfarbiger  Kappe  und  blickt  nach  links. 
Nach  der  gleichen  Seite  wendet  ein  vom  am  Tisch  sitzender  Mann 
den  Kopf.  Dieser  trägt  ein  gelbgrunes  Gewand,  bloBe  Knie  und 
weiße  Ärmel.  Im  Haar  hat  er  einen  Lorbeerkranz.  An  der  Stuhl- 
lehne hängt  ein  weißblauer  Mantel.  Links  hinter  ihm  sitzt  der  vierte 
mit  feuerrotem  Gewand  und  weißem  Turban.  Auf  dem  Tisch  li^ 
dne  weiße  Decke.    Darauf  eine  Schüssel  mit  einem  roten  Krebs. 


67. 


68. 


219. 


69  a. 


69  b. 
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inks  öffnet  sich  die  Grotte,  man  bückt  auf  dösteiien  Himmd  und 
if  die  See.  Nah  am  Eingang  Kdcher  und  Bogen,  die  wohl  zu  dem 
^kränzten  Mann  vorn  gehören.  Rechts  unter  dem  Tisch  eine  große 
ogg^'  Vom  ein  Füllhorn  am  Boden,  ans  dem  Früchte,  Birnen, 
rauben,  ein  Kürbis  u.  A.  quellen.  Rechts  hinten  fünf  Nymphen; 
vei  an  dner  Feuerstätte.  Die  eine  schürt  das  Feuer,  die  andere 
ießt  Wasser  aus  einem  Krug  in  eine  Schüssel,  die  fiba*  dem  Feuer 
eht  Zwei  andere  scheinen  eine  dritte  Nymphe  mit  Verwunderung 
1  b^jüBen,  welche  einen  Teller  mit  Früchten  bringt  Hinter  dem 
isch  ein  großer  steinerner  Rundpfeiler,  auf  dem  Gefiße  stehen, 
vischen  denen  ein  Fischnetz  und  eine  Angel  hervorragen. 

Am  Rand  des  Tisches  voll  bezeichnet 

Holz  36X46,5. 
unsthändler  Fred,  Müller  und  Cie  in  Amsterdam, 
ammlung'  Mmx  RoseMd  in  Stttttgari. 

uhender  Cupido. 

Leinwand. 
trstdgemng  in  Amsterdam  am  15.  Aug.  1825  Nr.  244  (fL  12). 

eres  auf  der  Suche  nach  Proserplna. 

67,5  X  57,  drca. 
ersteigening  F.  A.  E.  Braynincx  in  Antwerpen  am  L  Aug.  1791  Nr.  81 

er  Raub  der  Sabinerinnen. 

>ie  Sammlung  Preyer  in  Wien  wurde  vor  einiam  Jahren  en  Uoc  erworben 
vom  Senator  Clark  in  New^ork. 

er  Satyr  bei  dem  Bauer,  der  warm  und  kalt  bläBL 

'ermuüich  das  Bild  der  Versteigerung  W.   W.   Hope  in   London   1849 

(£  78  s.  15). 
ersteigerung  Mr.  BlanOre  in  London  1863  (£  59  s.  17). 

auer  und  Satyr  beim  MahL 

Leinwand  95X110. 
ersteigerung  B.  de  Horde  Swart  u.  A.  in  Amsterdam  am  16.  Nov.  1847 
ffl.  500  an  Engelberts). 

iogenes. 

ersteigerung  C  v.  Wofffen  in  Leiden  am  31.  Aug.  1745  Nr.  3  fß.  80  an 
Wierman). 

00  DE  OUDEN  80NGEN. 

/  aueh  Sm.  suppL  79. 

00  DE  OUDEN  S0N8EN. 

ersteigerung  Nageü  (fl.  700  an  r.  d.  Wijnpersse).  Der  ZueaiM  (fres.  1410 
an  van  Ot^  in  Brüssel)  schart  gu  der  Versteigeruag 
D.  V,  d.  Wtjnpersse,  in  der  das  Bild  Nr.  15  war. 

00  OE  OUDEN  SONGEN. 

^ar  Nr.  1053  der  Aussteilung  in  ManeMester. 
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SOO  DE  OUDEN  S0N6EN.  95. 

Ein  der  Besdinibung  nadi  voUkommen  übernnsämmenäes  (wohl  dassdbe?) 
Bild  in  der  Sammlung  Oepnt  in  Paris  VergL  auch  99. 

SOO  DE  OUDEN  SONGEN.  96. 

Vgrsteigming  C  r.  WotjEto^  in  Leiden  am  3h  Aug.  1745  Nr.  2  (fl,  148 
an  wierman). 

Soü  ile  Duden  $ qnmn.  99. 

Ist  iäenüsdi  mit  Nr.  95. 

Nach  dem  Gelage.  100. 

Das  in  der  Anmaiäuig  als  Sm.  196  ermähnie  Bäd  ist  von  W.  anter  176 
besairieben. 

DER  TANZENDE  PUDEL.  lOi. 

Das  Bild  kam  späUr  in  du  Sammlung  Sir  A^xmon  Coote  und  ist  Jetzt  in 
der  Sammlung  Hugh  P.  Lmae  in  Dublia. 

DE  WIJN  18  EEN  SPOTTER.  103. 

Lies  IT.  390  statt  W.  340. 

DIE  FOLGEN  DER  UNHftSSIBKEIT.  lia 

DiesBUiwarNr,  105 der  Versteigerung Munro  und  wurde  um  27.  Jan*  1987 
in  der  Verst  Tarral  in  Paris  mit  fixe.  4J00  bezahlt, 

LIEDERLICHE  WIRTSCHAFT.  111. 

Lies  W.  377  statt  W.  371. 

War  1849  in  der  Versteigerung  Brind  und  am  12.  Mai  1888  Nr.  54  in  einer 
anonymen  Versteigerung  in  London.  In  der  Versteuerung 
Munro  am  1.  Juni  1878  kommt  das  Bild  dagegen  nßä  vor. 

DIE  MAGERE  KÜCHE.  114. 

War  Nr.  38.  der  Versteigerung  Thyssen  in  Paris  am  20»  Demnber  1896 
(frcs7915). 

DIE  FETTE  KÜCHE.  115. 

Ist  =  W.  352. 

Die  verschwenderische  und  die  armselige  Familie.  nsa. 

Kommen  nicht  in  der  Versteigerung  Munro  am  I.Juni  1878  for.  u.ll6b. 

Die  magere  KOche.   Arme  Leute  verzehren  HIringe  und  Muscheln.     ii8c 

Voll  bezeichnet 

Uinwaud  49X64^ 
Verste^ienmg  M,  Wojff  In  Berlin  am  25.  Mai  1857. 

DAS  KRANKE  MÄDCHEN.  134. 

War  Nr.  77  der  Versteigerung  PiAnrd  und  erzidte  Jrcs.  5850. 

PER  BESUCH  DES  DOKTORS.    Z;  (>  li^  statt  ^ie  Knuikeofott«'    i36. 

„der  Vater*'. 

Auf  dem  Papier  Worte  des  Spruches:  Hier  baet  gtm  mcdisijn« 
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BESUCH  DES  DOKTORS. 

n  der  Anmerkung  erwähnte  Kopie  war  audi  in  der  Versteigerang  in 
Amsterdam  am  30,  März  1874  Nr.  98  und  in  der  Ver- 
steigerung P.  Mersch  in  Berlin  am  1.  März  1905  Nr.  102, 

Iforbereitungen  zum  Aderlafi.     Das  Original  dieses  Bildes  war 

utlich  folgendes: 

Ein  Chirurg  läßt  eine  junge  Frau  inmittai  ihrer  Familie  zur 

.    Dreizehn  Figuren.    Links  ein  Tisch  mit  türkischem   Kleid, 

sr  und  Traubai. 

Rechts  unten  bezeichnet,  1650  datiert 

ügerung  Qraf  de  Turenne  in  Paris  am  17.  Med  1852  Nr.  90  (frcs.  640). 

liebeskranke  Mädchen.  Sie  sitzt  in  einem  hfibschen  Zimmer 
ner  pelzbesetzten  Sammetjacke  und  stfitzt  den  linken  Ellenbogen 
len  Tisch!  Der  Arzt  fühlt  ihr  den  Puls.  Hinter  ihr  steht  eine 
die  ihre  Arme  bedeutungsvoll  vor  der  Brust  kreuzt  und  auch 
1  ihren  Blick  die  Nutzlosigkeit  ärztlidiai  Rathes  kund  gibt 
Smith  nach  einer  Kopie  beschrieben. 

LIEBESKRANKE  MÄDCHEN.    Am  Boden  liegt  ein  Blatt  Papier 
der  Inschrift:  hier  baet  geen   medesijn,  want  net  is  minnepijn. 
ir  der  Feuertopf  aus  dem  eine  Schnur  heraushängt    An^aer 
d  ein  Gemälde  mit  einem  sich  umarmendai  Liebespaar.    Ober 
Türbogen  die  Statuette  eines  triumphierenden  Amors. 
Links  nd)en  dem  Koffer  voll  bezeichnet 
Holz  55X42,5. 
esteät  in  Berlin  1906  Nr.  133. 
Hung  James  Simon  in  Berlin* 

Besuch  des  Doktors. 

nt  nicht  im  Versteigerungskatalog  vor. 

Doktor  bei  einem  kranken  Mädchen. 

ügerung  Theobald  in  London  1851  (£  58  s.  16). 

OPERATION  AM  OHR. 

icht  das  Bild  der  Versteigerung  Corbett  Winder  u.  A.  in  London  am 
17.  Juni  1905  Nr.  57,  35,5X25,3. 

irstube. 

utlich  „die  Bauernstube,  in  der  ein  Quacksalber  inmitten  von  Zuschaaem 
eine  Operation  vollzieht  der  Versteigerung  van  Beyma 
thoe  Kingma  u.  A.  in  Amsterdam  am  25.  Okt.  1876 
Nr.  79,  Holz  30X35. 

Chirurg.    Er  verbindet  die  Wunde  eines  im  Armstuhl  sitzenden 
les.    Eine  alte    Frau   sieht   zu,  ebenso   ein    Mann,  der  seine 
e  raucht 
Holz  24X20. 
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Von  Sm.  vermailich  iniämüch  beschrieben  im  Städelschen  Kunstinstitat  in 
Frankfurt  am  Mainj  wo  ein  derartiges  Bild  nicht  nach- 
weisbar ist 

£in  solches  kam  dagegen  vor  in  der  Versteigerung  L.  Flameng  in  Paris  am 
14.  April  1882  Nr.  70  und  suimmte  aus  der  Sammlung 
Patrick  Anderson. 

Ein  Zahnarzt.     Von  J.  Steen  oder  in  seiner  Art.  213  a. 

Versteigerung  J.  B.  J.  Emmatchts  u.  A.  in  Antwerpen  am  13.  Oktj  1845 
Nr.  71. 

Zwei  QuacJcsalber.  214  a. 

Holz  26X21. 
Versteigerung  P,  A.  Voget  in  Amsterdam  am  28.  März  1871  Nr.  198. 

Der  Dorfchinirg.  218. 

Das  Bild  erzielte  in  der  Versteigerung  in  Amsterdam  am  10.  OkL  1855 
fL  160  und  ging  an  Roos.  Auch  kam  es  vor  in  der 
Versteigerung  £i  Bus  de  Qisignies  in  Br&ssd  am 
9.  Mm  1882  Nr:  71. 

Besuch  beim  DorfadvoJcaten.    Vier  Personen.  236a. 

Bezeichnet. 

Holz  62  X  52. 
Sammlung  Hugb  P.  Leute  in  Dublin. 

DER  VERKAUFER.     Die  ;Fiau  trägt  auch  einen  hdlbraunen  Rock    256. 
und  am  Arm  einen  Holzeimer.    Mehr  nach  hinten  noch  ein  zu-  Sm.94tt. 
sehaider  Mann  in  grauschwarzem  Anzug  und  im  Hintergrund  nochsuppLiii 
ein  Mann,  der  eine  Taube  verkauft    Links  eine  Frau,  eine  Magd  mit  W.  370. 
Kind  und  andere  Figuren. 

Holz  37X27. 
Nach  W.  aus  der  Versteuerung  Lebrun  1811  in  Paris. 
Versteigerung  Graf  de  Perregaux  in  Paris  am  8.  Dezember  1841  Nr.  34 

(frcs.  9950). 
In  der  Versteigerung  W.  W.  Hope  wurde  das  Bild  angekauft.    Des0,.  in 

einer  zwäten  Versteigerung  derselben  Sammlung  in  den 

fOnfziger  Jahren. 

Der  Verkäufer.  258. 

Ist  identisch  mit  388.  y^^  335^ 

DER  OBLATENVERKAUFER.  267. 

Kam  vor  in  der  Versteigerung  in  Amsterdam  am  14.  April  1791  Nr.  131. 
AufMolz  35X28,7. 

Der  Leiermann.  281. 

Ist  identisch  mit  424  i. 

Die  Dorfschule.  285. 

Die  Maaße  im  Katalog  Lormier  sind  116.4y,  83. 

Die  Knaben-  und  Mädchenschule.  287. 

Ist  Sm.  20  und  205. 
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Schtflmeister  mit  eiirem  Stock  in  der  Hand. 

diesem   Bild  ist  vemtutlich  dasjenige  der  Sammlung  Lärmann   in 
Bremen  eine  Kopie  (19  X  IS).  Dort  ausgestdUim  OkL  1905. 

Schule. 

^.  65  niM  W.  25. 

prachtige  Pfingstblume. 

Nr.  88  der  Verstdgerung  Meffre  ainä  in  Paris  am  25.  Fdbr.  1843. 

lER  LASSEN  EINE  KATZE  TANZEN. 

m.  96  und  suppl.  67. 

I  junge  Leute  amOsieren  sich  mit  einer  Katze. 

Holz  22,3X21,6. 

ngerui^J.  F.  Wolsehot  in  Antwerpen  am  1.  Sept.  1817  Nr.  11. 

Erziehung  der  Katze. 

eigerung  H&is*in  Paris  am  19.  Aptil  1856  Nr.  48. 

Brspiele. 

Holz  20,9X16,2. 

figerungj.  F.  Wolsehot  in  Antwerpen  am  1.  Sept.  1817  Nr.  207. 

HOhnerhof. 

nt  nkht  vor  in  der  Versteigenmg  Manro. 

INRAUM. 

^entlsch  mit  369. 

CHEN  BEI  DER  TOILETTE. 

(  der  Sammlung  Ad.  SdUefi,  nickt  in  der  des  Marquis  d^AousL 

Toilette. 

tigerung  W.  C.  P.  Baron  v.  Reede  van  Oadtshoom  in  Amsterdam  am 
14.  April  1874  Nr.  43  (fl.  930  an  v.  Gogh). 

KOche.    Im  Vordergrund  backt  eine  Frau  Kuchen;  riAen  ihr 

ein  kleines  Mädchen  an  einer  Bank  und  zeigt  ihr  ein  Stfidt 
len;  hinter  ihr  ein  Knabe  mit  einer  brennenden  Laterne.    Links 

ein  Knabe  am  Feuer  und  lacht  ein  junges  Madchen  aus,  das 
hren  Kuchen  bläst  Dahinter  zündet  ein  Mann  seine  Pfeife  an 
noch  miehr  nach  hinten  trinken  drei  Leute  an  einem  Tisch, 
lern  ein  Licht  steht    Durch  eine  offene  Tür  kommt  ein  Mädchen; 

scheint  der  Mond  herein.    Die  Charaktere  sind  geistreich  dar- 
11t  und  die  Lichteffekte  gut  wiedergaben.    Ausgezeichnet  in  der 
e  und  breit  in  der  Malerei. 
Leinwand  88X76. 

eigerung  fhr.  E.  J.  de  Court  van    Valkenswaard  in  DordreM  am 
12.  April  T847  Nr.  153  (fl.  690  an  van  den  BVjk). 

i  lienscene.    Links  hinten  der  Vater.   Die  Bezeichnung  redits  unfen. 
ausgestdU  Berlin  1906  Nr.  129. 
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HÄUSLICHE  SCENE.  369. 

Ist  identisch  mit  338. 

Mann  und  Frau  beim  Essen.  371. 

V^ar  nicht  in  der  Verstägemng  Munro. 

FMIILIE  BEIM  ESSEN.  378. 

KMnstkäMdlgr  Sailej^  ami  Cig  in  London. 
Sammlung  Oearge  SMtiag^  in  London. 

DAS  GAUNTE  ANERBIETEN.  385. 

.Eine  Kopie  in  der  Versteigerung  tiauipoul  1905. 

Vergnflgle  Geeellsciiaft.  388. 

Ist  idenäseh  mit  256. 

MUSIZIERENDE  GESELLSCHAFT.  407. 

Versteigerung  Lenglart  in  Paris  1902  Nr.  88  ffrcs.  1990). 
VergL  auch  407a. 

Der  Geiger.    Er  sitzt  auf  einem  mit  einem  Türkischen  Teppich  be-    407  a. 

legten  Tisch,  das  rechte  Bein  über  das  linke  geschlagen  und  blickt 

während  des  Spiels  nach  einem  links  stehenaen  Madchen,  das  mit 

ihm  spricht,  während  ein  Knabe  ihm  die  Taschen  leert    Hinter  dem 

Tisch  zwischen  diesen  beiden  Figuren  ein  rauchender  Alter  und 

rechts  ein  srtzeikkr  Mann,  der  versucht  ein  Mädchen  zu  sich  zu 

ziehen.    Rechts  vom  zwei  Kinder  mit  einer  Schenkkanne  bei  einem 

KühlfaB  und  hinten  in  der  geöffneten  Tur  eine  Magd.    Links  das 

Fenster,  am  Boden  eine  Laute,  ein  Musikbuch  und  eine  Kanne.    Von 

der  Decke  hängt  ein  Käfig  herab,  rechts  ein  Bett,  an  der  Wand  dne 

gemaHe  Landsdiaft  in  geschnitztem  Goldrahmen. 

Hochbild,  Verhältnis  der  Höhe  zur  Brette  27X34. 
Beschrieben  aadt  einer  Kopie,  cfienbar  des  vorhergehenden  Bildes,  die  Früh- 
jahr 1906  un  Londoner  Ktinühandd  war. 

DIE  LAUTENSPIELERIN.  414. 

Hinzuzufügen  : 
Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 
Sammlung  Mm  Kemn  in  Pmris. 

Musikunterricht  415. 

statt  Richard  Foster  Oewer  in  Manorlies:  Ridiard Foster  in  ClewerManor. 

Der  Leiermann.  424  i. 

Ist  identisch  mit  281. 

Frau  im  Armstuhl  die  Guitarre  spielend.  435dd. 

Vtrstetgerung  m  Paris  am  4.  März  1845  Nr.  99. 

LoBtigt  Gwfilseiiafl  im^  Freieii.  439. 

War  ausgestdü  Sn  Manchester  1857  Nr.  933. 

Das  Fest  einer  vornehmen  Gesellschaft.  440. 

Versteigerung  Meffre  aini  in  Paris  am  25.  Febr.  1845  Nr.  8(k 
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öhliche  Gesellschaft  auf  einer  Terasse. 

üT  Nr.  70  der  Verstägerung  Sellar. 
nge  Frau,  Guitarre  spielend. 

tti  „Nr.  418"  lies  „Nr.  435". 

E  WANDERNDEN  MUSIKANTEN.  Ein  alter  Mann  dreht  die  Leier 
d  wird  von  einem  Hund  geführt;  neben  ihm  eine  alte  Frau,  die 
n  einem  Blatt  Papier  singt,  einen  Henkelkorb  am  linken  Arm  und 

1  Kind  auf  dem  Rücken  trägt  Links  in  der  Tür  des  Hauses  zwd 
rsonen,  im  Fenster  zwei  andere.  Hinter  den  Musikanten  ein  Mann 
t  roter  Mütze,  die  Hände  auf  dem  Rücken,  eine  Frau  mit  Kind 
i  Arm  und  zwei  kleine  'Kinder.  Die  Scene  geht  vor  im  Hof  eines 
luemhauses,  in  dessen  Bretterzaun  ein  geöffnetes  Tor;  hierdurch  und 
»er  dem  Zaun  sieht  man  andere  Häuser  und  rötlich  beleuchtete 
olken. 

Links  auf  einer  kleinen  Bank  voll  bezeichnet 
Leinwand  76,55X66,5. 
rsteigerung  Qraf  de  Qanay  u.  A.  \in  Amsterdam  \ßm  \24.  April  1906 
Nr.  115.  (fl.  2000  an  P.  Mersch). 

E  TAUFE. 

'  W.88  und  230. 

(TERFREUDEN  BEI  DER  GEBURT  VON  ZWILLINGEN. 

ird  erwähnt  von  Parthey  II  Nr.  18. 

e  Taufe. 

ar  nicht  in  der  Versteigerung  Munro. 

E  EHEVERSCHREIBUNG. 

ne  Kopie  auch  in  der  Versteigerung  Piärard  am  20.  März  1860  in  Paris 
Nr.  78  (80X104);  sie  stammte  von  Meffre  aüU. 

)CHZEITSKONZERT. 

Hinzuzufügen: 
tnsthändler  KJeinberger  in  Paris, 
immlung  Nardus  In  Chateau  tTArnottville  bei  Paris. 

E  HOCHZEIT. 

es  in  der  Anmeriiung:  £  504  statt  £  480.     Vergi.  unsere  Nr.  612  b. 

IE  HOCHZEIT. 

f  vermutlich  identisch  mit  478. 

lUERNHOCHZEIT. 

ne  dem  Maler  selbst  zusfeschriebene  Kopie  war  die  Nr.  379  der  Versieg 
ningj.  J.  Chapuis  in  Brüssel  am  4*  Dez,  1865.  (Lan- 
wand  65  X  78).  Sie  stammte  aus  der  Sammlung  Ver- 
belen in  Brüssel  1833,  wo  sie  als  Original  galt. 

ne  Bauernhochzeit. 

t  vermutlich  identisch  mit  463. 
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Bauernhochzeit.  479. 

Ist  identisch  mä  585. 

Eine  holländische  Hochzeit.  480b. 

Wurde  1819  vom  EaH  of  Carlisle  in  der  British  Institution  aasgestellt.         Sm.  208. 

HochzeitsfesL  488a. 

VuUeicht  identisch  mit  der  holländischen  Hodaaty  hübsdu  Komposition  von 
26  gut  gruppierten  PersoneOy  Leinwand  55  X  70y  Nr.  39 
der  Versteigerung  A.  L.  v.  Essen  in  Antwerpen  am 
27.  März  1876. 

DER  DREIKÜNI68ABEND.  503b. 

Ist  identisch  mit  534. 

DER  ST.  NIKOLAUSTAG.  511. 

Hinzuzufügen :  Sm.  14  u. 

Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris.  suppl.95. 
Scurunlung  Witwe  de  Weerib  in  Paris. 

Der  St.  Nikolaustag.    In  einem  Zimmer  sind  ein  älterer  Mann,  zwei    511a. 
Frauen   und  sechs  Kinder.    Der  Mann  sitzt  seitwärts  im  Armstuhl  Sm.  55. 
m\t  einem  Glas  in  der  Hand,  die  eine  Frau  hat  ein  Kind  an  der 
Brust,  die  andere  steht  und  sieht  vergnügt  zu,  wie  die  Kinder  die 
Früchte    zu    erwischen    suchen,    die    eine   Alte   oben   durch    ein 
Fenster  wirft 

nüchtig  in  der  Malweise,  aber  natürlich  und  geistreich  im  Ausdruck. 

Holz  68,6x58,3. 
Wahrscheinlich  identisch  mit  dem  in  der  Anmerkung  zu  \511  *  beschriebenen 

Bild  der  Verstetgerungen  Lemaitre  und  Tessi. 
Nach  Sm.  früher  in  der  Sammlung  Sir  Charles  Bagot 

DER  PRIN8JE8DA6.  517. 

In   der  dritten  Zeile  lies:  und  begleitet  den  Toast  von   fünf 
Männern,  die  um  einen  Tisch  sitzen.    In  der  sechsten  Zeile  lies: 
rechts  am  Herdfeuer  statt  links;  und  in  der  siebenten:  Eine  Frau 
bringt  der  jungen  Mutter  Kuchen.    Im  ganzen  13  Personen. 
Ausgestellt  in  Berlin  1906  Nr.  131. 

Versteigerung  in  Paris  am  30.  Mai  1903  Nr.  48  (frcs.  25300  an  Kleinberger). 
Kunsthändler  F.  Kleinbemr  in  Paris. 
Sammlung  O.  Hatdseinnsky  in  Berlin. 

DER  08TER0CH8E.  518. 

War  in  der  Verstmgerun^  in  Paris  am  13.  März  1846,  Nr.  42. 

War  nicht  in  der  Verstagerunfr  Munro. 

Kunsthändler  F.  lOeinberger  in  Paris. 

Sammlung  Nrnräus  in  Cbetteetu  tTArttouville  ipei  Paria. 

LUSTIGE  GESELLSCHAFT.  523. 

War  nicht  in  der  Versteigerung  Munro. 

FRÖHLICHE  GESELLSCHAFT.  534. 

Ist  identisch  mit  503b. 

Hofift«de  de  Oroot.  L  26 
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ISTIGE  GESELLSCHAFT. 

ir,  ehe  das  Bild  in  die  Sammlung  des  Marquis  d'Aoust  kam,  beim  Kunst- 
händler F.  Kfeinberger  in  Paris. 

erieur  mit  einer  Gesellschaft  von  zwölf  Personen,  die  sich  in 
idesüblicher  Weise  amüsieren  und  dem  Maler  Gel^;enheit  geben 
nen  Humor  zu  ent^ten. 
rsteigerung  des  Herzogs  von  Alberg  1817  (£  63). 

n  holländisches  Fest. 

sgestellt  1818  in  der  British  Institution;  damals:    Sammlung  des  Eari 
of  Lonsdale  in  Lowther  Castle. 

ir  Wirtshausgarten. 

Hinzuzufügen:    Rechts  ein  Faß  auf  dem  eine  Pfeife  li^;  da- 
ben  ein  Feuätopf. 

rsteigerung  Frau  Brugmans,  geb.  v.  Maanen  aus  Leiden  in  Amsterdam 
am  25.  Febr.  1896. 

rffest. 

identisch  mä  479. 

Luern  bei  einem  Wirtshaus. 

e  Sammlung  Sir  ff.  M.  Campbell  wurde  am  16.  Juni  1894  in  London 
versteigert. 

Luernfest. 

isgestelU  in  Manchester  1857  Nr.  1019  von  Fr.  Edwards. 

:R  VORLESER. 

identisch  mit  714. 

ichtige  Neuigkeit. 

isgestellt  1815  in  der  British  Institution  in  London.    Damals:  Sammlang 

des  Hon.  A.  Phipps. 
mmlung  des  General  Davis  in  clmley  Castle^  Persbore. 

\m  UND  FRAU  BEI  TISCH. 

identisch  mit  791. 

terieur. 

inzuzufügen:     Der    Mann    gibt    der   anderen    Frau   eine    Pfeife. 

ißerdem  ein  Bett  und  ein  Tisch. 

Holz  38X29,7. 
zielter  Preis  frcs.  448  (nicht  420). 

lSELLSCHAFT  von  SECHS  REDERUKERS.  Die  Beschreibung 
t  zu  lauten:  Sechs  Männer  blicken  aus  einem  von  Wein  um- 
ikten  vierteiligen  Fenster.  Links  singt  einer  in  blauen  Ärmehi 
t  Brille  von  einem  Blatt  Papier  mit  der  Aufschrift:  Lofliet  singend, 
:hts  ein  zweiter  in  braun,  den  Kopf  auf  den  linken  Arm  stützend, 
t  Rechte  an  einem  Zinnlaiig  der  im  Fenster  steht;  er  hört  aufmerk- 
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sam  dem  Gesänge  zu.  Hinter  ihm  einer  der  den  Zeigefinger  der 
rechten  Hand  ausstreckt  und  ein  verschmitztes  Gesicht  macht;  er  trägt 
eine  rote  Mütze.  Außerdem  in  der  linken  Hälfte  noch  zwei,  in  der 
rechten  noch  eine  Figur.  Unter  dem  Fenster  ein  rautenförmiger 
Schild  mit  den  Worten  IVQHT  NEMT  IN  Üugend  nimmt  ein)  sowie 
einem  Bierglas  und  zwei  gekreuzten  Pfeifen. 

Leinwand  74  X  59. 
Versiagerung^  in  London  1827  (£  110). 

—  Mrs.   Skeffington   Stnyth  aus   Godalming  in    London    am 

3.  März  1906  Nr.  82  (£  892  s.  19  an  Coureau). 

DER  VORLESER.  714. 

Ist  Identisch  mä  659. 

Zuletzt  beim  Kunsthändler  F.  IQeinberger  in  Paris. 

TRIKTRAKSPIELER.     Der  letzte  Satz  ist  zu  lesen:  Paßt  sehr  gut  zu    719. 
dem  aus  der  gleichen  Zeit  stammenden  Bild  in  Braunschweig. 

Die  Triktrakspieler.  723. 

Ist  identisch  mä  838a. 

Die  Triktrakspieler.  An  einem  Tisch  spielt  ein  Mann  mit  einer  725  b. 
jungen  Frau  Triktrak.  Ein  neben  der  Frau  stehender  Mann  sieht  zu, 
ein  zweiter  rechts  sitzender  hebt  mit  jeder  Hand  ein  Glas  in  die 
Höhe.  Vor  dieser  Gruppe  ein  Kind,  das  einem  Hund  etwas  vorhält 
Links  hört  ein  Mädchen,  mit  einem  Glas  in  der  Hand  und  ein 
Notenbuch  vor  sich  auf  dem  Tisch,  aufmerksam  nach  dem  Spiel  eines 
am  Fenster  stehenden  Geigers.  Hinter  ihnen  ein  Liebespaar  in  zärt- 
licher Unterhaltung;  ein  zweites  in  der  geöfbieten  Tür  rechts  im 
Hintergrund.  In  der  Mitte  dn  Bett  Der  Fenstervorhang  ist  hoch 
aufgenommen. 

Beschrieben  nach  einer  Kopie,   auf  Leinwand  73  X56,  in  der  Sammlung 
R.Jahn  in  Prag,  Kot.  1902  Nr.  84. 

VERGNÜGTES  PAAR.     Eine  nicht  mehr  junge  Frau  sitzt  mit  stark    747b. 
entblößtem  Busen  an  einem  Tisch  und  schenkt  aus  einer  Kanne 
Branntwdn  in  ein  Schälchen.    Sie  sieht  sich  ängstlich  um  nach  etwas, 
was  links  ihre  Aufmerksamkeit  erregt    Ein  Mann  hinta*  ihr  lacht 
herzlich  darüber.    Ertragt  einen  Hut  und  hält  in  der  Linken  eine  Pfeife. 

Vom  auf  dem  Tisch  ein  Messer  und  dne  Rolle  Schnupftabak. 

Bezdchnet 

Holz  23,5X17,5. 
Sammlang  Oustmv  von  Hosebek  in  Prag. 

Lindliches  Wirtshaus  in  dem  eine  Frau  und  vier  Männer' sich  beim    748  c 
Rauchen  unterhalten. 

Holz  24X20. 
Versteigening  in  Paris  am  22.  März  1845  Nr.  39  (frcs.  140). 

Interieur  mit  Rauchern.  752  a. 

Hob  38X31,7. 
Versteigerung  Corbett  Winder  u.  A.  in  London  am  17.  Juni  1905  Nr.  147. 

16* 
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betrunkene  Frau. 

r.  336. 


TRUNKENE  FRAU.   Eine  Frau  ist  mit  dem  Glas  in  der  Rechten 
der  Flasche  in  der  Linken  auf  einem  Stuhl  eingeschlafen.    Ein 

lieln   umspielt  ihre  Züge.    Links  bückt  sich  ein  Mann,  um  ihr 

M-  die  Kleider  zu  sehen.    Im  Hintergrund  am  Herdfeuer  vier 

mer,  die  sich  über  den  Vorgang  belustigen. 
Holz  19,5X23,5. 

sthändler  F.  KMitberger  in  Paris. 

iDELLSCENE. 

Holz  29X24,5. 

in  der  Sammluug  M.  Pieicersgill  Cunlifte  in  London. 

E  LANDSCHAFT  MIT  KANAL. 

Ist  auf  Holz  36X46,5. 
mUing  de  Criüon  in  Paris. 

—        Prinzessin  de  Polignac,  geb.  de  Oiüon  in  Paris. 
1900  in  der  Sammlung  S.  de  Jonge  in  Paris. 
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Chronologisches  Verzeichnis 
der  datierten  und  datierbaren  Bilder. 


165   /) 

Oa  SOO  DE  OUDEN  SONOEN, 
SOO  PYPEN  DE  JONOEN. 
KönigL  Oemäldegalerieim  Haag. 

1650. 

150a.  Die  Vorbereitungen  zum 
Aderlaß.  Nach  dem  Katalog 
der  Versteigerung  Oral  de  Tu- 
renne  in  Paris  am  17.  Mai  1852. 

1651. 

2a.  Die  Geschichte  der  Hagar. 

115a.  Die  fette  Küche. 

115b.  Die  magere  Kfiche. 

881a.  Winterbild.  EHese  vier  Bilder 
wurden  am  3.  Juli  1651  von  H. 
Appelboom  im  Haag  abgeliefert 

66.  Ananias  und  Saphira.  Nach 
dem  Katalog  der  Versteigerung 
Roos  in  Amsterdam  am  31.  Okt 
1871. 

467.  BAUERNHOCHZEIT.  Kais. Oe- 
mäldegalerieinWien.  Angeblich 
1651  von  Erzherzog  Leopold 
Wflhelm  nach  Wien  gesandt 

1653. 

455.  HCXIHZEIT  AUF  DEM  DORF. 
Sammlung  J.  Six  in  Amsterdam. 

1655. 

878.  SOGENANNTES  BILDNIS  DES 
BURGERMEISTERS    VON 
DELFT  UND  SEINER  TOCH- 
TER. Sammlung  Lord  Penrhyn 
in  Penrhyn  Castle. 

1657. 

341.  MÄDCHEN  BEI  DER  TOI- 
LETTE. Sammlung  Ad.  Schloß 
In  Paris. 

OIXe  letzte  Zahl  unentzifferbar. 


um  1658. 

87Z  DER  BÄCKER  OOSTWAARD 
UND  SEINE  FRAU.  Rijks- 
museum  in  Amsterdam.  Laut  In- 
schrift aus  dem  Jahre  1738. 

1659. 

438.  Die  Musikanten.  Zur  Zeit  von 
Smith  (1833)  und  Waagen  (1854) 
in  der  Sammlung  Charies  Heuscn 
in  London. 

1660. 

4.  LABAN  SUCHT  DIE  VON 
RAHEL  VERSTECKTEN  GÖT- 
ZEN. Museum  Lakenhai  in 
Leiden.  War  nach  dem  Katalog 
der  Versteigerung  Graf  de  Tu- 
renne  in  Paris  am  17.  Mai  1852 
datiert  Das  Datum  ist  jetzt  ver- 
schwunden. 
330.  DERHÜHNERHOF.KönigLGe- 
mäldegalerie  im  Haag.. 

375.  DASGEBETVOR  DEM  ESSEN. 
Sammlung  Ch.  Morrison  in 
London. 

:856.  DER  KÜNSTLER  BEIM  AU- 
STERNESSEN. Sammlung  des 
Earl  of  Lonsdale  in  Lowther 
Castle. 

1661. 

517.  DERPRINSJESTAG.  Sammlung 
O.  Huldschinsky  in  Beriin. 

854.  SO  GEWONNEN  SO  VER- 
TEERD.  Sammlung  Neumann 
in  London. 

1663. 

102.  LIEDERLICHES  LEBEN.  Kais. 
Gemäldegalerie  in  Wien. 

340.  DIE  MORGENTOILETTE. 
Buckingham  Palace  in  London. 

655.  LUSTIGE  GESELLSCHAFT. 
Bis  1898  in  der  Sammlung  des 
Lord  Fr.  Pelham  Clinton  Hope  in 
Deepdene. 
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1664. 

DASOEBURTSFEST.  Wallace- 
Museum  in  London. 

SCHLÄGEREI  ZWISCHEN 
KARTENSPIELERN  IN  EINER 
SCHENKE.  Königl.  Ältere  Pina- 
kotkek  in  München. 

1666. 

MUSIZIERENDE   GESELL- 
SCHAFT.   Nach  dem  Katalog 
der  Versteigerung  Demidoff  in 
San  Donato  bei  Florenz  am  15. 
März  1880. 

1667. 

Das  Gleichnis  vom  reichen 
Mann  und  armen  Lazarus. 
Zur  Zeit  von  Smith  (1833)  beim 
Kunsthändler  Woodbum. 

ANTONIUS    UND    KLEO- 
PATRA.    Universitätsgalerie  in 
Göttingen. 

MUSIKUNTERRICHT.  1896bei 
Ch.  Sedelmeyer  in  Paris. 

DIE  HOCHZEIT.  Sammluncdes 
Herzogs  von  Wellington  in  Aps- 
ley  House  in  London. 

TRIKTRAKSPIELER.  Kaiseri. 
Eremitage  in  St  Petersburg. 

1668. 

51MSON  UND  DELILA.  Samm- 
lung O.  Huldschinky  in  Berlin. 

500  DE  OUDEN  SONGEN, 
SOO  PYPEN  DE  JONGEN. 
Rijksmuseum  in  Amsterdam. 

DER  ALCHIMIST.  Sammlung 
Lady  Wantage  in  London. 

DER  ALCHIMIST.  Akademie  in 
y^enedig. 

VATERFREUDEN  BEI  DER 
3EBURT  VON  ZWILLINGEN. 
3alerie  Weber  in  Hamburg. 

OAS  DREIKÖNIGSFEST.  Ge- 
näldegalerie  in  Cassel. 

167  :) 

3AUERNSCHLÄGEREI    IM 
»WIRTSHAUS.    Sammlung  Ch. 
r.  D.  Crews  in  London. 


')  Die    letzte  Zahl  unentzifferbar. 


1670. 

419.  DER    VIOLINSPIELER.     Mu- 
seum  in  Lille. 

420.  DER  MUSIKANT.  NationalGa)- 
leiy  in  London. 

1671. 

13.  DAVID  ALS  SIEGER  ZU- 
RÜCKKEHREND. Museum  in 
Kopenhagen. 

74.  Die    Opferung    der     Iphi- 

Eenie.  Zur  Zeit  von  Smith  bei 
ady  Cremome. 

409-  DERKLAVlERSPlELER.Natio- 
nai  Galleiy  in  London. 

490.  LÄNDLICHE    HOCHZEIT. 
Nach   dem    Katalc^  der   Ver- 
steigerung CIav6  Bouhaben  in 
Köln  am  4.  Juni  1894. 

604.  BAUERNFEST.  Sammlung  Ad. 
Schloß  in  Paris. 

774.  STREIT  BEIM  KARTENSPIEL 
UNTER  EINER  WEINLAUBE. 
Sammlung  Moritz  Kann  in  Paris. 

1672. 

288.  DIE  SCHULE.  Sammlung  des 
Eari  of  Northbrook  in  London. 

454.  DIE    BAUERNHOCHZEIT. 
Rijksmuseum  in  Amsterdam. 

1674. 

601.  GROSSES  BAUERNFEST  IN 
EINEM  WIRTSHAUS-Gemaldc- 
Sammlung  des  Louvre  in  Paris. 

1676. 

50.  Die  HochzeitzuKana.  Nach 
dem  Katalog  der  Versteigerung 
Demidoff  in  San  Donato  bä 
Florenz  am  15.  März  1880. 

1677. 

488.  Eine  Hochzeit  1874  in  der 
Versteigerung  Lemaitre  in  Paris. 

592.  BAUERNFEST.    Sammlung 
Goldschmidt  jr.  in  Frankfurt  am 
Main. 
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STStematische  Übersicht  des  Inhaltes« 


/.  Religiöse  Stoffe  1—69. 

1.  Altes    Testament    und    Apo- 

kiyphen  1— 26i 
Z  Neues  Testament  21— bb. 
3.  Legende  67—69. 

//•  Mythologie  ii.  Oeschiebte 
70-87. 

1.  Mythologie  70-81. 
Z  Oesdiidite  82—87. 

#//•  Illustration   von   Sprich' 
Wörtern  und  Bilder  lehr- 
hmfterTendenzSSy  88^176, 
785,  854. 

1.  Soo  de  ouden  songen  88 — Q9a. 
Z  Wat  baet  erkaersof bril  100, 101. 

3.  In  Weelde  siet  toe  102,  58. 

4.  De  wijn  is  een  spotter  103. 

5.  Die  fünf  Sinne  104—108. 

6.  Liederliche    Gesellschaft    109 

bis  113a. 

7.  Fette  und  magere  Küche  114 

8.  Geizhälse  124,  125.     [bis  123. 

9.  Verschmähtes  Anerbieten  126 

bis  128. 
10.  Hier  baet  geen  medisijn  129 
bis  176. 

IV.  QuMeksmlber,  Dorfchirur- 
gen,  Zigeuner,  Handwerker 
und  Bettler  177-^283,  694. 

1.  Quacksalber,  Dorfchirurgen, 

Zifi«uner  177—225. 
Z  Alchimisten,  Gelehrte,  Rederij- 

kers,  Geistliche  und  Künstler 

226-248,  694. 

3.  Verkaufscenen  249—277. 

4.  Schmiede  und  Bettler  278— 283. 

V.  Schulen  und  Kinderbilder 

284-331. 

1.  Schulen  284—301. 

Z  Pfmgstbiumen  302— 31Z 

3.  Katzenbilder  314—319,  400. 

4.  Andere  Kinderscenen  320— 331. 


VI.  Häusliche  Seenen  332-404. 

1.  Nähen  und  Spinnen  332—339. 
Z  Toiletten  340—348. 

3.  Kuchenbacken,    Kandelbrauen 

349-351. 

4.  Küchen,    Schweineschlachten, 

Enten  352—364. 

5.  Essen    und    Mittagsruhe   365 

6.  Tischgebet374— 383a.  [bis373. 

7.  Verschiedenes  384—404. 

VII.  Musikseenen   405— 445c. 

1.  Vornehme  Personen  405—417, 

440,  44Z 
Z  Bauern  und  Bürgersleute  418 

bis  445c 

VIII.  Feste  446-656. 

1.  Außergewöhnliche   Ereignisse 
im  I^ilienleben  446— 490a. 

A.  Geburt,  Taufe  446-45Z 

B.  Beerdigung  453,  453a. 

C.  Hochzeit  454-490a. 
Z  Festtage  491— 52Z 

A.  Dreikönige  313,  313a,  491 
bis  509. 

B.  Si  Nicolaus  510— 515a. 

C.  Prinsjesdas:  u.  A.  516—522. 

3.  Lustige  Familiengesellschaften 

523—591. 

4.  Bauemfeste  592—620. 

5.  Bauern  im  Freien  621—656. 

IX.  Scenen  in  und  vor  dem 
Wirtshaus  657-786b. 

1.  Einzelfiguren  oder  wenige  Per- 

sonen 657—715. 

2.  Spieler  716—747. 

A.  Trikhtücspieler  716— 725a. 

B.  Kartenspieler  726— 734a. 

C.  Kegelspieler  735— 742a, 

D.  BalTspieler  743,  744. 

E.  Hahnenkampf  745—747. 

3.  Trinker  und  Betrunkene  747a 

bis  75Z 

4.  Betrunkene  Frauen  753— 755b. 

5.  Eingeschlafene  Trinker  756  bis 

70. 
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le  Männer  und  Frauen 

B4. 

i  785-786b. 

dnea,  Bordelle, 
Mhlzeitea  787  bis 
858. 

enen  787—822. 
823-85Z 
nahlzeiten  833—858. 


XL  Porträt  859— 878c 

XII.  Kirebeninneres,  Simdimn- 
siebten,  Lmndsebaften  879 

bis  886m. 

XIII.  Stilleben  887-88$. 

XIV.  Niebtnäber  bescbrieipene 
Bilder  888M'-889. 
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Vergleichende  Tabelle  zum  Auffinden  der 

Nummern  dieses  Katalogs 
£<ir  <iie  Nummern  von  Smith,  Smith's  Supplement  und  Westrheene* 

Der  betreffenden  Nummer  von  Smith,  Smith's  Supplement  oder 
\^estrtieene  in  der  ersten  Spalte  entspricht  unsere  Nr.  in  der  mit  Sm, 
Sm.  Suppl.  oder  W.  bezeichneten  Spalte. 

VC^ill  man  z.  B.  unsere  Nr.  von  Sm.  43  wissen,  so  sucht  man  zu  43 
in  der  ersten  Spalte  die  entsprechende  Nummer  in  der  mit  Sm.  bezeichneten 
Spalte  nämlich  879.    Smith  43  ist  also  gleich  HdO.  879. 


Sm. 

Sm.  Suppl. 

W. 

Sm. 

Sm.  Suppl. 

W. 

1 

110 

!•) 

860 

32 

340 

834 

76 

2 

621 

465 

657 

33 

737 

=  Sm.  177 

66 

3 

856 

436 

352 

34 

385 

=  Sm.55 

132 

4 

626 

139 

872 

35 

102 

623 

529 

5 

716 

=  Sm.3 

177 

36 

247 

516 

89 

6 

628 

141 

510 

37 

146 

103 

847 

7 

857 

157 

716 

38 

9 

89 

20 

8 

180 

129 

454 

39 

112 

823 

583 

9 

695 

136 

90 

40 

838 

=  Sm.67 

604 

bei9 

682U.791 

— 

— 

41 

853 

=  Sm.68 

646 

10 

872 

=  Sm.77 

595 

42 

261 

17 

347 

11 

547 

175 

131 

43 

879 

758 

647 

12 

82 

155b 

180 

44 

800 

77 

742 

13 

423 

=  Sm.  146 

330 

45 

448 

658 

314 

U 

511 

155b 

130 

46 

195 

644 

516 

15 

510 

=  Sm.  146 

512 

47 

177 

496a 

823 

16 

515 

212 

186 

48 

115 

755 

178 

17 

101 

811 

24 

49 

864 

=  Sm.4 

599 

18 

299 

782 

241 

50 

412 

490 

506 

19 

683c 

311 

129 

50  bis 

— 



242 

20 

287 

844 

100 

51 

91 

=  Sm.98 

697b 

21 

285 

=  Sm.  17 

88 

52 

456 

=  Sm.  100 

704c 

22 

300 

284 

822 

53 

753c 

391 

340 

23 

324 

=  Sm.23 

523 

54 

86 

494 

597 

24 

16 

342 

322 

55 

bei  511 

37 

532 

25 

657 

=  Sm.27 

853 

56 

594 

43 

498 

26 

270 

410 

455 

57 

383 

74 

628 

27 

797 

=  Sm.52 

333 

58 

482 

536 

726 

28 

639 

=  Sm.  134 

135 

59 

479a 

652 

810 

29 

872a 

=  Sm.  138 

53 

60 

725 

747 

369 

30 

708 

=  Sm.95 

385 

61 

=  Sm.42 

!•) 

bei  130 

31 

753a 

=  Sm.38 

770 

62 

839 

855 

110 

1*)  Von  SmÜh  erwähnt  in  der  Eremiiage ;  dort  nicht  nachweisbar. 
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Sm. 

Sm.Suppl. 

W. 

Sm.   Sm.Suppl. 

W. 

723 

674 

737 

110 

600   =Sm.20 

299 

573 

=  Sm.  147 

863 

111 

462   =  Sm.  125 

324 

119 

748 

300 

112 

668,671  =Sm.94 

448 

120 

731 

461 

113 

409 

725 

764 

=  Sm.96 

288 

bei 

11t 

— 

721 

210 

724 

528 

114 

133 

119 

815 

=  Sm.  127 

136 

115 

131 

120 

271 

603 

728 

116 

90 

696 

79 

128 

91 

117 

595 

668 

80 

127 

137 

118 

130 

697 

226 

457 

462 

119 

132 

579 

73 

— 

487 

— 

120 

156 

484 

561 

223 

109 

121 

863 

508 

137 

2') 

869 

122 

843 

228 

172 

r) 

54 

123 

534 

123 

134 

730 

371 

124 

612a 

442 

109 

492 

733 

125 

835 

268 

503a 

=  Sm.  162 

815 

126 

727 

841 

769 

364 

518 

127 

848 

856 

389a 

116 

507 

128 

232 

212 

372 

114 

573 

129 

696 

834 

252 

117 

785 

130 

371 

496a 

455 

118 

645 

131 

697 

724 

352 

53 

48 

132 

523 

128 

845a 

728 

52 

133 

645 

127 

810 

333 

854 

134 

717 

376 

532 

=  Sm.  144 

446 

135 

484 

374 

12 

376 

655 

136 

111 

736 

10 

374 

=  W.89 

137 

785 

438 

738 

828 

730 

138 

517 

421 

503b 

54 

492 

139 

461 

287 

759 

322 

626 

140 

288 

835 

256 

869 

652 

141 

53 

175 

100 

=  Sm.  14 

603 

142 

483 

=  W.73 

314 

736 

848 

143 

508 

101 

498 

814 

253 

144 

135 

12 

46 

=  Sm.69 

745 

145 

773 

44 

480a 

518 

786 

146 

138 

855 

48 

84 

14 

147 

=  Sm.l32 

601 

44 

213 

408 

148 

854 

671 

28 

505 

409 

149 

446 

92 

83 

369 

59 

150 

655 

747a 

92 

=  Sm.56 

37 

151 

528 

267 

430 

826 

74 

152 

228 

517 

529 

85 

515 

153 

420 

511 

462 

=  Sm.  112 

317 

154 

767 

4 

564a 

438 

318 

155 

bei  457 

437 

443 

421 

86 

156 

695 

410 

2*)  Ist  dn  Bild  eines  Nachahmers  im  Musemn  in  Braunschweig  Nr.  314. 

3*)  Geringes  Machwerk  eines  unbekannten  Malers  in  Brannschweig  nach  Riegd  II  330. 
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Sm. 

W. 

Sm.     W. 

W. 

157 

408 

536 

203 

317      16 

248 

156 

158 

14 

534 

204 

318      27a 

249 

157 

159 

745 

773 

205 

=  Sm.20    10 

250 

=  W.246 

160 

786 

138 

206 

669     28,  30 

251 

142 

161 

579 

467 

207 

566a     43 

252 

142b 

162 

88 

102 

208 

480b     40 

253 

160a 

163 

52 

367 

209 

13 

254 

167 

164 

123 

658 

210 

63 

255 

142a 

165 

601 

788 

211 

6 

256 

143 

166 

417 

209a 

212 

57,  61 

257 

145 

167  . 

378 

457 

213 

23 

258 

147 

166  ^ 

453 

r) 

214 

1 

259 

503a 

169 

788 

3») 

SU 
bla 

25 

260 

503b 

170 

209a 

494 

2151 

83 

261 

498g 

171  ^ 

4 

526 

216 

84 

262 

502 

172 

437 

748 

217 

82 

263 

504 

173 

bei  456 

141 

218 

70 

b«i 

MS 

498a-c,e 

174  . 

454 

4*) 

219 

66 

264 

195 

175 

233 

4*) 

220 

482 

265 

213 

176 

442 

bei  100 

221 

479a 

266 

210 

177 

253 

378 

222 

480a 

bei 
Me 

188c 

178 

=  Sin.83 

505 

223 

483 

267 

193 

179 

=  Sm.  122 

614b 

224 

490 

268 

189 

180 

722 

826 

225 

470 

269 

188b 

181 

266 

594 

226 

469b 

bei 
MO 

189a,  190b 

182 

860 

85 

227 

469c 

270 

191 

183 

330 

867 

228 

468c 

271 

190 

184 

59 

17 

229 

469 

272 

192 

185 

375 

139 

230 

=  W.88 

273 

=  W.267 

186 

842 

!•) 

231 

469a 

274 

310 

187 

841 

465 

232 

470a 

275 

311 

188 

643 

797 

233 

473 

276 

=  W.  153 

189 

235 

758 

234 

472 

277 

621 

190 

726   ^ 

!♦) 

235 

476 

278 

=  W.93 

191 

597 

bei  456 

236 

464 

279 

639 

192 

733 

46 

237 

468b 

280 

643 

193 

507 

453 

238 

468d 

281 

644 

194 

417 

602 

239 

474 

282 

744a 

195 

715 

484b 

240 

285 

283 

634 

196 

bei  100 

456 

241 

290a 

284 

631c 

197 

76 

717 

242 

290d 

285 

634a 

196 

572 

284 

243 

292 

286 

=  W.40 

199 

866i 

233 

244 

293 

287 

638 

200 

310 

417 

245 

146 

288 

636 

201 

766 

9 

246 

134 

289 

649 

202 

323 

5*) 

247 

133 

290 

857 

Von  Smith  erwähnt  in  der  Eremitaee;  dort  nicht  nachweisbar. 

Ist  ein  Bild  eines  Nachahmers  im  Museum  in  Braunschweig  Nr.  314. 

Geringes  Machwerk  eines  unbekannten  Malers  in  Brannschwdg  nach  Riegel  II  330. 

Waren  nach  Orothe  1792  in  Schwerin;  vermutlich  Nr.  271,  272  des   Katalogs  von 

Diese  Nr.  fehlt  bei  Westrheene.  [C.  W.  E.  Dietrich. 
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r 

W. 

W. 

W. 

W. 

2 

329 

605b 

367 

845a 

405 

836e 

446 

882 

3 

330 

683f 

368 

738 

406 

720c 

447 

739 

i8 

331 

428 

b«l 
S68 

741a,  742 

407 

836f 

448 

758c 

3 

332 

858 

369 

759 

408 

679c 

449 

244 

il 

sn 

bU 

433 

370 

256 

409 

73 

450 

683b 

4a 

333 

607b 

371 

430 

410 

720c 

451 

236 

3 

334 

776a 

372 

843 

411 

679f 

452 

635 

0 

335 

258 

373 

612a 

412 

=  W.30 

453 

882a 

773 

336 

753b 

374 

rn 

413 

679g 

454 

729c 

4 

337 

554 

375 

232 

414 

424i 

455 

799c 

2 

338 

557 

376 

800 

415 

343 

456 

683d 

1 

339 

732 

377 

111 

416 

680e 

457 

682,791 

3 

340 

440 

378 

767 

417 

=W.193 

458 

691 

5 

341 

578 

iMi 

782 

418 

866b 

459 

390 

7 

342 

an,  «M, 
ni 

379 

722 

419 

633 

460 

840a 

4 

bei 
S41 

679h 

380 

375 

420 

=  W.358 

461 

447 

0 

343 

423 

bei 
SSO 

380 

421 

448b 

462 

762 

1 

344 

683c 

381 

842 

422 

888d 

463 

427 

6a 

345 

708 

382 

235 

423 

729b 

464 

799g 

9b 

346 

753a 

383 

715 

424 

720d 

465 

349a 

5g 

347 

=W.162 

384 

766 

425 

758b 

466 

363 

4b 

348 

247 

385 

323 

426 

888e 

467 

840 

2 

349 

261 

386 

436 

427 

764a 

468 

279 

4d 

350 

=W.349 

387 

811 

428 

257 

469 

246 

Mc 

351 

879 

388 

844 

429 

424 

470 

814c 

2b 

352 

115 

389 

342 

430 

282 

471 

=  W.291 

3 

353 

412 

390 

103 

431 

866c  u.d 

472 

373 

4 

354 

753c 

391 

391 

432 

-W.355 

473 

865 

4a 

355 

383 

392 

747 

433 

386 

474 

397a 

5a 

356 

839 

393 

674 

434 

880 

475 

814d 

5 

357 

=  W.79 

394 

731 

435 

878c 

476 

872a 

4b 

358 

271 

395 

??3 

436 

520 

477 

864 

4b 

359 

79 

396 

364 

437 

104-108 

478 

522 

Wc 

360 

80 

397 

116 

438 

=  W.63 

479 

312 

6i 

b«i 
860 

77 

398 

114 

439 

435,443a 

bei 
47» 

315a,c,d 

1 

361 

226 

399 

117 

440 

681 

480 

403,404 

3b 

362 

172 

400 

118 

441 

820 

481 

87 

^9 

363 

769 

401 

828 

442 

269 

482 

887 

lO 

364 

389a 

402 

814 

443 

799d 

il 

365 

372 

403 

775d 
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Gabriel  Metsu  wurde  1630  oder  frühestens  1629  in  Leiden  ge- 
boren als  Sohn  eines  nicht  weiter  bekannten  Malers  Jaques  Metsu 
und  der  Jacquemiintje  Gamiers,  die  in  erster  Ehe  mit  dem 
gleichfalls  unbekannten  Maler  Quilliam  Fremault,  genannt  Strazio  Vduto 
verheiratet  war.  Von  seinem  Vater  hat  er  keinen  Unterricht  mehr  haben 
können,  da  dieser  bereits  1633  starb.  Als  Leidener  Kind  hat  er  die  Kunst, 
wieunsaqch  Houbraken  berichtet,  wohl  von  keinem  anderen  Maler  lernen 
können  als  von  dem  damals  im  höchsten  Ansehen  stehenden  Gerard  Dou, 
von  dem  er  sicher  die  gesunde  Technik  und  die  außerordentlich 
saubere  Mal  weise  abgesehen  hat  So  unglaublich  es  scheinen  mag,  es  ist 
eine  Tatsache,  daß  der  14-  oder  15jährige  Knabe  1644  eine  Eingabe 
an  den  Magistrat  der  Stadt  mit  unterzeichnet,  in  der  die  Leidener 
Künstler  die  Erlaubnis  erbitten  eine  Lukasgilde  errichten  zu  dürfen. 
Es  haben  also  damals  seine  Kunstbrüder  nicht  nur  in  ihm  einen 
der  ihrigen  erkannt,  sondern  sie  sind  auch  der  Ansicht  gewesen,  daß 
die  Unterschrift  Metsu's  für  die  Erreichung  ihrer  Zwecke  von  Wert 
sei,  das  heißt,  daß  der  junge  Meister  auch  außerhalb  der  Künstlerkreise 
schon  einen  Namen  hatte.  Die  Errichtung  der  Gilde  erfolgte  erst 
1648  und  Metsu  war  eines  der  ersten  Mitglieder.  In  den  folgenden 
Jahren  bis  1654  ist  er  noch  in  Leiden  ansässig.  Einige  Jahre  darauf 
begegnen  wir  ihm  in  Amsterdam.  ^Von  1657  an  ist  er  hier  nachweisbar. 
Doi  genauen  Zatpunkt  seiner  Übersiedlung  wissen  wir  nicht  In 
Amsterdam  ist  er  auch  schon  1667  gestorben ;  an  welchem  Tag  ist 
nicht  bekannt    Die  Beerdigung  fand  am  24.  Oktober  statt 

Metsu's  künstlerisches  Talent  ist  zwar  groß,  aber  dennoch  be- 
sdiränkt  oder  vielmehr  fest  umgrenzt  In  seinen  frühesten  uns  bekannten 
Kldem  tritt  er  bereits  als  ein  vollendeter  Meister  auf  und  während 
seines  kurzen  Lebens  vollziehen  sich  keine  großen  Wandlungen  in 
seinem  Stil.  Als  Schüler  Dou's  malt  er  zuerst  peinlich  sauber  und 
glatt,  später  bdcommt  sein  Pinsel  eine  größere  Freiheit  und  Bew%- 
fidikeit,  er  lernt  die  Reize  des  Rembrandt^en  Helldunkels  kennen  und 
wird  wärmer  im  Ton  (um  1655 — 60).  Conform  der  allgemeinen 
Stil-  und  Geschmackswandlung  der  Zeit  scheint  sich  sein  Stil  in  der 
Richtung  einer  kühlen  Farben^ung  und  einer  glatten,  geschliffenen 
Technik  entwickdt  zu  haben,  sodass  wir  die  ganz  kühlen  und  mehr 
oder  weniger  geleckten  Bilder  in  seine  letzten  Lebensjahre  versetzen 
dttrfen.  \^m  Anfang  bis  zum  Ende  bleibt  Metsu  seinem  einst  ein- 
nial  gewähHen  Stoffgebiete  treu.  Es  ist  dies  das  bürgerliche  Sitten- 
bild. Nur  in  Ausnahmefällen  versucht  er  sich,  und  nicht  eben  giück- 
lidi,  im  Porträt,  in  mythologischen  oder  rdi^ösen  I>arstellungen. 
Sonst  schildert  er  unermüdlich  das  Bürgertum  seiner  Zeit  im  täglichen 
Tun  und  Treiben  in  der  Ruhe  der  all^lichen  Existenz.   Die  Scenen 
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seiner  Bilder  stecken  nicht  voller  Ausgelassenheit  wie  die  des  Jan  Steen. 
Einen  Betrunkenen  oder  Berauschten  hat  er  nie  gemalt  »Wisse  didi 
zu  benehmen«  ist  sein  erster  Grundsatz.  Auch  der  Humor  seines 
großen  Zeitgenossen  wie  dessen  Kompositionstalent  geht  ihm  ab. 
Meistens  zeigen  die  Bilder  Metsus  nur  eine  bis  zwei,  höchstens  drei 
Figuren,  Ein  ruhiges  Gesprach,  eine  schlichte  Toilettenscene,  eine 
musikalische  Unterhaltung  oder  ein  einfaches  A4ahl  sind  die  beliebtesten 
Scenen  aus  dem  Wohnzimmer.  Die  Einkäufe  der  Hausfrau  auf  dem 
Markt  und  die  Zubereitung  der  Speisen  in  der  Küche  schließen  sich 
ihnen  an.  Sind  Einzelfiguren  das  Hauptmotiv  des  Bildes,  so  sind  es 
ein  Raucher  oder  Trinker,  eine  betende  oder  lesende  Alte,  oder  eine 
Briefschreiberin.  Nie  tritt  in  den  von  Metsu  geschilderten  Scenen  ein 
unerwartetes  oder  plötzliches  Ereignis  ein.  Im  höchsten  Fall  erzahlt  er 
einmal,  wie  ein  jugendlicher  Liebnaber  den  Versuch  macht,  seine  Ge- 
liebte bei  der  Toilette  zu  überraschen.  Es  scheint  ihm  aber  ebenso- 
wenig Ernst  zu  sein  mit  dem  Eindringen  als  der  Dienstmagd  mit  dem 
Versuch  ihn  zurückzuhalten. 

Darf  man  daher  eine  eingehende  Charakterschilderung  von  Metsu 
nicht  erwarten  und  ist  sein  Talent  in  dieser  Richtung  sehr  b&chrankt, 
so  erweist  es  sich  als  um  so  größer  in  der  Kunst  der  malerischen 
Durchführung  des  Bildes.  Auf  dem  Gebiet  der  Genremalerd  hat 
keiner  höheres  erreicht,  was  fein  getöntes  Helldunkd,  harmonische 
Farbenkombination  und  Sorgfältigkeit  der  Ausführung  anlangt  Metsu 
ist  Detailmaler  aber  die  Einzelheiten  drängen  sich  nicht  übermäßig 
auf  wie  bei  Dou  und  Mieris.  Die  Stoffe  malt  er  mindestens  ebenso 
vortrefflich  wie  Jan  Steen,  seine  Lichteffekte  und  Farbengebungen 
rufen  die  Erinnerung  an  Vermeers  Palette  wach.  Überhaupt  ist  es 
merkwürdig  wie  er  sich  den  verschiedenartigsten  Meistern  zu  nähern 
weiss,  ohne  seine  Persönlichkeit  aufzugeben.  Seine  kühl  gestimmten 
Bilder  erinnern  an  G.  ter  Borch,  ein  Beispiel  das  Gonälde  der 
Sammlung  Dutuit,  ebenso  wie  es  beiläufig  Bilder  von  ter  Bordi 
gibt,  die  uns  den  Namen  Metsu's  auf  die  Lippen  bringen.  Smith 
hielt  z.  B.  den  Scherenschleifer  ter  Borchs  im  Berliner  Museum 
für  ein  Werk  Metsu's  (seine  Nr.  56).  Sein  Dreikönigsfest  in 
München  sieht  auf  den  ersten  Blick  wie  ein  Jan  Steen  aus,  nidat 
nur  im  Arrangement,  sondern  auch  in  den  Hauptfarben  blau  und  rot 
Die  berühmten  Bilder  bei  Alfred  Beit  und  der  kranke  Knal>e  bei 
Steengracht  wirken  wie  eine  Vorahnung  der  herrlichsten  Werke  von 
J.  Vermeer  van  Delft  Früher  habe  ich  einen  Einfluß  von  Vermeer  lurf 
Metsu  angenommen.  Da  das  Bild  bei  Steengracht  jedoch  schon  aus 
dem  Jahre  1656  datiert  ist,  ist  dies  nicht  gut  möglich.  Unter  den 
alten  Frauen  bei  der  Lektüre  oder  bei  der  Mahlzeit  sind  einige  die 
wie  aus  Kompositionen  Rembrandts  und  des  Nicolaes  Maes  ausge^ 
schnitten  sind  und  bei  einigen  Marktscenen  und  Nischenbildem  wirkt 
die  Erinnerung  an  seinen  Lehrer  Dou  nach.  Trotz  aller  Anldmungen 
und  Anklänge  bleibt  aber  Metsu  selbständig.  Nie  wird  man  ihn  auf 
sklavischer  Nachahmung  ertappen  und  seine  hervorragenden  indi- 
viduellen Eigenschaften  sichern  ihm  für  immer  den  Ehr^namen  des 
ersten  Genremalers  der  holländischen  Schule. 
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LOT  UND  SEINE  TÖCHTER.  Vor  einer  Fdsgrotte  sitzt  links  an  1. 
einem  Steintisch  der  betrunkene  Lot  in  braunem  Kostüm,  der  ein 
Clas  in  der  Rechten  halt  und  mit  der  Linken  die  eine  Tochter,  die 
sich  an  ihn  schmiß  unter  dem  Kinn  faßt  Sie  nimmt  mit  der 
Linken  ein  Stangen^as  vom  Tisch.  Die  zweite  Tochter  steht  rechts 
vom  in  heller  Beleuchtung  in  gelbem  Rock  und  brauner  Jacke  und 
will  eben  eine  Schüssel  mit  einer  Pfauenpaistete  auf  den  Tisch  setzen. 
Auf  dem  mit  weißer  E>ecke  bellen  Steintisch  steht  eine  Schüssel, 
ein  Krug,  Glas  u.  A.  Die  dunkle  Felswand  nimmt  den  größten  Teil 
des  Bildes  ein.  Rechts  hängt  etwas  Gesträuch  von  dem  Gestein 
herab.    Darunter  etwas  Femsicht 

Holz  73X59. 
Museum  in  Aix  in  Provence  KaL  1900  Nr.  302. 

DIE  VER8T088UNG  DER  HAGAR.     Abraham  steht  auf  der  Schwelle      2. 
seines  Hauses.    Hagar  geht  fort  und  blickt  noch  ein  Mal  zu  ihm 
zurück.    Sie  tragt  ein  rotes  Kleid  und  einen  Strohhut  und  hat  Ismael 
an  der  Hand.    Bei  ihr  ein  Hund.    Im  Mittelgrund  steht  Sara  am 
Fenster.    Offenbar  unter  Einfluß  des  J.  B.  Weenix  gemalt 

Voll  bezeichnet 

112X82. 
Versteigmutg  W.  Burger-Thoriin  Paris  am  5.  Dez.  1892  Nr.  35  (frcs.  2800). 

Simson  gibt  den  Philistern  Rätset  auf.  3. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  April  1695  Nr.  4  (fl.  60). 

Salome  empfängt  das  Haupt  Johannes  des  Täufers,  das  ihr  der      4. 
Henker  auf  einer  silbernen  Schüssel  reicht    Der  Henker  steht  rechts  sm.  108. 
und  hält  das  Haupt  an  den  Haaren. 
Holz  20X17,5  oben  abgerundet 
Versteigerung  J.  Caudri  in  Amsterdam  am  6.  Sept.  1809  Nr.  46  (fl.  20 JO 
an  Qruyter). 

—  in  Amsterdam  am  24.  Apnl  1811  Nr.  82  (fl  17  an  Qruyter). 

—  Schamp  d^Aveschoot  in  Öent  am  14.  Sept.  1840  Nr.  229. 

CHRISTUS  HEILT  DIE  SCHWIEGERMUTTER  DES  PETRUS.  Ganz      5. 
unter  dem  Einfluß  Rembrandts. 

1666  datiert 
In  York  ausgesteiä. 
Kunsthändler  Thomas  Lawrie  &  Son  in  London  (Marx  1896). 

Hofiiede  de  Groot  L  yi 
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6.  Christus  heilt  Jairi  Töchterlein.    Christus  steht  mit  einem   seiner 
Sm.    Jünger  am  Bett  des  Mädchens  und  faßt  sie  bei  der  Hand  um  sie 

■oppl. 37.  aufzurichten.  Im  dunklen  Hintergrund  des  Zimmers  entfernt  sich 
eine  Frau.  Pantoffel,  eine  Kiste  und  andere  G^enstände  vom  am 
Boden. 

Leinwand  41,2X33,7. 
Sammlung  Lockhorst  in  Rotterdam,  die  1824  en  bloc  von  GalU  erworben 

und  nach  Schottland  gebracht  wurde. 
Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  Sammlung  Auen  in  Edinburgh, 

7.  DAS  SCHERFLEIN  DER  ARMEN  WITWE.    Rechts  vom  der  Opf er- 

Sm.  kästen,  vor  dem  die  Witwe  betend  kniet  Mit  der  Linken  wirft  sie 
■ttppL20.ihr  Scherflein  hinein.  Links  in  der  Mitte  des  Vordergmndes  stdit 
ihr  Sohn,  der  mit  Tränen  in  den  Augen  nach  oben  sieht  Links 
vom  ein  von  hinten  gesehener  Mann  mit  einer  Mütze  auf  dem  Kopf. 
Er  hat  die  Rechte  in  die  Seite  gestemmt  und  spricht  mit  dnem 
Tempdhüter,  der  mit  dnem  goldenen  Pmnkbecher  auf  der  rediten 
Schulter  vor  ihm  steht  und  mit  der  Linken  auf  die  Witwe  zeigt 
Im  Mittdgmnd  Stufen,  die  auf  dn  Podium  führen;  oben  steht 
Christus  im  Gespräch  mit  Schriftgdehrten  und  anderen  Männern« 
Alle  blicken  auf  die  Witwe.  Im  rlintergmnd  ein  Hoherprister  in 
Bischofstracht  Unter  Einfluß  Rembrandts.  Es  erinnert  an  das  Bild  in 
Strasburg. 

Auf  dem  Opferkasten  bezdchnet:  Q.  Mdsu  F. 

Leinwand  auf  Holz  80,4X64,6. 
Schon  in  den  Katalogen  von  1792  und  1821. 
QemäldegAlerie  In  Schwerin  KaL  1882  Nr.  656. 

8.  DER  REICHE  MANN  UND  DER  ARME  LAZARUS.  Auf  der  oberen 
Terrasse  das  Gelage  des  Prassers,  am  Fuß  der  Marmortreppe  Lazarus 
auf  dnem  Tragebette.  Eine  Dienerin  in  gdbem  SeidenUdd  stdgt 
die  Treppe  hinan,  dn  Diener  schüttet  das  Tischtuch  mit  Speiseresten 
über  das  Odänder.  Diese  Gestalt  war  ursprünglich  pissend  darge- 
stdlt;  das  Tischtuch  ist  nachträglich  hinzugemaß. 

Bezeichnd  rechts  unten:  G.  Metsu. 

Ldnwand  73X61. 
Erworben  durch  Dr.  W.  Bode  von  F.  Humphry  Ward  in  London. 
Gemäldesammlung'  in  Straßburg  Kat  1899  Nr.  125. 

9.  CHRISTUS  UND  DIE  EHEBRECHERIN.    Christus  steht  in  der  Mitte 
Sm.  63«  und  schreibt  die  ganze  Bibelstdle  lateinisch  auf  den  Boden.    Ein 

Greis  mit  einer  Brille  auf  der  Nase  liest,  was  gcschrid>en  steht 
Hinter  ihm  die  Ehebrecherin;  sie  weint,  während  ihr  dn  Hoher- 
priester  den  Text  des  Gesetzes  zeigt  Nd>en  ihr  ein  Kri^[sknecht, 
der  sie  am  Kleid  festhält  Links  vom  ein  Schriftgdehrter  in  Rot,  von 
hinten  gesehen,  der  die  Stufen  des  Tempds  hinaufsteigt;  er  hat  dn 
Buch  unter  dem  Arm.  Ganz  rechts  lehnt  dn  Soldat  an  einer  Säule. 
—  Das  Bild  hat  einige  schöne  Licht-  und  Farbenstdlen,  aber  ist  ab 
ganzes  unangenehm.  Die  Figuren  sind  zu  groß  für  den  Maler,  auch 
der  Gegenstand  li^  ihm  nicht 

Voll  bezdchnet  und  1653  datiert 

Leinwand  135X164. 
Gemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris  Kat  1900  Nr    2457 
(aUe  Nr.  291). 
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DER  JUDA8KUS8.  lesus  ist  gefangen  genommen,  Judas  küßt  ihn.  10. 
Rechts  Petrus,  der  dfem  Maldius  das  Ohr  abschlagt  Nachtscene. 
Um  1650 — 60  gemalt  Die  Hauptfarbe  ist  ein  kräftiges  Purpurrot  in 
den  Gewändern.  Ich  vermag  nicht  mit  Sicherheit  zu  sagen,  ob  es 
von  Metsu  ist,  da  es  zu  hoch  hängt  und  zu  schmutzig  ist  Im 
Katalog  frageweise  als  Metsu  bezeichnet 

Holz  90X60. 
Akademie  in  Venedig  Kai.  1895  Nr.  373. 

Die  Verspottung  Christi.  11. 

Holz  37,5X30. 
Verstägerung  in  Amsterdam  am  24,  April  1811  Nr.  81*  ffl,  112  an  Qruyter). 

Christus  am  Kreuz.  12. 

Verstägerung  in  Amsterdam  am  18.  Mai  1706  Nr.  7  (fl.  78). 
—  in  Amsterdam  am  9.  März  1734  Nr.  4  (fl.  12). 

Kreuzigung.  Neben  dem  Kreuz  im  Schatten  steht  Maria  mit  dem  12a. 
Tuch,  mit  dem  sie  die  Tränen  trocknete,  in  der  Hand.  Die  linke 
Hand  ausgestreckt  Sie  tragt  ein  braunes  Gewand,  schwarzen  Mantel. 
Magdalena  mit  langen  blonden  Haaren  kniet  am  Kreuz  und  hat  die 
Redite  auf  ihr  Herz  gel^  Ihr  ärmelloses  Kleid  ist  gelb,  ihr  Mantel 
grön  mit  Gold  bestickt.  Neben  ihr  das  SalbgefäB.  Johannes  in 
rotem  Gewand  und  braunem  Mantel  mit  nackten  Füßen  hat  die  Hände 
gefaltet    Zwei  Knochen  und  ein  Schädel  vom. 

Leinwand  70  X  53. 
Versteigerung  Kardinal  Fesch  in  Rom  am  17.  März  1845  Nr.  136. 

NOLI  ME  TANGERE.  In  der  Giabeshöhle  steht  rechts  Chrishis  vor  13. 
dem  Steinsarkophag  in  Vorderansicht  Mit  der  Linken  faßt  er  den 
zinnoberroten  Mantel,  der  seinen  Leib  und  die  linke  Schulter  umhfiUt 
Mit  der  Rechten  weist  er  Magdalena,  die  links  kniet,  zurück.  Sie 
iragt  einen  gelbbraunen  seidenen  Rock,  hellblauen  mit  Gelb  bestickten 
Maintel  und  weißes  Hemd  und  ist  ihm  mit  ausgebreiteten  Händen 
im  Profil  nach  rechts  zugewandt  Vom  am  Boden  steht  das  Salb- 
ffM  auf  einem  weißen  Tuch.  Rechts  vom  eine  Schaufel  und  eine 
bläuliche  Blattpflanze.  Auf  dem  Sarkophag,  dessen  vordere  Seite  mit 
Ohrmuschdomamentik  verziert  ist,  zwei  Blumentöpfe,  in  dem  einen 
ein  Ndkenstock.  Hinter  Magdalena  der  Eingang  der  Höhle,  durch 
den  man  ins  Freie  auf  Golgotl^  und  auf  einen  t^rwölkten  Himmel  blickt 

Am  oberen  Rand  des  Sarkophages  bezeichnet:  G.  Metsue  1667. 

Holz  63,7X51. 
Versteimung  H.  de  Kot  in  Paris  am  2.  Mai  1866  Nr.  48  (frcs.  1280). 
Sammlung  von  Oppoizer  in  Innsbruck. 

Bacchus  und  Venus  im  Triumphwagen.  Vom  links  ein  alter  knieen-  14. 
der  Mann;  dal>ei  ein  Jüngling  mit  Flügeln,  der  ihm  einen  Totenkopf 
anbietet  Im  Mittelgrund  ein  Triumphwagen,  auf  dem  Bacchus  und 
Venus  sitzen.  Er  wird  von  zwei  ächwänen  gezogen,  die  Cupido 
zugdt  Ein  Satyr  und  eine  Frau  spielen  auf  einer  Triangel.  Lebens- 
große Figuren. 

Leinwand  78  X 104. 
Versteuerung  J.  v.  d.  Linden  v.  SUngeland  in  DordreM  ßm  22.  Aug.  1785 
Nr.  260. 

17* 
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14a.    Vertumnus  und  Pomona. 

Sm.  102.  Gestochen  in  Schabkunst  von  J.  Watson.   Die  einzig  von  G.  Goodwin  unter 

den  Werken  Watson's  erwähnte  uarstdkutg  dieses  Qmnr 
Standes  Nr,  110  ist  nach  C  Netscher,  nicht  nach  G.  Metsu 
gestochen, 

15.  Galathea  sich  in  der  Quelle  spiegelnd. 

Bezeichnet:  Metsu. 
Holz  25X30. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  1.  April  1833  Nr.  113  (fl.  1  an  Wolff), 

16.  Eine  Minerva  in  Halbfigur,  die  von  einem  Blumenkranz  umgeben  ist 

Leinwand  92X76. 
Versteigerung  P.  van  Romondt  in  Amsterdam  am   IL  Mai  1835  Nr,  14 
(fl.  120  an  Keyzer), 

17.  WEINENDE  FRAU  IN  EINER  SCHMIEDE.  Ein  Schmied  mit  roter 
Mütze,  in  der  eine  Tonpfeife  steckt,  geht  auf  eine  weinende  Frau  zu 
und  gibt  ihr  ein  Stück  Papier,  ein  Tintenfaß  und  Feder.  Die  Frau 
sitzt  rechts  vom  auf  einem  Stuhl,  an  dem  sie  mit  einem  eisernen 
Ring  um  die  Hüfte  festgeschmiedet  ist.  Sie  trocknet  ihre  Tränen  mit 
ihrem  Taschentuch  ab,  hat  die  Hand  auf  ihr  Herz  gd^  und  scheint 
den  Schmied  zu  bitten,  sie  frei  zu  lassen.  Neben  dem  Herd  arbeitet 
ein  anderer  Schmied  im  Halbdunkeln.  Unangenehmes  Frühwerk. 
Erinnert  etwas  an  J.  B.  Weenix  und  auch  an  das  Bild  der  Sammlung 
W.  Bürger. 

Auf  dem  Ambos  voll  bezeichnet 
Leinwand  107X121. 

VergL  Bode:  Studien  5.  191  u.  a.  O, 
Im  Besitz  Gustav  III  von  Schweden. 
Nationalmuseum  in  Stockitoim  Kot,  1900  Nr.  512, 

18.  VENUS  UND  AMOR  IN  DER  SCHMIEDE  VULKANS.  IneinerFds- 
CTotte  steht  links  vom  Vulkan  am  Ambos  und  schmiedet  Waffen, 
die  zum  Teil  schon  vollendet  sind  und  vom  am  Boden  li^;en.  Er 
holt  zu  einem  Schlage  aus.  Rechts  hinten  am  Feuer  sein  Gehülfe. 
In  der  rechten  vorderen  Ecke  steht  nahezu  von  hinten  gesehen  Venus, 
die  von  Amor  b^leitet  wird.  Am  meisten  an  die  Schmiede  in 
Stockholm  erinnemd. 

Links  oben  voll  bezeichnet. 
Holz  37X33. 

Versteigerung  N.  van  Breemen  in  Amsterdam  am  15.  Dez,  1766  Nr.  12 
(fl.  30  an  Ketelaar). 
•—  Huybert  Ketelaar  in  Amsterdam  am  19,  Juni  1776  Nr.  134 


(fL4  an  Hdt). 
ömank  ii 


—  SchonJank  in  Köln  am  28.  Aprü  1896  Nr,  117  (810  Mk.  an 

Peil  in  Düren}, 

19.     Tancredo's  Tochter. 

Versteigerur^  Izaak  Hoogenber^  in  Amsterdam  am  10,  Aprü  1743  Nr,  35 


(fl,  r6joy 
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JU8TITIA  ALS  BESCHIRMERIN   VON    WITWEN    UND   WAISEN.    20. 

Sie  steht  in  der  Mitte  des  Bildes  auf  einem  nackten  Mann,  der  be- 
siegten Ungerechtifi^keity  und  hält  mit  pathetischer  Gebärde  die  Wag- 
sctede  mit  der  Linken  in  die  Höhe.  Ihr  Kostüm  ist  das  des  17. 
Jahrhunderts,  ihr  Mantel  gelb,  Arme,  Brust  und  FüBe  sind  entblößt, 
ihre  Augen  verbunden.  Mit  der  Rechten  setzt  sie  dem  Mann  zu 
ihren  Füßen  das  Schwert  auf  die  nackte  Brust  Dieser  trägt  ein 
purpurfarbenes  Tuch  um  den  Leib  und  li^  auf  Goldsäcken,  einem 
Kasten  mit  falschen  Gewichten,  beschnittenen  Münzen  u.  A.  Ein 
Putto  hält  ihm  eine  gefälschte  Rechnung  vor.  Unter  dem  Mantel 
der  Justitia  birgt  sich  rechts  dne  flehende  Witwe  mit  einem  Kind 
an  der  Brust  Noch  weiter  rechts  kniet  ein  Knabe  in  rot  und  faltet 
die  Hände.  Ein  kleiner  Engel  mit  Krone  in  den  Händen  schwebt 
über  der  Gerechtigkeit  Links  etwas  zurück  ihr  Thron,  rechts  hinten 
eine  Säule  mit  grüner  Draperie,  vom  in  der  Ecke  Blumen.  Gemalt 
um  1655. 

Unten  auf  einer  Stufe  bezeichnet:  G.  Metsu  (die  letzten  Buch- 
staben unleserlich). 

Leinwand  154X122,5. 
IW!  im  Vestibül  des  Hauses  der  Sara  de  Witte,   Witwe  Mich,  v,  Peenen^s 

in  Leideru 
Verstdgening    in    Amsterdam    am    25.  Juli  1804    Nr.  51    (fl.  200    an 

Pruyssenaar). 
Nadi  1817  in  das  Mauritshuis  gelangt. 
Qemäld^t^erie  im  Haag  Kat.  1905  Nr.  95. 

DIE  ANDACHTIGE,  vielleicht  eine  Allegorie  des  Glaubens,  oder  21. 
eine  bOfiende  Magdalena.  Vor  einem  kleinen  Altar  links  im  Bilde 
kniet  ein  weißgekleidetes  Mädchen  und  hat  die  Linke  im  Gebet  auf 
die  Brust  gelegt,  die  Rechte  nach  vom  fi^estreckt  Sie  trägt  einen 
goldgestickten  hermelinverbrämten  Mantel,  der  von  ihrer  linken  Schulter 
herabgeglitten  ist  Ein  Korb  mit  Rosen  und  einigen  Früchten  steht 
links  auf  der  teppichbedeckten  Stufe.  Auf  dem  ^tar  ein  gerahmtes 
Christusbild,  ein  Leuchter,  ein  hohes  GeßB,  daneben  hängt  eine 
Ampd.  Rechts  im  dunklen  Mittelgrund  steht  ein  Abt  oder  Bischof 
unter  einem  Bogen,  dem  ein  Knabe  mit  einer  Fackel  vorleuchtet  und 
ein  anderer  ein  Meßbuch  nachträgt  1830  dem  Netscher,  1882  dem 
Adriaen  van  der  Werff  zugeschriäen,  doch  ein  sehr  charakterisches 
Werk  Metsu's. 

Holz  56X41;  nach  Frimmel  könnte  es  etwas  verkleinert  sein. 
VergL  Th.  v.  Frimmd,  kläne  Galerie  Studien  N.  F.  111 1896  S.  39  u.  ff. 
Virsteigerung  in  Amsterdam  am  22.  April  1709  Nr.  5 /L  150  (Hod  1131). 
Seit  atätestens  1775  in  der  gräfL  Sckönbomsdien  Familie. 
Orofl.  Schönborn-Buchhe/msche  Oemäldesammlung  in   Wien 
Nr.  40. 

Eine  Nonne  in  Devotion  mit  zugehörigem  Beiwerk.  22. 

37X30. 
Versteigerung  van  Dijl  in  Amsterdam  am  10.  fan.  1814  Nr.  106. 

Bn  Priester.  23. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  9.  Mai  1696  Nr.  1  (fl.  11). 
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24      HERR  MIT  FEDER  IN  DER  HAND  UND  DIENSTMAGD  MIT  LICHT. 

Sm.  69.  Er  tragt  einen  grauen  Anzug  und  schwarze  Locken,  die  bis  auf  die 
Schultern  fallen,  und  sitzt  nach  rechts  an  einem  mit  roter  Decke  be- 
llen Tisch.  Die  eine  Hand  liegt  auf  einem  offenen  Buch,  in  der 
anderen  hält  er  eine  Feder.  Er  liest  und  scheint  zu  verbessern,  was 
er  geschrieben  hat  Im  Hintergrund  rechts  kommt  eine  Magd  mit 
einer  brennenden  Kerze.    Links  ein  Bücherschrank.    Sehr  gutes  Werte 

Auf  einem  Buch  die  volle  Bezeichnung. 

Holz  26X24. 
Versteuerung  Douairihv  Bored  in  Amsterdam  am  23,  Sept  1814  Nr.  9 


(fL  2205  an  v.  Spaan). 
Stank     '    '  '       ' 


—  bei  Stanley  in  London  1815  (£  309  s.  15  zurSd^gekaaft). 
~           Le  Rouge  in  Paris  am  27.  April  1818  (frcs.  2450). 

—  LapeyrSre  in  Paris  am  19.  April  1825  (fies.  10110). 
Sammlung  Valeaau  in  Paris.    (Von  Valedau  fär  fits.  10000  erworben.) 
Museum  in  MontpelUer  VermädUnis  ViUedau  KaL  1890  Nr.  715. 

25.  Ein  Herr  an  einem  Tisch  sitzend ;  auf  dem  Tisch  Bücher  u.  A. 

38,7X30. 
Versteigerung  van  Zwieten  im  Haag  am  12.  April  1741  Nr.  146  (fl.  30). 

25  a.  Herr  an  einem  Tisch  sitzend.  Er  sitzt  in  seinem  Zimmer  und  legt 
den  linken  Arm  auf  den  Tisch,  auf  dem  eine  Decke  li^  Darauf 
Tintenfaß,  Briefe,  Papiere  und  Bücher. 

Holz  36,2  X  28,7.    Pendant  zu  der  Dame  an  einem  Tisch  in  der- 
sdben  Versteigerung. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  Juli  1775  Nr.  12. 

25  b.    Der  Federschneider.    Ein   alter  Mann  mit  schwarzer  Kappe  und 
Sm.     dunklem  Mantel  sitzt  im  Profil  und  schneidet  seine  Feder.     Ein 
suppl.  5.  Stundenglas  steht  neben  ihm  auf  dem  Tisch. 

Von  Smith  nach  einem  mir  unauffindbar  gebliebenen  Stich  von  Michel  be- 
schrieben. 

26.  MALER  IN  GRAUEM  AN2;UG  VOR  SEINER  STAFFELEI.     Rechts 

ein  rotbedeckter  Tisch  mit  Papier  auf  dem  die  Bezeichnung  stdit 
Sammlung  Beljiiq/oso  In  Mailand. 

27.  Maler  in  seinem  Atelier.  Er  denkt  nach  während  er  seine  Pfeife 
am  Feuertopf  ansteckt  Neben  ihm  auf  dem  Tisch  sein  Malgerät 
Kerzenbeleuchtung.    Kniestück.    Bezeichnet. 

Holz  28,7X22,5. 
Versteigerung  J.  G.  Cramer  in  Amsterdam  am  13.  Nov.  1769  Nr.  60  (fl.  41 
an  De  Monie). 
St.  Loquä  im,  Haag  am  8.  Sept.  1789  Nr.  33  (fl.  75  an 
teissier). 

—  in  Amsterdam  am  21.  Juni  1797  Nr.  132  (fl  18  an  Wreesman). 

27  a.  Maler  in  seinem  Atelier  sitzend.  Er  hat  vor  sich  auf  dem  Tisdi 
eine  Kanne,  Olas  und  Fiole  liegen  und  scheint  durch  ein  Augenglas 
auf  einen  Q^enstand  zu  sehen. 

Holz  18,7X16,2. 
Versteigerung  J.  Caudri  in  Amsterdam  am  6.  SepL  1809  Nr.  47  (fl  16 JO 
an  Qruyter). 
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ALTE  MALERIN.    Hat  gelitten,  aber  ist  echt  28. 

Sammlung  Schloß  In  Paria. 

MADCHEN  DAS  EINE  BÜSTE  ABZEICHNET.    Ein  junges  Madchen    29. 
in  roter  mit  Pelz  besetzter  Jacke  und  rotseidenem  Rock  sitzt  in  einem  sm.  41. 
vornehmen  Zimmer  und  zeichnet  eine  Büste  ab,  die  vor  ihr  auf 
dnem  Tisch  li^ 

Holz  33,7X28,7. 
Erwähnt  von  Descamps  und  Waagen  U  104, 

Gestochen  von  J.  Pmetier  und  von  Bridtet,  in  Schabmanier  von  W.  Vaillant. 
Winterausstdlung  in  London  1890  Nn  116. 

Versteigerung  PetroneUa  de  la  Court  in  Amsterdam  am  19.  Okt.  1707  Nr.  44 
(fl.  56). 

—  Abr.    du    Pri  u.  PetroneUa   Oortmans  in  Amsterdam  am 

19.  Mai  1729  Nr.  3  (fl.  260). 

—  Jaques  de  Roore  im  Haag  am  4.  &epU  1747  Nr.  87  (fl  138). 
Sammlung  Marquis  de  Voyer. 

Versteigerung  J.  Tonneman  in  Amsterdam  am  21.  Okt.  1754  Nr.  15  (fl  610). 

—  P.  L.  de  Neupille  in  Amsterdam  am  19.  Juni  1765  Nr.  63 

(fl  1050). 

—  de  Poullain  in  Paris  am  15.  März  1781  (frcs.  5000). 

—  Comte  de  Merk  in  Paris  am  1.  März  1784  (frcs.  4800). 

—  //.  ten  Kate  in  Amsterdam  am  11.  Juni  1801  Nr.  124  (fl  166 

an  Rijnders).    Vermutlich  ein  anderes  Bild. 

—  Fürst  Galitzin  in  Paris  1825  (frcs.  6600). 

Nach   England  verbracht  durch  de  la  Honte  und  von  Alex.  Baring  für 

£  400  erworben. 
Sammlung  Lord  Ashburtoa  In  The  Qraage. 

Die  Zeichnerin.    Ein  junges  Madchen,  das  vor  einem  Bettvorhang    30. 
sitzt,  hält  auf  ihrem  Schoß  ein  Blatt  Papier  und  zeichnet    Auf  dem 
Tisdie  vor  ihm  einige  Blätter  mit  Entwürfen,  an  der  Wand  eine 
Ouitarre. 

Leinwand  26X21. 
Versteigerung  Jagues  de  Roore  im  Haag  am  4.  Sept.  1747  Nr.  87  (fl  138 
an  D.  letswaard). 
Clave-Bouhaben  in  Köln  am  4.  Juni  1894  Nr.  267  (200  Mk.). 

Blick   in  ein  Maleratelier  oder  Zeichenschule  mit  Gipsabgüssen,    30  a. 
Malergerälschaften,  Stichen,  Kunstbüchem. 
Von  Houbraken  (111  42)  erwähnt. 

Der  Militärarzt.     Er  1^  einem  Landsknecht  ein  Pflaster  auf  den    30b. 
Kopf  und  wird  von  einer  Frau  assistiert 

Bezeichnet:  O.  Metsu   1645.    Das  Datum  macht  die  Echtheit, 
wenn  nicht  unmöglich,  so  doch  unwahrscheinlich. 

Holz  38X31,5,  Pendant  zu  dem  Hofarzt  derselben  Versteigerung. 
Verstdgerung  Pars  in  Frankfurt  a.  M.  am  13.  Mai  1897  Nr.  37. 

Der  Hofarzt.    In  einem  Sessel  im   Vordergrund  sitzt  die  Kranke,     30  c 
wdclier  der  Arzt  den  Puls  fühlt;  er  flüstert  dabei  einem  hinter  dem 
Sessel  stehenden  Mann  etwas  zu. 

Bezeichnet:  Q.  Metsu  f.  1644.    Das  Datum  macht  die  Echtheit 
wenn  nicht  unmöglich,  so  doch  unwahrscheinlich. 

Holz  38X31,5. 
Versteigerung  Pars  in  Frankfurt  a.  M.  am  13.  Mai  1897  Nr.  36. 
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31.  Drei  Alchymisten  an  einem  Tisch  in  Beratung. 

Leinwand  80  X  105. 
Sammlung  Weyer  in  Köln  nach  Parthey  (U  113  ff.  1863). 

31a.    Schreibender  Mann. 

Ausgestellt  in  Lattich  1893  Nr.  125  aas  dem  Besitz  von  /ean  Servals. 

32.  DIE  HÄRINGSVERKAUFERIN.     Die  junge  Frau  in  rotem  Kleid   mit 
Sm.  28.  weißen  Ärmeln  und  weißer  Haube  nat  einen   Korb  mit  Häringen 

unter  dem  linken  Arm.  Sie  bietet  einen  der  Häringe  einer  älteren 
Frau  an,  die  sich  auf  einen  Stock  lehnt.  Rechts  auf  einer  Bank  ein 
irdener  Krug.  Dahinter  das  mit  Wein  bewachsene  Haus  und  rechts 
Ausblick  in  eine  Landschaft  Kniestück.  Sehr  feines  x:haiakfee- 
ristisches  Werk. 

An  dem  Pfosten  der  Türe  voll  bezeichnet 

Holz  45X40. 

Aussteilung  Six  in  Amsterdam  1900  Nr.  72. 

Versteigerung  O.  ßraamcamp   in   Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  28 
(fl.  1610  an  Locquä). 
—  P.  Locquä  in  Amsterdam  am  22.  Septenüfer  1783  Nr.  220 

(fl.  3000  an  v.  d.  Schley). 
de  Smeth  v.  Alphen  in  Amsterdam  am  1.  Aug.  1810  Nr.  58 


(fl  1650  an  de  Vries). 
H.  Croes 


^roese  Ez.  in  Amsterdam  am  18.   Sept   1811  Nr.  46 

(fl  1530  an  de  Vries). 
Sammlung  van  Winter  in  Amsterdam. 
Sammlung  Six  in  Amsterdam. 

33.      ALTE  FRAU  VERKAUFT  FISCHE  AN  EINE  DIENSTINAGD.     Die 

Sm.  50.  Verkäuferin  sitd  unter  dem  mit  Wein  bewachsenen  Vordach  eines 
Hauses  vor  der  offenen  Haustür  und  nimmt  von  der  rechts  stehenden 
Magd  die  ein  rotes,  blaues  und  weißes  Kleid  tragt  und  den  ge- 
kauften Fisch  auf  einem  Teller  in  der  Linken  hält»  ein  Geldstück  in 
Empfang.  Mit  der  anderen  Hand  hebt  sie  eine  Schüssel  mit  Fischen 
etwas  in  die  Höhe,  um  sie  der  Magd  zu  zeigen.  Der  Tisch,  auf  dem 
noch  eine  weiße  Decke  und  Zwiebeln  liegen,  besteht  aus  einem 
Brett,  das  über  ein  Faß  gel^  ist  Links  vom  ein  Schiebkarren  mit 
Gemüse,  am  linken  Türpfosten  eine  Wage.  Auf  einen  feinen  grauen 
Ton  gestimmt 

Ueber  der  Tür  voll  bezeichnet 

Leinwand  46,2X37,5. 
Erwähnt  von  Waagen  SuppL  87  beim  Marquis  of  Haiförd. 
In  Schwarzkunst  graviert  von  D.  Koedijk  und  von  C.  ff.  Hodges. 
WinteraustellunfT  m  London  1892  Nr.  91. 

Versteigerung  f.  Danser  Nljman  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1797  Nr.  159 
(fl  750). 

—  Q.  Crawford  aus  Rotterdam  in  London  1806  (£  252). 

—  bä  Christu  in  London  1807  (£  189). 

Damadi  nadi  Sm.  in  der  Sammlung  des  Marquis  von  Hertford  und  (1833) 
in  der  Sammlung  König  William  IV.;  letzteres  seheint 
indes  ein  Irrtum  zu  sein. 

Sammlung  Sir  Richard  und  Lady  Wallace  in  London. 

WalUee-Musettm  in  London  Kat.  1901  Nr.  234. 
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FROCHTE-  und  FI8CHVERKAUFERIN.     Sie  sitzt  an   ihrem   Ver-    34. 
kaufstisch,  tragt  eine  rote  Jacke,  weißes  Kopftuch  und  schwarzen  Hut  Sm.  59. 
Tind  halt  einen  Häring  in  die  Höhe,  den  sie  aus  einem  neben  ihr 
stehenden  Bottich  genommen  hat    Neben  ihr  ein  Kübel  mit  Äpfeln, 
der  auf  einem  Korb  steht    Ausgezeichnetes  Werk. 

Rechts  unten  bezeichnet 

Holz  19;2X16,2. 
Erwähnt  bd  Waagen  I!  43. 
Gestochen  in  der  Stafford  Qallery, 

Versteigerung  G.  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Jtdi  1771  Nr.   132 
(fL  400  an  //.  Pothoven). 

—  Jan  Qildemeester  Janszn    in   Amsterdam  am  IL  Juni  1800 

Nr.  36  (Jl  700  an  Westerwoud). 
Hridgewater-Qaierie  in  London  Nr.  217. 

ALTE   FISCHVERKAUFERIN.     Kniestück.    Sie  sitzt  nach  rechts  an    35. 
einem  Tisch  auf  dem  ein  Bottich  mit  Häringen  steht  und  zeigt  mit  sm.  27 
der  Linken  dem  Beschauer  einen  Häring,  den  sie  am  Schwanz  hält   u.  68. 
Sie  trägt  einen  schwarzen   Filzhut  über  einer  weißen  Mütze,  rotes 
Kleid  mit  schwarzer  Übenacke  und  weißen  Kragen.    Rechts  über 
dem  Bottich  eine  weiße  Lilie,  vom  auf  dem  Tisch  ein  paar  Zwiebeln. 
Hinten  eine  mit  Laub  bewachsene  Hauswand.    Sehr  schönes  Werk. 

Voll  bezeichnet     Holz  26X22. 
Erwähnt  von  Descamps. 
Versteigerung  PMip   Cosson   in  Amsterdam  am  18.  März   1729  Nr.    7 

—  Massdaar  in  Amsterdam  am  26.  April  1742  Nr.  5  (fl.  300). 
Sammlung  Marquis  de  Voyer, 

Versteigerung  Solirbie  in  Paris  am  11.  März  1812  ff  res.  835). 

—  Dufresne  in  Paris  1816  (frcs.  1299). 
Sammlung  Valeium  in  Paris. 

Museum  ia  Montpellier.    Vermächtnis  Valedau,  Kßt.  1890  Nr.  714. 

DIE  FISCHHÄNDLERIN.     Ein  junges  kräftiges  Weib  steht  nach  links    36. 
einer  alten  Frau  zugewandt,  der  sie  ein  Stück  Lachs  verkauft    Diese  sm.  33 
steht  vor  der  Tür  ihres  Hauses,  hält  ihr  mit  der  einen  Hand  eine  u.  57. 
irdene  Schüssel  entg^en  und  reicht  ihr  mit  der  anderen  ein  Geld- 
stück.   Links   neben  der  Tür  hängen  Häringe  auf  einer   Schnur; 
darunter  steht  auf  einem  kleinen  lisch  ein  Holzschaffd  mit  Obst 
Vom  etwas  mehr  links  ein  schwerer  Schiebkarren,  darauf  ein  Korb 
mit  Fischen  und  zwei  Brettchen  mit  Fischteilen.    Rechts  beim  Hause 
ein  Ziehbrunnen,  darüber  Blick  in  die  Feme. 

Am  Bmnnen  voll  bezeichnet    Holz  52X41. 
Erwähnt  von  Parthey  11 113  u.  ff. 
Versteigerung  Comte  du  Barry  in  Paris  am  21.  Nov.  1774  (frcs.  2400). 

—  de  Montribloud  in  Paris  am  9.  Februar  1784  (frcs.  2052). 

—  /an  Gildemeester  Jansz  in  Amsterdam  am  11.  Juni  1800  Nr.  134 

(fl.  510  an  Barend  Kooi). 

—  A.  V.  d.  Werff  v.  Zuidland  in  Dordrecht  am  31.  Juü  1811 

Nr.  60  (fl.  550  an  v.  d.  Werff). 

—  Baron  ThiAault  in  Paris  am  25.  Febr.  1817  (frcs.  4000). 
Kunsthändler  Artana  aus  Mannheim. 

Sammlung  Baron  Joh.  B.  von  Puthon  in  Wien. 

—        Dr.  Hoser  Nr.  18. 
Rjadolpbinum  in  Preig  Kot.  1889  Nr.  463. 
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37.  Eine  Fischverkäuferin. 

30X32,5. 
Versteigerung  D.  Amory  in  Amsterdam  am  23.  Juni  1722  Nn  25  (fl,  65). 

38.  Eine  Frau  vericauft  Häringe  an  eine  Alte. 

40X36,2. 
1752  in  der  Sammlang  />  L.  de  Neujville  (Hoet  !!  513),Jedodi  nidäinder 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  19.  Juni  1765. 

39.  Hiringsverlcäuferin.  Sie  bietet  aus  einem  Bottich,  der  vor  ihr  steht, 
einen  Häring  an.  Daneben  ein  Tisch,  auf  dem  einige  Zwiebeln  in 
eine*  roten  Schüssel  liegen. 

Leinwand  33X27. 
Versteigerung  Engelberts  u.  Tersteeg  in  Amsterdam  am  13.  Juni  1808  Nr.  97 
(fl.  281  an  v.  Bergen). 

40.  Fischverkauferin.     Sie  hält  einen  Fisch  in  die  Höhe  und  zeigt  ihn 
Sm.  18.  einer  Dame,  die  auf  den  Stufen  eines  Hauses  steht    Ein  A4adchen 

mit  einer  Schüssel  in  der  Hand  kommt  herbei.  Ein  Hund  stehtauf 
den  Stufen.    In  warmem  transparentem  Ton. 

Bezeichnet 

Holz  28X23,7. 
Erwähnt  von  Waagen  suppL  318. 
Au^gestelä  in  Luds  186%  Nr.  749. 
Versteigerung  Gcugnat  in  Paris  im  Dezember  1768  (frcs.  1363). 

—  Paalä  in  Paris  am  30.  Jan.  1782  (frcs.  962). 

Zur  Zeit  Waagens  (1857)  in  der  Sammlung  J.  M.  Heath. 

41.  Austernverkäuferin,  die  an  ihrem  Verkaufstisch  sitzt. 

Sm.  90.  Ausstellung  in  der  British  Qallery  1819. 

Zur  Zeit  von  Sm.  (1833)  im  Besitz  von  Rev.  W.  Long. 

42.  DIE  GEFLOGELHANDLERIN.  Vor  einem  Häuschen  an  der  Straße 
Sm.  80  u.  sitzt  rechts  im  Vordergrund  eine  Händlerin.  Vor  ihr  auf  dem  Ver- 
8uppL2i.kaufst]Sch  li^  ein  gerupfter  Hahn,    den  eine  Magd  gekauft  hat,  die 

links  steht  Letztere  reicht  eben  mit  der  Linken  der  Händlerin  ein 
Silberstück  hin.  Am  rechten  Arm  trägt  sie  einen  hölzernen  Kübd. 
Rechts  vorne  ein  Korb,  darauf  eine  Mulde,  in  welcher  ein  totes  Huhn 
li^  Ein  weiß-  und  braungeflecktes  Hündchen  hat  seine  Vorder- 
pfoten auf  eine  Bank  gestellt  um  das  Huhn  zu  beschnuppem.  Redits 
ganz  vom  an  einer  Mauer  hänc^t  an  einem  Oestdl  ein  Hase.  Links 
im  Mittdgmnd  führt  eine  Brücke  über  eine  Gracht,  dahinter  Häuser. 
Ausgezeichnetes  Werk. 

Voll  bezeichnet  am  Verkaufstisch. 
Leinwand  auf  Holz  40  X  34. 
Vermutlich  das  Bild  der  Versteigerung  Pieter  van  der  Lip  in  Amsterdam 

am  4.  Juni  1712  Nr.  14  (fl  214). 
Vermutäch  auf  der   Versteigerung  Gerbrana   Pancras  in   Amsterdam   am 

7.  Aprül716  Nr.  10  (fl  181). 
Auf  der  Versteigerung  in  Amsterdam  am  10.  Aug.  1785  Nr.  211  (fl.  530 
an  Fouquet)  kommt  ein  da' Beschreibung  nach  voUJbmmen, 
den  Maßen  nach  annähernd  übereinstimmendes  Bild  vor. 
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l/ier5ie^:eruag  Adriaan  Boat  im  Haag  am  IL  Aug.  1773  Nr.  63  (fl.  600). 

Htmpünventar  von  1749  Nr.  46. 

Siunmlur^  im  Schloß  Altstadt  in  Cassel  1783  Nr.  71. 

l^vn  ISOCh-lSlS  in  Paris. 

aemäldeg^mlerie  in  Cassei,  Kat.  1903  Nr.  299  (alte  Nr.  272). 

DER  GEFLOGELVERKAUFER.  Links  vor  einer  Kirche  sitd  der  alte  43. 
Handler  nach  rechts  gewandt  unter  einem  Baume  zwischen  seinen  sm.  io9 
Vikaren.  Er  reicht  mit  beiden  Händen  einen  lebenden  weißen  Hahn 
der  jungen  Frau  hin,  die  ihm  in  hellgelbem  Atlaskleid,  roter  mit 
vfeißem  Pelz  besetzter  Jacke  und  weißer  Morgenschfirze  prfifend 
g^enüberstehi  Zwischen  beiden  ein  Hund.  Rechts  die  Amster- 
damer Gracht 

Bezeichnet  links  in  der  Mitte:  G.  Metsu  1662. 

Holz   61,5X45,5.  G^enstück   zu   der   Geflügelverkauf erin    in 
Dresden. 
Versteigerung  Jacob   Cromhout  und  Jasper  Loskart  in  Amsterdam  am 

7.  Mai  1709  Nr.  14  (fL  400). 
Inventar  1722  A.  558. 
Oemäldegmierie  in  Dresden,  Kot.  1902  Nr.  1733. 

DIE  JUNGE  GEFLOGELVERKAUFERIN.  Rechts  unter  einem  Baume  44. 
steht  die  junge  Händlerin  in  rotem  Kleid,  gelber  Jacke,  blauer  Schürze  Sm.ii3* 
hinter  ihrem  Tische  und  reicht  ein  gerupftes  Huhn  der  schwarz  ge- 
kleideten Alten,  die  ihr  mit  einem  hölzernen  Gefäß  am  Arm  prfifend 
gegenübersteht  Ein  Alter  sitzt  rechts  vom  auf  einem  Faße  und 
raucht  seine  Pfeife.  Vom  in  der^  Mitte  ein  Hund.  Rechts  oben 
dn  weißer  Anschlagzettel  mit  der  Überschrift:  1662  Wilge  Verkoping. 
Hofetede  Ailaersen.    Damnter  die  Bezeichnung:  G.  Metsu  1662. 

Holz  60,5  X  45.  Gegenstück  zu  dem  Geflügelverkaufer  in  Dresden. 
Inventar  1722  A.  696. 
Oemäldegmierie  in  Dresden,  Kat.^1902  Nr.  1734. 

DIE  ALTE  WILDHÄNDLERIN.  Links  vor  einer  Kirche  sitzt  die  alte  45. 
Verkäuferin  in  braunem  Unter-,  schwarzem  Oberkleide,  blauer  Schürze  g^^  \^q^ 
und  schwarzem  Hute,nach  rechtsgewandt  unter  einem  Baume.  Auf  ihrem 
Schöße  in  einer  irdenen  Schüssd  die  Taub^  die  sie  rupft  Vom 
neben  ihr  ein  Hahn.  Ihr  g^enüber  steht  eine  junffe  Käuferin  in 
grauem  Kleide  mit  roter  Jacke  und  hebt  mit  der  Hechten  den  Hasen 
vom  Tisch.  Im  Blecheimer  an  ihrem  Arme  eine  Schnepfe.  Rechts 
hinter  ihr  ein  Knabe  in  schwarzem  Hut 

Bezeichnet  links  oben:  G.  Metsu. 

Holz  57X43. 
Nach  einem  älteren  Dresdener  Katalog  1710  aus  Antwerpen. 
Zuerst  im  Katalog  von  1812. 
Qemäldegmierle  in  Dresden,  KaL  1902  Nr,  1735. 

Eine  Geflogelverkauf  erin.  45  a. 

Versteigerung  Jan  Agges  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1702  Nr.  59  (fl.  190). 

Der  holiandisohe  Fleischwarenhandler.  45b. 

Versteigerung  H&is  aus  Brüssel  in  Paris  am  19.  April  1856  Nr.  35  (frcs.  51). 
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46.  Der  GeflOgelverkaufer. 

42,5X31,2. 

Versteigerung  Airs.  L.  O.  Bushby  in  London  am  14.  März  1904  Nr.  Mi. 

47.  SCHLAFENDE  VERKÄUFERIN.  Sie  sitzt  inmitten  ihrer  Waren.  Ein 
Knabe  stiehlt  gebratene  Äpfd  von  einem  Brett  Sehr  feines  Werk 
in  bräunlich  grauem  Ton;  sonst  nur  etwas  Rot  an  dem  Umschlag^ 
der  Ärmel.    Oben  abgerundet 

SAmmlung  MoHke  in  i(openiiagen  Nr.  42. 

48.  DIE  JUNGE  FRÜCHTEVERKAUFERIN. 

Sm.  50.  Vergl.  unter  Q.  Dou. 

Budungham  Palace  in  London  Kat.  1885  Nr.  141. 

49.  DER  GEMÜSEMARKT  IN  AMSTERDAM.  Ein  Platz  an  einer  Oiacht, 
Sm.  1.  an  der  anderen  Seite  Häuser.  Der  obere  Teil  des  Bildes  wird  ein- 
genommen durch  die  weitausladende  Krone  eines  Baumes,  der  einen 
Tdl  der  Gruppen  im  Vordergrund  beschattet  Links  vom  zankt  sich 
eine  alte  Verkäuferin  mit  in  die  Hüften  gestemmten  Händen  mit 
einer  Frau  die  mit  dem  Rücken  gegen  den  Beschauer  auf  der 
Deichsel  eines  Karrens  mit  Gemüse  sitzt  Von  links  kommt  ein 
A4ann  mit  einem  Hahnenkorb  auf  den  Schultern  und  einem  Stock 
in  der  Linken.  Am  meisten  ins  Auge  fällt  ein  rechts  von  der 
Mitte  stehendes  hübsches  Mädchen  in  Vorderansicht,  die  einen  Eimer 
am  Arm  hat  und  sich  nach  einem  jungen  Kavalier  umwendet,  der 
lachend  neben  ihr  steht  und  ihr  Komplimente  macht  Ein  Bürgers- 
mann hinten  sieht  zu.  Links  im  Schatten  eine  Bude,  an  der  eine 
Frau  einkauft  Rechts  hinten  handelt  ein  Fischer  an  einem  Stand 
mit  einer  sitzenden  Verkäuferin.  Dahinter  ein  S^^dboot  im  Kanal. 
Rechts  vom  ein  langhaariger  Hund,  der  einen  auf  einem  Korb 
stehenden  Hahn  beachtet  Dabei  ein  Holzbottich  mit  Rüben, 
Blumenkohl  u.  A.  und  ein  am  Boden  sitzendes  Huhn.  Ausgezeichnetes 
Werk,  aber  in  erstaunlich  verwahrlostem  Zustand.  Die  Bäume  sind 
nicht  in  allem  richtig  wiedergegeben;  man  sieht,  daß  Metsu  kein  Land- 
schaftsmaler war.    Die  Figuren  in  der  Mitte  sind  am  schönsten. 

Rechts  auf  dem  Boden  ein  Brief  mit  der  vollen  Bezeichnung:  Metsu. 
Leinwand  95X82. 

Erwähnt  von  Descamps. 

Versteigenmg  Blondd  de  Qagny  in  Paris  am  10.  Dezember  1776  Nr.  107 
(frcs.  25800). 

—  Madame  Geqffrin  in  Paris  (frcs.  28000). 

—  in  Paris  1783  (frcs.  18051). 
Sammlung  Ludwig  XVI. 

Qemäidesammiung  des  Louvre  in  Pmris  Kat  1900  Nr.  2458 
(oBe  Nr.  292). 

50.  Mann,  der  auf  einem  GemOsekarren  sitzt  Auf  dem  Vorplatz  am 
Eingang  eines  großen  Gebäudes  sitd  ein  Mann  auf  einem  Oemäfie- 
karren  und  unterhält  sich  mit  einem  Mann  und  einer  Frau,  die  nd>en  ihm 
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stehen.    Dabei  ein  hübsches  Madchen  mit  roter  pelzbesetzter  Jacke. 
Durch  das  Tor  blickt  man  auf  hügelige  Landschaft  mit  Staffage. 
An  J.  B.  Weenix  erinnernd. 
Voll  bezeichnet 
Leinwand  75X65. 
Versimenutg  J.  J.  de  Bmyn  in  Amsterdam  am  12.  Sept.  1798  Nr.  33 

(fl.  1340  an  Yver). 
Sammlung  des  Duc  de  Broglie    in  Paris. 

Marktplatz.     Auf  den  Platz  mündet  eine  Straße.    Zahlreiche  Leute    51. 
bieten  ihre  Ware  feil.    Rechts  vom  eine  Gemüseverkauferin,  die  bei 
ihrem  Kram  sitzt  und  mit  einem  vor  ihr  stehenden  A4anne  spricht 

Holz  61  X 102. 
Versteigerung  Wyl  von  Wymetal  u.  A.  in  Köln  am  14.  Juni  1895  Nr.  154. 

BACKER  DER  AN  DER  TOR  SEINES  HAUSES  AUF  EINEM  HÖRN    52. 
BLAST.    Er  trägt  eine  rote  Mütze  und  rote   Jacke  und  hat  diesm.96ti. 
Hemdärmel  aufgestreift    Vom  einige  Brote  und  Kuchen  auf  einem  suppl.  26. 
Verkaufstisch.    Links  sind  Bretzeln   aufgehangen.    Nicht  besonders 
gutes  Bild.    Glatt,  mehr  oder  weniger  an  A.  de  Vois  erinnemd ;  der 
Vorwurf  läßt  an  J.  Steen's  Bild  in  Amsterdam  denken. 

Rechts  voll  bezeichnet. 

Holz  33,7X28,7. 
Sammlung  van  Winter  in  Amsterdam. 

—        van  Loon  in  Amsterdam  (schon  1826). 
Sammlung  E.  de  Rotitsciiild  in  Paris. 

ALTE  FRAU  DIE  KUCHEN  BACKT.  Links  vor  dem  Eingang  einer  53. 
Bude  sitzt  eine  alte  Frau  nach  rechts  gewandt  mit  schwarzer  Kopf- 
bedeckung und  Mantel  mit  roten  Ärmeln.  Sie  bäckt  PEannkuchefi 
auf  einem  kleinen  Ofen,  der  in  der  Mitte  der  Bude  steht,  nimmt 
mit  der  Rechten  Teig  aus  einer  eroßen  roten  irdenen  Schüssel  und 
empfingt  mit  der  Linken  ein  Geldstück  von  einer  jungen  hübschen 
Frau,  die  rechts  in  blauem  Rock,  roten  Ärmeln  und  weißem  Tuch 
steht  und  ein  kleines  Mädchen  auf  dem  Arm  hat  Neben  der  jungen 
Frau  rechts  vom  ein  etwa  zehnjähriger  Knabe,  der  einen  Pfann- 
kudien  ißt  und  ein  Buch  unter  dem  linken  Arm  hat  Vom  ein 
Haufen  Kohlen  und  Holzscheiter.  Rechts  hinten  ein  Stück  Landschaft. 
Nicht  außergewöhnlich  feines,  aber  doch  noch  gutes  Werk. 

Unten  am  Ofen  voll  bezeichnet 

Holz  32X30. 
Sammlung  Wacisimeister  in    Wanas  (Schweden)  Kai.  Goethe  1895 
Nr.  40. 

Alte  Frau,  die  Kuchen  backt.  53  a. 

Verstetgerung  im  Haag  am  18.  Juli  1753  Nr.  30  (JL  25,10). 

Eine  Kuchenbackerin.    Die  alte  Frau  mit  Mütze  auf  dem  Kopf  sitd    54. 
bei  ihrer  Bude  zwischen  allerlei  ausgestellten  Eßwaren  und  bäckt  ^m.  5. 
Kuchen.    Sie  wendet  eben  einen  Prannkuchen  um.    Vor  ihr  steht 
ein  Knabe  mit  seinem  Hut  in  der  Hand.    Neben  ihr  auf  dnem 
Gemäuer  sitzt  eine  Katze  und  denkt  an  die  Häringe,  die  über  ihr 
hängen. 

Leinwand  62,5X57,5. 
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Verstagemng  in  Amsterdam  am  IL  Juli  1714  Nr.  3  (fL  161). 

—  in  Amsterdam  am  1.  Okt.  1738  Nr.  15  (fL  360). 

—  /.  P.  Wierman  in  Amsterdam  am   18.  Aug.  1762  Nr.   31 

(fL  1000). 

—  N.  Doekscheer  in  Amsterdam  am  9.  September  1789  Nr.  28 

(fl.  3050  an  Qildemeester). 

—  Jan  Qildemeester  Jansz  in  Amsterdam  am  11.  Juni  1800  Nr.  133 

(fl.  200  an  P.  v.  d.  Schley). 
Vielleicht  auf  der  Verstäzerung  van  Dijl  in  Amsterdam  am  10.  Jan.  18t4 

Nr.  104  (fl.  30);  doch  ist  das  BUd  kleiner  (50,2^.45). 
ZurZät  von  Smith  (1833)  Sammlung  Hof  man  in  Hacu^lem,  die  am  2.  Juni  1846 

versteigert  wurde. 
Kunsthändler  Nieawenhuys. 

de  Momv 

an  Say). 


Versteuerung  Duc  de  Momv  in  Paris  am  31.  Mai  1865  Nr.  60  (frcs.  195O0 


55.  Die  Goldwägerin.     Eine   Frau   mittleren   Alters  in  brauner  Jacke, 
Sm.     rotem  Rock,  breitem  weißem  Kragen  und  kleiner  weißer  Kappe  sitzt 

«uppL35.in  einem  Zimmer  am  Tisch,  auf  dem  eine  blaue  Decke  li^    In  der 
Linken  hat  sie  die  Wage,  in  der  Rechten  ein  OddstficL    Auf  dem 
Tisch  ein  offener  Kasten  und  eine  Ledertasche. 
Hok  22,5X18,7. 

Verstagemng  P.  J.  Hogguer  in  Amsterdam  am  18.  August  1817  Nr.  51 
(fl  194  an  Coders). 

—  L.   B.   Coders   in   Amsterdam   am  19.  April  1819  Nr.  53 

(fl  550  an  Bmf). 
Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  und  Waagen  11  422  (1854)  in  der  Sammlung 
n.  Labouchtre  in  Engjland. 

56.  DER  GOLDWÄGER.  Er  sitzt  rechts  in  Vorderansicht  hinter  einem  Tisch, 
hält  in  der  Rechten  eine  Wage,  in  der  Linken  ein  Geldstück  und 
tragt  eine  Pelzkappe.  Er  blickt  nach  rechts  auf  eine  weinende  Frau, 
die  von  rechts  kommt  Sie  hat  in  der  Linken  ein  Stück  Papier,  mit 
der  Rechten  hält  sie  ein  Taschentuch  vor  die  Augen.  Auf  dem  Tisdi, 
der  mit  Decke  belegt  ist,  steht  ein  offener  Qddkasten  neben  dem 
Geld  li^  Hinten  links  ein  aufgeraffter  grüner  Vorhang,  ein  Schrank 
und  ein  Bild  an  der  Wand. 

Nach  den  Katalogen  der  Versteigeruns^en  Hooft  und  27.  April  1874 
in  Paris  auf  einem  Papier  auf  dem  Tisch  voll  bezeichnet  und  1654  datiert 

Leinwand  72X65. 
Radiert  von  Leopold  Flameng. 

Vermutlich  das  BUd  der  Verstagemng  am,  9.  April  1687  Nr.  29  (fL  103). 
Verstagemng  D.  Hooft  Jhzn.  in  Amsterdam  am  30.  Oktober  1860  Nr.  4 
(fl.  4100  an  Roos). 

—  in  Paris  am  27.  April  1874  Nr.  61. 

Denudoff  in  San  Donato  bei  Florenz  am  15.  März  1880  Nr.  1137. 

56  a.    Eine  Wahrsagerin.    Eine  Skizze. 

Versteigerung  Swalmius  in  Rotterdam  am  15.  Mai  1747  Nr.  8  (fl  6). 

57.  Eine  Gesellschaft,  die  sich  von  Zigeunern  wahrsagen  Itft 

Leinwand  auf  Holz  27,5X22,5. 
Sammlung  in  Schloß  Altstadt  in  Cassd  1783  Nr.  69. 
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DAS  DREIKÖNIGSFEST.  In  einer  Bauernstube  wird  das  Fest  des  58. 
Bohnenkönigs  gefeiert  Der  in  einem  Lehnstuhl  sitzende  Bohnen-  Sm.  98. 
könig  leert  eben  sein  Stangenglas,  ihm  g^enfiber  sitzen  zwei  Frauen 
am  anderen  Ende  des  Tisches,  und  vorne  ein  Kind  im  Kinderstuhl. 
Hinter  dem  Tische  befinden  sich  ein  Knabe  und  ein  Mann  mit 
Narrenkappe  und  Geige,  am  Herde  eine  Magd  mit  einer  Pfanne. 
Im  Hintergrund  sieht  man  eine  Frau  mit  Schfissd  und  dreiflammigem 
Licht  eintreten  und  rechts  einen  Mann,  der  einen  schweren  Korb  über 
eine  Treppe  herabtragi  In  der  Ausführung  erinnert  es  an  die  Bilder 
mit  Schmieden.  Dem  Gegenstand  und  teilweise  auch  der  Farben- 
gd>ung  nach  steht  es  Jan  Steen  nahe;  vermutlich  unter  dessen  Einfluß 
in  Leiden  gemalt 

Bezeichnet  auf  dem  Kinderstuhl  rechts:  Q.  Metsu. 

Leinwand  80X97. 
Düssddorhr  Qalerie, 
Ältere  Pinakothek  in  München  Kat  1904  Nr.  424. 

Ein  Mann,  der  sich  in  einen  Innenraum  wärmt  59. 

23X20,5. 
Verstäßtmng  N.  C.  Masseiaar  in  Amsterdam  am  26.  Aprii  1742  Nr.  6 
(fl.  76). 

Eine  junge  Dame,  die  auf  ihre  Taschenuhr  sieht.  60. 

Verstagenuur  Theodor  Wilhens  in  Amsterdam  am  17  Juni  1748  Nr.  60 

Frau  mit  weifier  Kopfbedeckung  und  einer  mit  Pelz  geffltterten    61. 
Jacke.     Lebensgroß. 

Leinwand  90X71,2. 
Vastägerung  Pieck—Le  Leu  de  Wilhelm  im  Haag  am  28.  Mai  1777  Nr.  28 
ffl.  130  an  Bergeon). 

Dame  mit  Pelzjacke.  61a. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  IL  April  1827  Nr,  112  ffl.  11). 

Dame  in  roter  Jaoke  und  orangefarbenem  Rock.  61b. 

Angebiich  aus  der  Sammlung  Choiseul,  dort  schänt  die  Beschreibung  mü 

keinem  der  Bilder  dieser  Sammlung  übereinzustimmen. 
Versteigmutg  in  London  1861  (£  157  s.  10  an  Austin). 

Dame  öffnet  ein  Fenster.  62. 

Versteuerung  R.  Vemo  in  London  1877  {£  404  s.  5  an  M.  Colnaghi). 

Eine  alte  Frau.  62a. 

Hote. 

Versteigerung  J.  Wijsman  u.  A.  in  Amsterdam  am  24.  Nov.  1828  Nr.  65. 

Dame  an  einem  Tisch  in  einem  Zimmer  sitzend.    Sie  legt  die   63. 
Rechte  auf  einen  Tisch,  auf  dem  eine  Decke  liegt.    Auf  dem  Tisch 
ein  Kasten  mit  Kleinodien,  ein  Buch  und  silberne  Kette. 

Holz  36,2x28,7. 
Versteuerung  in  Amsterdam  am  17.  Juli  1775  Nr.  11. 
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63a.    Eine  sitzende  Bauersfrau. 
Bezeichnet  Metsu. 
Leinwand  42,5X32^. 
Versteigerung  T.  P.  C.  Haag  im  Haag  am  21.  Dez.  1812  Nr.  165  (fl.  4,5f. 

64.  SITZENDES  BAUERNMÄDCHEN  bei  dnem  Bottich.  Nach  vom 
geneigt.    Rote  Jacke  und  gelbliche  Schürze.    Schön  und  echt 

Leinwand  40X30. 
Versleigenmg  J.  Hulswit  in  Amsterdam  am  28.  Okt.  1822  Nr.  85  f/L  25 
an  Brondgeest  für  Clanearty). 

—  EaH  of  ClancaHy  in  London  am  12.  März  1892  Nr.  52 

(£  55  s.  10). 
Ein  zweites  Bild  in  dieser  Versteigerung.  Nr.  51  Two  peopie  wä^uyt  moaey, 
das  am  6.  März  1901  weder  in  der  Auktion  Sir  Henry 
M^sey  Thompson  vorkam  war  ein  de  Moni  oder  W.  ¥. 
Mieris-artiges  Bild. 

65.  SCHLAFENDE  ALTE  FRAU  AN  EINEM  TISCH.  Auf  dem  Tisch, 
der  mit  Decke  belegt  ist,  eine  Weinkanne  und  ein  Olas.  Das  Bild 
macht  einen  verdächtigen  Eindruck,  besonders  wegen  der  Sprfinge 
in  der  Farbe;  doch  ist  es  auch  möglich,  daß  die  Farbe  durch  den 
schlechten  Firnis  riBig  geworden  ist 

Holz  20X17,5. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  13.  Juli  1812  Nr.  72  (fL  50  an  Roos). 

—  J.  C.  Pruysenaar  in  Amsterdam  am  27.  Dez,  1814  Nr.  36. 

—  in  Amsterdam  am  29.  April  1817  Nr.  64  (fl.  100). 

—  Bleuland  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839  Nr.  211  (etwas  grSßer 

in  den  Maßen  24^19,5). 
Sammlung  Adolf  Schloß  in  Paris. 

66.  JUNGE  SCHLAFENDE  FRAU  in  einem  LehnstuhL    Sie  ist  bei  der 
Sm.  117.  Lektfire  eines  dicken  Buches,  das  auf  ihrem  SchoB  li^  eingeschlafen. 

Neben  ihr  ein  Tisch  mit  orientalischer  Decke,  auf  dem  ein  Krug  und 
andere  0^;enstände  stehen. 

Holz  25X23. 
AkMdemie  in  Venedigt  Kat.  1895  Nr.  196. 

66a.     Eine  alte  schlafende  Frau. 
32,5X25. 
Versteigerung  d'Orville  in  Amsterdam  am  15.  Juli  1705  Nr.  54  (fl.  175). 

—  Pieter  de  Kladi  in  Amsterdam  am  22.  April  1744  (fl  14). 

fSl.  Schlafende  Frau  und  Kind.  Die  Frau  sitzt  auf  dnem  Stuhl;  daneben 
ein  Bett,  bei  welchem  eine  Wiege  mit  einem  klanen  Kind  steht 

Holz  38,7X32,5. 
Versteigerung  J.  B.  Frataeolla  in  Amsterdam  am  26.  April  1813  Nr.  35 
(fl  41  an  Coders). 

68.      ALTE  FRAU  MIT  BUCH  AUF  DEM  SCHOSS.    KniestQck.   Sie  ist 

Sm.     dreiviertel  nach  links  gewandt,  tragt  einen  weiten  Mantel  und  dunkles 

Buppl.  i6.Kopftuch  und  ist  in  Gedanken  vertieft   In  der  Rechten  MUt  sie  eine 

Brille,  mit  der  Linken  foBt  sie  das  Buch.    Rechts  hinten  ein  Kamin. 

Kopf  und  Hände  sind  mit  großer  Feinheit  modelliert   Der  Ausdruck 
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sdir  lebensvoll.    Eins  der  letzten  Werke  und  vidldcht  nach  dem 
Vorbild  von  Rembrandis  Mutter. 

Unten  voll  bezeichnet 

Holz  27X22. 
Kopie  im  Musmm  von  Aix  KaL  1900  Nr.  304. 
AussteOung  in  Amsterdam  1867. 

Vermuüieh  Verstagerung  in  Amsterdam  am  6.  Dez.  1851  Nr.  31. 
Sammlang  van  diar  FeBz  in  Oosterbeek. 
Ri/ksmoseom  in  Amsterdmm,  erworben  1880,  Kot.  1905  Nr.  1555. 

LESENDE  FRAU  NACH  RECHTS  GEWANDT.  Kniestfick.  Sie  üagt  69. 
einen  roten  Rock,  weiße  Schürze,  grauschwarze  Jacke  und  weißes 
Kopftuch.  Rechts  ein  Tisch  mit  dunkdblaugrfiner  Decke,  auf  den  sie 
ein  offenes  Buch  lehnt,  wdches  sie  mit  den  Händen  hält  Hinter 
ihr  an  der  grauen  Wand  dne  graue  Landkarte.  Darfiber  bezdchnet: 
O.  Metsue. 

Holz  23X19. 
Versteigerung  P.  J.  Hogguer  in  Amsterdam  am  18.  August  1817  Nr.  52 


(fl.  155  an  J.  de  Vries). 
mf  einer  Berliner  Auktion,  auf 
KaBsibändler  Rfemrd  in  Pranifurt  m.  M. 


Nadi  1900  auf  einer  Berliner  Auktion,  auf  der  es  Ricard  erwarb. 


Junge  Dame,  die  einen  Brief  liest    Sie  ist  im  Morgenkostfim,  das    70. 
mit  roten  Bändchen  besetzt  ist,  und  sitzt  an  dnem  Tisch.  sm  49 

Holz  15,5X15.  *     ' 

Erwähnt  von  Descamps. 
Sammlung  Dae  de  Choiseul  in  Paris  1754. 

Versteigerung  de  Choiseul  Praslin  in  Paris  am  18.  Febr.  1793  (fres.  350). 
Qestoaten  von  David  in  der  Qalerie  Lebrun. 

Frau,  die  bei  Kerzenlicht  liest  71. 

Holz  20X16,2.  Sm.86. 

Erwähnt  von  Descamps. 
Versteigerung  H.  Verschuurü^  im  Hay;  am  17.  Sept.  1770  Nr.  108. 

—  V.  van  der  Vinne  und  v.  Ouherke  in  naariem  am  11.  März  1816 

Nr.  15. 

Lesende  Dame  in  vornehmer  Kleidung.    Sie  sitzt  an  dnem  Tisch,    72. 
hat  bdde  Hände  darauf  gestutzt  und  liest  in  dnem  vor  ihr  liegenden 
offenen  Buch.    Sie  trigt  dne  rote  Jacke  und  dne  mit  roten  Federn 
geschmückte  Mütze. 

Leinwand  103X92. 
Versteigerung  /van  RothaanJ  in  Amsterdam  am  29.  März  1826  Nr.  56 
fß.  71  an  Hiris). 

—  Comte  F.  de  Robiano  in  Brüssel  am  1.  Mai  1837  Nr.  439 

(frcs.  600). 

Junge  Dame  mit  Papieren  in  der  Hand.  Sie  schdnt  nachzudenken.    73. 
Ihr  KIdd  ist  von  rotem  Sammet 

Holz  22X27. 
Versteigerung  Bleuland  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839  Nr.  210. 

DAME  MIT  BUCH  IN  DER  HAND.    Kniestück.  Eine  Dame  in  dnem     74. 
sddenen  Kleid  und  grüner  mit  weißem  Pdz  besetzter  Jacke  sitzt  an 

Hofttod*  d*  Grooi.  I.  18 
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einem  mit  persischer  Decke  bellen  Tisch  und  hält  ein  offenes 
Buch  in  der  Linken.  Auf  ihrem  Schoß  ein  Hündchen,  das  seine 
Vorderpfoten  auf  ihren  Arm  gd^  hat 

Holz  21,7X19,2. 
Versteigerung  A,  M^täs  in  Amsterdam  am  15.  Juli  1823  Nr.  72  (fL  900 
an  BrondgeestL 

—  W.  Theobaid  in  London  1851  (£  120  s.  15  an  Rutiey). 

—  in  London  1856  (£  162  s.  15  an  Emery). 

—  C.  Scarisbrick  in  London  1861  (£  273). 

—  Adrian  Hope  in  London  am  30.  Juni  1894  Nr.  42  (£  1260 

an  CoinaghiJ. 

75.  Briefschreibende  Dame.  An  einem  mit  Decke  bellen  Tisch  sitzt 
eine  Dame  in  rotsammeter  Jacke,  die  mit  Pdz  besetzt  ist,  und  gelbem 
Rock.  In  der  Rechten  hat  sie  die  Feder;  mit  der  Linken  halt  sie  das 
Papier  fest    Sie  denkt  nach  was  sie  schreiben  soll. 

Holz  30X25,5. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  8.  Aug.  1804  Nr.  108  (JL  30  an  Vinkeles). 

76.  Schreibende  Dame.  In  einem  Zimmer  sitzi  eine  Junge  hfibsche  Ftau 
und  schreibt  Sie  hält  in  der  einen  Hand  eine  Feder  und  i^  den 
Finger  der  anderen  auf  den  Mund.  Ihr  Kleid  ist  hell  violett  mit 
cramoisinbrbenen  Armdn;  auf  dem  Kopf  tragt  sie  eine  schwaiz- 
sammtene  mit  weißen  Federn  geschmückte  Mfi^e. 

Kupfer  37,5X27,5  oben  abgerundet 
Versteigerung  Comte  F.  de  Robiano  in  Brüssel  am  1.  Mai  1837  Nr.  438 
(frcs.  725). 

77.  Dame  mit  Brief. 

Holz  30X25. 
Nach  Parthey  (11 113;  1863)  im  Schloß  von  Hannover, 

77  a.    Schreibende  Dame. 

Sammlung  Fourdii  in  Bordeaux  nadi  de  SonneviUe  S.  87. 

78.  Frau  in  einem  Buch  lesend.  Sie  sitzt  auf  einem  Stuhl  und  wendet 
sich  etwas  nach  rechts.  Dunkle  Jacke  mit  weißem  Kragen;  weiße 
offene  Haube  und  weiße  Schürze  über  rotem  Rock.  Hintergrund 
Wand  eines  einfachen  bürgerlichen  Zimmers. 

Oben  voll  bezeichnet 
Holz  23X20. 
Versteigerung  P.  Mersch  in  Berlin  am  1.  März  1905  Nr.  64. 

79.  DIE  DAME  MIT  DEM  KLÖPPELKISSEN.  In  einem  Gemache  dessen 
Sm.  112.  graue  Wand  ein  Ölgemälde  schmückt,  sitzt  eine  Dame  in  ^uem 

Atlaskleide  und  blauer,  mit  weißem  Pdz  besetzter  lacke  bei  ihrer 
Arbeit  mit  dem  Klöppelkissen  auf  dem  Schöße.  Links  zu  ihren 
Füßen  eine  Katze 

Voll  bezeichnet  oben  in  der  Mitte 

Holz  35X26,5. 
Inventar  1722  A.  53L 
Oemäid^gMlerie  in  Dresden  Kot.  1902  Nr.  1736. 
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JUNGE  DAME,  DIE  NÄHT,  MIT  PAPAGAi.    Sie  trägt  ein  graues    80. 
Kleid  und  grünes  mit  Pdz  besetztes  Jäckchen;  auf  ihrem  Schoß  ein      sm. 
Kissen  mit  Handarbeit    Neben  ihr  auf  einem  Tisch  ein  Käfig,  aufsuppLia* 
dem  ein  blauer  Papagai  sitzt   Rechts  neben  ihr  ein  Korb  mit  weißem 
Leinen;  dahinter  ein  Schrank.    Frisch  und  schön  in  der  Malweise, 
hdl  im  Ton.     Vidleicht  etwas  zu  stark  geputzt,  aber  doch  erste 
Qualität 

Oben  an  der  Wand  bezeichnet:  O.  Metsue. 

Holz  35X27. 

Eine  Wiederholung  auf  der  Verstdgerung  v.   Woyna  u,  A.  in  Bonn  am 

L  März  1898  Nr.  145. 
VersUigerang  fiuyhert  Kßtdaar  in  Amsterdam  am  19.  Juni  1776  Nr.  133 

(fl.  160  an  Fouquet). 
Sammlung  Kouebeleff-Besborodko  in  Petersburg  Kot.  1886  Nr.  50. 

DIE  SPITZENKLÖPPLERIN.  Eine  Junge  Frau  mit  weißer  Haube  81. 
sitzt  an  einem  s^rün  überdeckten  Tisch  bei  der  Arbeit  im  Profil  ^^^  99, 
nadi  links.  Links  vom  ihr  einer  Pantoffd.  Sie  spricht  mit  dnem 
Herra,  der  links  hinter  ihr  in  Vorderansicht  steht  und  sich  zu  ihr 
beugt  Er  faißt  mit  der  Rechten  ein  Qlas  Wein,  das  links  auf  dnem 
Tisch  neben  dner  irdenen  Kanne  steht  Rechts  hinten  ein  Schrank, 
auf  dem  eine  Vase  steht  Hübsches  Bild,  doch  kdneswq;s  zu  den 
besten  Werken  Metsu's  gehörend.    Es  hat  sehr  gelitten. 

Holz  35X29. 
1811  aus  der  Sammlung  des  Hofsekretärs  v.  Roth  erworben. 
Oemiid^alerie  in  Wien  Kat.  1896  Nr.  1370. 

Die  Näherin.     Sie  sitzt  mit  der  Arbeit  beschäftigt    Vor  ihr  steht    32. 
ein  Tisch,  auf  dem  Noten,  ein  Kissen  und  anderes  li^^.  3iq^  43^ 

20  X  17,5. 
^adi  Smäh  in  Sehabkunst  graviert  von  Vaiäant,  der  Stich  jedoch  wie  es 
scheint  sonst  nicht  bekannt. 

Die  KMpplerin.     Eine  Frau  sitzt  auf  dnem  Stuhl  in  einem  Zimmer    83. 
und  hat  vor  sich  das  Klöppdkissen.    Mit  Beiwerk. 

Holz  31,2X25. 
Versteigerung  Casp.  v.  Otters  in  Rotterdam  am  1.  Jiüi  1811  Nr.  28. 

Junge  Frau  mit  Nähkissen.  Sie  sitrt  in  einem  Zimmer  bis  zu  84. 
<kn  Knieen  gesehen  nach  links  im  Profil  und  hat  beide  Hände  auf  Sm.  47. 
das  Nähkissen,  auf  dem  ein  weißes  Tuch  li^,  gel^.  Links  ein 
Fenster  mit  bläulichem  Vorhang,  durch  welches  Licht  dnfällt  Hinten 
an  der  Wand  zwei  vom  Bildrand  fiberschnittene  Gemälde.  Vor  dem 
einen,  einem  Blumenstück,  eine  zurückgezogene  Gardine.  Die  Frau 
Wgt  eine  kleine  Haube  auf  dem  Hinterkopf,  Ohrgehänge,  dne  graue 
mit  wdfiem  Pdz  besetzte  Jacke  und  weiße  Schürze. 

Holz  22,5X17,5. 
^fsduieben  nach  dnem  Aquarell  von  R.  VinkeUs  von  1781  im  Besitz  von 

Hofstede  de  Qroot. 
Vmiagemng  in  Rotterdam  am  27.  April  1713  Nr.  8  f/L  430). 

—  Anthony  Deuiz  in  Amsterdam  am  7.  März  1731  Nr.  2  (fl.  20). 

18* 
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—  Bidter  van  Zwieten  im  Haag  am  12.  April  1741  I^r^ 

(fL  49  ztuückgekaufl). 

—  Gerard  Bidter  im   Haag  am    4.   April    1755 

Hoä  11  464.    (Das  Bild  dieser  Versieifenuig 
Sm.  mit  dem  Schabkunstblatt  von  VaiüantJ. 

1781  im  Kabinet  von  Jan  Pider  Fouqad  in  Amsterdam. 

Versteigerung  de  Calonne  in  Paris  am  21.  April  1788  ffivs.  860), 

—  B.  de  Bosch  in  Amsterdam  am  10.  März  1807  Nr.  77. 

85.  Die  nähende  Mutter.  In  einem  von  der  Sonne  beleuchteten  Zii 
sitzt  eine  Dame  an  einem  Tisch  und  näht  Auf  dem  Tisdi  gb 
Toilettenspi^el,  ein  Pokal  mit  Blumen  und  ein  Udner  Porzeilas- 
krug.  Das  Kind  spielt  mit  dem  Hund  neben  ihr  und  eine  Masd 
wartet  auf  ihre  Auftrage  ffir  den  Markt. 

Kupfer  37,5X32,5. 
Verstdgerung  J.  A.  Snijers  in  Antwerpen  am  27.  April  1818  Nr.  118. 

85a.    Frau  beim  Nähen  beschäftigt,  neben  ihr  ein  Korb. 
Leinwand  28X21. 
Versteigerung  de  Beehr  u.  van  Leeuwen  in  Amsterdam  am  14.  Nov.  i825 
Nr.  60  (fl.  50  an  Engelberts). 

86.  Die  Spinnerin.    Eine  Frau  in  schwarzer  Sammetjacke  sitzt  am  ^im- 
rad  und  spinnt 

Holz  34X27. 
Versteigerung  P.  J.  de  Mameffe  in  Brilssd  am  24.  Mai  1830  Nr.  194. 

87.  DAME  BEI  DER  TOILETTE.    In  rotem  Kleid,  weißer  Mätze,  Hab- 
Sm.  44.  tuch  und  Schürze    Auf  dem  mit  Decke  belegten  Toilettentisch,  vor 

dem  sie  sitzt,  Spi^d,  Handtuch  und  Bürste     Eine  einzelne  fem 
ausgeführte  Figur. 

Holz  18X16,2. 
Erwähnt  von  Waagen  suppL  87  in  der  Sammlung  des  Marquis  von  Herford. 
Versteigerung  Jan  Tak  in  Leiden  am  5.  Sept.  1781  Nr.  17  (jL  340  an  D^osJ. 
Sammlung  des  Marquis  of  Hertford  in  London. 

—        von  Sir  Richard  und  Lady  WaUace  in  London. 
Wetlimce-Maseum  in  London  Rat.  1901  Nr.  206. 

88.  EINE  DAME  WIRD  VON  EINER  ALTEN  DIENSTMAGD  GEKAMHT. 

Sm.  74.  Die  junge  Dame  tragt  ein  scharlachrotes  mit  weißem  Pelz  besetztes 
Jäckcnen  und  gelbseidenen  Rock.  Ein  mit  einer  gestreiften  Decke 
beider  Tisch  steht  am  Fenster;  darauf  ein  Spi^d  und  andere  Ge^- 
stände  Ein  Violoncdl,  ein  Kasten,  auf  dem  ein  Musikbuch  hegt, 
und  ein  Stuhl  im  Vordergrund.  Hinten  ein  Bett  Scheint  echt,  dodi 
stark  geputzt 

Holz  60X53,7. 
Versteigerung  Jonas  Witsen  in  Amsterdam  am  23.  März  1717  Nr.  53  (fL  195). 

—  Jacob   van  Leyen  in  Amsterdam  am  17.  April  1720  Nr,  6 

(fl.  230). 
•—  /.  Rendorp  in  Amsterdam  am  16.  Okt.  1793  und  .9.  Juli  1794 

Nr.  37  (fl.  275  an  Eberidn). 

—  Rijnders  in  Brussä  1821  (fl  2400  an  Nieuwenhuys). 

—  Chevalier  Erard  in  Paris  1831  Nr.  93  (fits.  SxHiO  an  Rev. 

W.  Clowes). 
Sammlung  Sir  Fred.  Cook  in  Riebmond. 
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■XDCHEN  vor  dem  SPIEGEL.    Kniestfick.    Sie  sitzt  nach  links    89. 
im  Profil    an   einem  mit  Decke  bedeckten   Tisch,  auf   dem   eine    sm. 
Toilettenschachtd  steht  und  faßt  mit  beiden  Händen  doi   Spiqg:eI,BuppLi9. 
der  vor  ihr  steht    Sie  trägt  ein  graues  mit  Pdz  besetztes  läckchoi, 
eine  kleine  Haube  und  ein  Gehänge  im  Ohr.   Erinnert  auf  den  ersten 
Blick  an   ter  Borch,  dem  es  auch  in  der  Sammlung  Dutuit  zuge- 
sdirieben  ist 

Holz  21,2X18,7. 
Vtrskieerung  Säuunp  d^Avesehoot  in   Qent  am  14.  Sept.  1840   Nr.  117 

(Jrcs.  5100). 
SanuHÜtng  Datttit  in  Rpmn. 
Maseum  Int  Petit  Palmis  der  Stmdt  Paris,  VermäMnis  Dutuii. 

Eine  sich  schmOckende  Dame.  89  a. 

45X42,5. 

Verstagernng  Witwe  Visser  in  Amsterdam  1733  Nr.  7  (fl.  77). 

Ein  Pendant  zu  der  sich  schmOckenden  Dame.      Von    gleicher    89  b. 

Größe  wie  dieses  Bild. 

Versteuerung  Witwe  Visser  in  Amsterdam  1733  Nr.  8  (fl.  77). 

Eine  sich  schmOckende  Dame.  89  c 

22,5X17,5. 
Versteuerung  Izaak  Hoogenbergh  in  Amsterdam  am  10.  April  1743  Nr.  20 
(fl.  So  zus.  mit  Pendant). 

Eine  Dame  in  ihrem  Schlafzimmer.  89  d. 

Versteigmmg  in  Läden  am  15.  /uni  1764  Nr.  15  (fl  27). 

lunge  Dame  bei  der  Toilette  mit  einem  Brief  in  der  Hand«    90. 
Vor  ihr  eine  Waschschüssel  und  Kanne. 

Holz  21,7X19,2. 
Vtrüägerung  Didier  van  Zwieten  im  Mat^  am  12.  April  1741   Nr.  145 
(fl  72  zarUcksTkauft). 

-  Qerard  Bicker  im  Haag  am  4.  April  1755  Nr.  46  (iL  145). 

—  Hendrik  Verschuuring  im  Haag  am  17.  Sept.  1770  Nr.  107. 

Dune  wischt  sich  die  Hände  in  einem  silbernen  Waschbecken.    90  a. 

53,7  hoch. 
VtrMgmu^  L.  van  Heythuysen  in  London  1800  (£  73  s.  10). 

Die  Toilette.  90b. 

55X45. 
Versteigerung  Sir  Q.  Yonge  in  London  1806  (£  31  s.  10). 

Dame  bei  der  Toilette.    Eine  Dame  sitzt  im  Profil  am  Toiletten-    91. 
tisch.   Sie  scheint  gerade  einen  Brief  gelesen  zu  haben,  welchen  sie  sm.  36. 
in  der  einen  Hand  hält  und  hat  die  andere  auf  die  Brust  gel^ 
während  sie  in  den  Spieet  sieht    Auf  dem  Tisch  eine  silberne  Kanne 
und  Waschschüssel.    Kniestfick. 
Von  Sm.  nach  einem  Stich  von  VEvesaue  beschrieben. 
Noch  ihm  wurde  ein  ähnliches  Bild  1807  bei  Christie  aus  der  Sammlung 
Yarmouth  pur  £  52  s.  10  versteigert. 
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92.  Dame  bei  der  Toilette  mit  Schofihund  und  Dienstmagd  in  einem 
grofien  Raum. 

Versteigerung  Lord  Besborough  in  London,  FAruar  180L 

—  E,  Coxe  in  London  am  23.  April  1807. 

93.  Dame  bei  der  Toilette.    Eine  junge  Dame  im  Morgenkleid,  das  aus 
Sm.     ^"^  dunklen  Jacke  und  gdbem  Rock  besteht,  mit  weißer  Haube 

sttppL  38.  sitzt  bei  der  Toilette.  Sie  hat  die  eine  Hand  auf  die  Brust  gelegt 
und  hält  mit  der  anderen  den  Spi^d  fest,  der  auf  dem  Tisch  sldiL 
Ein  geschloßenes  Fenster  und  ein  Vorhang  im  Hinteiigrund.  Fein 
und  breit  in  der  Ausfuhrung  und  an  ter  Borch  erinnernd. 

Leinwand  auf  Holz  26,2X21,7. 
Versteigerung  des  Marguis   of  Camden  in  London  1841  (£  87  s.  3  an 
Nieuwenhuys). 

93  a.    Dame  bei  der  Toilette.     Dabei  ein  Cdlo. 

Versteigerung  J.  Rogers  in  London  1847  (£  292  an  Nieuwenhuys), 

93b.    Dame  bei  der  Toilette.    Die  Dame  sitzt  und  schneidet  sich   die 
Nagd,  die  Magd  hält  an  Wasdibecken. 

Ldnwand  47,5x38,7. 
Sammlung  Weyer  in  Köln  nach  Parüuy  (11 113;  1863). 

94.  Eine  Frau  kämmt  einen  Knaben. 

Holz  38,7X26,2. 
Nach  Parthey  (11 113;  1863)  zuletzt  in  Boeder. 

95.  DAME  UND  HONDCHEN.     Eine  Dame    in  Morgenkldd    mit   rot- 
Sm*  4.  sammtener,  pdzbesetzter  lacke  und  einem  gleichfarbigen  Rock  sitzt 

mit  einem  Nähkissen  auf  dem  Schoß  an  dnem  mit  orientalisdier 
Decke  tdlweise  belegten  Tisch,  auf  dem  ein  Händchen  stdit  Sie 
lasst  sich  ein  Pfötchen  geben.  Auf  dem  Tisch  noch  ein  Spi^eL 
Ein  Korb  mit  Linnen  steht  auf  dem  Boden  neben  ihr;  im  Hinter- 
grund dn  Bett  mit  Vorhängen.  An  der  Sdte  eine  offene  Tür.  Aus 
der  Spätzeit 

Holz  38,7X31,7. 
Erwähnt  bei  Waagen  11  43. 

Versteigerung  J.  P.  Wierman    in   Amsterdam   am  18.  Aug.  1762   Nr.  33 
(fL  1100). 

—  Jan  Qüdemeester  Jansz.  in  Amsterdam  tun  IL  Juni  1600  Nr.  135 


(fL  740  an  Westerwoud). 
ßridgewMtejT'QMierie  in  London  Nr.  242. 

96.  ALTE  FRAU  FÜTTERT  EINEN  HUND.  Die  Fniu  mit  wdBer  Haube 
Sm«  22.  und  blauer  Jacke  sitzt  an  dner  halb  geöffneten  Tfir  und  futtert  den 
Hund.  Ein  alter  Mann  mit  Pelzmütze  auf  dem  Kopf  stdit  in  der 
Haustür  und  sieht  zu.  Vom  eine  Pfanne,  dn  Löffd,  eine  zerbrochene 
irdene  Schüssd.  Glänzende  und  harmonisdie  Malerei.  Nach  Waagen 
in  dem  kühlen  Ton  der  späteren  Zeit 

Auf  dner  Flasche  auf  der  Fensterbank  die  gewöhnliche  Be- 
zddinung. 

Ldnwand  41,7X30,5. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Gabriel  Metsu.  279 


Erwähnt  von  Waagen  Hl  476. 

Aussteilang  in  QuüdhaU  in  London  1894  Nr.  60. 

Versteigerung  Q.  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  127 

(fL  1200  an  P.  Fouquet). 
Sammlung  Marqais  of  Bute,  St.  Johns  Lodge  in  London  Kot. 

Richter  1884  Nr.  107. 

Junge  Dame  mit  Hund.  96  a. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  21.  Jan.  1733  Nr.  9  (fl  230). 
—  in  Amsterdam  am  2.  April  1734  Nr.  6  (fl.  180). 

Frau  an  einem  Tische  fOttert  einen  Hund  mit  einem  Stfick  Brot    96b. 
Dieser  springt  an  ihr  empor. 

Holz  25X47,5  (?). 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  13.  Juli  1812  Nr.  71  (fL  90  an  Roos). 

Dame   mit  HOndchen  (Le  Corsage  rouge).    Die  Dame  tragt  eine    97. 
sdiarlachrote  Jacke  und  seidenen  Rock  und  sitzt  an  einem  Tisch,  sm.  9  u« 
auf  dem  eine  orientalische  Decke  liegt    Sie  scheint  ihr  Zimmer  guppL 36. 
veiiassen  zu  haben  und  spielt  mit  ihrem  Lieblingshund.    Auf  ihrem 
Schoß  ein  blaues  Stück  Papier.    Auf  dem  Tisch  eine  Kinderfigur 
aus  Qips. 

Holz  33,7X27,5,  Pendant  zu  le  corsage  bleu. 
AusgestdU  in  der  British  Gallery  1815. 

Versteigerung  Randon  de   Boissä  in  Paris  am  3.  Februar  1777  Nr.  8 
(frcs.  12900  zusammen  mit  Pendant). 

—  Destouchßs  in  Paris  am  21.  März  1794  (frcs.  6101). 

—  Wattier  in  Paris  1797  (frcs.  6900  zus.  mit  Pendant). 

—  Robit  in  Paris  am  21.  Mai  1801  (frcs.  3120). 

—  Sir  Simon  Clarke  in  London  1840  (£  535  s.  10  an  J.  Nieur 

wenhays). 
Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Baron  James  de  Rothschild 

in  London. 
Jetzt  wfüirsdieinlich  in  einer  der  Sammiongen  Rotbscbild  in  London* 

Ein  Knabe  mit  Hund.  98. 

Hob  40X30. 
Verstagerung  Scott  u.  A.  in  London  am  25.  Juni  1900  Nr.  108. 

Der  Lieblingshund.  98  a. 

Holz  38,7X33. 
VergL  das  Bild  der  Bridgewater-Oalerie,   Dame  }/nit  Hündchen,  das  die- 

selben  Maaße  hat. 
Versteigerung  Duke  of  Cambridge  u.  A.  in  London  am  25.  Juni  1904  Nr.  105. 

Eine  Dame  mit  Diener.  98b. 

Von  Barent  v.  Lin  im  Haag  am  18.  April  1676  als  Schuld  an  den  Not.  Dis- 
pontijn  abgetragen.    JAitteilung  von  A.  Bredius. 

EINE  FRAU  IM  GESPRACH  MIT  EINER  DIENSTMAGD.  Die  Frau    99. 
in  wdfiseidenem  Kleid  mit  grünem  pelzbesetztem  Jäckchen  über- 
reidit  der  Dienstmagd,  die  einen  Korb  mit  Orangen  am  Arm  hält, 
ein  Oddstfick. 

Holz  30X34,5. 
Sammlung  Nostitz  in  Prag  seit  dem  Inventar  vom  Jahre  1765  Kat.  1905 
Nr.  128. 

Dame  und  Moor  in  einem  Zimmer.  100. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  27.  April  1740  Nr.  13  (fL  142). 
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101.  Dame  die  einen  Brief  siegelt.  In  einem  Schlafzimmer  sitzt  links 
Sm.  100.  eine  Dame  in  dunkler  Samme^'acke,  die  mit  weißem  Pelz  besetzt 

ist,  an  einem  mit  Decke  belegten  Tisch  und  hält  eine  Wachsstange 
an  eine  Kerze,  um  dnen  Brid,  den  sie  in  der  linken  Hand  hat,  zu 
si^dn.  Eine  Dienstmagd  steht  rechts  von  dem  Tisch  mit  einem 
Markteimer  am  Arm  und  wartet  Ein  spanischer  Hund  schlaft  zu 
den  Füssen  der  Herrin.  Auf  dem  Tisch  noch  Schreibgerät,  Papier 
und  ein  kldnes  Buch.    Hinten  ein  Bett  und  Kamin. 

45X35. 
Nach  einem  Stich  Watson^s  von  1771  besduieben. 

Damals  im  Besitz  von  Lord  Powerscourt,  dessen  Bilder  inzwischen  größten- 
teils verkauß  worden  sind. 

102.  Frau  und  Dienstmagd.  In  einem  Innenraum  sitzt  eine  Frau,  die 
mit  dner  stehenden  I)ienstmagd,  die  dnen  Marktdmer  am  Arm  hat, 
spricht    Dabei  dn  Mann  mit  einer  Pfdfe  in  der  Hand. 

Ldnwand  70X60. 
Versteigerung  Ph.  v.  d.  Schley  u.  D.du  Priin  Amsterdam  am  22.  Dez.  1817 
Nr.  63  (fL  39  an  Coders). 

103.  Dame  und  Page.  In  dnem  vornehmen  Oemach  steht  eine  Dame 
Sm.  58  in  wdßsddenem  Kleid,  hat  die  Linke  auf  die  Brust  gd^  und  hält 
o.  104.  in  der  anderen  dne  Ndke.    Ein  Page  mit  blondem  Haar  und  fdnem 

Kostüm  steht  hinter  ihr  und  hält  dne  silberne  Kanne  und  Platte 

in  den  Händen.    Vor  ihr  ein  mit  roter  Decke  bd^er  Tisch,  auf 

dem  dn  Spi^^d  und  eine  silberne  Schachtd  stehen.    Ein  kidner 

spanischer  Hund,  der  auf  dnen  Stuhl  gestiegen  ist,  springt  an  ihr 

empor. 

Holz  48,7X42,5. 

Versteigerung  Willem  Lormier  im  Haag  am  4.  Juli  1763  Nr.  183  ffl.  400). 

Wahrscheinuch  das  Bild  der  Versteigerung  Schrijvere  1768  (fL  400),  auf  dem 
nach  Sm.  der  f^ge  eine  Lampe  hält;  dies  ist  vermatUch 
eine  unrichtige  Übersetzung  des  holländischen  „lampet* 
zrzWaschbetxen.    Andernfalls  ist  es  ein  anderes  Bild. 

Sammlung  van  der  Pot  in  Riotterdam. 

Durch  QaUi  nach  England  gebracht.  Zur  Zeit  von  Sm.  (1833)  im  BesUz 
vom  Kunsthändler  W.  Buchanan. 

Sammlung  Qray,  1839  verkauft. 
—       Labouchhre. 

Versteigerung  J.  Harris  in  London  1872  (£  183  s.  15  zuräckgekauft). 

104.  Dame  und  Dienstmagd.  In  einem  vornehm  dngerichtden  Zimmer 
Sm.iisu.sitzt  eine  Dame,  die  eine  grauseidene  Jacke  mit  Hermdinbesatz  und 
suppl.i8.dnen  zimmtfai-benen  Rock  trägt,  an  dnem  brennenden  Feuer.    In 

der  Rechten  hält  sie  einen  Tdler,  mit  dem  sie  dnen  Kuchoi  von' 
dner  jungen  Dienstmagd  in  Empfang  nehmen  will,  den  diese  aus 
der  Pfanne  nimmt  Auf  dem  SchoB  der  Dame  steht  dn  braunge- 
fleckter Hund  und  leckt  die  Hand  der  Dienstmagd. 

Ldnwand  47,5X35. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  5.  Dez.  1785  Nr.  55  (fl.  780  an  Fouqaet). 
Zur  Zeit  von  Sm.  (1833  u.  noch  1842)  in  der  Sammlung  des  Baron  DelesserL 
Versteigerung  Delessert  in  Paris  am  15.  März  1869  Nr.  49  (firs.  8400). 
Kunsthändler  F.  Kfdnberger  in  Paris. 
Sammlung  Maurice  Ktuin  (f)  in  Paris. 
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DAME  GIBT  EINER  DIENSTMAGD  EINEN  BRIEF.  Kniestuck.   Die    105. 
Dame  tragt  eine   dunkdgraue  mit  Pelz  besetzte  Jacke  und  einen     sm» 
braunen  Rock  und  sitzt,  mit  einem  Hündchen  auf  dem  Schoß,  aufsuppL28. 
das  sie  ihre  rechte  Hand  gel^  hat     Sie  gibt  einer  Dienstmagd, 
die  an  der  anderen  Seite  eines  Tisches,  mit  einem  Eimer  unter  dem 
Arm,  steht,  einen  Brief.    Ein  Buch  lie^  auf  dem  Tisch.     Hat  ge- 
litten, war  aber  ein  sehr  gutes  Bild. 

Bezeichnet 

Holz  31,2X28,7. 
Versteigenmg  Q.  C.  Blanken  im  Haag  am  4.  Juni  1800  Nr.  14  (fl.  26  an 
Vogd)  als  von  Metsu  oder  in  seiner  Manier, 

—  in  Amsterdam  am  22.  April  1809  Nr.  77  (fL  85). 
Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  Sammlung  Kalkbrenner  in  Paris. 
Wahrscheinlich:  Sammlung  Monicalm  und  1857  in  London  auf  der  Ver- 
steigerung Braine  (£  162  s.  15  an  Nieuwenhuys). 

—  Adrian  nope  in  London  am  30.  Juni  1894  Nr.  41  (£  336 

an  Lesser). 
Sammlung  A.  de  Ridder  in  Cronberg^  bei  Frankfurt  m.  M. 

DAME  MIT  MINIATUR  IN  DER  HAND  UND  PAGE.      Die   Dame    106. 
tragt  ein  blaues  Mieder  und  weiBseidenen  Rock  und  sitzt  an  einem  sm.  89. 
Tisch  mit  einer  Miniatur  in  der  Hand.    Auf  dem  Tisch  eine  silberne 
Schachtel  und  ein  Spi^d.    Neben  ihr  ein  PagCL  der  Wasser  in  eine 
silberne  Schüssel  gießt    Im  Hintergrund  eine  Dienstmagd,  die  das 
Bett  macht    Nach  dem  Katalog  bezeichnet  (?),  aber  sehr  zweifelhaft. 
Wenn  ich  mich  recht  erinnere,  so  schien  mir  das  Bild  damals  von 
Ochtervdd  zu  sdn. 
Holz  48,7X41. 
Winterausstellung  in  London  1881  Nr.  107. 
Nach  Snu  Sammlung  Lormier. 
Sammlung  des  Lora  Francis  Pdham  Clinton  Hope  in  London  (Kat.  1891 

Nr.  82),  die  1898  en  bloc  an  Ä.  Wertheimerund  P.  <#  D. 

Colnaghi  verkauft  wurde. 

Innenraum  mit  einer  Dame  und  einem  Knaben.  107. 

30X26,2. 
Versteigerung  in  London  am  29.  Juli  1899  Nr.  53. 

—  Hirst  u.  A.  in  London  am  3L  März  1900  Nr.  39. 

Ein  Herr  mit  einem  Lakai.  108. 

37,5X30. 
Versteigerung  fierman  Schuurman  in  Rotterdam  am  2.  April  1739  Nr.  4 
(fL  110). 

DAS  ALMOSEN.  Vor  der  Tür  eines  Hauses,  zu  wdcher  zwd  Stufen     109. 
emporffihren  sitzt  auf  einer  Stdnbank  mit  schmiedeeiserner  Rück-sm.  84o. 
lehne  im  Vordergrund  rechts  dne  junge  Frau.    Sie  tragt  ein  wdßeSBuppl.23. 
Kopftuch,  braunrotes  Oewand  und  rote  Atlasjacke,  die  mit  wdßem 
Pdz  besetzt  ist,  einen  breiten  anli^enden  Kn^en  und  eine  Schürze. 
Links  vor  ihr  steht  auf  der  Straße  ein  braungddeidder  Knabe,  dem 
sie  ein  Qddstück  in  den  Hut  wirft    Zu  ihren  Füßen  dn  braunes 
SchoBhündchen.    Im  Mittdgrund  ein  mit  Bäumen  bestandoier  Platz, 
dahinter  links  dne  Kirche. 
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In  der  Mitte  des  Türpfostens  bezeichnet:  Gabriel  Metsü.     Be- 
sonders reizendes  Bild  von  geistvoller  feiner  Ausführung. 

Holz  55X41. 
Versteigerung  Jan  van  Loon  in  Ddfi  am  18.  Juli  1736  Nr.  10  (fL  154). 
Hauptinventar  1749  Nr.  101. 

Katalog  von  Schloß  Altstadt  in  Cassel  1783  Nr.  50. 
Von  1806—1815  in  Paris. 
QemäldegAlerie  in  Cassel  Kai.  1903  Nr.  300  (alte  Nr.  273). 

110.  DER  BESUCH  BEI  DER  WÖCHNERIN.  In  einem  großen  vomdim 
Sm.  19.  eingerichteten  Raum  sitzt  rechts  im  Profil  nach  links  die  junge  Frau 
in  rotsammtnem  mit  Hermelin  besetztem  Jäckchen  und  weifiseidenem 
Rock  und  hält  das  in  Wickeln  steckende  Kind  in  den  Händen.  An 
ihrer  rechten  Seite  steht  ihr  jugendlicher  Mann,  der  langej  Locken, 
einen  Uml^kragen  und  eine  Jacke  mit  Schlitzärmeln  trägt  und  den 
Hut  zieht  vor  einer  vornehmen  Dame,  die  von  links  mit  lächdndeni 
Gesicht  auf  die  Wöchnerin  zukommt  um  ihr  Glück  zu  wünschen. 
Auch  die  Amme,  die  etwas  zurück  zwischen  dieser  und  der  Wöchnerin 
sitzt  und  die  Rechte  auf  die  vor  ihr  stehende  Wi^e  1^  sieht  sich 
grüßend  nach  dem  Besuch  um.  Die  Dame  trägt  ein  seideneslKleid 
mit  kurzen  Ärmeln  und  einen  schwarzen  Schleier  im  Haar  und  wird 
von  einem  Bologneser  Hündchen  begleitet  Eine  Dienstmagd  folgt 
ihr  und  bringt  Stuhl  und  Fußwärmer  herbei.  Hinter  der  Gruppe 
ein  prächtiges  Renaissancekamin,  das  von  vier  Säulen  getragen  wird, 
darüber  ein  großes  Gemälde,  ein  Seestück.  Der  Boden  ist  mit  Mar- 
morfliesen bel^  an  der  Stelle,  wo  die  junge  Frau  sitzt,  li^  dn 
persischer  Teppich.  Rechts  ein  mit  orientalischer  Decke  bd^er 
Tisch,  auf  dem  eine  Schüssel,  Kanne  u.  A.  stehen.  Dahinter  dn 
rdch  ornamentiertes  Bett  Links  hinten  blickt  man  durch  dne  offene 
Tür,  die  in  einen  zweiten  Raum  führi. 

Über  der  Tür  voll  bezeichnet  und  1661  datiert 

Leinwand  75X78,7. 
Erwähnt  von  Houbraken  lll  S.  40  und  Descamps. 
März  1902  befand  sich  eine  gute  tüte  Kopie  bei  L.  Nicholson. 
Wahrscheinlim  das  Bild  auf  weiches  Jan  Vos  1662  ein  Gedicht  maMe;  es 
befand  sich  damals  im  Kabinet  desJanJacobszHinloopen. 
Zur  Zeit  Houbrakens  im  Besitz  von  Jan  de  Wolf  im  Hac^. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  18.  Mai  1706  Nr.  2  (JL  435). 

—  D.  letswaart  in  Amsterdam  am  22.  April  1749  Nr.  24  (JL  850). 

—  G.  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  124 

(fL  200  an  P.  Oets). 

—  des  Herzogs  de  Momy  in  Paris  am  31.  Mai  1865  Nr.  59 

(frcs.  50000  zuräcks^ekaufi). 
Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  Kat.  1895  Nr.  15. 
Sammlung  Rudolf  Keutn  (f)  in  Paris. 
110a.  Besuch  bei  der  Wöchnerin. 
Holz  75,1X62,5. 
Vermutlich  Kopie  des  Bildes  bei  Kann. 

Suppl.  Versteigerung  Baron  de  Castell  in  Hamburg  am  21.  Juli  1824  Nr.  342. 
110b.  Die  Wöchnerin.    Nach  der  Beschrdbung  vermutlich  Kopie  nach  dem 
Bild  bd  R.  Kann. 
Holz  21X18. 
AusgesteUt  in  Köln  1840. 
Versteigerung  J.  O.  Riedinger  in  Költiy  am  19.  Juli  1841  Nr,  82. 
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Eine  Dame  macht  Besuch  bei  einer  Familie,  die  rund  um  das    110  c 
Kamin  sitzt.     Eine  Dienstmagd  rechts. 

75X78,7. 
Vennaüich  die  Kopie  nach  dem  Besuch  bei  der  Wöchnerin  bei  R.  Kann 

weiche  März  1902  bei  Nicholson  in  London  war. 
Versieigerunff  de  Falbe  in  London  am  19.  Mai  1900  Nr.  106. 

Besuch  bei  der  WOchnerin.  llOd. 

Holz  6i;JX79,2. 
JVach  der  Beschreibung  zu  schließen  vermutlich  Kopie  nach  dem  Bild  bei 

R.  Kann. 
Versteigerung  Cholmley  u.  A.  in  London  am  1.  Febr.  1902  Nr.  108. 

DAS  KRANKE  KIND.  Eine  junge  Frau  in  grauer  Jacke,  rotem  Rock  111. 
und  blauer  Schürze  sitzt  nsüiezu  in  ganzer  Figur  mit  einem  Kind  Sm.  3  u« 
auf  dem  Schoß  in  Vorderansicht  Das  etwa  drei-  bis  vierjährige  suppl.  3. 
Kind  tragt  ein  gelbes  Kleidchen,  weißes  Hemd  und  hat  blose  Fü^ 
die  über  das  rechte  Knie  der  Mutter  herabhängen.  Die  Frau  hat 
den  Oberkörper  leicht  nach  links  gebogen  und  neigt  sich  zu  dem 
Kind,  daß  ihr  halb  beschatteter  Kopf  in  Verkürzung  gesehen  ist 
Sie  scheint  zu  fragen  was  ihm  fehlt  Das  Kind  sieht  mit  nachdenk- 
lich betrübtem  Blick  von  ihr  weg  aus  dem  Bild  heraus.  Rechts  an 
Stuhl,  über  dessen  Lehne  ein  grünes  Kleidungsstück;  auf  dem  Sitz 
eine  weiße  Haube  Links  vom  ein  Hocker  mit  einem  irdenem  Topf. 
Hinter  der  Gruppe  eine  helle  Wand,  an  der  links  eine  Landkarte, 
rechts  ein  Bild  in  schwarzem  Rahmen  mit  einer  Kreuzigung  hängt 
Die  Lichtwirkung  und  die  Zusammenstellung  von  blau,  gelb  und 
rot  erinnern  an  Vermeer.  Die  Pinselführung  ist  weniger  trockoi 
und  ist  nicht  oder  nur  wenig  getupft.  Der  Ausdruck  des  Kindes, 
die  Haltung  der  Mutter  ist  mit  feiner  Beobachtung  wiedergegeben. 

Links  oben  bezeichnet:  O.  Metsue. 

Leinwand  33X27. 
Versteigerung  Ooll  van  Frankenstein  in  Amsterdam  am  1.  Juli  1833  Nr.  50 

fß.  1338  an  Steengradä). 
Sammlung  Jbr.  Steengrmcbt  im  HetMg, 

Mutter  und  Amme  mit  Kind.  112. 

32,5  X  27  A 
Versteigerung  Coenraad  Baron  Droste  im  Haag  am  21.  Juü  [1734  Nr.  38 


(fl.  235). 

'nus  de/eude  im  Haag  am  18.  April  1735  Nr.  7  (fll 
Bicker  van   Zwieten  im  naag  am  12.  April  1741  Nr.  143 


Marinas  dejeude  im  Haag  am  18.  April  1735  Nr.  7(ßll0)^ 
'  '  r  van   Z\  ' 
(fl.  130). 

Wöchnerin  und  Amme.  112a. 

35X30. 
Vieüadit  das  Bild  der  Versteigerung  van  Zwieten  1741. 
Sammlung  P.  L.  de  Neupille  1752  Hoä  U  513  jedoch  nicht  in  der  Ver- 
steigerung in  Amsterdam  am  19.  Juni  1765. 

Frau  mit  einem  Kind  im  Arm.    Das  Kind  hat  eben  die  Brust  los-     113. 
gelassen  und  greift  nach  einer  Süßigkeit  Sm.  40. 

Holz  31,2X25,5. 
Versteigerung  Prinz  de  Conti  in  Paris  am  15.  März  1779  (frcs.  1701). 

—  VEmpereur  (frcs.  3520). 
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R  BESUCH  DES  DOKTORS.  Die  kranke  junge  Frau  sitzt  in 
em  rosa  Atlaskleid  und  rotem  mit  weißem  Pelz  besetztem  Jäckchen 
einem  großen  Lehnstuhl  in  der  Mitte  des  Bildes  nahezu  in  Vorder- 
kht  Sie  lehnt  den  Kopf  auf  ein  Kissen;  ein  Hündchen  springt 
ihr  empor.  Links  neben  ihr  steht  ein  älterer  Doktor  in  langem 
warzem  Gewand  und  cylinderischem  Hut  und  prüft  den  Urin  in 
er  Flasch^  die  er  mit  der  Linken  in  die  Höhe  hält  Rechts  ein 
ch  mit  orientalischer  Decke,  darauf  ein  blauer  Teller  mit  einigen 
ronenscheiben,  eine  Serviette  und  ein  Korb.   Dahinter  eine  Dienst- 

gl  in  Schwarz,  die  Medizin  in  einen  Löffel  gießt  und  dabei  den 
or  ansieht  Im  Hintergrund  ein  Bett  mit  weißen  Vorhängen 
1  links  eine  offene  Tür.  An  der  Wand  ein  großes  Gemälde  mit 
(1  Opfer  Abrahams.  Erinnert  im  Motiv  an  Hoogstratens  Bild  in 
isterdam,  in  der  Malweise  an  den  Metsu  im  Haag.  In  den  bläu- 
t-grauen  Tönen  der  Spätzeit,  doch  in  seiner  Art  sehr  gut 

Ldnwand  61X48. 
*ähnt  von  Descamps. 

Steigerung  Jan  Agßes  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1702  Nr.  60  (fL  WO). 
—  de  Ji^nne  in  Paris  am   30.  März  1767  (frcs.  6020   an 

Katharina  II.  von  Rußland), 
vnlung  der  Eremitage  in  St.  Petersburg  Kat.  1901  Nr.  876. 

INKE  FRAU  UND  WEINENDE  DIENSTMAGD.  Die  knmke  Frau 
t  rechts  mit  dem  Kopf  nach  links  im  Profil  bis  zu  den  Knieen 
ehen  und  hat  ihren  Kopf  g^en  ein  großes  weißes  Kissen  gdehnt 

trägt  eine  weiße  Haube,  weißes  Halstuch,  rot  und  blaues 
lid;  das  Jäckchen  ist  mit  weißem  Pelz  besetzt  Beide  Hände 
len  im  Schoß.  Links  hinter  ihr  steht  eine  Frau,  die  weinend  ihr 
chentuch  vor  die  Augen  häH  und  in  der  rechten  einen  geflochtenen 
rb  hat    Ausgezeichnetes  Werk. 

Holz  27,5X25. 
Steigerung  van  Hdsleater  (van  Eyl  Sluyter?)  in  Paris  am  25.  Jan.  1802 

(frcs.  2801). 
imlung  des  Prinzen  Eugene  Beaukamais  in  München. 
—       Fürst  Leuchtmberg  in  St.  Petersburg  Kat.  Nr.  133. 
isthändier  Suliey  &  Co.  in  London. 
her-Friedricb'Maseum  in  Berlin,  erworben  1906. 

*  Besuch  des  Doktors.  In  einem  vornehmen  Raum  sitzt  eine 
fne  in  Pelzjäckchen,  der  ein  Doktor  den  Puls  fühlt,  während  ein 
irurg  an  ihrem  Fuß  beschäftigt  ist    Dabei  eine  Dienstmagd  und 

Kind. 

Leinwand  21 X 18. 
Steigerung  in  Amsterdam  am  7.  Mai  und  8.  Aug.  1804  Nr.  99  und 
Nr.  107. 

Ohnmacht  gefallene  Dame.  In  einem  Schlafzimmer  ist  eine 
me  in  einem  Stuhl  mit  Kopfkissen,  g^:en  das  sie  sich  lehnt,  in 
nmacht  gefallen.  Ihr  linker  Arm  li^  der  Art,  daß  ihre  Hand 
i  herabhängt  Ihr  rechter  Arm  liegt  auf  ihrem  Oberschenkel;  ihr 
pf  ist  leicht  auf  die  Brust  geneigt,  die  geöffnet  ist  Eine  Dienst- 
^d  kommt  mit  Essig  und  einem  Tuch  herbei,  um  zu  helfen.   Im 
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Vorbeigehen  spricht  sie  der  Tochter  Trost  zu,  die  neben  ihrer  Mutter 
wdnt  und  mit  der  Rechten  sich  die  Augen  wischt     Hinter  der 
Kranken   ein  Bett  und  ein  mit  persischer  Decke  beider  Tisch,  auf 
dem  ein  SalzfoB  steht    Zu  ihren  Füssen  ein  Nachttopf. 
Leinwand  61,2X52,5. 

Versiagerang  B.  de  Bosch  in  Amsterdam  am  10.  März  1817  Nr,  17. 

—  de  Burtm  in  Brüssd  am  21.  Juli  1819  Nr.  99. 

Doktor,  der  das  Uringlas  besichtigt.  Am  Tisch  steht  eine  weinende    118. 
Frau. 

Leinwand  57X44. 

Versteigerung  Abrah.  v.  Twist  u.  A.  in  Amsterdam  am  11.  Sept.  1822  Nr.  62. 

Eine  kranke  Frau.    Sie  sitzt  in  ihrem  Schlafzimmer  in  einem  Lehn-    1 19. 
stuhl   und  schlaft    Ihr  Kleid  besteht  aus  einem  weißseidenen  Rock  Sm  6. 
und  rotsammtner  Jacke,  die  mit  weißem  Pelz   gefüttert  ist    Eine 
Dienstmagd  wärmt  ihr  Bett  mit  einer  Wärmpfanne.   Vor  ihr  auf  dem 
Boden  li^  eine  Katze.    Links  auf  dem  Holz  des  Bettes  voll  be- 
zeichnet 

Leinwand  43X34. 

Versteigerung  J.  H.  v.  Heemskerk  im  Haag  am  29.  März  1770  Nr.  78 
fß.  1500). 

—  P.  M.  de  Smeth  v.  Alphen  in  Amsterdam  am  1.  Aug.  1810 

Nr.  59  (ß.  2300). 

—  Thom.  Theod.  Cremer  in  Rotterdam  am  16.  April  1816  Nr.  63 

fß.  2025). 

—  Jurriaens  in  Amsterdam  am  28.  Aug.  1817  Nr.  35  fß.  1400 

an  de  Vries). 

—  Q.  Schimmdpenninck  Gzn.  in  Amsterdam  am  12.  Juli  1819 

Nr.  69  (fl.  1599  an  de  Vries). 
Durch  Nieuwenhuys  nach  England  gebracht  und  fiur  £  300  von  Smith 

veriumft. 
Zur  Zeit  von  Smith  (1833)  im  Besitz  von  William  Wells  in  Redleaf. 
Versteigerung  W.  Wells  in  London  1848  (£  315  an  den  Herzog  von  CUveland). 

—  Schneider  in  Paris  am  6.  April  1876  Nr.  21. 

Frau,  die  Fisehe  reinigt.     Blaues   Kleid   mit   roten   Ärmeln   und     120. 
wdßes  Tuch.    Sie  sitzt  an  einem  Tisch  auf  dem  ein  paar  Fische  sm.  60  o. 
liegen,  blickt  auf  den  Beschauer  und  macht  einen   Fisch  zurecht  guppL  40. 
Rechts  ein  kupferner  Fischkessel,  auf  dem  eine  Katze  sitzt    Hinten 
die  Wand  eines  Hauses,  die  mit  Wein  bewachsen  ist     Eine  rote 
Decke  hängt  rechts  über  den  Tisch. 
Leinwand  28,7X26,2. 

Eine  Kffpie  von  J.  Lauwers  kam  auf  der  Versteigerung  P.  J.  Hogguer  in 
Amsterdam  am  18.  Aug.  1817  Nr.  43  (ß  120  an  Wood- 
bum)  vor  und  beßndd  sich  Jetzt  in  der  Sammlung  Sir 
George  Donaldson  in  London.  Ausstellung  in  der  öuild' 
hau  in  London  1903  Nr.  161. 

Erwähnt  von  Descamps. 

Versteigerung  Jan  Öildemeester  Jansz  in  Amsterdam  am  11.  Juni  1800 
Nr.  137  (ß  1800  an  T.  Spaen). 
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Versteigerung  H.  MuUman  in  Amsterdam  am  12.  April  1813  Nr.  161  (fl.  1850), 

—  Diu  (P Alberg  1817  (£  168). 

—  de  la  Honte  1821  (£  215  s.  5). 

—  Beckford  in  Fonthhl  Abb^  ba  Bath,  1823. 
Kunsthändler  Artaria. 

Versteigerung  Edmond  Higginson  in  Saltmarsh  Castle  am  4.  Juni  1846 

(£  504  an  Rothsdüld). 
Vermutlich  jetzt  in  einer  der  SAmmluagea  Rptbscbild  in  England. 

121.  Frau,  die  Fische  reinigt.    Die  Frau  trägt  eine  dunkle  Jacke,  Sdifirze 
Sm.  62,  und  weißes  Kopftuch.    Sie  steht  vor  der  Tür  eines  mit  Weinlaub 

bewachsenen  Hauses  und  hat  in  der  einen  Hand  an  Messer,  in  der 
andern  einen  Fisch  den  sie  einer  Kundin  zeigt  Ein  Korb  mit 
anderen  Fischen  steht  vor  ihr  auf  dem  Tisch,  der  aus  einem  über 
ein  Faß  geintem  Brett  besteht  Eine  Schüssel  mit  zwd  Schellfischen 
steht  vom  auf  einem  Eimer  und  eine  Wage  hängt  links  an  der 
Wand. 

Leinwand  29X25,5. 
Vielleicht  identisch  mit  Sm.  60. 

Sammlung  des  Marquis  Marialva  1825,  erworben  vonj.  Smith. 
Zur  Zeit  von  Smith  (1833)  in  der  Sammlung  Hiris  in  BrässeL 
Versteigerung  D.  v.  d.  Schrieck  aus  Löwen  in  Brüssel  am  8.  April  1861 
Nr.  52  (frcs.  6400  an  Allar  in  Douai). 

122.  DIENSTMAGD  MIT  FISCHEN   UND  ALTE  SCHLAFENDE  FRAU. 

Sm.  103.  Die  alte  Frau  sitzt  links  hinten  im  Profil  nach  rechts,  trägt  ein  weißes 
Kopftuch,  weißen  vom  offenen  Kragen  und  Schürze  und  hält  in  der 
Linken  einen  Zwicker,  in  der  Rechten  ein  offenes  Buch  auf  dem 
Schoß.  Rechts  steht  eine  in  rot,  orange,  weiß  und  blau  gekleidete 
Dienstmagd  vor  einem  Tisch  im  Profil  nach  rechts  und  macht  Fische 
rein.  Vom  am  Boden  ein  paar  Fische  auf  einer  Platte,  dand^en  ein 
Kessel  und  einige  Rettige  und  links  eine  Katze,  die  die  Fische  stehlen 
will.    Sehr  gutes  Bild. 

Leinwand  40,5X34,Z 
Winterausstellung  in  London  1892  Nr.  79. 
Versteigerung  Jer.  Harman  in  London  1844  (£  273  an  Nieuwenhuys). 

—  C.  Perrier  in  London  am  5.  Mai  1848  (£  252  an  den  Marquis 

qf  Hertford). 
Sammlung  Marquis  qf  Hemord  in  London. 

—        Sir  Hfchard  und  Lady  Wallace  in  London. 
Wallace  Museum  In  London  Kat.  1901  Nr.  242. 

122  a.  Frau,  die  Fische  reinigt 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  13.  Juü  1718  Nr.  22  (fl.  75). 

122  b.  Frau,  die  Fische  reinigt,  an  einem  Brunnen. 
Holz  31X27. 
Verstägerung  J.  A.  van  Dam  in  Dordrecht  am  1.  Juni  1829  Nr.  80  (fl.  340 
zurUckgekaufl). 

123.  DIE  KÖCHIN.  Rechts  vor  einem  Tisch  steht  eine  junge  Magd/rnTt 
dem  Bratenwender  in  den  Händen.  Auf  dem  Tisch  eine  Pranne 
und  ein  Stück  Fleisch.  Links  ein  gempftes  Huhn.  Vom  rechts  eine 
Katze  bei  einer  Schüssel  mit  Fischen ;  an  der  Wand  im  Orand  ver- 
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schiedenes  Küchengerät.    Etwas  hart  im  Ton  und  in  der  Farbe  und 
bereits  an  Ochtervdt  erinnernd. 

Bezeichnet  links  oben:  G.  Metsue. 
Leinwand  54X42. 
Erworben  J86L 
QcmMiaesraierie  ia  Berlin  Kot.  1898  Nr.  792a. 

DIE  KOCHIN.    Eine  Köchin  in  roter  Jacke  und  blauem  Rock  sitzt    124. 
in    der  Speisekammer,  eine  Schüssel  auf  dem  Schoß  und  ein  ange-  sm.  lO. 
spießtes  Huhn  in  den  Händen ;  neben  ihr  hängt  ein  Hase.  Kniestück. 
Links  unten  voll  bezeichnet 
Holz  32X25. 
Versteigerung  Antoni  Bierens  in  Amsterdam  am  20.  Juli  1717  Nr.  4  (fL  192). 
—  des  Comte  de  Vence  in  Paris  am  9.  Febr.  1761  (frcs.  1224). 

Twrihriichner  Galerie. 
Attere  Pinakothek  in  München,  Kai.  1902  Nr.  425. 

«&DCHEN,  DIE  ÄPFEL  SCHÄLT.    Neben  ihr  ein  Korb  mit  Äpfeln.     125. 
Links   vor  ihr  auf  einem  Tisch,  der  mit  orientalischer  Decke  beles:t  sm.  12. 
ist  ein  Hase  und  ein  kleiner  Eimer.    Dünne  Malweise;  man  si^t 
die  Holzfasern  durch,  doch  stört  dies  nicht  sehr.    Ausgezeichnetes 
Werk. 

Holz  28X26,  nach  Smith  Pendant  zu  der  Frau  mit  Krug  und 
Olas  im  Louvre. 
Versteigerung  im  Haag  am  15.  Juli  1749  Nr.  18  (fL  65). 

—  Pielhon  1763  (frcs.  1301). 

Qemäidesammlung  des  Louvre  in  Paris  Kat  1900  Nr.  2463  (alte 
Nr.  297). 

Frau,  die  Fische  auf  einem  Rost  brät.    Eine  Katze  will   einen    126. 
Fisch  stehlen.    Die  Frau  droht  ihr  mit  dem  Messer.  Sm.  26. 

Holz  23,2X20. 
Verweigerung  G.  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  131  (fL  600). 

Frau  mit  Mörser,    in  Halbfigur.     Sie  steht  an  einem  Tisch  und     127. 
stampft  etwas  in  einem  Mörser. 

Holz  22,5X20. 
Versteigerung  J.  Danser  Nijman  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1797  Nr.  160 
(fL  40). 

Eine  Frau,  die  Gemüse  reinigt.  127  a. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  15.  Sept.  1834  Nr.  64. 

Frau,  die  einen  Apfel  schält,  mit  Kind.  127b. 

Nadi  Parthey  (II 113,  1863),  Sammlung  Fröhlich  in  Würzburg. 

Bohnenleserin.  127  c. 

Nath  Parth^  (11 113,  1863)  zuletzt  bei  v.  Landauer  in  Stuägart. 

Die  Köchin.   Eine  hübsche  junge  Frau  in  grauer  Jacke,  blauer  Schürze     128. 
und  weißer  Haube  steht  mit  einer  Schü^  mit  Fisch  in  der  Hand    Sm. 
neben  einem  Ofen,  aus  dem  sie  diese  soeben  herausgenommen  hatsuppl.i7. 
Zwei  Schnepfen  hängen  oben ;  auf  dem  Tisch  eine  weiße  Decke. 
Leinwand  37,5X31,2. 
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Sammlung  der  Prinzeßin  Augustina    von  Nassau,   Gräfin  Bismarck  in 

Karlsruhe, 
Im  Besitz  von  Burton,  von  ihm  verkauft  an  van  der  Sckrieek  in  Löwen,  bei 

dem  es  sich  zur  Zeit  von  Smith  (1842)  befand. 
Versteigaitng  D.  v.   d.  Schrieck  aus  Löwen  in  Brüssel  am  8.  April  1861 

Nr.  51  (frcs.  5600  an  Meffre). 

129.  Ein  Koch  vor  einer  TOr  in  Unterhaltung  begriffen.  Macht  einei 
guten  Eindruck,  aber  hängt  zu  hoch  um  ein  sicheres  Urteil  zu  er- 
lauben. 

Nach  Waagen  (1854)  II  7  im  Buckingham  Palace  (rächt  im  Kai.  von  1885). 

130.  Dienstmagd,  die  eine  FiOssigkeit  aus  einem  Glas  in  einen  Meinen 
Metallbecher  gie6t  Kniestück.  Sie  trägt  einen  Filzhut  mit  breiten 
Rändern,  eine  violettene  Jacke  und  ein  Halstuch. 

Holz  18X16. 
Versteigerung  Baron  de  Beumonvüle  in  Paris  am  21.  Mai  1883  Nr.  70. 

130  a.  Frau  mit  Kessel. 

Versteigerung  Rev.  J.  Thomas  in  London  1886  (£  173  s.  5  an  Colnaghi). 

131.  Bauernfamilie.  An  einer  umgestürzten  Tonne,  auf  der  Flasche  und 
Olas  stehen,  sitzt  eine  Frau  und  reinigt  Gemüse.  Sie  unterhält  sich 
mit  einem  Mann,  der  links  steht  und  eine  Tonpfeife  raucht  Bei  ihr 
zwei  Kinder. 

Leinwand  48X40. 
Versteigerung  A.  Bahner  in  Köln  am  30.  Sept.  1889  Nr.  83. 

132.  Frau,  die  einen  Kessel  scheuert.  Sie  stützt  den  Kessel  auf  eine 
Tonne.  Neben  ihr  ein  Kind  in  einer  Wi^e.  Auf  der  Erde  ver- 
schiedene Küchengeräte. 

Rechts  auf  einer  Holzrampe  bezeichnet 

Leinwand  65X54. 
Sammlung  Graf  von  Berchtolt. 
Verstdgerung  Hauptmann  in  Paris  am  22.  März  1897  Nr.  35. 

132a.  Frau  am  Brunnen  in  einer  Scheune.  In  einem  scheunenartigem 
mit  Gerätschaften  idler  Art  ausgestattetem  I^ume  steht  an  einem 
Brunnen  eine  Frau,  die  mit  dem  Reinigen  eines  Kessels  beschäftigt 
ist    An  der  Erde  Töpfe,  Kannen,  Gemüse  etc. 

Leinwand  45X61. 
Versteigerung  WEve  u.  A.  in  Köln  am  20.  März  1899  Nr.  82. 

132b.  Die  Haushälterin.  Sie  stellt  einen  mit  verschiedenen  Gemüsen  ge- 
füllten Korb  auf  den  Tisch. 

Unten  rechts  bezeichnet:  G.  M. 
Holz  33X25. 
Versteigerung  Lachmann  u.  A.  in  München  am  2.  Juni  1902  Nr.  221. 

133.  JUNGE  FRAU  GIBT  EINER  KATZE  EINE  GRATE.  Sie  ist  bis  zu  den 

Sm.  2  u.  Knieen  gesehen,  trägt  eine  weiße  Haube  und  einen  Kiarai  und  sitzt 

suppl.  2.  auf  einer  Bank  neben  dem  Brunnen.   Auf  dem  SchoB  hat  sie  einen 

Teller  mit  einem  Hering,  in  der  Linken  ein  Stück  Brot    Sie  hält 
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oner  Katze,  die  an  ihr  emporspringt,  eine  Orate  hin.  Rechts  vom 
an  Faß,  auf  dem  dn  toter  Hahn  li^  Rechts  steht  eine  Bank,  auf 
der  ein  paar  Blumen  in  einer  Vase  stehen.  Hinterfijund  eine  Haus- 
brand mit  einem  Tor  rechts,  sehr  sorgfaltig  ausgenihrt,  etwas  glatt 
und   kalt     Aus  der  späten  Zeit 

Oben  in  der  Mitte  voll  bezeichnet 
Holz  33,5X27. 
Aassleiiang  in  Amsterdam  1867. 

—         im  Maa^  1890  Nr.  55. 
Das  Bild  der  Versteigerang  Bierens,  das  von  Smith  mit  diesem  identifiziert 

wird,  &  das  der  Sammlung  Iveagh. 
Versteigerung  J.  GoU  v.  Franckenstein  in  Amsterdam  am  1.  Jaä  1833  Nr.  49 

(fl.  1550  an  Engelberts). 
Sammlang  Messckert  van  Vollenhoven  geb.  van  Lennep  in  Amsterdam^ 
Eißmtam  der  Stadt  Amsterdam  1892. 
Hvksmaseum  ia  Amsterdam.    Kat.  1903  Nr.  1557. 

DIE  MAHLZEIT.    In  einem  Innenraum  sitzt  eine  alte  Frau  in  Vorder-     134. 
ansieht  rechts  neben  einem  Tisch  und  iBt  Brei  aus  einem  irdenen      Sm« 
Topf,  den  sie  auf  dem  Schoß  hat   Sie  trägt  eine  dunkle  Jacke,  einen  stsppL  4« 
roten  Rock,  blaue  Schürze  und  weißes  Kopftuch.    Auf  dem  Tisch 
ein  irdener  Kruc",  Brot,  Käse  u.  A.    Vom  am  Boden  eine  Katze, 
ein  Pantoffel  und  ein  umgefallener  Topf.    Links  ein  offenes  Fenster, 
hinten  ein  Schränkchen  an  der  Wand  und  rechts  dne  Tür. 

Voll  bezeichnet 

Holz  36,2X27,5. 

Ausgesteüt  in  der  Royal  Academv  in  London  1891.  vermutlich  auch  identisch 
mä  dem  Bild,  das  in  Amsteraam  (1841)  aufgestellt  war. 

Versteigerung  Antoni  Bierens  in  Amsterdam  am  20.  Juni  1747  Nr.  3  (fl.  590). 
Hoä  II  522. 

Zur  Zeit  von  Smith  Q833)  im  Besitz  der  Frau  de  Haan  in  Amsterdam. 

Versteigerung  David  Bierens  in  Amsterdam  am  15.  Nov.  1881  Nr.  12  (fl.  590). 
—  E.  Secräan  in  Paris  am  I.Juli  1889  Nr.  143. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmever  in  Paris.    Rat  1898  Nr.  90. 

Sammlung  Lord  Iveagn  ia  London. 

FAMILIE  BEI  DER  MAHLZEIT.      Ein   vornehmes    Eßzimmer   mit     135. 
einem  Fenster  an  der  linken  Seite  und  einem  Kamin.    An  dem  mit    sm« 
roter  Decke  und  weißer  Serviette  bellen  Tisch,  auf  dem  ein  ge-8upi>1.32« 
bratenes  Huhn,  dne  große  Pfauenpastete  u.  A.  steht,  sitzt  eine  Daune 
in  gdb  mit  grüner  weißbesetzter  Jacke.     Ein  Knabe  in  hdlbraun 
bietet  ihr  dne  Schüssd  mit  Wildbraten  an,  die  sie  ablehnt    Vom 
sitzt  dn  in  gdb  gddddetes  Madchen  mit  wdßer  Schürze  auf  dnem 
Tabourd  und  füttert  ein  Hündchen.    Rechts  vom  dne  Katze  nd)en 
dner  am  Boden  stehenden  silbemen  Schüssd.    Ein  anderer  Knabe 
gießt  Wdn  ein  und  dne  Dienstmagd  trägt  zwd  Tdler  fort.    Hinten 
ein  Durchgang  in  dn  Nd)enzimmer,  in  dem  dn  Bett  mit  blauen 
Vorhängen  steht   Echt,  aber  Idder  in  schlechtem  Zustand.   Oroßen- 
tdls  in  den  Hintergmnd  versunken. 

Ldnwand  61X67. 
Erworben  von  Katharina  II. 
Sammlung  der  Eremitage  in  St  Petersburg.    Kat.  1901  Nr.  881. 

Hofrted«  d«  Oroot.  L  29 
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136.  JUNGE  DAME  BEIM  FROHSTOCK.    Eine  Junge  Dame  in 
Sm.  13.  Rock,  hellbrauner  Jacke  und  blauer  Schurze  mit  weißem  Chemisette 

*  und  Kopftuch  sitzt  nach  rechts  an  einem  mit  waBer  Decke  bd^^ 
Tisch,  auf  dem  ein  Teller  und  ein  weißglasierter  Tonkms^  stdrt. 
Mit  der  Linken  1^  sie  auf  den  Tdler  einen  Kuchen,  von  dem  sie 
ein  Stück  abgeschnitten  hat,  welches  sie  in  der  Rechten  halL  Halb- 
figur. Der  Katalog  bezweifelt  mit  Unrecht  die  Echtheit  E>as  Bfld 
ist  vcaputzt  und  nicht  bedeutend,  aber  durchaus  echt,  wie  es  denn 
auch  in  bekannten  Sammlungen  des  18.  Jahrhunderts  als  eigenliandig 
galt    Erst  seit  1863  hat  man  Zweifd  geäußert 

Oben  voll  bezeichnet 

Holz  24X20. 
Pendant  zu  der  Klovierspiderin  der  Sammlung  DutuU  unserer  Nr,  lOl. 
Erwähnt  von  Descamps. 
Zu  dessen  Zeit  Sammlang  dejulienne,  in  Paris  versteigert  am  30.  Marx,  1767 

(frcs.  1400). 
Versteigerung  des  lierzogs  von  Choiseul  in  Paris  am  6.  April  1772   (zits. 
mit  Pendant  frcs.  2001).         \ 

—  des  Prince  de  Conti  in  Pans  am  8.  April  1777,  erworben  filr 

die  Eremitage  für  frcs.  699. 
Sammlung  der  Eremitage  in  St.  Petersburg.    KaL  1901  Nr.  893. 

137.  Dame  und  BOrgermeister  sitzen  an  einem  Tisch.     Eine    CNenst- 
Sm.  7.  magd  kommt  mit  Erfrischungen. 

50X45. 
Sammlang  des  Herzogs  von  Oriäans  1749. 

137a.  Mann  und  Frau  an  einem  Tisch  sitzend;  daneben  ein  Kind. 
Leinwand  46,7X45. 
Versteigerung  Willem  Lormier  im  Hat^  am  4.  Juli  1763  Nr  178  (fL  410). 

137  b.  Mann  und  Frau  bei  der  Mahlzeit  sitzend. 
Holz  35X28,8. 
Vielleicht  das  Bild  in  Dresden. 
Versteigerung  Willem  Lormier  im  Haag  am  4.  Juli  1763  Nr.  181  (fL  605). 

137  c  Dame  mit  Glas  in  der  Rechten.  Sie  sitzt  an  einem  Tisch,  auf  den 
sie  sich  mit  der  Rechten  aufstützt 

Holz  23,7X20. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  5.  Juni  1765  Appendix  Nr.  1  (fL  58). 

138.  Eine  Frau  bei  der  Mahlzeit  Sie  sitct  an  einem  Tisch,  auf  den 
sie  den  linken  Arm  aufißt  Auf  dem  Tisch  Brot  und  ein  Bierkrug. 
Sie  scheint  Fleisch  zu  schneiden  auf  dnem  Teller,  den  sie  auf  dem 
Schoß  hat  Sie  tragt  eine  weiße  Kopfbedeckung,  graue  Jacke  mit 
rot  aufgeschlagenen  Ärmeln,  blaue  Schürze,  braungrauen  Rock.  An 
der  Wand  eine  Landkarte. 

Leinwand  auf  Holz  20X18,7. 
Versteigerung  Nieuhoff  in  Amsterdam  am  14.  April  1777  Nr.  117  (fL  141 
an  Bicker). 

—  Bicker  u.  Wijhersloot  in  Amsterdam  am  19.  Juli  1809  Nr.  34 

(fL  50  an  Hendriks). 

—  L.  B.  Coders  in  Amsterdam  am  7.  Aug.  1811  Nr.  40  (fL  145 

an  Roos;  zurädtgekaaft) ;  nach  dieser  Angabe  ist  das 
Bad  kleiner  (17,5X13,7). 
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Junger  Bauer  bei  der  Mahlzeit.    Er  sitzt  und  hat  im  Schoß  einen     139. 
Topf,  aus  dem  er  mit  der  Rechten  Brei  löffelt  £in  vor  ihm  stehen- 
der Hund  sieht  verlangenden  Blickes  zu  ihm  empor.  Er  trägt  einen  Hut 

Holz  38,7X31,2. 
Vmidffnu^  H.  Croese  Ez.  in  Amsterdam  am  18,  SepL  1811  Nr.  48  (fl.  45 
an  van  der  Voort)  und  20.  JuU  1812  Nr.  27  (fl,  21 
an  Wataiuun). 
—  Croese  in  Amsterdam  am  27.  Mai  1818  Nr.  33  (fl.  25  an 

de  Vries). 

Die  Mahlzeit  des  Admirals.     Vor  der  Plattform  eines  Landhauses     140. 
sitzt  ein  Admiral  mit  einem  Hut,  der  mit  weißer  und  roter  Feder 
geschmückt  ist,  an  einem  gedeckten  Tisch,  der  teilweise  mit  einer 
cramo]sinfart>en  grundierten  orientalischen  Decke  belegt  ist,  welche 
bis  auf  den  Boden  herabhängt    Seine  Tochter  sitzt  links  und  sein 

ner  Sohn  rechts.  Auf  dem  Tisch  steht  ein  großer  brauner  Kuchen, 
er  einen  Hand  hält  er  seine  Serviette,  in  der  anderen  ein  langes 
Glas  Wein,  das  er  mit  zurückgel^em  Kopf  austrinkt  Während 
sdn  Sohn  ißt,  spielt  die  Tochter  auf  der  Ouitarre  und  singt  dazu. 
Hinter  dem  Admiral  bläst  ein  Trompeter  eine  Fanfare.  Ein  Pa^ 
sdienkt  Wein  in  einen  Pokal  aus  einer  hocherhobenen  Kanne;  em 
Koch  will  einen  Kuchen  auf  den  Tisch  setzen.  Zwischen  ihm  und 
der  jungen  Dame  ein  großer  Hund  und  ein  Tabouret  mit  Kissen. 
Im  Hintergrund  Gebüsch  vor  dem  Gebäude. 

Leinwand  41,2X37,5. 
Vinteigenuig  de  Burtin  in  Brussd  am  21.  Juli  1819  Nr.  100. 

Frau,  die  Brot  schneidet,  und  Knabe.  Eine  Frau  schneidet  in  141. 
einer  Küche  Brot,  um  Butterbröte  zu  machen.  Auf  einem  Tisch 
vor  ihr  stehen  zwei  Teller,  auf  dem  einen  Butter,  auf  dem  anderen 
fäse,  dabei  ein  Bierkrug  und  ein  Zinnbecher.  Das  Kind  der  Frau 
spielt  neben  ihr  mit  einem  Hündchen  und  läßt  es  nach  einem  Stück 
Brot  springen.  Hinten  steht  auf  einer  Tonne  ein  Käfig  mit  zwei 
Vögeln.  Eme  Schreibtafel  hängt  an  der  Wand.  Auf  einem  Wand- 
Wt  eine  große  Flasche,  ein  Mörser  und  ein  irdener  Topf. 

Hotz  31,7X35. 
Versteigerung  de  Bartin  in  Brässd  am  21.  JuU  1819  Nr.  101. 

Familie  bei  der  Mahlzelt.  Eine  Dame,  ein  Herr  und  ihr  Kind  bei  142. 
Tisch  in  einem  Zimmer.  Der  Herr  trägt  einen  schwarzseidenen  mit  Sm.  77. 
v^Ben  Bändern  besetzten  Anzug  und  reicht  der  Dame  eine 
Weintraube,  nach  der  sie  greift.  Diese  trägt  ein  braunes  KIdd,  das 
^  da-  Brust  mit  Goldtressen  geschmückt  ist  und  blauseidene  Schürze. 
2^  sitzt  links,  neben  ihr  stdit  das  Kind  mit  einem  Pfirsich  in  der 
nand. 

Leinwand  circa  52,5X47,5. 
'f^mt  von  Descamps. 

'Vort  Sm.  zur  Zeit  Descamps  in  der  Sammiung  Lormier  —  in  der  indes 
kein  übminstimmendes  Bild  vorkommt  —  und  verkauft 


7„  _  .  in  der  Sammlung  Sehrijvere  1763  (fl.  410). 

"^  ^at  von  Smith  (1833)  Sammlung  des  Eari  of  Harrowby. 
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143.  Das  FrOhstOck.  Eine  blondhaarige  Dan» 
besetzte  Atlasjacke  und  einen  gelb-oranges 
in  Vorderansicht  und  hält  in  der  einen  lian< 
Ddfter  Steinzeug;  mit  der  anderen  hält  sie 
Käfig,  aus  dem  ein  Papagai  herauskommt  i 
Tisch,  der  mit  einer  orientalischen  Decke  t 
ein  silberner  Kfihleimer.  Ein  aufgeraffter  ] 
tergrund. 

Leinwand  75X56;2. 
Verst^erung  Rodens  in  Brüssel  am  17.  April . 

144.  Mutter  mit  Kind.  Auf  einem  Rohrshih 
kleidete  Frau,  die  ihrem  Kind,  das  auf  den 
Löffel  zu  Essen  gibt 

Unten  rechts  voll  bezachnet 
Leinwand  41X35. 
Versteigerung  A.  Bahner  in  Köln  am  30.  Sept 

145.  INTERIEUR  MIT  ZWEI  PERSONEN, 
Sammlung  N.  v.  Rothschild  (f)  in  Wien. 

145  a.  Eine  fröhliche  Gesellschaft. 

Versteigerung  tPOrvielle  in  Amsterdam  am  15,  j 

145b.  Ein  Gesellschaftsbild. 

Versteigerung  Quiryn  van  Biesum  in  Amsterdati 
(fL  51). 

145  c  VergnOgte  GesellschafL 
37,5X46,2. 
Verst^gerung  Adriaan  Baut  im  Haag  am  11.  . 

145  d.  Zwei  Personen  und  Beiwerk. 

34,2X28. 
Versteigerung  Floris  Drabbe  in  Leiden  am  1.  j 

145  e.  Drei  Personen. 

Versteigerung  im  Haag  am  24.  Nov.  1744  Nr. 

145  f.  Gemälde  mit  zwei  Personen.    Aus  der 
durchsichtig. 
Zur  ZeU  magen's  (1S54)  II S.  329  in  der  Sanu 

l^^&  Interieur  mit  Personen. 
Holz  35X47,5. 
Verweigerung  in  London  am  21.  März  1903  N 

1^-    DIE  LAUTENSPIELERIN.     Eine  junge  C 
Sm.6i,83Seidenkleid  und  blauer  mit  weißem  Pelz 
^  ^^*  im  Vordergrund  eines  Zimmers  und  stim 
■"PP^^^Miegende  Laute.    Sie  wendet  ihren  Kopf  etwas  nach  links  zurQck  zu 
einem  Herrn,  der  hinter  ihrem  Stuhl  stdii    Er  ist  braun  geldeidd, 
trägt  einen  schwarzen  Mantel  über  der  rechten  Schulter,  UUt  in  der 
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Linken  dn  halbgefülltes  Wdn^as  und  scheint  mit  ihr  zu  spredien. 
Die  Redit^  in  der  er  seinen  Federhut  hält,  hat  er  in  die  Sdte  ge- 
stemmt Redits  von  der  Dame  ein  mit  SmYmadecke  bd^er  Tisch, 
auf  dem  dne  Violine  li^  und  dn  in  Silber  gefeiBtes  Trinkhom 
steht  Dahinter  dn  Kamin.  Links  von  der  Dame  sitzt  dn  braun 
und  wdßgeflecktes  Bologneserhündchen.    Ausgezdchndes  Werk. 

Eichenholz  36X30. 
Erwähnt  von  Houbraken, 

Das  BUd,   das  Sm.  unter  Nr,  114  als  in  der  Dresdener  Qalerie  befindlich 
nennt,  ist  vielleicht  das  vorU^nde.    In  Dresden  ist  kein 
derartiges  Gemälde.   Allerdings  wird  bei  diesem  der  Herr 
nicht  erwähnt;  auch  stimmen  die  Farbenangaben  nicht 
ganz  uberein. 
Verstägerungjer.  Tonneman  im  Haag  am  21.  Okt.  1854  Nr.  14  (fl.  1405). 
Seitdem  in  Cassel  Hauptinventar  von  1749  Nr.  854. 
Katalog  von  Schloß  Altstadt  in  Cassel  1783  Nr.  54. 
Von  1806-1815  in  Paris. 
Qwildegmlerie  in  CoMsel  Kai.  1903  Nr.  301  (aUe  Nr.  274). 

DAME,  WELCHE  DIE  MANDOLINE  STIMMT.  Die  Dame  sitzt  rechts    147. 
an  einem  Tisch  und  stimmt  ihr  Instrument    Sie  trägt  dn  weißes  Sm.  105* 
Kopftuch,  dn  pdzbeselztes  Jäckchen,  und  sddenen  Rock  und  wendet 
den  Kopf  nach  links.   Auf  dem  Tisch  li^  dne  rote  türkische  Decke. 

■  Darauf  steht  dn  Händchen,  dem  dn  Knabe  dnen  Leckerbissen  vor- 
hält Der  Hund  muB  dafür  die  Pfote  geben.  Redits  hinten  dn  von 
Säulen  getragenes  Kamin.  Ausgezeichndes  Werk,  fein  in  der  Farben- 
gebung. 

I         Holz  31,2X27,5. 
Sammbmg  der  Uttizien  in  Florenz.    Kat.  1891  Nr.  918. 

DIE  GUITARRESPIELERIN.      Eine  Dame    mit   Spitzenhaube  und     148. 
roter  mit  wdßem  Pdz  besetzter  Jacke  und  wdßsddenem  Rock  sitzt  sm.  95  u« 
redils  an  dnem  Tisch  mit  dner  Ouitarre  im  Schoß.    Ein  Herr  ingappLi?* 
voraehmer  Tradit  (Wams  mit  bestickten  wdten  Ärmdn,  rote  Schärpe, 
blaue  Hosen,  wdße  Strümpfe)  sitzt  mit  dnem  Olas  Wein  in  der 
linken  Hand  an  der  anderen  Tischseite  und  beugt  sich  zu  der  Dame, 
mit  der  er  im  dfrigen  Gespräch  bqjiffen  schdnt    Auf  dem  mit 
orientalischer  Decke  bd^en  Tisch  stdit  dne  silberne  Schüssel  und 
ein  goldner  Becher.    An  der  Rückseite  des  Stuhls  dn  spanischer 
Hund.   Hinten  steht  dne  blaue  Fahne  an  dnem  Kamin. 
An  der  Türsdiwdle  voll  bezeichnet 
Holz  46,2X40. 
^wteraustdlung  in  London  1880  Nr.  74. 

I     Sammbmg  van  Loon  in  Amsterdam  (schon  1826). 
~       Ferdinand  von  Rothschild  in  London. 

I     Sammbmg  E.  von  Rothschild  in  Paris. 

I     DAS  DUETT.    (Le  corsage  bleu).    Rechts  sitzt  eine  junge  Dame  in     149. 
\     blauer  mit  wdßem  Pdz  besetzter  Jacke  und  weißseiaenem  Rock  d-  sm.  8» 
I     ^  nach  links  gewandt  und  hält  dn  Notenheft  in  den  Händen.   Sie 
I     ^eint  zu  singen.    Links  etwas  zurück  sitzt  ein  Kavalier  auf  dem 
Tisch,  der  von  hinten  gesehen  ist  und  seinen  Kopf  zu  der  Dame 
wendet  Er  stimmt  sdne  Ouitarre.   Auf  dem  Tisch  eine  orientalische 
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Decke,  daneben  ein  Weinglas.  Links  vorn  bellt  ein  kleines  Hünd- 
chen seine  Herrin  an.  Rechts  hinten  ein  von  Säulen  getragcns 
Kamin. 

Auf  dem  Notenheft  bezeichnet. 
Holz  38,7X29,7.    Pendant  zu  Sm.  9. 
Erwähnt  von  Waagm  II  246. 
Eine  Kopie  im  Buckingham  Palace  Kat  1885  Nr.  19  (Ausstellung  BriOsk 

QallervI826.  Winteruusstellung  1885  Nr.  109,  Waagen II 71 
Ein  Bild  gleichen  Gmnstanäes  nach  Sm.  auf  der  Versteigerung  Qoruon  I80ß 

(£  76  s.  13). 
Das  Bild  der  Versteigerung  Tonneman,  wddies  Smith  hier  aufführt  ist  da- 

Jeniße  in  Cassd,  unsere  Nr.  146. 
Ausgestellt  in  der  British  Gaüery  1815,  in  der  Royal  Academy  1878  Nr.  119. 
Versteigerung  Randon  de  Boisset  in  Paris  am  3.  Febr.  1777  Nr.  81  (mä 

Pendant /res.  12900). 

—  Destouches  in  Paris  cm  21.  März  1794  (/res.  8161). 

—  RobU  in  Paris  am  21.  Mai  1801  (fits.  8120). 

—  G.  Hibbert  in  London  1829  (£  560). 
Sammlung  John  Neeld  in  Grittleton  House. 

Zwischen  1878  und  1885  verkauft  nach  dem  KaL  von  Buckingham  Fska 
an  AI  freit  de  Mptbsebild  in  London. 

150.  Studie  fOr  „Le  €orsage  bleu''. 

40X29,2. 
Sammlung  des  Marquis  of  Camden. 
Verstägentng  E.  W.  Lake  in  London  am  6.  Mal  1842  (£35s.l4  anChatfiä^. 

151.  DAS  KONZERT.  Eine  sitzende  Junge  Frau  mit  einem  offenoi 
Sm.ii9u.  Notenheft  auf  dem  SchoB,  singt,  Sie  tragt  ein  rotes  Kleid  und  dn 
suppl.  33.  Jäckchen  von  grünem  Sammet,  das  mit  Pdz  besetzt  ist    Ein  junger 

Mann  in  olivgrünem  mit  roten  Bändern  aufgeschlagenem  Kostüm 
steht  neben  ihr  und  begleitet  sie  auf  der  Violine  Weiter  hinten 
ein  aufgeschlaraies  Klavier  mit  einer  lateinischen  Aufsdirifl:  In;te 
d[omine,  confido]  non  cTonfundar  in  aetemum.  Ein  herabhängender 
grünlicher  Vorhang  verdeckt  zum  Teil  das  Klavier.  Halbe  IHguren. 
rein  im  Ausdruck,  aber  schmutzig  und  unter  gelbem  Firnis  und 
nicht  ganz  intakt 
Holz  32X29. 
Vermutlich  das  Bild  der  Versteigerung  Izaak  Hcogenbergh  in  Amsterdam 

am  10.  April  1743  Nr.  19  (fl.  101). 
Sammlung  Crozat 
Sammlung  der  Eremitage  in  St.  Petersbarz  Kot.  1901  Nr.  879. 

15Z  Ein  Güitarrespieler.  Er  tragt  einen  Sdilapphut  und  Mantd  und 
Sm«  120.  spielt  Ouitarre. 

Von  Smith  beschrieben  nach  einem  Stich  von  Weedterdedu 

152a.  Lautenspieler. 

Verstagerung  in  Paris  am  19.  Juni  1764  Nr.  85. 

152b.  fiuitarrespielerin.  Eine  Dame  spielt  Ouitarre  an  einem  mit  Decke 
beltt:ten  Tisch,  auf  dem  efai  Notenheft  li^  Hinter  ihr  ein  KavtKcr, 
der  ihr  zuhört 

Leinwand  35X30. 
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Das  Bild  stimmt  der  Beschreibung  und  Größe  nach  mit  dem  Casseler  Ge- 
mälde äbereüi. 

Verstdgening  LuMmans  in  Rotterdam  am  20.  Aprä  1816  Nr.  94  (fL  90 
an  V.  d,  Bergh), 

Lautenspielerin.    An  einem  mit  bunter  Decke  bd^en  Tisch,  auf    152  c 
dem  ein  offenes  Notenheft  li^  sitzt  eine  junge  Dame,  die  Ouitarre 
^idt    Ein  hinter  ihr  stehender  Mann  hört  aufmerksam  zu. 

Holz  20X16,5. 
Versteigerung  Forst  u.  A.  in  Köln  am  13.  Dez.  1899  Nr.  76. 

Der  Guitarrespieler.   Eine  junge  Dame  in  rotsammtener  mit  weiBem     153. 
Hermdin  besetzter  Jacke  und  gdbseidenem  Rock  sitzt  an  einem  mit  Sm.  54. 
orientalisdier   Decke    bd^en  Tisch   und  hört  einem  Herrn,   der 
Guitarre  spidt,  zu.    Er  sitzt  auf  dem  Tisch.    Ein  Page  bringt  Er- 
frischungen und  ein  spanisches  Hündchen  springt  an  seiner  Herrin 
empor. 

Holz  60X43. 
Versteigerung  TronMn  aus  Genf  in  Paris  1801  (frcs.  3920). 

—  Duc  de  Momy  in  Paris  am  31.  Mai  1865  Nr.  59  (frcs.  59000). 

DAS  DUETT.  In  dnem  Zimmer  sitzt  eine  junge  Dame  in  roter  154. 
lacke  im  Profil  nach  links  an  dnem  mit  türkischer  Decke  bd^en  Sm.  31* 
Tisch  mit  dnem  Notenblatt  in  der  Linken;  die  Rechte  hat  sie  auf 
den  Tisch  |^degL  Hinter  dem  Tisch  steht  nahezu  in  Vorderansicht 
dn  Herr  mit  Sdiultermantd,  langen  Haaren,  brdtrandigem  Hut  und 
stimmt  seine  Violine.  Auf  dem  Tisch  li^  ein  Cdlo.  Rechts  vor 
der  Dame  ein  Hündchen.  Rechts  hinten  ein  von  Atlanten  getragenes 
Kamin,  auf  dem  chinesisches  Porzdlan  steht  Hinten  ein  Gemälde, 
links  am  Fenster,  halb  durch  dnen  Vorhang  verdeckt  ein  Spi^d. 
Holzboden  und  Holzdecke. 

Links  an  der  Wand  voll  bezdchnet. 

Holz  41,2X36,2. 

Erwähnt  von  Waagen  I  401. 

Ein  zweites  Exemplar,  offenbar  äne  Kopie  war  1895  von  W.  Harvey  in 
Quildhall  (Nr.  122)  ausgestellt.  Es  ist  vermutlich  das 
Bild  der  Ausstellung  in  Leeds  1868  Nr.  657,  das  aus 
den  Sammlungen  Franks  und  White  in  Edinburgh  kam. 

Ausgestellt  in  der  British  Gallery  1823. 

Versteigerung  Duc  de  Choisaä  m  Paris  am  6.  April  1772  (frcs.  6800). 

—  Choiseul-Praslin  in  Paris  am  18.  FAr.  1793  (frcs.  6051). 

—  P.  Fouquet  in  Amsterdam  am  13.  April  1801  Nr.  42. 

—  1802  (frcs.  3150). 

—  Solirkie  in  Paris  am  11.  März  1812  (frcs.  4030). 

—  Prince  de  Tculleyrand  in  Paris  am  7.  Juli  1817.    Diese  Ver^ 

Steigerung  fand  Jedoch  nicht  statt  weU  W.  Buchanan  die 

ganze  Sammlung  aus  der  Hand  kaufte. 
Nach  England  durdi  Buchanan  gerächt. 
Sammlung  John  Webb  in  London. 

—        Erard  in  Paris;  verkauft  f&r  £  420  an  den  Kunsthändler  J.  Smith 

in  London. 
Sammlung  Sir  Robert  PieeL  die  1871  an  die  National  Qallery  verkauft  wurde. 
National  Oallety  in  London  Kat.  1894  Nr.  836. 
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155.  DER  MUSIKUNTERRICHT.      An   einem   offenen  Piano    sitzt    eine 
Sm*  97.  junge  Dame  im  Profil  nach  links  mit  einem  Notenblatt  in  der  Rechten 

und  sieht  auf  einen  rechts  sitzenden  Herrn,  der  ihr  etwas  zu  zeigen 
scheint  und  in  der  R^ten  ein  Olas  Wein  halt  Auf  einem  Tisch 
neben  dem  Herrn  li^  eine  Violine  und  eine  türkische  Deckt.  Unten 
am  Boden  ein  Krug.  Hinten  an  der  Wand  rechts  ein  Landschafls- 
gemälde  in  schwarzem  Rahmen  von  Ruysdad,  links  ein  größeres 
Bild  in  Ooldrahmen  mit  einem  Dreikönigsfest  von  Metsu,  das  halb 
diu-ch  einen  Vorhang  verdeckt  wird. 

Voll  bezeichnet 

Leinwand  37,5X31,2. 

Erwähnt  von  Waagen  I  401. 

Verstägming  Bryan  in  London  am  17.  Mai  1798  Nr.  28  des  dritten  Tages 
£  157  s.  10). 

—  Lord  Radstock  in  London  am  12.  Mai  1826. 
Sammlang  Sir  Robert  Peel  in  London* 

Mit  der  Sammlung  Ped  1871  an  die  NaOonalgalerie  verkauft. 
National  Qallety  in  London  Kai.  1894  Nr.  839. 

156.  DER  CELLOSPIELER.    Blick  in  ein  Vestibül.  Ein  Kavalier  in  grOnem 
Sm.  45.  Anzug  mit  großem  schwarzem  fedetieeschmficktem  Hut  und  roten 

Strümpfen,  sitct  vor  einem  Piano  und  spielt  Cdlo.  Er  blickt  dabei 
auf  eine  E)ame,  die  ein  weifiseidenes  Kleid  und  ein  blaßrotes  Mieder 
trägt  und  rechts  ein  paar  Stufen  herabkommt  Beide  nahezu  in 
Vorderansicht  Sie  hält  dem  Herrn  ein  Notenblatt  hin.  Ein  kleiner 
Hund  steht  mit  den  Vorderpfoten  auf  der  untersten  Stufe.  Ein 
anderer  Herr  in  Schwarz  mit  großem  schwarzem  Hut  lehnt  oben 
aus  einem  rundbogigen  Fenster  dnes  höher  gei^;enen  Ganges  der 
an  der  Rückwand  des  Vestibüls  vorbdführt 

Ausgezeichnetes  Werk  in  feiner  Helldunkdwirkung,  doch  nicht 
so  schön  als  das  bd  Lady  Wallace. 

Auf  dem  Notenblatt  voll  bezeichnet 

Ldnwand  62,2X47,5. 

Erwähnt  bd  Waagen  U  7. 
Ausgestau  in  der  British  Gaüery  1826  and  1827. 
Winterausteilung  1893  Nr.  90. 

Versteigerang  f.  P.  Wierman  in  Amsterdam  am  18.  Aug.  1762  Nr.  32 
(fl.  1150). 

—  Margots  de  Menars  in  Paris,  Febr.  1782  Nr.  57  (frts.  2700). 

—  Robit  in  Paris  am  21.  Med  1801  (frcs.  2420). 
Buckingitam  Palace  in  London  KaL  1885  Nr.  132. 

157.  VIOLINSPIELER  UND  SÄNGERIN.  Eine  junge  Dame  in  grauem 
ausgeschnittenem  Atlaskldde  greift  singend  nach  dnem  Notenblatt, 
wdches  vor  ihr  auf  dem  mit  einem  orientalischen  Tq}pich  bededden 
Tisch  li^  Links  vom  sitzt  der  Violinspider.  Schwach,  vennuflich 
w^en  des  ungewöhnlich  ^oBen  Formates. 

Rechts  ob^  voll  bezeichnet  und  1655  datiert 
Holz  49,5X36,5. 

Zweibrückener  Galerie. 

Qemäld^alerie  in  Sebleißlieim  Kot.  1905  Nn  813. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Gabriel  Metsu*  297 


Junge  Dame,  die  Viola  di  Gamba  spielt.  157  a. 

\^^4e!rrsteumtng  Laurens  van  der  Hem  in  Amsterdam  am  19.  April  1713  Nr.  14 
(fl.  82). 


Konzert.     Eine  Dame  spielt  die  Viola  di  gamba,  ein  Herr  flötet     157  b. 
46;2X38,7. 
Viersteigerung  B.  West  in  London  1820  (£  157  s.  10  an  WilUams). 

Das  Duo.     Eine  Dame  in  gelbseidenem  Kleid  sitzt  vor  einem  Tisch     157  c 
tuid  spielt  Violine.    Ein  junger  Herr,  der  eine  schwarze  Toque  trägt, 
steht  hinter  dem  Tisch  und  singt  dazu. 

Holz  30X25. 
Versteigerung  Schamp  tPAvesdioot  in  Qent  am  14.  S^t.  1840  Nr.  208. 

DER  MUSIKUNTERRICHT.  Eine  Dame  in  wdBsddenem  Rock  und  158. 
rotem  Mieder  sitzt  am  Klavier,  auf  welches  sie  ihre  rechte  Hand  Sm.  35. 
1^:1  Ein  junger  Mann  in  braunem  Mantel  steht  hinter  ihrem  Stuhl 
und  halt  einen  Hut  in  der  Linken.  Mit  der  Rechten  zeigt  er  auf 
die  Noten,  die  auf  dem  Notenpult  stehen.  Links  ein  Fenster  mit 
rotem  Vorhang.  Hinten  ein  Kunin  mit  marmornen  Säulen.  Auf 
einem  Blatt  Papier,  das  auf  dem  Klavier  li^  voll  bezeichnet 

Holz  31X25. 
Kopie  im  Museum  in  Aix  Kat.  1900  Nr.  303. 

Versteigerung  Randon  de  Boisset  in  Paris  am  3.  Februar  1777  Nr.  82 
(frcs.  5000). 

—  Beaujon  in  Paris  am  25.  April  1787  (frcs.  3301). 

—  le  Brun  in  Paris  am  IL  April  1791  (fres.  3930). 

—  Oriffier  Fagel  in  London  1801  (£  157  s.  10). 

—  van  Hdsleuter  (van  Eyl  Sluyter?)  in  Paris  am  25.  Jan.  1802 

(fies.  4220). 

—  Walsh  Porter  in  London  1810  (£  262  s.  10). 
Sammlung  William  Smith  in  London. 

Sammlung  Ludwig  XVUL 
1817  Jur  den  Louvre  erworben. 

Qemaldesammlung  des  Louvre  in   PmtIs  KaL  1900  Nr.  2460  (alte 
Nummer  294). 

HERR  UND  DAME  AM  KLAVIER.  Rechts  vom  sitzt  dne  junge  159. 
Dame  in  wdBseidenem  Kldd  am  Klavier  und  wendet  sich  nach  dnem 
hfibschen  Kavalier  um,  der  von  links  kommt  und  ihr  dn  Olas 
Wdn  anbietet  Der  Herr  trägt  dn  hechtforbiges  Kostüm  und  hält 
in  der  Rechten  sdnen  Hut  Rechts  auf  dem  geöffneten  Klavier,  auf 
dem  Noten  stehen,  am  Deckd  dne  Inschrift,  von  der  die  Worte  zu 
lesen  sind:  IN  TE  DJOMINE  SPEfRAVI  NON  CON]FONDAR  IN 

AETpRNVMJ,  unten  steht : INVM.    Hinten  dn  Bett  mit  grünen 

Vorhänfifen.  Von  der  Decke  hängt  dn  Kronleuchter.  Links  hinten 
dn  Qobdin,  ein  Schrändcchen  mit  einem  Krug  darauf.  Silbergrauer 
Gesamtton,  kühle  Fleisditöne,  an  das  Bild  im  Mauritshuis  im  Haag 
erinnernd. 

Rechts  unten  am  Querholz  des  Klavieres  voll  bezeichnet 

Holz  56X42. 
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Erwähnt  bei  Parthey  II 113. 

VergL  Hofstede  de  Groot:  Sammlung  Schubart  S.  21. 

AusgestdU  in  Leipzig  1889  Nr.  144  und  in  Manchen  1895  Nr.  34. 

Sammlung  Herzog  von  Curiand  und  Sagan. 

—  Fürst  zu  Hohemoüem-tiechStgen  in  Löwenberg. 

—  Dr.  M.  Schubart  in  Manchen^   versteigert  am   25.   OkL  IB99 

Nr.  40  (45000  Mk.  an  Seddnuver). 
Kunsthändler  Ch.  Seddmeyer  in  Paris  Kot.  1900  Nr.  21. 

160.  DAME  AM  KLAVIER.  Sie  sitzt  links  mit  dem  Röcken  g^^en  den 
Beschauer  vor  dem  offenen  Klavier  und  hat  den  Kopf  nadi  rechts 
gewandt  Mit  der  Rechten  lockt  sie  ein  rechts  stehendes  Hündchen 
an.  Vom  am  Boden  ein  Pantoffel.  Rechts  blickt  man  durch  eine 
offene  Tür  in  einen  zweiten  Raum,  in  dem  eine  Dienstmagd  auf 
dner  Truhe  sich  ausruht.  Sie  hat  einen  Staubwedd  in  der  einen 
Hand,  neben  ihr  lehnt  ein  Besen.  Durch  dn  Fenster  mit  rotem 
Vorhang  ßUlt  Licht  ein.  Auf  dem  Klavier  sind  folgende  Worte  zu 
lesen:    IN  TE   [D]OMINE  SPERAVI   [NJON    [CX)lNFONDAR    IN 

iCTERNVM.  unten: DOMIN VM.    Aus  der  frühen  Zeit    Der 

Durchblick  erinnert  an  P.  de  Hooch. 

Voll  bezeichnet  auf  dem  aufgeklappten  Klavierdeckd. 

Leinwand  80X82,5. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  24.  April  1811  Nr.  81  (fl.  205  an  Qruyter). 
Sammlung  Sir  Fred  Cook  ia  Riehmoad. 

161.  DAME  AM  KLAVIER.  Sie  sitzt  im  Profil  nach  links  bis  zu  den 
Sm.  14.  Knieen  gesehen  am  Klavier  und  hat  die  Hände  auf  die  Tasten  ge- 
legt Sie  trägt  ein  graues  und  weiBes  Kldd,  kurze  Ärmd,  unter 
denen  die  Hemdärmd  hervorsehen,  und  Häubchen.  Hinter  ihr  dne 
wdBe  Wand  mit  einem  Ölgemälde.  Sehr  sdiönes  Werk.  An  Ver- 
meer  erinnernd. 

Holz  25X21. 
Pendant  zur  Dame  beim   Frähstäcfc  in  der  Eremitage,  unserer  Nr.  136 

Herkunft  wie  bei  diesem  Gemälde. 
Versteigerung  C.  S.  Roos  in  Amsterdam  am  28.  Aug.  1820  Nr.j66  (fl.350 

an  Brondgeest). 
Sammlung  Wattier  1827  ffits.  895). 
Versteigerung  H.  G.  Nahuys  van  Bürgst  in  Antwerpen  am  13.  Sept.  1858 

Nr.  58. 
Sammlung  Dutuä  in  Ronen. 
Petit  PalMis  der  Stadt  Paris,  Vermächtnis  Dutuä. 

161a.  Ein  Klavierspieler. 

Versteigerung  Jonas  Witsen  in  Amsterdam  am  23.  Marx  1717  Nr.  22  (fl.  iOO)* 

161b.  Ein  Flötenspieler.    Er  hat  die  Flöte  in  der  Hand  und  sdidnt  die 
Noten,  die  vor  ihm  auf  dem  Tisch  li^en,  zu  studieren. 

22,5X17,5,  gldche  Größe  wie  das  Bild  dersdben  Verstdgerung: 
dne  sich  schmückende  Dame. 

Versteigerung  Izaak  Hoogenbergh  in  Amsterdam  am  10.  April  1743  Nr.  21 
(fl.  60  zus.  mä  Pendant). 
—  in  Amsterdam  am  16.  Okt.  1815  Nr.  65  (fl.  27  an  Roas). 
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Der  Flötenspieler.    Er  sitzt  vor  einem  Tisch,  auf  dem  Noten  li^en.     161  c. 

Holz  27,5X25- 
ViälddU  das  Bild  der  Verstägening  HoogenbergiL 

ü  1819  Nr. 


Versteigerung  in  Amsterdam  am  lo.Juü  1819  Nr.  104  (fl.  20  an  Roos). 

DIE  MUSIKFREUNDE.  Eine  jun^e  Frau  sitzt  im  Profil  nach  links  162. 
an  einem  Tisch  und  scheint  die  Melodie,  welche  ihr  eine  andere  Sm.  82* 
links  hintenstehende  junge  Dame  auf  der  Ouitarre  vorspielt,  aufzu- 
zeichnen. Sie  halt  die  Feder  in  der  Rechten,  faßt  mit  der  Linken 
das  Blatt  Papier,  das  vor  ihr  auf  dem  Tisch  li^  und  sieht  nach- 
denklich vor  sich  hin.  IhrKostfim  besteht  aus  einem  gdblich  seidenen 
Rock,  einem  kirschroten  sammtenen  Jäckchen,  das  mit  weißem  Pelz 
besetzt  ist,  einer  perlgrauen  Schurze,  einem  weißen  Kopftuch^.über 
dem  ein  schwarzer  Schleier  li^  Rechts  hinter  ihrem  Stuhl  steht 
ein  Herr  in  schwarz,  der  ihr  mit  ironischem  Lächeln  zusieht,  und 
in  der  Linken  seinen  Hut  hält  Die  Ouitarrespiderin,  die  hinter 
dem  Tisch  steht,  trägt  ein  schwarzes  ausgeschnittenes  Kleid  und  ist 
nahezu  von  vom  gesehen.  Auf  dem  Tisch  eine  persische  Decke, 
ein  Zinnschreibzeug,  ein  Notenheft  und  Bücher.  Links  hinten  ein 
von  Säulen  gestütztes  Kamin  mit  Puttenfries,  darüber  ein  Gemälde. 
An  der  Decke  hängt  ein  Kronleuchter.   Rechts  vom  ein  kleiner  Hund. 

Auf  der  Tür  voll  bezeichnet 

Holz  58,5X44. 
Sammlung  O.  van  Slingelandt  (nicht  bei  Hoä). 
Cabinet  des  Statthalters  von  Holland  Wilhelm  V.  (Terw.  702). 
n95—1815  in  Paris. 
KönigL  Qemäidpgmlerle  im  Heulet  Kot.  1905  Nr.  94. 

Musizierende  und  singende  Gruppe.  162  a. 

Versteigerung  Herman  van  Swoil  in  Amsterdam  am  22.  April  1699  Nr.  67 
(fl.  65). 

Junge  Dame,  die  musiziert.  162b. 

Versteigerung  Hendrik  Sorgh  in  Amsterdam  am  28.  Marx  1720  Nr.  29 
(fl.  24J0). 

Ein   Konzert  von  mehreren  Personen.  162  c. 

Von  Metsu  oder  Terborg. 

85X81,2. 
Versteigerung  Fraula  in  Brässd  am  12.JuU  1738  Nr.  110  (fl.  160). 

Junge  Dame  in  seidenem  Kleid,  die  mit  einem  Herrn  musiziert.    162d. 

41,2X32,5. 
Vielleieht  das  Bild  der  Londoner  Nationalgalerie:  Der  Musikunterricht  oder 

Le  corsage  bleu. 
Versteuerung  Lambert   Witsen  in  Amsterdam  am  25.  Mai  1746  Nr.  4 

(fl  1010). 

Musizierende  Gesellschaft.  162  e. 

1752  in  der  Sammlung  Qriffier  Fagel  (Hoet  II  414). 

Nicht  im  Auktionskatalog  von  1801  bä  Buchanan,  Memoirs  ofpainting  1 297. 
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163.  Das  Konzert.  In  einem  Zimmer  steht  eine  junn  Frau,  die  einen 
gpuseidenen  Rock  und  blaue  Jacke  tragt  Auf  dem  Kopf  tra£;t  sie 
anen  blauen  mit  Federn  geschmückten  Hut  Sie  spielt  Laute,  wahrend 
ihr  eine  andere  Dame,  die  vor  ihr  sitzt  ein  auf  ihren  Knieen  h'egen- 
des  Musikbuch  vorhält  Ein  Herr,  der  zwischen  beiden  sitzt,  scheint 
die  sitzende  Dame  etwas  an^^^aitlich  zu  fragen.  Im  Vordergrund 
ein  kleiner  Hund.  Rechts  ein  offenes  Fenster  unter  dem  ein  Tisch 
mit  orientalischer  Decke  steht  Darauf  ein  Eichhörnchen,  ein  mit 
Wasser  gefülltes  Olas  und  zwd  Rosen.  Hinten  an  der  Wand  ein 
Landschirftsgemälde 

Holz  35X28,3. 
Verstägemng  in  Amsterdam  am  4.  Juli  1785  Nr.  229  (fL  29  an  Motte). 

163  a.  Musizierende  Dame. 

45X52,5. 
Versteigawig  in  London  1794  (an  Coxe). 

163b.  Eine  vornehm  gekleidete  Frau,  die  singt 

27,5X21,2. 
Versteigerang  in  Amsterdam  am  16.  Nov.  1819  Nr.  47  (fL  1J5  anv.d.  Berg). 

164.  Musikgesellschaft,    in  dnem  vornehm  eingerichteten  Zimmer  sitzt 
Sm.  53.  eine  junge  Dame  an  einem  mit  orientalischer  Decke  bd^en  Tisch. 

Sie  tragt  dn  gdbseidenes  mit  Gold  besticktes  Kldd  und  blaues 
sddenes  Tuch  um  die  Schultern,  halt  in  der  Linken  dne  Ouitarre, 
in  der  Rechten  Noten  und  schdnt  zu  singen.  Nd)en  ihr  stdit  dn 
Herr  in  vornehmem  Kostfim,  der  an  einem  offenen  Fenster  lehnt 
und  sie  begldtet  Rechts  sitzt  ein  anderer  Herr,  in  schwarz,  der  die 
BaBgdge  stimmt  Bei  dner  Treppe  blickt  man  in  dnen  anderen 
Raum,  in  dem  sich  dne  Dienstmagd  mit  dner  Biericanne  befindet 
Vom  dne  offene  Truhe  mit  Noten  und  gdilumten  Kissen,  auf  denen 
dn  Degen  mit  Banddier  liegt 

Lanwand  60X52,5. 
Erwähnt  von  Descamps. 
AusgestdU  in  der  British  Qaüery  1832. 
Sammlang  de  Voyer. 

Verstetgening  E.  HoqfL  xm»e  W.  Valkenier  in  Amsterdam  am  31.  Aug.  1796 
Nr.  25  (fL  1005  an  Fouquä). 

—  RobU  in  Paris  am  21.  Mai  1801  ffrts  4500). 

1825  vonj.  Smith  verkauft  an  Zadiary  (£  420). 

Verstwemng  der  Sammmng  Zadiary  in  London  1828  (£  525  an  Phälips). 
Zur  Sit  von  Smith  (1833)  Sammlung  Phillips. 

164  a.  Musizierende  Gesellschaft. 

Nach  Parthey  (II 113  1863),  Sammlung  v.  Hirsch  in  Wärzburg. 

165.  Der  junge  Musiker.  Er  berührt  mit  bdden  Händen  dne  Klarinette 
und  stützt  sich  mit  dem  rechten  Ellbogen  auf  den  Tisch,  auf  dem 
ein  Musikbuch,  dn  OipsabguB  und  eine  Palette  mit  Pinsdn  zu  sdien 
sind.    Im  Hintei^grund  dne  Sialfdei   mit  einem  angefangenen  Bild. 

Voll  bezeichnet 
Holz  19X17. 
Verstägemng  Witwe  H.  F.  V.  Usselino,  geb.  Tollens  in  Amsterdam  am 
30.  Jan.  1866  Nr.  75  (fL  200  an  van  Rheenen). 
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Der  Gesangunterricht.  In  einem  Park  am  Eingang  eines  Schloßes  165  a. 
befinden  sich  rechts  ein  Herr  uud  eine  Dame.  Er  ist  von  hinten 
gesehen,  sitzt  auf  einer  Stdnbank  und  stimmt  seine  Laute.  Auf  dem 
Gesims  der  Bank  ein  offenes  Notenheft  Links  hinter  ihm  steht  die 
Dame  nahezu  von  vom  ^^esehen  und  bh'ckt  auf  ihn.  Sie  tragt  ein 
gdbseidenes  Kleid,  einen  Spitzenkragen  und  eine  schwarze  Kopfbe- 
deckung und  hat  einen  kleinen  Hund  in  den  Armen,  der  von  einem 
links  am  Boden  stehenden  größeren  Hund  dfersfichtig  betrachtet  wird. 

Auf  dem  Notenheft  voll  bezeichnet  Das  Bild  soll  jedoch  nach 
dem  Urteil  von  Kennern,  die  es  gesehen  haben,  ein  Werk  des  Joost 
van  Oed  sdn. 

Holz  45X37. 
Versteigerung  //.  D.  Roussel  in  Brüssel  am  23.  Mai  1893  Nr.  53. 

Der  Guitarrespieler.  166. 

Holz  40,5X33. 
Versteigerung  in  London  am  8.  Mai  1905  Nr.  79. 

JUNGE  FRAU  UND  JUNGER  MANN  BEI  DER  MAHLZEIT.  Links  167. 
der  Tisch,  an  dem  rechts  eine  junge  Frau  in  violettem  Rock,  rotem  sm.  91. 
Mieder,  schwarzer  Schürze  sitzt  Sie  schenkt  sich  aus  einem  irdenen 
Krug  in  ein  langes  Olas  ein  und  sieht  dabei  lächdnd  auf  den  in 
braun  geMeidden  Burschen,  der  links  hinter  dem  Tisch  in  Vorder- 
ansicht sitzt  und  ihr  dne  gefüllte  Schüssel  anbidet  Mit  der  Linken 
faßt  er  zugldch  nach  seinem  Olas,  das  links  vorne  stdit  Auf  dem 
Tisch  li^  dne  orientalische  Decke^  über  die  das  wdße  Tischtuch 
gebrdtd  ist  Vor  der  Frau  steht  ihr  Tdler,  daneben  dn  Messer. 
Links  hinten  ein  aufgeraffter  grüner  Vorhang,  rechts  eine  geöffnde  Tür. 

Oben  voll  bezeichnet 

Ldnwand  auf  Holz  36,5X30. 
Versteigerung  W.  Lormier  im  Haag  am  4.JaU  1763  Nr.  181  (fl.  605). 
Sammlung  van  Meteren  1809:  mit  derselben  in  das  Rijksmuseum  gekommen. 
Rdksmuseum  in  Amsterdam  Kat.  1905  Nr.  1553  (alte  Nr.  907). 

DAS  GABELFROHSTOCK.    Eine  junge  Dame  in  violettem  Kleid     168. 
und  weißem  Jäckchen  sitzt  nahezu  von  vorne  etwas  nach  links  ge-sm.34it. 
wandt  und  hält  in  der  Linken  ein  Olas  Wdn.    Mit  der  Rechten  guppL  34. 
macht  sie  dne  Idcht  abwehrende  Oeste,  um  dnen  links  hinter  ihr 
stehenden  Kavalier  davon  abzuhalten,  ihr  nachzuschenken.   Der  Herr 
in  grau  hat  die  Linke,  in  der  er  sdnen  schwarzen  Hut  hält  auf  die 
Stuhllehne  gd^  und  hält  in  der  Rechten  eine  irdene  Kanne.   Links 
hinten  kommt  eine  Dienstmagd  mit  dnem  Teller  mit  Kirschen.  Links 
vom  steht  auf  einem  Tisch  eine  silberne  Zuckerdose  und  dn  Tdler 
mit  dner  Waffd.    Outes,  doch  nicht  außergewöhnlich  hervorragen- 
des Werte. 

Über  der  Tür  hinten  voll  bezdchnet 

Holz  39X30,5. 
Verstdgerung  Witwe  A.  de  la  Court  gA.  C.  Badter  in  Leiden  am  8.  Sept.  1766 
Nr.  22  (fl.  810  an  v.  d.  Veide). 

—  Blondd  de  Gagny  in  Paris  am  18.  Dezember  1776  Nr.  108 

(frcs.  2^2). 

—  Qraf  de  Vaudreuä  in  Paris  am  24.  November  1784  Nr.  49 

(frcs.  2900  an  Lerouge). 
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Va^tägmuig  Solirbte  in  Paris  am  11.  März  1812  ffrcs.  4600). 

—  Lapeyriire  in  Paris  am  14.  April  1817  (frcs.  5510  an  Prinz 

Artnbtrg  in  BrOssd). 

—  Henry  Artaria  in  London  am  23.  April  1850  Nr.  89  (£  367s.l0). 
OemäidßgMlerie  in  Brüssel  Kot*  1900  Nr.  296  erworben  1861  von 

EL  ie  Roy. 

169.  LIEBESPAAR  BEIM  FROHSTOCK.  Ein  Herr  und  eine  junge  Dame 
Sm.  111.  in  rotem  Kleide  mit  schwarzem  Oberwurfe  sitzen  nach  links  gewandt 

an  einem  Holztische,  auf  dem  eine  Kanne  steht,  ein  Fisch  und  ein 
Brot  liegen.  Die  Frau  halt  einen  Teller  Erdbeeren  auf  ihrem  Schöße 
und  einen  Erdbeerbfischd  in  der  Rechten.  Der  Herr  1^  seinen 
linken  Arm  um  ihren  Nacken  und  erhebt  in  der  Rechten  ein  Stengd- 
glas.  Im  Hintergrunde  links  kreidet  die  Wirtin  die  Zeche  an  die 
Tafd.    Unter  Einfluß  von  Rembrandts  Dresdner  Doppdbildnis. 

Links  oben  bezeichnet:  G.  Mdsu  1661. 

Holz  35,5X30,5. 
Inventar  1722,  A.  551. 
Qemäldegalerie  in  Dresden  Kat  1902  Nr.  1732. 

170.  JUNGES  PAAR  BEIM  FROHSTOCK.  Links  sitzt  dne  junge  Bürgers- 
frau  nach  rechts  in  dnem  Kostüm  (rote  Schnürbrust  mit  Pelzbesatz 
am  Nacken  und  an  den  ArmdnX  das  an  dasjenige  der  Frau  auf  dem 
Dresdner  Liebespaar  und  an  das  der  sog.  Amme  von  Titus  von 
Rembrandt  (Zeichnung  in  Haarlem)  erinnert  Sie  hat  auf  dem  SchoB 
dnen  Tdler  und  reicht  dem  rechts  sitzenden  Kavalier  ein  Stangen- 
glas, das  er  am  Fuß  faßt,  um  es  zu  füllen. .  Er  tragt  Knidiosen, 
weiße  bauschige  Armd  und  ärmdloses  Wams  und  sitzt  hinter  dnem 
schwereichenem  Tisch  von  dem  er  die  Zinnkanne  nimmt;  auf  dem 
Tisch  eine  streifige  Decke  und  verschiedenerlei  Eßwaren.  Hinter  der 
Gruppe  kommt  eine  Dienstmagd  dnige  Stufen  aus  dnem  höher 
gel^;enen  Raum  mit  einer  Schüssd  in  den  Händen  herab.  Hinter  ihr 
sieht  man  in  diesem  Nebenzimmer  ein  zwdtes  Paar  bei  Tisdi  sitzen. 
Ausgezdchnetes  Werk. 

Voll  bezdchnet  O.  Mdsu  1667  datiert 
Holz  64X48. 
Gute  alte  Kopie  in  den  VersteiPerun^ren  Lengfart  aus  Lille  in  Paris  und  A.  G. 
Deberghe  in  Brüssd  am  7.  Juni  1906  Nr.  134  unter  dem 
Namen  J.  OchtervdL 
QemäldegeJerie  in  Karlsruhe  KaL  1894  Nr.  26L 

171.  RAUCHENDER  JUNGER  MANN  UND  MADCHEN,  DIE  IHM  BIER 
Sm. 42  u.  EINSCHENKT.  Rechts  sitzt  der  junge  Mann  im  Profil  nach  links 
•uppLii.und  zündd  seine  Pfeife  an  dnem  Feuertopf  an,  der  auf  dem  Tisdi 

steht  Der  Tisch  besteht  aus  dnem  über  dn  Faß  gd^ra  Brett 
Neben  dem  Tisch  dne  Kanne  und  eine  Pfeife.  Der  Hut  des  Burschen 
hängt  an  sdnem  Stuhl.  Links  hinter  dem  Tisch  steht  nahezu  in 
Vorderansicht  dne  junge  EKenstmagd,  die  mit  lädidndem  Gesicht 
Bier  aus  einem  braunen  Stdnkrug  m  dn  Olas  schenkt  Der  junge 
Mann  blickt  auf  sie.  Links  dn  offenes  Fenster,  durch  wddies  man 
eine  Weinranke  sieht  Vom  lehnt  ein  Besen.  Hinten  ein  Herd. 
Holz  37X30. 
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.A.WM.sgestdit  in  der  British  Qallay  1835  und  in  der  Royal  Academy  1B91. 
S€Kmnüang  Qrave  van  Wassenaar  (Hoet  II  402). 

—  Lormier  1763. 

—  Nogaret  in  Paris  1780,  versteigert  am  18.  März  1782. 
V^^ersieigenu^  Duc  de  Praslin  in  Paris  am  18.  Febr.  1793. 

—  de  Choiseul'PrasUn  in  Paris  am  9.  Mai  1808. 

—  Earl  Qranviile. 

—  Baron  de  Beumonville  in  Paris  am  9.  Mai  1881. 

—  E.  Seaman  in  Paris  am  I.Juli  1889  Nr.  142. 
Kjunsthändler  Ch.  Sedelnuyer  in  Paris  Kat.  1898  Nr.  89. 
SeEinmlung  Lord  iveagh  in  London. 

DER  GALANTE  KAVALIER.    Rechte  an  einem  Tisch  steht  ein  Ka-     172. 
valier  in  Vorderansicht  mit  Stulpstiefeln  und  Schärpe   und  grfifit  Sm.  79. 
höflich  mit  tief  abgezogenem  Hut  die  links  sitzende  jun^e  mme. 
Er    scheint  ihr  ein  Olas  Wein  gereicht  zu  haben,  das  sie  in  der 
Rediten  halt    Links  hinter  der  Dame  ein  Page  mit  einem  silbernen 
Teller,  auf  dem  eine  Citrone  li^    Links  vom  ein  Hfinddien.   Rechts 
vom  ein  Stuhl,  g^en  den  ein  Stock  lehnt,  am  Boden  ein  Hand- 
schuh.   Hinten  ein  aufgeraffter  Vorhang  und  ein  von  Säulen  ge- 
tragenes Kamin.    Sehr  gutes  Bild  mit  schönen  roten  Tönen.    Die 
Stoffe  sind  fein  charakterisiert 
Holz  63X47. 

Qemäldeseunmiunz  des  Louvre  in  Paria  Kot.  1900  Nr.  2459  (alte 
Nummer  293). 

TRINKENDES  MADCHEN  UND  SCHLAFENDER  KAVALIER.  In  der  173. 
Mitte  des  Bildes  sitzt  das  Mädchen  nahezu  in  Vorderansicht  und  hält 
mit  der  Linken  ein  Olas  in  die  Höhe,  während  sie  mit  der  Rechten 
einen  Krug  in  ihrem  Schoß  hält  Sie  trägt  eine  weißseidene  lacke, 
edbseidenen  Rock  und  weißen  Shaw!  um  den  Kopf.  Rechts  hinter 
dem  Tisch,  an  dem  sie  sitzt,  schläft  ein  Kavalier,  indem  er  seinen 
Kopf  auf  den  linken  Arm  aufstützt.  Auf  dem  Tisch  eine  Decke, 
eine  Schüssel  mit  Apfelsinen.  Fliesenboden.  Sehr  schönes,  echtes  Bild. 

Nach  Angabe  des  Sedelmeyer'schen  Kataloges  mit  dem  Mono- 
gramm O.  M.  bezeichnet 

Leinwand  33,2X28,7. 
Sammlung  Demeneix  in  Bourges. 

Kunsthändler  Ch.  Sedeimeyer  in  Paris,  Kat.  1899  Nr.  27. 
Sammlung  Ad.  Schloß  in  Paris. 

AUSTERNMAHLZEIT.     Eine  junge  Dame   in  weißseidenem  Kleid     174. 
und  blausammtenem  mit  weißem  Pdz  besetztem  Jäckchen  und  weißem    ^^^ 
Kopftuch  sitzt  auf  einem  rotlederaen  Stuhl  an  einem  Tisch.    SiesuppLi. 
hält  in  der  einen  Hand  eine  Gabel  in  der  anderen  eine  Auster,  die 
sie  aus  einer  silbernen  Schüssel  nimmt   Ein  junger  Kavalier  in  grau, 
der  hinter  dem  Tisch  in  Vorderansicht  steht,  bietet  ihr  die  Austern 
zu.    Auf  dem  Tisch,  der  halb  mit  einer  roten  Decke  bdegt  is^  steht 
an  großes  in  Silber  gefoßtes  Trinkhom  und   eine   Kristallschale. 
Links  vom  neben  der  Dame  ein  Hündchen,  dahinter  ein  von  Säulen 
getragenes  Kamin.    Außergewöhnlich  hervorragendes  Werk  aus  der 
besten  Zeit    Warm  und  schön  in  der  Farbengebung  und  besonders 
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dücklich  in  der  Wiedergabe  der  Stoffe;  das  Trinkhom,  die  rote 
Decke,  die  blaue  Jacke  und  der  seidene  Rock  sind  gleich  ausgezddinet 

Links  oben  voll  bezeichnet. 

Holz  56X41. 
Sammlung  in  Schloß  Altstadt  in  Cassd  1783  Nr.  49. 

—        in  Malmaison. 
Sammlung  der  Eremitage  in  St.  Petersburg  Kßt.  1901  Nr.  880. 

175.  Herr  und  Dame  bei  der  Mahlzelt.  Sie  sitzen  einander  gegenüber 
an  einem  mit  schöner  Decke  bellen  Tisch,  auf  dem  eine  Forzdlan- 
schfissd  mit  Früchten  steht  Die  Dame  trägt  ein  kurzes  Kldd,  das 
mit  Tressen  besetzt  ist,  einen  grfinen  Unterrock,  dne  weiBe  Schürze 
und  ein  Art  Mäntdchen.  In  der  Linken  hält  sie  einen  Porzdlanknig 
mit  einem  silbernen  Deckd  und  bietd  dem  Herrn  ein  Olas  Wdn 
mit  der  Rechten  an,  das  sie  eben  dngeschenkt  hat  Er  trä^  dnen 
wdchen  Kragen  mit  zwei  Trodddn  in  der  Mitte.  Hinten  im  Zimmer 
hängt  ein  Vorhang,  der  links  aufgerafft  ist 

Holz  31,2X28,7. 
Versteigerung  Witwe  de  la  Court  geb.  C.  Badter  in  Leiden  am  8.  SepL  1766 
Nr.  22  f/L  810  an  v.  d.  Vdde). 
—  in  Amsterdam  am  26.  April  1769  Nr.  25. 

175a.  Mann  und  Frau  sitzen  sich  geoenOber.    Die  Frau  trägt  dne  i 
Sm.  32.  liehe  Jacke  und  hat  eben  ein  Olas  Wein  gefüllt  mit  einem 
den  sie  in  der  Rechten  hält    Der  Mann  raucht  zufrieden  sdne  I 
und  beobaditd  dabei  die  Bew^;ungen  der  Frau.    Kniestück. 

33X28,7. 

Das  Bild  stimmt  der  Beschreibung  nach  sehr  Oberein  mit  dem  Gemälde  der 

Verstdfiming  v.  d.  Marck  1773^  kann  aber  auch  identisA 

sein  mä  dem  Bäd  der  Vers  teigerang  de  la  Court-Badur. 

Nadi  Smith  Versteigerung  de  Bhe  in  Paris  am  3.  April  1775  (frcs.  1560). 

175b.  Trinkendes  Mädchen  und  alter  Mann.  In  dnem  Zimmer  sitzt  dn 
Sin«39u.  Mädchen  in  brauner  Jacke  und  blauer  Schürze  mit  wdßer|Haube 
sttppLio.auf  dem  Kopf,  hält  im  Schoß  mit  der  dnen  Hand  eine  ^Be  braune 
lOmne  und  mit  der  anderen  dn  Olas  Wein.  Neben  ihr  [dn  alter 
Mann  mit  einer  Pfeife  in  der  Hand.  Er  schdnt  zu  bemerken,  daß 
sie  betrunken  ist  und  betrachtet  sie  aufmerksam.  An  der  Wand  ver- 
schiedenes Bdwerk. 

Ldnwand  auf  Holz  35X30,5. 

Da'  Beschreibung  nach  sehr  ähnlich  dem  Bild  bd  SchloJS  in  Paris,  Nr.  173. 
Vermutlich  identisch  mä  dem  Bild  der  Versteigerung  Prinz  de  Conti  in  Paris 

am  15. März  1779  (fits.  920) (&Maaße kleiner  30y^25J. 
Verstdgerung  J.  v.  d.  Marck  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1773  Nr.  177 

(fl.  355  an  Fouquä). 
Nadi  Smith  wahrsdtdnlich  das  Werk,  das  später  im  Besitz  von  Etienne  Le 

Roy  in  Brässd  (frcs.  2000)  war. 

175c.  Liebeseoene  in  der  KOohe.    Vor  dem  Fenster  dn  Tisch;  dne  dabd 
sitzende  Frau  reinigt  Oemüs^  wahrend  ihr  dn  Mann  den  Hof  madit 
Dahinter  setzt  ein  Anderer  dn  Olas  auf  dne  Kommode.    Vom  Ge- 
müse 
Versteigerung  B.  Malünus  in  Brüssd  am  22.  Sept  1842  Nr.  16. 
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Eine  Dame  reicht  einem  vornehmen  sitzenden  Herrn  ein  getolltes    I75d. 
Weinglas. 

Holz  38,7X33,6. 
Nadi  Parthey  (II 113,  1863)  Sammlung  W^er  in  Köln. 

Eine  Frau  mit  einem  Glase,  ein  Mann  mit  einer  Pfeife.  175  e. 

Holz  35,2X27,5. 

ViOidcht  Snu  32,  unsere  Nr.  167a. 

Versteigerung  M.  Wolff  in  Berlin  am  25.  Mai  1857  Nr.  370. 

Frau  mit  Krug  in  der  Hand,  hinter  ihr  ein  Mann.  175  f. 

Vielleicht  identisch  mit:  Trinkendes  Mädchen  und  sMafender  Kavalier  bei 

Ad.  Schloß,  unsere  Nr.  173. 
Ausgestellt  in  Leeds  1868  Nr.  573  von  Baron  de  Fenüres. 

Herr  im  Gespräch  mit  einer  Frau,  die  ihm  ein  Glas  Wein  reicht.    176. 
Hinten  rechts  eine  Dienstmagd. 

Bezeichnet:  O.  Metsu. 

Leinwand  39X34. 
Erwähnt  von  Waagen  I  328. 
Ausstaiung  in  Wien  1873  Nr.  120. 


VidUieht  das  Bild  in  der  Sammlung  H.  Versehuuring. 
Sammlung  Ansdm  von  Rothschild  m  Wien. 

Dame  und  Herr  beim  Wein.    Eine  Dame  in  rotem  Mieder  schenkt    177. 
Wein  aus  einer  Flasche  in  ein  Olas ;  ein  Herr  in  breitrandigem  Hut 
sitzt  neben  ihr.    Hinten  eine  alte  Frau  mit  einer  Platte.   Halbfiguren. 

Holz  32,5X26,2. 
Winterausstdlung  in  London  1882  Nr.  92. 
Damals  Sammlung  J.  Walter  in  Bearwood. 

JUNGER  MANN  UND  JUNGE  FRAU.  Links  neben  einem  Tisch  sitzt  178. 
ein  Kavalier  mit  Schlapphut  in  braunem  Anzug  und  roten  Stülp-  sm.  93. 
stiefdn  nach  rechts  gewandt  und  zündet  seine  Pfeife  an  einem  Feuer- 
topf an,  den  er  vom  Tisch  nimmt  Hinter  dem  Tisch  steht  eine 
junge  Frau  und  sieht  ihn  an,  während  sie  mit  der  Linken  eine 
silberne  Kanne  faßt,  die  auf  einem  Triktrakspid  auf  dem  Tisch  stdit. 
Vom  am  Boden  drd  Karten  und  eine  zerbrochene  Pfeife.  Hinten 
rechts  ein  Kamin,  auf  dem  Ddfter  Tdler  stehen.  Links  hinten  dn 
niedriger  Schrank,  über  dem  eine  Violine  an  der  Wand  hängt  Nach 
Smith  in  des  Künstlers  brauner  Manier  gemalt 

Voll  bezeichnet 

Holz  35X31,8. 
Vergl.  Moes  Icon.  Bat  5005  Nr.  3  (als  Metsu  und  seine  Frau). 
Versteigerung  J.  v.  Marck  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1773  Nr.  176  (fl.  800 
an  Fouquet). 

—  Oppenheim  in  London  1864  (£.  78,  s.  15  an  Smith). 

—  Baron  de  Beurnonville  in  Paris  am  9.  Mai  1881. 
Sammlung  R.  Kann  in  Paris. 

Kunsthändler  Ch.  Seddmeyer  in  Paris  Cat  of  300  Pictures  Nr.  91. 
Versteuerung  Kums  in  Antwerpen  am  17.  Mai  1898,  Nr.  115. 

Hofftode  de  Oroot.  I.  20 
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179.  Der  Liebesbrief.    Eine  junge  Dame  in  grünem,  pcdzbesetztem  jack- 
chen sitzt  an  einem  Tisdi  und  liebkost  mit  der  Rechten  ein  Sdioß- 

:%^  hündchen,  während  sie  in  der  Linken  einen  Brid  hält    Neben  ihr 

:^  eine  MjE^d,  die  auf  ihre  Befehle  wartet 

':  Holz  30X29.      • 

Va^tdgenmg  in  Amsterdam  am  18.  Mai  1858  Nr  35  f/L  1075  an  de  Vnes). 

180.  DAS  GESCHENK  DES  JÄGERS.    Eine  junge  Dame  in  rotsammelner 
m                Sm.92tt.mit  weißem  Pelz  besetzter  Jacke  sitzt  in  Vorderansicht  nd)en  einem 

suppl.  25.  Tisch,  der  links  unter  einem  Fenster  steht  und  mit  einer  orientalischen 
Decke  bedeckt  ist  Sie  hat  ein  Nähkissen  mit  Handarbeit  auf  dem 
Sdioß  und  unterbricht  ihre  Arbeit,  da  ihr  ein  rechts  sitzender  Kava- 
lier, der  von  der  lagd  zurückgekehrt  ist,  ein  Rebhuhn  anbietet  Sie 
blickt  erh-eut  nach  rechts  und  macht  mit  der  Rechten  eine  Geste 
des  Erstaunens.  Ein  kleiner  Hund,  der  auf  dem  Tisch  steht,  sieht 
zu.  Der  Jäger  trägt  ein  graues  Kostüm,  ein  Jagdhund  1^  den  Kopf 
auf  seinen  Schoß.  Rechts  vor  ihm  liefet  das  Gewehr  und  eine  tote 
Ente.  Hinter  der  Gruppe  steht  ein  schwereichener  Schrank  an  der 
Wand,  auf  dem  ein  Putto  aus  Gips  steht    Dahinter  ein  Gemälde. 

Auf  dem  Fenstergesims  voll  bezeichnet 

Leinwand  51X48. 
Verstägentng  J.  Ooil  v.  Franckenstein  in  Amsterdam  am  L  Juli  1833  Nt.  48 

(fL  12400  an  de  Vries  für  van  der  Hoop). 
Sammlung  van  der  noop  in  Amsterdam. 
RUksmuaeum  in  Amsterdam  KaL  1995  Nr.  1556  (alte  Nr.  910). 

181.  HERR,  DER  VON  DER  JAGD  ZUROCKKOMMT,  BEGROSST  EINE 
Sm.  106.  DAME.    Rechts  steht  die  Dame  in  vornehmem  Kleid  und  Kopftuch 

mit  übereinander  gelten  Armen  neben  einem  mit  orientalischer 
Decke  bellen  Toilettentisch.  Sie  blickt  mit  lächelndem  Gesicht 
nach  links  auf  einen  Kavalier,  der  d)en  hereingekommen  ist  und 
seinen  Federhut  zieht  Er  hat  die  Flinte  über  der  Schulter  und  hält 
in  der  Linken  ein  erlies  Rebhuhn.  Neben  ihm  ein  Hund  Hinter 
der  Dame  ein  Lehnsessel,  links  hinten  ein  von  Säulen  gestütztes 
Kamin.  Wie  es  scheint,  dieselben  Gestalten  wie  auf  dem  Jäger  in 
Amsterdam.  Eins  der  schönsten  holländischen  Gemälde  in  den 
Uffizien. 

Holz  56,2X50. 

Auf  der  Versteigerung  Henrv  Doetsch  in  London  am  22.  Juni  1895  kam  eine 

Wiederholung:  vermutlidi  Kopie,  vor. 
Sammlung  der  Uffizien  in  Florenz  Kot.  1891  Nr.  972. 

182.  DER  BESUCH  DES  JAGERS.  In  der  Mitte  des  Bildes  sitzt  eine 
Sm.29u.  junge  Dame  in  roter  Taille  und  weißseidenem  mit  Silber  besetztem 
suppl.  9.  Rock  in  Vorderansicht  (in  ähnlicher  Haltung  wie  die  junge  Dame 

auf  dem  Bett  auf  dem  Bilde  bei  Northbrook).  Sie  stützt  den  einen 
Ellenbogen  auf  den  mit  einer  Decke  bellen  Tisch  neben  ihr,  auf 
dem  ein  Spi^el,  ein  Kästchen  und  ein  Leuchter  stehen.  Mit  der 
andern  Hand  lockt  sie  ein  Hündchen,  das  an  ihr  emporspringt 
Rechts  hinter  ihr  steht  ihr  Liebhaber  der  leise  zur  Tür  hereinge- 
kommen ist,  blickt  mit  freundlichem  Lächeln  auf  sie  und  schont 
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ihr  d>en  ein  B^jfiBungswort  zuzurufen.  Er  trägt  ein  Jagdkostfim, 
schultert  mit  der  einen  Hand  sein  Gewehr  und  stützt  sich  mit  der 
anderen  an  den  Pfosten  eines  Bettes,  das  den  Hintergrund  einnimmt 
Ndboi  ihm  ein  Hund.  Links  hinten  die  Dienstmagd  im  Profil  nach 
rechts;  sie  legt  den  Finger  an  den  Mund    Links  ein  offenes  Fenster. 

Leinwand  65X50. 
Stammt  nadi  Buchanan,  Memoirs  of  Painting  I  241  aus  der  Sammlung 

(PArvdey. 
Au^e^tdU  in  dar  British  öaüery  1818. 
Verstägenutg  des    Herzogs    von    Choiseul  in  Paris   am  6.  April  1772 

(frcs.  6300). 

—  Prince  de  Conti  in  Paris  am  15.  März  1779  (frcs.  6000). 

—  C.  A.  de  Calonne  in  London  am  23.  März  1795  Nr.  89  des 

dritten  Tages. 
Sammlang  William  Smith. 

—        Edward  Gray  in  Harringay  House,  Hornsey  (£  420). 
Kunsthändler  Nieuwenhuys  (zur  ZeU  von  Smith  1833). 
Sammlung  Henry  Bevan. 
Sammlung  Aiphoase  de  Rothsehüd  (f)  in  Paria, 

Ein  Offizier  kommt  zu  einer  jungen  Dame  ins  Zimmer.  182a. 

Versieigening  Jacob   Cromhout  und  Jasper  Loskart   in  Amsterdam   am 
7.  Mai  1709  Nr.  13  (fl.  235). 

—  in  Amsterdam  am  9.  März  1734  Nr.  3  (fL  325). 

DER  LIEBESBRIEF.  Eine  junge  bis  zu  den  Knieen  gesehene  Frau  183. 
sitzt  im  Profil  nach  links  vor  einer  Steinbalustrade,  auf  der  ein  3^^  ^q 
Blumentopf  steht  Sie  tragt  ein  weißes  Tuch  um  den  Kopf,  einen 
weißen  Mantelkragen,  unter  dem  eine  rosafarbene  Jacke  und  perl- 
gnuier  Rock  zum  Vorschein  kommen.  Die  Linke  hat  sie  auf  ein 
offenes  Buch  gel^  das  auf  ihrem  Schoß  liegt  Mit  der  Rechten 
nimmt  sie  ein  Billet  in  Empfang,  das  ihr  ein  Page  reicht,  der  in 
ganzer  Figur  gesehen  ist  und  mit  dem  Hut  in  der  Linken  in  Vorder- 
anadit  links  hinter  der  Brüstung  steht  Durch  einen  Steinbogen 
blickt  man  auf  ein  Gebäude  mit  Treppenaufgang  und  in  einen  Garten. 

Auf  der  Steinbalustrade  links  vom  voll  bezeichnet 

Holz  25X25. 
AusgesteUt  im  Palais  ducal  1855  und  auf  der  Düsseldorfer  Ausstellung  1904 

Nr.  340. 
Versteigerung  La  douairiire  Bored  in  Amsterdam  am  23.  Sept.  1814  Nr.  8 
(fl.  905  an  v.  Yperen.) 

—  Stanley  in  London  1815  (£  200). 

—  Mad.  Lerouge  in  Paris  am  27.  April  1818  (frcs.  5080). 
Sammlung  des  Herzogs  von  Areaberv  in  Brüssel.    Kat.  W.  Bürger 

1859  Nr.  36. 

DAME,  DIE  EINEN  BRIEF  LIEST,  UND  DIENSTMAGD.  Sie  sitzt  134. 
links  in  der  Ecke  des  Zimmers  auf  einem  Podium  in  Vorderansicht  «^q^^  21 
und  liest  einen  Brief,  indem  sie  ihn  g^en  das  Licht  neigt,  das  links 
durdi  ein  unsichtbares  Fenster  mit  blauen  Vorhangen  einSllt  Ihr 
^dd  besteht  aus  einer  gelben  mit  Pdz  besetzten  Jacke  und  nelken- 
Bibigem  Rock;  um  den  Kopf  tragt  sie  ein  weißes  Kopftuch.  Auf 
dem  Schoß  liq;t  ein  Handairbeitskissen,  neben  ihr  st^t  ein  Korb 
mit  Weißzeug;  vor  ihr  am  Boden  ein  Pantoffel.    Rechts  steht  eine 

20* 
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von  hinten  gesehene  Dienstmagd  in  braunem  Rock  und  graubrauner 

iacke  und  wartet  mit  einem  Brief  in  der  Linken.  Sie  hat  mit  der 
{echten  den  Vorhang,  der  vor  einem  Gemälde,  einem  Seestück  han^ 
gelüftet  und  betrachtet  das  Bild.  Unter  dem  linken  Arm  halt  sie 
einen  Markteimer.  Ein  Hündchen  hat  die  Vorderpfoten  auf  ^  das 
Podium  gestellt  und  sieht  zu  ihr  empor.  Rechts  ein  Stuhl.  Ober 
der  Dame  ein  kleiner  Spiegel  an  der  Wand.  Das  Bild  stdit  dem 
Delft'schen  Vermeer  sehr  nahe  in  den  gelben  und  blauen  Tönen, 
der  weißen  stark  beleuchteten  Wand,  dem  Oesichtstypus  u.  s.  f.  Doch 
ist  die  Malweise  weniger  trocken,  das  einzige  CharaJkteristikum,  durch 
welches  die  beiden  Künstler  in  diesem  Werk  zu  unterscheiden  sind. 
Bezeichnet  auf  dem  Brief,  den  die  Dienstmagd  in  der  Hand 
hält:  Mr.  Metsu  tot  Amsterdam  Port 

Holz  52,5X40,2,  Pendant  zu  der  folgenden  Nummer. 
Erwähnt  von  Waagen  II 116. 

AusgestdU  in  der  British  Qallery  1815;  in  der  Royal  Academy  1881  Nr.  125 
und  1900  Nr,  46,  im  South  Kensington  Museum  1891 
Nr.  38,  im  Burlington  Fine  Arts  Clä  1900  Nr.  46. 
Herkunft  wie  das  Qegenstäck. 

Sammlung  Lord  Fr.  Pdham  Clinton  fiope  in  Deepdene,  die  1898  en  bbe 
von  A.  Wertheimer  und  P.  und  D.  Colnagki  ange- 
kauft wurde. 
Sammlung  Alfred  Beit  (f)  in  London. 

185.    JUNGER  HERR,  DER  EINEN  BRIEF  SCHREIBT.    Er  sitzt  mtt  dem 
Sm.  20.  unteren  Teil  des  Körpers  in  Vorderansicht,  mit  dem  Oberkörper  nach 
links  fi^ewandt  an  einem  Tisch,  der  mit  einer  roten  orientalischen  Dedce 
bedeckt  ist,  und  schreibt  einen  Brief.    Sein  Kostüm  ist  schwan  mit 
wdBen  Unterarmein  und  Halskragen.    An  der  Lehne  seines  Stuhles 
hängt  sein  Hut.    Auf  dem  Tisch  ein  silbernes  Schreibzeug  und  ein 
Stempel.    Links  ein  offenes  Fenster,  durch  welches  Licht  einflutet; 
hinter  dem  Fensterflügel  ein  Globus.   An  der  Wand  ein  Oemllde  mit 
Landschaft  und  Vieh  in  der  Art  des  O.  B.  Weenix,  das  im  Ohrmuscfad- 
stiel  gerahmt  ist    Schwarzweiße  Fliesen,  Delfter  Kachddnlage  unten 
an  der  Wand.    Das  Rot  der  Tischdecke  und  das  Schwarz  des  An- 
zuges  des   jungen    Mannes    bestimmen    den    Oesamteindrudc  des 
Bildes.    Ausgezeichnetes  Werk. 
Rechts  oben  voll  bezeichnet 
Holz  52,5X40,5. 
Qegenstäck  zu  der  Dame,  die  einen  Brief  liest,  gleichfalls  bd  A.  Bett. 
Erwähnt  von  Waagen  II 116. 
Ausgestelä  wie  das  vorige  Bild. 
Eine  Replik  vermutlich  Kopie  auf  der  Versteigerung  H.  Ten  Kate  in  Amskr- 

dam  am  10.  Jmd  1801  Nr.  108  (fL  135  an  Pmyssenaar); 

sie  war  auf  Leinwand  gemalt. 
Versteigerung  Hendrik  Sorgh  in  Amsterdam  am  28.  März  1720  Nr.  29 

(fl.  560  zus.  mit  Pendant). 

—  G.  Bruyn  in  Amsterdam   am  16.  März  1724  (fl.  785  mä 

Pendant). 

—  G.  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  (fl.  5205  mä 

Pendant  an  Jan  Hope). 
Sammlung  Lord  Fr,  Pdham  CÜnton  Hohe,   die  1898  en  bloc  von  A.  Wert- 

heimer  und  P.  und  u.  Colnaghi  gdtauft  wurde. 
Sammlung  Alfred  Belt  In  (f)  London. 
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BRIEFSCHREIBENDE  FRAU,  DIE  VON  IHREM  MANN  ÜBERRASCHT  186. 
WIRD.  An  einem  am  Fenster  stehenden  Tisch  sitzt  eine  junge  Dame  Sm.  88. 
in  seidenem  Rock  mit  pelzbesetztem  rotem  Jäckchen  und  weißem  Kopf- 
tuch nach  links  und  schreibt  hastis;  einen  Brief.  Von  rechts  hat  sich 
hinter  ihren  Stuhl  ein  Kavalier  geschlichen,  der  mit  der  Rechten  seinen 
Hut  unter  den  linken  Arm  hält  Er  sucht  vorsichtig,  um  nicht  be- 
merkt zu  werden,  den  Brief  zu  lesen.  Rechts  vom  ein  Korb  mit  Näh- 
zeug. Links  vom  lehnt  ein  Cello  segm  einen  Vorhang,  der  von  der 
Dedce  herabhängt  Dahinter  ein  offenes  Fenster.  An  der  Rückwand 
des  Zimmers  ein  Schrank  mit  einer  Mädchenbuste  (dieselbe,  die  auch 
auf  dem  Malerbildnis  in  Windsor  vorkommt).  Auf  dem  Tisch  noch 
Schreibzeug  und  ein  Kouvert,  auf  dem  die  Bezeichnung  steht 

Holz  43,7  X  37  A 
Kopiai:  1)  in  der  dumaUmt  Sammlang  Hope  in  Deepdene,  nach  Smith  Nr,  88 
und  Waagen  II 116  Original,  von  Descamps  erwähnt  in  der 
Sammlung  Bierens  und  von  Hoet  II  527  in  der  Samm- 
lung Bisschop  in  Rotterdam,  die  in  diejenige  der  Herren 
Hope  äbemng  fWinteraasstellung  1881  Nr.  130)   und 
2)  in  der  Versteigerung  Schönbom  aus  Pommersfdden 
in  Paris  am  17.  Mai  1867 Nr.  79,  45X40;  als  Original 
seit  dem  Inventar  von  1719  in  Pommersfelden  nachweisbar. 
Verstagerung  van  den  Broeke  in  Dordrecht  am  17.  Juni  1717  Nr.  4  (fL  405). 
Sammlung  des  Marquis  of  Hertford  in  London. 

—       Sir  Richard  und  Lady  WaUace  in  London. 
WeJImoe  Museum  in  London  Kat.  1901  Nr.  240. 

DER  VERLORENE  SOHN.    Er  sitzt  links  betranken  in   unordent-     187. 
liehen  Kleidem  auf  dem  Rand  eines  Bettes,  an  dem  grfine  Vorhänge    sm^ 
angd)racht  sind  und  hält  in  der  Rechten  ein  Olas,  welches  durchguppL3i« 
me  halbnackte  junge  Frau,  die  auch  auf  dem  Bett  sitzt,  gefällt  wird. 
Eine  zweite  Frau  in  Oelb  mit  Fedem  auf  dem  Kopf  hat  den  jungen 
Mann  mit  ihrem  linken  Arm  umfaßt  und  stiehlt  ihm  mit  der  Rechten 
seine  Börse,  wdche  sie  einer  alten  in  Schwarz  gekleideten  Frau  gibt 
Redits  vom  ein  Tisch  mit  den  Oberresten  einer  Mahlzeit   Am  Tisch 
sitzt  ein  zweiter  junger  Mann  in  Rot,  der  singt  und  auf  der  Laute 
^idt   Auf  dem  Boden  li^^en  Kleidungsstücke  des  verlorenen  Sohnes. 
Durch  einen  Tfirbo^  im  Hintergmnd  sieht  man  in  ein  zweites 
Zimmer,  in  dem  sich  zwei  Pärchen  an  einem  Fenster  umarmen. 
Aus  der  frühen  Zeit.    Nicht  sehr  fein  und  oberflächlich  und  in  ganz 
schleditem  Zustand,  war  vielleicht  sehr  schön. 

Ein  ähnliches  Bild  war  in  der  Liechtensteingalerie  in  Wien,  jetzt 
magaziniert  oder  verkauft 

Auf  der  Stufe  am  Bett  voll  bezeichnet 

Leinwand  78X66. 
^ähat  von  Descamps  in  der  Sammlung  Iz.  Hoogenbergh  in  Amsterdam, 
,,  versteigert  am  10.  Apnl  1743  Nr.  34  (fL  100). 

Ventiigerung  W.  Lormier  im  Haag  am  4.  Juli  1763  (fL  SlO,  wahrsdieinUch 

flir  Katharina  IL  erworben), 
^mmbmg  der  Eremitage  in  St.  Petersburg  Kat.  1901  Nr.  877. 

0er  verlorene  Sohn  in  Wollust    Sehr  schön  und  sehr  ausführlich.     i87a 
Vväeigmnft  im  Haag  am  24.  April  1737  Nr.  27  (fL  49). 
Vemuttiith  identisch  mit  der  vorigen  Nummer. 
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188.  LiEBESSCENE.  Kniestfick.  Ein  ältlicher  Mann  mit  ergrauendem  Bait 
und  roter  Sammetmfitze  in  braunem  Wams  und  Mantel,  steht  links 
hinter  einer  jungen  Frau  und  bietet  ihr  eine  Perlenkette  an:  er  um- 
faßt die  Frau  dabei  mit  der  Linken  und  sieht  auf  ihre  entt>lößte 
Brust,  die  diese  mit  der  Rechten  verdeckt  Mit  ihrer  linken  Hand 
weißt  sie  auf  ihn.  Sie  trägt  ein  gelbseidenes  Kleid  mit  grfinem 
Leibchen  und  roter  Schärpe  und  ist  im  Profil  nach  links  gewandt 
Im  Hintergrund  rechts  ein  braunlich-gdber  Vorhang.  Ld>aisgrofie 
Figuren  mit  gemeinem  Ausdruck.  Erinnert  wenig  an  die  ge- 
wöhnlichen Werke  des  Känstlers  und  läßt  an  Meister  aus  der  Tdi 
um  1625  bis  1630  denken,  aber  ist  unzweifelhaft  echt 

Voll  bezeichnet  links  unten. 

Holz  96X76. 
Früher  Honthorst  zugesdirieben,  vergL  Bode,  Studien  S.  191. 
Oeschenk  des  Grafen  Lamberg, 
Akademie  der  bildenden  Künste  in  Wien,  Kat.  1896  Nr.  65a. 

188  a.  Zwei  Verliebte. 

Versteigerung  Ixaak  Hoogenbergh  in  Amsterdam  am  10.  April  1743  Nr.  36 
(fl.  17). 

188  b.  Liebessoene.  Ein  Soldat  umarmt  eine  Frau.  Ein  neugieriger  P^ 
sieht  durch  die  halbgeöffaiete  Tfire  zu.     Im  Vordergrund  Waffm. 

Holz  35X42. 
Versteigerung  P.J.  de  Mameffe  in  Brässd  am  24.  Mai  1830  Nr.  195. 

188  c  Ein  Mann  kniet  vor  einer  Frau. 

Sammlung  Esterhazy  in  Wien  nach  Parthey  (II 113,  1863):  zweites  Zimmer 
Nr.  7;  niM  mit  in  das  NaOonalmaseum  in  Budapest  ge- 
kommen. 

188  d.  Lustige  Gesellschaft,  in  einer  Stube  sitzen  bei  einem  Tische  zwei 
Paare,  die  sich  kfissen  und  umarmen. 

Leinwand  34X24. 
Versteigerung  Krapp  Jr.  u.  A.  in  Köln  am  29.  Okt.  1894  Nr.  115. 

189.  BESUCH  EINES  KAVALIERS  BEI  EINER  DAME,  DIE  SICH  ME 
Siii«i7a.  HANDE  wascht.  Eine  junge  Dame  in  wdfisddenem  Atlasrode  hat 
sttppL7.  sich  rechts  von  ihrem  Stuhl  erhoben  und  wascht  sich  die  HSnde 

mit  Hilfe  einer  Dienstmagd,  die  ihr  ein  Waschbecken  unterhält  und 
ihre  Hände  mit  Wasser  aus  einer  silbernen  Kanne  QbergieBt  Sie  ist 
nach  links  gewandt  und  tragt  einen  wdfiteddenen  Rock,  der  mit 
Ooldborduren  besetzt,  und  eine  rote  Taille.  Sie  wird  überrascbt 
durch  einen  jungen  Herrn  in  Schwarz,  der  links  zur  Tär  eintritt,  in 
der  einen  Hand  seinen  Hut  hält  und  mit  der  anderen  dne  Oesle 
macht,  als  wolle  er  zu  der  Dame  sagen,  des  Waschens  bedürfe  es 
nicht  Ein  Hündchen  beschnuppert  ihn.  Rechts  ein  verkürzt  g^ 
sehenes  prächtiges  Kamin.  Hinten  ein  großes  Bett  Von  der  Deäe 
hängt  ein  Messingkronleuchter.  Fein  im  Ausdruck,  aber  etwas  zo 
vid  Scharlachrot  im  Bild,  in  den  Bettvorhängen,  dem  Stuhlubeniigi 
der  Tischdecke,  dem  Jäckchen  u.  s.  f. 
Ldnwand  82X66. 
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Erwähtä  von  Houbraken.  VergL  Hofstede  de  Grooty  Houbrakai  S.  104. 
Vieäädä  Verstägenu^  in  Rotterdam  am  27.  April  1713  Nr.  9  (fL  280) 

u.  in  Amsterdam  am  21.  Jan.  1733  Nr.  10  (fL  86L 
Versteuerung  Johan  van  Schuylenbarg  im  tfaag  am  20.  Sept.  1735  Nr.  61 

(fl.  460). 
—  Isaak  Hooeenber^  in  Amsterdam  am  10.  April  1743  Nr.  18 


(fLSOO). 

—  Qaignat  in  Paris  1768  (frcs.  5505). 

—  Herzog  v.  Choiseul  in  Paris  am  6.  April  1772  (frcs.  7800). 

—  Randon   de  Boisset  in  Paris  am  3.  Febr.   1777  Nr.   80 

(frcs.  9980). 

—  Robit  in  Paris  am  21.  Mai  1801  (frcs.  4500). 

—  Herzogin  von  Beny  in  Paris  am  4.  April  1837  Nr.  36  (£445). 

—  Demidoff  aus  San  Donato  in  Paris  am  18.  April  lo68. 
Sammlung  Sedlüre  in  Paris. 

Sammlung  der  Darooin  Rothschild  (f)  in  Frankfurt  a.  M. 

ZWEI  JUNGE  DAMEN  WERDEN  BEI  DER  TOILETTE  VON  EINEM  190. 
1UN6EN  KAVALIER  ÜBERRASCHT.  Von  rechte  hinten  kommt  der  sm.94u. 
Kavalier  mit  fröhlichem  Gesicht,  die  Rechte  vorgestreckt,  den  Hutgttppl.29. 
in  der  Linken,  ins  Zimmer  gestürmt  und  wird  von  einer  lachenden 
Dienstmagd  zurücteehalten.  Er  sieht  auf  die  eine  der  Damen,  die 
links  vom  im  Profil  nach  rechts  am  Toilettentisch  sitzt  und  ihn  mit 
erstaunt  erfreutem  Gesicht  betrachtet  Sie  trägt  eine  grünsammetne 
mit  Pdz  besetzte  Jacke  und  halt  in  der  Linken  einen  Kamm.  Ihr 
Gesicht  spi^dt  sich  in  dem  Toilettenspi^d,  der  auf  dem  mit  bunter 
Decke  bd^en  Tisch  neben  dnem  Schmuckkästchen  steht  Links 
vor  ihr  dn  Hündchen.  Die  andere  junge  Dame  in  weiBsddenem 
Kldd  und  roter  Taille  ist  eben  aus  dem  Himmelbett  aufgestanden 
und  will  in  die  am  Boden  stehenden  Pantoffd  trden.  Sie  wendd 
den  Kopf  mit  gekränkter  Miene  auf  den  Eindringling.  Rechts  vom 
dn  Ldinsessd,  auf  dem  eine  rote  mit  weißem  Pdz  besetzte  Jacke 
liqgft  Davor  dn  Leuchter  und  eine  Kanne.  Holzfußboden,  die  wand 
mit  Goldleder  bekleidet  Eine  der  vorzüglichsten  Kompositionen 
des  Künstlers. 

Die  Gestalten  mit  rdzvollen  fdnen  Gesichtern.  Die  Farben,  be- 
sonders das  Rot,  das  an  Ochtervdt  erinnert,  sehr  schön  und  das 
Bdwerk  sorgfältig  ausgeführt 

Am  Bett  bezdchnet 

Holz  65X58.        ^ 
Erwähnt  von  Waagen  11 183. 
Attssteilung  in  Manchester  1857  Nr.  1059. 

WinteraussteUui^  in  London  Kot.  1889  Nr.  128  and  1900  Nr.  47. 
Ausgesteiä  im  Barüngton  Fine  Arts  Oub  1900  Nr.  47. 
Sammlung  Colond  way  in  London. 
Kfuisthändler  J.  Smith  in  London. 
Verstagerung  G.J.  Vemon  in  London  1831  (£  403  wieder  an  Smith). 

—  Sir  Ch.  Bagot  in  London  am  17.  Juni  1836  (£  615  s.  6  an 

Brondpeest  ßir  Verstolk  van  Soden). 
Sammlung  Verstolk  van  Soelen  im  Haag. 
Sammlung  des  Earl  of  Northbrook  in  London  Kat.  1889  Nr.  74. 

Ein  Fahnenträger  mit  seinem  Mädchen.  190a. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  4.  Juni  1727  Nr.  6  (fL  420). 
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190b.  Mann  und  Frau. 

31X28,7. 
Verstag^ntug  Adriaen  Bout  im  Haag  am  IL  Aug.  1733  Nr,  64  (fL  190). 

—  fierman  Sdmurman  in  Rotterdam  am  2.  April  1739  Nr.  3 

(fL  155). 

190  c.  Herr  und  Dame. 
37,5X33,7. 
Versteigirung  Hendrik  van  der  Vugt  in  Amsterdam  am  27.  April  1745 
Nr.  19  (fL  26). 

191.  Dame  mit  Papagai  und  Kavalier.  Links  ein  großes  Gebäude  mit 
einer  doppelten  Treppe,  auf  der  eine  Dame  in  vornehmer  Kleiduns^ 
steht  Sie  hält  auf  der  Hand  einen  Papagai  und  spricht  mit  etnem 
Kavalier,  der  neben  ihr  steht  An  dem  Gitter  ein  Affe,  der  eine 
Livree  trägt  und  mit  Aufmerksamkeit  zwei  Arbeiter  betrachtet,  die 
alles  voll  Verwunderung  betrachten.  Am  Aufgang  lehnt  ein  Junger 
Kavalier.   Vom  Hintergrund  kommt  ein  Wagen  mit  einer  OesdlschafL 

Holz  57,5X45. 
VerstdgerangJ.  Q.  Cramer  in  Amsterdam  am  13.  Nov.  1769  Nr.  59. 

192.  Ein  Herr  hilft  einer  Dame,  die  von  einem  Pagen  begleitet  wird, 
Sm.  43.  in  ein  Boot. 

Holz  22,5X20. 
Versteigerung  Nogarä  in  Paris  1780  (frcsTlOOO). 

192  a.  Herr  und  Dame  in  Unterhaltung. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  15.  Dez.  1834  Nr.  63. 

192b.  Herr  und  Dame.  In  einem  Zimmer  sitzt  ein  Mann  an  einem  Tisch, 
der  in  der  Rechten  eine  Pfeife  hält ;  mit  der  Linken  hat  er  die  Dame 
gefoßt,  die  ihm  Ratschläge  eibt 

Mit  dem  Monogramm  bezeichnet 

Holz  24X21,5. 
Verstagerung  Richardt  in  Rotterdam  am  26.  OkL  1882  Nr.  35. 

193.  DER  ALTE  TRINKER.    Kniestfick.    Er  ist  von  vom  gesehen,  trigt 
Sm.  72.  eine  weite  Jacke  mit  vielen  Knöpfen  und  Pelzkäppchen.    Die  Rechte, 

in  der  er  eine  Pfeife  hält,  hat  er  auf  ein  Fafi  gel^ ;  in  der  Linken 
hält  er  eine  Kanne.  Sehr  sorsffältig  ausgeführt  und  auBergewöhnlidi 
fein  und  ld>enswahr  im  Ausdruck. 

Holz  22X17,5. 
Versteigerung  P.J.  de  Smeth  van  Alphen  in  Amsterdam  am  1.  Aug.  1810 
Nr.  60  (fL  1560  an  T.  Spaen). 

—  H.  Croese  in  Amsterdam  am  18.  Sept.  1811  Nr.  47  (fL  1400 

an  Muller). 

—  Gerrit  Muller  in  Amsterdam  am   2.   April  1827  Nr.   44 

(fL  2860  an),  de  Vries). 
RVkamuseum  in  Amsterdam  Kat.  1905  Nr.  1554  (alte  Nr.  908). 

194.  FRAU  MIT  BIERGLAS  UND  KRUG.  Kniestfick.  Sie  sitzt  nach  rechts 
und  hält  in  der  Linken  ein  halbgefülltes  Olas,  das  sie  einer  aufier- 
haJb  des  Bildes  befindlichen   Person  zu  reichen  scheint     In  der 
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Rechten  hat  sie  einen  Krug  mit  offenem  Deckel.  Sie  trägt  einen 
roten  Rock,  'graue  Jacke,  unter  der  am  Hals  das  Hemd  zum  Vor- 
schein kommX  grüne  Schürze  und  einfache  weiße  Mütze  auf  dem 
Hinterkopfe  Ihr  Bh'ck  ist  nach  rechts  gewandt  Eine  Katze  ist  an 
ihr  emporsnesprungen  und  legt  die  Vorderpfoten  auf  ihren  SchoB. 
Hüt>sches  feines  Bild. 

Links  oben  voll  bezeichnet 

Holz  19X16,8. 
VergL  Riegd  Bdträge  II  330  u.  f. 
Aas  Saizdahluiit* 
aemälde^alerie  in  Brauaschwei^  Kai.  1900  Nr.  315. 

DER   RAUCHER  AM  KAMIN.    Nachtstück.    Ein  Mann  in  breitem     195. 
Hute  sitzt  am  Kamin,  in  dem  rechts  vom  die  Kohlen  glimmen  und  sm.  ii6. 
hält  mit  der  Rechten  in  einer  Feuerzange  das  Stückchen  Ruhender 
Kohl^  mit  dem  er  sich  die  Pfeife  anzünden  will.    Links  hmter  ihm 
brennt  eine  kleine  Öllampe  und  eine  Magd  setzt  einen  Krug  auf 
den  Tisch. 

Voll  bezeichnet  rechts  am  Kamin. 

Holz  27^X23. 
Verstemnuig  van  Wassenaar  Obdam  im  Haag  am  19.  Aug.  1750  Nr.  45 

(fl.  283). 
Zuerst  im  Dresdener  Katalog  von  1817. 
Qemäld^^mlerie  in  Dresden  Kot.  1902  Nr.  1737. 

TRINKENDER  MANN.     Er  sitzt  dreiviertel  nach  links  gewandt  bei     196. 
einer  Tonne  und  halt  in  der  Rechten  einen  irdenen  Krug.    Weicher 
Hu^  braunes  Kleid,  rote  Weste.    Halbfigur. 

Bezeichnet:  O.  Metsu. 

Leinwand  17,8X12,7. 
Sammlung  Qimberg  in  Zutphen. 
Sammlang  Victor  de  Stuers  im  HuMg. 

SCHLAFENDES   MADCHEN  UND  ZWEI  HERREN.    Das  Mädchen     197. 
sitzt  in  feuerrotem  Kleid,  mit  weißem  Halsknigen  und  Kopftuch  bis  sm.  55 
zu  den  Knieen  gesehen  in  einem  Stuhl  neben  einem  Tisch  und  hälttt.suppL 
in  der  Rechten  eine  Tonpfdfe.    Auf  dem  mit  Decke  bellen  Tisch  (add.)  42. 
Karten,  ein  Kasten,  Schiefertafel,  Kanne  u.  A.    Hinter  ihrem  Stuhl 
links  und  rechts  je  ein  Herr,  der  auf  der  linken  Seite  ohne  Kopfbe- 
deckung^ versucht  ihr  unbemerkt  mit  einer  Tonpfeife  die  Brust  zu 
entblößen.   Der  andere  mit  federgeschmücktem  Hut  sieht  lachend  zu. 
Links  vom  ein  Hund.    Hinten  ein  Kamin  auf  dessen  Gesims  Por- 
zellan steht    Nach  Waagen  aus  der  besten  Zeit  des  Künstlers. 

Auf  der  SchiefertafcT  voll  bezeichnet 

Holz  35,5X31,2. 
Erwähnt  von  Waagen  II  295  und  Descamps. 

Versteigerung  Qrimer  Fagd  bd  P.  Coxe,  Burrdl  u.  Foster  in  London  am 
22.  Mai  1801  Nr.  48  (£  165  s.  18). 

—  WilleH  WilleH  1813  (£  118  s.  13). 

—  W.  D.  Acraman  in  Bristol,  Aug.  1842  (£  210  an  Brown). 
Sammlung  von  Wynn  Ellis  1876. 

NMoned'Qedlery  in  London,    Vermächtnis   Wynn  Ellis,  Kat.  1894 
Nr.  970. 
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198.  REITER  VOR  DEM  WIRTSHAUS.     Er  tnigt  ein  Lederwams    und 
Sm.  38.  Küraß,  orangefarbene  Schärpe  und  Lederstidd.    In  der  dnen  Hand 

hält  er  sdnen  mit  Feder  geschmüdcten  Hut,  in  der  anderen  einen 
Becher,  den  ihm  dn  Mädchen  ffiUt,  wdche  auf  der  Treppe  vor  dem 
Hause  steht   Ein  Knecht  hält  das  Pferd.   Etwa  aus  der  Zdt  der  Bilder 
mct  Schmieden  und  in  der  Art  des  Bildes  des  Wallace  Museums. 
Über  der  Tür  voll  bezeichnet 
Leinwand  auf  Holz,  65X50. 
Erwähnt  bei  Descamps  und  Waagen  II 44. 
Sammlung  LubbeUng  Hoet  II  518. 
Versteigerung  Lambert  Wiisen  in  Amsterdam  am  25.  Mai  1746  Nn  5 

(fl.  615). 
Sammlung  Le  Brun  1778  (fres.  5030). 
Versteigmtng  in  London  1790  (£  210  an  Tassaert). 
Wahrscheinlich   Versteigerung  m  London  1794  (dies  Bild  stammt  aus  der 

Sammlung  des  Duc  de  Quesnoy  £  83  s.  13  an  Williamson). 
Verstdgerung  Morland  in  London  1799  ÜB  68  s.  5  an  Parke). 
Bridgewatet^QeJerie  in  London  Nr.  194. 

198  a.  Halt  vor  dem  Wirtshaus. 

Versteigerung  Pugh  in  London  1799  (£  100  s.  16  an  Sturgeon). 

199.  DER  EINGESCHLAFENE  JAGER.   Auf  der  Bank  vor  der  Tür  dnes 
Sm«  64.  Wirtshauses  ist  dn  Jäger  in  malerischem  Kostfim  mit  UnAej^krägpi 

'  und  Stulpstiddn  eingeschlafen.  In  der  Rediten  hält  er  dne  Pferfc; 
vom  linken  Knie  ist  das  Leder  des  Stidels  gerutscht  Ein  Wirts- 
niädchen  mit  wdBem  Brusttuch,  pdzbesetztem  Jäckchen  und  Schuize 
kommt  mit  lädidndem  Gesicht,  in  der  einen  Hand  ein  Olas,  in  der 
anderen  einen  Stdnkrug  links  aus  der  Tür.  Links  von; dem  Jäger 
sdn  langhaariger  Jagdhund,  rechts  vom  dn  offener  Krug.  An  dner 
niedrigen  Stdnmauer  lehnt  sein  Gewehr,  an  dem  dn  enegter  Fasan 
befestigt  ist  Darüber  ist  an  dnem  Baum  dn  toter  Hahn  au^ehßnmi, 
den  dn  aus  einem  Fenster  lehnender  Mann  mit  brdtrandi^fem  Hut 
unbemerkt  wegnehmen  will.  Um  die  Tür  zieht  sich  dn  Stanbogen; 
der  von  einer  Konsole  gestützt  wird.    Ausgezdchndes  Werk. 

An  der  Steinbrüstung  rechts  vom  voll  bezddinet 

Holz  40X35. 
Erwähnt  von  Waagen  H  159. 
Winterausstaiung  in  London  1892  Nr.  95. 
Versteigerung  dTOrvidle  in  Amsterdam  am  15.  Juli  1705  Nr.  53  (fL  210). 

—  in  Amsterdam  am  23.  Nov.  1729  (fl.  91). 

—  L.  Th.  de  Vogel  in  Amsterdam  am  20.  OkL  1794  Nr.  1. 

—  van  Melsleuter  (van  Eyl  Sluiter?)  in  Paris  am  25.  Jan.  1802 


(frcs.  12001). 
Kai"    '  " 


—  des  Kardinal  Faesch  in  Rom  am  17.  März  1845  Nr.  135. 

Sammlang  des  Marquis  of  Hertford  in  London,  flir  £  3000  erworben. 

—        Sir  Riehard  und  Lady  Wallace  in  London. 
WAllace-Museum  in  London  Kat  1901  Nr.  25L 

200.    FRAU  MIT  KRUG  UND  GLAS  IN  DEN  HANDEN.    Kniestfick.    Sie 

Sm.  11.  si^  ^  dnem  Tisch,  auf  dem  dne  orientalische  Decke  MtfJL    In 

der  Linken,  die  auf  dem  Tisch  li^  dn  Glas,  in  der  Rechten  dne 

Bierkanne  mit  offenem  Deckd.    Auf  dem  Tisch  dne  LIkörflasdie 

und  eine  Pfdfe.    Hinten  ein  Kamin,  das  von  dner  Kaiyatide  ge- 
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tragen  wird.  Es  macht  den  Eindruck  als  ob  die  Frau  nach  Jemand 
sehe,  der  sich  nicht  metir  auf  dem  Bild  befindet  Auf  einer  Kopie 
der  Sammlung  Rutten  in  Lfittich  ist  noch  eine  .zweite  Figur  hinzu- 
gtfugt,  die  aber  dort  eher  einem  Bild  Jan  Steen's  entnommen  zu 
sdn  scheint 

Holz  28X26. 
Vermutüdi  das  Bild  der  Versteigerung  im  Haag  am  15.JüU  1749  Nr.  19 

(fL  68)  welkes  Pendant  war  zu  der  Frau,  die  Äpfä 

schalt  auf  dersdben  Verstebming. 
aemäidesammlutts^  des  Louvre  in  Paris   Kot.  1900  Nr,  2462 

(aüe  Nr.  296). 

DER  ALTE  RAUCHER.  Kniestück.  Er  sitzt  in  Vorderansicht  nach  201. 
rechts,  tragt  einen  grauen  Filzhut  mit  aufgeklappten  blaugeffltterten 
Rändern,  braune  Jacke  und  gleichfarbige  Knidiosen.  Kurzer  hell- 
brauner Bart  In  der  Hand  hält  er  eme  Pfeife,  die  er  an  einem 
roten  Feuertopf  ansteckt  Er  neigt  den  Kopf  leicht  nach  vorne  und 
blickt  vor  sich  hin.  Oraue  FHeischtöne,  grauer  Hintergrund,  dunkler 
Himmel  rechts,  links  ein  Zelt  Ganz  in  der  Art  des  Trinkers  in 
Amsterdam. 

Oben  links  bezeichnet:  O.  Metsue. 

Kupfer  22X20. 
Aussteilung  in  Stockholm  1884  Nr.  109. 

Sammlung  Wetebtmeister  in  Wanäs  (Schweden)  Kat.  O.  Goethe  1895 
Nr.  4L 

RAUCHER.  Er  hält  in  der  Rechten  eine  Pfeife,  in  der  Linken  einen  202. 
Kr^g  und  sitzt  nach  rechts  an  einem  Tisch  vor  dem  Haus.  Sein 
Kleid  ist  shimpfrot,  sein  Mantel  bräunlich-grau,  seine  Mfitee  mit  Pelz 
besetzt  Auf  dem  Tisch  ein  Feuertest  und  ein  Papier.  Rechts  unten 
sein  Hund.  Das  Bild  kann  echt  sein,  ist  jedoch  so  sehr  mit  Öl  über- 
strichen, daß  es  kaum  zu  erkennen  ist,  und  hängt  außerdem  den 
Fenstern  g^;enüber.    Nach  dem  Katalog  rechts  voll  bezeichnet 

Holz  21,5X18,5. 
Versteigerung  J.  v.  d.  Marck  in  Amsterdam  am  25.  August  J773  Nr.  179 

(fl.  520  zus.  mit  Nr.  178  der  Versteigerung  an  Yver). 
Palais  Lmsienskiin  Warsdtau  Kat  1895  Nr.  36. 

DER  TABAKRAUCHER.   Ein  Kavalier  mit  breitrandigem  Hut,  gelbem    203. 
Wams,  dessen  Ärmel  mit  Silber  bestickt  sind  und  grauen  riosen,  sm.  107. 
sitd  an  einem  mit  roter  Decke  bellen  Tisch  und  raucht    Sein 
linker  Arm  liegt  auf  dem  Tisch,  die  rechte  Hand  stützt  er  auf  einen 
nd)en  ihm  stdienden  Stuhl.    Ein  Krug,  ein  Olas  und  Papier  mit 
Tabak  auf  dem  Tisch.    Gutes  Werk. 

Holz  26,2X21,2. 
Sdion  zur  Zeit  Smith' s  (1833)  bei  Czemin. 

Sammlung  des  Grafen  Czernin  von  Chudeaitz  in  Wien  Kat.  1903 
Nr.  74. 

Ein  Offizier  sitzt  an  einem  Tisch  mit  einem  Römer  in  der  Hand.    203  a. 

Mit  Beiwerk. 
Virsteigerung  W.  v.  Haansbergen  im  Haag  am  19.  Juni  1755  Nr.  58  (fL42 
an  Wannar). 
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203  b.  Alter  Mann  mit  Mütze  auf  dem  Kopf.  Er  sitzt  an  einem  Tisdi  mit 
einer  Pfeife  in  der  linken  Hand. 

Holz  16,2X16,7. 
Versteuerung  J.  v.  d.  Mank  in  Amsterdam  am  25.  Aug.   1773  Nr.  180 
(fL  110  an  Yver). 

203  c  Ein  junger  sitzender  Mann  steckt  seine  Pfeife  an. 

Sammlung  Loanier. 

Versteigerung  Earl  QranvUle  in  London  am  21.  Juni  1845  (£  231  an  Faulkner). 

203  d.  Wirtshausscene.  Rechts  sitzt  ein  junger  Mann  der  seine  Pfeife  an- 
steckt, eine  Frau  bietet  ihm  zu  trinken  an. 

Holz  36,2X30. 
WinteraussteUung  in  London  1879  Nr.  110  aus  dem  Besitz  von  S.  Sandars. 
VermutOch  das  Bild  ehem.  bei  Kfims  oder  das  bei  Lord  Iveagh. 

203  e.  Lesender  Offizier  und  Trompeter.  Ein  Offizier  sitzt  rechts  an  einem 
Tisch  und  liest  ein  Blatt  Papier.  Ihm  g^enüber  steht  ein  Trompeter. 
Über  ihm  eine  blaue  Draperie.  An  einer  Treppe  im  Hintergrund 
steht  eine  Schildwache,  hinter  ihr  eine  offene  Tür,  durch  weiche  man 
zwei  Soldaten  sieht 

75X65. 
Nach  der  Beschreibung  eher  von  ter  Bordu 
Winterausstellung  in  London  1880  Nr.  84  aus  der  Sammlung  John  W,  ProuL 

203  f.  Die  Wachtstube.  An  einem  Tische,  an  dem  rechts  zwei  Soldaten 
rauchend  sitzen,  der  eine  auf  einem  umgestürzten  Korb  sitzt  rechts 
in  der  Mitte  ein  jugendlicher  Offizier  in  gelbem  Koller  und  rot  um- 
geschlagenen Stulpstiefeln.  Auf  seinen  Stuhl  ist  ein  Mantel  gebreitet 
Er  trinkt  mit  hohem  Glas  der  Wirtin  zu,  die  mit  Krug  hinter  ihm 
steht  Links  neben  ihm  sitzt  ein  weißbraun  gefleckter  Hund;  auf 
dem  Boden  liegen  Karten. 

Holz  49X51. 
In  einem  Exemplar  des  Auktionskataloßes  ist  der  Name  Metsu  durdigesiridien 

und  in  Symon  Kiek  verändert. 
Versteigerung  F.  ZschiUe  in  Köln  am  27.  Mai  1889  Nr.  65  (Mk.  360  an 

Baron  von  Poüschätz). 

203  g.  Sitzender  eingeschlafener  Bauer. 
Holz  37,5X32,5. 
Nach  Parthey  (11 113,  1863)  zuletzt  in  Soeder. 

203  h.  Mann  mit  einer  Kanne  in  der  Hand. 
Bezeichnet 
Holz  13X9. 
Versteigerung  P.  A.  Voget  in  Amsterdam  am  28.  März  1871  Nr.  108. 

203  i.  Interieur  mit  fünf  Figuren,  die  rauchen  und  trinken. 

Versteigerung  in  London  am  1.  April  1896  Nr.  59. 

204.  DIE  KARTENSPIELER.  In  einem  Raum  mit  einer  Treppe,  die  in 
ein  oberes  Stockwerk  ffihrt,  sitzt  ein  alter  Offizier  an  einem  mit 
roter  Dedce  bd^en  Tisch.    Er  trägt  einen  breitrandigen  Hut  mit 
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roten  und  wdBen  Federn,  einen  schwarzen  Anzug  mit  roter  Schärpe, 
rote  Strümpfe.  Ihm  geg^übtr  sitzt  eine  junge  Dame  in  gelbon  Rock 
und  Jäckchen,  das  mit  weißem  Pelz  besetzt  ist  Der  Offizier  spielt 
Aen  aus.  Ein  Page  bietet  der  Dame  eine  Tonpfeife  an.  Hinten 
neben  dem  Kamin  lie^  am  Boden  ein  weiß  und  blauer  Shawl  bei 
einer  Trommel  und  emem  Panzer.  Das  Bild  muß  sehr  gut  und 
charakteristisch  gewesen  sein,  ist  aber  jetzt  nur  noch  eine  Ruine. 

Links  am  Fenster  voll  bezdchnet 

Holz  65X58. 
Im  Besitz  Louise-Ulrique  und  Gustav  IIL  von  Sdiweden, 
Nmtionalmuseum  in  Stockholm  Kat  1900  Nr.  510. 

Kartenspieler.  204  a. 

Versteigaiing  tPOrvidle  in  Amsterdam  am  15.  Jali  1705  Nr.  56  (fL  60). 

VergnOgte  Gesellschaft.  Eine  Frau  ist  im  B^ff,  einem  Offizier  204  b. 
ein  Qlas  Wein  einzuschenken.  Zwei  Personen  spielen  Karten,  eine  sm.  85. 
dritte  sieht  zu. 

Holz  43,7X35. 
Erwähnt  von  Deseamps. 
Versteigerung  Hendrik  Verschuuring  im  Haag  am  17.  Sept.  1770  Nr.  106. 

—  C.  V.  Heemskerk  im  Haag  am  18.  Nov.  1/83  Nr.  5  (fl.  82 

als  Metsu  oder  in  seiner  Manier). 

Kartenspieler.      Eine  Dame   in  roter  mit  weißem  Pdz   besetzter    205. 
Jacke  sitzt  an  einem  Tisch,  der  mit  orientalischer  Decke  bedeckt  ist,  sm.  37. 
und  spielt  mit  einem  Herrn  Karten. 

Holz  30X22,5. 
Vieäeie/ä  identisch  mit  dem  Bild  der  Verstägerung  in  Amsterdam  1797,  unserer 

Nr.  205  a. 
Versteigerung  Duc  de  Choiseui  in  Paris  am  6.  April  1777  (frcs.  2001). 

—  Prinz  de  Conü  in  Paris  am  15.  März  1779  (frcs.  1601). 

Kartenspieler.     In  einem  Zimmer  spielen  ein  Herr  und  eine  Dame    205  a. 
Karten ;  sie  sitzen  an  einem  mit  grfiner  Decke  bedecktem  Tisch,  auf 
dem  eine  silberne  Schussel  steht  und  ein  Spiel  Karten  li^ 

Holz  32,5X27,5. 
Versteqrerung  in  Amsterdam  am  21.  Juni  1797  Nr.  131. 

Kartenspieler.     Eine  Dame  mittleren  Alters  spielt  Karten  mit  einem     205  b. 
Kavalier,  der  über  sein  Undück  im  Spiel  erbost  die  Karten  zusammen- 
werfen will.    Eine  junge  Dame  in  roter  Sammetjacke  und  seidenem 
Rock  steht  dabei  und  schenkt  Wein  ein.    Ein  Jagdhund  befaachtet 
auhnerksam  seinen  Herrn. 

Leinwand  45,5X40. 
Versteigerung  Boymans  in  Utrecht  am  31.  Aug.  1811  Nr.  A  50. 

Kartenspieler.  HEiti  Herr  und  eine  Dame  sitzen  an  einem  mit  einer     206. 
Decke  bel^;ten  Tisch  und  spielen  Karten.    Der  Herr  hat  ausgespielt ;  sm.  67. 
die  Dame,  die  ein  schwarzes  Tuch  um  die  Schultern  und  weiße 
Schfirze  trägt,  ist  in  Verlegenheit,  welche  Karte  sie  geben  soll. 
Holz  18,7X16,2  oval. 
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Verstdgemng  D.  dejongh  Az.  in  Rotterdam  am  26.  März  1810  Nr.  29. 

—  /  Ä  P.  Le  Brun  in  Paris  am  15.  AprU  1811  (frts.  1450). 

—  Grv^  Pourtales  in  London  1826  (£  70). 

Zur  Zeit  von  Smith  (1833)  in  der  Sammlung  John  Sanderson  in  London. 

206  a.  Tricktrackspieler. 
Holz  63,5X48. 
Versteigerung  M.  Wolff  in  Berlin  am  25.  Mai  1857  Nr.  73. 

206b.  Mann  und  Frau  Schach  spielend. 

53,7X45. 
Versteigerung  Seger  Tierens  im  Haag  am  23.  Juli  1743  Nr.  169  (fL  30). 

207.  DER  JÄGER.    Ersitzt  an  einem  oben  abgerundeten  Fenster  und  blickt 
Sm«  78.  lächelnd  auf  den  Beschauer.    Die  Rechte  ruht  auf  seinem  Hut,  der 

*  auf  seinem  Knie  li^  Mit  der  Linken  hebt  er  ein  geffllltes  vene- 
zianisches Glas.  Er  tragt  eine  rote  Jacke  mit  weißem  Spitzenkragen 
und  weißen  Manschetten.  Auf  dem  Fenstergesims  dne  geschossene 
Wildtaube,  ein  Jagdhorn  und  eine  Zinnkanne,  rechts  lehnt  dn  Ge- 
wehr. Rechts  oben  vor  dem  Fenster  eine  Weinranke,  deren  Laub 
mit  der  Zeit  bläulich  geworden  ist  Links  hinten  dn  Blick  durch 
ein  offenes  Fenster  in  eine  Landschaft.    Sehr  gutes  Bild. 

Am  Fenstergesims  bezeichnet:  G.  Metsu  166L 

Holz  28X23,5. 

Sammlung  ö.  van  Slingelandt  (Hoä  II  404). 

Kabinä  des  Statthalters  Wilhelm  V.  (Terw.  s.  703). 

1795-1815  in  Paris. 

Königliehe  Qemäldegmierle  Im  Haag  Kai.  1905  Nr.  93. 

208.  BILDNIS  EINES  MALERS,  AN6EBUCH    EIN    SELBSTBILDNIS. 

Sm.  73.  E^^  3^  J^i*^  ^^*  ^i*  ^^h^  1^  einem  steinernen  Bogenfenster  nahe- 
'  zu  in  Vorderansicht,  tragt  dn  Barett  mit  Feder,  dn  feines  rotes  Ge- 
wand mit  weißen  Armdn  und  sieht  mit  prüfendem  Blick  aus  dem 
Bild  heraus,  wie  wenn  er  etwas  abzdchnen  wolle.  Vor  ihm  auf 
der  Brüstung  dn  Brett  zum  Aufzddmen,  das  geg&i  dn  Kastchen 
lehnt  Er  ist  im  Begriff  mit  der  wdßen  Kreide,  die  er  in  der  Rechten 
halt,  etwas  zu  korrigieren.  In  der  Linken  halt  er  Malstock  und 
Pinsd.  Von  der  Brüstung  hängt  dn  Stich  mit  zwd  minnlichen 
nackten  Gestalten.    Rechts  lehnt  g^:en  die  Fensterlaibung  dn  Ab- 

Kß  nach  dner  antiken  Madchenbüste.  Hinten  im  Raum  dne  Staffdd. 
s  Fenster  ist  von  Wdnlaub  umrankt 
Holz  36,7X31,2. 

Erwähnt  von  Waagen  II  7,  vergL  auch  Moes,  leon.  BaL  5005  Nr.l  u.2. 

Ausgestellt  in  der  British  Qaüay  1826  und  1827. 

Vermutlich  auf  der  Versteigerung  Qerbrand  Panaas  in  Amsterdam  am 

7.  April  1716  Nr.  11  (fL  82)  Hoä  1 187. 
Versteigerung  N.  C.  Hassdaar  in  Amsterdam  am  26.  April  1742  Nr.  4 


(fL  150). 
^alac 


Buekingham  PaJace  In  London  KaL  1885  Nr.  13. 
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DER    GELEHRTE.    In  einem  oben  abgerundeten  Fenster  sitzt  ein    209. 
Odehrter  oder  Alchimist  im  Profil  nach  rechts ;  er  tragt  einen  großen  sm.  30. 
Hut,  hat  ein  offenes  Buch  in  den  Händen  und  ist  bis  zu  den  Knieen 
gesehen.    Auf  der  Fensterbank  steht  ein  Mörser,  ein  irdener  Topf 
und     ein  Tintenfaß.     Rechts   am  Fenster  hängt  ein  eingerahmtes 
Plakat»  auf  das  oben  ein  Mann  mit  einer  Flasdie  in  der  Hand  ge- 
zeichnet  ist     Das  Fenster   ist   von  einer  Schlin^flanze  umrankt 
Hinten   im  Zimmer  ein  Büchergestell  auf  dem  ein  Globus  steht 
Etwas  blaß  im  Ton,  und  graue  Nuancen  im  Fleisch,  aber  doch  sdir 
fein.    Das  Grfin  des  Laul^  ist  bläulich  geworden. 
Voll  bezeichnet  auf  einem  Buchrücken. 

Holz  27X24.    Vermutlich  ein  Pendant  des  Jägers  im  Haag,  an 
den  auch  die  Ausführung  erinnert 
Sammlung  G.  Braamcamp  in  Amsterdam  nadi  Hoet  506,  jedoch  nicht  in 

den  Versteigemngen  dieser  Sammlung  am  3LJuli  1771  oder 

27.  Jan.  1772. 
Verstagerung  Herzog  von  Choiseul  in  Paris  am  7.  April  1772  Nr.   21 

(frcs.  3200). 

—  Prince   de  Conti  in   Paris  am   15.   März  1779  Nr.  329 

(frcs.  2501). 

—  Comte  de  Vaudreuä  in  Paris  am  24.  Nov.  1784  Nr.  44 


Sammlung  Ludwig^  XVI. 

295). 


(frcs.  3001  an  PailUs). 
XV' 


Oemäldesummlung  des  Louvre  in  Paris  Kai.  1900  Nr.  2461  (alte 

Nr.  r" 


Ein  Apotheker  mit  einem   Buch    in   einem  oben  abgerundetem    209  a. 
Fenster. 

Vermutlieh  eine  R^lik  des  Gdehrten  im  Louvre. 

Zur  Zeit  Waagens  (1857)  suppL  427  in  der  Sammlung  Thomas  Stanljbrth 
in  Siorrs. 

EINE  FRAU  IM  FENSTER.  Im  offenen  Fenster  eines  Bauernhauses,  210. 
dessen  Holzladen  nach  links  zurückgeschlagen  ist,  lehnt  eine  hoch- 
busige  Bäuerin  in  weißem  Hemde,  weißem  Kopftuch,  rötlichem 
Mantel.  «V  Sie  blickt  nach  links.  Ihr  rechter  Arm  ruht  nd)en  einer 
roten  Jacke  auf  der  Fensterbrüstung.  Die  linke  Hand  1^  sie  an 
die  Brust     Links  oben  am  Fenster  im  Weinlaub  ein  Vogelkäfig. 

Links  unten  bezeichnet:  Q.  Metsu.  Die  Handzeichnung  macht 
auf  dem  Original  einen  besseren  Eindruck  als  in  dem  Faksimile  des 
Kataloges.  Für  den  Fall,  daß  das  Bild  und  die  Signatur  echt  ist, 
ist  es  doch  kein  besonders  gutes  Werk  des  Künstlers. 

Holz  24,5X17,5  oben  rund. 
1S72  im  Kunsthandel  von  Köln  erworben. 
Sammlung  Weber  in  Hmmburg  Kai.  1892  Nr.  254. 

ALTE  FRAU  AM  FENSTER  MIT  BUCH.    Sie  blättert  in  einem  Buch,    211. 
das  auf  der  Fensterbank  liegt  und  trigt  ein  schwarzes  Kleid.   Nd>ensi||.24u. 
ihr  ein  Kxug  und  Mörser.    Links  am  Fenster  ein  Käfig  mit  Vogel,  suppl.  39. 
Schwach  in  der  Farbe,  im  übrigen  gutes  Werk. 

Voll  bezeichnet 

Holz  30  X  56,2. 
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Erwähnt  von  Waagen  II  IM. 

Winteraussteüuttg  in  London  1890  Nr.  64. 

VermutUck  das  Bild  der  Versteigerung  v.  d.  Lip  in  Amsterdam  am  14.  Juni  1712 

Nr.  15  (fl.  83). 
Versteigerung  Q.  Braamcamp   in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771   Nr.  129 

(fl.  1095  an  Locquä). 
—  P.  Locquä  in  Amsterdam  am  22.  Sept.  1783  Nr.  221  (fl.  1550 

an  Fouquet). 
Zur  Zeit  von  Smith  (1833  u.  1842)  in  der  Sammlung  der  Frau  Hoofinan 

in  Maarlem,  die  am  2.  Juni  1846  versteigert  wurde. 
Sammlung  Lord  Asbburton  in  The  Orange. 

212.  FRAU  AM  FENSTER  SCHEUERT  TOPFE  UND  PFANNEN.  Halb- 
Sm.87u.figur.  Sie  trägt  ein  rotes  Kleid  und  steht  in  einem  oben  abgerundeten 
suppL  24.  Fenster. 

Voll  bezeichnet 

Holz  23,7X20. 
Erwähnt  von  Descamps. 
Winterausstellung  in  London  1890  Nr.  94. 
Versteigerung  P.  L.  de  Neufviüe  in  Amsterdam  am  19.  Juni  1765  Nr.  64 

(fl.  204). 
Nach  Smith  1830  im  Besitz  von  Noe. 
1842  in  der  Sammlung  Rev.  J.  Clowes  In  Manchester. 
Sammlung  William  James  in  London. 

213.  DAME  MIT  EINEM  APFEL  IN  DER  HAND  AM  FENSTER.   Sie  sHzt 
Sm«     bis  zu  den  Knieen  gesehen  in  einem  oben  flach  abgerundeten  Fen- 

tuppl«4i«ster  und  halt  in  der  Linken  einen  Apfd,  den  sie  dem  Beschauer  mit 
lächelndem  Gesicht  zeifi;t  Sie  scheint  ihn  aus  aner  Schak,  die  rechts 
auf  der  Fensterbank  steht  und  noch  zwei  Apfel  enthält,  genommen  zu 
haben;  in  der  Rechten  hat  sie  ein  Messer.  Auf  dem  Gesims  liegt 
noch  ein  Buch.  Hinten  ein  Vofi^kafig  an  der  Decke  und  ein  Fenster. 
Das  Fenster  ist  von  einem  V(^in$tock  umnmkt,  eine  große  Traube 
hängt  links  herab. 

Vor  dem  Fenster  vom  voll  bezeichnet 
Holz  26,7X21,7. 
Ausgestellt  in  Berlin  1906  Nr.  83. 
Aus  Kopenhagen  durch  Chaplin  nach  England  gebracht. 
Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Edmund  Higginson  in  Saämarsh 

Casue  versteigert  am  4.Juru  1846. 
Versteigerung  Duval  in  Paris  am  28.  Nov.  1904  Nr.  9  (frcs.  27000  an  Klan- 

berger), 
Kunsthändler  F.  KleUwerger  in  Paris. 
Sammlung  M.  Kttppel  In  Berlin. 

214.  DAME  MIT  HANDARBEIT.  Durch  an  rundbogiges  Fenster  sieht 
Sm«46u.  ni^  ^ine  junge  blonde  Frau  in  braunem  Kleid  und  grüner  Schfiize 
8uppl.i2.in  einem  Zimmer  mit  dunklen  Wänden  beim  Nähen  beschäftigL  Sie 

sitzt  nach  rechts  neben  einem  Tisch,  auf  dem  ein  Nähkissen  und  ein 
weißes  Taschentuch  li^  und  blickt  nachdenklich  in  die  Feme.  Vor 
ihr  auf  dem  Fenster  eine  Schere  und  ein  Glas  Wein.  I^  Fenster  ist 
umrankt  von  einem  roten  Johannisbeerstrauch.  Links  ein  Käfig  mit 
einem  Zeisig.  Gutes  Bild  aber  etwas  leer.  Das  Laub  ist  bläulich 
geworden. 

Über  dem  Käfig  voll  bezeichnet 

Holz  28,5  X  22. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Gabriel  Metsu.  321 


Ein  ähnliches  Bild  kommt  auf  der  Versteigerung  Willmet  U.A.  in  Amsterdam 
am  25.  Jan.  1836  Nr.  127  (fl.  42M  an  Brondgeest)  vor. 
Versteigerung  Comte  de  MeHe  in  Paris  am  1.  März  1784  (fies.  1254). 

—  Destottches  in  Paris  am  21.  März  1794  (fies.  2550). 

—  M.  van  Leyden  in  Paris  am  10.  Sept  1804  (fies.  2330). 

—  de  Choiseul'Praslin  in  Paris  am  9.  Mai  1808  (fits.  2330). 

—  Herzogin  von  Berry  in  Paris   am   4.  April  1837  Nr.  37 

(fits.  5302). 
Sammlung  Oalitzine. 
Sammlung  der  Eremitage  in  St.  Petersburg  Kai.  1901  Nr.  1838. 

MÄDCHEN,  DAS  WÄSCHT,  IN  EINEM  RUNDB06I6EN  FENSTER.  215. 
Sie  trägt  eine  rote  Jacke  mit  gelben  Armein  und  wdBem  Tuch  vor  der 
Brust  und  auf  dem  Kopf  und  steht  mit  einem  Tuch  in  den  Händen 
vor  einem  Wasdikfibd.  Dabei  noch  ein  Tuch  und  ein  Napf  mit 
Seife.  An  der  Wand  rechts  ein  großer  irdener  Topf  mit  einem  Tau 
und  darfiber  die  Bezeichnung.  Das  Bild  scheint  echt,  2hec  ist  sdir 
schmutzig  und  mit  öl  übersehen. 

Holz  24X21. 
Versteigenuig  im  Haag  am  15.JaU  1749  Nr.  20  (fl.  45). 

—  /.  V.  d.  Mardt  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1773  Nr.  178 

(JL  520  zus.  mit  Nr.  179  der  Versteigerung  an  Yver). 
Sammlung  Palais  Lasienski  in  Warschau  Kot.  1895  Nr.  34. 

Frau  In  einem  rundbogigen  Fenster  mit  Frflehten.  215  a. 

Versteuerung  Maria  Beuhdaar  u.  Anthony  de  Waart  im  Haag  am  19.  April 
1752  Nr.  325  (fl.  29). 

Eine  Frau  am  Fenster  mit  einer  Traube  in  der  Hand.  216. 

Holz  18X14^.  Sm.  16. 

Versteigerung  dejulienne  in  Paris  am  30.  März  1767  (fircs.  641). 

Dienstmagd  mit  einem  Hasen  in  der  Hand  in  einem  oben  ab-    217. 

Kmdeten  Fenster.    Vor  dem  Fenster  hängt  ein  Hahn  an  einem  Sm.  25. 
m. 

Holz  27,5X23. 
ÜQs  Bild  der  Versteigerung  Bierens  in  Amsterdam  1717,  das  Smith  mit  diesem 
uUnüfiziert,  ist  vielmehr  die  Ködän  in  Manchen. 

—  G.  Braamcamp   in  Amsterdam   am  31.  Juli  1771  Nr.  130 

(fl.  545  an  A.  van  den  Bogaerde). 

Frau,  die  Fische  reinigt,  in  einem  oben  abgerundeten  Fenster.  218. 

Holz  50X30. 
Versteigerung  Is.  SOnstra  in  Amsterdam  am  30.  Juni  1829  Nr.  11  (jL  180  an 
Chaplin). 

ME  SCHMEDE.  Rechte  steht  der  Schmied  am  Ambos  und  schlagt  219. 
dn  gjflhendes  Eisen,  das  er  mit  der  Zange  hält  Er  hat  die  Ärmel 
du^iestreift  und  tragt  eine  Kapi>e.  Links  am  Kamin,  auf  dem  ein  Feuer 
brennt,  der  Gesdie.  Vom  am  Boden  ein  eiserner  Heim,  eine  cjoBe 
Zange,  ein  Fausthandschuh  u,  A.  Ganz  in  der  Art  der  Bilder  in 
Slodchoim  und  bei  Salting. 

Rechts  unten  voll  belehnet 

Leinwand  101X85. 

Hoftt«dt  d«  Oroot.  L  Sl 
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,;.  Ausstellung  in  Berlin  1890  Nr.  174. 

Versteigerung  J.  R.  Boelen  u.  A.  in  Amsterdam  am  5.  Nov.  1856  Nr.  70. 
i  /  —  Baron  de  BeurnonviUe  in  Paris  am  9.  Mai  1881. 

'.'  Sammlung  Carl  v.  Mollitscher  in  Berlin. 

In  Paris  erworben  mä  Hälfe  des  Vereins  Rembrandt  1904. 

Ryksmuseum  in  Amsterdam  Kot.  1904  Nr.  1552  a. 

% 

i  219  a.  Ein  Schmied  beschiägt  ein  Pferd.    Mit  viel  Beiwerk. 

%  Leinwand  39,2  X  51,7. 

^-  Verstdgerung  van  Kinschot  in  Delft  am  21.  u.  22.  Juli  1767  Nr.  17  ffl.  65). 

219  b.  Eine   Schmiede   bei   Abend,   sehr  schön   gemalt   und   ausfuhrlich 
bdianddi 

Leinwand. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  3.  Dez.  1827  Nr.  36  fß.  54  an  Meyer). 

219  c  Hof  einer  Schmiede.  Man  sieht  auf  die  Hintergebäude  einer  Schmiede; 
Sm.  76.  rechts  ein  verfallenes,  mit  Mörtel  beworfenes  Badcstdnhaus,  in  dem 
sich  der  Schraubstock  und  andere  Schmiedewerkzeuge  befinden.  Der 
Schmied,  der  rote  Kappe,  Schürze  und  ledergelbe  Jacke  tragt,  steht 
\  in  der  Mitte  des  Hofes  und  sieht  auf  einen  Arbeiter,  der  eine  Sense 

auf  einem  Schleifstein  schleift,  welcher  von  einem  in  einem  dahinter 
li^enden  Schuppen  laufenden  Pferd  gehieben  wird.  Ackergeräte 
liegen  auf  dem  Boden.  Auf  dem  Platz  Hfihner  und  ein  Hund. 
Dächer  und  Türmchen  von  einigen  Häusern  und  an  Kirchturm  im 
Hintergrund. 

Leinwand  78,7X63,7. 
AusgestelU  in  Leeds  1889. 
Sammlung  Lapeyrüre  1825  (frcs.  6900). 
Zur  Zeit  von  Smith  (1833)  in  der  Sammlung  Farrer. 
Versteigerung  E.  W.  Lake  in  London  1845  (£  246  s.  15  zuräckgekauft). 

—  Lake  in  London  1848  (£  55  s.  13  an  Norton) 

—  S.  H.  Fräser  in  London  am  7.  Mai  1904  Nr.51  (£  162s.l5 
an  Farr). 

Das  Bild  ist  eine  Kopie  nach  dem  berühmten  Gemälde  Q.  ter  Bordis  im 
Museum  in  Berlin. 

220.  DIE  SCHMIEDE.  Der  Schmied  hält  ein  glühendes  Hufeisen  auf  dem 
Sm.  75.  Ambos  und  hat  den  Hammer  auf  der  Schulter.  Er  unterbricht  die 
Arbeit,  um  mit  einem  Kavalier  zu  sprechen,  der  an  der  anderen  Seite 
bei  dem  Kopf  seines  Pferdes  steht  Er  ist  in  rot  gekleidet,  trägt 
Schlapphut  und  hat  einen  Stock  in  der  Hand.  Ein  Knabe  steht  nd)Oi 
der  Schmiede  und  hört  der  Unterhaltung  zu. 

Leinwand  drca  65  X  75. 
Eine  alte  Kopie  in  der  Versteigerang  J.  A.  Bennet  in  Leiden  am  10.  April 
1829  Nr.  56  (fL  200  an  v.  d.  Berch)  und  in  der  Ver- 
steigerung van  den  Berch  van  Heemstede  in  Amsterdam 
am  7.JuU  1903  Nr.  155. 
Versteigerung  A.  Ddfos  im  Haag  am  10. Juni  1807  Nr.  71. 

—  Baronin  van  Leyaen  in  Warmond  am  31.  Juli  1816  Nr.  25 


(fL  100  an  Coders), 
'hristie  in  London  1824  (£  257  s.  5). 
Rev.  J.  Thomas  in  London  1886  (£.  399  an  Solang). 


—  bä  Christie  in  London  1824  (£  257  s. 

—  Rev.  /.  Thomas  in  Lom ' 
Sammlung  O.  Salting  in  London. 
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BADENDE  JAGER  IN  EINER  LANDSCHAFT.    Ganz  nackt  Sie  sitzen    221. 
und  trocknen  sich  ab.     Hund,  erlegte  Hasen,  Gewehr  und  ein  rotes 
Kleidungsstück  neben  ihnen.  Hinten  links  Häuser.  Rechts  eine  L^id- 
schaft  mit  einer  Brücke»  einer  Mühle  u.  A.  Unangenehmes  Bild,  aber 
unzweifelhaft  echt 

Auf  dem  Gewehr  voll  bezeichnet. 
Sammlung  Tronchin  in  Bessinge  bei  Oenf. 

Rastender  Jäger.    Er  hat  sich  unter  einer  großen  Eiche  zur  Rast    222. 
niedergelassen,  stützt  seinen  rechten  Arm  auf  eine  Erhöhung  und  hält    Sm. 
mit  der  Linken  ein  Rebhuhn  in  die  Höhe.  Der  junge,  schöne  Mann  suppl.  6. 
tragt  eine  rote  Jacke  mit  kurzen  Armein,  unter  denen  das  weiße  Hemd 
zum  Vorschein  kommt,  blaue  Hosen,  die  an  den  Knieen  geschlitd 
sind  und  LederstiefeL    Sein  Hund  sieht  zu  ihm  empor.    Links  Jagd- 
gerat und  Federhut 

Leinwand  50X38,7. 
Sammlung  HudtwakkehWessdhoeft. 
Kunsthaiie  in  Hamburg  Kot.  1889  S.  57. 

Ein  Landhaus  mit  mehreren  Personen.  222a. 

Leinwand  98,7  X  86,i 

Verstägentng  Willem  Lormier  im  Haag  am  4.  Juli  1763  Nr,  179  Hoet  11  432 
(fL  215). 

Ein  Landhaue  mit  Personen  in  einem  offenen  Fenster.  222  b. 

Leinwand  98,7  X  86,2. 

Versteigerung  Willem  Lormier  im  Haag  am  4.  Juli  1763  Nr.  180  ^fL  500) 
(nicht  bei  Hoet). 

Drei  Kavaliere  zu  Pferd.    Dabei  ein  Windhund.  223. 

Leinwand  70  X  90. 
Versteigerung  S.  Graf  v.  Festetits  in  Wien  am  11.  Aprä  1859  Nr.  28.\ 

Angeblichee  Bildnis  des  Künstlers.     Etwa  40  (nach  Sm.  50)  Jahre  alt    224. 
Halbfigur  nach  rechts;  das  Gesicht  dreiviertel  nach  vorne  gewandt  sm. 28 u. 
Braunes  Kostüm,  weiß  gefütt^e  Mütze  auf  dem  Kopf.    Lange  Haare,  suppLS. 
kurzer  Schnurrbart  Er  raucht  eine  Gouda'er  Tonpfeife,  die  er  in  der 
Rechten  hält    Ich  erinnere  mich  des  Bildes  nicht,  doch  wird  der 
Daigestdlte  wohl  schwerlich  der  Künstler  sein,  da  dieser  nicht  so  süt 
geworden  ist 

Holz  17  X  12,7. 
VergL  Moes  Icon.  Bat.  5005  Nr.  4,5  u.  7. 
Vemmtiieh  Versteigerung  L.  Witsen  in  Amsterdam  am  25.  Mai  1746  Nr.  6 

Hoet  II 186  (fL  40). 
Versteigerung  Q.  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771.     Nr.  133 

(fL  102  an  Pioos  van  Amstel). 
—  /.  Stinstra  in  Amsterdam  am  30.  Juni  1829  Nr.  10  (fl.  350 

an  Brondgeest). 
Schon  1833  (nach  Smith)  bei  Sir  Charles  Bagot. 
^unmlung  Verstolk  van  Soden  im  Haag. 
Sammlang  des  Bari  6f  Nortlibrook  in  London.     Kat.  1889  Nr.  75. 

21* 
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225.    ygfcflMMüil, 

25^X20^ 

Verjgf.  Mao,  lam.  Bat  5005  Nr.  4.  ^ 

VentaeoMMg  N.  C  Hassdaar  im  Amsterdam  mm  20.  Aßt^   FT^  Mn 
Hcä  //  49  (fl.  15). 


22b.    Heb«,  taiiie  Fru 

Vmieieenmg  L  f.  EHsbodt  im  Haa^  mm  Q.Jmmi  1745  Nr.4S  C/*- 

7X1.    SelbflbiMBis.  Der  Kfinsdcr  sitzt  auf  etnon  Stuhl  an  dncm   Tisch  ■ 
dncm  Zimmer  und  halt  eine  Zrichnnng  vor  sich.    (1635?> 

36;JX28. 
Vmtäemuig  Piäer  wan  Bu/tene  im  Deffl  am  29.  OkL  1748  Nr.  MS  (fl.  49 
ins.  mit  Pmdant). 

228,  SelbttbilMs. 

30X25. 
VergL  Moes  Icon.  Bat  5005  Nr.  6. 

VersUigmtng  David  letswaart  in  Amsterdam  am  22.  Aprü  1749   Nr.  25 
Hoet  I!  240  (fl.17). 

228  2L  Bildnis  Metsu's.    Er  sitzt  und  matt. 

VenUigenuig  Phiiip  ran  Dijk  im  Haag  am  IS.Jmmi  1753  Nr.  72  (fl.  MOf. 

228b.  Ein  Maier  vor  seiner  Staffelei,  (das  Bildnis  Mdsu's). 
Holz  40X30. 
VididM  das  Bild  der  Versteigerung  Dishodu 
Versteigerung  van  Nispen  im  Haag  am  12.  Septemtber  1769  Nr.  25  (fl  42). 

229.  Seibtibiidnis«  Der  Künsder  sitzt  auf  einem  Stuhl,  auf  dessen  Lehne 
er  sich  mit  dem  rechten  Arm  aufstützt,  und  hätt  die  Linke  in  die 
Seite.  In  Vorderansidit  bis  zu  den  Knieen  gesehen.  OI>en  abgcmndeL 

20,5X17,5. 
VergL  Moes  !con.'Bat.  5005  Nr. 8. 
Versteigerung  J.  v.  d.  Marck  in  Amsterdam  am  25.  Aagust  1773  Nn  425. 

229a.  Selbstbildnis.  Er  sitzt  vor  einem  Tisch,  auf  dem  ein  Kopf  in  Gips 
und  eine  Zeichnung  liegt  NAen  ihm  seine  Staffelei,  auf  der  ein 
Bild  steht 

Holz  27,5  X  22,5. 
Vielleicht  das  Bild  der  Versteuerung  Hassdaar  Nr.  7. 
Versteigemng  van  Nispen  im  Haag  am  12.  Sept  1768,  Nr.  71  (fl  42  am 
V.  d.  Mardt). 
—  J.  V.  d.  Marck  in  Amsterdam  om  29.  Aug.  1773  Nr*  482. 

229  b.  Selbstbildnis.    Der  Künstler  hat  eine  Rolle  in  der  Hand  und  trägt 

vornehme  Kleidung. 

22,5  X  21,5. 
VergL  Moes  Icon.  Bat  5005  Nr.  9. 

Versteigerung  D.  van  Dül  in  Amsterdam  am  22.  Nov.  1813  und  apg  10.  Jan. 
1814  Nr.  103. 
~  W.  Ryers  in  Amsterdam  am  21.  SepL  1814. Nr.  M  (fl.  20 

an  de  Leite). 
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Blbstt^ildnis.    Er  sHzt  in  einem  Lehnstuhl  vor  einem  mit  oriqila-    230. 
scher   Decke  beiden  Tisch  und  hält  ein  Glas  ans  Auge.  Auf  dem  Sm.  66. 
iseV\   ein  Buch,  eine  Violine  und  eine  Flasche. 

Holz  22,5  X  15. 
'ergiL    AliHS  Icon.  Bat.  5005  Nr.  16. 

^erste^g^nuigr  Robert  de  St.  Viäor  in  Paris  am  26.  Nov.  1822  (fies.  527). 
XnjB^ebuiJt  starnmend  aus  der  Sammlung  de  Smeth  van  Atphen  in  Amsterdam^ 
in  deren  Auküonsßatalog  es  jedoch  nicht  vorkommt. 

Bildnis    des  Kflnstlers.    Etwa  36  Jahre  alt,  in  dreiviertel  Ansicht  an    230a. 
einem  Tisch  sitzend.   Er  zfindet  seine  Pfeife  an  ehrem  Feuertopf  an;  Sm.  iis. 
er  trast  einen  braunen  Anzug,  weite  Hosen,  weiten  weichen  Krag^ 
utvd  breitrandigen  Hut    Eine  Flasche,  ein  Glas  und  ein  Papier  mit 
Tabak  li^en  auf  dem  Tisch. 

Holz  23X20. 
Gestowten  von  Pether. 
VergL  Moes  Icon.  Bai.  5005  Nr.  11. 
VvdUUM  das  Bild  der  Versteigerung  Masselaar  1742. 
Den  Massen  und  der  BeschrSbung  nach  stimmt  das  Bild  auch  mit  dem 
„alten  Raucher^'  bd  Wachtmeister  äberein,  der  indes  ottf 
Kupfer  gemalt  ist.    Ähnlich  ist  endlich  der  Raucher  bei 
Cxemin,  der  jedoch  die  Pfdfe  nlM  am  Test  ansteckt. 

Bit4iiis  der  Frau  ¥Mw'%.  231. 

Pendant  zu  dem  Selbstbildnis  derselben  Versteigerung. 
Vtrsieigening  Piäer  van  Bwtene  in  De^  am  29.  Okt.  1748  Nr.  19  ffl.  49 
zus.  mit  Pendant). 

Qie  Frau  Metsu's.    Sie  sitzt,  hat  die  dne  Hand  auf  die  Brust  gd^    232. 
und  halt  in  der  anderen  einen  Fächer.    Im  Profil. 

20,5  X  17,5. 
Pendant  zu  dem  Selbstbildnis  der  Versteigerung. 
Versteigerung  J.  v.  d.  Marek  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1773  Nr.  426. 

Bildnis  der  Mutter  des  Künstlers,  Jacquemijntje  Gantiers.  233. 

73,7X61,2. 
Sammlung  Lord  Radstock. 
Versteigerung  E.  W.  Lake  in  London  1845  (£  17  s.  17  an  Nieuwenhuys). 

Bildnis  vsn  Jacquemijntje  Gantiers  (—  vor  1658),  Frau  von  Gull-    234. 
laume  Fremault  und  Jaques  Melsit,  Stadthebamme  von  Leiden. 
Nodi  dem  Kot  1635  datiert;  dies  stimmt  nicht  mit  den  Lebensdaten  Metsu's 

äberein. 
Vetpi.  Moes  Icon.  Bat  2631  Nr.  3. 
Airf  der  Versteigerung  P.  v.  Buytene  kommt  nur  die  Frau  Metsu's,  niM 

mese  Frau,  die  Moes  anfiihrt,  vor. 
Versteigerung  Baron  de  Beumonville  in  Paris  am  9.  Mai  1881. 

Angeblich  die  Mutter  Metsu's.    Sie  sitzt  vor  ihrer  Staffelei,  hält  in    235. 
der  rechten  Hand  einen  Pinsel,  in  der  linken  Palette  mit  Farben  und 
scheint  sich  nach  ihrem  Moddl  umzusehen. 

12,5  X  10. 
VergL  Moes  Icon.  Bat.  2631  Nr.  2. 
Versteigerung  J.  v.  d.  Marck  in  Amsterdam  am  25.  Aug.,  1773  Nr.  427. 

—  Tabouner  in  Paris  am  20.  Juni  1898  Nr.  174. 


Digitized  by  VjOOQIC 


326  Gabriel  Metsu* 


236.  AN6EBLiCHES  BILDNIS  DES  ADMIRALC0RNELI8TR0MP.  Lebens- 

Sm.  81.  große  Halbfigur.  Er  tragt  eine  mit  Tressen  besetzte  rote  Uniform, 
einen  kleinen  weichen  Uml^kragen,  einen  Dessen  an  der  linken  Seite 
und  einen  Hut  mit  aufgeklapptem  Rand.  In  der  behandschuhten 
Rechten  hält  er  einen  Stab,  die  Linke  stützt  er  in  die  Seite  Dunkler 
Hintergrund.  Die  Zuweisung  erscheint  gewa^  doch  ist  ein  sicheres 
Urteil  bei  der  ungünstigen  Plazierung  des  Bildes  gegenwärtig  nicht 
möglich. 

Leinwand  93  X  73. 
Erworben  auf  der  Versteigerung  des  Fürsten  von  Monaco. 
Musie  Napoläon, 
OetnäldesAmtnlung  des  Louvre  in  Paris  Kat.  1900  Nr.  2464. 

237.  Der  Prinz  von  Oranien  jugendlich  auf  einem  schwarzen  Roß.     Er 
Sm.  71«  wird  von  zwei  Reitern  der  eine  auf  grau  geflecktem  der  andere  auf 

braunem  Pferd,  b^leitet 
Leinwand  90X87,5. 
Versteigerung  General  Verdier  in  Paris  1816  (frcs.  5000). 

237  a.  Angebliches  Miniaturbildnis  von  H.  Boerhaave.    (Boerhaave  wurde 
ein  Jahr  nach  dem  Tode  Metsu's  geboren). 

Oval,  Kupfer. 
Versteigerung  ihr.  V.  L.  Vegiän  v.  Claerbergen  in  Leeuwarden  am  6.  Aprü 
1846  0.  N. 

238.  KNABENBILDNIS,  ANGEBLICH  JAKOB  DER  II.  VON   ENGLAND. 

Halbfigur.  Dreiviertel  nach  links  gewandt  Der  Kopf  in  Vorder- 
ansicht Kastanienbraunes  Haar.  Graue  Weste  und  Puffärmel.  An- 
li^ender  Kragen.  Die  Zuschreibung  ist  möglich,  aber  sehr  unsidier. 

Miniatur  auf  Silber  8,5  X  6,5  oval. 
Versteigerung  Kants  in  Antwerpen  am  17.  Mai  1898  Nr.  116. 
Galerie  M^yer  van  den  ßet^h  in  Antwerpen. 

239.  Bildnis  des  katholischen  Pastors  Simon  Kleyn.  Von  lan  Vos  in 
einem  Gedicht  besungen.  (Alle  de  gedichten.  Amsterdam  1726  I 
S.  305.) 

VergL  Moes  Icon.  Bat.  4212. 

240.  Bildnis  des  Michael  Nostradamus.     Er  sitzt  an  einem  Tisdi  und 
Sm.  101.  schneidet  seine  Feder. 

Holz  38,7X28,7. 
Nach  einem  Stich  von  Chr.  de  Mechel  beschrieben. 

241.  Die  neugierlpe  Aaagje  van  Enkhuizen. 

56,2  hoch  (Breite  nicht  ang^eben). 
Versteigerung  fierman  Schuurman  in  Rotterdam  am  2.  April  1739  Nr.  2 
(fl.  400). 

242.  Bildnis  einer  Dame  aus  der  Familie  Heldewier.  45  Jahre  alt  In 
Vorderansicht  und  in  halber  Figur.  Schwarze  hinten  zusammenge- 
flochtene Haare,  Ohrringe,  schwarzes  Kleid. 

Holz  40X31,2. 
Ve/gL  Moes  Icon.  Bat.  3374. 
Versteigerung  de  Burtin  in  Brüssel  am  21.  Juli  1819  Nr.  102. 
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FAMILIE  DES  KAUFMANNS  GEELVINGK.     In  einem  reich  aus^e-    243. 
statteten  Gemache  sitzt  zur  Linken  Gedvinck  an  einem  Tische.  Rechts     Sm. 
die  Gemahlin,  einem  kleinen  vor  ihr  auf  dem  Tische  sitzenden  Mad-suppl.30. 
dien  eine  Kinderklappe  reichend.    Hinter  ihrem  Stuhl  die  Wärterin 
mit  dem  jüngsten  Kind  auf  dem  Arme.    Vor  ihr  am  Boden  ein 
älteres  Kind,  das  mit  dnem  Hunde  spidt  Links  ist  durch  eine  offene 
Tur  ein  Knabe  eingetrden,  der  auf  der  Linken  dnen  Papagei  in  die 
Höhe  hält    Vor  ihm  noch  ein  Hündchen,  das  mit  einer  Katze  spidt 
Durch  das  rdch  ornamentierte  Stdnportal  links  blickt  man  in  einen 
Vorraum  und  auf  eine  Hauswand  in  einem  Hot  An  der  mit  Gold- 
ledertapete bekiddden  Wand  hängt  dn  Gemälde,  das  teilwdse  durch 
dne  kldne  Gardine  bedeckt  ist    Rechts  ein  von  Säulen  getragenes 
Kamin.  Fein  in  der  Auffassung,  aber  doch  etwas  langwdlig. 
Liqks  am  Türpfosten  voll  bezeichnet 
Leinwand  72  X  79. 
Ein  Angehöriger  der  Bemer  Patrizierfamiüe  Tschiffeli,  der  in  hoUändisdun 
Diensten  stand  and  die  älteste  Tochter  der  im  Bilde 
dargestellten   Familie   Qeävinck   heiratete^   brachte  das 
Bild  nach  Bern,  wo  es  sich  in  der  Familie  forterbte, 
iö32  erworben  in  Bern  von  einem  Nachkommen  der  Familie  TschiffdL 
Gemäldegalerie  in  Berlin  Kat.  1898  Nr.  792. 

BILDNIS  EINES  PRIESTERS.  Kniestfick  nach  links.  Er  sitzt  an  244. 
einem  Tisch  in  sdnem  Arbeitszimmer  und  blickt  auf  den  Beschauer. 
San  Gewand  ist  schwarz,  ebenso  die  Mütze;  der  Halskragen  wdB. 
Die  Linke  hat  er  auf  die  Brust  gd^  die  Rechte  ruht  auf  dnem 
Totenkopf,  der  auf  einem  mit  bmuer  Decke  bdegten  Tisch  neben 
dnem  offenen  Buch,  einem  Kruzifix  und  dnem  Blatt  Papier  li^ 
Hinten  rechts  ein  Büchergestdl  und  Globus,  links  ein  brauner  Vorhang. 
Auf  dem  Blatt  Papier  bdand  sich  eine  Zeichnung,  die  d)enso  wie  die 
Unterschrift  ganz  verwisdit  ist  —  Gemalt  in  dem  kühlen  Ton  der 
Spatzdt    Es  erinnert  an  das  Bildnis  der  alten  Frau  in  Amsterdam. 

Holz  37X28. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  9.  Mai  1696  Nr.  1  (fl.  11). 

—  D.  C.  F.  Linckens  in  Rotterdam  am  26.  Okt.  1857  Nr.  31. 

—  /.  V.  Dam  D.  Wz,  und  C.  Fuchs  in  Rotterdam  am  6.  AprU  1859 

Nr.  22. 
Erworben  1863. 
Maseum  Boymans  in  Rotterdam  Kat.  1902  Nr.  175. 

BILDNIS    EINES    MANNES    MIT    REITERSTIEFELN    IN    EINER    245. 
LANDSCHAFT.     Hübsches  Gemälde,  etwa  in  der  Größe  von  Ter- 
borch's  Figuren. 
Gotisches  Maus  in  Wörlitz  Kat  1883  Nr.  1607. 

Bildnis  eines  Mannes,  der  liest  245  a. 

Versteigerung  C.  A.  de  Calonne  in  London  am  23.  März  1795  Nr.  3  des 

zweiten  Tages  (£  4  s.  4).    Nach  Buchanan,  Memoirs 

of  Painting  I  228. 

Bildnis  eines  Herrn,  der  mit  der  dnen  Hand  nach  vom  weist  246. 

Holz  20  X  16,2,  Pendant  zu  dem  Damenbildnis  dersdben  Ver-  sm.  51. 
stögerung. 
Versteigerung  Paillet  in  Paris  1799  ffrcs.  3150). 
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246  a.  Ein  männliches  Bildnis. 
10  X  7,5,  oval. 
Verstägerung  D.  van  Dijl  in  Amsterdam  am  10.  Jan.  1814  Nr.  WS  (fl.  ^ 

246b.  Männliches  Bildnis. 
Kupfer  10X9. 
Vidlddä  idenäsch  mit  dem  vorigen. 
Versteigerung  Comtfi  F.  de  Robiono  in  Brässd  am  1.  Mai  1837  Nr.  440. 

246  c  Bildnis  eines  Gelehrten. 
Voll  bezeichnet 
26,2X20. 
Nach  Partbey  U 113  (1863)  Sammiang  Mestem  in  Hamburg. 

246d.  Bildnis  eines  Greises  mit  Schnurrbart  in  schwarzer  Kleidung. 
Leinwand  55X45. 
Nadi  Parthty  (11 113,  1863)  zuletzt  in  Boeder. 


246  e.  Bildnis  eines  bleichen  Kindes  mit  hellem  Haar,  das  in 
Bett  schläft.    Ich  erinnere  mich  des  Bildes  nicht 

13,5X13. 
Sammlung  des  EnrI  of  Northhrook  ia  London  Kßt.  1889  Nr.  76. 

246f.  Ein  Kind  schläft  in  einem  Bett. 

Leinwand  36,2  X  37,5. 
Nadi  Parthey  (II 113,  1863)  zuletzt  in  Soeder. 

246g.  Knabenbildnis.    Halbfigur. 
Leinwand  93  X  70. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  19.  Juli  1826  Nr.  23  (JL  206  an  Rpos). 

246h.  Knabe  mit  Falke  auf  der  Hand.  Lebensgroße  Halbfigur.  Er  sdidiit 
zu  gehen. 

Leinwand  65X54, 
Versteigenuur  De  Beehr  und  van  Leeuwen  in  Amsterdam  am  14.  Nov.  1825 
Nr.  59  (fl.  770  an  EngOberts). 

—  in  Amsterdam  am  14.  Mai  1832  Nr. 55 (fLlOOOande  Vries). 

—  Jdgerhuis  u.  Saportas  in  Amsterdam  am  12.  Dez.  1836  Nr.  20. 

247.  Bildnis  eines  Jungen  Mädchens.  Sie  trägt  dne  Battistmfiize,  welche 
die  Stirn  bedeckt,  und  ein  schwarzes  KIdd  mit  wei6«i  Klagen. 
Braune,  lebhafte  Augen,  offenes  freundliches  Gesicht  Ich  erinnere 
mich  dest  Bildes  nicht 

Holz  11X8. 
Museum  in  Douai  Legat  Escaüier  Kat.  1869  Nr.  236. 

248.  Bildnis  einer  Dame.    Etwa  34  Jahre  alt    Sie  steht  in  ganzer  Figur 
Sm.     nahezu  in  Vorderansicht  an  ihrem  Toilettentisch  und  t^igt  ein  hdl- 

sttppl.  14.  blaues  von  Goldfäden  durchwirktes  Atlaskleid.     Ihre  lichten  Haare 
feülen  in  Locken  herab.    In  der  dnen  Hand  hält  sie  dn  Buch,  mit 
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der  anderen  faßt  sie  ihr  Kleid.  Neben  ihr  ein  Tisch  mit  orientalischer 
Deck^  auf  dem  ein  Spi^^l,  eine  silberne  Schachtel  und  ein  Leuchter. 
Ein  spanisches  Hündchen  springt  an  ihr  empor. 

Bezeichnet:  Q.  Metsu  A«  1667. 

55  X  41. 
VergL  Oud  Holland  I  S.  80. 
AussteOung  in  Amsterdam  1867  Nr.  115. 
Sammlung  ran  Loon  in  Amsterdam. 
WahrsOieuiUdi  in  dner  der  Rotbsehildsehen  Smmmlangen  in  Pswis. 

Zwei  MAilchen.    Beide  beinahe  gleichgroß.  248  a. 

52^X50. 
Verstagerung  Johan  van  der  Hulk  in  Dordreeht  am  23.  April  1720  Nr.  31 
(fl^  101)' 

Ein  weibliches  Bildnis  in  einem  Schrein.  248b. 

Versie^gerang  Theodoro  Wilkens  in  Amsterdam  am  17.  Jarü  1748  Nr.  61 
^^  (fL  39). 

BiMnis  einer  Dame  mit  rotem  Kleid  und  schwarzem  Schleier;  sie    248  c 
hält  eine  Rose  in  der  Hand.  Sm.  52. 

Holz  20  X  16,2,  Pendant  zu  dem  männlichen  Bildnis  derselben 
Versteigerung. 
Versteigerung  Paülä  in  I^aris  1799  (frcs.  3150). 

Bildnis  einer  Frau  mit  weißer  Beguinenhaube  und  grauem  Kostüm.    248  d. 

Leinwand  40  X  24. 
Versteigerung  J.  B.  Qayot  in  Paris  am  8.  März  1809  Nr.  155. 

Biidnie  einer  Dame  in  weißem  AtlasUeid  mit  dnem  Papagei  auf  der    248  e 
linken  Hand.    Kniestfick. 

Holz  16X14. 
Versteigerung  J.  A.  Bennet  in  Läden  am  10.  April  1829  Nr.  12  (fl.  34  an 
V.  d.  Berdi  in  Leiden). 

Weibliches  Bildnis  mit  schwarzem  Schleier.  248  f. 

Leinwand  55X45. 
Nadt  Parthty  (II 113,  1863)  zuletzt  in  Soeder. 

Bildnis  einer  jungen  Dame.    Brustbild  im  Profil  nach  links,  den    248g. 
Kopf  wenig  nach  dem  Besdiauer  gewandt;  sie  tragt  eine  große  weiße 
Spitzenhaube;  in  rotbraunem  mit  Pelz  besetztem  Sammetgewande  und 
weißem  Mieder. 

Holz  16X14. 
Versteigerung  Stiels  u.  A.  in  Köln  am  24.  Mai  1897  Nr.  153. 

Blick  auf  den  Dam  in  Amsterdam.     AAan  sieht  die  Nieuwe  Kerk,    248  h. 
das  Rathaus  und  die  Ecke  der  Waage. 

Leinwand  52,5  X  67,5. 
Nadäragsversteigerung  in  Amsterdam  am  4.  Juni  1766  Nr.  27. 
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249.  Das  geschlachtete  Schwein.  In  einer  Scheune  hängt  im  Vorder- 
grund ein  geschlachtetes  Schwein  an  der  Leiter.  Daneben  ein  Knabe, 
der  auf  einem  Stoofje  steht  und,  unterstfitzt  von  einem  jungen  Mäd- 
chen, die  aufgehangene  Blase  mit  seiner  Peitsche  vom  Nagd  zu  stoßen 
versucht  Im  Hintergrund  bläst  eine  Frau  Därme  auf.  Vom  -  der 
Kopf  des  Schweins  und  die  Eingeweide.  Das  Schwein  ist  hell 
beleuchtet 

Holz  62,5X45. 
Nachiragsverstdgenmg  in  Amsterdam  am  4.  Juni  1766  Nr.  26, 
Versteigming  P.  Locquä  in  Amsterdam  am  22.  SepL  1783  Nr.  222  (fL  130 
an  Yver). 

—  Barend  Kooy  in  Amsterdam  am  20.  April  1820  Nr.  52  (fl.30 

an  Paortermans). 

249  a.  Tote  Vögel. 

Versteigerung  Sandra  in  Middelburg  am  3.  Aug.  1713  Nr.  111  (fl.  13). 

249b.  Ein  Stilleben. 

Versteigerung  Pook  und  Theadorus  van  Pee  im  Haag  am  23.  Mai  1747 
Nr.  64  (fL  15.5). 

250.  Stilleben  mit  Bierkanne  und  Hftring.  Auf  einem  Tisch  stdit  ein 
Zinnteller,  auf  dem  ein  offener  Häring  liegt  DMd>en  ein  Brot, 
Zwiebeln  und  Messer,  femer  eine  irdene  Bierkanne  mit  silbernem 
Deckel  und  eine  gläserne  fHöte. 

Leinwand  50,1  X  43,7. 

Versteigerung  Baron  Schönbom  in  Amsterdam  am  16.  April  1738  Nr.  43 
(fL  18). 

—  Hendrik  Verschuuring  im  Haag  am  17.  SepL  1770  Nr.  109 

(Hoet  11  474). 

—  P.  Locquä  in  Amsterdam  am  22.  Sept.  1783  Nr.  223  (fl.  19 

an  Stegulair). 

250  a.  Stilleben.     Auf  einem  Tisch  steht  ein  Kort>  mit  Gemüse  und  ein 

zweiter  mit  Eiern;  davor  zwei  tote  Enten.    An  der  Seite  hängt  ein 
toter  Hahn. 

Holz  22,5X20. 
Versteigerung  H.  Ten  Kate  in  Amsterdam  am  10.  Juni  1801  Nr.  109  (fl.  145 
an  Coclers). 

250b.  Ein  schönes  Gemälde. 
60X45. 
Versteigerung  Willem  van  Wouw  im  Haag  am  29.  Mai  1764  Nr.  25  (fl.  305). 
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Zusätze« 

NOLI  ME  TAN6ERE.  13. 

Vom  jetzigen  Besitzer  erworben  beim  Kunsthändler  Hdbing  in  Manchen. 

Reuige  Maria  Magdalena.    Sie  kniet  vor  einem  Cnizifix.    Kräftig    21a. 
und  meisterhaft  gemalt, 
Leinwand  28X23. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  Aug.  1810  Nr.  70. 

Maler  in  seinem  Atelier.    Die  volle  Bezeichnung  steht  an   der    27. 
Tischkante. 

Versteigerung  Dr.  van  Cieef  in  Paris  am  4.  April  1864  Nr.  61  (fits.  1400 
an  M^fre). 

Die  Kuehenb&ekerin.  Eine  alte  Frau,  nach  links  gewandt  jedoch  den  53b. 
Beschauer  anblickend,  wärmt  ihre  Hände  an  einem  steinernen  Kohlen- 
becken. Sie  trägt  eine  schwarze  Mütze,  blaue  Schürze  und  orange- 
farbige Ärmeln.  Vor  ihr  Qber  dem  Feuer  backen  Kuchen.  Mdir 
nach  hinten  ein  Korb  mit  Äpfeln  und  links  durch  eine  Öffnung  ein 
Blick  auf  die  Stadt  mit  Brficke,  Häusern  und  anip^en  Bäumen. 

Auf  der  Mauer  voll  bezddmet  und  16 . .  datiert 

Holz  35X28. 
Versteigerung  Dr.  van  Cleef  in  Paris  am  4.  April  1864  Nr.  60  (fits.  1620 
an  Meffre). 

Eine  junoe  schlafende  Frau  mit  fiberdnander  geschlagenen  Armen    67  a. 
hat  dn  Meines  Hfindchen  auf  dem  SchooS. 

Holz  27X21. 
Versteigerung  in  Amsterdam  1857. 

—  Chr.  R.  Ruht  in  Köln  am  15.  Mai  1876  Nr.  84. 

LESENDE  FRAU  NACH  RECHTS  GEWANDT.  69. 

Zuletzt  in  der  Versteigerung  Ihr.  de  la  Court  u.  A.  in  Amsterdam  am 

21.  SaL  1904  Nr.  98  (fl.  500  an  R.  .  .  .  .). 
Das  Bild  ist  leider  unrettbar  verdorben. 

lunge  Frau  einen  Brief  schreibend.  Sie  sitzt  in  dnem  Stuhl  mit  76a. 
eesdinitztem  Rficken  an  dnem  Tisch  mit  kräftig  roter  türkischer 
Decke  nach  links  c^ewandt,  den  Kopf  mit  dnem  Lächdn  dem  Be- 
schauer zuwendend.  Die  Finger  der  linken  Hand  ruhen  auf  der 
Decke,  der  rechte  Ellenbogen  auf  dem  Tisch.  Sie  taucht  gerade  die 
Feder  in  dn  metallenes  nntenfaS.  Schwarzes  Kldd  mit  Pdzbesatz, 
Rock  in  feuillemorte  Farbe.  Lange  Ohrhänger  von  zisdiertem  Silber, 
welBe  Mfitze.  Ein  kleiner  Hund  nähert  sich  seiner  Herrin.  An  der 
Wand  dne  gemalte  Marine,  die  von  einem  Vorhang  halb  verdeckt 
wird.   Links  ein  von  Säulen  getragenes  Kamin. 

Auf  dem  Pilaster  des  Kamins  die  Bezeichnung. 

Holz  38X34. 
Versteigerung  Dr.  v.  Cleef  in  Paris  am  4.  April  1864  Nr.  59  (fits.  5020). 
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105.  DAME  GIBT  EINER  DIENSTMAGD  EINEN  BRIEF. 

Das  Bild  war  Nr,  115  der  Versteigerung  Fr.  Werbrouck  u,  A.  in  Antwerpen 
am  12.  Sept.  1859. 

106.  DAME  MIT  MINIATUR  IN  DER  HAND  UND  PAGE. 

Das  Bild  war  Nr.  95  der  Versteigerung  Lawrie  ^  Oa.  in  Landom  mm 
28.  Januar  1905. 

146.    DIE  LAUTENSPIELERtN.    Die  Smithttummer  114  in  der  Mafge  ist 

zu  streichen.  Die  von  Sm.  in  der  Dresdener  Qdlerie  ab  Mein  er- 
wähnte Lautenspiderin  ist  ein  vollbezeichneter  E.  H.  v.  d.  Neer, 
(Kat  Nr.  1671). 

I52d.  Musizierender  Herr  und  Dame. 

Versteigerung  in  Brüssel  am  1.  Aug.  1842  Nr.  57. 

157a.  Mit  dieser  Nummer  ist  vielleicht  identisch: 

DIE  CELLOSPIELERIN.  Eine  in  weißem  Atias  creMeidete  Dame  sitzt 
in  Vorderansicht  in  ihrem  Schlafzimmer  und  spidt  da^  Cdlo.  Sie  ist 
decdtetiert  und  tragt  einen  schwarzen  Köpfechlder  und  groBe  mit 
Periein  gesdimfickte  Ohrhänger.  Das  Cdlo  ruht  auf  ihrem  linken 
FuB,  den  sie  auf  dne  umgekehrte  Holzkiste  gestdlt  hat  Links  tanzt 
ihr  Hfindchen  zur  Musik.  Noch  mehr  links  an  Tisch  mit  roter 
türkischer  Decke,  Musikbuch  uud  Leuchter.  Dahinter  dn  Bett  mit 
blauen  Gardinen.  Rechts  dne  Türöffnung  wodurdi  man  dn  auf 
Säulen  ruhendes  Kamin  sieht    Darüber  dn  Stuck  dnes  Ooldrahmens. 

Voll  bezeichnd  auf  dem  Notenheft    A<»-  1663  datiert 

Holz  44X38. 
Sammlung  des  Qrafen  Eduard  Racxynaki  im  Ragolin  (Posen). 

161.    Dame  am  Klavier. 

Eine  Kopie,  die  fitr  das  Original  ausgegeben  wurde  war  N^.  50  der  Ver- 
steigerung S.  H.  Fräser  in  London  am  7»  Med  2904 
(£  73  s.  10).  Sie  stammte  aas  der  Sammlung  //.  de 
Zoete  1885  und  war  1889  in  Leeds  ausgestellL 

164.    Muslkgesellachäft. 

JVar  später  In  der  Sammtung  Perkins. 

168.    DAS  GABELFROHSTOCK. 

War  ehe  es  von  der  Qemäld^raierie  in  Brüssel  erworifen  wurde  in  der  Samm- 
lung Oppenheim. 

198.    REITER  VOR  DEM  WIRTSHAUS. 

War  auch  noch  in  der  Versteigerung  Pugh,  London  1799  (£  100  s.  16  an 
Sturgeon). 

203  c  Wachtzimmer.  Ein  Offizier  an  einem  Tisch  inmitten  dniger  Soldaten 
und  dner  Frau  durchlauft  dne  Depesche,  die  dn  Trompeter  ihm 
d^en  gebracht  hat 

Leinwand  63X50. 
Verstagerung  in  Antwerpen  am  3.  Aug.  1857  Nr.  147. 
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Chronologisches  Verzeichnis  der  datierten  Bilder« 


f644  (?). 

30b  Der  Militärarzt  und  Der 
u.  Hofarzi  VerBteigerung  Pars 
30c  in  Frankfurt  a.  M. 

1653. 

9.  CHRISTUS  UND  DIE  EHE- 
BRECHERIN. Louvre  in  Paris. 

1654. 

56.  DER  OOLDWAOEa  Ver- 
steigerung Demidoff  in  San 
Donato. 

1661. 

110.  DER  BESUCH  BEI  DER 
WÖCHNERIN.  SammlungRu- 
dolf  Kann  in  Paris. 


1662. 

43.  DER    OEFLÜOELVER- 
KAUFER.  Galerie  in  Dresden. 

44.  DIEIUNOEOEFLÜOELVER- 
KAUFERIN.  Galerie  in  DUes- 
den. 

1663. 

157a.  (Zusätze).      DIE    CELLO 
SPIELERIN.    Sammlung  Rac- 
zynsld  in  Ragolin. 

1666. 

5.  CHRISTUS     HEILT     DIE 
SCHWIEGERMUTTER    DES 
PETRUS.    1896  bei  Uwrie  fr 
Son  in  London. 


1667. 

13.  NOLI  ME  TANGERE.   Sammlung  v.  Oppolzer 
in  Innsbruck. 

24a  Bildnis  einer  Dame.    Eine  der  Rothschild- 
schen  Sammlungen  in  Paris. 
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Vergleichende  Tabelle  zum  Auffinden  der 
Nummern  dieses  Katalogs 

für  die  Nommern  von  Smith  und  Smith's  Supplement 
Vergl.  die  Erläuterang  auf  Seite  249. 


Sm.       SuLSuppl. 


Sm.       Sm.Suppl. 


Sm. 


1 

49 

174 

41 

29             213 

81 

236 

2 

133 

=  Sm.2 

42 

171        =  Sm.  197 

82 

162 

3 

111 

=  Sni.3 

43 

192 

83 

=  Sm.61 

4 

95 

134 

44 

87 

84 

109 

5 

54 

25b 

45 

156 

85 

204b 

6 
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222 

46 
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86 

71 

7 
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47 

84 

87 
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8 
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48 

82 

88 
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9 

97 
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49 

70 

89 
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10 

124 
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50 

33 

90 

41 

11 

200 

=  Sin.42 

51 

246 

91 

167 

12 

125 

=  Sm.46 

52 

248c 

92 

180 

13 

136 

80 

53 

164 

93 

178 

14 

161 

248 

54 

153 

94 

190 

15 

114 

=  Sm.  15 

55 

197 

95 

148 

16 

216 

68 

56 

•) 

96 

52 

17 

189 

128 

57 

=  Sm.33 

97 

155 

18 

40 

=  Sm.ll5 

58 

103 

98 

58 

19 

110 

89 

59 

34 

99 

81 

20 

185 

7 

60 

120 

100 

101 

21 

184 

=  Sm.80 

61 

146 

101 

240 

22 

96 

=  Sm.61 

62 

121 

102 

14a 

23 

32 

=  Sm.84 

63 

9 

103 

122 

24 

211 

=  Sm.  87 

64 

199 

104 

=  Sm.58 

25 

217 

=  Sm.92 

65 

115 

105 

147 

26 

126 

=  Sm.96 

66 

230 

106 

181 

27 

35 

=  Sm.95 

67 

206 

107 

203 

28 

224 

105 

68 

=  Sm.  27 

108 

4 

29 

182 

=  Sm.94 

69 

24 

109 

43 

30 

209 

243 

70 

183 

110 

45 

31 

154 

187 

71 

237 

111 

169 

32 

175a 

135 

72 

193 

112 

79 

33 

36 

=  Sm.ll9 

73 

208 

113 

44 

34 

168 

=  Sm.34 

74 

88 

114 

-) 

35 

158 

55 

75 

220 

115 

104 

36 

91 

=  Sm.9 

76 

219c 

116 

195 

37 

205 

6 

77 

142 

117 

66 

38 

198 

93 

78 

207 

118 

230a 

39 

175b 

=  Sm.24 

79 

172 

119 

151 

40 

113 

=  Sm.60 

80 

42 

120 

152 

*)  Nicht  von  Metsn  sondern  von  O.  ter  Borch. 

")  Nicht  von  Metsu,  sondern  von  E.  H.  v.  d.  Neer. 
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Schuler  und  Nachahmet  des  Gabriel  Metsu« 

Von  Schülern  Metsus  im  eigentlichen  Sinne  des  Wortes  ist  nichts 
bekannt  Derjenige  Künstler  der  ihm  am  nächsten  kommt  und  dessen 
wenig  zahlreiche  Werke  vielfach  mit  denen  Metsu's  verwechsdt 
werden,  ist: 

Joost  van  Oeel  (1631—1698),  ein  Rotterdamer  Kaufmann  von 
einer  für  einen  Dilettanten  höchst  bemerkenswerten  Bejahung.  Sein 
Meisterwerk  ist  die  Mutter  mit  Amme  und  Kind  im  Museum  seiner 
Vaterstadt  Dieses  galt  lange  Zeit  als  ein  Werk  Metsu's.  Es  über- 
trifft diesen  Künstler  noch  an  Kraft  der  Farbe,  wahrend  im  Allge- 
meinen der  Qesamtton  van  Qeds  blasser  ist  als  derjenige  Metsus. 
Mit  Metsu  ungefähr  parallel  geht: 

Jacobus  Ochtervelt  (um  1635—  vor  1700)  gleichfalls  em 
Rotterdamer  Maler,  der  nach  Houbracken  Mitschüler  P.  de  Hoodis 
bei  Berchem  gewesen  sein  soll,  in  dem  von  ihm  mit  Vorlid>e  ange- 
wandten Durdiblicken  auch  an  diesen  Meister  erinnert,  aber  in  der 
Malerei  und  Farbenzusammenstellung  besonders  seiner  kleineren  und 
früheren  Bilder  viel  Ähnlichkeit  mit  Metsu  hat  Dassdbe  gilt  in  ge- 
ringerem Maaße  von: 

Johannes  Verkolje  (1650—1793),  der  sich  äußerlich  bald  an 
Metsu,  bald  an  ter  Borch,  bald  an  Caspar  Netscher  anlehnt,  ohne  auch 
nur  dnen  dieser  Künstler  einigermaßen  zu  erreichen.  Ebensowenig 
glückt  dies: 

Eglon  Hendrick  van  der  Neer  (um  1635— 1703X  den  eine 
metallische  Glätte  und  Härte  von  seinem  Vorbild  unterscheidet,  ob- 
wohl ersieh  manchmal  bemüht  ihm  sklavisch  nachzuahmen.  Vergleiche 
z.  B.  seine  Lautenschlägerin  in  der  Dresdener  Galerie  mit  dem  be- 
rühmten Vorbild  von  der  Mand  Metsu's  in  der  Cassder  Galerie  (unsere 
Nr.  146).    Endlich  ist  zu  erwähnen,  daß 

Daniel  Vertangen  (1598—  nach  1659)  der  gewöhnlich  be- 
müht ist  in  semen  artetdischen  Landschaften  mit  nackten  Nymphen 
u.  s.  w.  Comdis  Podenbuiig  auf  das  sorgfaltigste  nachzuahmen,  in 
dner  Udnen  Zahl  von  Bildern  wie  &n  oberflädiHdier,  vergröberter 
Metsu  wirkt  Gemüsemärkte  in  diesem  Stil  befinden  sich  in  den 
Schlössern  Fredensborg  bd  Kopenhagen  und  Mdningen  und  dn 
Interieur,  das  noch  vor  kurzer  Zdt  im  Amsterdamer  Kunsthandd  die 
echte  Bezdchnung  Vertangens  trug,  wdst  jetzt  in  dner  Budapester 
Privatsammlung  die  volle  Signatur  G.  Metsu's  auf. 
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Getard  Dou« 


Gerard  oder  Oerrit  Dou  wurde  am  7.  April  1613  zu  Leiden  als 
Sohn  des  Olasers  Douwe  Jansz  geboren  und  starb  in  seiner 
Vaterstadt  im  Februar  1675  (begraben  am  9.  Februar).  Er 
war  nach  den  offenbar  bei  ihm  selbst  und  seinen  Angehörigen  ein- 
gezc^enen  Erkundigungen  von  Oders  zuerst  im  Handwerk  sdnes 
Vateis  tätig,  dann  Schaler  des  Kupferstechers  Bartholomeus  Dolendo 
und  des  Olasmalers  Pieter  Couwenhom  und  endlich  seit  dem 
28.  Fd>ruar  1628  Rembrandts,  bei  dem  er  drei  Jahre,  vermutlich  bis 
zu  dessen  Übersiedelung  nach  Amsterdam  in  der  ersten  Hälfte  von 
1631,  blieb.  Im  selben  Jahre  machte  er  sich  in  Leiden  selbstständig. 
Im  ^re  1644  bemühte  er  sich  um  die  Gründung  einer  Lukasgilde 
in  sdner  Vaterstadt  und  wurde,  als  diese  vier  Jahre  später  zu  Stande 
kam,  eins  der  ersten  Mitglieder.  Sein  ganzes  Ld>ai  blieb  er  als 
Maler  von  Sittenbildern  und  Bildnissen  in  Leiden  in  hohem  Ansehen. 
Er  gdiörte  von  Anfang  an  zu  den  am  höchsten  bezahlten  Künstlern 
der  holländischen  Schule  und  wtu-de  durch  seinen  Einfluß  auf  seine 
zahlreichen  Schüler  der  Oründer  der  sogenannten  Lddener  Schule 
von  Fdnmalem. 

In  der  künstlerischen  Entwicklung  Dou's  sind  zwei  Perioden 
deutlich  zu  unterscheiden,  eine  frühere,  kürzere  unter  dem  Einfluß 
Rembrandts  und  im  Anschluß  an  dessen  Jugendwerke,  wo  er  sorg- 
filtig  und  ängstlich  in  der  Zeichnung  und  Malerd  ist,  nach  ge- 
schlossenem Lichtdnfaül  strebt  und  die  Farben  pastos  aufträgt  Gegen- 
ständlich malt  er  in  dieser  Zdt  Studienköpfe,  Bildnisse  und  andere 
Bnzdfiguren,  mdst  in  Mdnem,  sdten  in  lebensgroßem  Format  oder 
Kompositionen  von  wenigen  Figuren  in  eingehen  Innenräumen. 
Seit  ungeBhr  1635 — 40  wird  der  Einfluß  Rembrandts  geringer,  das 
Sieben  nach  Hdldunkd  im  Sinne  sdnes  Mdsters  hört  auf,  die  Malerei 
wird  vertrid>ener,  glatter,  emailartiger,  die  Kompositionen  werden 
reicher,  sowohl  in  der  Zahl  der  Figuren,  als  audi  im  Umfang  des 
Beiwerks.  Neben  einer  verhältnismäßig  geringen  Zahl  von  Bildnissen 
und  Eremiten  herrscht  das  bürgerliche  Sittenbild,  Darstellungen  aus 
dem  ruhigen  Alltagsleben  der  brdten  Volksschichten  vor;  dramatisch 
bewegte  Szenen,  wie  die  Wassersüchtige  Frau  im  Louvre,  biblische 
und  geschichtliche  Bilder  bldben  Ausnahmen.  Die  dargestdlten 
^en  spiden  sich  meist  in  Innenräumen  ab,  sdtener  im  Freien, 

22* 
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z.  B.  auf  dem  Markte.  Einen  besonderen  Zweig  von  Dou's  Kunt 
bilden  die  durch  ihn  populär  gewordenen  Daiitellungen  in  &nm 
Bogenfenster,  einer  sogenannten  Nische,  sowie  die  Szenen  bei  kfiiist- 
licher  Beleuditung. 

Seine  Zeitgenossen  schätzten  Dou  sehr.  Auswärtige  Ffinta 
versuchten  schon  bei  seinen  Lebzeiten  Bilder  von  ihm  zu  erwrerben. 
Namentlich  Königin  Christina  von  Schweden,  dessen  Agent  im  Haag 
sich  für  eine  bestimmte  Summe  das  Vorkauferecht  sämtlicher  Bilder 
Dou's  erworben  hatte.  Die  Staaten  Hollands  schenkten  dem  Kön^ 
Karl  II.  von  England  bei  seiner  Tronbestdgung  u.  A.  eins  der  Haupt- 
werke Dou's  (die  junge  Mutter  im  Haager  Museum). 

Obwohl  Dou  infolge  seiner  sorgßltigen  Malweise  mit  spridt- 
wörtlich  gewordener  Langsamkeit  malte,  hat  er  doch  eine  große  An- 
zahl von  Bildern  hinterlassen,  die  jetzt  fiber  ganz  Europa  und  Noid* 
Amerika  zerstreut  sind. 

Dou  reicht  zwar  weder  an  den  Humor  und  die  Charakterdar- 
stdlungen  eines  Jan  Steen,  noch  an  die  Vornehmheit  eines  ter  Borch 
oder  Metsu  heran,  steht  aber  dennoch  so  weit  fiber  der  in  leere  Glatte 
verfallenen  Schar  seiner  Nachahmer  und  besitzt  ein  solches  Talent 
für  die  Wiedergabe  des  Stofflichen,  eine  so  entwickelte  Durchbildung 
der  Luftperspektive  und  weiß  über  seine  Alltagsdarstdlungen  eine 
solche  Ruhe  und  Behaglichkeit  zu  verbreiten,  daß  er  unter  den  großen 
Meistern  der  holländischen  Schule  stets  seinen  Platz  bdiaupten  wird. 
Haben  noch  in  neuester  Zeit  Bilder  Dou's  aus  den  Sammlungen 
Six  und  Hope  in  De^dene  för  ungeheure  Summen  (250000  bis 
350000  Mark)  ihren  Besitzer  gewechselt  In  den  Bildnissen  Dou's 
fehlt  die  feine  Beobachtungsgabe  für  Charaktereigenschaften ;  vor  lauter 
Einzelheiten  sah  er  das  Oanze  nicht  und  seine  Modelle  wurden,  wie 
Sandrart  erzählt,  mürrisch  w^en  der  endlosen  Sitzungen.  Dou's 
Kolorit  ist  meistens  bescheiden.  Neben  einer  verhältnismäßig  geringen 
Zahl  von  Bildern,  in  denen  ein  kräftiges  Rot  nd>en  blauen,  gröncn 
oder  gelben  Tönen  eine  bestechende  Wirkung  ausfibt,  sind  in  der 
Mehrzahl  die  lokalen  Farben  in  geschickter  Weise  dem  Oesanitton 
untergeordnet,  wie  dies  in  der  großen  Zahl  seiner  Nachtt>ilder  in  der 
Natur  der  Sache  liegt  Die  Sorgfeüt,  die  Dou  auf  die  Bereitung  der 
Farben,  auf  seine  Art  zu  malen  und  auf  die  Verwendung  eines 
j^ichen  Stäubchens  legte,  ist  bekannt 

Das  beste  Werk  fiber  O.  Dou  ist  die  Doktordissertation  W.  Martins: 
Het  leven  en  de  werken  van  O.  Dou,  beschouwd  in  verband  met  bei 
schildersleven  van  zijn  tijd  1901 ;  Englische  Ausgabe  1902. 


Digitized  by  VjOOQIC 


DER  BLINDE  TOBIAS  GEHT  SEINEM  SOHN  ENTGEGEN.     Der    1. 

alte  Tobias  wird  durch  seinen  Hund,  der  sich  an  ihn  schmiegt,  auf  Sm.  140. 
die  Ankunft  seines  Sohnes  aufmerksam.  Er  geht  diesem  mit  aus^e-   H.  i. 
streckten  Armen  entg^en.     In  der  Tfir  steht  der  Engel.    Im  Zim- 
mer befindet  sich  ein  Tisch,  ein  Spinnrad,  ein  Krug  u.  a. 
Leinwand  106  X  13Z 

Erwähnt  von  Waagen  suppL  392/93  und  Dohme  IL 

Versteigerang  G.  ßraamcamp  in  Amsterdam  am  3L  Juli  1771  Nr.  52  (JL  290 

an  P.  Yver). 
Sammlung  Lord  Arandei,  Wardour  Castle. 

TOBIAS  HEILT  SEINEN  VATER.    Der  alte  Tobias  sitzt  in  einem    2. 
Ldinstuhl  in  einem  großen  Raum  am  offenen  Fenster;  der  junge  steht  Sm.  135. 
neben  ihm  und  bestreicht  seine  Augen  mit  der  Salbe.    Seine  Mutter   H.  2. 
sidit  zu.    Der  Engel  in  weißem  Kleid  steht  hinter  dem  Stuhl.  Zwei 
Knaben  sind  Zuschauer.  Neben  dem  Lehnstuhl  liegt  der  Hund.  Vom 
redils  ein  Kfibel,  eine  Zinnkanne  u.  A.  Links  ein  gedeckter  Tisch,  auf 
dem  fleisch  liegt  Eine  Messingkanne  und  ein  Topf  nd>en  dem  Tisch 
am  Boden. 

Holz  51X66. 

Sammlung  W.  Smith  1819  (£  105  an  Emmerson). 
1829  bd  George  Morant,  der  es  för  jß  315  erwarb. 
Sammlung  Lord  Ribbiesdale  in  London. 

Tobias  hellt  seinen  Vater.    Die  Frau  des  alten  Tobias  hält  das  Licht    3. 
und  faßt  seine  Hände.  Dabei  ein  Mädchen  und  mehrere  andere  Per- 
^nen.    Hinten  ein  brennender  Herd  und  noch  einige  Gestalten.  Im 
ganzen  vier  Lichter. 

Leinwand  65,5X77,5. 

Versteigerung  Boymans  in  Utrecht  am  31.  Aug.  1811  Nr.  C29. 

Tobias  hellt  seinen  Vater.    Der  Vater  sitzt  in  einem  Pdz,  von  der    4. 
Seite  gesehen,  zurflckgdehnt  in  seinem  Stuhl.  Der  Sohn  steht  neben    h.  3. 
ihm  und   streicht   ihm   mit   seiner   Feder   über   die  Augen.     Die 
Mutter  sieht  mit  einer  Brille  auf  der  Nase  und  auf  einen  Stock  ge- 
stützt zu.    Hinter  dem  Stuhl  steht  der  Engel  und  sieht  nach  vom. 
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Vom  li^  der  Hund.  Im  Zimmer  befindet  sich  noch  iL  A.  ein  Vogd- 
käfig,  eine  Haspel,  ein  Kessel,  eine  Schaufel,  an  Tau. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Ldnwand  72X90. 
Vor  1792  unter  dem  Nünuti  Lastman^s^ 

1792  in  der  Galerie  Brabeck  in  Mildesheim  (F.  W.  Ramdohr's  Kai.  Nr.  115^ 
Versteigerung  v.  Stolberg  zu  Söder  in  Hannover  am  31.  OkL  1859  (Purtiial 
S.  350  Nr.  1). 

5.  Anbetung  der  Könige.    Figurenreiches  Bild. 

Holz  52X44. 
Versteigerung  Pracher  u.  A.  in  MUnehen  am  14.  März  1901  Nr.  5S1, 

5a.     Petrus  im  Gef&ngnis.    Nach  der  Beschreibung  von  Smith,  der  dk 

3q^     Katalogangaben  fibemimmt,  ist  anzunehmen,  daß  das  Bild  eine  Kopie 

sttppl.56.ii^ch  Rembrandts  Gemälde  der  Sammlung  Rubempre  de  Merode  in 

H.  47.  Brüssel  war  (Original  58  X  48),  wie  eine  solche  bei  Lanckorondd 

existiert    Im  Kunsthandel  in  Amsterdam  kam  um  1900  eine  andere 

Kopie  mit  der  Bezeichnung  des  Dou  vor. 

Holz  53X40,5. 
1842  in  der  Sammlung  des  Herzogs  von  Braansdiweig,  in  der  sich  jetzt  kein 
derartiges  Gemälde  mehr  befindet 

6.  Die  Tributpflichtigen.  Rechts  führt  eine  breite  Treppe  zu  der  Platt- 
form eines  Palastes.  Auf  dieser  steht  ein  Herr,  der  auf  die  Men^ 
blickt  und  neben  ihm  sitzt  an  einem  Tisch  sein  Intendant  und  sein 
Sekretär.  Diese  Gruppe  ist  von  36  Männern,  Frauen  und  Kindern 
umgeben,  die  teils  ihre  Abgaben  bezahlen,  teils  die  Treppe  henuif- 
oder  heruntersteigen.  Die  Hauptgruppe  redits  vom  besteht  aus  einem 
vom  Rücken  gesehenen  Mann,  der  ein  Kind  auf  den  Armen  tri^ 
und  aus  einer  Mutter,  die  ihrer  Tochter  zuhört,  welche  beriditd,  wi^ 
viel  sie  bezahlt  hat    Grau  in  grau  gemalt 

Unten  in  der  Mitte  voll  bezeichnet  und  1660  datiert 
Holz  60X83. 
Versteigerung  H.  D.  Roussd  in  Brüssel  am  23.  Mai  1893  Nr.  46. 

7        DIE  BOSSENDE  MAGDALENA.    Sie  sitzt  mit  halb  entblößter  Bnist 

c^     etwas  nach  links  s^ewandt  in  ihrem  Gemach  und  ringt  die  Hände. 

suppLS.  '^^^^  Gewand,  blonde  Haare.    Rechts  vor  ihr  ein  Tisch  mit  einer 

h:  7/  Geldkiste  und  ein  leerer  Beutel.   Hinter  ihr  ein  Gobelin  als  Vorhang. 

Kniestück. 

Rechts  am  Fuß  einer  Säule,  etwas  zweifelhaft,  voll  bezddmd 
und  1638  datiert 

Holz  29,5X23. 
KönigUOie  Schlosser. 
Maseam  in  Berlin  (Kot.  1898)  Nr.  843. 

8.       DIE  BOSSENDE  MAGDALENA.    Sie  sitzt  nach  rechts  gewandt  mit 

H  9^    hellblondem  Haar  und  blickt  nach  oben.  Vor  ihr  eine  ai^geschlagene 

Bibel.    Die  rechte  Brust  entblößt    Rechts  ein  dürrer  Baumstamm, 

an  dem  eine  Öllampe  hängt    Ein  Lichtstrahl  kommt  von  oben,  auf 

dem  steht:  Vive  ut  vivas.    Brustbild.    Miniaturartig  ausgeführt 

Holz  25X20. 
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Ver^iadu  W.  Bod£s  Werk^Wessdhoeft-Oldenburg. 

Verstagerang  van  Schuylenburch  im  Haag  am  20.  Sept.  1735  Nr,  52  fL  170 


an  C  V.  Schuylenburdi  (s.  auch  tioä  I  450). 

—  öerard  Hoä  im  Haag  am  25.  Aug.  1760  Nr.  52  (ß.  300  an 

Schoaman). 

—  J.  Qoli  V.  Frondiensten  in  Amsterdam  am  l.JuU  1833  (fl.  1400 

an  Engelberts). 

—  in  Amsterdam  am  31.  Okt.  1860  (an  Wessdhoeft). 
KansthMlIe  in  Hamburg,  Sammlang  Wesselhoeft  Kot.  1889  S.  79. 

DIE  BOSSENDE  MAGDALENA.   In  einem  Gewölbe  aufwärtsschauend,    9. 
über  ein  auf  dem  Felsen  übendes  Buch  gelehnt,  mit  der  Rechten    h.  8. 
auf  die  entblößte,  linke  Brust  deutend,  in  der  Linken  die  OeiSel. 
Vor  ihr  Totenkopf,  Sanduhr  und  Laterne.    Kniestfick. 

Voll  bezeichnet 

Holz  24X18. 
OemUdegeJerie  in  Karisrahe  KaL  1894  Nr.  268. 

DIE  BOSSENDE  MAGDALENA.  Sie  sitzt  in  einer  Grotte  vor  einem  10. 
Fdsblock.  Ihre  gefalteten  Hände  liefen  auf  einer  aufgeschlagenen  h.  lO. 
Bibel.  Mit  Tranen  in  den  Augen  blickt  sie  auf  ein  Kruzifix.  Sie 
hat  lange  blonde  Haare,  ein  dunkles  Mieder  und  braunen  Rock. 
Die  redite  Schulter  und  Brust  ist  entblößt  Auf  dem  J^elsen  dn 
Totenkopf  und  Krug.  Hinter  ihr  dn  dfirrer  Baum.  Brustbild.  Er- 
innert an  das  Bild  in  Petersburg. 

Über  dem  Buch  voll  bezddinet 

Holz  26X19. 
Inventar  1816. 
NutionMimuseum  in  Sioekitolm  Kat.  1900  Nr.  393. 

Maria  Magdalena  in  dnem  Triptychon.  10a. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  20.  April  1701  Nr.  2  (fl.  400).  H.  15. 

Maria  Magdalena.  lOb. 

Ovalbild.  H.  14. 

Versteigerung  Quiryn  van  Biesum  in  Amsterdam  am  18.  Okt.  1719  Nr.  110 

^"^''^(fll5). 

Maria  Magdalena.  10  c 

Versteigerung  R.  Pick/att  in  Rotterdam  am  12.  AprU  1736  Nr.  83  (fl.  5). 

Maria  Magdalena  nachsinnend  mit  vid  Bdwerk.  10  d. 

Holz  62,5X50.    pie  Maßangabe  bd  M.  ist  unrichtig).  h.  12. 

Versteummg  Baron  Schönbom  in  Amsterdam  am  16.  AprU  1738  Nr.  26 
(fl  355). 

Maria  Magdalena  bei  der  Bußübung;  die  Hände  überdnandergdegt     IL 

Holz  57,5X42,5. 
Akadmie  in  Cassd  1783  Nr.  109. 

Magdalena  In  der  WDste.  IIa. 

Zar  ZeU  PuHh^s  (1863  I  Nr.  6)  bd  von  Peudter  in  Berlin. 
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Hb.    Bafiende  Magdalena  in  einer  Grotte,  mit  Bibel,  Totenkopf,  Kruzifix 
H.  13.  und  Geißel.    Unten  Wurzeln,  Zwiebeln,  Eßwaren  u.  A. 
Holz  36X26,5. 
Versteigerung  Dogstrike  in  Baiin  am  13.  April  1887. 

12.  EIN  EINSIEDLER.  Er  sitzt  halb  nach  links  vor  einem  Steinblock 
H.  16.  und  hat  in  den  gefalteten  Händen  ein  Kruzifix.  Die  Hände  li^en 
auf  einer  offenen  Bibel.  Links  steht  eine  Sanduhr,  dahinter  eine 
Tasche  und  ein  Korb.  Von  links  oben  fällt  ein  Lichistrahl  auf  seinen 
Kopf  und  beleuchtet  einen  Teil  des  Gewölbes,  vor  dem  er  sitzt,  und 
den  Baumstamm,  der  sich  rechts  hinter  ihm  befindet  Er  hat  einen 
langen  Bart,  einen  Kneifer  auf  der  Nase  und  tragt  eine  graue  Kutte 
mit  Kapuze. 

Auf  dem  Kreuz  des  Rosenkranzes  voll  bezeichnet  und  1664  datiert 

Holz  32X27. 

Veränderte  Kopie  von  Leermans  in  Budapest  Nr.  340. 

Pendant  zu  dir  Magdalena  der  Versteigerung  Sckamp  d^Avesehoot  1840. 


Versteigerung  van  Zwieten  im  Haag  am  12.  April  1741  Nr.  67  (fL  96). 

—  Gerard  Bicker  van  Zwieten  im  Haag  am  4.  April  1755  Nr.  27 

(fl.  144).  Die  Maße  stimmen  Oberein,  doch  ist  die  An- 
gabe: ^mit  dner  schönen  Landschaft^  nicht  zutreffend; 
vergL  Hoet  U  463. 

—  y.  P.  merman  in  Amsterdam  am  18.  Mai  1762  Nr.  30 

(fl.  655  an  Yver). 

—  in  Amsterdam  am  6.  Aug.  1810  Nr.  25  (fl.  1310  an  Texter 

Gerbet  u.  Co.). 
--  Sir  Charles  Bagot  in  London  am  17.  Juni  1836  (£  289). 

Sammlung  van  der  Hoop  Nr.  41. 
Ri/ksmaseam  in  Amsterdam  KaL  1904  Nr.  797  (alte  Nr.  282). 

13.  DER  EINSIEDLER.  Halbfigur.  Er  lehnt  sich  halb  nach  links  gewandt 
Sm.  81  auf  einen  Felsblock,  auf  dem  ein  Kruzifix  li^  das  er  mit  gefaltete 
suppL9.  Händen  anbetet    In  den  Händen  hält  er  einen  Rosenkranz.    Sein 

H.  17.  kahler   Kopf  ist  beleuchtet,  er  trägt  einen   Spitzbart     Hinter  ihm 
ein  Gewölbe. 
Holz  25X19. 

Versteigerung  Samud  van  Hüls  im  Haag  am  3.  Soft.  1737  Nr.  8  (fl.  145)' 

—  B.  Kley  im  Haag  am  10.  Mai  1781  Nr.  1  (fl  170  an  v.  d.  Pot). 

—  V.  d.  Pot  in  Rotterdam  1808  (fl.  1100  anj.  M.Jorissen). 
Ryksmaseam  in  Amsterdam  Kai.  1904  Nr.  798  (alte  Nr.  277). 

14.  BETENDER  EINSIEDLER.    Vor  einem  Gewölbe,  neben  dem  eine 
M.  18.  Treppe  hinaufführt,  kniet  ein  Einsiedler  mit  grauem  Bart  und  kahlem 

Kopf  in  brauner  Kutte  nach  rechts  vor  einer  au^eschlagenen  Bibd, 
die  g^en  einen  verdorrten  Baumstamm  lehnt  Er  blickt  mit  ge- 
falteten Händen  auf  das  neben  der  Bibel  stehende  Kruzifix.  Neben 
diesem  ein  Totenkopf,  eine  Sanduhr,  ein  Rosenkranz  und  ein  Buch. 
Am  Baum  hängt  eine  geflochtene  Tasche  und  eine  Laterne  Rechts 
Blumen  und  eine  große  Blattpflanze  Links  ein  alter  Korb.  Unter 
Einfluß  von  Rembrandts  Hieronymus,  den  v.  Vliet  stach. 

Am  Lesezeichen  des  Buches  voll  bezeichnet 

Holz  57X43. 
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170S  aas  Antwerpen. 

Inventar  1722  A.  704. 

Vieüeicht  von  Spiering  ^  Christina  von  Sdiweden  gekauft;  von  dieser  1652 

an  jenen  wieder  zurOckgegeben.    (Vagi  Martin  5.  45; 

das  Biid,  das  in  Betradit  kommt,  ist  Nr.  IX;  bd  MI 

fehlt  die  Angabe,  daß  der  Einsiedler  kniä). 
QemäSd^talerie  in  Dresden  Kat.  1902  Nr.  1711. 

DER  LESENDE  EINSIEDLER.    Halbfigur  nach  rechts.    Der  grau-     15. 
bärtige  Kahlkopf  in  brauner  Kutte  blickt  in  das  mächtige  Buch,  das  h^  ^9. 
er  vor  sich  aufgeschlagen  hat    Unter  dem  Buche  ein  Totenkopf. 
Am  Baum  dn  Kruzifix.    Frühes  Werk. 

Voll  bezeichnet  vom  in  der  Mitte. 

Eichenholz  27X19. 

Inventar  1722  A  732  als  OriginaL  Später  anter  die  uneehte/L  dem  Dou  nur 
zttgeschriAenen  Werke  versetzt.  Doch  vollkommen  eM, 
wenn  auch  keines  der  feinsten  Bilder.  Auch  Seidlitz 
(Rep.  XVI  S.  379),  Martin  und  der  Dresdener  Kat.  für 
die  Echtheit. 

Gemäldegalerie  in  Dresden  Kat  1902  Nr.  1716. 

DER  EINSIEDLER.     Er  li^  knieend  mit  gefolteten  Händen  vor     16. 
einem  Kruzifix,  das  auf  einer  Erhöhung  steht    Auf  dieser  liegt  eine  sm.  78 
offene  Bibel,  dabei  ein  Schädel  und  ein  Korb.    Eine  brennende  Kerze  «uppLi. 
verbreitet  einen  matten  Schein  bei  dem  Tageslicht,  das  den  vorderen  H.  25. 
Tdl  des  Bildes  erleuchtet.    Ein  dfirrer  Baumstamm,  eine  Distel  und 
eine  umgefallene  Laterne  rechts  im  Vordergrund. 

Bezeichnet  und  1660  datiert 

Holz  67X49,5  oben  abgerundet 

Erwähnt  bei  Uffenbach,  Rasen  III  421,  Weyerman  II 117  und  Waagen  II 104. 
Aüsgestdlt  in  der  British  Qaüery  1819. 

1711  schon  in  der  Sammlung  de  la  Court  v.  d.  Voort  in  Leiden. 
Verstd^ning  C.  de  la   Court-Badter  in  Laden  am  8.  Sept.  1766  Nr.  17 
(fL  5000  an  V.  d.  Marck). 

—  Randon  de  Boisset  in  Paris  am  27.  Febr.  1777. 

—  van  Leyden  in  Paris  am  10.  Sept.  1804  (frcs.  16000  an  PailUt). 

—  A.  Pamet  in  Paris  am  2.  Juni  1814  (frcs.  7500). 

Zar  Zät  von  Buchanan  (1824)  und  Smith  (1829)  in  der  Sammlung  Alexander 

Baring  in  London. 
Sammlung  Lord  Ashbarton  in  The  Orange. 

DER  EINSIEDLER.    Er  hat  ein  Buch  vor  sich  und  liest    Vor  ihm     17. 
noch  ein  Kruzifix.    Klein  und  unbedeutend.  h  28 

Holz. 

Ausstdlung  Norman  Forbes  Robertson  in  London  1899  Nr.  12. 
Noch  1902  bä  den  Kunsthändlern  Forbes  und  Paterson  in  London. 

DER  EINSIEDLER.  Er  kniet  betend  vor  einem  Kruzifix  in  einem     18. 
baufilligen  Gewölbe,  durch  welches  das  Tageslicht  eindringt    Vor  h,  23 
ihm  ein  illustrierter  Foliant  und  Totenschädel,  Rosenkranz,  Sanduhr,  tt.  39. 
Laterne  und  ausgebrannte  Kerze.    Er  wird  durch  einen  chinesischen 
Sonnenschirm  beschützt 
Holz  38X28. 
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Verstagerung  P.  C.  Hassdaar  in  Amsterdam  am  28.  Nov.  T797  Nt 
(fl.  1310). 

—  in  Amsterdam  am  6.  Aug.  1810  Nr.  27  (fl.  95  an  Raeifsma^  I 

Sammlung  des  Marquis  qf  Hertford  in  London. 

—        Sir  Richard  und  Lady  Waüace  in  London. 
Wallaee  Maseam  in  London  Kai.  1901  Nr.  177. 

19.  EINSIEDLER.    Er  kniet  vor  einer  Ruine  nach  redits  mit  eeCaUeien 
Sm.  111  Händen  und  lehnt  auf  ein  Buch.    Vor  ihm  ein  Kruzifix.    Rechis  an 

H.  20.  einer  Weide  hängt  eine  Laterne. 

Auf  dem  Buch  oben  voll  bezeichnet  Auf  dem  Sdilufistuck  des 
Buches  nochmals  die  Anfangsbuchstaben  des  Namens  und  die 
Datierung  1670. 

Holz  44X34. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  19.  Mai  1779  (fl.  143). 
KurßrstUche  Galerie  Mündken. 
Aeiiere  PinmkoiAek  in  Manchen  Kot.  1904  Nr.  399. 

20.  DER  EINSIEDLER.    Er  kniet  nach  links  in  einem  Gewölbe  vor  einer 
Sm.  114  Bibel,  die  am  Anfang  Jesaja  aufgeschlagen  ist    In  den  gebdieten 

H.  21.  Händen  hält  er  ein  Knizifix.  Dabei  eine  Sanduhr»  Bucher,  ein  Kord, 
ein  Totenkopf  u.  A.  Links  ein  verdorrter  Baum,  an  dem  eine 
Laterne  hängt 

Am  Schnitt  des  untersten  Buches  voll  bezeichnet 

Holz  34X29. 
Kflfflirstliche  Galerie  in  München. 
Aeitere  PinmJcotbek  in  Manchen  Kot.  1904  Nr.  400. 

21.  DER  EINSIEDLER.    Er  kniet  nach  links  gewandt  und  betet  vor  einem 
Sm.  120  Kruzifix.    Außer  dem  üblichen  Oerät  ein  aufgespannter,  chinesisdier 

H.  22.  Sonnenschirm. 

Holz  39X29. 

Nadi  M.  xwäfdhaft,  weil  die  Bibel  deutsch  ist.    Etwas  geänderte  K^pie  in 

Budapest  Nr.  338. 
Mannheimer  Galerie. 
Das  Original  vidleicht  das  Bild  der   Versteigerung  in  Amsterdam  am 

9.  Apnl  1783  Nr.  20  (fl  3005). 
Aeitere  Pinmicoiheic  in  München  Kat.  1904  Nr.  408. 

22.  DER  EINSIEDLER.  Er  sitzt  vor  einem  Gewölbe,  von  vom  etwas 
Sm.  84  ^^^  rechts  gewandt  und  liest  in  einem  ^oBen  Buch,  dessen  Blätter 
H*  27.  er  mit  der  Rechten  faßt,  während  er  in  der  Linken  einen  Klemmer 

hält    Er  tri^  einen  doppelten,  weißen  Bart    Rechts  von  ihm  ein 
Baumstamm. 

Holz  40X30,5. 


Ursprünglich  nur  der  Kopt  durdi  Dou  selbst  vergrößerL 
Verst^rung  Pieter  van  Buvtene  in  Ddfl  am  29.  Okt.  1748  Nr.  9  (fL  150). 
—  F.  Tronchin  des  Delices  aus  Genf  in  Paris  am  2.  Germinal 


an  XI  (1801)  (firs.  975), 
—  de  Säreville  in  Paris  am  21.  Jan.  1812  (fircs.  875). 

1829  beim  Kunsthändler  Woodburn  in  London. 
Kunsthändler  Seddmeyer  in  Paris  Cat.  qf  300  paintings  1898  Nr.  18. 
Sammlang  Charles  T.  Yerkes  (f)  in  New-York. 
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Der  Einsiedler  betend  vor  einem  Kruzifix.  22  a. 

J665  im  Cabinet  de  Bye  in  Leiden  Nr.  5.    Dazu  gehörte  M.  366.  H.  26  b. 

Heiliger  Hieronvmus.    Ein  kldnes  Bild.  22b. 

1678  von  Condifär  300  livres  von  Briard  erworben.    VgL  Revue  de  PArt  VII  h.  45. 
1900  S.  220. 

Einsiedler,  der  vor  einem  Aliar  kniet,  auf  dem  ein    großes  Buch    22  c 
li^  mit    hfibschem  Beiwerk.  H.  44. 

Sammlung  Dim>  Duarte  1682  Nr.  87  (taxiert  auf  fl.  500). 
VergL  Oude  njd  1870  S.  400. 

Ein  betender  Einsiedler.  22d. 

Versteigerung  D.  Grenier  in  Midddburg  am  18.  Aug.  1712  Nr.  114  (fl.  45). 

Ein  betender  Einsiedler.  22  e 

25X18,7. 
Versteigerung  Swalmius  in  Rotterdam  am  15.  Mai  1747  Nr.  5  (fl.  265). 

Ein  lesender  Einsiedler.  23  f. 

27,5X20,5. 
Versteigerung  Pieter  van  Buytene  in  Ddfl  am  29.  OkL  1748  Nr.  10  (fl.  120). 

Ein  betender  MAneh.  22g. 

25X25. 
Versteigerung  A.  u.  S.  de  Qroot  im  Haag  am  20.  März  1771  Nr.  13  (fl  49 
an  Bourgeon). 

Zwei  Einsiedler,  betend.  23. 

Holz  32X26,5.  Sm.54 

Versteigerung  Prince  de  Conti  in  Paris  am  8.  April  1777  (fircs.  650).  H.  42. 

Einsiedler.     Halbfigur.    Mit  weißen  Haaren  und  Bart    Eine  Bibel    23  a. 
in  der  Hand.  v  40 

Holz  24X18. 
Vielleicht  das  Bild  der  Versteigerung  Swalmius  1747. 
Stich  von  Meurs. 
Verstdgerung  v.  Schord  in  Antwerpen  am  7.  Juni  1774  Nr.  126. 

Einsiedler.    Er  sitzt,  beinahe  von  vorne  gesehen  in  einer  Landschaft    23b. 
unter  einem  Baum,  mit  einem  offenen  Buch  auf  den  Knieen,  das  er  h.  41. 
mit  beiden  Händen  faßt,  und  liest  mit  einer  Brille  auf  der  Nase.  Er 
ist  tief  in  Gedanken  versunken. 

Holz  25,7X20. 
Vidleicht  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerung  van  Schord  1774,  und 

sehr  wahrsdteinlidi  das  Bild,  das  fiüher  bd  Arenberg 

war.    (vgL  unten  bd  M.  17b). 
Verstdgerung  in  Amsterdam  am  17.  SepL  1766  Nr.  13  (fl  46). 

—  E.  G.  V.   Tedinghorste  in   Amsterdam   am  26.  März  1777 

(fl  202). 

Der  Einsiedler.    Er  kniet  in  einer  Klause  mit  offenem  Buch  vor  sich.    23  c. 
Mit  gefalteten  Händen  sieht  er  empor  auf  ein  Kruzifix,  das  hinter  IL  24. 
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einem  verdorrten  Baumstamm  steht  Auf  einer  groben  Decke  eine 
Sanduhr,  ein  Rosenkranz  u.  A.  Im  Vordergrund  eine  Distel  und  an- 
dere Pflanzen. 

Holz  38X28. 
Verstagerung  E.  G,  van  Tedüuiwrste  in  Amsterdam  am  26»  März  1777 
(fL350  an  Cliqnä). 

23 d.  Einsiedler  (nach  Sm.  h.  Hieronymus]^.  Er  kniet  am  Eingang  eines 
Sm.  80  Gewölbes.  Ober  ihm  ein  Sonnenschirm,  dessen  Wieder^ein  eine 
H.  37.  schöne  Wirkung  hervorbringt    Ein  dflrrer  Baum,  eine  Laterne  und 

ein  Rosenkranz. 

Nach  Smith  Sammlung  Crawford  1806  (£  199  s.  10). 

Vergleiche  das  Bild  des  Waiiace  Museums, 

23  e.    Ein  Einsiedler  mit  seinem  Buch. 

Von  O.  Dou  oder  in  seiner  Art 
Versteigerung  Madame  Pdgrom  in  Antwerpen  am  28.  Aug.  1809  Nr.  39. 

TA.  Zwei  betende  Männer  in  einem  einfachen  Interieur;  ausgezeichnet 
im  Ausdruck  der  Charaktere,  sorgfältig  und  kräftig  in  der  Malerei. 

Holz  25X23. 
Versteigerung  in  Rotterdam  am  10.  Aug.  1810  Nr.  3  (fL  25). 

24  a.  Einsiedler,  in  einer  Zelle.  Weiße  Haare  umrahmen  seinen  Kopf.  Er 
H.  38.  halt  in  der  einen  Hand  ein  Buch  und  macht  mit  der  anderen  eine 

Oeste.    Er  scheint  intensiv  über  erhabene  Dinge  nachzusinnen. 

Holz  30X26. 
Versteigerung  F.J.  O.  Boymans  in  Utredit  am  31.  Aug.  1811  Nr.  A20. 

24b.  Einsiedler.  Er  betet  zwischen  Felsen  mit  einem  aufgeschlagenen  Budi 
vor  sich  vor  einem  Kruzifix.  Daneben  Bücher  u.  A.  Vom  Pflanzen 
und  Blumen,  Vögel,  alte  Baumstämme  u.  A. 

Bezeichnet  O. 

Holz  42,5X32,5. 
Verstagerung  H.  Muilman  in  Amsterdam  am  12.  April  1813  Nr.  39. 

24c    Einsiedler  in  Verzückung  beim  Erscheinen  dnes  himmlischen  Lidites. 
M.  35.  Er  sitzt  und  hat  ein  Buch  auf  den  Knieen.  Ein  Totenkopf,  ein  Kru- 
zifix, Bücher  u.  A.  umgeben  ihn.    Eine  Landschaft  im  Hinteigrund, 
in  der  ein  zweiter  Eremit  über  eine  Brücke  kommt 

Holz  19X26,5. 
Versteigerang  B.  Odte  in  Läden  am  21.  April  1817  Nr.  30  (fL  235  an 
La  CosteJ. 
—  A.  La  Coste  in  Rotterdam  am  10.  Juli  1832  Nr.  18. 

24d.    Oer  betende  Einsiedler.    Ein  ehrwürdiger  Oreis  mit  kahlem  Haupt 
3jq  *    und  langem,  grauem  Bart  in  brauner  Kutte  sitzt  in  anem  Oewölbe. 
8itppL39  Vor  ihm  li^  ein  großes  Buch  aufgeschlagen.  Mit  der  Rechten  blät- 
beiM.25.tert  er  um,  in  der  Linken  halt  er  eine  Brille.    Eine  Sanduhr,  ein 
Schädel,  ein  Korb  u.  A.  ist  durch  eine  Lampe  beleuchtet    Eine  La- 
terne hängt  oben. 

Holz  30X22,5. 
AusgesteUt  bä  Christie  u.  Mansonl834  (Prds300£). 
Versteigerung  der  Herzogin  von  Berry  am  4.  April  1837  Nr.  60  (fres.  8250 
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Ein  Einsiedler,  mit  Totenicopf  in  den  Händen.  24  e. 

Voll  bezeichnet 

Leinwand  33X30. 
Versteigemng  Hodges  n.  A.  in  Amsterdam  am  27.  Fdfn  1838  Nr.  22. 

Einsiedler  mit  weiBem  Bart  in  einer  Ruine,  schreibend  mit  einem    24  f. 
Buch  auf  den  Knieen.    Er  sitzt  auf  einem  Korb  mit  einem  Fuß  auf  h.  34. 
einem  anderen  Buch.  Vor  ihm  ein  großer  Korb,  eine  Kalebasse,  noch 
ein  Buch  u.  A. 

Holz  42,5X33,7. 
Wahrsdiänüdi  Versieigerang  D.  Schorer  in  Midddburg  am  15.  April  1771 

Nr.  5  (fL  84 J  an  D.  S.  Schorer). 
Versteigerung  Cardinal  Fesdi  in  Rom  am  17.  März  1845  Nr.  62. 

Einsiedler  (Hieronymus?)  Durch  ein  Bogenfenster  erblickt  man  den    25. 
hl.  Hieronymus,  der  in  einem  Buch  liest    Sein  Oberkörper  ist  ent-  h,  36. 
blößt  Ein  rotes  Oewand  bedeckt  den  übrigen  Teil  des  Körpers.  An 
der  Seite  des  Bogenfensters,  dessen  Rahmen  mit  Bildhauerarbeit  ver- 
ziert ist,  steht  ein  Topf  mit  Mohn. 

Holz  52X43. 
Versteigerung  Jurriaans  in  Amsterdam  am  28.  Aug.  1817  Nr.  10  (fL  701 

an  Gruyter). 
Aufgestellt  in  Amsterdam  1845  Nr.  96  von  W.  Gruyter. 

Betender  Einsiedler  in  einer  Grotte.    Vom  allerld   Pflanzen   und    26. 
Insekten. 

Von  O.  Dou  und  A.  Mignon. 

Holz  42X33. 
Verstdgerung  Witwe  P.J.  van  Oosthayse  v.  Rijsenburg,  geb.  M.  dejongh 
im  Haag  am  18.  Okt.  1847  Nr.  3. 

Einsiedler  Im  Gebet.  26a. 

Ausstellung  in  Brässd  1855.    Eingesandt  von  Hauptmann  Goethals.  H.  33. 

Der  Einsiedler.    In  einem  oben  abgerundeten  Fenster  sitzt  dn  bis    27. 
/u  den  Knieen  gesehener  Einsiedler  nach  links  und  liest  in  einem  iL  17  b. 

großen  Buch,  das  er  in  beiden  Händen  auf  den  Knieen  hält  Der 
opf  ist  derselbe,  wie  auf  M.  17.  Er  hat  eine  Brille  auf  der  Nase 
und  trägt  dne  Kutte  Mit  der  Rechten  faßt  er  dne  Blattseite,  um  sie 
umzuwenden. 

Voll  bezdchnet  auf  dem  Schnitt  der  Bibd  und  1663  datiert 
Nur  bekannt  durch  den  umgekehrten  Stich  von  K.  de  Moor 
(23X18)  (v.dKdlen  4). 

Vielleieht  das  Gemälde,  das  sich  noch  zur  Zeit  W.  Bürgers  (1859)  in  der 
Sammlung  Arenberg  in  Brässd  befand,  aber  bei  Martin 
nicht  angeßhrt  ist.  Kat.  W.  Bürger  Nr.  15  (25^20). 
Nadt  Bui^r  erinnert  die  Malerei  etwas  an  v.  Staveren, 
die  Bezddinung  auf  dem  Buckschnitt  habe  indes  ein 
fast  authentisches  Aussehen.  Lithographie  in  dem 
illustrierten  Katalog  von  1839.  Damach  fehlt  die  Um- 
rahmung durth  das  Fenster. 
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28.  Einsiedler  nach  rechts  gewandt    Mit  gehüteten  Händen  vor  einem 
H.  32.  Kruzifix  betend.    Brustbild. 

Oval. 
1771  in  Sanssouci  (Stidi  von  L.  Kr&gpr);  dort  noch  1863  (Partiuy  I  351), 

29.  Der  Einsiedler  im  Gebet  Mit  weißem  Bart  in  grauer  K^uze.  Seine 
Sm.    Hände  sind  gefaltet  und  ruhen  auf  dem  offenen  Buch,  das  vor  ihm 

8oppL68li(^;  er  blickt  auf  das  Kruzifix.    Auf  dem  Einband  des  Buches  die 
M.i7a.  Bezeichnung.    Ein  verdorrter  Baum  steht  an  der  Seite  der  Orotte. 
Holz  25X18. 
NiM  wie  M.  fingewdse  vermerkt  idenäsch  mä  dem  Einsiedler  in  Amsterdam 
(M.  17),  der  seit  der  Versteigerung  van  der  Pot  (1808) 
dort  war, 
Versteigerur^  Q.  Muüer  in  Amsterdam  am  2.  April  1827  Nr.  19  (fL  499 

an  fi.  V.  Cranenburgh). 
Zur  Zdt  von  Smith  (1842)  bereits  in  der  Sammlung  van  Brienen  van  de 

Örootelindt  in  Amsterdam. 
Versteigerung  O.  Th.  A.  M.  van  Brienen  van  de  Qrootdindt  aus  Amsterdam 
in  Paris  am  8.  Mai  1865  Nr.  5. 

29  a.    Einsiedler  im  Gebet    Mit  weißem  Bart  und  gefolteten  Händen. 
H  31  Bezeichnet  Dou  rechts  hinten. 

Holz  18X14. 
In  Pommersfelden  seit  1719. 

Versteigerung  Qrafvon  Schönbom  aus  Pommersfelden  in  Paris  am  17.  Mai  1867 
Nr.  24. 

29b.    Hieronymus  in  einer  Landschaft 
H.  30.  Voll  bezeichnet 

Holz  27X37. 
Verstagerung  in  Amsterdam  am  26.  Jan.  1869. 

29  c  Bildnis  eines  frommen  Orientalen.  Mit  kahlem  Kopf  und  langem 
Bart  und  einem  Kruzifix  in  den  Händen.  Er  tr^  ein  dickes  Ge- 
wand und  eine  weiße  Cagoule  KniestQck;  sitzend  beinahe  in 
Vorderansicht 

Kupfer  19X14. 
Verstagerung  Baron  de  Beumonville  in  Paris  am  21.  Mai  1883  Nr.  52. 

29  d.    Betender  Alter.  Rembrandts  Vater  in  Kniefigur,  in  braunem  Oewand 
]{l^  4^^  mit  schwarzer  Müü:e  auf  dem  Kopf,  im  Profil  nach  links.  In  beiden 
Händen  hält  er  einen  Rosenkranz.   Der  Kopf  leicht  geneigt    Er  liest 
in  einem  großen  Buch,  das  auf  seinem  Schoß  li^ 

Holz  27X26. 
Versteigerung  Brenken-Bechade  in  Köln,  am  1.  April  1886  Nr.  32  (Mk.  1930). 

29  e.    Der  Einsiedler.    Halbfigur,  dreiviertel  nach  rechts  gewandt    Er  hat 

H.  29.  die  gefolteten  Hände,  in  denen  er  einen  Rosenkranz  hält,  auf  ein 

offenes  Buch  gel^  Links  aber  seinem  Kopf  ein  dürrer  Baum.  Hinter 

ihm  ein  Gewölbe  Rechts  im  Mittelgrund  ein  Tisch  mit  einem  Licht, 

Leuchter,  Schädel  und  Korb. 

Holz  40X32. 
Versteigerung  Donquers  in  Brügge  am  31.  Mai  1887. 
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EINSIEDLER.    Er  sitzt  bei  einem  Baumstamm  und  schreibt  in  ein    30. 
großes  Buch.    Vor  ihm  ein  Schädel,  Kruzifix,  Sanduhr  und  mehrere 
Bücher.    An  einem  Zweig  hängt  eine  Lampe,  deren  Licht  das  Bild 
bdeuchtet 

29X25. 
Versteisemng  Hiymd  in  Berlin  am  5.  Nov.  1889  Nr.  125. 

Betender  Alter.    Halbfigur  eines  kahlköpfigen  Mannes  mit  grauem    30  a. 
Schnurr-  und  Knc^dbai^  in  Dreiviertelwendung  nach  links  mit  ge- 
senktem Haupte  betend,  in  den  gefaltenen  Händen  den  Rosenknmz. 

Holz  69X55. 
Versteigerung  Gräfin  Rdgersberg  in  Köln  am  15.  Okt  1890  Nr.  43. 

Studierender  Mönch.    Halbfigur  fast  ganz  nach  links  gewandt    Er    30b. 
stützt  den  Kopf  mit  langem,  ergrautem  Bart  in  die  Linke  und  sitzt  in 
ernstem  Nachdenken  an  einem  Tisch,  auf  dem  ein  großes,  offenes 
Buch  li^  und  ein  Korb  mit  Fruchten  steht 

Auf  dem  Buch  bezeichnet 

Holz  35X28. 
Versteigerung  Gräfin  Reigersberg  in  Köln  am  15.  Okt.  1890  Nr.  44. 

Der  Einsiedler.    Er  liest  in  der  Bibel.  31. 

Bezeichnet  O.  D.  F.  H.  26 

Holz  28X21.  tt.  26  a. 

Ein  Reiches  Bild  mit  denselben  Maßen  auf  der' Versteigerung  J.  A.  van  Dam 
in  Dordrechtam  1.  Juni  1829  Nr.  34  (fi  115  an  Exfordt). 

Ausstellung  in  Kopenhagen  1891. 

Sammlung  Kaffka  in  Kopenhagen. 

Ein  Einsiedler.  31a. 

29X35. 
Versteigerung  in  London  am  13.  Febr.  1904  Nr.  6. 

EIN  EINSIEDLER.  31b. 

45X35. 
Verst^ierung  in  London  am  13.  Fdfr.  1904  Nr.  70. 

Triumph  der  Venus.  Auf  einem  Piedestal  steht  Venus  und  hält  zwei  32. 
flammende  Herzen.  Zahlreiche  Figuren  blicken  auf  sie.  Cupido 
fli^  fiber  ihr  und  schleudert  seine  flammenden  Pfeile.  Links  liegt 
ein  Herr  und  stützt  sich  auf  die  Knie  seiner  Geliebten.  Er  durch- 
bohrt sich  das  Herz  mit  einem  der  Pfeile.  Rechts  durchbohrt  sich 
eben  eine  Dame 
Verstdgerung  B.  Mallinus  in  Brässä  am  22.  Sq)t.  1842  Nr.  22. 

ALTER  MANN    NACH    RECHTS   UNTEN   BLICKEND.     Halbfigur    33. 
ohne  Hände.    Er  trägt  weißen  Bart  und  einen  Kranz  weißer  H^e 
um  dne  kahle  Stelle  auf  der  Mitte  des  Kopfes.    Die  Stirn  ist  hell 
beleuchtet    Er  trägt  einen  dunkelroten  mit  Pelz  besetzten  Mantel. 
Der  tiefgraugrüne  Grund  ist  rechts  hinter  dem  Kopf  aufgehellt    Das 
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Modell  scheint  dasselbe  zu  sein,  wie  das  welches  Rembrandt  um  1630 
verwertete. 

Rechts  über  der  Schulter  voll  bezeichnet 

Holz  16,5X13,3. 
Verste^ierung  in  Amsterdam  am  7.  SepL  1803  Nr.  41  (mit  Pendant  fL  700). 
Privatsamimung  in  Amheinu 
Sammlung  L.  Swaab  im  Haag. 
Kunsthändler  Fr.  KMnberger  in  Paris. 

34.  Kopf  eines  alten  Mannes.    Warm  im  Ton,  breit  aber  doch  sorgBltig. 

Holz  35,5X28,7. 
Erwähnt  von  Waagen  II  S.  6. 
Im  Katalog  von  Buckingham  Palace  1885  Nr.  124  nodi  aufgeßhrL    FragUdi, 

ob  noch  vorhanden;  nicht  bei  Martin. 
Badcingbam  Palace  in  London. 

34  a.    Ein  alter  Mann. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  22.  Sept.  1694  Nr.  7  (fl.  48), 

34b.    Alter  Mann. 
M.  163*  Inventar  von  Com.  v.  Beuningen  1703  (Obreens  ArMef  ill  77). 

34  c    Ein  männlicher  Kopf. 

Versteigerung  Quiryn  van  Biesum  in  Rotterdam  am  18.  Okt.  1719  Nr.  101 
(fl.  30  zus.  mä  Pendant  Nr.  102). 

34d.    Kopf  eines  alten  Mannes. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  S^L  1727  Nr.  6  (fl.  100). 

34  e.    Kopf  eines  alten  Mannes. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  15.  April  1739  Nr.  240  (fl  44). 

34  f.    Kopf  eines  alten  Mannes. 
50X35. 
Versteigerung  Maria   Beukelaar  and  Anthony  de  Waart  im  Haag  am 
19.  Apnl  1752  Nr.  2  (fl  50). 

34g.    Ein  alter  Mann. 

16,2X13. 
Versteigerung  G.  Bicker  im  Haag  am  4.  April  1755  Nr.  28  (fl  28). 

34h.    Bildnis  eines  Greises. 
20X17,5. 
Versteigerung  N  L.  de  Wad  in  Antwerpen  am  9.  Mai  1769  Nr.  24  (fl.55 
an  Vergeloo). 

35.  Alter  Mann.     Halbfigur,  im  Profil  gesehen.    Er  ist  in  Gedanken 
H.  69.  versunken,  kahlköpfig  und  hat  graue  Haare  und  Bart    Um  den  Hals 

ein  weißer  Kragen.    Er  tragt  einen  braunen  mit  Pelz  gefütterten 
Mantel. 

Holz  19,3X16,8. 
Versteigerung  N.  Nieuhqff  in  Amsterdam  am  14.  Apnl  1777  (fl  100  an 
A.  van  den  Boogaard). 
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Bildnis  eines  Mannes  in  tfirkischem  Kostüm.  36. 

Holz  16X13  Oval.  H.  165. 

Pendant  von  M,  185  und  daher  vermuüich  ein  Bild  von  Remörandis  Vater» 
Versteigerung  J.  v.  TeyUngen  in  Leiden  am  30.  Juni  1744. 

—  Erben  des  Caspar  Netsdm  im  Haag  am  15.  Juli  1749. 

—  J.  N.  Barchman  Nuytiers   in    Utredit  am  17.   Sq)t.  1792 

Nr.  18  ffL  40  mit  Pendant  an  Cariier). 

Kopf  eines  alten  Mannes  mit  grauem  Haar,  in  Pdz  gekleidet  36a. 

Holz  20X17,5. 
Versteigerung  J.  Caudri  in  Amsterdam  am  6.  Sept.  1809  Nr.  13  (fl.  32  an 
Meilen  oder  Nijland). 

Kopf  eines  alten  Mannes.  36b. 

Holz  20X17,5.  H.  160. 

Versteigerung  B.  Odte  in  Läden  am  21.  April  1817  Nr.  32. 

AHer  Mann  mit  weißem  Bart  und  Mütze  auf  dem  Kopf.  36  c 

Holz  14X11,5.  H.  159. 

Pendant  zu  M.  21L 

Versteigerung  B.  Ocke  in  Laden  am  2L  April  1817  Nr.  34  (fl.  185  mit 
Pendant,  an  van  Oort). 

Mann  mit  grauem  Bart.    In  schwarzem  Kleid,  weißem  Kragen  und    36d. 
Hut  mit  breitem  Rand. 

Holz  63X54. 
Versteigerung  /.  F.  Nolschot  in  Antwerpen  am  L  SepL  1817  Nr.  5. 

Kleiner  männlioher  Kopf.  36  e. 

Von  Dou  oder  in  seiner  Art 

Holz  18X14. 
Supplement  zur  Versteigerung  in  Amsterdam  am  14.  Mai  1839  Nr.  406. 

Ein  alter  Mann  mit  weifiem  Bart.  36f. 

Bezeichnet 

Holz  27X21. 
Versteigerui^  in  Amsterdam  am  6.  Mai  1845  Nr.  40  (fl  8.25  an  Engelberts). 

Alter  Mann  mit  einer  mit  Edelsteinen  geschmückten  Mfitee.  36g. 

Holz  27X21. 
Sammlung  RiviL 
Versteigerung  Hope  1858. 

—  B.deS...in  Paris  am  4.  Mai  1865  Nr.  170. 

Alter  Mann.    Brustbild.  36h. 

Holz  15X13.  M.  162. 

Pendant  zu  M.  194. 
Versteigerung  Jansen  und  Altmann  in  Amsterdam  am  3.  März  1891. 

Ein  junger  Mann  in  persisohem  KostOm.  37. 

Holz  21,2X17^ 
Versteigerung  H.  v.  d.  Heuvd  undj.  Hadtefort  in  Rotterdam  am  18.  April  1816 
Nr.  14  (fl  32  an  van  Eijk). 

—  J.  A.  van  Lank  in  Amsterdam  am  29.  OkL  1829  Nr.  6(fL70 

mit  Q^nstOck  an  Chaplin). 

Ein  junger  Mann  in  spanisohem  KostOm.  38. 

Holz  18,7X16,2. 
Versteigerung  in  Rotterdam  am  25.  April  1817  Nr.  151  (fl  11  an  Wijland). 

Hofi««d«  d«  Gvoot.  I.  QQ 
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LESENDER  ALTER  MANN.  Brustbild  Er  ist  von  der  Seite  ge- 
sehen,  mit  braunem  Mantel  (Kutte?)  bekleidet  und  halt  ein  aufge- 
schlagenes Buch  vor  sich  mit  beiden  Händen,  in  das  er  hineinschaut 
Sein  Kopf  hat  eine  kahle  Platte,  Haar  und  Bart  sind  wdB.  Hinter- 
grund dunkelgrau.    Ist  in  ein  größeres  Stfick  Holz  eingefügt 

Eichenhok  19X15,5. 
VergL  Riml,  Beiträge  11,  321. 
Auf  der  Ruckseite  das  Siml  des  MusSe  NapolSon. 
Aus  Salzdahlam  /.  Kab.  Nr.  62. 
Gemäldegalerie  ia  Bretanscbweig  Kot.  1900  Nr.  305. 

40.  ALTER  MANN.     Er  sitzt  und  liest  in  dnem  Buch,  das  auf  sdnen 
M.  63.  Knieen  li^    Seine  linke  Hand  hat  er  auf  einen  Tisch  gdegt,  auf 

dem  sich  Buch,  Globus,  Zange  und  Landkarte  befinden.    Vor  ihm 
dn  Berg  Bücher  und  ein  großer  Kompaß. 
Sammlung  Czartoryski  in  JKrmkaa. 

41.  LESENDER  ALTER  MANN.   Wiederholung  von  M.  64;  doch  rechts 
H.  65.  im  Hintergrund  ein  Oewölbe,  links  dn  dfirrer  Baum. 

Holz  16X12. 
Vermächtnis  La  Caze. 

Oemäldesammlang  des  Loavre  in  Pmris^  KflL  1900  Nr.  2357 
(aUe  Nr.  54). 

42.  LESENDER  MONCH.     Alter   Mönch  mit  langem  wdßem  Bart  in 
Sm.     brauner  Kutte  mit  Kapuze.    Etwas  nach  links  gewandt    Er  lies^  mit 

aoppl.10  der  Feder  in  der  Rechten,  in  dnem  großen  Buch,  das  auf  sdnen 
M.  60.   Knieen  li^    Halbfigur,  dunkler  Hintergrund.    Für  Dou  dn  hüb- 
sches Bild. 

Holz  26X20  Oval. 

Eine  Replik  in  der  Versteigerung  W.  A.  Verbrugge  im  Haag  am  27.  SepL  1831. 
Sammlunfr  Crozat. 

Oemäldesammlaag  der  Eremitage  ia  St.  Petersburg^  KaL  1901 
NF.  908. 

A22L   Ein  alter  Mann,  der  In  einem  Buch  liest, 
bd  36,2X31,2  Oval. 

H.  41.    Vergleiche  das  Bild^  das  in  Sanssoud  war,  M.  32. 

Es  ist  nicht  identisch  mit  den  Gemälden  der  Auktionen  von  1706  o.  1777, 

wie  Martin  angibt. 
Versteigerung  Fraula  in  Brässd  am  21.Juü  1738  Nr.  282  (fl.  211). 

42b.    Alter  Mann,  der  in  einem  Buch  liest. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  15.  April  1739  Nr.  1  (fl.  130). 

42  c    Alter  Mann  mit  einem  offenen  Buch  auf  dem  Schofi. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  15.  April  1739  Nr.  2. 

42d.    Ein  alter  Mann,  der  in  einem  Buch  liest 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  9.  Aug.  1739  Nr.  8  (fl.  45). 

42  e.    Ein  alter  Mann,  der  in  einem  Buch  liest 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  10.  Okt.  1742  Nr.  12  (fl  19.5). 
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Ein  lesender  Mann  aus  der  Frühzeit  42  f. 

Veniagawtg  in  Amsterdam  am  25.  SepL  1743  Nr.  64  (fL  3J^) 

Greis  mit  Buch  in  der  Hand.  42g. 

Holz  22^X15,  H.  67- 

Vir^eüieruiig^  Prinz  van  Rubempri  in  Brässd  am  11.  April  1765  Nr.  95 
(fL  105  Terw.  402). 

Lesender  alter  Mann.    Ein  Oreis  mit  Pdzmatze  auf  dem  Kopf    43. 
sitzt  an  einem  Tisch,  auf  dem  allerlei  Schreibgerät  li^  und  liest  H.  66. 
aufmerksam  einen   Brief.    Hinter  ihm  ein  hüteches  Mädchen,  die 
lacht    Ein  Bücheitrett  u.  A.    Nach  dem  Kai  früher  als  Nr.  23  der- 
sdben  Versteigerung  (M.  105). 

Holz  14X11. 
Verstägerung  Fräulein  A.  C.  Patman  in  Amsterdam  am  17.  Augast  1803 
Nr.  24  (fL  26  an  Gruyter). 

Alter  Mann  mit  grauem  BarL    Er  hat  ein  offenes  Buch  auf  dem    43  a. 
Sdioß  und  eine  Feder  in  der  Hand. 
Holz. 

Verstägerung  C.  Piera  in  Amsterdam  am  7.  S^t  1829  Nr.  29  (fL  140  an 
Gruyter). 

Mann  Ober  den  Inhalt  eines  Briefes  nachdenkend.  Er  sitzt  in  44. 
seinem  Zimmer,  dem  Fenster  nahe  und  durch  das  einfallende  Licht 
sdiarf  beleuchtet,  in  seinem  Armstuhl  an  dem  mit  grfiner  Ddce  be- 
legten Schreibtisch.  In  seiner  Rechten  hält  er  den  Brief.  Er  trägt 
einen  gelben  durch  eine  rote  Schärpe  zusammengehaltenen  Schlafrodc. 
Etwas  verwaschen. 

Die  Farbenkombination  und  der  niedrige  Preis  rufen  Zweifel  an 
die  Echtheit  hervor. 

Holz  25X20. 
Virsteigerung  Qädertz  in  Lübeck  am  21.  Sept.  1864  Nr.  207  (fL  22). 

Lesender  junger  Mann.    Halbfigur.     Er  stützt  den   rechten  Arm    45. 
auf  einen  Tisdi  und  schaut  zur  Sdte.    In  den  Händen  einen  ge- 
öffneten Brief. 

Mit  dem  Monogramm  bezeichnet 

Holz  25X20,5. 
Verslagerung  Wyl  von  Wymetal  u.  A.  in  Köln  am  M.Juni  1895  Nr.  73. 

ALTER  MANN.    Rembrandts  Vater,  von  der  Seite  gesehen,  nach  links    45. 
an  einem  Tisch,  auf  dem  eine  blaue  Decke  li^  sitzend.    Er  steckt  ^  32 
sdne  Pfeife  an  einem  Feuertest  an.    Auf  dem  Tisch  eine  Kanne, 
Violine  und  Olobus.    Vom  ein  Buch,  Kalebasse  und  Korb.    Hinten 
links  ein  Bfichergestdl.    Rechts  ein  Kamin. 

Holz  48,5X62,5. 
Frühes  Bild  um  1630—35. 

Die  Zwäfel  Frimmels  und  Bredius'  an  die  Echtheit  sind  nicht  gerechtfertigt. 
Sammlung  Nostitz  in  Prag,  Kai.  1906  Nr.  52  (alte  Nr.  275). 

28* 
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47.      STUDENT  IN   SEINEM  ARBEITSZIMMER.     In    einem 
H.  83«  Zimmer  mit  Holzboden  und  steinernen  Umfassungsmauern  süzl 
an  einem  nach  innen  geöffneten  Fenster,  in  dem  dn  Vogdkafis  * 
ein  junger  Mann,  der  seine  Pfeife  an  einem  Feuertet,   den 
der  Linken  hält,  ansteckt    Er  trägt  ein  Barett  und  einen  peizT 


Mantel.    Vor  ihm  ein  Tisch  mit  einer  bis  auf  die  Erde 
hängenden  Decke.    Darauf  ein  geöffnetes  Buch,  ein  Olobus^ 
Vionne  u.  A.    Hinter  dem  Tisch  ein  Buchergestell,  daneben 
eine  Säule,  vor  der  ein  Lehnstuhl  steht    Am  Boden  eine 
zwei  Bücher  und  ein  Olas  Wein.    Frühes  Werk. 

Holz  26X34. 
VmL  Kunstehronik  9.  Mai  1889  S.  482. 
Vimeicht  auf  der  Versteigierung  in  Amsterdam  am  6.  März  1708  (em 

in  seinem  Zimmer,  Tabak  rauchend), 
Sammlung  des  Fürsten  O.  Czartoryski  in  Wien. 

47  a.    Alter  Mann  mit  langem  Bart,  der  am  Feuer  sitzt  und   sicli    lie 
M.  84.   Hände  wärmt 

Sah  Sandrart  zwischen  1637  und  1641  bei  Spiering  im  Haag  (Sandrart  fl  32ß. 

48.  Mann  und  Frau  betend.     In  einem  von  links  durch  ein   offenes 
Sm.  21.  Fenster  erleuchteten  Zimmer  sitzt  eine  alte  Frau  (Rembnmdls  Mutto) 

M.  5.  und  ein  alter  Mann  und  beten.  Sie  auf  einem  niedrigen  Hodocr 
nach  links  gewandt,  er  nach  rechts  in  einem  Lehnstuhl  sitzend 
Zwischen  ihnen  ein  niedriger,  gedeckter  Tisch,  aut  dem  Brot  und 
Messer  liegen.  Hinten  an  der  Wand  eine  Landkarte  und  ein  Korii 
Rechts  ein  Herd  mit  Kessd  über  dem  Feuer.  Links  vom  eine  Pimipe 
und  ein  Kessel.  Bekannt  unter  dem  Namen:  >Het  onze  Vater«. 
Holz  66X58. 

Vermutlich  Versteigerung  in  Amsterdam  am  20.  AprU  1701  Nr.  10  (fl.  ZTfOjf. 
Versteigerung  Qovert  Laoten  in  Amsterdam  am  31.  März  1729  Nr.  3  (fl.  15^ 

—  da  Costa  im  Haag  am  13.  Aug.  1764  Nr.  21  (fl  400  vergjL 

Hoet  U  469). 

—  in  Rotterdam  am  10.  Aug.  1810  (fl  228). 

—  J.  A.  V.  Dam  in  Dordredä  am  I.Juni  1829  Nr.  33  (fl  610 

an  Lamme). 

49.  DER  60LDWÄ6ER.  Ein  alter,  bärtiger  Mann  mit  Käppdien  sHzl  nach 
Sm.  106  rechts  an  einem  Tisch,  und  wi^  Geld  in  einer  Waage,  die  er  in 
8oppL63der  Linken  hält    Auf  dem  Tisch  li^  eine  Urkunde,  deren  Siegd 

H.  81.  einen  Ritter  wiedei^gibt,  darauf  ein  paar  Oddsäcke^  dahinter  dne  iGsr 
sette.  Hinter  dem  Mann  ein  aufgeraffter  Vorhang.  Halbfigur.  Farbk» 
und  stellenweise  verblichen. 

Voll  bezeichnet  und  1664  datiert 
Holz  27X22. 
1816  bei  der  Taxation  des  Museum  auf  8000  fits.  bewertet 
Qemäldesamntlang  des  Loavre  in  Pmris,  KaL  1900  Nr.  2354 
(aSe  Nr.  127). 

50.  60LDWÄ6ER  MIT  WAGE  UND  GELD  AN  EINEM  TISCH. 

War  Rembrandt  zugeschrieben,  ist  aber  von  Dou  oder  viäieiM  von  Brekeienkm 
Versteigerung  Lord  Clancarty  in  London  am  12.  März  1892  Nr.  147  (£3^ 
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Alter  Mann  mit  Sanduhr  in  der  Hand.  51. 

7652  in  der  Sammlung  Chnstina  von  Schwedens,  filr  die  Spiering  das  Werk  u.  54» 

erworben  hatte.    Sie  gab  es  diesem  im  selben  Jahr  zurück. 
Vergleiche  Martin  S.  45  ff. 

GELEHRTER  JUDE.  Ein  alter  Mann  mit  kleinem  Schnurrbart  und  52. 
Fli^  sitzt  nach  links  gewandt,  von  der  Seite  gesehen,  an  einem  h.  62. 
Tisdi  mit  roter  Decke.  Er  tragt  eine  große  Pelzmütze  mit  umwickel- 
tem, farbigem  Tuch,  dessen  Ende  auf  seine  linke  Schulter  fällt  Seine 
Jacke  ist  violet^  die  Weste  gelb  und  mit  Pelz  besetzt,  der  Mantel 
grfin.  Er  liest  in  einem  großen,  illustrierten  Folianten,  den  er  mit 
beiden  Händen  festhält  er  stützt  ihn  auf  den  Tisch  gegen  ein  zweites, 
geschlossenes  Buch,  dand>en  eine  Gänsefeder.  Halbn^r.  Aus  der 
frühen  Zeit,  an  die  Bildnisse  von  Rembrandts  Vater  ennnemd. 

Voll  bezeichnet  rechts  im  Hintergrund. 

Holz  41X33. 
Sammlung  Baudouin  in  Paris. 
Eremitage  in  St  Petersburg,  KaL  I90I  Nr.  907. 

Gelehrter  mit  einem  Buch  vor  sich,  auf  dem  seine  linke  Hand  li^    52  a. 

25X21.  H.  6la. 

Versteigerung  S.  v.  Hüls  im  Haag  am  3.  Sept.  1737  Nr.  10  (fl.  37). 

Gelehrter.  Er  sizt  an  einem  Tisch,  auf  dem  eine  farbige  Decke  li^  52b. 
und  liest  Auf  dem  Tisch  Büdier.  Er  trägt  eine  grüne  Jacke  und  h.  61. 
rote  Mütze.    Sein  Kinn  stüzt  er  in  die  Rechte. 

Voll  bezeichnet 

Ldnwand  25,5X20,5. 
Nadi  Parthey  1 351  1863  bei  Rittergutsbesitzer  Pflaum,   Fahnenburg  bei 
Düsseldorf  (Kat.  Nr.  302). 

Alter  Gelehrter.  52  c 

Voll  bezeichnet  H,  73, 

Holz  41X39,  oben  rund. 

Versteigerung  in  Amsterdam  1739. 

—  Häris  in  Brässd  am  19.  Juni  1846. 

Sammlung  Le  Roy  in  BrusseL 

Versteigerung  Menke  in  Köln  am  27.  Oktober  1890  Nr.  23  (Mk.  780  an 
Sequdra;  war  nur  eine  Kopie). 

Gelehrter.    Brustbild.    Die  Hände  ruhen  auf  einem  Globus,  der  auf  52  d. 

onem  Tisch  steht  w  ro 

,     Holz  18X14.  "•'^^• 
Versteigerung  Rodqfs  Thljssen  in  Amsterdam  am  26.  Okt.  1891. 

GELEHRTER  IN  SEINEM  ARBEITSZIMMER.    Auf  die  Türen  eines    53. 

Schreines  gemalt    Innen  ein  elfenbeinernes  Christusbild  mit  Kreuz  h.  68. 

von  Ebenholz.    Die  beiden  Türen  sind  an  der  Innenseite  bemalt  mit 

S?5"  ^*äulich  grünen,  aufgerafften  Vorhang,  der  an  einem  Messing- 

^  hängt    Dahinter  ein  Gelehrter  in  seinem  Studierzimmer,  der 

unks  bei  einem  Fenster  an  einem  Tisch  sitzt 

^    Der  Schrein  ist  von  Ebenholz  58X48,  tief  16. 

522f^femi/^  in  Amsterdam  am  13.  März  1888. 

^^  m  Kunsthandel  im  Haag  (vg^.  Martin  Kap.  11). 
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54.  SCHREIBENDER  ALTER.  In  einem  Zimmer  sitzt  an  einem  Bogen- 
Sm.  13  fenster  links  ein  alter  Mann  (Rembrandts  Vater)  in  einem  Lehn^ihL 
tt.  103  Er  trägt  eine  violette  Mütze  und  einen  Mantel,  der  mit  Pelz  besetzt 
M*  56.  ist  und  schreibt  in  ein  großes  Buch,  das  er  mit  dem  linken  Ami 

unterstätzt  Vor  ihm  st^t  eine  Malerstaffdei  mit  einem  Holzbrett 
darauf.  Links  von  ihm  im  Hintergrund  lie^  das  Zimmer  zwei  Stufen 
höher.  In  diesem  Teil  steht  ein  Tisch  mit  hellblauer  Decke,  danmf 
ein  Globus,  ein  Leuchter  und  ein  Buch.  Ein  blauer  Vorhang;  der 
an  der  Decke  aufgehangen  ist  ist  hinter  einer  Säule  zuruckgesdila^ 
an  der  eine  Violine  hängt  Rechts  vom  Trommel,  Hdm  und  Sdiild. 
An  der  Decke  hängt  ein  sechsarmiger  Kronleuchter.  Mehrere  Gegen- 
stände kommen  auf  dem  Bildchen  bei  Morrison  vor. 

Bezeichnet  auf  dem  Buch,  das  auf  dem  Tisch  hinten  li^    Nach 
dem  Katalog  vor  1640  gemalt 

Holz  31,5X25. 
Erwähnt  von  Waagen  //  183. 
Ausstellung  British  Insätution  1848. 

—         BuHington  F.  A.  Club  1900  Nr.  27. 
Nach  Smith  früher  Eigentum  Willem' s  III. 
Versteigerung  Bicker  van  Zwieten  im  Haag  am,  12.  April  1741  Nr.  65 

(fl.  400  an  v.  Heteren). 
Sammhing  A.  L.  van  Heteren  im  Haag  bei  Hoä  (1752)  U  454. 
Mit  dieser  Sammlung  (1809)  in  das  Rijksmuseum  in  Amsterdam  gdangL 
Verkauft  vom  DirMor  des  Museums  in  Amsterdam  in  der  Versteuerung  am 

4.  Aug.  1828  (ft.  510  an  Brondgeest). 
Kunsthändler  Emmerson  in  London  1829. 
Sammlung  Charles  Brind  in  London. 

Erworben  von  Lord  Northbrook  in  London  am  10.  Mai  1849  (£  96  s.  12^. 
Sammlung  des  Emrl  of  Northbrook  ia  Loadoa  KaL  1889  Nr.  53. 

55.  SCHREIBENDER  ALTER.    Kniestack,  dreiviertel  nach  links  gewandt 
Sm.  87  Er  sitzt  an  einem  Tisch,  auf  dem  eine  grüne  Decke  li^;  duauf  ein 
K.  57.  großes  Buch,  das  g^en  einen  Globus  lehnt,  ein  Schädel,  Schreib- 
gerät u.  s.  f.    Im  Hintergrund  ein  Teil  von  Dou's  Atelier,  eine  Säule; 
um  die  eine  Wendeltreppe  läuft,  ein  Sonnenschirm,  Bücher  und  ein 
Käfig.    Das  Modell  ist  Dou's  Vater. 

Voll  bezeichnet  auf  dem  Lesezeichen  eines  Buches. 
Holz  24X20,  Oval. 

Erwähnt  von  Waagen  II  262  u.  SuppL  108. 

Ausstellung  in  London  1879  Nr.  113. 

Versteigerung  Nagel  in  London  am  21.  März  1795  (£  120  s.  15). 

—  Creed  in  London  1813  (£  131  s.  5). 

Erworben  von  Smith,  der  es  ftir  £  262  s.  10  verkaufte. 
Sammlung  Edward  Qray  in  London  1829. 
Schon  1854  bä  Morrison. 
Sammlung  Cb.  Morrison  ia  London. 

56.  ALTER  MANN,  DER  SICH  DIE  FEDER  SCHNEIDET.  Dn  alter 
H.  74.  Mann,  mit  Käppchen  und  Klemmer,  Rembrandts  Vater,  sitzt  an  einem 

Tisch  nach  Imks  gewandt,  auf  dem   ein  offenes  Buch  liegt  und 
schneidet  sich  die  Feder.    Er  trägt  einen  pelzbesetzten  Mantel.    Unter 
dem  Buch  eine  Sanduhr,  danebä  ein  Tintenfaß  mit  Feder. 
Holz  25,5X20,5,  Oval. 
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WahrscheinUeh  das  Bild  der  Versteigerung  Bieker  van  Zwieten  im  Haag  am 
12.  Apnl  1741  Nr.  66  (fL  110),  das  in  jeder  Hinsicht 
übereinstimmt,  nur  fehlt  die  Angabe  daß  das  Bild  oval  ist. 

Versteimuig  Stolberg  von  Söder  in  Hannover  am  31.  Okt.  1859. 

PrortnzieumaseaMa  ia  Hannover  Kflt.  1891  Nr.  118. 


n,  der  seine  Feder  schneidet  Er  sitzt  in  Halbfigur  nach  rechts  57. 
gewandt  an  einem  Tisch  und  schneidet  seine  Feder.  Auf  dem  Tisch  M.  75« 
ein  Lesepult  und  Tintenfaß.  Er  trägt  ein  Kappchen  und  einen  mit 
Pelz  besetzten  Mantel.  Auf  der  Nase  eine  Brille.  Oleichfarbiger 
Hintergrund.  Das  Modell  bildete  Rembrandts  Vater.  Frühes  Bild. 
Die  Fi^r  stimmt  fast  vollkommen  mit  dem  Bild  in  Hannover  überein. 
Nach  einer  Lithographie  von  F.  B.  Waanders  beschrieben,  die  von  der  Ned. 
Maatsch  v.  Schoone  Künsten  ausgegeben  ist. 

ALTER  MANN   MIT  FEDER  IN  DER  HAND  (vielleicht  Apostel    58. 
Paulus).     Er  sitzt  nach  links  gewandt  in  Oedanken  versunken  in  Sm.  139 
einem  Lehnstuhl.    Er  hat  einen  langen,  wdBen  Bart  und  einen  fast  M.  58. 
vollkommen  kahlen  Kopf.    Seine  rechte  Hand,  in  der  er  eine  Feder 
hält,  li^  auf  einem  offenen  Buch.    Er  ist  in  einen  braunen  mit  Pelz 
besetzten  Mantel  gekleidet    Eine  rote  Decke  li^  auf  dem  Tisch; 
darauf  ein  Buch.    Brustbild.    In  eigenartigem  braunem  Ton.    Wahr- 
sdidnlich   eins  der  frühen  Werke    des    Künstlers    unter    Einfluß 
Rembnmdts. 

Links  voll  bezeichnet 

Holz  28X22,5. 
Waagen-Qower,  Große  QemäkUgalerien  Englands  1884  I  u.  Waagen  111476. 
Vimäeht  Sammlung  der  Christina  von  Schweden  1652  und  von  ihr  im  selben 
Jahr  an  Spiering  im  Haag  zuräckgmben.    (Vergleiche 
Martin  S.  45  ff.) 
Sammlung  des  Mewqais  ot  Bäte,  St.  Johns  Lodge  in  London, 
Kflt.  von  Richter  1884  Nr.  42. 

Schreibender  alter  Mann.  58  a. 

28X23.  H.  59. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  20.  Juli  1768  (JL  375  an  Hardenberg). 
Vermuäidi  uientisdi  mit  dem  Bild  bei  Lord  Bute,  unsrer  Nr.  58. 

Ein  Mann,  der  sieh  die  Feder  schneidet  58b. 

22,5  X 17  5. 
Versteigerung  in  Hoom  am  8.JuU  1817  Nr.  132  (JL  70). 

Alter  Mann,  der  seine  Feder  schneidet    Er  sitzt  in  seinem  Arbeits-    58  c 

Zimmer  an  einem  Tisch,  auf  dem  sich  Buch,  Olobus  und  Merkurbild  u.  74a. 

befinden.    Er  tragt  eine  Brille  und  hat  ein  Kappchen  auf  dem  Kopt 

,,24,5X19. 

Versteigeruag  in  Ldden  am  26.  Aug.  1788. 

—  in  Amsterdam  am  25.jan.  (JL  184  an  Esset)  und  25.  Aug.  1825 

(JL  200). 

—  Wittwe  P.J.  V.  Oosthuyse  v.  Rijsenburg  geb.  M.  dejongh  im 

Haag  am  18.  Okt.  1847  Nr.  4. 

Alter  Mann,  der  seine  Feder  schneidet    In  einem  Zimmer  sitzt    59. 
ein  alter  Gdehrter,  der  eine  violettsammetne  pelzbesetzte  Jacke  trägt,  h.  74b. 
ui  einem  Tisch  mit  blauer  Decke.    Er  besieht  seine  geschnittene 
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Feder,  die  er  in  der  Linken  hält  In  der  Rechten  halt  er  ein  Feder- 
messer. Auf  dem  Tisch  ein  offenes  Buch,  Totenkopf,  Oddkasten. 
An  der  Seite  hängt  an  einer  Säule  ein  Säbel  und  ein  Schild.  Im 
Hintergrund  ein  Bücherbrett  Frühes  Werk  in  der  Art  unsrer  Nr.  46. 
*r  Holz  35,5X20,5. 

Versiagerung  Pieter  Tesias  in  Amsterdam  am  29.  Marx  1757  Nr.  36  ffL  52f. 

—  Reyersbergen   van   Couwerven  in  Leiden  am  31.  Jou  17a5 
Nr.  16  (ß.  200). 

—  Motte  in  Amsterdam  am  20.  Aug.  1794  (fl.  101  an  Yver). 

—  Comte  de  Robiano  in  Brässd  am  1.  Mai  1837  Nr.  149 
(frcs.  300). 

*""■  ^  D.  V.  d.  Schrieck  aas  Löwen  in  Brässd  am  10.  April  1861 

^  (frcs.  1225  an  Wamedi). 

59  a.    Ein  Gelehrter,  der  seine  Feder  schneidet. 
Holz  40X30. 
i:.  Versteigerung  in  London  am  7.  April  1902  Nr.  73. 

60.      ALTER  SCHULMEISTER.    Er  sitzt  beinahe  von  vorne  gesehen  mit 

Sm.  4  einer  Plakke  in  der  Hand  an  einem  Tisch,  auf  dem  ein  LesepuH 

'  M.  77.  steht    Er  lehrt  einen  Knaben,  der  nd>en  ihm  steht,  lesen.   Ein  anderer 

Knabe  steht  links  im  Vordergrund  und  lernt    Hinten    noch  vier 

vj  Schüler.    Das  Zimmer,  in  dem  sich  rechts  eine  Säule  befindet,  ist 

;  Dou's  Atelier;  der  Schulmeister  Dou's  Vater.    Kniestück.    Outes  Bild. 

Voll  bezeichnet  rechts  beim  Rücken  des  Schulmeisters  und  1665 

'^  datiert 

Holz  25X17,5. 
^v  Erwähnt  von  Waagen  lll  448.    VergL  Martin  Kap.  IL 

I  Das  Bild  der  Versteigerung  von  1713  könnte  eher  das  Dresdener  sein. 

't>;.  Lmä  Fitzwilliam. 

^  Museam  in  Cambridge  Nr.  33. 

6L      Alter  Schulmeister. 

t:  r  M.  80.  Gemalt  1672. 

Holz  17X12,5. 
Nach  Cindnnati  gebracht  durch  Chr.  Springer. 
Z..  Sammlung  Andr.  Burt  in  Cindnnatu 

—  W.   Mc  AlpiUy  Idhwdse  dan  Museum  von   Cincianati 
^  überlassen, 

61a.    Ein  Schulmeister. 
Holz  36,5X29. 
Versteigerung  in  London  am  30.  Jan.  1905  Nr.  96. 

61b.    Ein  Philosoph.    Ein  alter  Mann,  der  über  sein  Leben  nachsinnt 
IL  55.  ^^^  bäjohan  van  Couwenburch.    23.  Sept.  d.J.  verkauft  an  den  TorwOdäer 

Ferd.   de  Brusd  mit  dem  Recht  des   Wiedereinkaufes 
innerhalb  zwei  Monaten. 

61c    Ein  Philosoph. 
M.71.  HoJz  18,7X15. 

Versteigerung  Jaques  de  Roore  im  Haag  am  4.  Sq)t  1747  Nr.  88  (fl.  200 
an  D.  letswaart). 

61  d.    Ein  Philosoph,  der  sich  auf  einen  Globus  lehnt 
22,5X17,5. 
Sammlung  Nicolaas  van  Breemen^  zur  Zeit  HoePs  (1752  11  486). 
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Ein  Philosoph.  61e. 

VersUtgening  W.  v.  Haansbergen  im  Haag  am  19.  Juni  1755  Nr.  98  (fL  55 
an  Wannaar). 

Ein  Philosoph.    Lebensgroßer  Kopf.  61  f. 

37^X30. 
Versiagening  van  Kretschmar  in  Amsterdam  am  29.  März  1757  Nr.  14  (fL  55). 

—  Gerard  Hoet  im  Haag  am  25.  August  1760  Nr.  54  (fl.  45 

an  Yver). 

Der  Meine  Philosoph.  61g. 

Sammlung  Tronchin. 

—  Siade  in  London. 

—  Solen. 

—  Vaturi  Nr.  37.    Nach  Buchanan  Memoirs  of  painting  I S.  330. 

Brustbild  eines  Philosophen  in  dreiviertel  Ansicht,  mit  schwarzem,    61  h. 
pelzbesetztem  Mantel  und  Sammetmfitze.    Graues  Lockenhaar  und 
langer  weißer  Bari 

Holz  20,5  X15A 
Versteigerung  Meffre  ainä  in  Paris  am  25.  Febr.  1&45  Nr.  23. 

Ein  Philosoph.  61  i. 

Holz  35X27,5. 
Versteigerung  Macandrew  in  London  am  14.  Febr.  1903  Nr.  126. 

DER  ASTRONOM.  Er  hat  sich  eben  von  seinem  Lehnstuhl  erhoben  und  62. 
dreht  mit  der  Linken  einen  großen  Qlobus,  der  vor  ihm  auf  dem  h.  48. 
Tisch  steht  Die  Tischdecke  ist  dunkelgrfin.  In  der  Rechten,  die  auf 
einem  offenen  Folianten  aufli^  hält  er  einen  geöffneten  Kompaß. 
Er  ist  nach  rechts  gewandt,  bis  zu  den  Knieen  gesehen  und  trägt 
einen  langen,  dunkelvioletten  Mantel  und  eine  pelzbesetzte  Mütze;  auf 
der  Nase  eine  Brille.  Neben  dem  Globus  ein  Tintenfaß,  Feder,  Karte, 
Sanduhr,  Buch  u.  A.  An  der  Wand  ein  Bücherbrett  und  eine  große 
Karte.  In  der  Ecke  eine  Uhr  mit  Gewichten,  die  auf  halb  elf  steht 
Nach  Bode  um  1650.  Die  Handzeichnung  ist  verschwunden,  aber 
scheint  auf  einem  runden  Stück  Holz  unter  dem  Globus  gestanden 
zu  haben. 

Holz  57X67. 
Vergleiche  das  ähnliche  Bild  in  Braunschweig. 
Maseam  in  Schwerin,  Kai.  1882  Nr.  329. 

ASTRONOM.    Er  hat  einen  weißen  Bart  und  träc^  eine  Mütze,  einen    63. 
mit  Pelz  besetzten  Mantel  und  eine  Kette.    In  der  Linken,  die  auf  h,  49, 
einem  Himmelsglobus  ruht,  hält  er  einen  Kompaß.    Brustbild,  drei- 
viertel nach  rechts  gewandt 

Voll  bezeichnet 

Holz  17X14. 
VerjB^eidu  A.  Vesme:  Sul  acquisto  fatto  da  C.  Em.  lU  .  .  .  deila  quadreria 

del  Pr.  cugenio  di  Savoia. 
Sammluf^  des  Prinzen  Eugen. 
Regia  Pinacoteca  in  Tarin  Kat.  1899  Nr.  375  (alte  Nr.  435). 

Ein  Astrologe.  63  a. 

28  X  22,5. 
Versteigerung  Hendrik  van  der  Vugt  in  Amsterdam  am  27.  April  1745  Nr.  9 
(fL  21). 
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63b.    Astronom.   Er  sitzt  in  einem  Zimmer  an  einem  Tisch,  auf  dem  eine 
H.  50.  farbige  Decke  liegt    Darauf  steht  ein  Globus.    Roter  Vorhang. 
Holz  39X34. 
VieUeichi  identisch  mit  Nr.  63iL 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  8.  Mai  1769  (fL  200). 

—  Casteil  in  Hamburg  am  21.  Juli  1824. 

63  c    Astronom  an  einem  Fenster. 
H.  52.  30,5  X  20. 

Verstägerung  Earl  of  Cläre  in  London  1864  (£  703  s.  10). 

—  DdafiM  in  London  am  29.  April  1870  (£  798). 

—  in  London  am  7.  April  1876  (£  714). 

63  (L    Astronom.    Er  sitzt  in  einer  Mönchskutte  an  einem  mit  Bfichem  und 
H.  51.   Karten  bedeckten  Tisch  und  stellt  das  Horoscop. 
Voll  bezeichnet  an  dem  Rand  des  Tisches. 
Holz  39X32. 
Versteigerung  Jakobi'Kreutzer  in  Frankfurt  a.  M.  am  8.  Mai  1896. 

64.  DIE  OPERATION.  In  einem  großen,  einfachen  Raum  mit  Holzboden» 
M.  96.  mit  einer  Treppe  und  einer  offenen  Tür  rechts,  und  einem  runden 

Tisch  mit  Schere,  Instrumenten  und  Messins^becken  in  der  Mitte,  sitzt 
am  Fenster  links  ein  Bauer  in  einem  Lehnstuhl  mit  schmerzverzogenem 
Gesicht  Ein  alter  Doktor  mit  einem  Barrett  auf  dem  Kopf  und  einem 
mit  Pelz  besetzten  Mantel  operiert  ihn  am  Kopf.  Eine  alte  Frau  links 
vom  sieht  mit  ängstlicher  Miene  zu.  Ein  Oehilfe  mit  einer  Pfanne 
in  der  Hand  steht  hinter  dem  Tisch.  Hinten  Gestelle  mit  Töpfen, 
[Haschen  u.  A.  Frühes  Werk  in  der  Art  des  Bildes  bei  Sir  Fred. 
Cook.  Der  Doktor  zeigt  den  Typus  von  Rembrandts  Vater,  die  alte 
Frau  den  von  dessen  Mutter,  der  Gehülfe  den  von  Rembrandt  sdbst 

Holz  38X45. 
Angestellt  in  Leiden  1906. 

1820  von  Duval  in  Genf  durch  Quillaume  Favre  erworben. 
Seitdem  in  der  FamUie  Favre. 
Sammlung  L6opold  Favre  in  Oenf. 

65.  DER  ZAHNARZT.  In  einem  Zimmer,  das  von  links  durch  ein  Fenster 
Sm.  25  erleuchtet  wird,  sitzt  ein  Bauer  in  grünem  Anzug  auf  einem  Lehnstuhl, 
H.  89.  dreiviertel  nach  links  gewandt    Hinter  ihm  steht  der  Zahnanct,  der 

ihm  einen  Zahn  auszidit  Hinten  auf  dem  Tisch  ein  TotensdiadeL 
Neben  dem  Bauer  am  Boden  sein  Korb,  Hut  und  Stock.  Das  Moddl 
für  den  Doktor  bildete  Rembrandte  Vater.    Frühes  Werk. 

Holz  32X25. 
Kopie  im  Museum  in  Amiens. 
Sammlung  Ludwig  XIV. 

aemäldesammluttg  des  Louvre  in  Paris  KaL  1900  Nr.  23S5  (aüe 
Nr.  128). 

66.  DIE  WAS8ERS0CHTI6E  FRAU.  In  einem  vornehm  ausgestatteten 
Sm.  95  Zimmer,  das  von  links  durch  ein  Rundbogenfenster  und  ein  darüber 
M.  91.  befindliches,  kleines  Rundfenster  beleuchtet  wird,  sitzt  in  der  Mitte 

etwas  nach  links  gewandt  die  kranke  Frau.  Ihr  linker  FuB  stdit  auf 
einem  FuBwärmer.  Ihre  Linke  liegt  im  Schoß,  während  die  Rechte  dn 
Mädchen  ergriffen  hat,  das  links  neben  ihr  kniet  und  sie  mit  ver- 
weinten Augen  ansidit    Hinter  der  Kranken  ein  älteres  Mädchen, 
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das  dieser  einen  Löffel  mit  Arznd  reicht  und  besorgt  nach  der  Wei- 
nendoi  sieht  Rechts  neben  der  Kranken  der  Doktor  nach  h'nks  im 
Profil  mit  einem  Barett  auf  dem  Kopf.  Er  halt  in  der  Rechten  das 
Uringlas  g^^en  das  Licht,  und  macht  mit  der  Linken  eine  Oeste,  die 
Besorgtheit  ausdrückt  Rechts  ist  ein  großer  Teppichvorhang  auf- 
gerafft Rechts  vom  ein  Kfihleimer  und  Lehnsessel.  Linls  vom  ein 
Lesq}ult,  am  Fenster  eine  Bank,  oben  eine  Uhr,  dahinter  ein  Kamin. 
Von  der  Decke  hangt  ein  Kronleuchter.  Ausgezeichnet  erhalten  und 
nicht  wie  man  in  Frankreich  vielfach  annimmt  durch  zu  starkes 
Reinigen  verdorben. 

Auf  dem  Schnitt  der  Bibel,  die  auf  dem  Lesepult  liegt  die  Be- 
zeichnung: 1663  Q.  Dou  out  65  Jaer.  pie  Altersangabe  ist  nach  M. 
entweder  ein  späterer  Zusatz  oder  muB  anders  gelesen  werden.) 

Holz  83  X  67,  oben  mnd. 
Das  Gemälde  befand  sidi  arsprängUch  in  einem  Sehrdn  von  Ebenholz,  dessen 
Außenseite  das  Stilleben  mä  der  Wasserkanne  im  Louvre 
(M.  363)  bildete. 
1665  im  Kabinet  de  Bye  in  Leiden  (s.  Martin  Beilage  IV). 
Der  Kurfürst  von  der  Pfalz  (Karl  Philipp  ?)  kaufleesfärfl.  30000.    Dieser 
gab  es  als  Geschenk  an  Eugen  von  Savoyen,  so  daß  es 
tn  den  ßelvedere  nach  Wien  gdangte.    Nach  Eugen* s  Tod 
(1736)  kam  es  nadt  Turin  zu  Eugen* s  Famüie.    1799  gab 
es  Karl  Emanud  IV.  als  Geschenk  an  General  Clausel, 
der  es  an  die  fmnzösisdie  Nation  schenkte.    Seitdem  im 
Louvre.    S.  Nieuwe  Algem.  Konst  en  L.  Sode  XI  (1799) 
S.  95b. 
Vergleiche  Martin  S.  72  ff.,  Frimmel  GaL  Studien  II  Lief.  1892  S.  278. 
Qemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat.  1900  Nr.  2348  (alte 
Nr.  121). 

Ein  Quacksalber,  der  ein  Mädchen  am  Gaumen  operiert.  Mit  viel    66  a. 
Beiwerk. 

45,5X32,5. 
Versteigerung  Adriaan  Boot  im  Haag  am  11.  Aug.  1733  Nn  50. 

Ein  Doktor  bei  einer  alten  Frau.    Mit  hfibschem  Beiwerk.  66b. 

55X43,7. 
Versteigerung  Jan  van  Loon  in  Delfl  am  18.  Juli  1736  Nr.  4  (fl.  118). 

Der  Zahnarzt.  66  c 

775^  In  der  Sammlung  Bouxihre  in  Paris  nach  Descamps  „La  viedespeintres".  BdSm.89 

Der  Doktor  nimmt  einem  Mädchen  den  Gaumen  heraus.     Mit    66d!* 
vielem  Beiwerk.    Miniaturartig.  bei 

12,6X10.  H.97. 

Sammlung  P.  Boetens  In  Leiden;  von  W.  Lormler  erworben  für  fl.  134. 
Kunsthändler  Willem  Lormier  im  Haag  (Hoet  II  5.  422),   versteigert  am 
4.JUÜ  1763  Nr.  72  (fl.  130  an  Fouquet). 

Mann  mit  Schale  in  der  Hand.  Ein  sitzender  Mann  hält  in  seiner  66  e. 
Linken  eine  kleine  Schale,  mit  der  anderen  Hand  hat  er  etwas  in  einen 
Topf,  der  zu  seinen  Füßen  steht,  geworfen.  Neben  ihm  eine  Haspel. 
Rechts  ein  Tisch,  auf  dem  rote  Rüben  li^en  und  daneben  ein  Topf 
und  ein  Besen.  Hinten  an  der  Wand  hängt  ein  Korb,  auf  dem  eine 
Taube  sitzt 

Holz  30X23,7. 
Versteigerung  G.  J.  de  Servals  in  Mechelen  am  2LJuü  1775  Nr.  38  (fl  246). 
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66  f.    Zahnarzt. 

H.  90  c.  Verstdgenuig  Qainsboroagh  in  London  am  31.  Mai  1798  (£  105). 

66g.    Ein  Arzt,  in  einem  Buch  lesend.    Skizzenhafte  Ausführung. 
H.  72.  Holz  15  X  13,  oval. 

Versteigerung  C.  Buys  in  Amsterdam  am  4.  April  1827  Nr.  18  (ß,  8J0). 

66h.    Doktor  bei  einem  verwundeten  Offizier. 

H.  99a.  Ausstellung  in  London  1860, 

66  i.    Zahnarzt,  einem  Bauer  einen  Zahn  ausziehend. 

Bezeichnet 
Leinwand  37,5X45. 
Sammlung  v.  Krane-Matena  in  Darmstadt  zur  Zeit  von  Parthey   (1863 
IL  Anhang). 

67.  Doktor  bei  einem  verwundeten  Soldaten.    Der  Soldat  li^  in  einem 
Sm.  125  Zimmer  auf  ein  paar  Stühlen  vor  einem  Bett    Eine  Frau  unterstfitzt 

M.  99.  ihn,  während  ein  Doktor  seine  Wunden  untersucht  Rechts  im  Hinter- 
grund treten  zwei  Männer  ein. 

Holz  41,5X34. 
Von  Anton  TisMer  gestochen.    Damals  in  Wien. 

68.  DER  QUACKSALBER.  Er  steht  vor  einem  Haus  auf  einer  Erhöh- 
M.  86.  ung  und  preist  den  Umstehenden  seine  Ware  an.  Unter  den  Zu- 
schauem befindet  sich  ein  Bauer  mit  einem  Hasen  auf  dem  Rücken, 
eine  Frau  mit  Korb  am  Arm,  ein  Bauer,  der  mit  seinem  Qemüse- 
karren  vorbeikommt  Eine  Kuchenbäckerin  sitzt  vor  dem  Tisch  des 
Quacksalbers  und  reinigt  ihr  Kind.  Mehrere  Kinder  stehen  umher. 
Auf  dem  Tisch  des  Quacksalbers,  über  dem  ein  chinesischer  Schirm 
aufgespannt  ist,  befindet  sich  ein  Kasten,  ein  Mörser,  zwei  fHaschen 
una  ein  Pergament  mit  Siegel.  Aus  dem  Fenster  hinter  dem  Quadc- 
salber  sieht  der  Maler  mit  Palette  und  Pinseln  in  der  Hand  heraus. 
Neben  dem  Haus  ein  belaubter,  links  vom  ein  dürrer  Baum.  Hinten 
ein  Stadttor  von  Leiden,  >de  Blauwpoort«,  links,  davon  die  Mühle 
»de  Valk«. 

Rechts  unten  auf  einem  Pflasterstein  am  Rand  voll  bezeichnet  und 
1652  datiert  Auf  der  Urkunde  nochmals  der  Name  und  beinahe 
unleserlich  die  zwei  ersten  Ziffem  des  Datums.  Eine  dritte,  volle  Be- 
zeichnung auf  dem  Mörser. 

Holz  111X84. 
Aus  der  Galerie  in  Düsseldorf. 
Aeltere  Pinakothek  In  München  Kat  1904  Nr.  394. 

68  a.    Ein  Advokat  in  seinem  Arbeitszimmer. 

VergL  M.  317. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  18.  Mai  1707  Nr.  16  (fl.  75). 

68b.    Schneider  mit  seinen  Gesellen. 

55  X  47  5. 
Versteigerung  Fraula  in  Brüssel  am  2LJuli  1738  Nr.  235  (fl.  100). 

69.  Das  geschlachtete  Schwein.  Es  ist  an  einer  Leiter  aufgehangen 
und  wird  von  einem  Mann  ausgenommen.  Der  Schlächter  steht  mit 
einem  Messingleuditer  dabei  und  leuchtet 

Holz  40X34. 
Versteigerung  in  Rotterdam  am  9.  Juni  1828  Nr.  19^. 
—  in  Rotterdam  am  15.  Sept.  1834  Nr.  58. 
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Ein  Mann  mit  einem  Glas  Wein  in  der  Hand.  70. 

1665  in  Leiden  im  Kabinet  de  Bye  (Nr.  26  des  Kontraktes)  5.  Martin  n«  85« 
Beilage  IV. 

Mann  mit  Römer,  Frau  im  Hintergrund.  70  a. 

27^X20. 
Versteigerung  Comdis  Wittert  in  Rotterdam  am  7.  Okt.  1733  Nr.  14.  (fl.  260). 

Ein  trinicender  Mann.  70  b. 

Versteigerung  W.  y.  Haansbergen  im  Haag  am  19.  Juni  1755  Nr.  217 
(fl.  11  JO  an  H.  Wannaar). 

Ein  Bauer.   Er  sitzt  bis  zu  den  Knieen  gesehdl  in  dneni  Lehnstuhl     71. 
und  stutzt  sich  mit  der  Linken,  In  der  er  eine  Pfeife  hält,  auf  die  Sm«  68 
Stuhllehne.    In  der  Rechten  hält  er  eine  Kanne,  die  auf  einem  Tisch  H.  180. 
steht.    Er  trägt  eine  mit  Pdz  besetzte  Mfitze. 

Holz  30,5  X  25,5. 
Versteigerung  F.  J.  de  Dufresne  in  Amsterdam  am  22.  Aug.  1770  Nr.  220 
(fl.  500  an  Fouguet). 

—  Choiseul'Prasün  in  Paris  am  18.  Febr.  1793  (frcs.  1100). 

Trinkender  und  rauchender  Bauer.  71a. 

Holz. 
Versteigerung   van    Bameveld,    vanden   Haute  u.  A.  in    Antwerpen   am 
26.  Febr.  1844  Nr.  155  (fl.  20  an  van  Buyten). 

Der  Trinicer.   Kniefigur  dnes  jovial  ausschauenden  Mannes  in  roter    71  b. 
Weste,  brauner  Jacke  und  breitkrämpigem  Hut;  mit  der  Rechten  ffihrt 
er  den  Krug  zum  Munde. 

Holz  29X25. 
Versteigerung  Krupp  jr.  u.  A.  in  Köln  am  29.  OkL  1894  Nr.  43. 

Alter  Mann  und  Frau  beim  MahL  71c 

35,5X30,4. 
Verstdgerung  J.  H.  Crofls  u.  A.  in  London  am  6.  März  1905  Nr.  7. 

Mohr.    Brustbild  ohne  Hände.    Der  Körper  im   Profil  nach  links,     72. 
der  Kopf  auf  den  Beschauer  gerichtet.    Um  den  Kopf  ein  Tuch  in  H.  224a. 
Form  eines  Turbans  gewickdt,  an  dem  dn  Fasanfederschmuck  aufragt. 
Er  trägt  dn  blaues  Kleid,  unter  dem  ein  gefaltetes  Hemd  am  Hals 
zum  Vorschein  kommt    Auf  der  Brust  eine  Ooldschnalle  mit  Kette. 
Im  Ohr  goidner  Schmuck. 

Rechts  voll  bezeichnet 

Holz  39X31. 
Provinzlalmuseum  in  Hannover  Nr.  652. 

Ein  Mohrenkopf.    Aus  sdner  ersten  Zdt  73. 

Nach  A.  Bredius  Taxierung  der  Einrichtung  der  Catharina  v.  Senden  durch 
J.  P.  Somer  in  Amsterdam  am  9.  Juli  1708  (Not.  Moors). 

Mohrenkopf  nach  links  gewandt  mit  fedemgeschmücktem  Turban  auf    74. 
dem  Kopf.  H.  164. 

Durch  einen  Stich  von  Coders  bekannt,  vergL  W.  Hora  Siccama:  L.  B.  Coders 

Nr.  21. 
Vermutlich  identisch  mit  dem  »Mohrenkopf*  der  Versteigerung  in  Amsterdam 

am  18.  März  1739  Nr.  24  fl  3.5). 
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75.  MALER  MIT  EINER  PALETTE.     Vor  ihm  ein  Buch. 
Baronin  Rothschild  (f)  in  Pranlcfurt  a.  M. 

75  a.    Ein  Maler  und  anderes  Beiwerk. 

Versteigerung^  in  Amsterdam  am  P.  April  1687  Nr.  2  (fl.  250). 

75  b.  Ein  junger  Kavalier.    Hfibsches  Bildnis. 

Versteigmmg  im  Haag  am  3.  Mai  1729  Nr.  77  ffL  85). 

75  c.    Ein  Soldat  mit  viel  Beiwerk. 

Versteigerang  in  Amsterdam  am  9.  Aug.  1739  Nr.  10  (fl.  25). 

75  d.    Soldatenkopf. 
H.  166.         Holz  22,5  X  17,5. 
1770  in  Sanssouä. 

75  e.    Junger  Kavalier  mit  dem  Orden  des  Goldenen  Vlieses. 

5X3,8. 
Verste^rerung  in  Antwerpen  am  5.  Juli  1784  Nr.  10  (fl  85  an  Vinck). 

76.  Offizier  in  einem  Arsenal.  In  einem  großen  Saal,  in  dem  Waffen, 
Kri^[sgeräte,  Brusthamische,  Schilde,  Hdme,  Trommeln,  Fahnen  und 
lOmonen  liefen,  steht  rechts  ein  Offizier  mit  einem  Spazierstock. 
Links  sieht  man  in  einem  gewölbten  Durchgang  die  Mamioii>fiste 
eines  römischen  Kaisers.    Aus  der  Frühzeit 

Links  voll  bezeichnet 
Holz  76X67. 
Versteigerung  Breb  .  .  .  in  Paris  am  26.  März  1866  Nr.  9. 

77.  Kleines  Bildnis  eines  jungen  Offiziers. 

Versteigerung  C.  A.  de  Calonne  aas  Paris  in  London  am  23.  März  1795 
Nr.  42  des  zweiten  Tages.  (£  10  s.  10),  nach  Baduuuui, 
Mem.  of  PainOng  I  S.  230. 

77  a.    Ein  Kavalier  in  blauem  Mantel  mit  einem  Stock. 
Holz  75  X  70. 
Versteigerung  Arthur  Kay  aus  Glasgow  in  London  am  IL  Mai  1901  Nr.  31. 

77  b.    Ein  Kavalier  in  braunem  Mantel  mit  einer  I^eife. 
Hob  18,7X16,2. 
Versteigerung  in  London  am  20.  Juni  1903  Nr.  150. 

78.  PORTRÄT  EINES  OFFIZIERS  MIT  HELLEBARDE  IN  DER  HAND. 
H.  167.  Hinten  das  Tor  von  den  Doden  in  Leiden.    Rechts  hinten  zwei  Fi- 
guren, die  aus  der  Nachtwache  kopiert  sind.  Im  Hinteif[rund  verlassen 
eine  Anzahl  Schätzen  den  Doden. 

Holz  34,5X25,5, 
War  Q,  Coques  zugeschrieben  auf  der  Versteuerung  Clancarfy,  aber  ist  ein 

sehr  charakteristisches  Wm  von  Dou. 
Versteigerung  Chevalier  de  Manson  182L 

—  Lord  Clancarty  in  London  am  12.  März  1892  Nr.  17(£50s.  10). 
Später  in  der  Sammlung  T,  Humphry  Ward  in  London. 
Versteigerung  in  London  am  14.  März  1903  Nr.  86. 

—  Baron  D.  W .  .  .  .  E.  aus  Antwerpen  «.  A.  in  Amsterdam. 

am  17.  Nov.  1903  Nr.  32  (fl  200  an  Landri). 

79.  MANN  MIT  HELLEBARDE.  Er  hält  die  Hdlebarde  quer  vor,  irS^ 
M.  168  dnen  Brusthamisch  und  eine  Pelzmütze.  An  der  Seite  hängt  dn 
u.  168a.  Degen,  von  dem  man  allein  den  Griff  sieht,  da  die  Figur  in  Knie- 
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stfidc  sfesehen  ist  Links  hinter  ihm  ein  Stadtwall  und  darüber  dunk- 
ler Abendhimmel.  Rechts  an  der  Mauer  ein  Relief  mit  Venus,  die 
zurfid^ehnt  in  einem  Wagen  sitzt  Oben  die  Worte:  Sauve  Garde. 
Kniestflck.    Manches  erinnert  an  Mieris. 

Links  unten  voll  bezeichnet 

Holz  26X21. 
Sammbuig  Marquis  (VAoust  in  Paris. 

—        Qenerai  Fabräius  in  SL  Petersburg* 
Versteigerung  des  Fürsten  Serge  Koudaeheff  aus  St  Petersburg  in  Beriinam 
14.  Febr.  1905. 

DIE  TRIKTRAKSPiELER.  In  einem  Zimmer  mit  Holzboden,  einem  80. 
offenen  Fdnster  auf  der  linken  Seite  und  einem  Kamin  rechts  hinten  spielen  h.  179. 
zwei  Männer  Triktrak.  Der  links  beHndliche  mit  federgeschmücktem 
Hut  steht  neben  dem  Tisch,  der  mit  einer  lang  herunterhängenden, 
grünen  Decke  bedeckt  ist,  und  will  eben  die  Würfel  werfen.  Der 
andere  sitzt  rechts  vor  dem  Tisch  in  einem  Lehnstuhl  und  gießt  mit 
der  Rechten  aus  einer  Kanne  Wein  in  sein  Qlas.  Hinten  ein  Bücher- 
brett, daneben  hängt  ein  Qewehr  an  der  Wand.    Frühes  Werk. 

Auf  dem  Triktrakbrett  bezeichnet  O.  Dou  .  .  Die  Signatur  scheint 
falsch,  aber  das  Bild  ist  echt 

Holz  64,5X68,5. 
Kunsthändler  Ch.  Seddmever  in  Paris.    Cat  of  100  paintings  1898  Nr.  16. 
Sammiung  Adolphe  Schloss  in  Petris. 

JUNGER  FLOTENBLÄSER.    Er  sitzt  nach  links  bis  zu  den  Knieen     81. 
gesehen  auf  einem  Stuhl  neben  einem  Tisch,  auf  dem  ein  offenes  sm.  37 
Notenheft  li^  Er  tragt  ein  Barett  mit  Federn,  ein  Wams  ohne  Ärmel,  h.  169« 
darunter  eine  Jacke  mit  Ärmeln,  weiter  Halskragen,  lange  Locken. 

Holz  14X12. 
Ein  Junger  Fiötenspider  in  der  Manier  von  Dou,  vieiieieht  eine  Kopie,  kommt 

auf  der  Versteigerung  Martin  Robijns  in  Brüssel  am 

22.  Mai  1758  Nr.  141  (fl.  32)  vor. 
Von].  V.  Kamperz  gestochen,  zu  dessen  ieit  es  sich  in  der  Sammlung 

Wächtler  in  Wien  befand. 
Zur  Zeit  von  Deseamps  (1754)  in  der  Sammlung  der  Kurfürsten  vonder  Pfalz. 
Versteigerung  de  la  Live  dejuUy  in  Paris  am  5.  März  1770  (frcs.  1204). 
Sammlung  iioppe  1827. 

■—         Tscnager, 
Perdinandeam  in  laasbruok  Vermächtnis  Tschager  1856,  Kat.  1899 

Nr.  624. 

lUNGER  VIOLINSPIELER.    In  einem  hohen  Raum  sitzt  ein  junger    82. 
Mann  mit  auf  den  Beschauer  gerichtetem  Blick  in  einem  Lehnstuhl  Sm«i02 
an  einem  Tisch  und  hält  in  den  Händen  eine  Violine.    Von  links  M.  171. 
fillt  durch  ein  hohes  Fenster  Licht  ein  und  beleuchtet  die  Gegen- 
stände auf  dem  Tisch,  einen  Globus,  ein  offenes  Notenbuch,  emen 
Feuertopf  und  Bücher.  Dahinter  an  der  Wand  ein  Bücherbrett  u.  A. 
Vom  am  Boden  eine  umgefeillene  Zinnkanne,  ein  Foliant  und  andere 
Gegenstände.    Rechts  führt  eine  Treppe  um  eine  Säule,  an  welcher 
Mantel  und  D^en  hängen.    An  der  Decke  ein  Kronleuchter.    Nach 
Martin  Selbstbildnis. 

Auf  der  untersten  Treppenstufe  voll  bezeichnet  und  1637  datiert 

Holz  32X23,5,  oben  abgerundet 
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Erwähnt  von  Waagen  II  43. 

VergL  O.  Gmnberg  S.  56  Nr.  196  Moes  Icon  Bat.  I  und  Martin  S.  -^^# 

Sandrart  sah  es  zwischen  1637  und  I64I  bä  Spiering;  der  es  von  Daet  Jbt 
Christina  von  Schweden  gekauft  hatte:  diese  mb  es  ihm 
1652  zurück.    Später  in  der  Familie  Lcuibrooke. 

Bridgewater  Qalerie  in  London,  Kat.  Nr.  244. 

83.  JUNGER  FLOTENBLÄSER.    An  einem  Tisch  mit  blauer  Decken  auf 
Sm.  127  dem  sich  ein  Globus,  ein  offenes  und  geschlossenes  Buch,  sowie  eine 

BttppL  73  offene,  illustrierte,  gegen  eine  Säule  lehnende  Bibel  befinden,  sftzt 
H.  170.  rechts  in  einem   Lennstuhl  ein  junger  Mann  mit  einem    i&iage- 
schmückten,  purpurnen   Barett  mit  loirminfarbigem  Mantel,  der  mit 
Pelz  besetzt  ist  Er  spidt  auf  einer  Querflöte  und  sieht  den  Beschauer 
an.    Hinter  ihm  zwei  Regale,  auf  dem  unteren  einige  Bücher,  eine 
Rolle  Papier  und  eine  Sanduhr,  auf  den  oberen  ein  Globus.    Davor 
ein  blauer  Vorhang,  der  vor  der  Säule  aufgerafft  ist  An  dieser  eine 
Violine.  Nach  Martin  Selbstbildnis,  doch  macht  der  Dai^gestdlte  dnen 
jüngeren  Eindruck. 

Holz  35,5  X  28,5,  jetzt  nur  oben  rund,  ursprünglich  oval. 
Ausstellung  im  Burlington  Fine  Arts  Club  1900  Nr.  16. 
Vielleicht  auf  der  Versteigerung  in  Amsterdam  am  4.  Aug.  1828  Nr.  47 

(fl.  349  an  Lamme),  damals  noch  oval. 
Versteigerung  J.  Kleinenbergh  in  Leiden  am  19.  Juli  1841  Nr.  33  (JL  5150 

an  Laudri). 

—  E.  Hmrinson  in  Saltmarsh  Castle  am  4.  Juni  1846. 

—  A.  Hope  in  London  am  30.  Juni  1893  Nr.  24  (£  3675 

an  Davis). 
Sammlung  Lord  Carysfort  in  London. 

83a.    Trompeter  sitzt  in  einem  Zimmer  an  dnem  Tisch  und  trinkt 
H.  176.         53,5  X  46. 

Verstdgerung  Stove  in  London  am  28.  Juni  1890  (£.  294). 

84.  Guitarrespieler.    In  einem  Studierzimmer  sitzt  auf  einem  Stuhl  dn 
H.  177.  Guitarrespider,  und  lehnt  mit  dem  Rücken  gegen  dn  Bücherr^;al. 

Er  trägt  dn  dunkles  Kleid  und  rotes  Barett  Rechts  von  ihm  auf 
einem  Tisch,  den  dne  orientalische  Decke  bedeckt,  liegen  andere  In- 
strumente und  Musikhefte  An  dem  Tisch  lehnt  dn  Baß.  Im  Hinter- 
grund dn  von  Säulen  getragener  Kamin. 

Oben  voll  bezdchnet 

Holz  40X32. 
Versteigerung  Weber  de  Treuenfels  in  Paris  am  8.  April  1867. 

85.  DER  LEIERMANN.   Ein  alter  Mann  sitzt  vor  der  Haustür  und  drdit 
Sm.  16  die  Leier.    Eine  Frau  lehnt  mit  dnem  Glas  in  der  Hand  über  die 

suppl.  16.  Untertür  und  hört  zu.     Ein  Netzsack  voll  Rüben  hängt  über  dem 
H.  178.  Kopf  des  Mannes.    Über  der  Tür  eine  Weinranke.    Redits  dn  aHer 
Baumstumpf  und  eine  Landschaft. 

Holz  28X20,5. 
Versteigerung  W.  Lomuer  im  Haag  am  4.  Juli  1763  Nr.  70  (fL  605  an 

Fouauei).  s.  auch  Hoet  II  421. 
Darnach  von  Capitain  Baillie  erworben  für  Sir  lames  Lowther. 
Sammlung  des  Earl  of  Lonsdale  in  Lowther  Castle. 
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Frau.  85  a. 

JÖÖ3  im  Haag  bä  Herrn  Noriuic  (d.  h.  dem  Herrn  von  Noordwijk,  weldtes  h.  201. 
damals  Jht.  Wigbold  van  der  Does  war)  von  de  Monconys 
gesehen  (s.  über  seine  Reise:  Ned.  Kanstäode  1880  5. 413)* 

Ein  weibliches  Köpfchen.  85  b. 

Verstemrung  Isaack  van  den  Blooken  in  Amsterdam  am  IL  Mai  1707 
Nr.  32  fJL  20). 

Frau  mit  pdzbesetztetn  Mantel.  85  c 

Holz  17,5  X  15.  Sm.  li 

F^endani  zu  M.  125.  M.  213. 

Versteigerung  W.  Lormier  im  Haag  am  4.  Juli  1763  (fl.  120  an  Yver)  s.  auch 

Hoet  II  421. 
ViOIädU  identisch  mit  M.  216. 

Frau  in  tOrkischem  Kleid.  85d. 

Holz  21X17.  H.18la. 

Pendant  zu  dem  Mann  in  iurkisdiem  Qewand. 
Versteigerung  J.  A.  van  Lank  in  Amsterdam  am  29.  Oktober  1829  Nr.  6 

(iL  70  an  Chaplin  mit  Pendant)  »O.  Dou  oder  in  seiner 

Manier^. 


Brustbild  eines  jungen,  lachenden  Mädchens  mit  halb  entblößter    86. 
Brust  in  gelbem  Qewand,  aber  das  ein  schwarzseidenes,  mit  Pelz  be- 
setztes Tuch  geworfen  ist    In  den  älteren  vlämischen  Katalogen  be- 
kannt als  «La  grosse  rejouisse«. 

Voll  bezddinet 

Holz  16X13. 
Versteigerung  ßugge  in  Kopenhagen  am  21.  Aug.  1837  Nr.  161. 

Rembrandt's  Frau  als  Judenbraut.  87. 

Ausstellung  in  Manchester  1857  Nr.  692;  damals  im  Besitz  der  Herren 
Wadmore.  (Versteigerungen  in  London  am  1.  Juni  1861 
und  am  5.  Juni  1863). 

Bildnis  eines  jungen  Mädchens  mit  einem  Buch  in  der  linken  Hand.    88. 
Mit  der  rechten  macht  sie  eine  Gebärde.    Beinahe  in  Vorderansicht, 
barhaupt  und  mit  blondem  Haar. 

Bezeichnet  Dov. 

Holz,  oval  15X11. 
Bereits  in  den  PommersfMener  Katalogen  von  1719  und  1746. 
Verstmgerung  Graf  Schönbom  aus  Pommersfelden  in  Paris  am  17.  Mai  1867 
Nr.  23  (frcs.  13000). 

Junge  vornehme  Holländerin  in  Halbfigur.  88  a. 

Holz  25X20. 
Sammlung  des  Grafen  Latour. 
Versteigerung  A.  Pachner  v.  Eggenstorf  in  Wien  am  14.  Dez.  1870  Nr.  6. 

ALTE  FRAU  IN  ROTEM,  PELZBESETZTEM  MANTEL  und  roter  Mütze    89. 
mit  gelbem  Kopfschleier.    Sie  ist  halb  nach  links  gewandt   Unter  dem 

Hofsltd«  d«  Otooi.  L  24 
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Mantel  erblickt  man  dn  wdßes  Halstuch  oder  Hemd.  Die  behand- 
schuhte Linke  vor  der  Brust  Die  Frau  ist  dassdbe  Modell  wie  auf 
dem  Bild  im  Museum  Boymans  in  Rotterdam. 

Links  in  der  Höhe  der  Augen  voll  bezdchneL 

Holz  17  X  13. 
Verstdgening  in  Amsterdam  am  7.  Sept.  1803  Nr.  41  (JL  700  zusammen 

mii  Gegenstück}. 
Privatsammlung  in  Amheim. 
Sammlung  L.  Swaab  in  '5  Qmvenhage. 
Sammlung  O.  v.  Moschek  in  Prag. 

90.  ALTE  FRAU.   Sie  hält  ein  Taschentuch  in  den  ninzdigen  Händen. 
H.  204.  Palais  Lasienski  in  Wetrscban. 

90  a.    Alte  Frau  in  Pdz  geMddet,  mit  dner  Brille  auf  der  Nase  und  in 
M.  206.  einem  Buch  lesend. 

Sandrart  sah  es  zwischen  1637  und  1641  bei  Spiering  im  Haag  (Teoisehe 
Akademie  II  321).  Vielleicht  eins  der  Porträte  von  Rem- 
brandts  Mutter. 

91.  Alte  Frau.    Brustbild  mit  besticktem  Mantd  über  den  SchuKem. 
Sm.  27         Holz  11  X7,5,  oben  rund. 

M.  212.  Gestochen  von  J.  G.  Wille  als  Tante  von  G.  Dou. 
1743  in  der  Sammlung  M.  W. 

91a.    Kepf  einer  alten  Frau. 

21.5  X  16,5. 
Nach  dem  Verstdgerungskatalog  Pendant  von  M.  190. 
Versteigerung  Nie.  Verkolje  in  Amsterdam  am  18.  April  1746  Nr.  21  (fl.  22). 

92.  Alte  Frau.    Sie  trägt  dne  schwarzsammetne  Haube  und  dnen  pdz- 
H.  214.  besetzten  Mantd.    In  den  Händen  hält  sie  ein  offenes  Qesangbudi 

und  scheint  zu  singen. 

Holz  16X13. 
Versteigerung  Abels  in  Amsterdam  am  17.  April  1794. 

92a.    Angebliches  Bildnis  von  Dou's  Mutter.     Kldnes  Bildchen,  sauber 
ausgeführt 

Versteigerung  Bryan  in  London  am  17.  Mai  1798.  Erster  Tag  Nr.  45 
(£  14  s.  14),  nach  Buchanan,  Mem.  of  Painäng  1279. 

92b.    Kopf  einer  Frau  in  vorgerOcktem  Alter. 

Holz  15X11,2. 
Versteigerung  B.  Ocke  in  Leiden  am  21.  April  1817  Nr.  33  (fl.  5  an  de 
Court). 

92  c    Alte  Frau  mit  dnem  Tuch  um  den  Kopf. 
H.  211.         Holz  14X11,5. 

Pendant  von  unserer  Nr.  36c. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Bild  der  Versteigerungen  in  Amsterdam  am 
13.  Juli  1812  Nr.  37  fl.  14.10  und  J.  C.  Pruyssenaar  in 
Amsterdam  am  27.  Dez.  1814  Nr.  2L 
Versteigerung  B.  Ocke  in  Leiden  am  21.  April  1817  Nr.  34  (fl  185  am  van 
Gort,  zus.  mä  Pendant). 
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Alte   Frau  mit  schwarzem  Schleier  um  den  Kopf.  92(L 

Voll  bezeichnet 
Holz  16X12. 
Verstei^naiing  in  Amsterdam  am  27.  April  1&40  Nr.  99  (fl.  335  an  de  Hart). 

M\e  Frau  mit  Pelzhaube  und  Pelzmantel.   Sie  hält  einen  Stab  in    92  e. 
den   Händen.    Halblebensgroß. 

Holz  22,5  X  16. 
Vlersteifferung  Freiherr  C.  v.  Mergenbaum  in  Frankfurt  a.  M.  am  13.  Juli  1846 
Nr.  357. 

ALTE  FRAU  MIT  BUCH.  Sie  sitzt  in  ganzer  Figur  nach  links  ge-  93. 
vrandt,  in  einem  Lehnstuhl  mit  den  Ellenbogen  auf  der  Lehne,  und  H.  207. 
\s^  mit  einem  Buch  auf  dem  Schoß  eingeschlafen.  Die  Linke  ist 
auf  den  Knopf  der  Lehne  gd^  mit  der  Rechten,  in  der  sie  die  Brille 
hält,  berührt  sie  das  Buch.  Das  aufgeschlagene  Blatt  des  Buches  zeigt 
eine  Illustration  des  Buchstaben  S.  Rechts  ein  Kamin,  an  dem  ein 
Bündel  Zwiebeln  hängt  Neben  der  Frau  dn  irdener  Topf  und  zwo 
Hunde 

Holz  25,5X20. 
Die  Zusehreibung  an  Dou.  die  aus  dem  Katalog  Jakob  II.  stammt,  ist  sehr 

zweifdhafl. 
Sammlung  Jakob  IL  von  England  Kat.  von  1688  Nr.  522. 
Galerie  in  Htunpton  Court  bei  London  Kat.  1904  Nr.  334  (äUe 
Nr.  736). 

LESENDE  FRAU.    Eine  alte  Frau  mit  zahnlosem  Mund  und  dnem    94. 
Kneifer  auf  der  Nase  sitzt  nach  rechts  gewandt  bis  zu  den  Knieen  Sm.  29 
g^hen  und  liest  in  einem  großen  Buch,  das  sie  auf  dem  Schoß  suppL  20 
mit  beiden  Händen  hält    Sie  trägt  einen  braunen  Rock,  rote  Jacke,  M.  205. 
graue  Unterärmel  und  graue  Ärmdweste,  weißes  Vorhemd  und  weiße 
Haube,  blaue  Schürze.   Dunkler  Hintergrund.    Oben  dn  mit  tieferer 

Farbe  angedeuteter  Bogen.    Nach  Somot  dassdbe  weibliche  Moddl 

wie  auf  Nr.  905  und  909. 

Voll  bezddmet  auf  dem  Buch. 
Holz  26X20. 

Pendant  von  Nr.  160. 

Versteigenu^  de  JuUenne  in  Pans  am  30.  März  1767  (frcs.  3101  an  Remy 
fär  Qraf  Cobentzl  in  Brüssel). 

Von  Graf  Cobentzl  an  Caßiarina  II  abg^ieben. 

Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  913. 

EINE  ALTE  FRAU  LIEST  EINEM  GREIS  AUS  DER  BIBEL  VOR.    95. 

In  dnem  dunklen  Zimmer  sitzen  links  an  einem  offenen  Fenster,  sm.  105 
durch  welches  Weinlaub  hereinrankt,  dne  alte  Frau,  die  im  Profil  ii.  4. 
nach  rechts  gewandt  ist,  und  dn  von  vom  gesehener  bärtig  Ords, 
der  dnen  Stock  in  der  Hand  hält  Das  durch  das  Fenster  emfallende 
Licht  bdeuchtet  die  weiße  Haube,  das  Halstuch  und  die  Bibd,  die 
sie  in  den  Händen  hält  Rechts  von  ihr  dn  drdbdniger  Hocker  mit 
Eßwaren.  In  der  rechten  Bildecke  ein  Spinnrad,  dne  Kanne  und  dn 
Bündel  Zwiebdn.  An  der  Decke  hängt  ein  Vogdkäfig.  Sdiönes 
Bild,  aber  ungünstig  aufgehängt. 

Holz  50  X  40,  oben  flach  abgerundet 
Sammlung  Ludwig  XIV. 
Online  £s  Loavre  in  Paris,  Kat.  1900  Nr.  2356  (alte  Nr.  129). 
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95  a.    Alte  Frau  mit  Buch  vor  sich. 
H.  291.  J665  im  Cabinä  de  Eye  in.  Laden  Nr.  27  (vgL  Martin,  Beilage  IV). 

95b.    Eine  lesende  alte  Frau. 

Va^teigerung  Johan  Cau  in  Amsterdam  am  7.  Mai  1710  Nr,  8  f/L  143). 

95  c    Eine  lesende  alte  Frau.    Aus  der  Frühzeit 

Versteigerung  Sandra  in  MiddMarg  am  5.  Aug.  1713  Nr.  121  (fl.  3). 

95  d.    Eine  alte  Frau,  die  liest  und  ein  alter  Mann,  in  einem  Innenraum. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  10.  OkL  1742  Nr.  12  (fl.  24). 

96.  Alte  lesende  Frau. 
H.  209.        Rund. 

Versteigerung  E.  v.  Dishoek  im  Haag  am  9.  Juni  1745  Nr.  53  (fl.  110). 

96  a.    Alte  lesende  Frau. 

bei       Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  Nov.  1749  Nr.  12  (fl  60). 
M.  209. 

96b.    Alte  Frau,  die  liest  Der  Kopf  ist  in  den  purpurnen  Sammetmanfd, 

Sm.     der  mit  Zobelpelz  besetzt  ist,  gehüllt    Sie  hat  ihre  Augen  nieder- 

suppL  38.  geschlagen  und  ließt  in  einem  Buch,  das  sie  in  beiden  Händen  hält 

Holz  11,2X8,7,  oval. 

Versteigerung Servad in  Amsterdam  am  25.  Juni  1778  Nr.  31  (JL  lOOOan  Yfer). 

97.  Frau  in  mittlerem  Lebensalter  sitzt  auf  einem  Stuhl  mit  einem  Buch 
M.  210.  auf  dem  Schoß,  das  sie  mit  der  Rechten  umblättert    Der  linke  Ami 

liegt  auf  einem  Tisch,  auf  dem  sidi  eine  Decke  und  zwei  Bücher  be- 
finden. Im  Hintergrund  eine  Treppe,  Säule  und  aufgeraffter  Vorhang. 

Holz  25,5  X  18. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  OkL  1801  (fl  HO). 

—  D.  de  Jongh  Az.  in  Rotterdam  am  26.  März  1810  (fl  505 

an  k  Brun). 

98.  Lesende  Frau  und  Knabe.    Eine  alte  Frau  sitzt  in  einem  Lehnstuhl 
Sm.  85  und  liest  in  der  Bibel.     Ein  Knabe  lehnt  nd>en  ihr  an  einem  mit 
M.  298.  grüner  Decke  bedeckten  Tisch,  auf  dem  sich  eine  fHasche,  eine  Schüs- 
sel mit  einer  Hammelkeule  und  Brot  befinden.  Vom  ein  Hühnerhund. 

Holz  35,5  X  43. 
Das  Bild  ist  gestochen. 
Versteigerung  Solir^  in  Paris  am  11.  Man  1812  (fres.  2500). 

98a.   Alte  Frau  Ober  ein  Buch  nachdenkend. 
Holz  23X21. 
Versteigerung  J.  F.  Aolschot  in  Antwerpen  am  1.  Sept.  1817  Nr.  17. 

98b.    Lesende  Frau. 
H.  208.  Holz  33X26. 

Versteigerung  in  Mainz  am  15.  Okt.  1895. 

98  c    Eine  alte  Frau,  die  liest 
Holz  31,2X23,7. 
Versteigerung  D.  Hedges  in  London  am  4.  Juli  1903  Nr.  155. 
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Lesendes  Madchen.    Kniestfick  nach  rechts  gewandt    Sie  liest  auf-    99. 
merksam  in  einem  Buch,  das  sie  mit  beiden  Händen  auf  ihrem  Schoß  h.  222. 
hält  Sie  trägt  ein  weißes  Häubchen  auf  dem  Hinterkopf,  einen  gros- 
sen weichen  Kragen  und  Ohrringe. 

Viereckig. 
Von  Tardien  als  *Pitade  du  viUage*  gestochen. 

Betende  Frau.  99  a. 

27,5X21,7. 
Versteuerung  van  Zäunen  im  Haag  am  16.  Nov.  1767  Nr.  6  (fl.  50). 

Alte  bittende  Frau.  Kein  Original;  vielleicht  nach  den  bei  Parthey  99. b. 
I  S.  355  ^egdjenen  Massen  zu  schließen  eine  Kopie  nach  dem  Mün-  h.  292. 
ebener  Bild,  unserer  Nr.  103. 

Holz  30X26,5  oder  nach  Parthey  umgekehrt 
RiUerguisbesUzer  Pflaum  in  Pahnenhurg  bei  Düsseldorf. 

GELD  ZÄHLENDE  FRAU.     Eine  alte  Frau  mit  weißer  Mütze  und     100. 
violettem  Mantel  sitzt  mit  dreiviertel  nach  rechts  gewandtem  Kopf  in     sm. 
einem  Lehnstuhl  vor  einem  Tisch,  auf  dem  ein  persischer  Teppich  suppl.  36. 
li^  Darauf  viele  Goldstücke,  in  der  Linken  hält  sie  ein  Säckchen,  M.  293. 
die  Rechte  liegt  auf  dem  Tisch.    Links  hinter  der  Frau  im  Hinter- 
grund ein  Zimmer,  in  dem  zwei  Männer  an  einem  Tisch  neben  dem 
Fenster  sitzen,  das  Geld  buchen  und  zählen.    Rechts  vom  ein  Vor- 
hang und  auf  dem  Boden  ein  metallener  Kühleimer.    Links  auf  der 
Erde  ein  offenes  Buch. 

Auf  einem  Papier  auf  dem  Tisch  voll  bezeichnet  und  1658  datiert 

Holz  38X29,5. 
1665  im  Kabinet  de  Bye  in  Leiden  Nr.  21. 
Sammlung  Luc.  Bonaparte. 

Versteiming  Q.J.  Vemon  in  London  1831  (£  105). 
Sama£ing  Lord  Ashburton  1842. 
Qalerie  Arenberg'  In  Brüssel,  Kat.  von  W.  Burger  1859  Nr.  14. 

Eine  alte  Frau,  Dukaten  nachwiegend.    Sie  ist  mit  einem  Pdzrock    100  a. 
bekleidet  und  sitzt  in  einem  Lehnstuhl  vor  dem  Tisch.  Vor  ihr  steht 
eine  kleine  Geldkiste. 

Aus  der  Frühzeit 

Holz  25X20. 
Versteigerung  Oädertz  in  Lübeck  am  21.  Sept.  1864  Nr.  127  (fl.  40). 

ALTE  FRAU,  DIE  SPINNT.  Sie  sitzt  nach  vorne  sehend  hinter  einem     101. 
Spinnrad  und  tragt  ein  rotes  Kleid,  blaue  Schürze  und  grauen,  mit  Sm.  94 
Pdz  besetzten  Kragen;  auf  dem  Kopf  eine  graue  Mütze.   Rechts  auf  H.  237. 
dem  Tisch  Käse,  Brot  und  eine  Bierkanne.  Links  ein  offenes  Fenster. 
An  der  Wand  hängt  ein  großer  Korb,  auf  dem  Boden  liegt  ein 
irdener  Topf. 

Rechts  auf  dem  Spinnrad  voll  bezeichnet. 

Holz  20X17,5. 
Verstdgerung  Jan  Qildemeester  Jansz  in  Amsterdam  am  11.  Juni  1800  Nr.  38 
(fL  1220  an  Barend  Kooi). 

—  A.  V.  d.  Werff  v.  Zuidland  in  Dordrecht  am  3L  Juli  1811 

Nr.  25  (fl.  1300  an  B.  De  Haart). 
Museum  In  Qotha,  Kat.  1890  Nr.  240. 
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102.  ALTE  SPINNENDE  FRAU.  Sehrwahi^d 
IL  2SSSL.  Sammlung  Graf  Roman  Potocki  in  Lsu 

103.  BETENDE  SPINNERIN.  Sie  sitzt  die 
Sm.  118  vor  einem  gedeckten  Tisch,  der  aus  eine 
IL  289.  übergdegtem  Brett  besteht    Darauf  li^ 

Schinken  auf  einer  Schüssel.    Rechts  ein  ^ ^j,.... ,  

schlafender  Hund.  Links  ein  offenes  Fenster,  zu  dem  Wdn  b< 
rankt  Davor  in  der  linken  vorderen  Ecke  ein  Stilld)en  bestehend 
dnem  Kessd,  einem  Korb  mit  Linnen,  einem  Krug,  einer  Mäusefalle  u 
dnem  Handleuchter  auf  dnem  Tisch.  Hinter  der  Frau  dn  Vogeiica 
an  der  Wand. 

Auf  dem  Spinnrad  voll  bezdchnet 

Holz  27X29. 
Aus  der  Mannheimer  Galerie. 
Aeitere  Pinakothek  in  Münelten,  KaL  1904  Nr.  403. 

104.  ALTE  FRAU  (REMBRANDT8  MUTTER)  AM  SPINNRAD.     Sie  sh 

IL  286.  nach  links  g^enüber  dem  Fenster  auf  einem  umgekehrten  Korb.  V< 
ihr  das  Spinnrad.  Aus  einem  irdenem  Topf,  den  sie  auf  ihrem  SdK) 
hält,  ißt  sie  Suppe.  Sie  trägt  dne  Pdzmötze  und  dne  mit  Peiz  hu 
setzte  violettene  Jacke,  einen  blaugrauen  Unterrock  und  eine  gelt 
graue  grobe  Schürze.  Hinter  dem  Spinnrad  ein  Tisch  mit  graugrüne 
Decke;  darauf  ein  Kessd,  Kanne  und  Buch,  in  der  Ecke  vom  redil 
dne  li^ende  Tonne;  an  der  ein  Besen  und  dne  irdene  Kanne  lehnen 
Links  in  der  Ecke  ein  irdener  Topf  und  eine  Katze,  die  aus  dne 
Schüssd  trinkt  Im  Mittdgrund  eine  Treppe.  An  da*  E>ecke  ein 
Laterne,  am  Fenster  dn  Käng,  an  der  Mauer  dne  offene  Ledertaschc 
Unter  starkem  Einfluß  Rembrandts.  Nach  Bode  (Gemäldegalerie  n 
Schwerin)  und  Martin  im  Anfeing  der  dreißiger  Jahre  entstanden. 

Rechts  am  Faß  bezeichnd  Q.  D.,  aber  wahrschdnlich  falsch. 

Holz  41,5  X  51,6. 
Ausgesielä  in  Leiden  1906. 

Versteuerung  /?.  de  Neupille  in  Leiden  am  15.  März  1736  Nr.  2  (fL  lOOy 
Qemälde£aierie  in  Schwerin,  Kat.  1882  Nr.  326. 

104  a.  Alte  Frau  mit  Buch  und  Spinnrad. 

IL  290.  Von  Spiering  für  Christina  von  Schweden  erworben,  die  es  ihm  1652  zurück- 
gab (Granberg  S.  56  Nr.  99). 
VergL  Martin  Kap.  IL 

104b.  Knabe,  Dienstmagd  und  Spinnerin. 

H.  291 2L.  1652  in  der  Sammüing  Christina* s  von  Schweden.    VergL  Granberg  S.  56 

Nr.  197  und  Martin  Kap.  IL 

104  c  Eine  spinnende  alte  Frau. 

Versteigerung  D.  Grenier  in  Midddburg  am  18.  Aug.  1712  Nr.  113  (fl.  42). 

104d.  Schlafender  Mann  und  spinnende  Frau.     In   einem  Zimmer  sitzt 
H.  6.    dne  alte  Frau  und  spinnt,  und  ein  alter  schlafender  Mann.    Links 
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eine  Pumpe»  dabei  ein  umgekehrter  Kübel  und  eine  Kanne.    Rechts 
eine  Treppe,  die  nadi  oben  führt    Noch  anderes  Beiwerk. 

Holz  47X53. 
(?)  Versteigerung  J.  B.  Krauht  in  Amsterdam  am  7.  Okt.  177L 
Verstagerang  J.  v.  d.  Marck  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1773  Nr.  62  (fl.  610 
an  Yver). 

Alte  Frau  die  spinnt.   Sie  sitzt  in  einem  einfachen  Zimmer.  Neben     105. 
ihr  ein  Tisch  der  halb  mit  einer  Decke  bedeckt  ist    Auf  dem  Tisch  h.  288. 
ein  Messer,  ein  Stück  Brot  und  ein  oben  gebrochener  Krug. 

Voll  bezeichnet  auf  dem  Brett  des  Spinnrades. 

Holz  19X24. 
Galerie  Ortdans  1787. 

Alte  Spinnerin.    Brustbild  einer  alten  Frau  im  Profile  nach  rechts     105  a. 
mit  dunklem  Kleid  und  weißem  Kopftuch. 

Holz  16X16. 
Versteigerung  L.  v.  Lilienthal  u.  A.  in  Köln  am  21.  Dez.  1893  Nr.  231. 

SPITZENKLÖPPLERIN.  106. 

SUngdand  zugeschrieben,  doch  nach  Bode:  Jahrb.  der  preuß.  Kunstsamm-  H.  294. 

lang  IV  207  ein  später  Dou. 
Ausstellung  in  Berlin  1883. 
Im  Besitz  des  deutschen  Ketlsers  in  Berlin. 

Spitzenklöpplerin.    Sie  sitzt  an  einem   großen  geöffneten  Fenster    i06a. 
mit  dem  Klöppelkissen  auf  dem  Schoß  und  ruht  von  ihrer  Arbeit  m,  294a. 
aus.    Neben  ihr  ein  Tisch;  darauf  ein  Kupferkessel  und  darüber  ein 
Putzlappen  und  ein  Leuchter  mit  ausgelöschter  Kerze  auf  einer  Schach- 
tel.   Halbfigur. 

Holz  39,5X30,5. 
Versteigerung  J.  v.  Zurendaal  in  Leiden  am  25.  Jan.  1785 

—  in  Amsterdam  am  4.  JuU  1785  Nr.  231  (JL  50  an  Martins). 

Spitzenklöpplerin  in  rotem  Kleid.  Auf  ihren  Knieen  hängt  ihr  Strohhut     107. 

Holz  21  X  16. 
Versteigerang  J.  Kamermans  in  Rotterdam  am  3.  Okt.  1825  Nr.  15  (JL  150 
an  Lamberts). 

Spitzenklöpplerin.    Mädchen  sitzt  auf  einem  Stuhl  an  einem  großen     108. 

offenen  Fenster  mit  dem  Kissen  auf  dem  Schoß.  Sie  tragt  eine  Mütze,  h.  295. 

gelbe  Ärmel,  und  rötliches  Mieder.  Qrau  im  Ton  und  ohne  Beiwerk. 
Holz  25,5X20,5. 

Sandrart  sah  das  Bild  zwischen  1637  und  1641  bei  Spierin^,  der  es  von 
Christina  von  Schweden  zurückerhielt.  Vgl.  Granber^ 
S.  56  Nr.  193,  Bürger  Mus.  de  HoU.  und  Martin  Kap.  U). 

Versteigerung  Boymans  in  Utrecht  am  3L  Aug.  1811  Nr.  B22. 

1864  verbrannte  das  Bild  im  Museum  Boymans  in  Rotterdam. 

Die  Spitzenklöpplerin.     Junge  Frau,  die  mit  der  Arbeit  auf  dem     lOSa. 
Schoß  an  einem  Tisch  sitzt  nnd  in  der  Linken  ein  Weinglas  hält 
Rechts  ein  durch  die  geöffnete  Tür  eintretender  Knabe. 

Kupfer  27,5X21. 
Versteigerung  d'Eve  u.  A.  in  Käln  am  20.  März  1899  Nr.  39. 
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109.  SPITZENKLÖPPLERIN.  Sie  sitzt  am  Kamin,  in  dem  ein  Kessd  hangt 
Hinter  ihrem  Stuhl  steht  ein  Koffer,  ein  Korb,  ein  Besen  u.  A.  Auf 
dem  Tisch  eine  blaue  Decke,  dessen  Farbe  sehr  hervortritt,  ein  Mör- 
ser, ein  Kessel  u.  A. 

Im  Katalog  als  D.  v.  Toi;  doch  wohl  ein  Frühwerk  von  Dati. 
Holz  37X47. 
2.  Versteigerung  Raedt  van  Oldenbamevdt  in  Amsterdam  am  15.  April  1902 
Nr.  189  (fl.  400). 

110.  DIE  JUNGE  MUTTER.  In  einem  hohen  Raum  sitzt  linksam  Fenster 
Sm.  90  cin^  junge  Frau  dreiviertel  nach  rechts  und  sieht  auf  den  Beschauer. 
M.  305.  Auf  ihrem  Schoß  li^  ein  Kissen  und  ein  Kleidungsstück,  das  sie 

mit  einer  Schere  auftrennt  Rechts  vor  ihr  eine  Wiege  mit  kidnetn 
Kinde.  Ein  junges  Mädchen,  das  dahinter  knieet,  hat  die  Bettdecke 
von  dem  Kind  w^gezogen  und  sieht  es  an.  Das  Fenster  links  ist 
offen  und  läßt  Licht  auf  die  Gruppe  follen  und  auf  die  Stilleben,  die 
links  und  rechts  aufgehäuft  sind.  Links  der  Nähkorb  der  jungen  Frau, 
ein  Lehnsessel  und  auf  der  Fensterbank  eine  Zinnkanne  und  ein  Eimer. 
Rechts  vorne  Laterne,  Topf,  Besen,  Rüben,  geflochtener  Korb,  Eimer 
mit  Fisch  darauf;  femer  auf  einem  Tisch  Bottich,  totes  Huhn,  Kohl- 
kopf und  Leuchter;  darüber  hängt  ein  toter  Hase.  Hinter  der  Wi^e 
und  der  jungen  Frau  eine  Säule  mit  Puttenrdief.  Daran  hängt  an 
Käfig,  ein  Degen  und  Mantel.  Eine  Treppe  windet  sich  um  die  Säule 
und  führt  auf  eine  Galerie,  von  der  ein  Kronleuchter  herabhängt  An 
der  Treppe  ein  Büchergestell,  auf  dem  ein  Globus  steht  Durch  einen 
Torbogen  sieht  man  in  einen  zweiten  Raum,  in  dem  eine  Frau  liest 
und  eine  andere  einen  Kessel  über  das  Feuer  hängt  Am  Fenster  das 
Wappen  der  Familie  Adrichem.  Eins  der  besten  Bilder  in  beschei- 
denem harmonischem  Kolorit  Leider  haben  einige  blaugrüne  Töne 
sich  im  Lauf  der  Zeit  verändert 

Voll  bezeichnet  am  Fenster  und  1658  datiert  Zwei  Inventar- 
nummem  unten  links  15  oder  75  und  rechts  501.  Hinten  das  Siqgd 
von  lohan  Willem  Friso  von  Nassau  (f  1711). 

Holz  72,5X56,  oben  abgerundet 
VejvL  Martin  Kap.  //. 
Vimeicht  von  der  Ostindischen  Kompagnie  aus  der  Sammlung  de  Bye  in 

Leiden  gekauft. 
1660  an  Karl  11  von  England  gegeben. 
Von  Willem  111  nach  Loo  verbracht  (Inventar  1763  Nr.  86)  und  1763  in 

das  Kabinä  Willem  V  (Inventar  1763  Nr.  1,  Terwesten 

S.  695). 
Königl.  Qemäldegalerie  im  Haag,  Kat.  1904  Nr.  32. 

111.  FRAU  MIT  KIND  UND  WIEGE.  (Die  Zimmermannsfamiiie).  In  einem 
H.  307.  Innenraum  sitzt  nach  rechts  eine  junge  Frau  und  gibt  ihrem  Kind 

die  Brust  Rechts  dahinter  ein  junges  Mädchen,  das  dem  Kind  auf 
einem  Spielzeug  vorbläst  Rechts  von  der  Frau  ein  Herd  mit  Mörser, 
Teller  etc.  auf  dem  Qesims.  Ein  Kessel  hängt  über  dem  Feuer. 
Rechts  davor  ein  Teller,  ein  Topf  und  eine  Katee;  darüber 
eine  Reihe  Zwiebeln.  Links  vom  die  leere  Wi^^  Dahinter  blic 
man  in  einen  zweiten  Raum,  in  dem  ein  Zimmermann  hobdt 

Voll  bezeichnet 

Holz  48X37.    Pendant  von  der  folgenden  Nr. 
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VergL  Martin  S.  67. 

Versieigerung  des  Herzogs  von  Choiseul  in  Paris  am  10.  Dez.  1787. 

Bucklngbam  PsUace  in  London,  Kai.  1885  Nr.  18. 

FRAU  MIT  KIND  UND  WIEGE.    In  einem  Zimmer  sitzt  eine  Frau     112. 
mit  blauer,  pelzgefütterter  Jacke  und  rotem  Rock  ^und  gibt  ihrem  Sm.  70 
Kind  die  Brust    Ein  Mädchen,  das  die  Linke  auf  einen  Tisch  1^  H.  306. 
spielt  mit  dem  Kind.    Auf  dem  Tisch  ein  Buch  und  Leuchter.    Rechts 
von  der  Frau  eine  leere  Wiege.    Hinten  rechts  ein  Bett    Hinten 
links  blickt  man  in  ein  Zimmer,  in  dem  sich  ein  lesender  Mann  und 
eine  Frau  befinden.  Links  vom  eine  Bank.  An  der  Decke  ein  Kron- 
leuchter.   Ein  bestickter  Vorhang  hängt  herab.    Nach  Waagen  der 
kühlen  Färbung  nach  zu  schließen,  eins  der  späten  Werke. 
Hok  49,5X36,5. 

Pendant  von  Nr.  111. 

VergL  Martin  S.  67. 

Ausgestelä  in  Leiden  1906. 

Erwähnt  von  Waagen  !!  168. 

Kopie  von  van  Toi  in  Amsterdam. 

Dies  oder  das  vor^  Bild  auf  der  Verstdgerung  Jan  van  Beaningen  in 

Amsterdam  am  13.  Mai  1716  Nr.  58  (fl.  1310). 
Versteigerang  Herzog  von  Choiseul  in  Paris  am  10.  Dez.  1787. 

—  dela  Hante. 

Nach  Waagen  1793  fär  frcs.  33500  erworben. 
Sammlung  des  Herzogs  von  Westminster  in  London  Kat.  1888 

Nr.  34. 

Triptychon;  in  der  Mitte:  Frau  mit  Kind  an  der  Brust,  auf  dem    113. 
linken  Flügel:  ein  Schullehrer,  auf  dem  rechten:  ein  Mann,  der  sm.  38 
sich  die  Feder  schneidet.   Mittelstück:  In  einem  vornehm  eingerich-   suppL 
teten  Zimmer  gibt  eine  Frau  ihrem  Kind  die  Brust    Sie  hat  es  aus  28*29,30 
der  Wi^e,  die  neben  ihr  steht,  genommen.    Ihr  gelb  seidener  Rock  **•  ^^* 
ist  mit  Silber  durchwirkt;  das  purpurne  Sammetjäckcken  mit  Pelz  be- 
setzt   Links  sieht  man  in  ein  zweites  Zimmer,  in  dem  ein  Bauer  im 
Mund  operiert  wird;  eine  Frau  und  ein  Gehilfe  sehen  zu.  Von  links 
fillt  Licht  in  den  Raum. 

Holz  81  X  68,5,  oben  abgerundet 

Linker  Flügel:  Ein  Schullehrer  lehrt  seine  Schfiler  rechnen. 
Rechter  Flügel:  Ein  Mann,  der  seine  Feder  schneidet,  in  einem 
Stuhl. 

Auf  der  Außenseite  All^orien  von  Kunst  und  Wissenschaft  von 
Coxie. 

VergL  Martin  Kap.  V,  Houbraken  II 5,  Hofstede  de  Qroot  Quellenstudien  115. 
Kopien:  1)  von  Laquv  in  der  Sammlung  Six  in  Amsterdam  (M.  304a). 
2)  von  demselben :  Versteigerung  v.  Borsele  in  Amsterdam 
am  20.  Okt.  1857;  dann  bei  C.  L.  Kniphorst  in  Assen 
(bei  M.  304a;  dies  Exemplar  ist  nicht  das  bei  Six,  wie 
Martin  annimmt).  3)  von  demselben:  Versteigerung  in 
Amsterdam  am  29.  AprU  1817  (fl.  180  an  Roos),  Lein- 
wand 22  X  27  (M.  304b).  4)  Nachzeichnung  von  dem- 
selben: Versteifung  Phos  van  Amatd  1800  (Kat.  S.  124 
Nr.  17);  Jetzt  in  derSammlung  Pope  im  Haag  (M.  304  d). 
5)  Nachzeichnung  von  Stoiker,  Versteigerung  D.  de  Jong, 
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Rotterdam  1810  (M.  304  c).    6)  Nachzdchnang  von  Ddfos, 

Varstägenmg   iKfeinenberg   1841,    Kunstb.   A  Nr.  52 

(M.  304c). 
Das  Original  kam  vor  auf  den  Versteigerangen: 

In  Amsterdam  am  20.  AprU  1701  Nr.  1  (fL  4025). 
Jakob  van  Hoek  in  Amsterdam  am  12.  April  1719  Nr.  1  ffl.  6000). 
Q.  Bruamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  53  (fL  14100 

an  B.  Tideman  Jzn). 
Tidemann  hatte  es  fär  Kfltharina  von  Russland  erworben.    Auf  der  Reise 

dahin  ging  es  mit  anderen  Kunstwerken  im  Finnischen 

Meerbusen  zu  Grunde. 

114.  Frau  mit  Wiege.    In  einem  Zimmer  sitzt  eine  Frau  und  halt  ein 
H.  309.  Kind  auf  den  Knieen;  ein  anderes  lie^  in  der  Wiege  neben  ihr. 

Dabei  ein  Spinnrad,  ein  Hund  u.  A.    Lmlß  ein  Kamin;  femer  Wild 
und  Gemüse,  teils  auf  dem  Tisch,  teils  auf  dem  Boden.  Hinten  eine 
Dienstmagd,  die  das  Bett  macht 
Holz  26,5X33,5. 

Versteigerung  B.  Ocke  in  Läden  am  21.  April  1817  Nr.  31  (fL  201  an 
Huybrechts). 

114a.  Di®  Näherin.  Im  Inneren  einer  Bauernstube  ist  eine  Näherin  nahe 
am  Fenster  neben  einem  im  Korb  erwachten  Kiod  am  Tisch 
beschäftigt 

Holz  37,5X30,5. 

VergL  M.  305. 

Versteigerung  in  Manchen  am  5.  Dez.  1826  Nr.  105. 

115.  DIE  MAUSEFALLE.  An  einer  Tonne,  auf  der  ein  Lappen  liegt,  stdit 
Sm.  1  ^^"^  '^^^  "^^^^  ^^^^  gewandt  und  schabt  Rüben.  Sie  blickt  von  der 
H.  273.  Arbeit  auf  und  sieht  mit  freundlichem  Gesicht  auf  einen  Knaben,  der 

links  vor  ihr  steht  und  ihr  fröhlich  eine  Mausefalle,  in  der  eine  Maus 
gefangen  ist,  zeigt  Er  trägt  lange  Socken,  ein  Barett  und  hält  in  der 
sinken  Palette  und  Pinsel.  Links  vorne  ein  Kupferkessel,  dahinter  ein 
Hocker  mit  Kissen.  Rechts  auf  einem  großen  hölzernen  Oeflügd- 
käfig  eine  große,  messingne  Milchkanne  und  ein  Kohlkopf.  Darüber 
ist  ein  toter  Hahn  aufg^angen.  Weiter  hinten  ein  Korb  und  Teller 
und  Krüge  an  der  Wand.  Der  Raum  hat  eine  gewölbte  Decke  und 
links  zwei  Fenster,  durch  die  Licht  einfällt  Hinten  ein  großes  Kamin, 
an  der  Wand  ein  Gemälde  mit  Figuren. 

An  der  Tonne  voll  bezeichnet 

Holz  46X35. 

Versteigerung  d^Orvielle  in  Amsterdam  am  15.  Juli  1705  Nr.  1  (fL  1100). 
—  Adriaan  Bout  im  Haag  am  11.  Aug.  1733  Nr.  47  (fL  2239,14 

an  V.  de  Reuven. 

Sammlung  V.  de  Reuver  in  DdfL  fnv.  Nr.  106.  1750  en  bloc  an  den  Land- 
grafen von  Hessen— Kassel  verkauft. 

Im  Inventar  von  Schloß  Altstadt  in  Kassel  1783  Nr.  32. 

Damach  in  der  Sammlung  von  Josephine  in  Malmaison. 

1829  Sammlung  Valedau  in  Paris. 

Museum  in  Montpellier,  Vermächtnis  Valedau  KaL  1890  Nr.  678. 
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DIE  MAUSEFALLE.  Wiederholung  des  Bildes  in  Montpellier  Nr.  115.     116. 
Die  Bezeichnung  falsch,  das  Bild  wohl  echt  H.  273a. 

Holz  45X35. 
Zur  Zdt  Parthey*s  (1863)  in  der  Sammlung  HoUandt  in  Braunschweig, 
Museum  in  Breslau,  Vermächtnis  Dr.  Fischer,  Kat.  1898  Nr.  337. 

Mädchen  an  einem  Brunnen.    Ein  nach  links  gewandtes  Madchen,     117. 
das  nach  vom  sieht,  hält  in  der  linken  Hand  eine  Kanne,  in  der  Sm.  66 
Rechten  ein  Seil.  Sie  will  eben  die  Kanne  in  den  Brunnen  hinunter-  H.  282. 
lassen.    Vor  dem  Brunnen  auf  einer  Bank  ein  Hund,  der  an  dnem 
Knochen  nagt  Links  im  Hintergrund  ein  Weinstock,  vom  Joch,  Kessel 
und  Topf. 

Holz  27X21. 
Von  Martin  nach  einer  Kopie  beschrieben,  die  sich  in  Braunschweig  (Qeschenh 

von  Frau  Reinicke)  befindet;  sie  ist  im  ietzßn  Katalog 

1900  indes  noch  nicht  aufgeßhrt. 
Verstdgerung  Servad  in  Amsterdam  am  25.  Juni  1778  Nr.  30  (fl.  850  an 

Fouquet). 
—  C.  A.  de  Catonne  aus  Paris  in  London  am  23.  März  1795 

Nr.  75  des  dritten  Tages  (£  96  s.  12)  nach  Buchanan 

Mem.  of  Rainung  1  S.  239. 

Frau  mit  Hund.  117a. 

Katalog  von  Gise,  Bonn  1742. 

Ein  Midohen  streichelt  einen  Hund  und  gibt  ihm  zu  trinken,  in-    117b. 
dem  sie  Wasser  aus  einem  Brunnen  pumpt.  Sm.  6 

Sammlung  Qrifßer  Fagel  (Hoet  U  412),  versteigert  am  22.  Mai  1801  in  H.  282a. 
London  bei  P.  Coxe.  Burrm  und  Foster  Nr.  39  des 
zweiten  Tages  (£  39  s.  18)  nach  W.  Buchanan  Mem.  of 
Painting  1  S.  304. 

Alte  Frau,  die  mit  einer  Katze  spielt.  117  a 

Holz  22X18,5.  H.  299. 

ViOleicht  das  Bild  der  Versteigerung  im  Haag  am  24.  April  1737  Nr.  1 

(fL  410),  aUe  Frau  mit  Katze  im  Arm  (26,2X20). 
Sammlung  Qraf  v.  wassenuar  Obdam  (Hoet  1752  11  402)  versteigert  im 

Haag  am  19.  Aug.  1750  Nr.  18  (fl.  415). 

Midchen,  das  Milchbrei  isst.  \n± 

Verweigerung  Antoni  Daems  in  Amsterdam  am  28.  April  1706  Nr.  10 
(fl.  100). 

Mädchen,  das  Brei  isst,  am  Feuer  sitzend.    Mit  Beiwerk.  117e. 

Holz  30,5  X  37.  H.  279. 

Versteuerung  Qraf  v.  Wassenaar  Obdam  im  Haag  am  19.  Aug.  1750  Nr.  17 
(fl.  400). 

Frau  mit  Feuertopf  in  der  Hand.  117  f. 

14X11,5.  H.  283. 

Versteigerung  Pieter  Testas  in   Amsterdam   am  29.  März  1757  Nr.  37 
(fl  28.5). 
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118.  Interieur  mit  einer  Frau,  die  an  einem  Feuer  sitzt  und  es  anblist 
H.  278.  Um  sie  allerlei  Hausrat 

Bezeichnet:  O. 
33X27. 
Versteigemng  in  London  am  27,  Juni  1896. 

119.  FRAU,  DIE  KARTOFFELN  SCHALT.  In  einem  Zimmer  mit  Holz- 
Sm.  61  boden  und  gewdßten  Wänden  sitzt  eine  alte  Frau  mit  schwarzer  Kappe 

suppl.  77  und  Mantel  (der  Typus  von  Rembrandts  Mutter)  und  schalt  KartofÜn, 

H.  274.  die  auf  ihrem  Schoß  liefen.  Hinter  ihr  eine  Säule,  rechts  dn  Kamin, 

davor  ein  Lehnsessd  mit  Klöppdkissen,  dn  Stoofje,  dn  kupferno' 

Kessd  u.  A.   Links  hinten  an  der  Wand  ein  Gemälde.  Darunter  dn 

umgedrehter  Korb  und  ein  Topf,  auf  dem  eine  Maus  sitzt 

Holz  35,5X43,5. 
Aus  dem  Anfang  der  dreißiger  Jahre. 

Nach  Martin  zwischen  1^7  and  1652  gemalt,  doch  kann  es  sehr  wohl  vor 
1637  gefertigt  sein,  wenn  es  auch  von  Spiering  in  diesem. 
Jahre  ^kaufl  wurde.  Spiering  kaufte  es  von  Dou  für 
Christine  von  Schweden,  die  es  1652  an  diesen  zurück^ 
gab.  (Qranberg  I  S.  56  Nr,  194  und  Martin  Kap.  II). 
Versteigerung  E.  v.  Dishoek  im  Haag  am  9.  Juni  1745  Nr.  32  (fL  170). 

—  in  Amsterdam  am  6.  Nov.  1749  Nr.  11  (fL  200). 

—  Philip  van  Dijk  im  Haag  am  13.  Juni  1753  Nr.  62  (fL  210). 

—  Fr.  V.  d.  Veide  in  Amsterdam  am  7.  Sept.  1774  (fL  1550). 

—  van  Cattenburch  en  de  Waart  (Teil:  de  Waart)  im  Haag  am 

29.  Sept.  1779  Nr.  1  (fl.  212  an  Brakel  od.  Schouman). 

—  /.  Tak  in  Soeterwoude  am  5.  Sept  1781  Nr.  4  (fL  1110  an 

K.  d.  Vinne). 
Sammlung  Fräulein  Hoofman  in  Haartem,  dort  1829  u.  1842  erwähnt,  ver- 
steigert am  2.  Juni  1846. 
—        Salmanca  in  Paris  1875» 

Beumonville  in  Paris  am  9.  Mai  1881. 
^ärst  Liechtenstein  in  Wien. 
M.  Heckscher  in  Wien  bis  etwa  1897. 
Kunsthändler  Ch.  Seddnuyer  in  Paris  Cat.  1898  Nr.  17. 
Sammlung  O.  Huldschlnsky  In  Berlin» 

120.  FRAU,  DIE  FRÜCHTE  SCHÄLT,  UND  EIN  KNABE.  In  dnem  Zim- 
H.  276.  ^^  ^'^^^  ^^  einem  offenen  Fenster  auf  der  linken  Seite  dn  Tisch 

'  mit  dnem  Klöppdkissen  und  Leuchter;  dabei  ein  Stuhl  und  dn  Besen. 
In  der  Mitte  eine  Säule,  um  die  sich  eine  Trq^pe  windet:  rechts  dn 
Herd,  darüber  an  der  Wand  ein  Stich  (ein  Bildnis  von  Rembnmdt?) 
Rechts  vom  sitzt  eine  Frau  an  einem  Tisch  und  schält  Fruchte,  wäh- 
rend dn  Knabe  neben  ihr  steht  und  aus  einem  Topf  ißt  Links  im 
Vordergrund  ein  irdener  Topf.  An  der  Decke  hängt  dn  Schiff.  Frühes 
Bild,  um  1630—35. 

Holz  45,5  X  35,5 
Bereits  von  Parthey  l  353  1863  in  Dessau  erwähnt. 
AmsUIenstlft  In  Dessau,  Nr.  440. 

121.  MÄDCHEN,  DAS  ZWIEBELN  HACKT.  Das  Mädchen  steht  an  dnem 
Sm.  33  Tisch  mit  auf  den  Beschauer  gerichteten  Blick  und  hackt  Zwid)dn 
M.  251.  in  einem  großen  Holzbottich.  Auf  dem  Tisch  liegt  in  der  linken  Ecke 

eine  umgmllene  Zinnkanne  und  daneben  dn  paar  Zwiebeln.  Dahinter 
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steht  ein  Knabe  mit  federfi^eschmflckter  Mütze  und  hält  mit  lachendem 
Gesicht  eine  Zwiebd  in  die  Höhe.  Links  am  Fenster  ein  Leuchter, 
darüber  an  der  Wand  ein  toter  Hahn.  Hinten  ein  Kamin.  An  der 
Decke  ein  Vogelkäfig  und  ein  aufgeraffter  Vorhang. 

Bezeichnet  und  1646  datiert 

Holz  20,6X16,2. 
Kdn  Pendant  von  M.  252  wie  Martin  angibt,  da  die  Maße  abweichen. 

VergL  Martin  Kap.  II. 
Erwähnt  von  Waagen  II  S.  6  und  Descamps. 
Eine  Kopie,  Leinwand  auf  Hoiz  in  der  Versteigerung  det  Grafen  de  Tarenne 

in  Paris  am  17.  Mai  1852  Nr.  20  (frcs.  204). 
Ausstellung  British  Qallery  1826  und  1827. 
Versteuperung  Comtesse  de  Verrue  in  Pari»  am  27.  März  1737. 

—  Qaignat  in  Paris,  Dez.  1768  (frts.  5145). 

—  Qrandpri  in  Paris. 

—  Prince  de  Conti  in  Paris  am  8.  April  1777  (frcs.  7300  an 

Merder). 

—  Duc  de  Choiseul  in  Paris  am  10.  Dez.  1787. 

—  de  Choiseul  Praslin  in  Paris  am  18.  Febr.  1793  (frcs.  8000 

an  Paälet). 

—  John  Trumbull  in  London,  Febr.  1797  Nr.  66  des  zweiten 

Tages  (£  70  s.  7  an  Bryan). 

—  Bryan  in  London  am  17.  Febr.  1798  Nr.  33  des  dritten  Tages 

(£  90  s.  6). 

—  Jan  Qüdemeester  Jzn.  in  Amsterdam  am  11.  Juni  1800  Nr.  35 

(fL  4000  an  Tdäng). 
Buckingham  Pnface  in  London,  Kot.  1885  Nr.  20. 

HÄRIN6SVERKÄUFERIN,  DIE  ÄPFEL  SCHÄLT.      Kniefigur.     Sie    122. 
sitzt  dreiviertel  nach  links  gewandt  mit  schwarzem  Hut  auf  dem  Kopf,  sm.  119 
unter  dem  die  weiBe  Kopfhaube  hervorsieht,  mit  weißem  Kragen  und  h.  275. 
Brusttuch  und  hat  eine  Schüssel  mit  Äpfeln  im  Schoß;  einen  davon 
schält  sie  gerade.  Rechts  vom  auf  einer  Bank,  Knoblauch,  Brot  und 
ein  Bottich  mit  Fischen.  Darfiber  hängen  ein  paar  Plattfische.  Oben 
ein  Käfig.    Rechts  hinten  in  einer  Nische  des  Hauses,  vor  dem  die 
Frau  sit^  dn  Bierkrug.    Hinten  die  Blauwpoort  von  Leiden. 

Voll  bezeichnet  auf  der  Bank  und  1667  datiert 

Holz  31X27. 
Vermutlich  auf  der  Versteigerung  Qillis  van  Hoven  in  Amsterdam  am 

24.  März  1755  Nr.  21  (fL  38  an  Nijhuys). 
Aus  der  Zweibriickner  Qallerie. 
Aeitere  Pinakothek  in  München,  Kat.  1904  Nr.  398. 

Eine  Köchin,  die  Kohl  schneidet  123. 

War  in  der  Sammlung  der  Christina  von  Sdiweden  (vgL  Qrauberg  I.  S.  56  H.  272a. 
I^.  198  und  Martin  Kap.  11). 

Mädchen  mit  Kanne.  123  a. 

26,2  X  18,7. 
Versteigerung  Comdis  Wittert  in  Rotterdam  am  11.  April  1731  Nr.  26  (fL  300). 

Frau,  die  ROben  schabt    Mit  viel  Beiwerk.  123b. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  2.  April  1734  Nr.  4  (fL  50). 
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123  c  Midchen,  die  Milch  in  eine  SchOssel  giefit;  mit  viel  Beiwerk. 
Vielldcht  Nr.  179. 
Versteigerung  Oraf  van  Hogendorp  im  Haag  am  27.  Juli  1751  Nr.  4  (fL  155). 

123  d.  Ein  Midchen  putzt  eine  Laterne.    Im  Hintergrund  eine  Frau  mit 
H.  277.  zwei  Kindern. 

Holz  19  X  15. 
Sammlung  Douairiire  v.  d.  Sanden,  geb.  Munter  (fl.  323  an  Lormier). 
Magazinkatalog  von  W.  Lormier  im  Haag  um  1754  Nr.  70. 
Verkauft  am  10.  Nov.  1756  (fl.  525  an  den  Fürsten  Qalitzin). 

123  e.  Frau,  die  Milch  aus  einer  Kanne  in  eine  SchOssel  giefit. 
H.271a.  Holz  10X13. 

Versteigerung  W.  Lormier  im  Haag  am  4.  Juli  1763  Nr.  71  (fL  105  an 
Versola).    VergL  auch  Hoä  //.  42L 

123  f.  Eine  Frau,  die  GemOse  schneidet. 
H.  281.  Holz  27  X  22. 

Versteigerung  van  Susteren  in  Antwerpen  am  »6.  Juni  1764  Nr  7  (fL  200). 

124.    Eine  KOche  mit  videriei  Küchengerät,  das  teils  im  Vordeiigrund,  tak 
Sm.     auf  einem  Tisch  iiqg[t    Dabei  ein  Mädchen,  das  im  Schatten  steht 

suppL4l         Holz  circa  20  X  27,5. 

M.  272b.  Zur  Zdt  von  Smith  (1842)  im  Privatbesitz  in  Groningen. 

124a.  Frau,  die  Fische  reinigt,  kräftig  in  der  Farbe,  delicat  gemalt  Von 
Dou  oder  in  seiner  Art 

Holz  19  X  17. 
Versteigerung  A.  de  Beurs  Stiermans  u.  A.  in  Rotterdam  am  23.  Aprü  1845 
Nr.  22  (fl  240  an  Lamme). 

124  b.  Alte  Frau,  die  Äpfel  schält.    Sie  trägt  ein  rotes  Kleid  und  einen 

schwarzen  Filzhut    Neben  ihr  mehrere  Fische  und  andere  Gegen- 
stände. 

Holz  32X23. 
Vidleicht  Kopie  nach  dem  Münchner  Bild  M.  275. 

Verstägerung  P.  J.  u.  B.  v.  d.  Müden   aus  Koblenz  in  Amsterdam  am 
22.  Aug.  1850  Nr.  16  (fl  500). 

124  c  Köchin,  die  GemOse  hackt  Sie  steht  an  einem  Tisch,  der  größten- 
teils mit  einem  hell  violetten  Kleid  bedeckt  ist  Außer  dem  Holz- 
bottich sieht  man  auf  dem  Tisch  einen  Teller  mit  Häringen,  Brot, 
Töpfe,  einen  Kessel,  einen  umgefallenen  zinnernen  Topf  und  dergl. 
mehr.    Im  Hintergrund  ein  Kamin. 

Holz,  oval  28  X  23. 
Versteigerung  Charles  de  Man  in  Antwerpen  am  9.  Sept.  1816  Nr.  15(fl720 
an  Stevens). 

—  Stevens  in  Antwerpen  1837  Nr.  37. 

—  in  Antwerpen  am  27.  Aug.  1844  Nr.  36. 

—  Baülie  in  Antwerpen  am  22.  April  1862  Nr.  19  (fies.  1950 

an  L.Joostens). 

124  d.  Köchin,  einen  zinnernen  Topf  scheuernd. 
Leinwand  27X33,5. 
Versteigerung  Witwe  van  Qriensven—Bemtz  im  Haag  am  25.  April  1962 
Nr.  5  (fl  58). 
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Zwei  Dienstmädchen  in  einer  KOche.     In    einem   kfichenähnlichen    124  e. 
Raum,  auf  dessen  Boden  Qemüse  aller  Art,  eine  Teemaschine,  Kessel, 
Oeßsse  u.  A.  ausgebreitet  sind,  sitzt  an  einem  Tisch  eine  Köchin  und 
unterhalt  sich  mit  einem  anderen  Mädchen,  welches  Geflügel  bringt 

Leinwand  39  X  32. 
Versteigening  A.  Baehmer  in  Köln  am  30.  Sept.  1889  Nr.  34. 

Die  Köchin.  Sie  sitzt  an  einem  mit  Kfichengeräten  aller  Art  bedeck-     125. 
ten  Tisch  und  schält  Kartoffeln. 

Voll  bezeichnet  und  1633  datiert 

Leinwand  35,5  X  29,5. 
Verstdgerung  von  Robert  a.  A.  in  Kßtn  am  27.  März  1893  Nr.  69. 

Ein  Mädchen,  das  einen  kupfernen  Kessel  reinigt.  125a. 

21,2  X  16,2. 
Venteigerung'  Manley  Sims  u.  A.  in  London  am  23.  März  1903  Nr.  9. 

DIE  KUCHEN-  UND  FRÜCHTEVERKÄUFERIN.   Sie  sitzt  rechts  und     126. 
nach  links  gewandt  und  tiigt  ein  blaues  Kleid  mit  roten  Ärmeln.   In     sm. 
der  einen  Hand  hält  sie  eine  Pfanne  und  nimmt  mit  der  anderen  ein  suppLSa 
Qeldstfick  von  einem  kleinen  Mädchen  mit  rotem  Rock  und  gelbem  H.  270. 
Mieder  in  Empfang.    Im  Mittelgrund  verzehrt  ein  anderes  Mädchen 
seinen  Pfannkuchen.  Vom  ein  dreibeiniger  Hocker,  daneben  ein  Topf 
mit  dem  Kuchenteig  und  ein  Hündchen.    Rechts  ein  Faß  auf  dem 
ein  Korb  steht,  dabei  li^  eine  Wage.    Rechts  oben  sieht  ein  Mann 
aus  einem  Fenster  auf  dessen  Gesims  ein  Krug  und  Früchte  stehen. 
Im  Hintergrund  eine  Landschaft  Links  vom  em  dürrer  Baum.  Sehr 
hübsches  Bild,  aber  sehr  schmutzig  und  mit  einem  schmutzigen  Oias 
bedeckt 

Holz  44  X  35,  oben  abgemndet 
Qalerie  der  Uffiziea  in  Florenz  (nicht  im  Kat  von  1891). 

DIE  JUNGE  FRÜCHTEVERKÄUFERIN.  Eine  junge  Fniu  in  roter  Jacke    127. 
und  brauner  Schürze,  mit  einem  Korb  Trauben  am  Arm  unterhält  sich 
mit  einer  alten  Frau,  die  über  die  Halbtür  lehnt,  und  ihr  ein  Geldstück 
reicht    Auf  der  Erde  noch  ein  Korb  mit  Früchten  und  rechts  ein 
Karren  mit  Gemüse. 

Holz  43  X  30. 
Bei  Smith  unter  Metsu  Nr.  50,  ebenfalls  bei  Waagen  als  Metsu,  nach  ihm 

aus  seiner  frühen  Zeit  in  der  Art  Dou's.    Fehlend  bei 

Martin. 
Im  Katalog  v.  Buckingham  Palace  als  Dou. 
Versteigerung  J.  Danser  Nijman  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1797  (fL  750). 

—  Crawford  in  London    1806  (£  252). 

—  bä  Christie  in  London  1807  (£  189). 

—  des  Marquis  v.  Hertford. 
Bockingbam  Palace  in  London  Kat  1885  Nr.  14L 

HÄRINGSVERKÄUFERIN  UND  BETTLER.     Ein  Bettler  bittet  eine    128. 
alte  Frau,  die  vor  einer  Ruine  Häringe  und  Gemüse  verkauft,  um  Sm.  112 
Almosen;  diese  empfängt   eben   Geld  von   einer  Dienstmagd,   die  H.  268« 


Digitized  by  VjOOQIC 


384  G«  Dotu 

zwischen  ihr  und  dem  Bettler  hinter  einer  Tonne  steht  Rechts  dn 
aufgestellter  Schubkarren,  an  dem  oben  ein  Korb  und  ein  paar  Töpfe 
hängen.  Links  ein  verdorrter  Baum.  Durch  einen  Torbogen  sieht 
man  die  Blauwpoort  in  Leiden. 

Rechts  unten  auf  einem  Faß  voll  bezeichnet  und  1654  datiert 

Holz  46  X  59. 
Mannheinut  Qaleru. 
Aeltere  Pinakothek  in  München,  Kot  1904  Nr.  395. 

128  a.  Häringsverkiuferin.  Die  Frau  hält  einen  Häring  in  der  einen  Hand 
und  nimmt  mit  der  anderen  ein  Geldstück  von  einem  Knaben  in 
Empfang,  der  sich  mit  beiden  Händen  auf  einen  Kübel  stützt 

Holz  30X25. 
VergL  M.  256. 
Versteigerung  Boymans  in  Utrecht  am  31.  Aug.  1811  Nr.  D 17. 

128b.  Der  Krimerladen.  Vermutlich  ähnliches  Bild  wie  M.  261.  Hing 
H.26ia«  nach  Waae^en  zu  hoch,  um  beurteilt  zu  werden. 

Zar  Zdt  Waagens  li  S.  329  (1854)  in  der  Sammlang  Oppenheim  in  London. 

128  c.  Geflageiverkiuferin  mit  einem  Bauer  im  Gespräch,  in  der  Mitte  dne 
H.  269.  Dienstmagd,  der  ein  Bauer  folgt    Rechts  ein  Hund. 
Holz  20X15. 
Versteigerung  C.  H.  de  L.  in  Brüssel  am  2.  März  1887. 

128d.  Ein'GemOsestand. 
Holz  27,5X35. 
Versteigerung  Brüten  Slee  u.  A.  'in  London  am  25.  März  1901  Nr.  117. 

129.  DAME  BEI  DER  TOILETTE.  In  einem  hohen  Raum  sitzt  eine  Dame 
Sm.  123  in  gelbseidenem  Kleid  mit  pdzbesetzter  Jacke  vor  einem  mit  persischer 
M.  303.  Decke  bellen  Toilettentisch,  der  neben  einem  halbgeöffneten  Fenster 

steht  Sie  befestigt  die  Ohrringe  und  sieht  dabei  nach  links  in  den 
Spiegel,  der  so  gestellt  ist,  daß  darin  ihr  Kopf  zu  sehen  ist  Eine 
Dienstmagd  steht  hinter  ihr  und  steckt  ihr  Haarnadeln  ins  Haar.  Auf 
dem  Tisch  außer  dem  Spiegel  eine  fein  gearbeitete  Metallkanne  auf 
einem  Untersatz,  daneben  ein  weißes  Tuch.  Das  Zimmer  ist  mit  Oold- 
tapete  bekiddet  Rechts  ist  ein  großer  Vorhang  aufgerafft,  darunter 
redits  vom  ein  Weinkühler.  Links  ein  Stuhl.  Hinten  Bilder  an  der 
Wand,  an  der  Decke  ein  Käfig.  Oben  schließt  dn  flacher  Stdnbogen 
das  Bild  ab. 

Unter  dem  Stuhl  voll  bezeichnet  und  1667  datiert 
Holz  75X59. 
Versteigerung  A.  v.  d.  Werff  v.  Zuidland  in  DordreM  am  31.  Juli  1811 

Nr.  24  (ß.  75  an  v.  d.  Werß. 
-  H.  V.  d.  Werf  in  Rotterdam  am  19.  April  1816  Nr.  8  (fl.  430 

an  Durselen). 
Aeltere  Pinakothek  in  München,  Kai.  1904  Nr.  407.  AusderKmf. 

Galerie  in  Manchen. 

130.  FRAU  KÄMMT  EINEN  KNABEN.  Eine  alte  Frau  mit  Brille  sitzt 
Sm.  115  nach  links  in  der  Mitte  eines  großen  Raumes,  der  durch  ein  offenes 
H.  296.  Fenster  erleuchtet  wird.    Sie  kämmt  einen  Knaben,  der  links  vor  ihr 
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auf  der  Erde  hockt  und  seinen  Kopf  auf  ihren  Sdioß  gelegt  hat 
Sein  Strumpf  ist  ihm  gerutscht;  er  hält  die  Rechte  empor  und  sieht 
nach  oben.  Hinter  ihm  im  Halbdunkel  ein  anderer  Knabe,  der  eine 
Schvi^einsblase  aufbläst  Links  vom  ein  Faß,  vor  dem  eine  umge- 
fallene Zinnkanne  li^  Rechts  ein  Schiebkarren,  auf  dem  Rüben  und 

Kohlköpfe  liesfen;  davor  ein  Kessel.    Links  am  Fenster  ein  Kafifi;, 

Blasebalg,  Zwiebeln,  darunter  ein  kleiner  Tisch  mit  Handleuchter  u.  A. 

PkSi  der  Decke  ein  zweiter  Vogelkäfig. 
Auf  dem  Faß  vollbezeichnet 
Holz  36  X  30. 

J77Ö  in  SchUisshdm. 

Aus  der  Kurfürstlichen  Galerie  in  Mündien. 

A^ltere  Pinakothek  in  München  Kai.  1904  Nr.  404. 

FRAU  KÄMMT  EINEN  KNABEN.     Wiederholung    des    Mfinchener     131. 
Bildes.  H.  296a. 

Sammlung  Sir  Pr.  Cook  in  Rfchmond. 

Alte  Frau  kämmt  ein  Kind.  131a. 

Holz  43  X  44.  H.  296b. 

Versteuerung  Herzog  v.  Talleyrand,   Valencay  und  Sagan  in  Paris   am 
24.  Dez.  1899  ffrcs.  1700). 

DAME  AM  KLAVIER.  Sie  sitzt  nach  links  auf  einem  roten  Stuhl  am  132. 
Klavier,  das  am  Fenster  steht,  und  blickt  auf  den  Beschauer.  Ihre  m.  301. 
Jacke  ist  blau,  ihr  Rock  grau.  Im  Hintergrund  ein  Schrank.  Rechts 
ein  großer  aufgeraffter  Vorhang,  darunter  ein  mit  Decke  bedeckter 
Tisch,  auf  dem  eine  Flöte  und  ein  offenes  Musikbuch  li^en.  Ein 
Cello  lehnt  dagegen.  Unten  ein  Weinkühler.  In  der  Technik  ganz 
in  der  Art  Dou's,  der  Vorhang  ist  etwas  hart  gemalt  und  erinnert  in 
der  Farbe  schon  an  Naiveu. 

Holz  36,5  X  28. 
Ausgestellt  in  der  Royal  Academy  1854. 
Kabinet  de  Eye  in  Leiden  1665  Nr.  2. 

Kunsthändler  Noel  Desenfans  in  London  (1745—1807)  Kat.  Nr.  127. 
Sammlung  Sir  P.  F.  Bourgeois  in  London. 

Galerie  von  Dulwich  College  bei  London,  Vermächtnis  Bourgeois,  Kat.  1892 
Nr.  56. 

JUNGE  FRAU  AM  KLAVIER.    Sie  sizt  bis  zu  den  Knieen  gesehen     133. 
nach  links  an  einem  kleinen  Spinett,  das  auf  dem  mit  persischer  Decke  sm.45tt. 
fiberdeckten  Tisch  steht  und  spielt,   indem  sie   dabei  auf  den  Be-  auppl.  14 
schauer  blickt    Sie  tragt  eine  grünsammetene  Jacke,  die  mit  weißem  ll.  30ia 
Pdz  besetzt  ist,  und  eine  Schurze.    Rechts  über  ihr  ist  ein  Vorhang  u.  bei  301 
aufgerafft    Links  hinten  sieht  man  durch  eine  offene  Tür  in  einen    ^  302. 
zweiten  Raum,  in  dem  eine  Gesdlschaft  von  zwei  Herren  und  einer 
Dame  am  offenen  Fenster  sitzt  und  tafelt;  ein  Diener  schenkt  dem 
einen  Herrn  ein  Glas  Wein  ein. 

Holz  37,5X30. 
Es  ist  fraglich,  ob  unter  den  im  Folgenden  aufgeßhrten  Versteigerungen  imm» 

dasselbe  Bild  zu  verstehen  ist. 
Erwähnt  von  Descamps. 
Aasgestellt  in  der  British  Gaüery  1821. 

Hofrttdtt  d«  Gcool  L  25 
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Versteigerung  Marshall  Issenheim  in  Paris  1754. 

—  Comie  de  Dubarry  in  Paris  am  21.  Nov.  1774  (fies.  5000). 

—  Prince  de  Conti  in  Paris  am  8.  April  1777  (fits.  5000  am 

LangUer).  Nach  einer  bä  Ch.  Blan^  Tresor  de  la 
eariositeS.  380  mitgeteilten  Marginalnota  Qlomfs  sollte 
dieser  Dou  aus  einer  Verstetgerun^  bei  Mssrs.  Langford  in 
London  stammen  und  dort  für  eine  Kopie  Schalkens  nach 
Dou  angesehen  worden  sein. 

—  Paul  Benfidd  in  London  am  21.  funi  oder  am  2.  Juli  1799 

(£  210). 

—  /.  Qildemeester  Jzn.  in  Amsterdam  am  11.  Juni  1800  Nr.  34 


(fl.  975  an  Labouchire). 
7.  Wells  ^ 


Verstägerung  W.  Wells  aus  Redleaf  in  London  am  12.  Mai  1848. 
Sammlung  des  Earl  of  Northbrook  in  London. 
Kunsthändler  Thom,  Agnew  and  Sons  in  London. 
Sammlung  Qould  in  New-York. 

133  a.  Junge  Dame  spielt  Klavier. 

H.  302b,  1665  im  Kabinet  de  Eye  in  Leiden  Nr.  23. 

133b.  Junge  Frau  am  Klavier.   Sie  sitzt  in  grauer,  mit  Hermelin  besetzter 
Sm.     Jacke  beinahe  von  vom  gesehen  hinter  einem  Bogenfenster.  Ein  auf 
BuppLSOdie  Seite  gezogener  Vorhang  bildet  einen  Teil  des  Hintergrundes. 
H.  236.         Vermutlich  ähnlich  wie  das  Bild  in  der  Dulwich  Galleiy  in  Lon- 
don Nr.  133,  mit  dem  es  in  den  Maßen  übereinstimmt 

Holz  38  X  30,5,  oben  abgerundet 
1763—1786  in  SanssoucL 

1842  zur  Zeit  von  Smith  im  Palais  in  Potsdam,  in  dem  es  sich  vielleicht 
noch  befindet. 

133  c.  Lautenspielerin.     Eine  junge  Frau  in  reicher  Kleidung  sitzt  nd>en 

einem  Tisch  und  spielt  Laute.    Auf  ihrem  Schoß  ein  Musikbuch. 

Holz  21,2X18,7,  oval. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  Aug.  1810  Nr.  26  (fl.  150  an  Coders 
oder  Ketelaar). 

134.  Junge  Dame  am  Spinett.    Sie  steht  und  trägt  ein  dunkles  Kleid. 
H.302a.         Voll  bezeichnet 

Holz  61  X  46. 
Ausgestellt  in  Wien  1893  aus  dem  Besitz  von  Q.  R.  v.  Epstein. 

134  a.  Knabe  und  Midchen. 

H.  300.  Inventar  der  Witwe  Abr.  le  Pia  geb.  Mabus,  Leiden  1673. 

135.  Knabe,  der  Brei  ifiL  Er  steht  an  einem  Tisch,  auf  dem  eine  Decke 
Sm.  60  'i^  und  eine  zinnerne  Kanne  und  Laterne  stehen.  Mit  der  Linken 
H.  297.  hält  er  den  Topf,  mit  der  Rechten  den  Löffel. 

Holz  15X12,5. 
Versteigerung  Baron  Schönbom  in  Amsterdam  am  16.  April  1738  Nr.  26 
(fl.  120). 

—  J.  V.  d.  Marck  in  Amsterdam  am  25.  August  1773  Nr.  63 

(fl.  340  an  Fouquet). 

—  Nogaret  in  Paris  1780  (frcs.  2000). 

—  Destouches  in  Paris  am  21.  März  1794. 

136.  Ein  Knabe,  der  Seifenblasen  macht.  Auf  einem  Tisch  steht  ein 
M.  267.  Spankorb,  eine  Kalbasse,  ein  Turban  und  an  der  Seite  ein  Schädel, 

eine  Sanduhr  und  ein  Hut,  von  dem  man  nur  die  Federn  sidit  u.  A. 
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Hinter  dem  Tisch  steht  ein  Knabe  mit  blonden  Haaren,  nach  vorn 
gewandt  und  sieht  nach  einer  Seifenblase,  die  in  der  Luft  fli^ 

Voll  bezeichnet    Holz  48X39. 
Vergl.  Qranberg  I  S.  470. 
Aussidlungr  in  Stodtholm  1884. 
Sammlang  Gräfin  A.  Sparre  in  Stockholm. 

Knabe,  der  Seifenblasen  macht  136a. 

Versteigerung  d^Orvidle  in  Amsterdam  am  15.  Juli  1705  Nr.  5  ffl.  160). 

Interieur.     Leinwand  60X48.  136b. 

Versteigerung  St.  Amaro  in  Frankfurt  a.  M.  am  5.  Juni  1844  Nr.  10. 

Innenraum  mit  Figuren.  136c 

Aasstellung  im  Cerde  Artistigue  in  Antwerpen  1874.  M.  308. 

Damals  im  Besitz  von  Josef  de  Bom  in  Antwerpen  (Ned.  Kanstbode  1874 
S.  130). 

Ein  Originalbild.  136d. 

Inventar  Daniel  Bogaert  in  Ddft  1676,  Prot.  Not  R.  v.  Edenburgh.    (Mit- 
teüung  von  A.  Bredius). 

Ein  Schrein  mit  bemalten  TOren.  136 e. 

Versteigming  in  Amsterdam  am  20.  April  1701  Nr.  3  (JL  101). 

Mann  am  Fenster.   Halbfigur  eines  bärtigen  Mannes  in  pelzverbräm-     136  f. 
tem  Mantel  und  Barett  an  einem  Fenster,  welches  mit  Weinlaub  um- 
rankt ist 

Holz  16  X  14. 
Nadi  der  Abbildung  wahrscßieinlich  kein  Dou. 
Versteuerung  A.  Langen  in  München  am  5. Juni  1899  Nr.  27  (zurückgekauft). 

—  Schippers  u.  A.  in  Berlin  am  19.  Febr.  1900  Nr.  94. 

DER  ALTE  SCHULMEISTER.    Unter  einem  steinernen  Bogenfenster,     137. 
in  dem  links  oben  ein  Vogelkäfig  hängt,  sitzt  ein  alter  Schulmeister     Sm. 
vor  einem  Katheder  halb  nach  links  und  schneidet  seine  Feder.    Er  suppl.  8 
trägt  einen  Klemmer  und  hat  eine  flache  Kappe  auf  dem  Kopf.  Auf  M.  76. 
dem  Gesims  vom  eine  Urkunde  und  eine  Sanduhr.     Der  Fenster- 
vorhang ist  zurücl^eschlagen;  man  sieht  hinten  einiee  Kinder,  die  an 
einem  Tisch  schreiben.    Ein  Knabe  tritt  ein  mit  dem  Hut  in  der 
Hand  und  einem  Buch  unter  dem  Arm.  Der  Vorhang  ist  nicht  sehr 
fein  ausgeführt 

An  dem  Katheder  halb  links  voll  bezeichnet  und  1671  datiert 

An  allen  Seiten  vergrößert 

Holz  32  X  24,5. 
Vielleicht  das  Bild  der  Versteigerung  Loo  in  Amsterdam  am  26.  Juli  1713 

Nr.  32  (fl.  1030). 
Oemäldegralerle  In  Dresden,  Kat.  1902  Nr.  1709;  nach  früherer  An- 
gäbe  schon  im  Inventar  von  1722;  nach  Woermann  erst 
im  Kot.  von  1817. 

Alter  Mann  mit  Buch.    In  einem  steinernen  Bogenfenster,  das  mit     138. 
Basreliefs  verziert  ist,  befindet  sich  ein  nachdenkender  alter  Mann,  h,  70. 
vor  ihm  auf  der  Fensterbank  ein  Buch.    An  der  Sdte  steht  ein 
Blumentopf. 

Holz,  20X17. 
Versteigerung  G.  G.  Baron  Taets  van  Amerongen  in  Amsterdam  am  3.  Juli  1805 
Nr.  12  (fl.  405  anjosi). 

25' 
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139.  DER  DOKTOR.    Hinter  einem  Bogenfenster,  das  rechts  oben 
H.  95.  einen  aufgezogenen  Vorhang  bedeckt  wird,  steht  ein  Doktor  und  ] 

das  Uringlas.  Eine  alte  Frau  mit  einem  Korb  am  Arm  stelil 
zusammengd^en  Händen,  auf  seine  Antwort  wartend.  E^inls  i 
hängt  dne  Uhr  mit  Gewichten,  die  auf  halb  sechs  stdit  Auf 
Brüstung  vom  das  Doktorspatent,  dn  Messingbecken,  Toch 
Operationskasten.  Links  vor  dem  Fenster  ein  Topf  mit  bluK- 
Ndken. 

Voll  bezeichnet 

Holz  14,5X11,5. 

1700  erworben. 

Museum  in  Kopenhagen,  Kai.  1904  Nr.  92. 

140.  Kranke  Frau  beim  Doktor.  Wiederholung  des  Bildes  in  St  Pc 
Sm.8,88         57,5X40. 

u.  bei  56  Erwähnt  von  Waagen  111 184. 

M.  92a.  Ausstellung  in  London  1885  Nr.  76. 

Versteigerung  Cornelis   Wittert  in  Rotterdam   am  11.  April  1731   Afr.  24 
(fl.  400)  und  am  7.  Okt.  1733  Nr.  13  (JL  525). 

—  Hart  Davis  in  London  1814  (£  236  s.  10). 
Sammlung  Sir  Philips  Miles  in  Leigh  Court. 
Sammlung  A.  P,  Heywood  Lonsdmle  in  London^ 

141.  DER  ARZT  UND  FRAU  MIT  KIND.    Durch  ein  Bogenfenster  skAf 
Sm.     m^  <^6n  Arzt,  der  ein  elegantes  Kostüm  trägt  Er  hSt  das  UringiaB 

Buppl.  14  gegen  das  Licht  und  wendet  sich  zugleich  an  eine  Frau,  die  teA 
H.  86a  einem  kranken  Kind  auf  dem  Arm  neben  ihm  steht  und  wartet     Ba 
u.  94.    Messingbecken,  zwei  Bücher,  eine  Sanduhr  stehen  auf  der  FensterimdL 
Ein  Vorhang  hängt  teilweise  vor  dem  Bogenfenster.    Gutes  Bild. 
Voll  bezdchnet  in  der  Mitte  am  Rdid. 
Leinwand  35X28,  oben  abgerundet 

Versteigerur^  Chev.  Erard  in  Paris  am  23.  April  1832  Nr.  77  (fixs.  3099). 
Kunsthändler  Nieuwenhuys  1833  (£  157  s.  10). 

Versteigerung  Häris  in  Paris  am  25.  März  1841  Nr.  17  (frcs.  8101  om 
Mennechet). 

—  Thivenin  in  Paris  am  27.  Jan.  1851  (frcs.  5800), 
Sammlung  Pescatore  in  Paris. 

Museum  in  Luxemburg,  Kat  1872  Nr.  22,  Vermächtnis  J.  P.  Pesaäon. 

142.  Kranke  Frau  beim  Doktor.    Durch  dn  Bogenfenster  sieht  man  in 
Sm.  56  ein  Zimmer.  Ein  alter  Doktor  in  braunem  Anzug  mit  großem  gnuiem 

8uppl.45  Mantel,  der  mit  violettem  Sammet  besetzt  ist,  mit  grünem  und  rotem 
H.  92.  Barett  auf  dem  Kopf,  steht  nach  links  gewandt  an  der  Rampe  und 
prüft  mit  bedenklicher  Miene  das  Unnglas.  Links  von  ihm  neben 
einem  offenen  Fenster  steht  eine  alte  Frau  mit  zusammengelegten 
Händen  und  einem  Korb  am  Arm.  Vom  auf  der  Brüstung  das  Pa- 
tent des  Doktors  mit  Siegel,  dn  Zinnbecken,  dn  Mörser,  Globus, 
offener  Foliant,  Flasche  und  Leuchter.  Vor  dem  Arzt  dn  Lesepult, 
der  mit  blauem  Leder  überzogen  ist  Darauf  li^en  Büdier  und  ein 
Sdiädd.    Dahinter  unter  dem  Fenster  dne  Flasdie  auf  dnem  Brett, 
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ein  Kamin  und  oben  eine  Balustrade;  ein  Amor  von  Oips  hängt  an 
der  Decke.    Ein  nach  beiden  Seiten  aufgezogener  Vorhang. 

Auf  dem  Patent  voll  bezeichnet 

Holz  60X48. 
Kopie  in  Angers  aus  der  Sammlang  EveHlard  de  Livois, 
Versteigerung  Herzog  von  Choiseul  in  Paris  am  6.  April  1772  ff  res,  19153). 
Eremitage  in  St  Petersburg,  Kat  1901  Nr.  903;  aus  der  Versteigerung 
ChoiseuL 

DER  DOKTOR  UND  EINE  KRANKE  FRAU.    Ein  junger  Arzt,  drei-     143. 
viertel  nach  links  gewandt,  besieht  an  einem  Bogenfenster  den  Urin,  sm.  124 
den  er  in  dner  runden  Flasche  gegen  das  Licht  hält    Links  hinter  h.'93. 
ihm  an  einem  geschlossenen  Fenster  eine  alte  Frau,  die  am  rechten 
Arm  anen  Korb  hält,  und  mit  der  Linken  die  Tränen  mit  ihrer 
Schurze  trocknet  Auf  der  Brüstung  rechts  ein  aufgeschlagenes  Ana- 
tomiebuch, daneben  links  eine  verzierte  Flasche,  eine  Zinnschussel, 
ein  Teppich.    Oben  ist  ein  Vorhang  zurückgeschlagen.    Unter  dem 
Oesims  ein  Relief  von  Duquesnoy  mit  Putten,  die  mit  einem  Ziegen- 
bock spielen.    Halbfiguren.    Gutes  Bild. 

In  der  Mitte  des  Gesimses  vollbezeichnet  und  1653  datiert 

Holz  49X37,  oben  abgerundet 
Kopie  vonj.  A.  van  Staveren  in  der  Galerie  Six  in  Amsterdam. 
Sammlung  des  Erzherzogs  Leopold  Wilhelm. 
Qemäidegalerie  in  Wien,  Kat.  1896  Nr.  1377. 

Der  Doktor  und  eine  kranke  Frau.  143  a. 

Kopie  oder  Wiederholung  des  vorigen  Bildes.  H.  93a. 

Qestodien  von  Muxel. 

Galerie  Leucbtenberg  in  St.  Petersburg,  Kat.  1885  Nr.  147. 

DER  ZAHNARZT.  In  einem  mit  rotem  Vorhang  geschmückten  Fen-     144. 
sterbogen  steht  ein  alter  Zahnarzt  in  roter  Pelzmütze,  1^  die  linke  Sm.  128 
Hand  auf  den  Kopf  des  jungen  Mannes,  der  sich  mit  schmerzver-  H.  87. 
zerrter  Mioie  in  den  Mund  ^eift  und  hält  in  der  rechten  den  aus- 

Cgenen  Zahn  mit  triumphierendem  Gesicht  in  die  Höhe.     Vor 
auf  der  Brüstung  sein  Patent  und  eine  Spülschale. 
Voll  bezeichnet  vorn  in  der  Mitte  und  1672  datiert. 
Eichenholz  31  X  24. 
Kopie  in  Schwerin  Nr.  331. 
Verste^rerung  Adriaan  Bout  im  Haag  am  11.  Aug.  1733  Nr.  48  ffl.  1805), 

(doch  werden  hier  drd  Personen  genannt). 
Zuerst  im  Dresdener  Katalog  1817. 
Qemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1902  Nr.  1710. 

DER  ZAHNARZT.  Durch  ein  Bogenfenster,  das  von  innen  mit  einem     145. 
nrten  Vorhang  geschmückt  ist,  sieht  man  in  einen  Innenraum.    Der  5^^  26 
Patient,  ein  alter  Mann,  sitzt  dem  Fenster  gegenüber  nach  links  auf  h.  88. 
einem  Stuhl   mit  zurückgelehntem  Kopf,  während  der  Doktor  mit 
einem  Barett  auf  dem  Kopf,  mit  dem  rechten  Zeigefinger  den  Zahn 
im  Mund  des  Patienten  sucht    Hinter  dem  Doktor  steht  links  am 
offenen  Fenster  eine  alte  Frau  mit  einem  Korb  am  Arm  und  sieht 
mit  gefalteten  Händen  besorgt  zu.    An  der  Decke  ein  ausgestopftes 
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kleines  Krokodil.  Auf  der  Fensterbank  rechts  ein  Topf  mit  blöhenda 
Nelken,  links  ein  Becken,  eine  Flasche  und  eine  gro6e  Muschd. 
Hinten  rechts  eine  Treppe.    Nach  Bode  um  1650  gematt. 

Voll  bezeichnet  auf  dem  Blumentopf. 

Holz  37,5  X  30,2,  oben  abgerundet 
Kopie  in  Aschaffenburg  Nr.  173,  vidUicht  von  van  Staveren, 
Von  Smith  beschrieben,  als  es  im  Louvre  war, 
Gemäldegalerie  in  Schwerin,  Kat  1890  Nr.  327. 

146.  Ein  Doktor  operiert  ein  Mädchen  im  Mund.  Hinter  einem  Beugen- 
H.  97.  fenster  optiert  ein  junger  Doktor  ein  Mädchen,  das  rechts  in  etnent 

Lehnstuhl  sitzt,  im  Mund.  Sie  sucht  ihn  mit  der  Rechten  abzuwehren. 
Auf  der  Fensterbank  ein  Messingbedken,  Operationskasten  und  Wasser- 
flasche. Oben  ein  Vorhang  und  eine  Art  Leuchter,  an  dem  Barbier- 
becken hängen.  Links  hinten  ein  Fenster,  an  dem  eine  alte  Frau  sitzt 

Holz  33  X  23,  oben  abgerundet 
Nidit  bei  Lormier,  Vi^ie  Martin  angibt. 
Qestodun  von  Lewis;  damals  in  der  Airiie-Gaüery. 
Versteigming  Corn.  Wittert  in  Rotterdam  am  11.  April  1731  Nr.  27  (fl.  1130). 

146a.  Doktor,  der  eine  alte  Frau  am  Mund  operiert.     Im  Vordei^gniod 
H.  90.  ein  Blumentopf.    Pendant  von  M.  255. 
Holz  41X30. 
Inventar  des  Landgrafen  Carl  v.  Hessen-Cassd  1730 ;  Inventar  von  Sddoß 
Altstadt  1783  Nr.  10. 

147.  Der  Zahnarzt.  Ganz  verschieden  von  der  Komposition  in  Dresden, 
IL  90b.  reich  im  Detail,  durchsichtig  und  fein  in  der  Ausführung. 

Zur  Zeit  Waagens  (1854)  II  295  in  der  Sammlung  Wynn  Ellis  in  London. 

148.  Der  Zahnarzt.  Ein  alter  Mann  läßt  sich  einen  Zahn  ziehen,  eine 
Sm,  39  alte  Frau,  die  sich  auf  ihren  Korb  lehnt,  steht  hinten  im  Zimmer  und 
H.  W  erwartet  den  Verlauf.  Ein  Blumentopf  mit  Nelken,  eine  Barbierschale^ 

eine  Flasche  stehen  auf  dem  Fenstergesims  im  Vordergrund. 

Holz  47  X  35. 
Verstägerung  Hart  Davis  in  London  1814  (£  80  s.  17). 

—  Duc  de  Momy  in  Paris  am  31.  Mai  1865  Nr.  46  (firs.  8000). 

149.  DIE  OPERATION  AM  KOPF.  Durch  ein  Bogenfenster  sidit  man 
links  einen  Alten  mit  kahlem  Kopf  sitzen,  dessen  Hut  auf  der  Brü- 
stung li^  Ein  Doktor  mit  Barett  operiert  ihn  am  Kopf,  und  bSk 
ihn  dabei  mit  der  Linken  unter  dem  Kinn.  Der  Alte  halM  die  Rechte 
und  macht  ein  ängstliches  Gesicht  Auf  dem  Fenstergesims  Töpfe 
und  verschiedene  Werkzeuge  des  Arztes.  Rechts  hinten  reinigt  eine 
Dienstmagd  einen  Kessel,  den  sie  auf  ein  Faß  gestellt  hat  Von  olien 
hängt  ein  Vorhang  herab.  Links  hinten  Wandbretter  mit  aUcriei 
Gerät    Nach  der  Photographie  zu  urteilen,  scheint  es  ein  Original. 

Holz  29  X  24. 
Sammlang  W.  Ritter,  Im  Val  de  Ruz  bd  Neufchätd. 

150.  MANN  UND  FRAU  BEI  DER  MAHLZEIT.  Durch  ein  Bogenfenster 
H.  268a«  ^^^^  "^^^  einen  alten  Mann  in  Vorderansicht  und  eine  alte  Frau  im 

Profil  nach  links  an  einem  Tisch  beim  Fenster  an  der  Mahlzeit  sitzen. 
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Er  tragt  einen  großen  Filzhut  und  schnddet  Brot  Sie  trägt  eine 
weiße  Haube  und  Kragen  und  trinkt  aus  einem  Glas.  An  der  linken 
Seite  des  Tisches  liegt  ein  Tischtuch,  darauf  ein  Plattfisch  und  ein 
Bierkrug.  Oben  am  Fenster  ein  Vogelkäfig.  Linte  vom  auf  der 
Fensterbank  gelbe  Rüben  und  Zwieb^.    Rechts  ein  Nelkenstock. 

Holz  35X31. 
Falsch  bezeichnet  F.  v.  Mleris,  dem  es  noch  im  Katalog  zugeschrieben  wird. 

Von  Hofstede  de  Qroot  und  auch  von  ValenUner  unaih 

hängig  als  Q.  Dou  erkannt, 
Uffizien  in  Florenz,  Kot  1891  Nr.  945. 

KNABE  MIT  VOGELFALLE,  MADCHEN  MIT  EIMER.  Hinter  einem     151. 
Bogenfenster,  unter  dem  ein  Relief  von  Duquesnov  angebracht  ist,  Sin.57, 
steht  ein  Knabe  mit  Vogelfalle,  während  ein  Mädchen  mit  einem  sisppL  46 
Eimer,  in  dem  sich  Eßwaren  beflnden,  am  Arm  ihm  die  linke  Hand  M.  264. 
auf  die  Schulter  1^  Oben  hängt  ein  Vorhang.  Sehr  hübsches  Bild. 
Bekannt  unter  dem  Namen  „het  Mossepotje"  (der  Spatzentopf). 

Holz  23,5  X  16,  oben  abgerundet 
Erwähnt  bei  Waagen  III  395. 
Versteuerung  d^Orvidle  in  Amsterdam  am  15.  Juli  1705  Nr.  3  (fL  1100). 

—  in  Amsterdam  am  12.  SepL  1708  Nr.  9  (fl.  525). 

—  Qrafv.  Wassenaar-Obdam  in  Amsterdam  am  25.  Okiober  1769 

(fl.  2700  an  Fouquet). 

—  Q,  F.  J.  de  Verholst  in  Brüssel  am  16.  Aug.  1779  (fl,  5520; 

vergl.  den  Brief  darüber  bei  Martin  Kap.  V). 
Schon  zur  Zeit  Waagens  (1854)  in  Belvoir  Castle. 
Sammlung  des  Herzoges  von  Rutland  in  Belvoir  Castle  Nr.  78. 

DER  VIOLINSPIELER.    Hinter  einem  steinernen    Bogenfenster,  an     152. 
dem  innen  ein  Vorhang  angebracht  ist,  steht  ein  VioTinspieler  und  Sm*l30 
geigt  mit  auf  den  Beschauer  gerichtetem  lächelndem  Gesicnt    Er  hat  iL  172* 
lange  Locken,  den  Hut  schief  auf  dem  Kopf  und  trägt  eine  braune 
Jacke.    Das  Notenheft  li^  vor  ihm  auf  dem  Fenstergesims.    Sein 
D^en  lehnt  rechts  g^en  das  Fenster.    Links  hinten  eine  Staffelei, 
auf  der  ein  Landschaftebild  steht;  dahinter  ein  Globus.    Unten  am 
Gesims  ein  Relief  von  Duquesnoy:    Kinder,  die  mit   einem  Bock 
spielen.    Kein  Selbstbildnis  nach  Martin  und  dem  Dresdener  Katalog. 
Der  Künstler  war  damals  schon   52  Jahre  alt    Vermutlich   ist  der 
Dargestellte  aber  ein  Maler,  nach  dem  Hintergrund  zu  schließen.    Am 
Rand  der  Fensterbank  voll  bezeichnet  und  1665  datiert 

Holz  40X29. 
VergL  Martin  S.  53. 
Kopie  nach  diesem  oder  dem  Petersburger  Bild  in  der  Sammlung  Lasieniki 

in  Warschau  M.  172b. 
1749  durch  Le  Leu  aus  der  Sammlung  Araignon  zu  Paris. 
Qemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1902  Nr.  1707. 

DER  VIOLINSPIELER.    Wiederholung  des  Dresdener  Bildes,  ebenso     153. 
bezeichnet  und  datiert    Sicher  echt  H.  I72a 

Eremitagre  in  St  Petersburgs,  Kat.  1901  Nr.  906. 

Der  Violinspieler.    Wiederholung  oder  Kopie  nach  dem  Dresdener    153a. 
Bild  Nr.  152.  H.  I72c. 

Versteigerung  Piirard  aus  Valenäennes  in  Paris  am  20.  März  [1860  nach 
Martin;  Jedoch  nicht  im  Aukäonskatalog. 
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153b.  Der  Violinspieler.    Wiederholung  des  Dresdener  Bildes  Nn  152. 
Venteigerung  Buckley  u.  A.  in  London  am  4.  Mai  1901  Nr.  27. 

154.  DER  VIOLINSPIELER.     Hinter  einem   Bogenfenster,   in  dem  links 
Sm.  74  ein  Vogelkäfig  hängt,  steht  ein  Mann  in  (keiviertd  Wendung^  nach 

•uppl.51  links  (derselbe  wie  auf  dem  Quacksalber  Nr.  68)  und  spielt  dem  Vogd 

M.  173  ein  Lied  vor.    Im  Hintergrund  einige  Personen  an  einem  Tisch  (nadi 

tt.  173c  Smith  ein  Mann,  der  Farben  reibt  und  ein  anderer  —  der  zusieht).  Unter 

der  Fensterbank  ein  Relief  von  Duquesnov:  Kinder,  die  mit  einen 

Zi^^enbock  spielen.    Ein  Vorhang  hängt  über  die  Fensterbank.     Nacii 

Martin  kein  Selbstbildnis. 

Holz  30X20  (oben  abgerundet). 
Datiert  1651. 
Verg^  Afoes.  Icon.  Bat.  4  (als  Selbstbild). 

Kopie  von  van  der  Mijn  in  Schwerin.    Andere  Kopie  bei  Graf  Furstenberjr 
in  Herdringen.    Aussteilung  in  Dässeidon  1886  Nr.  A 
(31X23).    (Martin  173)  und  in  AbbeviUe  Nn  703  ab 
van  Sänßelandt. 
1754  in  der  Sammlung  Orl&ns. 
Versteigerung  dieser  Sammlung  1798  (£  315  an  Davenport). 

—  Davenport  in  London  1801. 

—  /?.  Walker  in  London  1803. 

—  Philipps  in  London  1815. 

—  der  Sammlung  der  Herzogin  von  Berri,  Champs  ElysSes  in  Paris 

am  4.  April  1837  Nr.  59  (frcs.  11228). 

—  Hiris  in  Brüssel  am  19.  Juni  1846. 
Sammlung  Alphonse  de  Rothschild  (f)  in  Paris. 

154a.  Der  Violinspieler.    Kopie  oder  Wiederholung  von  Nr.  154. 
Sm.  67  Holz  33,5  X  25. 

M.  173a.  Nadi  Sm.  von  Ingouf  gestochen  und  1788  in  der  Sammlung  Caders  (frcs.  2100). 

154b.  Der  Violinspieler.     Kopie  oder  Wiederholung  von  Nr.  154. 
h€iSni.7AVersteigerung  Roberi  Strange  in  London  am  28.  März  und  9.  Mai  1800. 
IL  173b. 

154  c  Der  Violinspieler. 
H.l73d.         33X25,5. 

Kopie  oder  Wiederholung  von  Nr.  154. 
Vermutlich  Nr.  154a. 

VergL  The  Magazine  of  AH.  Nov.  1900  S.  45. 
Sammlung  W.  S.  71  in  Roehester,  Kent. 

155.  DER  TROMPETER.  Hinter  einem  steinernen  Bogenfenster,  an  dem 
Sm.  41  oben  ein  blauer,  mit  Silber  bestickter  Vorhang  hängt,  steht  links  em 
H.  174.  Trompeter  in  reicher  Kleidung  mit  federgeschmücktem  Barett  auf 

dem  Kopf  und  bläst  Auf  der  Fensterbank  steht  links  eine  silberne 
Kanne  nnd  eine  Plaüe,  die  auch  auf  den  Flügeln  der  Wassersüchtigen 
Frau  vorkommen.  Über  die  Brüstung  hän^  eine  prächtige  Dedce, 
die  teilweise  ein  Relief  von  Duquesnoy  (Kinder  spielen  mit  einem 
Zi^enbock)  verdeckt  Im  Hintergrund  rechts  sieht  man  in  einem 
Zimmer  zwei  Herren  und  zwei  Damen  an  einem  Tisch.  Hinter 
ihnen  eine  Dienstmagd,  die  Wein  einschenkt 

Voll  bezeichnet  an  der  Rampe  der  Fensterbank. 

Leinmand  38X29. 


Digitized 


by  Google      f 


G.  Dou.  393 

Fendivtt  m  Nr.  174. 
KopU  in  Gotha  Nr.  241. 

Cabittä  de  Bye  1665  Nr.  20  (vergL  Martin  Beüage  IV). 
Verstdgentng  Verhamme  in  Amsterdam  am  16.  März  1757  {fl.  1925  an 
Braamcamp). 

—  Q.  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  fuli  1771  (fl.  3120  an 

Locquet). 

—  P.  Locquä  in  Amsterdam,  am  22.  Sept.  1783  Nr.  75  (fl.  7000 

an  Yver). 
Sammlung  Ludwigs  XV. 
Sammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kot.  1900  Nr.  2351  falte  Nr.  124). 

Trompeter  in  dnem  Bogenfenster.  Sein  Gesicht  ist  im  Schatten.  Auf     155a. 
die  Hand  fällt  das  stärkste  Licht  M*  175. 

1781  bei  Herrn  Gart  (Reynolds  11  335). 

Violinspieier.  155b. 

Ausgestellt  in  Leeds  1868  Nr.  778  aus  dem  Besitze  vgn  Sir  T.  W.  Holbume. 

Ein  Musiker  mit  einem  Glas  am  Fenster.  155  c 

Holz  26,2  X  20. 
Verstägerung  Bibby  in  London  am  3.  Juni  1899  Nr.  136. 

Violinspieier  am  Fenster.  I55d. 

Hdz  35  X  25. 
Verste^pimg  Manley  Sims  u.  A.  in  London  am  23.  März  1903  Nr.  113. 

Mann  mit  einem  Glas  am  Fenster.  I55e. 

Holz  24X19. 
Versteigerung  in  London  am  30.  Jan.  1905  Nr.  87. 

ALTE  FRAU  IN  EINER  TOR.     Eine  alte  Frau  blickt  mit  bittender    156. 
Gebärde  durch  eine  steinumrahmte  Haustür  nach  rechts.  Die  untere  sm.  122 
Halbtür  ist  ^geschlossen.    Halbe  Figur.  M.  238. 

Links  oben  am  Kämpfer  voll  bezeichnet 

Holz  29  X  21. 
Kurfürstliche  Galerie  zu  München. 
Aeitere  Pinalcothelc  in  München,  Kat.  1904  Nr.  402. 

Frau  an  einem  Fenster,  156  a. 

1663  von  de  Monconys  im  Atelier  Dou^s  gesehen  (Ned.  Kunstbode  1880  S.  413).  y^^  237a. 

Eine  alte  Frau  in  einem  Bogenfenster.  156b. 

Versteigerung  Jan  van  Beuningen  in  Amsterdam  am  13.  Mai  1716  Nr.  75 
(fl.  135). 

Eine  Frau  in  einem  Bogenfenster.  156  c 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  Sept.  1727  Nr.  2  (fl.  320). 

Alte  Frau  mit  Buch.  Durch  ein  Fenster  sieht  man  eine  alte  Frau  in     156  e. 
vornehmer  Kleidung  mit  einem  Buch  auf  dem  Schoß  sitzen.  Sie  hat 
beide  Hände  auf  das  offene  Buch  gelegt 

Holz. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  2.  März  1829  Nr.  35  (taxiert  auf  fl  150; 
verkauft  Jurfl  150  an  Gruyter). 
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157.  Frau  mit  Nautilusbecher.     Sie  sitzt  hinter  einem  Fenster  in  einem 
H.  245.  Zimmer  und  sieht  nach  vorne.    In  der  Hand  hält  sie  einen  schönen 

Becher,  der  aus  einer  Nautilusmuschel  und  goldsilbemem  FuB  besteht 
Ihr  Sammetmantel  ist  mit  Pelz  besetzt.  Vor  ihr  ein  Tisch  mit  grüner 
Decke,  auf  dem  eine  goldene  Vase  und  eine  Liqueurflasche  stdien. 
Hinten  ein  Fenster,  redits  ein  Gemälde. 

Voll  bezeichnet 

Holz  16X12. 
Versteigerung  E.  Secräan  in  Paris  am  I.Juli  1889  Nr.  108  fftts.  10200). 

157a.  Ein  Mädchen  in  einem  Fenster. 

Versteigerung  D.  Qrenier  in  Middelburg  am  18.  Aug.  1712  Nr.  116  (fL  121). 

157  b.  Mädchen  am  Fenster. 

Aus  der  Sammlung  Woodbum. 

Ausgestellt  in  Leeas  1868  Nr.  668  aus  dem  Besitz  von  Henry  Harv^. 

157  c  Mädchen  mit  einer  Traube  am  Fenster. 

35X22,5. 
Versteigerung  Madean  u.  A.  in  London  am  23.  Juli  1900  Nr.  47. 

158.  SPITZENKLÖPPLERIN.     Sie  sitzt  hinter  einem  Steinfenster,  an  dem 
H.  247.  rechts  ein  Vorhang  aufgenommen  ist     Kniestficl^   dreiviertel  nach 

'  links  gewandt,  auf  den  Beschauer  blickend.  Auf  dem  Schoß  hält  sie 
das  Klöppelkissen,  in  das  sie  mit  der  Rechten  eine  Nadel  steckt  Mit 
der  Linken  faßt  sie  die  Klöppel.  Auf  dem  Fensterbrett  ein  offenes 
Buch  und  eine  Rose. 

Auf  dem  Buch  voll  bezeichnet  und  1667  datiert 

Holz  30  X  25. 
Gemäldegalerie  in  Karlsruhe,  Kat.  1894  Nr.  267. 

158  a.  Spitzklöpplerin  mit  Buch  im  Fenster. 
H  247a.  ^^^  Kabinet  de  Eye  in  Leiden  Nr.  25. 

159.  DIE  FISCHERSFRAU.   Aus  einem  steinernen  Bogenfenster  sieht  eine 
Sm.    ^^^  f^rau  mit  schwarzem  breitrandigem  Hut,  weißer  Haube^  gdb- 

8uppl.22  brauner  Jacke,  unter  der  sie  eine  schwarze  mit  Pelz  besetzte  Weste 
H.  229.  tragt.  In  der  Linken  hält  sie  eine  Haspel,  in  der  Rechten  eine  Faden- 
rolle. Sie  wendet  den  Kopf  etwas  nach  rechts.  Hinter  ihr  rechts  die 
nach  innen  sich  öfhiende  Fensterscheibe.  Links  hinten  ein  Kamin. 
Ober  ihr  an  der  Decke  ein  Vogelkäfig.  Unter  dem  Fenster  in  Stein 
gehauen  die  Jahreszahl  MDCLIII.  Etwas  darüber  die  volle  Bezeich- 
nung und  das  Datum  1653. 

Holz  31X24. 
Sammlung  Winklet  in  Leipzig  1765  Nr.  319. 
Versteigerung  Talleyrand  in  Paris  am  7.  Juli  1817  (frcs.  3780). 
Das  Bild  kommt  nicht  vor  in  dem  bei  Buchanan  11,  S.  306  undffgedrudäen 

Katalog. 
Versteigerung  D.  Teixeira  Jr.  im  Haag  am  23.  Juli  1832  Nr.  17  (fL  26O0 
an  Brondgeest). 
—  Sir  Charles  Bagot  in  London  am  18.  Juni  1836  (£  205  s.  16 

an  van  der  Hoop). 
Sammlung  van  der  Hoop. 
Rüksmuseuttt  in  Amsterdam,  Kat.  1904  Nr.  793  (alte  Nr.  2811. 
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FRAU  MIT  HASPEL.  Die  alte  Frau  mit  weißer  Haube,  weißem  Kra-     160. 
gen  und  Brusttuch,  mit  grauer  Jacke,  roten  Ärmeln  und  blauer  Schürze  sm.  28 
sitzt  hinter  einem  steinernen  Bogenfenster  dreiviertel  nach  links  ge-  ■uppL2i 
wandt     Sie  halt  iti  der  Linken  eine  Haspel,  um  die  sie  mit  der  M.  284. 
Rechten  Garn  wickelt  Sie  trägt  eine  Brille  und  hat  den  Mund  etwas 
geöffnet    Links  ein  Fenster,  durch  welches  man  ein  Gebäude  mit 
spitzem  Turm  sieht    Kniestück.    Dasselbe  Modell  wie  Nr.  905  des 
Petersburger  Kataloges.    Pendant  von  Nr.  94. 
Voll  bezeichnet 

Holz  32X23;  ursprfifi^lich  so  groß  wie  das  Pendant,  an  den 
vier  Seiten  im  18.  Jahrhundert  vergrößert 
Kopie  bei  Wedewer  in  Wiesbaden. 
Das  Bild  der  Versteigerung  J.  v.  Hoek  läßt  sich  nicht  mit  Sicherheit  mit 

dem  vorliegenden  Gemälde  identifizieren,  da  die  Maß- 

ar^be  fehlt. 
Versteigerung  N.  C.  nasselaar  in  Amsterdam  am  26.  April  1742  Nr.  3 

(fl.  465  an  den  Feldmarschall  Comte  de  Vence).    Auf 

dieser  Versteigerung  hatte  das  Bild  noch  die  alten  Maße 

(25X20). 

—  Comte  de  Vence  in  Paris  am  11.  Febr.  1761  ffrcs.  2J567  an  de 

Julienne). 

—  de  Julienne  am  30.  März  1767  ffrcs.  3101  an  den   Grafen 

Cobentzl)  dann  an  Catharina  II. 
Eremita^  in  St.  Petersburgs,  Kat.  1901  Nr.  909. 

Frau  mit  Haspel.  I60a. 

Versteigerung  Jacob  van  Hoek  in  Amsterdam  am  12.  April  1719  Nr.  28     %^ 

(ß^  375).  H.^. 

Alte  Frau  mit  Haspel  und  Brille  auf  der  Nase.    Angeblich  Dou's    160b. 
Mutter.  H.  285. 

Holz  24  X  20. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  25.  Sept.  1743  Nr.  5  (fl.  61). 

—  in  Amsterdam  am  24.  April  1838  Nr.  9  (fl.  184  an  Netscher); 

„Von  Dou  oder  in  seiner  Art**. 

—  J.  J.  de  Jean  Jacques  de  Faesch  in  Amsterdam  am  3.  Juli  1833 

Nr.  11  (fl.  94  an  Jansen). 

Junge  Frau  mit  Papagei.    Sie  steht  hinter  einem  Bogenfenster,  an     161. 
dem  links  ein  roter  Vorhang  hängt    Den  Papagei  hat  sie  aus  dem  h.  234 
fein  gearbeiteten  Käfig  herausgenommen,  welchen  sie  mit  der  Linken  u.*  235. 
hält;  er  sitzt  auf  ihrer  anderen  Hand.  Sie  trägt  eine  gelbe  Jacke,  da- 
runter ein  weißes  Chemisett  und  Ohrringe. 

Links  unten  falsch  bezeichnet 

Holz  23  X  19,  oben  abgerundet 
Ausstellung  Arü  in  Amsterdam  1872. 

Versteigerung  Blondel  de   Gagny   in  Paris  am  10.   Dez.  1776  Nr.  105 
ffrcs.  6000). 

—  Blondel  d^Azincourt  in  Paris  am  10.  Febr.  1783  (frcs.  5210). 

—  J.  A.  van  Dam  in  Dordrecht  am  I.Juni  1829  Nr.  32  (fl  1120 

an  P.  J.  u.  B.  y.  d.  Muelen).    Wurdt  auch  für  van  Toi 
gehalten. 

—  P.J.  u.  B.  V.  d.  Muelen   aus  Coblenz  in   Amsterdam  am 

22.  Aug.  1850  Nr.  15  (fl.  1900). 
Sammlung  O.  C.  Cromntelin  Jr,  in  Amsterdam. 
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161a.  Mädchen  am  Fenster  mit  Papagei  und  Käfig. 

IL  235a.  Vermutlich  identisch  mit  der  vorigen  Nr. 

1665  im  Kabinet  de  Bye  in  Leiden  Nr,  17  (Vergl.  Martin,  Beilage  IV,). 

162.  Der  Vogelbauer.  Zwei  Kinder  unterhalten  sich  in  der  quader- 
M.  265.  steinernen  Nische  eines  Gebäudes  über  den  Vogel,  der  in  seinem 

Käfig  an  der  Wand  hängt    Das  Mädchen  stützt  sicn  mit  der  Hand 
auf  einen  Messingeimer  mit  Äpfeln.    Im  Hintergrund  ein  geräumiges 
Zimmer.    Holz  27  X  20. 
Eine  Kopie  von  D.  v.  Toi  auf  der  Versteigerung  Danooi  in  Brüssel  am 

22.  Dez.  1828  Nr.  81. 
Versteigerung  J.  A.  Bennä  in  Leiden  am  10  April  1829  Nr.  53  (fL  400  an 

V.  d.  Berg). 

—  J.  B.  Mettenbnnck  in  Amsterdam  am  16.  April  1861  Nr.  7 

(fl.  705  an  Wendelaar). 

—  D.  V.  d.  Wijnpersse  im  Haag  am  1.  März  1871  Nr.  6  (fl.  1130 

an  van  Gogh  in  Brüssel). 

163.  Ein  Mädchen  am  Fenster  mit  einem  Papagei. 

Holz  22,5  X  17,5. 
Ausgestellt  in  der  British  Institution  1854  und  1867. 
Verst^erung  in  London  am  7.  Juli  1900  Nr,  80. 

164.  Mädchen  mit  Mausefalle  am  Fenster.  Sie  zeigt  die  Falle  einer 
Sm.  62  Katze,  welche  sie  unter  dem  Arm  hält  Links  hängt  eine  Ente.  Auf 
M.  233.  der  Fensterbank  liegt  eine  zinnerne  Kanne.    Am  Fenster  Weinlaub. 

1645  gemalt 
Holz  32,5  X  24,5. 
Versteigerung  Qrqf  de  Merie  in  Paris  am  1.  März  1784  (frcs.  900). 

—  Erard  in  Paris  am  23.  April  1832  Nr.  78. 

—  Lady  Page  Turner  u.  A.  in  London  am  21.  Febr.  1903  Nr.  19. 

165.  FRAU,  DIE  BLUMEN  BEGIESST.  Aus  einem  Fenster  mit  flachem 
H.  244.  Bogenabschluß  sieht  eine  Frau  mit  Haube  auf  dem  Kopf  und  weißem, 

vom  offenem  Kragen  nach  links  und  begießt  mit  einem  großen 
irdenen  Krug  einen  Blumenstock,  der  rechts  von  der  Mitte  vor  dem 
Fenster  steht  Die  Rechte  hat  sie  auf  die  Fensterbank  gd^  Links 
vor  ihr  liegt  eine  Decke.  Oben  links  am  Fenster  hängt  ein  Vogd- 
käfig,  rechts  ein  anderer  G^enstand. 

Voll  bezeichnet 

Holz  27,5  X  22,5, 
Erwähnt  von  Wachen  II  S.  6. 

Verstägerung  Randon  de  Boisset  in  Paris  am  3.  Februar  1777  Nr.  78 
(frcs.  6300  an  den  Marquis  de  Säran). 

—  Leboeuf  in  Paris  am  8.  April  1783  (frcs.  4900), 
Baekingham  Palace  in  London,  Kat.  1885  Nr.  32. 

166.  FRAU  MIT  WASSERKANNE.  Eine  Frau  mitüeren  Alters  in  dunkd- 
Sm.  91  grauer  Jacke  mit  roten  Ärmdn  und  brauner  Mütze  steht  hinter  dnem 

sisppl.  43  Bogenfenster  mit  einem  irdenen  Krug  in  den  Händen.  Ein  Topf  mit 
H,  243.  Ndken  steht  an  der  einen  Seite  neben  dem  Fenster.   Ein  Vogelkäfig 
hängt  an  der  anderen. 
Holz  26,5X21,5. 
Versteigerung  Q.  Th.  A.  M.  Baron  van  Brienen  van  de  Grootelindt  aas 

Amsterdam  in  Paris  am  8.  Mai  1865  Nr,  4. 
Sammlung  Alphonse  de  Rotbscbild  (f)  in  Paris. 
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ALTE  FRAU  mit  weißer  Kappe  und  rotem  Kleid.  Dabei  ein  Blumen-     167. 
topf.    Als  unbekannte  deutsche  Schule. 

29  5  X  22. 
PiUais  Lasietiski  in  Warschau,  Kat  1895  Nr.  103. 

ALTE  FRAU  BEGIESST  BLUMEN.    Sie  lehnt  nach  links  aus  einem     168. 
steinernen  Bogenfenster  und  hält  einen  großen  irdenen  Krug  in  bei-    sm. 
den  Händen,  um  einen  Blumenstock  zu  begießen,  der  linlß  auf  einem  suppL  42 
Brett  vor  dem  Fenster  steht    Auf  dem  Kopf  hat  sie  eine  Haube.  H.  240. 
Rechts  oben  ein  Vogelkäfig,  auf  dem  die  volle  Bezeichnung  steht 
Schönes  und  gut  erhaltenes  Bild.    Hell  im  Ton. 

Holz  28,5X22,5. 
Kopie  bei  Wesendonck  in  Berlin. 
1811  aus  der  Sammlung  v.  Reith  erworben. 
Qemäldegalerie  in  Wien,  Kat.  1896  Nr.  1376. 

Frau  mit  Wasserkanne.  168  a. 

35  5  X  25.  M«  242a. 

Versteigerung  Comelis  Wittert  in  Rotterdam  am  11.  April  1731  Nr.  29  (fl.  420). 

Alte  Frau  mit  Nelkenstock  und  anderem  Beiwerk  in  einem  Bogen-     168b. 
fenster.  bd 

25  X  17,5.  H.  232. 

Sammlung  G.  van  Slingelandt  (Hoä  1752  II  404). 

Frau  begießt  Blumen.  Eine  alte  Frau  steht  hinter  einem  Bogen-  169. 
fenster,  unter  dem  ein  Relief  von  Duquesnoy  (spielende  Kinder)  an-  M.  241. 
gebracht  ist  Dieses  ist  teilweise  durch  einen  Vorhang  überdeckt  Sie 
hält  mit  beiden  Händen  einen  irdenen  Krug:,  und  will  Goldblumen 
b^eßen,  die  links  in  einem  zierlichen  Topf  auf  einem  Untersatz  vor 
dem  Fenster  stehen.  Rechts  wächst  Wein  empor.  Oben  ein  Vogd- 
käfig  und  ein  Futtemapf  für  Spatzen. 

Holz  41  X  33,  oben  abgerundet  (diese  letztere  Angabe  steht  nur 
bei  der  erstgenannten  Versteigerung). 
Versteigerung  J.  A.  van  Susteren  in  Antwerpen  am  26.  Juni  1764  Nr.  8 


(fl.  225) 
-  J.  W.  ßü    ' 


'archman  Wuytiers  in  Utrecht  am  17.  September  1792 
Nr.  16  (fl.  112  an  Karseboom). 

Frau  mit  einem  Krug.    Bei  einem  steinernen  Bogenfenster  mit  Bas-     169  a. 
reliefs  steht  eine  alte  Frau,  die  einen  irdenen  Topf  hält,  um  Blumen  h.  243a. 
zu  begießen.    An  der  Seite  des  Fensters,  an  dem  ein  Käfig  hängt, 
wächst  Wein. 

Versteigerung  D.  G.  v.  d.  Burgh  v.  Kronenburg  in  Loenen  am  3.  Sept.  1824 
Nr.  31  (fl  78  an  Soü). 

Frau  begießt  Blumen.    Eine  alte  Frau  steht  hinter  einem  steinernen    I69b. 
Fenster,  das  mit  einem  Relief  mit  figürlicher  Darstellung  verziert  ist.  h.  242. 
An  dem  Fenster  hängt  ein  Vogelkäfig.  Die  Frau  hält  einen  rötlichen 
Krug  in  der  Hand,  um  einen  Blumenstock  zu  begießen,  der  vor  ihr 
auf  einem  steinernen  Untersatz  steht   Oben  am  Fenster  hängt  ein 
Futtemapf,  auf  dem  zwei  Vögel  sitzen.    An  der  Seite  Weinlaub. 

Nach  dem  Katalog  der  Versteigerung  de  Ldie  bezeichnet 

Holz  32  X  25. 
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Versteigerung  in  Amsterdam  am  10,  Aug.  1785  Nr,  86  ffl.  226  an  Raos}. 

—  C  V.  Hardenberg  in  Utrecht  am  20.  September  1802  Nr.  20 

(fl.  32  zurückgekauft). 

—  /  A,  Ä.  de  Leüe  «.  A.  in  Amsterdam  am  29.  Juli  1845  Nr.  46 

(fl.  80  an  Tijssen). 

170.  Mädchen  mit  Nelkenstock  am  Fenster.  Sie  pflückt  eine  Nelke  von 
Sm.  52  dem  Stock,  der  links  vorae  steht,    Links  hängt  ein  Vogelkäfig,  da- 

»uppl.  40  hinter  ein  Vorhang.    Auf  dem  Fensterbrett  li^  ein  Teppich. 
H,  232.         Pendant  von  M.  108. 
Holz  29  X  19. 
Kopie  von  D.  v.  Tot  bei  Lord  Northbrook  in  London. 
Versteigerung  Randon  de  Boisset  in  Paris  am  27.  Febr  1777  (zus.  mit  Pen- 
dant f  res.  13000). 
Sammlung  der  Herzogin  von  Berri,  Palais  Bourbon. 
1834  bei  Christie  verkauft  an  W.  Beckfordy  von  dem  es  Nieuwenhays  erwarb. 
Durch  diesen  an  Lord  Ashburton,  Bath  House  in  London,  wo  es  verbrannte. 

171.  FRAU  AM  FENSTER.     Aus  einem  Bogenfenster,  an  dem  sich  links 
M.  237.  ein  Käfig  für  einen  Distelfink,  rechts  ein  anderer  Vogelbauer  befindd, 

sieht  ein  Mädchen  heraus  und  wendet  den  Kopf  Swas  nach  links. 
In  der  Linken  hält  sie  einen  messingnen  Markteimer  mit  Äpfeln,  den 
rechten  Arm  hat  sie  auf  das  Fenstergesims  gel^  Rechts  hängt  dne 
Decke  zum  Fenster  heraus.  Links  liegt  ein  toter  Fasan.  Unten  das 
bekannte  Relief  von  Duquesnoy;  (Kinder  mit  einem  Bock  spielenc^ 
Vor  dem  Fenster  ein  Blumentopf.  Rechts  oben  ein  aufgenommener 
Vorhang. 

Bezeichnet  auf  dem  Käfig:  G.  Dou  1663  (die  letzte  Ziffer  nicht 
ganz  sicher). 

Holz  37  X  26. 
Museum  in  Cambridge,  Vermäditnis  Fitzwilliam,  Kot.  1898  Nr.  34. 

171  a.  Mädchen  im  Fenster  mit  einem  Korb  Früchte  am  Arm.    Die  an- 
H.  229a.  dere  liegt  auf  der  Fensterbank.    Vollkommen  übereinstimmend  mit 
dem  vorigen  Bild,  nur  ist  oben,  wo  dort  der  Fensterabschluß  sichäxir 
ist,  Weinlaub  ang^ebracht 
Beschrieben  nach  dem  Stich  von  Romanet  in  der  Galerie  Lebrun. 

172.  MADCHEN  MIT  TRAUBE  AM  FENSTER.    Das  Mädchen  sieht  aus 
H.  227.  einem  geöffneten  Fenster,  das  sie  eben  mit  der  Rechten  schließen  will. 

Von  dem  Wein,  der  das  Fenster  umrankt,  hat  sie  eine  Traube  ge- 

5flückt,  die  sie  in  der  Linken  hält.  Sie  trägt  ein  Jäckchen  mit  kurzen 
Lrmeln  und  Pelzbesatz.  Über  dem  Fenster  in  einem  halbkreisförmigen 
Bogen  ein  Relief:  in  der  Mitte  eine  Rundung  mit  Wappen,  rechts 
und  links  kleine  Löwen  und  spielende  Putten  die  Girlanden  halten. 

Holz  38  X  29. 
Buciciitgham  Pmimee  in  London  (Kat.  von  1885  als  Metsu  Nr.  144). 

173.  MÄDCHEN  MIT  TRAUBE  AM  FENSTER.     Veränderte  Wiederholung 
Sm.  107  des  vorigen  Bildes.    Links  vom  Fenster  ein  Käfig  für  einen  Distd- 
M.  228.  fink  in  Gestalt  eines  Hauses  mit  Treppengiebel.    Im  Fenster  ein  ge- 
maltes Wappen.    Oben  im  Giebel  fehlt  das  Wappen,  sowie  die  Krone, 
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an  deren  Stelle  die  Enden  der  von  den  Putten  gehaltenen  Girlanden 
sichtbar  sind  In  der  Mitte  über  dem  Fenster  voll  bezeichnet  und 
1662  datiert 

Holz  38X29. 
SammJung  des  Prinzen  Engen  in  Wien. 
Unter  Napoleon  nach  Frankreich  gebracht 
Stich  in  der  *Qaierie  NapolSon^, 
Dann  im  Musiß  royal  gestochen. 
Pinakothek  in  Turin,  Kai.  1899  Nr.  377  falte  Nr.  39). 

■ADCHEN  am  FENSTER.    Aus  einem  steinernen  Bogenfenster,  an     174. 
dem  rechts  an  Distdfinkkafig  hängt,  lehnt  ein  Mädchen  und  hebt  mit  der  sm.  40 
Rechten  einen  Vorhang  in  die  Hohe.  Mit  der  Linken  hält  sie  einen  suppL34 
Korb  mit  Früchten  heraus,  von  denen  sie  dem  Beschauer  mit  freund-  IL  226. 
lichem  Lächeln  anzubieten  scheint  Rechts  liegt  auf  dem  Fenstersims 
ein  toter  Fasan.    Links  vor  dem  Fenster  ein  Topf  mit  Blumen.    An 
dem  Mädchen  vorbei  sieht  man  links  hinten  in  das  Zimmer,  welches 
durch  ein  Fenster  auf  der  linken  Seite  beleuchtet  wird.    Das  Licht 
fällt  auf  zwei  Oestalten,  die  an  einem  Tisch  sitzen,  auf  einen  Herrn, 
der  Violine  spielt  und  eine  Frau,  die  singt  An  der  Wand  ein  Vogel- 
käfig und  ein  Bild. 

Voll  bezeichnet  und  1657  datiert 

Holz  37,5  X  29,5. 
Pendant  zu  Nr.  155. 
Aussteliung  ArU  in  Amsterdam  1867. 
Versteigerung  Loot  van  Sandvoort  im  Haag  am  17.  Mai  1757  (fL  2225). 

—  Q.  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  55  (fL  4010 

an  V.  Diemen  oder  H.  de  Winter). 

—  N.  Doekscheer  in  Amsterdam  am  9.  September  1789  Nr.  14 

(fL  7500  an  Fouquet  für  J.  J.  de  Bruyn). 

—  y.  /.  de  Bruyn  in  Amsterdam  am  12.  September  1798  Nr.  17 

(fl.  8100  an  Yver). 
Sammlung  Six  in  Amsterdam. 
Sammlung  Rothschiid  in  Waddesdon  Manor. 

Mädchen  im  Fenster  mit  einer  Traube  in  der  Hand.  174a. 

1665  im  Kabinet  de  Bve  in  Leiden  Nr.  19  (vergL  Martin  Beilage  IV).  h,  228b. 

Sehr  wahrschänlich  identisch  mit  Nr.  172  oder  173. 

Mädchen  mit  Traube  am  Fenster.  174b. 

1682  bei  Diego  Duarte  in  Amsterdam.  m  22Ra 

Oude  Tijd  1870  S.  400.  * 

ALTE  FRAU  IM  FENSTER.    Sie  sieht  aus  einem  steinernen  Bogen-     175. 
fenster  und  ißt  mit  einem  Löffel  aus  einem  irdenen  Topf,  den  sie     sm. 
in  der  Hand  hält  Sie  trägt  eine  weiße  Haube,  rote  Jacke  und  weißes  suppl.  72 
Halstuch.  M*  239. 

Bezeichnet:  O.  Dou  auf  dem  Fensterrahmen. 

Holz  27X22. 
Versteigerung  Baron  Delessert  in  Paris  am  15.  März  1869  Nr.  19  f /res.  7500). 

—  B.  Narischkine  in  Paris  am  5.  April  1883  Nr.  12  (frcs.  13000). 

FRAU  MIT  TOTEM  HAHN.  In  einem  Bogenfenster  steht  eine  Dienst-     176. 
magd  und  will  eben  einen  toten  Hahn  an  einem  Nagel  links  auf-  Sm.  63 
hängen.  Die  Linke  1^  sie  auf  einen  kupfernen  Markteimer,  der  auf  H.  248. 
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dem  Fenstergesims  steht  Daneben  li^  rechts  eine  Zinnkanne  mit 
offenem  Deckel  und  steht  ein  Leuchter  mit  dickbauchigem  FuB.  Das 
Mädchen  tragt  ein  rotes  Mieder  und  weißes  Halstuch.  Redits  hangt 
ein  Vogelkäfig.    Halbfigur.    Eins  der  farbigen  Bilder. 

Voll  bezeichnet  auf  dem  Fenstergesims  und  1650  datiert 
Holz  27X20. 
Sammlung  Ladwig*s  XV. 
Erworben  kurz  vor  der  Revolution. 

Nach  Smith  aus  den  Versteigerungen  Montribloud  in  Paris  am  9.  Fdf  mar  1784 
(frcs.  2000);  de  Calonne  in  Paris  am  21.  April  1788 
und  Cl  Tolozan  in  Paris  am  23.  Febr.  1801  (fiis.  2320). 
1816  von  den  Experten  des  Louvre  bewertet  auf  18000  frcs. 
Sammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat  1900  Nr.  2353  (alte  Nr.  126). 

176a.  Eine  Dienstmagd  im  Fenster,  eine  Schlingpflanze,  ein  Markteimer 
M.  237b.  mit  einem  Huhn  darin. 

1665  im  JKabinet  de  Bye  in  Leiden  (verg.  Martin  Beilage  IV). 

177.  DIENSTMAGD  AM  FENSTER.  Sie  gießt  Wasser  aus  einer  großen 
Sm.  121  Messingkanne,  die  sie  mit  baden  Händen  faßt,  aus  dem  Fenster.  Ihr 
H.  231.  Rock  ist  aufgeschürzt,  ihre  Brust  halb  offen.  Sie  trägt  ein  Häubdien 

und  sieht  au?  den  Beschauer.  An  dem  Bogenfenster  rechts  ein  Vogd» 
käfig,  auf  dem  Gesims  ein  Blumentopf,  daneben  eine  Decke.  Unter 
dem  Fenster  das  Relief  von  Duquesnoy.  Links  sieht  man  in  das 
Zimmer,  in  dem  eine  Frau  am  Fenster  sitzt  und  für  einen  t>etenden 
Knaben  Brot  schneidet  An  der  Wand  ein  Bord  mit  Tdlem  und 
Krügen;  daneben  ein  Kamin. 

Rechts  oben  auf  dem  Vogelkäfig  voll  bezeichnet 

Holz  37  X  28. 
Aas  der  Kurfürstlichen  Galerie  in  Mannheim. 
Aeltere  Pinaicotheic  in  München,  Kat.  1904  Nr.  405. 

178.  DIENSTMAGD  AM  FENSTER.  Wiederholung  des  Bildes  in  Mün- 
M.23ia.  chen.    Gleiche  Größe. 

Links  auf  dem  Fenstergesims  bezeichnet 
Sammlung  Rothschild  in  London. 

179.  KOCHENMAGD.  In  einem  Zimmer  sieht  man  eine  Küchenmagd  von 
Sm.  49  ^^™»  ^'^  ^'"^  blaue  Schürze,  rotes  Mieder  und  weißes  Vorhemd  tragt 
H.  271.  S^^  &t&i  Wasser  aus  einer  Kanne  in  ein  Becken.    Vom  auf  der 

Fensterbank  Rüben,  ein  Schaumlöffel  und  eine  Laterne.  Links  ein 
Kohlkopf,  ein  Leuchter  und  ein  kupferner  Kesset  Daneben  hangt  an 
einem  Fenster  ein  Rebhuhn.  An  der  Decke  ein  Käfig.  Rechts  ein 
aufgfenommener  Vorhang  an  einem  Messingstab.  Ziemlidh  farblos 
und  glatt 

Versteigerung  Comdis  Wittert  van  Valkenöurg  in  Rotterdam  am  11.  April  1731 
Nr.  28  (fl.  1350). 

—  van  Wassenaar-Obdam  im  Haag  am  19.  August  1750  Nr.  16 

(fl.  1710). 

—  Randon  de  Boisset  in  Paris  am  3.  Februar  1777  Nr.   73 

(frcs.  9000). 

—  Poullain  in  Paris  am  15.  März  1780  (frcs.  10.700  an  Leönm 

für  Ludwig  XVI). 
Gemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  KflL  1900  Nr.  2352  faäe 
Nr.  125). 
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MADCHEN,  DAS  AUS  EINEM  FENSTER  LEHNT.  Ein  junges  Mäd-    180. 
chen  mit  blondem  Haar  sieht  nach  rechts  gewandt  lächelnd  aus  einem  m.  230. 
Bogenfenster.  Sie  trägt  ein  rotes  Mieder  und  hat  in  der  Linken  eine 
Zinnkanne,  die  sie  aus  dem  Fenster  hält    Die  Hemdärmdsind  auf- 
gestreift, die  Brust  ist  teilweise  sichtbar.    Sie  scheint  mit  jemand  zu 
sprechen.    Hinten  ein  Vestibül  mit  einer  Treppe  rechts. 
Voll  bezeichnet  links  an  der  Mauer. 
Holz  27  X  19,  oben  abgerundet 
Aussteilang  im  Haag  1890  Nr.  26. 

Viälacht  auf  dm  Verstägerungen  Com.  Wittert  in  Rotterdam  am  IL  April  1731 
Nr.  30  (fL  370)  und  in  Amsterdam  am  2.  April  1734 
Nr.  5  (fL  191);  doch  mißt  dieses  Bild  32,5X25. 
Versteigerung  Robert  de  NeufviUe  in   Leiden  am  15.  März  1736  Nr.  l 
(fl.  110). 

—  L.  B.  Coclers  in  Amsterdam  am  7.  Aug.  1811  Nr.  11  (fL  1745 

an  Roos;  zurückgekauft). 

—  J.  Qoll  V.  Franhenstein  in  Amsterdam  am  LJuü  1833  Nr.  17 

(fl.  530  an  Engelberts). 
Sammlung  van  Lennep  in  Amsterdam  um  1890. 
Versteigerung  Messchert  v.  Voüenhoven   —  v.  Lennep  in  Amsterdam  am 

29.  März  1892  Nr.  2  (fl  7600  an  Wertheimer  in  London). 
Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris  Kat  1898  Nr.  15. 
Sammlang  Dr.  Max  Wassermann  in  Paris. 

MADCHEN,  DAS  GELBE  ROBEN  SCHABT.     Das   Mädchen    steht    181. 
hinter  einem  großen  Bogenfenster  an  einem  Tisch  und  schabt  gelbe    Sm. 
Rüben,  von  denen  ein  Bündel  vom  auf  dem  Gesims  li^  Auf  dem  sisppl.  6 
Tisch  steht  ein  großer  kupferner  Kessel,  auf  dessen  Deckel  ein  Kohl-  H*  250. 
köpf  liegt    Linj^  davon  ein  totes  Huhn;  ein  Hahn  hängt  rechts  am 
Fensterrahmen.    Auf  dem  Fenstergesims  steht  noch  links  eine  große 
kupferne  Milchkanne  auf  einer  Decke.  In  der  rechten  Ecke  lehnt  ein 
großer  Kürbis.   Hinter  dem  Mädchen  rechts  ein  Brunnen,  links  eine 
Säule,  dazwischen  die  Fenstervorhänge  und  ein  Käfig  an  der  Decke. 
Hinten  sieht  man  durch  ein  Bogenfenster  die  Blauwpoort  in  Leiden. 
An  einigen  Stellen  übermalt    Gemalt  zwischen  1645  und  1650. 

Vorn  am  Fenstergesims  voll  bezeichnet 

Holz  57,2X43,3. 
Pendant  von  M.  249. 
Kopie  in  Aschaffenburg  (Nr.  204). 
Museum  in  Seliwerin,  Kat  1890  Nr.  328. 

Dienstmagd,  welche  Kohl  hackt.     Hinter  einem  einfachen  Bogen-     182. 

fenster,  in  dem  links  ein  toter  Hahn  hängt,  steht  dne  Dienstmagd  M.  249. 

an  einem  Tisch  und  hackt  Kohl  in  einem  großen  Bottich.    Auf  der 

Fensterbank  Kohl  und  Wurzeln. 

Vermutlich  Pendant  von  der  vorigen  Nr.  und  gleichzeitig  gemalt 

Von  Joanfheull  als  ^^la  faiseuse  de  chouxavute*  gestowten.    Damals  M 

Herrn  de  St  H(ilai)re. 
Versteigerung  Bourlier  de  St  Hilaire  in  Paris  am  5.  Mai  1783  (frcs.  327). 

KOCHENMAGD.    Sie  macht  Salat  in  einem  Sieb  fein  und  steht  drei-     183. 
viertel  nach  rechts  vor  dem  Küchentisch.  Rote  Jacke,  blaue  Schürze,  H.  272. 
weißes  Halstuch.  Auf  dem  teilweise  mit  einer  Decke  belegtem  Tisch 
ein  Messer,  Teller  mit  zwei  Fischen,  eine  umge&llene  Zinnkann^ 

Hoftt«d«  d«  Oreot  I.  oft 


Digitized  by  VjOOQIC 


402  G.  Dou. 

kupferne  Schflssd  und  ein  Fleischkessd.    Hinten  rechts  ein  Kamill 
und  ein  Blasebalg  an  der  Wand. 

Am  Kamin  voll  bezeichnet 

Holz  27X32. 
VirsUigenmg  Stevens  in  Antwerpen  am  9.  Aug.  1837. 

—  BailUe  in  Antwerpen  am  22.  April  1862. 

—  Joostens  in  Antwerpen  1886. 

—  Kums  in  Antwerpen  am  17.  Mai  1898  Nr.  100  (fixs.  5700). 

184.    DIENSTMAGD,  DIE  EINEN  KESSEL  SCHEUERT.    Sie  steht  hinter 
Sm.  43  einem  Bogenfenster,  ist  bis  zu  den  Knieen  gesehen  und  scheuert  einen 
8uppl.35  Kupferke^,  den  sie  rechts  auf  eine  Bank  gestellt  hat    Rechts  auf 
H.  252.  dem  Oesims  li^  eine  Zinnkanne  mit  offenem  Deckel  und  ein  Schaum- 
löffel.   Darfiber  ein  Vogelkäfig.    Hinter  dem  Madchen  ein  Brunnen. 
Dasselbe  Modell  wie  auf  der  jungen  Frau  im  Haag. 

Holz  16.5  X  12,7. 
Kein  Pendant  von  Nr.  187  wie  Martin  angibt,  da  die  Maße  zu  sehr  abweiehen. 
VergL  Martin  Kap.  //. 

Erwähnt  von  Waagen  11  5.  61  undjamesons  Private  Galleries  S.  20. 
Aussteilung  in  London  1826  und  1897;  in  Manchester  1857  Nr.  1075. 
Versteigerung  Lempereur  in  Paris  am  24.  Mai  1773  (frcs.  3100). 

—  Prince  de  Conti  in  Paris  am  8.  April  1777  (frts.  3510  an 

Remy). 

—  Beaujon  ui  Paris  am  25.  April  1787  (frcs.  2501). 

—  J.  Qildemeester  Jansz  in  Amsterdam  am  11.  Juni  1800  Nr.  36 


(fL  1950  an  TeUir^. 
^eufaci 


Backingham  PaJace  in  London,  Kat  1885  Nr.  10. 

184  a.  Junges  Mädchen  beim  Putzen  beschäftigt.  Sie  steht  an  einem  Tisdi 
M.  280.  und  putzt    Ein  Knabe  steht  neben  ihr.    Eine  Katzc^  ein  Spinniad, 
ein  Stuhl,  ein  Kübel  und  Küchengerat  bilden  das  Beiwerk. 

Holz  31,5  X  27,5,  oben  abgerundet 
Auf  der  Versteigerung  in  Rotterdam  am  20.  Sept.  1756  Nr.  71  (fL  40)  kam 

eine  Kopie  von  Beschay  vor. 
Versteigerung  P.  de  Smeth  van  Alphen  in  Amsterdam  am  1.  August  1810 
(fL  1050  an  de  Vries). 
—  M.  Croese  Ez.  in  Amsterdam  am  18.  S^L  1811  Nr.  21  (fL  320 

an  V.  Yperen  für  Wreesman). 

185.  MÄDCHEN  MIT  FISCHEN  UND  KNABE  MIT  HASE.  Hinter  einem 
Sm.  3  Bogenfenster,  unter  dem  ein  Relief  mit  Oroteskenomament  angd>raclit 
H.  258.  ist,  steht  ein  Mädchen  und  faßt  einen  Fisch,  der  nd)en  anderen  in 
einem  auf  der  Fensterbank  stehendem  Bottich  li^  am  Kopf.  Sie 
sieht  nach  links  vorne.  Auf  der  Fensterbank  nach  links  ein  Mörser, 
rechts  Rüben,  ein  Kohlkopf,  eine  große  Messingkanne.  Hinter  dem 
Madchen  steht  ein  Knabe  mit  Kappe,  der  ihr  mit  fröhlichem  Oesidit 
einen  Hasen  zeigt  Links  am  Fensterrahmen  hängt  ein  toter  Hahn, 
rechts  ein  Korb  mit  Eiern.    Hinten  ein  Vorhang. 

Auf  dem  Rand  der  Fensterbank  voll  bezeichnet  und  datiert  1652. 
Holz  30  X  24. 
Versteigerung  Adriaen  van  Hoeck  in  Amsterdam  am  7.  Aprä  1706  Nr.  / 

(fl.  770). 
Das  von  Martin  auf  der  Versteigerung  A.  Bout  angeßhrte  Qemälde  ist 
identisch  mit  Nr.  191. 
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KersfofMrwir  Coenraad  Baron  Drosti  Im  Haag  am  21.Jaü  1734  Nr.  40 
(fLlOOO). 

—  wan  ZwUUn  ün  Haag  am  12.  April  1741  Nr.  64  (fL  1290). 

—  Qaignai  in  Paris,  Dezember  1768  (fres.  6220). 
€MmjmaMJd9gmleriB  in  Karlsruhe,  Kai.  1894  Nr.  266. 

DER    QEFLOGELLADEN.  Durch  ein  offenes  Bogenfenster  sieht  man     186. 
links   ein  junges  Dienstmädchen,  das  lachend  mit  der  Linken  auf  ein  Sm.  44 
totes  Kaninchen  weist,  welches  eine  rechts  stehende  Frau  ihr  anbietet  M.  363* 
Das    Mädchen  stützt  die  Rechte  auf  einen  Markteimer,  der  auf  der 
l'ensterbank  steht    In  dem  Eimer  ein  abgezogenes  Kaninchen.    Da- 
neben auf  dem  Gesims  ein  Pfau,  ein  gerupftes  Huhn  und  eine  ge- 
rupfte Ente.  Links  vor  dem  Fenster  ein  Korb  mit  einem  lebendigen 
Hahn.  Unter  dem  Gesims  das  bekannte  Rdief  von  Duquesnoy.  Links 
hinten  in  dem  Laden  ein  Mann  und  eine  Frau,  der  erstere  ist  die- 
sdbe  Figur  wie  der  Mann  mit  dem  Hasen  auf  M.  86.     Links  am 
Fenster  hangt  ein  Vogelkäfig. 

Unter  dem  Pfau  voll  bezeichnet 
Holz  58  X  45,5. 

Erwähnt  von  Waami  I  401. 

Ausgestdlt  in  der  British  Gailery  1818. 

Von  Lormier  am  27.  Juni  1746  für  fl.  1950  veriumfl  an  den  Marquis  Voyer 

iArwenson. 
Versteigerung  Duc  de  Choiseul  in  Paris  1772  (frcs.  17300). 

—  Prince  de  Conti  in  Paris  am  8.  April  1777  (frcs.  20000  an 

Latu^lier). 
•—  Duc  de  Chabot  in  Paris  am  17.  Dez.  1787  (frcs.  20800). 

—  Coupry  Dttpri  in  Paris  am  21.  Febr.  1811  (frcs.  26000h 

—  W.  Beckford  in  FonthiU  Abbey  am  17.  Sept.  1822  Nr.  111 

(£1333  s.  10  an  Smith). 
Von  Smith  verkauft  an  Sir  Robert  Peel, 
Mit  dessen  Sammlung  1871  an  die  National  Galerie. 
Nntional  Qallery  in  London  Kat  1894  Nr.  825. 

DIE  VERKÄUFERIN.  Durch  ein  stdnmies  Bogenfenster,  unter  dem  187. 
das  bekannte  Relief  von  Duquesnoy  angebracht  ist,  sieht  man  links  m.  26i. 
eine  junge  Verkäuferin  hinter  einem  Ladentisch  stehen  mit  einer  Wage 
in  der  Hand.  Sie  will  eben  einige  Traubenrosinen,  die  sie  aus  einem 
links  auf  der  Fensterbank  stehenden  Korb  nimmt,  auf  die  Wage  l^en. 
Eine  junge  Dienstmagd,  die  rechts  steht  und  die  Linke  auf  einen 
Eimer  stützt,  weist  mit  der  Rechten  auf  die  Rosinen.  Auf  der  Fenster- 
bank ein  Zuckerbrot,  ein  Glas,  ein  Teller  mit  Citronen  u.  A.  Links 
vor  dem  Fenster  ein  Blumentopf.  Im  Hintergrund  bedient  eine  an- 
dere Frau  einen  Mann,  während  eine  junge  Dame  das  Zimmer  ver« 
läßt  An  den  Seiten  des  Fensters  ein  Vorhang,  ein  Vogdk^ig  und 
ein  Korb  mit  Eiern,  oben  Früchte  an  Schnfiren  aufgereiht 

Rechts  unten  voll  bezeichnet  und  1672  datiert 

Holz  49,5X35,5. 
Erwähnt  von  Waagen  II  S.  6. 
Sammlung  Duc  de  Choiseul  in  Paris  1756. 
Versteigerung  de  Choiseul  Praslin  in  Paris  am  18.  Fdjraar  1793  (frcs.  34J850 

an  PailletL 
Buekinghsuu  PmImcü  in  London,  Kat.  1885  Nr.  12. 

26* 
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188.  HERINGSVERKAUFERIN  und  ein  KNABE.  An  einem  Bogenfenster 
Sm.  24  stdit  eine  alte  Frau  mit  einem  Herinfi:  in  der  Hand,  den  sie  aus  einem 
H.  257.  auf  der  Fensterbank  stehenden  Kübdf  genommen  hat    Sie  zeigt  den 

Fisch  einem  Knaben,  der  mit  ihr  über  die  Kaufeumme  unterhandelt 
Ein  roter  Kohlkopf,  ein  Bündel  Rüben,  Zwiebeln  und  ein  Putzlumpen 
liegen  auf  der  Fensterbank.  Eine  Wage  und  ein  Korb  mit  Eiern 
hängt  am  Fenster.  Im  Hintergrund  sind  zwei  Frauen  an  einem  Fenster 
im  Gespräch.  Nach  Waagen  der  linke  Arm  der  Frau,  Hut  und  Hand 
des  Knaben  etwas  retoudiiert 

Voll  bezeichnet 

Holz  41X30,5. 
Erwähnt  von  Waagen  II  308. 
Sammlung  Graf  Brühl  1750. 

—         Wombwdl  zur  Zdt  Waagens  (1857). 
Sammlung  des  Duke  of  Devonsbire  in  London. 

189.  DIE  VERKÄUFERIN.  Durch  ein  Bojorenfenster  sieht  man  eine  Ver- 
Sm.  48  käuferin  mit  violettem  Rock,  blauer  Schürze,  rotem  Mieder,  wdSem 
H.  260.  Brusttuch  und  Haube  hinter  dem  Ladentisch  nach  links  gewandt  stehen. 

Sie  1^  Gewichte  auf  eine  Wage,  die  sie  mit  der  Linken  hält  Links 
vor  dem  Ladentisch  steht  eine  alte  Frau  und  zählt  Geld,  daneben 
eine  junge  Dienstmagd,  die  mit  dem  linken  Arm  auf  einem  Markt- 
eimer lehnt  Dahinter  ein  Knabe  mit  einem  Senftopf.  Auf  der  Fenster- 
bank Gemüse  und  ein  irdener  Topf.  Ein  Korb  mit  Eiern  hängt  an 
einem  Nagel.  Rechts  auf  Wandbrettern  verschiedene  Kistchen  und 
Töpfe;  auf  einem  Topf  die  Buchstaben  R.  F.  V.  S.,  ein  Mörser  mit 
der  Jahreszahl  1647  und  eine  Schiefertafel.     Halbfiguren. 

Voll  bezeichnet  auf  der  Schiefertafel,  das  Datum  auf  dem  Mörser. 

Holz  38  X  28,  oben  abgerundet 
Verstagening  Jan  van  Beuningen  in  Amsterdam  am  13.  Mai  1716  Nr.  59 


ffl.  1200). 
de  la  Cou 


^ourt  van  der  Voort  in  Laden  am  8.  SepL  1766  Nr.  18 
ffL  7150  an  Fouquä). 

—  Randon   de  Boisset  in  Paris  am  3.  Februar  1777  Nr.  76 

ffrcs.  15500  an  Paillet). 

—  de  Vaudreuil  in  Paris  am  24.  Nov.  1784  Nr.  41  (fits.  16901 

an  Paillet). 

—  de  Choiseul  Praslin  in  Paris  am  18.  Febr.  1793  (frts.  34850 

an  den  Louvre). 
Gemäldesammlung  des  Louvre  In  Paris,  Kat.  1900  Nr.  2350. 

190.  HERINGSVERKAUFERIN  UND  KNABE.  Durch  die  Öffnung  eines 
M.  255«  steinernen  Bogenfensters  sieht  man  links  eine  alte  Frau,  die  einen 
Hering  aus  einem  links  auf  dem  Gesims  stehenden  Kübel  mit  Fischen 
am  Schwanz  genommen  hat,  um  ihn  einem  hinter  ihr  stehenden  Junrai 
zu  geben.  Dieser  streckt  die  Rechte  aus  und  reicht  ihr  mit  der  Linken 
ein  Geldstück,  das  sie  in  Empfang  nimmt  Die  Frau  trägt  einen 
schwarzen  Hu^  darunter  ein  weißes  Kopftuch,  blauen  Rock  und  rote 

Jacke  und  ist  im  Profil  nach  rechts  gesehen.  Auf  der  Fensterbank 
\e^  ein  langhaariger  Hund  und  knurrt  den  Beschauer  an.  Links 
davon  ein  Lumpen,  rechts  hängt  eine  Wage  und  ein  Korb  mit  Eiera. 
Im  Hintergrund  des  Zimmers  ein  Tisch  mit  verschiedenen  Gegen* 
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standen  und  zwei  Fenster.    Rechts  vor  dem  Steinbogen  noch  eine 
Xischecke. 

Am  Rand  der  Fensterbank  voll  bezeichnet 

Holz  41X30. 
V^tir  in  Kßssd  Pendant  von  M.  48, 
rruher  in  Kassel,  Schloß  Altstadt  im  Kot,  von  1783  Nr.  P. 
I80Ö  €iurch  die  Franzosen  nach  Paris  mitgenommen. 
Aas  €ier  Qalerie  Malmaison  nach  Petersburg  verbracht. 
Eremitas^e  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  904. 

HERINGSVERKAUFERIN  und  KNABE.    Durch  ein  offenes  Bo^en:     iqi. 
fenster  sieht  man  in  einem  Laden  eine  alte  Verkäuferin  nach  Imks    sm. 
stehen.  Sie  trägt  eine  weiße  Mütze,  blauen  Rock,  dunkelgraues  Mieder  suppL  18 
mit  roten  Ärmeln  und  weißen  Kragen.    Es  ist  die  gleiche  Frau  wie  M.  256. 
auf   Nr.  909  und  913  des  Petersburger  Kataloges,  unsere  Nrn.  160 
und  94.    In  der  Linken  hält  sie  einen  Hering  am  Schwanz,  in  der 
Rechten  ein  Oddstück,  das  sie  von  einem  Knaben  in  brauner  Jacke, 
blauer  Schürze  und  grauem  Hut  erhalten  hat    Er  sieht  lachend  auf 
die  Frau  und  zeigt  mit  einem  Finger  auf  einen  anderen  Herinfi^  in 
dem  Kübd,  der  auf  der  Fensterbank  neben  einem  Bündel  Zwid>eln 
steht  Die  Frau  hebt  den  Kübel  mit  der  Rediten  halb  in  die  Höhe. 
Am  Fenster  dn  Vogdkäfig.  Hinten  links  dne  offene  Tür,  dn  Tisch 
auf  dem  sich  dn  Brett  mit  kleinen  Fässern  u.  A.  befindet 
Voll  bezdchnd  auf  einem  Kastchen. 
Holz  31  X  23,  oben  abgerundet 
Kopie  auf  der   Versteigerung  Donati  Martini  u.  A.  in   Amsterdam  am 

8.  Nov.  1898  Nr.  23. 
Versteigerung  Corndis  Wittert  van  Valkenbu/g  in  Rotterdam  am  IL  April  1731 
Nr.  25. 
—  Adriaan  Bout  im  Haag  am  IL  August  1733  Nr.  49  (fl.  1405). 

Herkimfl  wie  die  vorige  Nr. 

im  Inventar  von  Schloß  Altstadt  in  Kassel  1783  Nr.  18. 
Eremitage  in  St.  Petersburg,  KaL  1901  Nr.  905. 

HERINGSVERKAUFERIN  und  DIENSTMAGD.  Durch  dn  Bogen-  192. 
fenster  eines  steinernen  Hauses  sieht  man  in  einen  Laden,  in  den  m^  253. 
links  Licht  durch  ein  anderes  Fenster  dnfällt  Vom  auf  dem  Gesims 
Rüben-  und  Zwiebdbündd,  dn  Putzlumpen  und  dn  Bottich  mit 
Heringen.  Ein  Korb  mit  Eiern  und  eine  Wage  hängen  an  der  Wand. 
Hinter  dem  Fenster  steht  eine  alte  Frau  mit  schwarzem  Rock,  roter 
Jacke  und  gdber  Schürz^  mit  wdßem  Halstuch  und  weißer  Haube, 
in  der  Rechten  hält  sie  einen  Hering  am  Schwanz  und  hebt  mit  der 
anderen  Hand  den  Bottich,  aus  dem  sie  ihn  genommen,  halb  in  die 
Höhe.  Sie  wendd  sich  zu  einem  jungen  Dienstmädchen,  das  sich 
auf  dnen  auf  dem  Gesims  stehenden  kupfernen  Eimer  stützt,  in  dem 
Eier  liegen.  Ihre  lacke  ist  gdb,  die  Unterärmd  und  der  Qürtd  grün. 
Unter  der  Fensterbank  das  bekannte  Rdid  von  E>uquesnoy  mit  den 
Putten,  die  mit  einem  Bock  spielen. 

Links  auf  der  Fensterbank  fast  unleserlich  bezeichnet 

Holz  49  X  38,  oben  abgerundet 
Wahrscheinlich  nur  Kopie,    in  den  Katalogen  von  1863  und  den  folgenden 
Jahren  als  van  Staveren.    Damach   käme  es   aus  der 
Sammlung  Crozat  und  wäre  mit  dem  Namen  des  van 
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Staveren  bezdehnd.    Diese  xwd  letzten  Bduutptuagm 
sind  jedoch  nickt  riMig;  auch  ist  das  Bild  iueht  wm 
van  Staveren.    Im  letzten  Katalog  als  K<^le  nach  Don. 
Erworben  von  Katharina  //• 
Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  926. 

193.  Heringsverkäuferin  und  Dienstmagd.   Wiederholung  des  Bildes  in 
M.  254.  St  Petersburg  Nr.  192;  vielleicht  das  Original  dessdb^»  wie  auch  der 

Petersburger  Katalog  von  1901  annimmt     Seit  1719  in  Pommcn- 
felden  nachweisbar. 

Bezeichnet  O.  Douw  1651. 
Versteigerung  Schönborn  aus  Pommersfdden  in  Paris  am  17.  Mai  1867  Nr.  19 
(frcs.  42000). 

—  B.  Narischkine  in  Paris  am  5.  April  1883  Nr.  11  (frcs.  50000). 

193  a.  Heringsverkäuferin  und  Dienstmagd.    Gestochen   in   der  Stafford 
Sm.     Oalleiy.    Wiederholung  des  Bildes  der  Versteigerung  Narischkine 

soppl.  17         Holz  46  X  34. 

H«  254  a.  Nach  Martin  Kopie. 

Bridgewaier  House  in  London,  Kat.  1892  Nr.  231. 

194.  HERINGSVERKÄUFERIN  UND  KNABE  in  einem  steinernen  Bogen- 
M.  256a.  fenster.    Gleiche  Komposition  wie  die  in  der  Eremitage. 

Am  unteren  Rand  bezeichnet 
Sammlung  des  Grafen  Orloff-Davidoff  in  St.  Petersburg. 

195.  Verkäuferin   und  zwei  kleine  Mädchen.    Durch  ein  Bogenfenster 
Sm*    ^^^^  "^^  ^^   txntn  hohen  Raum,  in  dem  rechts  vorne  eine  alte 

•uppl.  11  Frau   auf   niedrigem   Stuhl   sitzt   und   in   der   Linken    eine  Wage 

H.  262.  hält  Mit  der  Rechten  nimmt  sie  ein  Geldstück  in  Empfang,  das  ihr 

ein  links  stehendes  junges  Madchen  gibt    Hinter  diesem  noch  ein 

kleines  Kind  in  Vorderansicht    Rechts  vom  auf  einer  Holzbank  eiii 

SroBer  irdener  Topf,  in  den  ein  Kupferkessd  gestellt  ist;  daräber 
ängen  Plattfische.  Links  ein  noch  reicheres  Stilleben,  bestdiend  aus 
Körben,  Fischen,  Früchten  u.  A.  Darüber  hangt  ein  Eierkort).  An 
der  linken  Wand  offene  Tür  und  Fenster,  durch  die  Licht  dnfiQlt 
Oben  ein  Vorhang  und  ein  Vogelkäfig.  Fast  ganze  Figuren.  Früher 
als  van  Staveren,  nach  Bode  und  Martin  unvolloidetes  werk  von  Doit, 
doch  ist  es  für  ihn  nicht  sorgfältig  goiug  und  auch  zu  unruhig  in 
Farbe  und  Komposition. 

Bezeichhet  G.  Douw,  in  Cursivschrift. 
Holz  48,7X37. 
Kopie  in  W&rzburg. 
Versteigerung  van  Schuylenburch  im  Haag  am  20.  Sept.  1735  Nr.  S3  ffL  175 

an  van  Häuften). 
Museum  in  Scitwerin,  Kat.  1890  Nr.  330. 

195  a.  Eine  Heringsverkäuferin  mit  viel  Beiwerk,  von  Q.  Dou  und  Kuel 
de  Moor. 

Kupfer  und  Holz  33  X  23,7. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  17.  April  1708  Nr.  2  (fl.  295). 

~  Jakob  de  Wä  in  Antwerpen  am  15.  Mai  1741  Nr.  126  (JL  200 

an  W.  Lormier). 

—  W.  Lormier  im  Haag  am  4.JuU  1763  Nr.  73  (fl.  280). 
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KNABE  UND  MADCHEN  MIT  HASE.  Sie  stehen  hinter  einem  offenen     196. 
Bogenfenster,  unter  dem  ein  Relief  von  Duquesnoy  (die  Kinder,  die  Sm.  7 
mit  dem  Bock  spielen)  angebracht  ist  Auf  der  Fensteii)ank  ein  Mefall-  VL  259. 
eJmer,  OeBflgd,  Eßwaren  und  ein  Korb  mit  Apfdn.    Das  Mädchen 
halt  einen  Hasen  an  den  Pfoten.    Ein  sehr  farbiger  Vorhang  hingt 
an  der  einen  Seite  des  Fensters,  an  der  anderen  ein  Vogelk^g  und 
Laterne.    Sehr  gutes  Bild. 

Holz  51X38. 
JErwähnt  von  Waagen  II  Uli. 
AusgesMt  in  London  in  der  British  Institution  1815,  KaL  Nr.  97,  in  der 

Royal  Academy  1881  and  im  South  Kfinsington-Museum 

1891  Kat.  Nr.  15. 
Ausgestää  in  Manchester  1857  Nr.  1045. 

Verstäßerung  Verhamme  in  Amsterdam  am  16.  März  1757  Nr.  2  (fl.  2500). 
Sammlung  j.  Bisschop  in  Rotterdam,  die  von  den  Herren  Hope  en  bhe 

gekauft  wurde. 
Sammlung  Lord  Francis  Peiham  Clinton  Hope  in  Deepdene;  1898  en  bloc 

f^kauft  von  A.  Werthämer  und  F.  dt  D.  Colnaghi  in 

London. 

FRAU    MIT    EINEM    KIND    HINTER    EINEM    BOGENFENSTER.     197. 
Neben  dem  Fenster  Blumen,  ein  Voc^elkäfig  u.  A.  H.  264a. 

Sammlung  A/phoase  de  Rothschild  (f)  In  Pswis. 

Mutter  mit  ihrem  Kind  an  der  Brust.    Ein  Mädchen  versucht  die    197  a. 
Aufmerksamkeit  desselben  durch  einen  Rassel  auf  sich  zu  lenken. 

Holz  47^X35,  oben  abgerundet 
Versteigerung  Choiseul-Prasiin  tn  Paris  am  U8.  Febr.  1793  (frcs.  33J500 
an  PaOlet). 

Junge  Dame  auf  ihrem  Balkon.   In  grüner  mit  Pdz  besetzter  Sammet-    197b. 
Jacke  blickt  sie  vom  Balkon  des  mit  Wein  bewachsenen  Hauses  und 
nat  die  Hände  auf  einem  orientalischen  Teppich    fiberdnandeiige- 
schlagen.    Unten  ein  FluB  mit  einer  Brücke,  einem  Kanal  mit  hohen 
Häusern  und  dem  Giebel  eines  öffentlichen  Gebäudes. 

Holz  38X30. 
Versteigerung  Gräfin  Koucheleff  in  Paris  am  18.  März  1875  Nr.  11. 

Frau,  die  einen  Knaben  kämmt,  in  einem  Bogenfenster.  197  c 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  10.  Okt.  1742  Nr.  10  (fl.  160). 

Die  bOBende  Magdalena.     Sie  sitzt  mit  gen  Himmel  gerichtetem    198. 
Blick  hinter  einer  Erhöhung,  auf  der  eine  Bibel  liegt  Diese  ist  gegen  Sm.  69 
den  Stamm  einer  alten  Eiche  anc^elehnt,  an  der  eine  brennende  Lampe  suppL  62 
hängt    Ein  Totenkopf  und  anderes  Beiwerk.  H«  ii. 

Voll  bezeichnet  und  1664  datiert 

Holz  32X27. 
Pendant  zu  dem  Einsiedler  in  Amsterdam  Nr.  797  unserer  Nr.  12. 
Sammlung  Johannes  Lubbeäng  im  Haag  (Hoet  II  S.  517). 
Versteigemng  Choiseul-Prasän  in  Paris  am  18.  Febr.  1793  (fits.  3010). 

—  Choiseul-Prasiin  in  Paris  am  9.  Mai  1808  (frcs.  1200  an  Paillä). 

—  Schamp  d*Aveschoot  in  Gent  am  14.  September  1840  Nr.  213 

(fi'cs.  1000).    (Nach  dieser  Angabe  kam  das  Bild  auch 
aus  der  Sammlung  Jhoun  Schiomphen  (?). 
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199.  EINSIEDLER  BEI  KERZENLICHT.  Er  kniet  nach  links.  Sehr  fdn 
VL  311*  und  sorgfältig  ausgeführt    Der  Firnis  sehr  gelb,  aber  das  Bild  gut 

erhalten. 

Sammlung  Lord  Brownlow  in  Beiton  House,  Qrantham. 

200.  EINSIEDLER  BEI  KERZENLICHT.  Er  sitzt  nach  links  in  einer  Grotte 
Sm.  17  und  betet  Die  gefalteten  Hände  li^en  auf  der  Bibel.  Vor  ihm  eine 
M.  43  Laterne  mit  brennender  Kerze,  ein  kleines  Kruzifix,  ein  Schädel,  Kale- 
tt.  312.  hasse  und  Korb.    Rechts  ein  dürrer  Baum. 

Auf  dem  Kruzifix  voll  bezeichnet 
Kupfer  21  X  16. 

Offenbar  das  Bild  der  Versteigerung  W.  Lormier  der  es  am  4.  At^.  1756 
fürfl.  211  von  van  Sommeren  erworben  hatte,  im  Haag 
am  4.  Juü  1763  Nr.  69  (fL  130  an  Rong£  Kupfer 
22,5Xi7.5)  da  dieses  Bild  unter  den  Einsiedlern  aüan 
auf  Kupfer  gemalt  ist. 

Früher  Schalcken  benannt,  Jetzt  als  Dou.  (vgl.  Frimmd  in  MiäeiL  der 
K  K  Centralcommission  fOr  Erhaltung  und  Erforschung 
der  Kunst'  und  historischen  Denkmale  1893).  NaA 
Martin  viel  eher  von  Schalcken  als  von  Don.  vermutlich 
ist  Jedoch  die  Zuweisung  an  den  letzteren  richtig,  obgleich 
das  Bild  unbedeutend  and  sehr  dunkd  ist 

Landesgalerie  in  Linz,  Kat.  1893  Nr.  35. 

201.  EIN  EINSIEDLER  BEI  KERZENLICHT.  Ein  alter  Mann  mit  ^^mBm 
VL  310  Bart  liest  bei  Kerzenlicht  in  einem  großen  illustrierten  Folianten.  Er 
tu  312a«  ist  von  vom  gesehen.  Das  Buch  li^  auf  einem  verfallenen  Gemäuer. 

Davor  ein  Schädel.    Früher  in  einem  Schrein  mit  Türchen. 

Holz  30,5  X  23. 
Im  Inventar  des  Schloßes  Altstadt  in  Kassd  1783  Nr.  112. 
Sammlang  des  Marquis  of  Hertford  in  London. 

—        Sir  Richard  und  Lady  Wallace  in  London. 
Wallace  Museum  in  London,  Kat.  1901  Nr.  170. 

202.  Betender  Eremit  vor  einem  Kruzifix  und  einer  geöffneten  Bibd  in 
einem  verfallenen  Gewölbe  knieend.  Ein  Lichts^Jil  und  eine  Kerze 
beleuchten  die  Darstellung.  Zahlreiche  Gegenstände  wie  Laterne, 
Kohloiständer  und  eine  Tonne  ringsum. 

Holz,  oben  abgerundet  ca.  65X47,5. 
Versteigerung  Mr.  van  Leyden  in  Paris  am  10.  Sept.  1804  (frcs.  42000  an 
PaUlet  Ph^e). 
—  AI  PaiUä  in  Paris  am  2.  funi  1814  (frcs.  15000). 

202a.  Greis,  der  die  Zeitung  liest.     Hinter  einem  rundbogigen  Fenster. 
H.  316b.  Er  hält  eine  brennende  Kerze  in  der  Hand  und  liest  die  Zeitung.  Er 
'  trägt  eine  pelzbesetzte  Mütze.    Neben  ihm  ein  Leuchter. 
Holz  22  X  16,5. 
Versteigerung  J.  W.  Barchman  Wuytiers  in  Utrecht  am  17.  Sqft.  1792  Nr.  17 
(fl.  24  an  CoÜerd). 

203.  Mann  bei  Lampenlicht.  Er  sitzt  mit  einem  runden  Hut  auf  dem  Kopf 
vor  einem  aufgeschlagenen  Buch  und  wird  durch  eine  Lampe 
beleuchtet 

Holz  32  X  27,  in  einem  mit  Glas  bedeckten  Kasten. 
Verstägerung  in  Amsterdam  am  1.  April  1833  Nr.  39  (fL  800  an  Roos). 
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Ein  Mann,  der  seine  Feder  schneidet  bei  Kerzenlicht  204. 

Holz  27  X  15.    Etwas  e^esprungen.  H.  319. 

Versteigerung  der  Bilder  aus  Schloß  Loo  in  Amsterdam  am  26.  Juli  1713 
Nr.  33  (fL  335). 

Alter  Mann,  der  seine  Feder  schneidet.    Der  Alte  sitzt  an  einem    205. 
Tisch;  rechte  von  ihm  steht  eine  Lampe.  Eine  Sanduhr,  Papiere  und  Sm.  19 
eine  Laterne  auf  dem  Tisch,  an  dem  eine  alte  Frau  mit  dem  Rücken  M.  318. 
g^nen  den  Beschauer  sitzt 

Holz  31,5  X  20,  oben  abgerundet 
Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  bei  dem  Kunsthändler  Woodburn  in  London. 

DIE  ABENDSCHULE.     In  einem  großen  Raum  mit  einem  Fenster    206. 
auf  der  linken  Seite  und  einem  aufgerafften  Vorhang  in  der  rechten  Sm  79 
oberen  Ecke  sitzt  links  der  Lehrer  an  einem  Pult,  der  auf  dem  Tisch  M.  320. 
steht   Er  droht  nach  rechts  mit  dem  Finger  einem  Knaben,  der  mit 
abgezogenem  Hut  den  Schulranzen  unter  dem  Arm,  w^[gehen  will. 
An  dem  Tisch  steht  ein  Mädchen  im  Profil  nach  links  und  liest  bei 
dem  Licht  einer  neben  ihr  stehenden  Kerze  ein  Blatt  Papier,  auf  wel- 
ches der  Lehrer  mit  der  Rechten  weist    Links  vorn  sitzt  ein  Knabe 
und  schreibt  auf  eine  Tafd.    Ein  Madchen  mit  einer  Kerze  in  der 
Hand  steht  neben  ihm.    Über  ihnen  hängt  eine  nicht  angezündete 
Laterne,  eine  andere  mit  brennendem  Licht  steht  vom  am  Boden  in 
der  Mitte.   Rechts  hinten  sitzen  ein  paar  Schüler  bei  Kerzenbeleucht- 
ung an  der  Arbeit  Hinten  scheint  noch  eine  Person  mit  einer  Kerze 
auf  einer  Treppe  zu  stehen. 

Voll  bezeichnet     Holz  52  X  40. 
Va^  Martin  Kap.  IL 

Eine  alte  Kopie  in  der  Sammlung  E.  Q.  May  in  Frankfurt  a.  M. 
Cabinet  de  Bye  in  Laden  1665  Nr.  8. 

Versteigerung  de  la  Court  van  der  Voort  in  Leiden  am  8.  Sept.  1766  Nr.  19 
(fL  4000  an  Mossel). 

—  Q.  V.  d.  Pot  in  Rotterdam  am  6.  Juni  1808  Nr.  28  (fL  17500 


anjoh.  Eck  für  das  Museum). 
in  Am 


ROksmuseum  In  Amsterdam,  Kat.  1904  Nr.  705  (alte  Nr.  276). 

DIE  ABENDSCHULE.    Die  linke  und  rechte  obere  Ecke  des  Bildes    207. 
wird  von  einem  Vorhang  überdeckt   Links  sitzt  der  Schullehrer  mit    sm. 
einer  Plakke  in  der  Rechten  und  sieht  auf  den  Beschauer.    Mit  dersuppL2 
Linken  weist  er  auf  ein  Blatt  Papier,  welches  ein  kleines  Mädchen  H.  320a. 
bei  dem  Licht  einer  Kerze,  die  daneben  steht,  liest    Rechts  hinter 
ihm  will  ein  Knabe  weggehen;  an  dessen  linker  Seite  ist  der  Kopf 
einer  weiblichen  Figur  sichtbar,  die  liest    Rechts  hinten  Schüler  ba 
Kerzenlicht  an  einem  Tisch.    Dahinter  wird  noch  eine  andere  Kerze 
sichtbar.    Rechts  vorne  eine  brennende  Laterne.    Das  Bild  ist  keine 
Kopie  nach  dem  Amsterdamer  Bild,  wie  Martin  angibt,  vielmehr  eine 
in  wesentlichen  Teilen  veränderte  Wiederholung. 

Voll  bezeichnet  rechts  vom  an  dem  Querholz  einer  Schulbank. 

Holz  37X34. 
Gemäldesammlung  der  Uffizien  in  Florenz,  Kot.  1891  Nr.  786. 

Die  Abendschule.    Der  Meister  nähert  sich  der  Kerze,  um  bei  deren     208. 
Schein  seine  Feder  zu  schneiden;  ein  Knabe  will  seine  Kerze  an  der 
des  Meisters  anzünden.  Im  Hintergrund  eine  Magd  mit  einer  Laterne. 
Versteigerung  Sir  George  Pt^  u.  A.  aus  London  in  Paris  1786. 
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209.  ASTRONOM  MIT  EINEM  GLOBUS.     Er  steht  hinter  der  Brfistimff 
Sm.     eines  rundbogigen  Fensters,  dessen  grüner  Vorhang  nach  rechts  m- 

sttppL  54  gerafft  ist  und  trägt  lange  Locken  und   ein  lila  Barett    Den  Kopf 

tL  65    wendet  er  nach  links  oben,  vermutlich  um  einen  Stern  zu  suchcai, 

H.  313  dessen  Ort  er  mit  dem  Zirkel  in  seiner  Linken  auf  dem  Globus  be- 

u.  313a«  stimmen  will.    Dieser  steht  rechts  auf  der  Fensterbank.    Links  liegt 

ein  großer  offener  Foliant,  auf  den  er  die  Rechte  auflegt  Unter  der 

Brüstung  ist  ein  weiblicher  Kopf  in  antikisierendem  Stil  in  die  Mauer 

eingelassen.  Die  Angabe  bei  Smith  und  Martin,  daß  das  Ganze  durch 

eine  Laterne  beleuchtet  werde,  ist  nicht  richtig. 

Unter  dem  Buch  voll  bezeichnet  und  1657  datiert 
Holz  33  X  27.  Das  Bild  ist  in  ein  größeres  Stück  Holz  eingdassen. 
VergL  Riegel  S.  32L 

Die  AngcSoe  von  SmitL  daß  sich  ein  zweites  ähnliches  Bild  in  Braanschweig 
befinde,  ist  offenbar  ein  Irrtum,  da  in  den  Kßtaiogm 
kein  derart^  Bild  genannt  wird, 
Galerie  in  Salzdahlum, 
Qemäldegalerie  in  Bretuaacbweig,  Kßt  1900  Nr.  304. 

210.  DER  ASTRONOM.  Er  liest  an  einem  Fenster  aufmerksam  in  einem 
Sm.  96  Buch,  das  auf  dem  Gesims  liegt    Mit  seinem  rechten  Arm  stützt  er 

suppl.i5sich  darauf.    In  der  Rechten  hält  er  eine  brennende  Kerze,  in  der 
H.  314.  Linken  einen  Kompaß,  den  er  oben  an  einem  Himmelsglobus  halt 
Auf  dem  Fenstergesims  ein  Buch,  auf  dem  eine  Sanduhr  und  eine 
halbgefüllte  Flasche  stehen.  Rechts  ein  Pilaster  mit  einer  Engelsfigur. 
Linl^  an  einem  zweiten  Pilaster  ein  aufgeraffter  Vorhang. 
Voll  bezeichnet 
Holz  30,5  X  20. 
Ausgestellt  in  der  British  Gallery  1839  and  in  der  Winterausstellung  in  London 
1888  Nr.  84.    Vidleicht  Versteigerung  Adriaan  van  Hoeck 
in  Amsterdam  am  7.  April  1706  Nr.  2  (fL  505)  und 
Willem  Six  in  Amsta^dam  am  12.  Mai  1734  Nr.  18 
(fL  905). 
Versteigerung  Lapeyrihre  in  Paris  am  14.  April  1817  (fies.  7000). 

—  J.  Barchard  in  London  1826  (£  315). 

Erworben  von  Smith,  der  es  an  Beckford  verkaufte;  von  ihm  ging  es  an  Hunte. 
1842  Sammlung  CoL  Fitzgibbon. 
Sammlung  Barclay  FMd  in  London. 

211.  DER  ASTRONOM.  Er  steht  vor  einem  Globus,  der  auf  einem  Tisch 
Sm*  53  steht  und  hält  in  der  Rechten  einen  Kompaß  und  in  der  anderen  eine 
VL  316.  brennende  Kerze  ohne  Leuchter,  die  das  Bild  beleuchtet     Ferner 

*    Bücher  und  eine  Flasche. 

Holz  26  X  23,  oben  abgerundet 
Das  Bild  der  Versteigerung  Hoeck  wird  eher  Nr.  210  sein,  da  der  Astromom 

in  das  Buch  sieht. 
Versteigerung  Prince  de  Conti  in  Paris  am  8.  April  1777  (frcs.  1300). 

—  PouUain  in  Paris  am  15.  März  1780. 

—  R.  de  St.  Viäor  in  Pans  am  26.  Nov.  1822  (frcs.  1600). 
Sammlung  S/r  Fr.  Cook  In  Riebmond. 

212.  DER  ASTRONOM.  Durch  ein  Fenster  blickt  man  in  ein  dunkles  Zimmer» 
H.  315.  in  clem  links  an  einem  Tisch  ein  blondhaariger  Gelehrter  in  rot- 
braunem Gewand  sitzt  Er  beleuchtet  mit  einer  Kerze  einen  Himmels- 
globus, in  der  Linken  hält  er  einen  Kneifer.  Auf  dem  Fenstetgesims 
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links  eine  Laterne,  rechts  dn  offenes  Buch.    Vor  dem  Fenster  links 
ein  halb  aufgezogener  dunkelbrauner  Vorhang.  Sehr  dunkel  im  Ton. 

Falsch  bezeidinet:  O.  Douw. 

Holz  37X29. 
VergL  Frimmd,  kL  Qakriestudien  N.  F.  III 1896  S.  61. 
Nidä\ ~ 


wie  Martin  angibt  das  Bild  der  Amsterdamer  Versteigerung  von  1706, 
wddu  identiseh  ist  mit  der  von  A.  v,  noeck  Js.  Nr.  211). 
Bei  diesem  Bild  sieht  der  Astronom  auf  das  Buch. 

Versteuerung  in  Amsterdam  am  23.  Aug.  1808  (fl.  39  an  Spaan). 

Schon  1820  in  der  Sammlung  Schönbom. 

Qmierie  Scbönbora  in  Wien,  Kat.  Nr.  74. 

Astronom  boi  Kerzonllcht.  212a. 

1665  im  Kabinet  de  Bye  in  Leiden  Nr.  18.  H«316a* 

Astronom  an  seinem  Tisch  mit  Bfichem,  Globus,  Violine  u.  s.  w.        212b. 

Holz  54X40,5,  oben  abgerundet 
Sammlung  van  Oldenbamevdt  gen.  de  Witte-Tuüingh. 
Versteigerung  Schwanberg  im  Haag  1809  (frcs.  1200  an  Traversin). 

Die  Alchimisten.    In  einer  Stube  sitzen  an  einem  Tisch  vom  Scheine     212c 
einer  Kerze  beleuchtet,  drei  Männer  im  Gesprach.    Im  Hintergrund 
am  Kaminfeuer  mehrere  Männer  mit  Flaschen,  Retorten  etc. 

Holz  62X49. 
Versteigerung  Cremer  u.  A.  in  Köln  am  20.  Jan.  1892  Nr.  82. 

DER  ARZT.  In  einem  Zimmer  mit  Vorhängen  oben  sitzt  ein  junges  213. 
Mädchen  mit  zurückgelegtem  Kopf  in  einem  Lehnstuhl.  Ein  junger  h,  322« 
Doktor  hat  sie  am  Kopf  gefaßt  und  leuchtet  ihr  mit  einer  Kerze,  die 
er  in  der  Linken  hält,  ins  Gesicht  Beide  lachen.  Neben  dem  Mäd- 
chen der  Kerzenhalter  (kein  Spinnrad,  wie  bei  Martin  steht).  Rechts 
vorne  steht  eine  brennende  Laterne  am  Boden.  Links  ein  Stuhl,  rechts 
hinten  Töpfe  an  der  Wand. 

An  dem  Lehnstuhl  voll  bezeichnet 

Holz  44X34,  oben  abgerundet 
Dresdener  Inventar  1722  A.  534. 
Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1902  Nr.  1715. 

Der  ArzL    Wiederholung  des  Bildes  in  Dresden  Nr.  213.  213a. 

Holz  48X37.  H.322a. 

Versteigerung  Willem  Six  in  Amsterdam  am  12.  Mai  1734  Nr.  17  (fl.  1005). 

—  Q.  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  54. 

—  P.  V.  Spijk  in  Läden  am  23.  April  1780  Nr.  28  (fl  700  an 

Ph.  V.  d.  Schley). 
Vidlächt  das  Bild,  das  Waagen  SuppL  99  bei  A.  Baringsah,  welches  Jedoch 
nicht   mehr   im    Katalog   der  Sammlung  Nortnbrook 
vorkommt. 

DER  ZAHNARZT.    Durch  ein  rundbogiges  Fenster,  an  dem  oben  ein     214. 
nach  links  aufgenommener  Vorhang  angebracht  isi  sieht  man  links  sm.  133 
einen  alten  Mann  in  einem  Lehnstuhl  sitzen.    Der  junge  Zahnarzt  soppi.  26 
untersucht  seinen  Mund  beim  Licht  einer  Kerze,  die  er  in  der  Rechten  H.  321. 
hat;  die  linke  Hand  hat  er  auf  dessen  Kopf  gelegt  Eine  Frau  steht 
rechts  von  ihm  und  hält  mit  ihrer  Rechten  die  Rechte  des  Patienten 
fest    Rechts  in  der  Nische  eine  Jägertasche,  an  der  Decke  ein  aus- 
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gestopftes  Krokodil  und  ein  Korb.  Auf  dem  Gesims  von  links  nach 
rechts  eine  Flasche,  Handtuch,  Rasferbecken,  brennende  Kerze  und  Korb. 

Auf  dem  Korb  an  der  Decke  voll  bezeichnet 

Holz  36X27,  oben  abgerundet 
Ausstellung  Six  In  Amsterdam  1900. 

Versteigerung  Ihr.  J.  Qoü  v.  Franckenstein  in  Amsterdam  am  7.  Juli  1833 

Nr.  15  (fl.  7375  an  Brondgeest  ßr  Six).  ..^ 

Sammlung  Six  in  Amsterdam.  ..  ^ 

215.  Der  Zahnarzt.    Ein  alter  Mann  sitzt  in  einem  Stuhl.    E>er  Arzt, ''da' 
Sm.  2    eine  Kerze  hält,  sieht  ihm  in  den  Hals.    Eine  Frau  mit  einer  Laterne 

M.  321a  steht  dabei. 

tt.  354.    Versteigerung  d^OrvieUe  in  Amsterdam  am  15.  Juli  1705  Nr.  2  (fl.  1000). 

216.  Der  Arzt.  Er  prüft  eine  Flasche,  in  der  sich  eine  Flüssigkeit  befinde^ 
bei  einer  Kerze.  Er  trägt  eine  Toque  und  ein  Oewand  mit  langen  Armdn. 
Versteigerung  B.  Mallinus  in  Brüssel  am  22.  Sept.  1842  Nr.  28. 

217.  DER  DORFNOTAR.      Ein  alter  Mann  mit  einer  Brille  in  losherab- 
Sm.  18  hängendem  Kleid  und  weißem  gefaltetem  Krapfen  um  den  Hals  und 

•uppl.  12  einer  Pelzmütze  sieht  nach  links  in  einem  Stuhl  über  einen  Lesepult 
M.  317.  gebeugt  und  schneidet  seine  Feder.  Eine  Kerze,  die  das  Bild  be- 
leuchtet Tintenfaß  und  Schreibpapier  auf  dem  Lesepult,  vide  lose 
Papiere  auf  dem  Tisch.  Große  Bücher  und  dne  pergamentene  Ur- 
kunde mit  Si^d  auf  einem  Brett  am  Fenster.  Em  roter  Vorhang 
bedeckt  links  einen  Tdl  des  Bildes. 

Holz  25,5X21,5. 
Erwähnt  von  Waagen  III  263. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  2.  April  1754  Nr.  28  (nicht  verkauft). 

—  IT.  V.  Haansbergen  im  Haag  am  19.  Juni  1755  Nr.  12(fL50 

an  Lormier). 

—  XnUem  Lormier  im  Haag  am  4.  Juli  1763  Nr.  68  (fl.  331  an 

Fouquäfär  Sir  James  Lowther). 
Sammlung  des  EetrI  of  Loaadmie  in  Lowtlter  Castle. 

218.  MALER  BEI  LAMPENLICHT  (Selbstbildnis).     Er  sitzt  mit  dnem 
Sm.  31  Barett  auf  dem  Kopf  nach  rechts  in  dnem  Lehnstuhl  an  dnem  Tisdi 

•uppl.  19  und  zdchnet  eine  Amorstatuette  von  Duquesnoy  in  ein  Buch.    Die 
H.  323.  Figur  steht  rechts  auf  dem  Tisch,  daneben  dne  brennende  Lampe 
und  dne  Sanduhr.    Rechts  oben  ein  aufgeraffter  Vorhang. 

Auf  dem  Fußstück  der  Figur  voll  bezeichnd;  von  der  Jahres- 
zahl nur  die  zwd  ersten  Ziffern  lesbar. 

Holz  28  X  23,  oben  abgerundet 
Erwähnt  bei  Descamps  und  Moes  Icon.  Bat.  17. 
1754  in  der  Sammlung  de  Julienne. 
Versteigerung  Julienne  in  Paris  am  30.  März  1767  (frcs.  1161  an  Horton). 

—  /.  B.  Horton  du  Jardin  in  Brüssel  am  1.  SepL  1788  Nr.  99 

(frcs,  1500  an  Looze). 
1830  von  Hiris  erworben  für  frcs.  6000 
Gemäldegalerie  in  Brüssel,  Kat.  1889  Nr.  258  (Kot.  Wauiers  1900 

Nr.  153). 

218  a.  Ein  Maler,  der  bei  Lampenlicht  nach  einer  Gipsfigur  zeichnet 
H.  324.  Mit  Beiwerk. 

Holz  48  X  37. 
Versteigerung  S.  van  Hüls  im  Haag  am  3.  SepL  1737  Nr.  9  (fL  175). 

—  David  letswart  in  Amsterdam  am  22.  April  1749  Nr.  27 (fl.  56). 
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Ein  JOngling  zeichnet  an  einem  Tisch  nach  dem  AbguB  einer  Antike.    218b. 
Mit  anderem  Beiwerk.  bei 

Holz  13,7X11,2.  H.323a. 

Versteigerung  J.  v.  d.  Marck  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1773  Nr.  64  (JL  205 
an  Fouquet). 

Ein  JOngling  zeichnet  nach  einer  Gipsfigur.     Vor  ihm   li^  ein    219. 
Buch.    Auf  dem  Tisch  Zeichen-  und  Schreibgerät     Daneben  eine     bei 
brennende  Kerze  auf  einem  Leuchter,  ein  Globus.    Das  Ganze  von  Sm.  3i 
einem  rundbogigen  Fenster  umgeben,  an  dem  oben  ein  Vorhang  hängt  und  bei 
Holz  31X25.  Sm.65 

Versteigerung  v.  Schuylenbarch  im  Haag  am  2.  Sept.  1735  Nr.  51  (fl.  310).  „  »^ 

—  E.  V.  Dishoek  im  Haag  am  9.  Juni  1745  Nr.  34  (fl.  405).      ^^  323a* 

—  J.  V.  d.  Linden  v.  Slingeland  in  Dordrecht  am  22.  Aug.  1785 

Nr.  122  (fl.  4000  an  Fouquet). 

—  Dubois  in  Paris  1785  (frcs.  7600). 

—  P.  de  Smeth  van  Alphen  in  Amsterdam  am  1.  August  1810 

Nr.  24  (fl.  2500  an  de  VriesJ. 

—  H.  Croeze  Ez.  in  Amsterdam  am  18.  Sept.  1811  (fl.  2100  an 

Muller). 

—  G.  Muüer  in  Amsterdam  am  2.  April  1827  Nr.  20  (fl  770 

an  de  Vries). 

Nach  Smith  1829  bei  Six. 

Versteuerung  Stadnisky  und  Muller  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1831  Nr.  26 
(fl.  652  an  de  Leite). 

Nach  Martin  vielleicht  M.  323a  (Nr.  218b),  doch  weichen  die  Maße  von  der  Be- 
schreibung ab.  Das  Bild  der  Versteigerung  v.  d.  Marck 
muß  wieder  ein  anderes  sein,  da  es  beträchtUch  kleiner  ist. 

Der  Bildhauer.     Ein  junger  Bildhauer  mit  langem  Haar  und  ge-     220. 

fekleidet  in  eine  Sammetjacke  arbeitet  bei  Lampenschein  an  einer 
Ifenbeinstatuette,  die  Amor  darstellt  Auf  dem  Tisch  Bildhauergerät; 
im  Hintergrund  der  Kopf  eines  jungen  Mädchens,  oben  ein  Vogel- 
bauer. 

Holz  22,5  X  18. 
Verstägerung  A.J.  Essingh  in  Köln  am  18.  Sept.  1865  Nr.  174. 

MALER  BEILAMPENLICHT(Selb8tbildnis).WiederholungvonNr.218.    221. 
Holz  26X21.  Sm.32 

Voll  bezeichnet  und  1653  datiert  H.323a. 

Vielleicht  das  Bild  beim  Prince  QaUtzin  in  Paris  1825  (frcs.  5300)  (26X21 
oben  abgerundet). 

Von  Descamps  und  Hoä  U  454  wird  ein  ähnliches  Bild  mit  einem  Mann, 
der  in  ein  Buch  zeichnet,  damals  bei  van  Heteren, 
(30X24,5),  erwähnt;  dies  Bild  ist  nicht  mit  den  übrigen 
Bildern  dersäben  Sammlung  in  das  Amsterdamer  Rijks- 
museum  gekommen. 

1901  im  Kansthandd  in  London. 

Ein  Interieur  mit  einem  Soldaten  und  Gestalten  am  Feuer.  221a. 

70X57,5. 
Versteigerung  in  London  am  19.  Mai  1904  Nr.  120. 

KARTENSPIELER  BEI  KERZENLICHT.  In  dem  Zimmer  befindet  sich     222. 
rechts  ein  Kamin,  rechts  vom  lehnt  ein  Cello  g^en  eine  Kiste,  auf  sm.  lO 
der  ein  Musikbuch  liegt    In  der  Mitte  sitzt  ein  Mädchen  und  ein  suppl.  37 
Offizier,  der  Hut,  D^en  und  Reitstiefel  trägt,  und  spielen  Karten.  H.  347. 
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Hinter  dem  Mädchen  steht  ein  Mann  mit  Violine,  der  ihr  anffidil, 
welche  Karte  sie  ausspielen  soll  Hinten  links  kommt  ein  Middicn 
mit  Kanne  ins  Zimmer.    Hfibsches  Bild. 

Holz  33^X25. 
1665  im  Cabinet  de  Eye  in  Laden  Nr,  3. 
Auf  der  Versteigerung  v.  Beuningen  1716  kommen  keine  Kartenspider  vor, 

wie  Smith  and  Martin  angeäen.    Das  für  fL  1310  wer- 

kaufte  Bild  ist  identisch  mU  Nr.  112. 
Versteigerang  Fraula  in  Brüssel  am  21.  fuU  1738  Nr.  240  (fL  455). 
In  der  Sanunlung  W.  Lormier  im  Haag  (Hoä  II  S.  421)^  verkauft  1756  ad' 

Schmitt  (fL  1110)  Bemerkung  im  MagazmkatalogLormier's 

im  Afauritshuis. 
Galerie  Czernin  v.  Cbudenitz  in  Wien  Nr.  175. 

223.    KNABE  MIT  MAUSEFALLE.    In  einem  Keller  steht  ein  Knabe,  der 
Sm.  15  >n  der  Linken  eine  Mausefalle,  in  der  Rechten  ein  brennendes  Licht 
H«  352.  hält    Im  Vordergrund  eine  messingne  Kanne  und  dn  Kohlkopf.  Im 
Hintergrund  hängt  ein  toter  Vogel. 

Voll,  jedoch  apocryph  bezeichnet  und  1650  datiert 
Holz  29X23. 
Ausstdlung  in  Dässddorf  1886  Nr.  80. 


Versteigerung  in  Amsterdam  am  21.  Okt.  1739  Nr.  26  (fjL  300). 
—  im  Haag  am  25.  Febr.  1744  (fL  200  an  Lormier). 

W.  Lormier  im  Haag  am  4.)uü  1763  Nr.  65  (fL  1000). 


—  in  Amsterdam  am  17.  April  1783  (fL  300). 

—  H.  A.  V.  d.  Heuvd  in  Utrecht  am  27.  Aprü  1825  Nr.  8 

(fl.  425  zuräckßekaufl). 

—  C.  Kruseman  u.  A.  in  Amsterdam  am  16.  Febr.  1858  Nr.  21. 

—  Werner  Dahl  aus  Düsseldorf  in  Amsterdam  am  17.  Okt.  1905 

Nr.  39  (fl.  6700  an  van  Gelder). 

224.  Die  eingeschlafene  Klöpplerin.  Bei  einer  großen  Lampe  ist  eine 
Klöpplerin  über  ihrer  Arbeit  eingeschlafen.  Ein  Mann  nähert  sidi 
ihr.  Im  Halbdunkel  sieht  man  emen  Tisch  mit  gestreifter  Decke,  ein 
großes  Buch  und  einen  Korb  mit  Obst  Links  auf  einem  Brett  eine 
große  Laterne. 

Holz  37X28. 
Sammlung  P.  v.  Semeono  f  in  St.  Petersburg,  Kot.  1906  Nr.  133. 

225.  ALTE  FRAU  MIT  KERZE  OBER  EINE  HALBTOR  LEHNEND.   Die 

VL  339.  Tür  ist  oben  halbrund  abgeschlossen,  die  obere  Hälfte  ist  nach  innen 
geöffnet  Die  Frau  tragt  eine  weiße  Haube  und  weißen  gefältelten 
Kragen  und  rote  Jacke.  Sie  hält  in  der  Rechten  einen  Leuchter  mit 
brennendem  Licht  und  schützt  die  Flamme  mit  der  Linken  gegen 
den  Wind.  Ihr  hell  beschienenes  Oesicht  ist  nach  rechts  unten  ge- 
richtet Die  Frau  ist  dasselbe  Modell  wie  auf  Bildern  in  Petersburg, 
München,  Wien  etc. 

Voll  bezeichnet  auf  der  Untertür  und  1661  datiert 
Holz  30X21. 
Versteigerung  N.  Nieuhoff  in  Amsterdam  am  14.  April  1777  Nr.  45  (fL  320 
an  Kendorp). 

—  f.  Rendorp  in  Amsterdam  am  9.fuU  1794  Nr.  15  (fL  301  an  Yw). 
Sammlung  Löhr  in  Leipzig. 

—         von  Boxberg  in  Dresden. 
Versteigerung  Schubart  in  Manchen,  am  23.  Okt  1899  (10310  Ml^. 
Sammmng  A,  v.  Cetrsteu^en  (f)  in  Berlin, 
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Frau  mit  Kerze  in  einem  Bogenfenster.  225  a. 

26^X18,7. 
Versidgerung  Fabriäas  in  HaaHem  am  19.  Aug.  1749  Nr.  22  (fl.  35). 

Eine  alte  Frau  mit  einer  Lampe.  225b. 

Verstägerang  Jacob  Sneis  im  Haag  am  11.  Juli  1763  Nr.  57  (fl.  23). 

Alte  Frau  mit  Lampe.   Sie  liest  beim  Licht  der  Lampe,  die  sie  in    225  c. 
der  Hand  hält  H.342a. 

Holz  16,5  X  15. 
Verstägerang  Jae.  Viei  in  Amsterdam  am  12.  Okt.  1774. 

Frau  am  Fenster  mit  Lampe.  Durch  ein  Bogenfenster  sieht  man  226. 
eine  junge  Frau  in  Vorderansicht,  die  eine  brennende  Lampe  in  der 
Linken  hält  und  sich  mit  der  Rechten  auf  die  Brüstung  stützt  Sie 
trägt  ein  rotes  Kleid  und  blaue  Schürze.  Im  Hintergrund  Christus 
am  Tisch  mit  den  Emaus-Jüngeni  beim  Schein  einer  Kerze.  Ein 
Kronleuchter  an  der  Decke  und  ein  Vorhang  hängen  henü). 

Holz  25,5  X  20. 
Versidgerui^  in  Amsterdam  am  26.  Juni  1799. 

Frau  mit  brennender  Lampe  in  der  Hand.  226a. 

Bezeichnet  VL  327. 

Holz  28X21. 
Versteigerung  H.  A.  Haarsma  in  Amsterdam  am  8.   Okt.  1867  Nr.  22 
(fl.  31  zuräckgekau/t). 

Die  Neugierige.  Ein  junges  Mädchen  in  roter  Jacke  sieht  aus  einem    227. 
rundbogigen  Fenster;  sie  hält  eine  brennende  Lampe  in  der  Hand  Sm.  14 
und  ist  vornübergebeugt  nach  rechts.  M.  326. 

Voll  bezeichnet  auf  dem  Gesims  des  Fensters. 

Holz  18  X  15. 
Vieiieicht  das  Biid   der  Versteigerung  P.  J.  Qeeihand  in  Antwerpen  am 

5.  Juü  1784  Nr.  13  (18  X  W- 
Sammlung  A.  L.  v.  Meieren  (Hoet  11  454). 
Rffksmuseum  la  Amsterdsun,  Kat.  1904  Nr.  796  (alte  Nr.  278). 

MÄDCHEN,  DAS  EINE  KERZE  IN  EINE  LATERNE  STELLT.  Die  228. 

brennende  Kerze  hält  sie  in  der  Rechten,  mit  der  Linken  faßt  sie  die 
Laterne,  die  rechts  auf  einem  Tisch  steht  oben  am  Griff.  Das  Mäd- 
chen steht  links  vom  Tisch  und  ist  in  Halbfigur  g^ehen.  Dunkler 
Grund.    Miniaturartig. 

Holz  8,3  X  7,2,  hochoval. 
Vielleicht  identisch  mä  M.  336a  u.  b. 
Sammlung  Pretu  v.  Mumm  ia  Frankfurt  eu  M. 

M&DCHEN  AM  FENSTER.   Sie  steht,  dreiviertel  nach  rechts  gewandt    229. 
hinter  einem  rundbogigen  Fenster,  an  dem  ein  Vorhang  hängt  und  h.  329. 
hält  diesen  mit  der  rechten  Hand  auf  die  Seite.    In  der  Linken  hält 
sie  eine  brennende  Kerze.    Mit  dem  linken  Ellenbogen  lehnt  sie  auf 
der  Foisterbank.     Sie  trägt  ein  rotes  Mieder,  darunter  ein  weißes 
Chemiset,  und  eine  weiße  Haube  auf  dem  Kopf. 

Voll  bezeichnet  rechts  auf  der  Fensterbank. 

Holz  29,5  X  26,5,  oben  abgerundet 
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Ausfrestem  in  London  1888  Nr.  88  und  Beriin  1890  Nr.  39. 

In  Pommersfelden  schon  1719. 

Versteigerung  Graf  Schönbom  aus  Pommersfdden  in  Paris  am  7.  Mai  1867 

Nr.  22  (frcs.  15000). 
Sammlung  T.  Humphry  Ward  in  London. 
Sammlung  Carl  v.  noUitscber  in  Berlin. 

230.  MÄDCHEN  AM  FENSTER.  Sie  sieht  aus  einem  rundbogigen  Stein- 
H.  325.  fenster  mit  lachendem  Gesicht,  hält  in  der  Linken  eine  Öllampe, 

deren  Flamme  sie  mit  der  Rechten  gegen  den  Wind  schützt    Sie 

tragt   eine   weiBe   Haube,   braune  Jacke   mit  grünen   Halbinneln, 

blaue  Schürze. 
Holz  19  X  14. 

Die  Zusdireibung  an  Dou  wird  angexwdfdt,  das  Bild  könnte  auch  wtm 
Schalcken  sein. 

Versteigerung  Coenraad  Baron  Droste  im  Haag  am  21.  Juli  1734  Nr.  76 
(fU  195). 
-  Fraula  in  Brüssel  am  21  Juü  1738  Nr.  199  (fl.  40). 

Sdäoß  Loo. 

Kabinet  des  Statthalters  Willem  V.  (Terwesten  S.  695).  Die  beiden  letzten 
Angaben  entstammen  dem  Inventar  der  Haager  Galerie 
und  dem  Kat.  von  de  Stuers  1874;  doch  hat  sidi  fir 
ihre  Richtigkeit  kein  anderer  Anhaltspunkt  finden  lassen. 

Qemäldegalerie  im  Haagr»  Kat  1904  Nr.  33. 

231.  MÄDCHEN  AM  FENSTER.  Wiederholung  oder  Kopie  von  Nr.  230. 
H.  325a.  £in  ähnliches  Bild  wurde  1899  der  Gottfried  Keller^üfiung  in  Zürich  zum 

Kauf  angeboten. 
Museum  in  Besangon,  Vermächtnis  J.  Gigoux. 

232.  MÄDCHEN  AM  FENSTER.    Sie  steht  dreiviertel  nach  rechts  gewandt 
bei     an  einem  rundbogigen  Fenster  und  hebt  mit  der  Linken  einoi  danm 

H.  329a  aufgehängten  Vorhang  in  die  Höhe.    In  der  Rechten  hält  sie  eine 
M.  330.  brennende  Kerze.    Sie  blickt  lächelnd  auf  den  Beschauer.    Rechts 
hinter  ihr  ein  Knabe,  der  in  die  Höhe  sieht  Links  hinten  zwei  Ge- 
stalten bei  Kerzenlicht,  die  eine  ein  rauchender  Mann.    Nidit  sdr 
gut  erhalten,  aber  gutes  Bild. 

Voll  bezeichnet  und  165(8)  datiert  (die  letzte  Ziffer  undeutlich). 
Holz  26,5  X  19. 
Versteigerung  Pieter  Testas  in  Amsterdam  am  29.  März  1757  Nr.  10(fl.80). 
Vielleicht  von  Friedrich  IV  erworben.    1793  im  Inventar  genannt. 
Qemäldegralerie  in  Kopenhagen,  Kat.  1904  Nr.  93. 

233.  MÄDCHEN  IN  EINEM  FENSTER  LEHNEND.  Sie  hält  eine  bren- 
Sm.  93  nende  Kerze  in  der  rechten  Hand,  die  sie  g^en  den  Wind  mit  der 
H.  328.  Linken  schützt  Der  Wiederschein  im  Gesicht  ist  gut  wiederg^gd>en. 

Holz  25X20. 
Ausstellung  in  Guildhaü,  London  1903  Nr.  149. 
Versteigerung  Jan  Gildemeester  Jansz  in  Amsterdam  am  lLJunil800  Nr.37 

(fl.  575  an  Labouchh^). 
Zur  Zeit  von  Smith  (1829)  beim  Kunsthändler  Emmerson. 
Versteigerung  in  London  am  21.  Dezember  1901  Nr.  3. 
März  1902  beim  Kunsthändler  L.  Nicholson  in  London. 
Kunsthändler  Lawrie  in  London  (Ausstellung  1903  Nr.  9). 
Sammlang  Q.  N.  Stevens  in  London. 
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MADCHEN  MIT  LATERNE  UND  KERZE.    Aus  einem  rundbogigen    234. 
Fenster,  in  welchem  oben  ein  Vorhang  hängt,  sieht  ein  Mädchen  Sm.  117 
lädidnd  nach  links.  Sie  trägt  Ohrringe  und  einen  weißen  Halskragen.  ll.  335. 
Ihr  Gesicht  wird  hell  beschienen  von  dem  Licht  einer  Kerze,  die  sie 
in  der  Rechten  hält    Sie  ist  im  Begriff  damit  die  Kerze  in  einer  La- 
terne, welche  sie  mit  der  Linken  faßt,  anzuzfinden.    Halbfigur.    Links 
hinten  sitzt  ein  Mann  bei  einem  Licht  und  liest 

Unter  dem  Fenster  ein  Kartuschenschild,  auf  dem  die  volle  Be- 
zeichnung und  das  Datum  1658  stehen. 

Holz  31  X  21,  oben  abgerundet. 
Mamüteinur  QalirU* 
Aeltere  PInmkotbek  in  Manchen,  KaL  1904  Nr.  396. 

MÄDCHEN  AM  FENSTER  MIT  LATERNE.     Ein  junges   Mädchen    235. 
mit  Laterne  in  der  Linken  steht  dreiviertel  nach  rechts  gewandt  an  u.  333. 
einem  Rundbogenfenster  und  will  eben  eine  brennende  Kerze  mit 
der  Rechten  in  die  Laterne  stellen.  Ihr  Gesicht  wird  von  dem  Licht 
hell  beschienen.    Halbfigur.    Links  hinten  im  Schatten  drei  Karten- 
spider  bei  Kerzenbeleuchtung.    Mittelmäßiges  Bild. 

Holz  25X20. 
1661  vonj.  Thomas  gestochen;  damals  schon  beim  Erzherzog  Leopold  Wilhdm 

in  Wien. 
Oemäldegalerie  in  Wien,  Kat.  1896  Nr.  1378. 

Mädchen  am  Fenster  mit  einer  Kerze,  die  es  in  eine  Laterne  steckt    235  a. 
1665  im  Cabinet  de  Bye  in  Läden  Nr.  12.  IL  335. 

Mädchen  mit  brennender  Kerze.  235  b. 

Versteigerung  d^OrvieUe  in  Amsterdam  am  15.  JaU  1705  Nr.  4  (fL  305). 

Ein  Mädchen,  das  mit  einer  Kerze  in  eine  Laterne  leuchtet.  235  c 

Holz  10  X  8,7.  H.  336 

Die  von  Martin  unter  336a  und  336b  angeführten  Versteigerungen  sind  a  u.  b. 

identisch. 
Versteigerung  Baron  Schönbom  in  Amsterdam  am  16.  April  1738  Nr.  28 

(fL  65,  vergL  Hoet  111 19). 

Ein  Mädchen  In  einem  Fenster  mit  einer  Kerze  in  der  Hand.         235  d. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  10.  Okt.  1742  Nr.  11  (fL  160). 

Mädchen  am  Fenster.  235  e. 

Derart^  Bilder  kommen   nach   Martin  vor  auf  den  Versteigerungen  de  M.329a. 
Hommer  in  Amsterdam  am  15.  April  1767  und  v.  d.  Velde 
in    Amsterdam    1774.      Das    dritte    angeführte    Bild 
(29.  März  1757)  ist  das  Gemälde  in  Kopenhagen. 

Mädchen  am  Fenster,  an  welchem  ein  Vorhang  hängt    Sie  hält  in    236 
der  Rechten  eine  brennende  Kerze  und  hat  die  Linke  auf  den  Tisch  m.  331. 
gd^  auf  dem  eine  Decke  liegt    Hinten  zwei  sitzende  Personen. 

Holz  30,5  X  20,  oben  abgerundet 
Versteigerung  P.  Fama  in  Amsterdam  am  30.  Jan.  1781  (fL  130). 

—  /.  //.  O.  Oosterdijk  und  H.  v.  d.  Heuvel  in  Amsterdam  am 

8.  OkL  1800  (fL  470). 

HofM«d«  d«  Oveo«.  I.  27 
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237.  Junge  Frau  mit  Kerze.  Sie  steht  hinter  einer  Briishing  und  haH  in 
der  einen  Hand  die  Kerze,  während  sie  mit  der  anderen  den  Vor- 
hang aufhebt    Am  Gesims  ein  Relief  mit  spidoiden  Kindern. 

Holz  24,5  X  la 
Verstägemng  D.  dejongh  Azn.  in  Rotterdam  am  26.  März  1810  Nr.  48. 

238.  Mädchen  mit  Laterne  und  Kerze.  Durch  ein  Rundbogenfenster,  in 
Sm.  73  dem  oben  ein  Vorhang  hängt,  sieht  man  rechts  ein  Madchen  nach 
H.  334.  links  gewandt  vor  einem  Tisch  stehen.    Sie  hält  in  der  Linken  dne 

Laterne  und  zfindet  mit  der  Rechten  an  einem  brennenden  Leuchter, 
der  auf  dem  Tisch  steht,  dne  Kerze  an,  die  sie  in  die  Laterne  hin- 
dnstecken  will.  Neben  diesem  dn  Marktdmer  mit  dner  toten  Ente; 
dne  umgefollene  Kanne,  Früchte  u.  A. 

Voll  bezdchnet  und  1663  datiert 

Holz  32X28,5. 
Ausstaiung  In  Arti  in  Amsterdam  1867. 
VerstetgerangJ.  Danser  N^man  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1797  Nr.  55 

(fL  2450). 
Zar  Zeit  von  Smith  (1829)  m  der  Sammlung  Hodshon  in  Amsterdam. 
Versteigerung  Hodshon-RoSl  in  Amsterdam  am  25.  April  1872  fß.  6JO0). 

—  Cahen  in  Amsterdam  am  20.  April  1880. 

239.  Halbfiour  einer  alten  Frau,  die  bdm  Schein  eines  Lichtes  in  der 
Bibd  liest 

Kupfer  15,5  X  13,  oval. 
Versteigerung  Flor9heim  u.  A.  in  Berlin  am  29.  April  1902  Nr.  27a. 

240.  MANN  UND  FRAU  BEIM  GELDWAGEN.  Auf  dem  Tisdi  dne  Kerze 
und  Odd.  Die  Frau  steht  links  nach  rechts  gewandt  und  beugt  sidi 
über  den  Tisch.  Mit  der  linken  Hand  hält  sie  die  Wagschale  an  das 
Licht  Sie  tragt  eine  Haube,  gefältelten  Kragen  und  dunkdviolett- 
braune  Jacke.  Rechts  hinter  dem  Tisch  sitzt  ein  Mann  mit  Barett, 
der  in  dn  Buch  Anzeichnungoi  macht  (das  Moddl  scheint  Rembrandts 
Vater  zu  sein).  Er  sieht  dabd  auf  die  Wagschale  Über  der  Gruppe 
dn  schwerer  roter  Vorhang,  der  in  der  rechten  oberen  Ecke  aufgeradER 
ist  und  rechts  unten  über  einen  Globus  ßllt 

Holz  28,1  X  24,6. 
1899  und  1900  leihweise  in  der  KönigL  Gemäldegalerie  im  Haag  aufgestellt. 
In  dem  Inventar  des  Mauritshuis  Nr.  629  als  alte  Kopie  naai  Dou.  Im 
Ja£irverslag  1899  als  möglicherweise  ein  Werk  aus  Doi^s 
Schule. 
Wahrscheinlich  jedoch  durchaus  echt,  vergL  Oud  Molland  1901 11  Anm.  2. 
Sammlung  der  Gräfin  vetn  Lynden^van  Pallandt  in  Lisse. 

241.  Spitzenklöpplerin  bei  Kerzenlicht    Sie  sitzt  drdviertd  nach  rechts 
M.  344.  gewandt  beim  Schein  einer  Kerze  bei  der  Arbeit  und  sieht  raade 

auf.  Rechts  in  der  Ecke  Rüben,  Zwiebdn,  eine  Laterne  u.  A.  auf 
dnem  Tisch.  Davor  dn  Stuhl  mit  gebogener  Lehne.  Hinten  links 
ein  Herd  mit  Kessd  über  dem  Feuer.  Links  oben  dn  aufgeraffter 
Vorhang. 

Redits  auf  der  Stuhllehne  voll  bezeichnet 

Holz  Hochformat 
1899  im  Kansthandd  in  Rotterdam. 
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DER  VERLORENE  FADEN.    Eine  alte  Fran  sitzt  nach  rechts  gewandt    242. 
an  einem  Tisch  und  sucht  beim  Sdiein  einer  Öllampe  den  fsd&i  an  Sm.  131 
einer  Spindel,  die  sie  in  der  rechten  Hand  hält  Rechts  auf  dem  Tisch  H.  341. 
eine  öamhaspel,  Zwiebeln  u.  A.    Rechts  in  einer  Wandnische  eine 
Sanduhr.    Die  Frau  tragt  eine  weiBe  Haube,  gefältelten  Kragen  und 
ist  das  häufiger  von  Dou  benutzte  Modell.    Dunkler  Hintergrund. 
Kniestfick. 

Voll  bezeichnet  unter  der  Lampe. 

Holz  33,5  X  26,5. 
Inventar  1722  A  505  »aus  der  Kunstkammer*  als  A.  v.  Boonen.    Seit  dem 

Katalog  von  1817  dem  Dou  mit  Recht  zuräckg^;eben. 
Oeeaäld^gMlerie  In  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1714. 

Alte  Frau,  die  vor  einem  Tisch  sitzt  und  Garn  haspelt  Vielleicht    242  a. 
Wiederholung  des  Dresdener  Bildes.  Sm.  I3i 

Holz  35  X  28,7.  M.  34la. 

Versteigerung  de  la  Court-Backer  in  Leiden  am  8.  Sept.  1766  Nr.  20  (fl.  290 
an  Q.  A.  v.  d.  Enden). 

Haspelnde  Frau  bei  Lampenlicht.  242  b. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  27.  April  1847  Nr.  3. 

HADCHEN  mit  KERZE  IN  DER  HAND  BEGIESST  BLUMEN.  Sie  243. 
sidit  lächelnd  aus  einem  rundl)ogigen  Fenster  dreiviertel  nach  rechts,  h.  338. 
In  der  Rechten  hält  sie  einen  großen  irdenoi  Krug  und  bi^eßt  damit 
einen  vor  dem  Fenster  stehenden  Blumentopf,  in  dem  eine  niedrige 
Halmpflanze  wächst  In  der  Linken  hält  sie  eine  brennende  Kerze, 
die  ihr  Gesicht  beleuchtet  Vor  dem  Fenster  steht  noch  eine  Flasche 
und  rechts  ein  Blumentopf  mit  einer  hochgewachsenen  blähenden 
Pflanze. 

Auf  dem  Oesims  voll  bezeichnet 

Holz  28X20,5. 
Inventar  1722  A.  512. 
Qemäldegalerle  In  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1712. 

Mädchen  am  Fenster  begieBt  einen  Nelkenstock  mit  einem  irdenen    243  a. 
Krug.  M.  338a. 

1665  im  Cabinet  de  Bye  in  Lüden  Nr.  10. 

MÄDCHEN  MIT  EINER  KERZE  IN  DER  HAND  PFLOCKT  TRAUBEN    244. 
AM  FENSTER.  Vor  dem  viereckigen  Steinfenster  ist  oben  ein  zurück-  Sm.  129 
geschlagener  grüner  Vorhang  an  einer  Messingstange  befestigt    Das  H.  337 
Mädchen  hält  in  der  Linken  die  Kerze  und  pflückt  mit  der  Rechten  «•  337a. 
eine  große  Traube.  Ihr  Gesicht»  das  lächelnd  auf  den  Beschauer  ge- 
richtet ist,  wird  hell  beschienen.  Neben  ihr  auf  dem  Oesims  ein  Korb. 
Links  hinten  ein  paar  Gestalten  im  Halbdunkel. 

Voll  bezeichnet  auf  einem  Stück  Papier,  das  vom  unter  dem 
Fenster  befestigt  ist,  und  1656  datiert;  die  letzte  Ziffer  ist  undeutlich 
und  wurde  früher  als  8  gelesen. 

Holz  35,5X29,5. 
Sdur  wahrschdnUch  im  Cabinet  de  Bye  in  Leiden  1665  Nr.  14  (^Trauben" 

pfläckerin  hei  Karzenücht  mit  Hintergrund'^). 
Inventar  1722  A.  498. 
Qemäldegetlerle  In  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1706. 

27* 
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244  a.  Mädchen  mit  Katze  bei  Kerzenlicht.  An  einem  Tische,  auf  dem  dn 
Buch  aufgeschlagen  lie^  sitzt  ein  Madchen  und  strdchelt  eine  graue 
Katze.  Die  Gruppe  wird  von  einer  Kerze,  die  auf  einem  Messing- 
leuchter steht,  erleuchtet. 

Holz  17,5  X  13,5. 
Versteigerung  Gräfin  Reigersberg  in  Köln  am  15,  Okt.  1890  Nr.  45. 

245.  Alte  Frau  ißt  Brei.  Sie  sitzt,  dreiviertel  nach  links  gewandt,  in  einer 
Sm.  75  Dachkammer  und  ißt  Brei  aus  dnem  Topf,  den  sie  auf  dem  SchoB 
M.  342.  hat  und  mit  der  Linken  festhält  Links  auf  einem  Ständer  dne  bren- 
nende Öllampe. 

Holz  32,4X24,3. 
Erwähnt  in  dem  Katalog  von  1727. 

Sonst  nur  durch  den  Stich  von  J.  Huber  in  der  Galerie  OrlSans  (Galerie  du 
Palais  Royal,  1786—1808)  bekannt. 

246.  EINE  JUNGE  FRAU  BEIM  ABENDTISCH  BESCHÄFTIGT.   In  einem 
M.  346.  hohen  Raum,  in  dem  oben  ein  braunvioletter  Vorhang  angebracht  ist, 

steht  rechts  an  einem  geöffneten  Wandfenster  ein  gedeckter  Tisch. 
Darauf  in  der  Mitte  ein  Licht,  welches  die  junge  Frau,  die  hinter  dem 
Tisch,  und  die  junge  Dienstmagd,  die  an  der  linken  Tischecke  im 
Profil  nach  rechts  stdit,  beleuchtet  Die  erstere  hebt  lächelnd  die  Rechte 
und  scheint  das  Mädchen  etwas  zu  fragen.  Diese  zeigt  ihr  ein  Blatt 
Papier;  in  der  Rechten  hält  sie  eine  brennende  Laterne.  Auf  dem 
Tisch  Teller,  Brote,  Glas  u.  A.  Rechts  vom  ein  Stuhl  mit  Kissen«  da- 
neben ein  Stoofje.  Links  ein  Herd,  an  der  Decke  ein  Käfig  oder  eine 
Laterne.     Voll  bezeichnet 

Holz  45X36;  früher  war  im  Hintergrund  die  Figur  eines  rau- 
chenden alten  Mannes  am  Kamin  zu  sehen,  die  nach  der  Verstdgening 
Schönbom-Pommersfelden  entfernt  wurde 
1719  schon  in  der  Galerie  in  Pommersfelden. 
Versteigerung  Graf  Sdwnbom  aus  Pommersfelden  in  Paris  am  17.  Mai  1867 

Nr.  20  ffrcs.  13000  an  Khalü  Bey). 
Sammlung  Khalil  Bey  in  Paris. 
Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris. 
Versteigerung  in  Wien  1872. 

1873  gekauft  vom  Frankfurter  Kunstverein  (fl.  6000). 
Städefsches  Institut  In  Frankfurt  m.  M^  Kot.  1900  Nr.  206. 

TAI.  ALTE  FRAU  UND  ZWEI  KNABEN  BEIM  ABENDESSEN.  Die  Alte 
Sm.  116  sitzt  nach  links  gewandt  vor  einem  Tisch  und  schneidet  Brot  Sie 
M.  345.  trägt  eine  Haube,  kleinen  gefältelten  Kragen  und  wird  hell  bdeuchtet 
durch  eine  Öllampe,  die  links  auf  dem  Tisch  steht  Links  vom  sitzt 
der  ältere  Knabe  mit  seinem  Hut  in  der  Rechten  und  sieht  auf  die 
Frau;  sein  Profil  wird  vom  Licht  gestreift  Ihm  g^^enüber  in  Vorder- 
ansicht der  jüngere  Knabe,  der  eine  Mütze  trägt  und  eben  den  Löffd 
zum  Munde  führt  Linte  am  Balkenwerk  des  hohen  Raumes  dn 
Korb,  dahinter  ein  Fenster  und  an  der  Wand  ein  VogdkäRg,  dn 
zweiter  hängt  an  der  Decke. 

Unten  am  Fenster  voll  bezeichnet        ' 
Holz  28X22. 
Eine  stark  beschädigte  Replik  in  Hermannstadt,  Kot.  1901  Nr.  318  als 

»Richtung  des  G.  Dou^. 
Aeltere  Pinakothek  In  München,  Kat.  1904  Nr.  401. 
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EINE  JUNGE  FRAU  BEIM  ABENDTISCH  BESCHÄFTIGT.      Oute    248. 
Wiederholung  von  Nr..  246.    Am  Kamin  die  männliche  Figur,  die  iL  346a. 
früher  auf  dem  Frankhirter  Bild  zu  sehen  war. 
Holz  45X34. 

NiM  von  O.  Schalcken,  dem  es  früher  von  Fiimmd  (KL  Galenestudlen 
N.  F.  III  18)  zugeschrieben  wurde.  Auch  Frimmd 
ist  Jetzt  anderer  Ansicht.  Von  der  Qualität  Dou's,  aber 
etwas  Cutter. 

Galerie  Schönborn  in  Wien  Nr.  10. 

Alte  Frau  mit  GeflOgel.    Sie  steht  an  einem  Fenster  mit  einer  bren-    249. 
nenden  Kerze  in  der  einen  Hand;  den  anderen  Arm  lehnt  sie  auf  Sm.  82 
den  Henkel  eines  Eimers.    Neben  ihr  Geflügel.    Oben  hängt  ein  H.  332. 
Vogelkäfig.    Hinten  zwei  Personen  im  Gespräch. 

Datiert  1671. 

Holz  25,5X20. 
Versteigerung  Walsh  Porter  in  London  1810  (£  210). 

—  Lord  Radstock  in  London  am  12.  Mai  1826  (£  157  s.  10). 

Nach  1826  in  den  Sammlungen  Sanderson  und  Robit. 
Nach  Mitteilung  Humphrey   Wards  1901  in  der  Sammlung  Sir  Qeorge 
Lee  in  London. 

ALTE  FRAU  HACKT  ZWIEBELN.     Sie  steht  hinter  einem  Bogen-    250. 
fenster  und  wird  von  einer  Kerze,  die  sich  rechts  von  ihr  befindet,  H»  340. 
beleuchtet  Mit  der  Rechten  hackt  sie  Zwiebeln  in  einem  Holzbottich, 
der  vor  ihr  steht  Sie  blickt  auf  den  Beschauer  und  trägt  eine  weiße 
Haube  und  gefältelten  Kragen.    Rechts  hängt  am  Fenster  ein  auf- 
geraffter Vorhang.    Links  vom  ein  Steinkrug. 

Voll  bezeichnet 

Holz  38  X  30,5,  oben  abgerundet 
Sammlung  Donovan  in  Brighton. 

—  PouUet  in  Lomwn. 

—  T.  Humphrey  Ward  in  London. 

Kunsthändler  Ch.  SedeUneyer  in  Paris,  Cat.  of  100  paintings  1899  Nr.  7. 

ALTE  KUCHENBÄCKERIN.      Sie  sitzt  unter  einem  Gewölbe   und    251. 
nimmt  beim  Schein  einer  Kerze  Geld  von  einer  Verkäuferin  in  Em-Sm*  113 
pfang.     Im  Vordergrund  ein  Schiebkarren,  Töpfe  und  eine  Laterne.  H.  343. 
Hinten  rechts  einige  Gestalten  bei  Laternen-  und  Kerzenlicht 
Holz  60X48. 

Aus  der  Kurfürstlichen  Qalerie  in  Manchen. 

Aeltere  Pinakotiiek  in  Münciten,  Kat.  1904  Nr.  406. 

Fischverkäuferin.    Sie  sitzt  in  ihrer  Bude  und  hält  in  der  Hand  eine    252. 
Kerze.  Eine  junge  Dienstmagd  mit  einem  Korb  spricht  mit  ihr.  Vom  h.  342b. 
hängt  eine  brennende  Lateme;  rechts  brennt  ein  junges  Mädchen  noch 
eine  zweite  an.    Links  Buden;  darüber  scheint  der  Mond. 

Bezeichnet 

Holz  39X34. 
1719  schon  in  Pommersfelden. 

Verstdgerung  Qraf  Schönbom  aus  Pommersfelden  in  Paris  am  17.  Mai  1867 
Nr.  2L 
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253.  DIE  VORRATSKAMMER.     Eine  Köchin  tritt  mit  einem  Lichte  io 
Sm.     einen  kellerartigen  Raum,  in  dem  vom  rechts  ein  Topf  auf  dnen 

•ttppl.4  Fasse,  ein  Messingkessel  und  eine  Mausefalle  stehen.     Im  Grund 
H.  348a.  Küchengerät  und  Speisevorrate.  Nach  Martin  zweifelhaft,  doch  sicher 

aus  Dou's  Atelier. 

Leinwand  auf  Holz  31,5  X  26. 

Aus  den  Königlichen  Sddössem, 

Kaiser  Friedrich-Museum  in  Berlin,  Kai.  1904  Nr.  854. 

254.  IM  WEINKELLER.    Links  kniet  eine  junge  Magd  vor  dem  WeinfaS 
Sm.     und  will  eben  einen  Römer  zum  Mund  ffihren,  den  sie  sich  gefüllt 

8uppL48hat  Ein  Knabe  mit  einer  Lampe  in  der  Rechten,  welche  sein  und 
H.  349.  der  Magd  Gesicht  hell  beleuchtet,  steht  neben  ihr  hinter  dem  Faß 
und  hebt  warnend  die  Linke.  Er  trägt  ein  Barett  und  lange  Locken. 
Links  vorne  eine  brennende  Laterne,  ein  Kohlkopf  und  ein  Krug. 
Rechts  ein  Faß,  auf  dem  eine  Kanne  li^  Von  dem  hohen  Gewölbe 
des  Kellers,  dessen  Rundung  das  Bild  oben  abschließt,  hangt  eine  tote 
Ente  (?). 

Links  unten  am  Faß  voll  bezeichnet    Gemalt  vor  1665. 

Holz  33  X  25.  Das  Bild  befand  sich  ursprünglich  in  einem  höl- 
zernen Schrein,  dessen  Außenseite  das  Stilleben  M.  364  bildete 
1665  im  Cabinet  de  Bye  in  Leiden  Nr.  13. 
Inventar  Quarienti  (vor  1753)  Nr.  1723. 
Qemäld^rmlerie  in  Dresden,  Kai.  1905  Nr.  1713. 

255.  DIE  ÜBERRASCHUNG.   Eine  Dienstmagd  kniet  in  enem  KeUer  vor 
Sm.  22  einem  Faß.  Mit  der  Rechten  hält  sie  den  Hahnen  fest;  mit  der  Linken 

u.  58    reicht  sie  einem  alten  Mann  ein  Glas  Wein.    Dieser  steht  mit  dneni 

H.  348.  Licht  in  der  Hand  neben  ihr  und  1^  die  Linke  auf  ihre  Schulter. 

Die  Kellertür  öffnet  sich  und  die  Frau  des  Alten  kommt  mit  einer 

Öllampe  herein.     Sie  droht  mit  dem  Finger.     Vom  Kohlen,  eine 

messingne  Milchkanne,  Mausefalle  und  eine  brennende  Laterne 

Holz  40X30,5. 
Erwähnt  von  Descamps. 
Von  Beauvariet  und  von  Sarabas  gestochen;  damals  in  der  Sammlung 

Chereny  de  la  ChapeUe  in  Paris. 
Vermutlich  Versteigerung  Antony  QriU  in  Amsterdam  am  14.  April  I72ß 

Nr.  1  (fL  700). 
Sammlung  Johannes  Lubbeüng  in  Amsterdam  (Hoet  II  517). 
Versteigerung  Pouüain  in  Paris  am  15.  März  1780  ffrcs.  4760  an  Tokaan). 

—  Tolozan  in  Paris  am  23.  Febr.  1801  (fies.  7350). 

—  Montaleau  in  Paris  1802  (fies.  10500). 

—  Emier  in  Paris  am  27.  Dez.  1809  (fies.  16000). 
Schon  zur  Zeit  von  Smitii  (1829)  bei  A.  Baring. 
Sammlung  Lord  Asbburton  in  The  Orange. 

256.  Im  Weinkeller.  Ein  Mädchen  zapft  Wein  ab,  ein  junger  Mann  mit 
Sm«  42  u.  einem  Glas  in  der  Hand  steht  hinter  ihr.  Im  Hinteiigrund  ein  alter 
suppL  70  Mann,  der  sich  am  Feuer  wärmt 

H.350.  Holz  30,5X25,5. 

Ausstellung  in  Arti  in  Amsterdam  1867. 

Versteigerung  Antony  Griä  in  Amsterdam  am  14.  April  17^  Nr.  2(fl.  8W)^ 


in  Amsterdam  am  3l.luU  1771  Nr.  57  (fL  845 
othoven).    (VergL  Hoet  II  53). 
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Sammlang  van  Winter  in  Amsterdam. 

—        V.  Leon  —  V.  Winter  in  Amsterdam,  die  1878  en  bloc  von  den 
Rothschilds  erworben  wurde. 
Jetzt  bei  einem  der  Rothschilds  in  Paris  oder  London. 

Frau  mit  Lampe,  welche  Wein  abzapft.  257. 

~ SOfAlg ^' 


Inventar  von  Joe.  Lovs  in  Rotterdam  1680  (Alg.  Ned.  Fam.  Blad  1883  Nr.  1),  •.  3^- 
oereits  1663  von  de  Monconys  bei  ihm  gesehen.    Voyages  ^ 
// 131;  Bredias  in  dem  Ned.  Kanstbode  1880  11  412. 

Mädchen  beim  Weinabzapfen,  eine  Frau  beim  Wägen.    Nachtbild.    257a. 
Sammlung  Jakob  IL  von  England  (1688)  Nr.  546.  H.  350a. 

Personen  im  Weiniceller  bei  Kerzenlicht  257b. 

Holz  43  X  33. 
Verste^;erung  J.  Qillott  in  London  am  19.  April  1872. 

~  Ch.  Bushell  u.  A.  in  London  am  17.  März  1906  Nr.  85. 

Eine  Frau  mit  Lampe  im  Keller.  257  c 

Holz  25  X  18. 
Versteigerung  Brüten  Slee  u.  A.  in  London  am  25.  März  1901  Nr.  56. 

Mann  und  Frau  mit  Licht.  257  d. 

Sammlang  Jacob  IL  von  England  (1688)  Nr.  1080.  H.  354a. 

Ein  Herr,  eine  junge  Frau  und  eine  Magd  in  einem  von  Kerzen    257  e. 

erhellten  Raum. 

VergL  M.  348. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  24.  April  1716  Nr.  57  (fl.  54). 

Zwei  Mädchen  bei  einer  Lampe.  257  f. 

Nach  Martin  in  der  Versteigerung  der  Sammlung  OrlSans  in  London  1798;  H.  353a. 
das  Bild  gehört  Jedoch  nicht  zu  den  drei  Werken  Dou% 
die  Buchanan,  Memoirs  of  painting  I  201  erwähnt. 

SCHLAFENDES  MÄDCHEN  UND  ZWEI  MÄNNER.    Kerzenbeleuch-    258! 
tung.  In  einem  Zimmer  sitzt  ein  Mädchen  und  schläft  Vor  ihr  steht  sm.  134 
ein  Tisch,  darauf  ein  Licht;  ein  Soldat  steckt  seine  Pfeife  daran  an.  ii.  351. 
Ein  anderer  hält  dem  Mädchen  eine  brennende  Schwefellunte  vor  die 
Nase.     Im  Hintergrund  eine  Dienstmagd  mit  Lampe.     Vom  eine 
brennende  Laterne. 

Holz  28,5X21,5;  oben  abgerundet 

Erwähnt  von  Reynolds  II  329  und  Waagen  II 117. 

Kopie  von  L.  de  Mony  (gldchgroß)  auf  den  Versteigerungen  B.  Kfey  im  Haag 

am  10.  Mai  1781  (fl.  300  an  v.  d.  Pot)  und  v.  d.  Pot 

in  Rotterdam  am  6.  Juni  1808  Nr.  82  (fL  200  an 

La  Coste). 
Ausstellung  in  der  Royal  Academy  in  London  1881  und  im  South  Kensington 

Museum  Kat.  1891  Nr.  4L 
Versteigerung  floris  Drabbe  in  Leiden  am  1.  April  1743  Nr.  5  (fl.  630). 
Sammlung  Baillie  1774. 
1781  schon  bä  den  Hop^s. 
Sammlung  Lord  Pelham  Clinton  Hope  in  Deepdene.  die  1898  en  bloc  von 

A.  Wertheimer  und  P.  u.  D.  Comaghi  erworben  wurde. 
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259.  DIE  MAUSEFALLE.    In  einem  Bogenfenster  mit  rotem  Vorhang  steht 
IL  353.  ein  junges  Mädchen  mit  brennendem  Licht  in  der  Linken  una  einer 

Mausefalle,  in  der  eine  Maus  gefangen  ist,  in  der  Rechten.  Sie  sidit 

lachend  auf  einen  Knaben,  der  rechts  neben  ihr  am  Tisch  Idmt  und 

auf  die  Maus  zeigt 

Voll  bezeichnet  in  der  Mitte. 
Holz  26,5X21. 

Inventar  1722  A  508. 

Damals  als  Original  später  im  Dresdener  Katalog  als  Kopie;  nad^  Martin 
eher  OrginaL  Auch  die  Dresdener  Kataloge  seä  1902 
halten  es  für  eigenhändig,  nachdem  das  Bild  1901  wieder- 
hergesteUi  wurde. 

QemäldegeJerie  in  Dresden,  Kai.  1905  Nr.  1721.\ 

260.  Bild  mit  KerzenlicM.  Bildete  ursprünglich  die  Außenseite  von  M.  120a. 
H.  354b.  1665  im  Cabinä  de  Bye  in  Leiden  Nr.  22. 

260a.  Bild  mit  Kerzenbeleuchtung. 
H.  354d.  Versteigerung  Johan  van  Tongeren  im  Haag  am  24.  März  1692  Nr.  56 

(fl.  120)  (Obreen's  Ar^  Vll  90). 

260b.  Ein  NachtstOck. 

Versteigerung  D.  Grenier  in  Middelburg  am  18.  Aug.  1712  Nr.  115  (fl.  37). 

260  c  Ein  NachtstOck. 

Versteigerung  Jan  van  Beuningen  in  Amsterdam  am  13.  Mai  1716  Nr.  86 
(fl.  30). 

260d.  Nachtbild.     Mit  Beiwerk. 
H.  354c.         Holz  20  X  15,  oben  abgerundet 

Versteigerung  H.  van  der  Vugt  in  Amsterdam  am  27.  April  1745  Nr.  8 
(fl  80  an  Schouman). 

260  eu.  f.  Zwei  NachtstOcke  sah  Michel  Mnizech  1766  in  Rotterdam  bd  Bis- 
M.  355.  schop  (Oud  Holland  X  223). 

Vermutlich  war  darunter  Nr.  258,  da  die  ganze  Sammlung  Bisschop  von  den 

Hopfs  erworben  wurde. 
1752  besassenjan  and  Peter  Bisschop  die  Bilder  noch  nicht  (Hod  11 527  tt.Jf.). 

260g.  Ein  Interieur  mit  Personen  bei  Kerzenlicht 
Auf  einer  Bank  voll  bezeichnet 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  29.  Okt.  1838  Nr.  306  (fl  1730  an  Stokbroo). 

261.  SZENE  BEI  KERZENBELEUCHTUNG. 

Unten  voll  bezeichnet  und  1671  datiert 
Vielleicht  identisch  mit  M.  332. 
März  1902  im  Besitz  des  Kunsthändlers  Sir  G.  Donaldson  in  London. 

261a.  Gestalten  in  einem  Keller  bei  Kerzenlicht 
Holz  18,7X36,2. 
Versteigerung  Lady  Wäherall  u.  A.  in  London  am  18.  April  1903  Nr.  28. 

262.  NACKTER  MANN  IM  FREIEN.  Ein  nackter  Kri^er  mit  langen  blon- 
Sm.  35  u.  den  Haaren,  mit  Schnurrbart  und  kleinem  Backenbart  sitzt  nach  rechts 
suppl.24auf  einem  Stein  am  Fuß  eines  verdorrten  Baumes.    Der  linke  Fuß 

H.  358.  ist  ausgestreckt,  der  rechte  heraufgezogen.  Mit  der  linken  Hand  weist 
er  nach  rechts.  Er  sitzt  halb  auf  seinem  Hemd.  Links  vom  sein 
grauer  mit  blauer  Feder  geschmückter  Hut,  seine  Kleider  und  sein 
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D^pen.  Hinter  ihm  ein  Tordurchgang,  durch  welchen  man  auf  einen 

Kanal  und  die  dahinter  gel^ene  Blauwpoort  in  Leiden  sieht    Das 

Laub  rechts  ist  sehr  blau  geworden. 
Holz  25,5X19. 

Pendant  von  Nr.  263  u.  264. 

1665  im  Cabinet  de  Bve  in  Leiden  Nr.  6. 

Das  Bild  kommt  nidU,  wie  Smith  und  Martin  an^en,  auf  der  Ver- 
steigerung Piettenberg  vor.  Lormier  verkaufte  es  1746 
an  Voyer  d^ Argenson  fär  fl.  1900. 

Versteigerung  Qaignat  in  Paris  im  Dezember  1768  an  Katharina  ff. 

K^s.  Eremitage  in  St  Petersburgs,  Kai.  1901  Nr.  911. 

NACKTE  FRAU  IN  EINER  LANDSCHAFT.    Eine  junge  blonde  Frau    263. 
sitzt  auf  einer  Erhöhung  am  Fuß  eines  verdorrten  Baumes  nach  rechts  Sm.36  u. 
und  sieht  den  Beschauer  an.    Sie  faßt  ihren  rechten  zurückgestellten  suppL  25 
Fuß  mit  der  Rechten  und  hat  die  Linke  auf  ihr  linkes  Knie  gd^  *.  356. 
Über  dem  Schoß  li^  ein  weißes  Tuch,  hinter  ihr  ihre  Kleider  und 
links  in  der  Ecke  eine  messingne  Kanne.  Rechts  eine  Erhöhung  mit 
Moos  und  Blättern.     In  der  Feme  unter  bewölktem  Himmd  ein 
Kirchturm. 

Holz  24,5  X  19. 
Pendant  von  Nr.  262  u.  264. 
Kopie  vom  jungen  Douven  auf  der  Versteigerung  J.  Meyers  in  Rotterdam 

am  9.  Sept.  1722  Nr.  231  (fL  71). 
1665  im  Kabinet  de  Bye  in  Leiden  Nr.  9. 
Versteigerung  Jaques  Meyers  in  Rotterdam  am  9.  Sept.  1722  Nr.  93  (fL  330). 

—  GrafPlettenberg  in  Amsterdam  am  2.  April  1738  Nr.  59  (fL  310). 
Nach  Smith  und  Martin  unrichtiger  Weise  auf  der  2.  Versteigerung  Pletten- 

berg  am  11.  April  1743. 

1746  von  Lormier  verkauft  an  Voyer  d^Argenson  (frcs.  1150.  Bemerkungen 
in  Lormier' s  Maf^azinkatalog  im  Mauritshuis). 

Versteigerung  Qaignat  in  Paris  im  Dezember  1768,  von  Diderot  für 
Katharina  IL  v.  Rußland  erworben  (zus.  mit  den  2  Pen- 
dants, einem  Munüo  und  einem  van  Loofür  17535  livres). 

Ketis.  Eremitage  In  St.  Petersburg,  Kat.  1901  Nr.  910. 

NACKTE  FRAU,  DIE  SICH  KÄMMT.  Eine  junge  blonde  nackte  Frau    264. 
sitzt  an  einem  Becken  am  Fuß  eines  dürren  Baumes.    Ihren  linken  sm.  34  u. 
Fuß  hat  sie  ins  Wasser  gestellt    Sie  ist  nach  links  gewandt,  sieht  suppL  23 
gerade  aus  vor  sich  hin  und  kämmt  ihr  Haar.    Am  Hals  eine  gol-  M.  357. 
dene  Kette.    Vom  links  das  Becken,  rechts  eine  große  Distel  und 
andere  Pflanzen.  Hinten  ein  steinernes  Gebäude  mit  Gewölben;  durch 
eins  derselben  sieht  man  in  der  Feme  Landschaft,  Stadt  und  Berge. 

Rechts  in  der  Ecke  voll  bezeichnet. 

Holz  25  X  19. 
Pendant  von  Nr.  262  u.  263. 
Kopie  vom  jungen  Douven  auf  der  Va^teigerungfaques  Meyers  in  Rotterdam 

am  9.  Saft.  1722  Nr.  322  (fL  68). 
1665  im  Kabinet  de  Bye  in  Leiden  Nr.  16. 
Versteigerui^  Jaques  Meyers  in  Rotterdam  am  9.  Sept.  1722  Nr.  92  (fL  355). 

—  Plettenber^  in  Amsterdam  am  2.  April  1738  Nr.  58  (fL  380). 
Nach  Smith  und  Martin  unrichtiger  Weise  auf  der  2.  Versteigerung  Pletten- 

berg  1743. 
1746  von  Lormier  an  Voyer  düArgenson  verkauft  fOr  fl.  1050. 
Versteigerung  Qaignat  in  Paris  im  Dezember  1768  an  Katharina  IL 
KeJs.  Eremitage  In  St.  Petersburg,  KaL  1901  Nr.  912. 
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264  a.  Eine  nackte  Frau,  die  sich  JcämmL 
H.  358a.         12,5  X  8,7  (keine  Materialangabe). 

Versteigmuig  Graf  Fraula  in  Brüssel  am  21.Jaä  1738  Nr.  144  (fL  16). 

264  b.  Eine  nackte  Frau. 

Verstd^ernng  in  Amsterdam  am  15.  April  1739  Nr.  241  (fl.  20). 

264  c  Eine  badende  Frau. 

Versteigening  Joseph  Sonsot  in  Brüssel  am  20.  Juli  1739  Nr.  27  (fl.  25). 

265.  Eine  nackte  Frau  mit  Spi^  in  der  Hand,  eine  Vanitas. 

180  X  150. 
Versteigerung  Plettenberg  in  Amsterdam  am  2.  April  1738  Nr.  60  (fl.  230) 
und  am  11.  April  1743  Nr.  13  (fl  40). 

—  Pieter  Testas  in  Amsterdam  am  29.  März  1757  Nr.  9  (fl  130). 

266.  Eine  nackte  Frau  in  einer  schönen  Landschaft.    Sie  sitzt  auf  einer 
H.  358b.  Erhöhung,  ihr  linker  Fuß  im  Wasser. 

Holz  15,5  X  12,5. 
Versteigerung  von  Zwieten  im  Haag  am  12.  April  1741  Nr.  68  (fL  9). 

—  van  der  Land  in  Amsterdam  am  22.  Mai  1776  Nr.  23. 

267.  SELBSTBILDNIS.     Er  sieht  aus  einem  Bogenfenster,  vor  dem  ein 
Sm.  9  blauer  auf  die  Seite  geschobener  Vorhang  hängt    Im  Mund  hat  er 

H.  104.  dne  Pfeife,  die  er  mit  der  Linken  hält,  auf  dem  Kopf  ein  Barett;  lange 
Locken  fallen  ihm  auf  die  Schultern.  Er  hat  eben  in  einem  Budi 
gelesen,  das  auf  der  Fensterbrüstung  liegt,  und  sieht  auf  den  Be- 
schauer. Hinten  ein  Mann  und  eine  Frau  n^en  einer  Staffelei.  Da- 
rüber ein  Sonnenschirm. 

Unter  dem  Fenstergesims  ist  ein  Zettel  mit  der  vollen  Bezeichnung 
angeheftet    Holz  47  X  35,5,  oval. 

VergL  Oud  Holland  X  235  u.  Moes  Icon.  Bat.  2096  Nr.  12,  13,  15. 
1752  in  der  Sammlung  Hendrik  v.  SUngdandt  im  Haag  (Hoet  II  4071. 
1811  bei  der  Trennung  des  Inventars  an  Diederica  Cath.  v.  SlingdanaL 
Versteigerung  Hendr.  Reydon  u.  A,  in  Amsterdam  am  5.  April  1827  Nr.  35 
(fl  200  an  Immerzeel). 

—  Dan,  Hoqft  Jaczn.  in  Amsterdam  am  23.  Oktober  1860  Ni.  / 

(fl  6400  an  Roos  oder  O.  de  Kai).  Im  Katalog  der 
Versteigerung  D.  Hooft  Jaczn.  die  Angaben:  Sammkuif 
Pieter  Comelisz  von  SUngdandt.  Durch  Erbschafl  ul 
die  Familie  Hooft  gekommen  und  daher  nie  in  öffent- 
liehen  Auktionen. 

Sammlung  L.  Dupper  Wzn.  in  Dordrecht. 

Ri/ksmuseum  in  Amsterdam,  Vermächtnis  Dupper,  Kat.  1905  Nr.  791 
(alte  Nr.  275). 

268.  SELBSTBILDNIS.     Er  steht  nach  rechts  gewandt  mit  auf  den  Be- 
ll. 103.  schauer  gerichtetem  Blick  im  Mantel  und  mit  Schlapphut  und  halt  in 

der  behandschuhten  Rechten  den  anderen  Handschuh.  Mit  der  Linken 
hält  er  ein  Bild,  das  er  auf  den  Tisch  rechts  gestellt  hat  und  dem 
Beschauer  zeigt  Auf  dem  Bild  sind  eine  ältere  Frau  und  ihr  Mann 
an  einem  Tisch  sitzend  und  ein  hinter  der  Frau  stdiender  junger 
Mann  wiederg^eben.  Die  beiden  ersten  sind  ohne  Zweifel  Dou's 
Eltern,  der  junge  Mann  ist  vielleicht  sein  Bruder  oder  er  selbst  in 
seiner  Jugend. 

Voll  bezeichnet  auf  dem  Rand  des  Tisches. 

Holz  27  X  22,8,  oval. 
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Veränderte  schwache  Kopie  in  Cambridge. 

Moes  Icon.  Bat.  2096  Nr.  23. 

Aus  Salzdahltun  stammend. 

Oemäldegaterie  in  Braunschwei^,  Kat.  1900  Nr.  303. 

SELBSTBILDNIS.  Der  Künstler  sitzt  links  hinter  einer  Fensterbrfistung,  269. 
auf  der  eine  Oipsmaske,  ein  Leuchter,  eine  Violine  mit  Notenheft,  ein  ii.  115. 
Globus  zu  sehen  sind,  und  zeichnet  in  ein  großes  Buch  mit  auf  den 
Beschauer  gerichtetem  Blick.  Er  tragt  ein  Barett  und  dunkle  Jacke. 
Auf  dem  Tisch  noch  eine  antike  Gruppe,  eine  Mandoline,  ein  offener 
chinesischer  Schirm.  Links  hinter  ihm  ein  dunkelgrüner  Vorhang. 
Von  der  Decke  hängt  ein  Kronleuchter.  Rechts  hinten  neben  einer 
Säule  ein  Wandbrett  mit  Büchern,  einem  Tontopf  und  einer  Muschel. 

Links  am  Tisch  voll  bezeichnet  und  1647  datiert 

Holz  43X34,5. 
Im  Dresdener  Inventar  1722  A.  529. 
Oemäld^pUerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1704. 

SELBSTBILDNIS.  Er  sitzt  hinter  einem  Fenster  in  braunem  Gewand    270. 
mit  breitrandigem  Hut  auf  dem  Kopf.    Die  Rechte  1^  er  auf  einen     Sm. 
Schädel,  der  auf  der  Fensterbrüstung  li^  die  Linke  streckt  er  nach  suppi.  59 
rechts  aus.  Hinter  ihm  ein  Vorhang.   Unter  der  Brüstung  das  Relief  M.  loi. 
von  Duquesnoy  mit  Kindern,  die  mit  einem  Zi^enbock  spielen. 

Voll  bezeichnet  und  1658  datiert 

Holz  52X40. 

Vergl.  Mouöraken  I  269. 

QtüerU  der  Uffizien  in  Florenz,  Kat.  1891  Nr.  449. 

SELBSTBILDNIS.  In  Halbfigur,  hinter  einer  Brüshing  mit  Büchern  271. 
und  Palette.  An  der  Fensterbrüstung  eine  barock  umrahmte  Tafel, 
auf  der  G.  Dou  steht  In  der  Linken  die  Palette.  Die  Rechte  auf  einem 
aufgeschlagenen  Folianten.  Daneben  andere  Bücher.  Rechts  hinten  ana- 
tomische Figur.  Gelbbraunes  Kostüm.  Grünbrauner  Vorhang  am 
Fenster. 
Sammiang  der  Baronin  v.  Rothscitild  (f)  in  Fremkturt  tu  M. 

SELBSTBILDNIS.    Brustbild  nach  links  gewandt,  den  Beschauer  an-    272. 
sehend.    Er  hat  ein  Barett  auf  dem  lockigen  Haar  und  hält  einesm.98u. 
Pfeife  in  der  Linken.    Die  rechte  Hand  nicht  sichtbar.    Ober  diesuppl.  57 
linke  Schulter  hat  er  einen  Mantel  geschlagen.  H.  105. 

In  der  Schulterhöhe  rechts  voll  bezeichnet 

Holz  19,5  X  14,5,  oval. 
Erwähnt  von  Waagen  I  355  und  Moes  Icon.  Bat.  2096  Nr.  14. 
Vidleicht  auf  der  Versteigerung  P.  Locquä  in  Amsterdam  am  22.  Sept.  1783 

Nr.  76  (fi.  57  an  v.  Braam  Heisdingen). 
Versteigerung  Jkrz.  A.  C.  Putman  in  Amsterdam  am  17.  Aug.  1803  Nr.  23 
(fl.  180  an  RoosL 

—  Paignon  Dijonval  in  Paris  am  17.  Dez.  1821  (an  Emmerson). 

—  ler.  Harman  in  London  am  17.  Mai  1844. 
Sammlung  Wynn  Eilis  in  London. 

National  Uailery  in  London,  Kat.  1901  Nr.  192.   VermäMnis  Wynn 
EJUS  1876. 
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273.  SELBSTBILDNIS.  Brustbild,  dreiviertel  nach  rechts  gewandt  und 
Sm.  97  auf  den  Beschauer  bh'ckend.  Er  ist  ungefähr  22  Jahre  alt  und  hat 
H.  106.  einen  kleinen  Schnurr-  und  Spitzbart    Sein  Kostüm  besteht  aus  einer 

dunkelgrauen  Jacke,  weißem  Halskragen  und  grauer  Mfitze  mit  roten 
Ecken. 

Voll  bezeichnet 

Holz  17,5  X  13,5. 
Erwähnt  von  Waagen  11  43. 
Versteigerung  im  Haag  1819. 
Im  Besitz  von  J.  SmiBi,  der  es  an  Lord  Levison  Qower  verkaufte^  bä  dem 

es  sich  1829  befand. 
Galerie  in  Bridgewater  House  in  Londoo,  Kat.  1892  Nr.  124. 

274.  SELBSTBILDNIS.  Er  steht  in  einer  offenen  Säulengalerie  mit  Pelz- 
Sm.i09u.  kappe  auf  dem  Kopf,  den  rediten  Arm  auf  einen  Tisdi  aufgestutzt,  auf 
suppl.  65  welchem  eine  persische  Decke  und  ein  Heft  li^en.    Die  Linke  stützt 

H.  100.  er  auf  einen  Stock.  Kniestück.  Rechts  hinten  die  Leidener  „Blauwpoorf*. 
Voll  bezachnet  auf  dem  Tisch.    Eine  zweite  Bezeichnung  am 
Fuß  der  Ecksäule:  O.  Dou  1663,  Aet.  50. 

Holz  50X40. 
Aus  der  Karfürstüchen  Galerie  in  München. 
Ae/tere  Pinakothek  in  Münciten,  Kat.  1904  Nr.  397. 

275.  SELBSTBILDNIS.  Er  steht  hinter  einem  Rundfenster  beinahe  von  vom 
Sm.  51  gesehen,  trägt  eine  blaue  Toque  und  einen  mit  Pdz  bteetzten  Mantel. 
M.  108.  In  der  Linken  hält  er  Palette  und  Pinsel.    Der  rechte  Arm  liegt 

auf  der  Fensterbank.  Im  Hinteiignind  eine  Staffelei.  Rechts  vom  vor 
der  Brüstung  eine  Flasche  und  zwei  Töpfe  auf  einem  angesetzten  Stück. 

Linlcs  an  der  Brüstung  voll  bezeichnet 

Holz  29  X  21.    Das  ursprüngliche  kleinere  Gemälde  ist  in  ein 
größeres  Brett   eingelassen;   die  Zusätze  sind  von   spaterer  Hand. 
Pendant  von  Nr.  170. 
VagL  Moes  Icon.  Bat.  2096  Nr.  7. 
Versteigerung  Randon   de    Boisset   in   Paris  am  3.  Febr.  1777  Nr.  79 

(frcs.  13000  mit  Gegenstück). 
Gemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat.  1900  Nr.  2359  falte  Nr.  130). 

276.  SELBSTBILDNIS?  Ein  junger  Mann  mit  Locken  sitzt  halb  nach 
H.  116.  links  gewandt  auf  einem  Stuhl  und  sieht  lächelnd  |den  Beschauer  an. 

In  der  Linken  hält  er  ein  Glas,  die  Rechte  stützt  er  in  die  Hüfte. 
Er  trägt  eine  rötliche  Weste  und  Mantel  und  ein  dunkles  Barett  Links 
ein  Fenster,  in  dem  ein  Kmg  steht    Grauer  Hintergmnd. 

Der  Typus  gleicht  dem  auf  Nr.  267,  272  u.  273.    Leider  schlecht 
erhalten  und  an  allen  Seiten  vergrößert 

Holz  20X17,5. 
Luise  Ulrica  kaufte  es  aus  der  Sammlung  Fonspertuis  für  frcs.  400  als 

Selbstbildnis. 
Sammlung  Gustaf  lll. 
Nationalmuseum  in  Stockliolm,  Kat.  1900  Nr.  394. 

277.  SELBSTBILDNIS.  Er  lehnt  aus  einem  oben  abgemndeten  Fenster, 
H.  109  an  dessen  Innenseite  sich  ein  blauer  Vorhang  befindet,  stützt  sich  mit 
u.  110  dem  linken  Arm  auf  die  Fensterbank  und  läßt  die  Rechte  über  die 

tt.  iioa.  Brüstung  herabhängen.  In  der  Linken  hält  er  Palette  und  Pinsel.  Er 
trägt  lange  Locken  und  auf  dem  Kopf  ein  Barett  Rechts  hinten  dne 
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Staffelei,  über  der  ein  Sonnenschirm  aufgespannt  ist    Daneben  auf 

einem  Tisch  ein  Globus.    Links  hinten  eine  Säule. 

Bezeichnet  auf  einem  vom  an  der  Brüstung  befestigten  Blatt 

Papier  in  gotischen  Lettern:  G.  Dou  Leyde  .  .  .  ,  Aetatis  .... 
Holz  24  X  28. 

Eine  Kopie  nach  einer  unverbOrgten  Angabe  bei  M.  110a  bezeichnä  Leyden  1672 
im  Schloß  zu  N&rnberg* 

Erwähnt  von  Parthey  1863  Nr.  77.  Waagen,  Kunstdenhmäler  in  Wien  18661304 
und  Moes  Icon,  Bat.  2096  Nr.  20.  Au^  der  Verstdgmmg 
V.  BUlow  in  Kopenhagen  1826  kam  ein  der  Beschreibung 
nach  übereinstimmendes  Bild  vor,  das  auf  dem  Zettel  be- 
zeichnet war:  G.  Dou  Leyden  1652  Aetatis  39  (ver^ 
O.  Qranberg  1 276  und  Moes  Icon.  Bat  2096  Nr.  5).  Da 
die  Czemin'sche  Sammlung  nach  Waagen  von  dem  Vater 
des  damaligen  Grafen  zusammengebracht  wurde,  welcher 
schon  1839  in  hohem  Alter  lebte,  so  läßt  sich  nicht  mit 
Sicherheit  an^ben,  ob  das  v.  Bälow'sche  Bild  mit  dem 
Wiener  identisch  ist.  Jedenfalls  könnte  es  in  diesem  Fall 
nicht  dasjenige  der  Versteigerung  J.  Mickmann  in  London 
am  20.  März  1847  sein^  wie  Moes  und  Martin  vermuten. 
Das  von  Bälow'sche  Gemälde  könnte  indes  auch  eine 
Kopie  nach  dem  Czemin^schen  gewesen  sein,  das  also 
vermutlich  1652  datiert  war.  Eine  dritte  Möglickheä  ist 
die,  daß  es  das  von  Parthey  Nr.  75  erwähnte  Bild  bei 
V.  Gärtner  in  Berlin  wäre. 

Galerie  Czernia  v.  Chudenitz  In  Wien,  Kat.  Nr.  176. 

Selbstbildnis  mit  Palette  und  Pinseln.  278. 

In  der  Sammlung  Jakob  IL  von  England,  Kat.  1688  Nr.  633.  M.  113. 

Selbstbildnis.  278  a. 

1665  im  Kabinet  de  Bye  in  Leiden  Nr.  22  (Gegenstuck  zu  Nr.  260)  vergl.  ji.  I20a. 
Martin  Beilage  IV. 

Selbstbildnis.    Kleines  Bild.  279. 

1665  im  Kabinet  de  Bye  in  Leiden  Nr.  IL  VergL  Martin  Beilage  IV.  H.  121. 

Selbstbildnis.  279a. 

Vagi  Moes  Icon.  Bat  2096  Nr.  28.  H.  120. 

1711  von  Uffenhach  (Merfcw.  Reisen,  Ulm,  1754  III  421)  in  Leiden  bei  P.  de 
la  Court  van  der  Voort  gesehen,  jedoch  nicht  im  Katalog 
der  Versteigerung  in  Leiden  am  8.  September  1766. 

Selbstbildnis.    Im  Hintergrund  die  Staffelei.  279b. 

12,5  X  8,7.  bei 

Versteigerung  Graf  Fraula  in  Brüssel  am  21.  Juli  1738  Nr.  122  (fl.  105).  M.  108. 

Selbstbildnis.    Die  Hand  auf  einen  Totenkopf  aufgel^  280. 

Gemalt  166L  H.  102. 

Holz  48X34. 
Versteigerung  Iman  Pauw  im  Haag  am  23.  Nov.  1779. 

Jugendliches  Selbstbildnis.   Dreiviertelansicht  Er  trägt  eine  schwarze    281. 
flache  Kappe,  die  mit  zwei  Federn  geschmückt  ist,  ein  Gewand  mit 
Goldknöpfen  und  einen  Spitzenkragen. 

Holz  16,2X13,7. 
Vielleicht  Wiederholung  von  Nr.  338. 
Versteigerung  Marq.  de  Menars  in  Paris,  Ende  Febr.  1782  Nr.  40. 
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281a.  Selbstbildnis,  Violine  spielend  neben  einem  Fenster.  Ein  autee- 
zogener  Vorhang  läßt  das  Licht  ins  Atelier  follen.  Säbd,  Staffdei, 
Weltkarte. 

40  5  X  27. 
Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Trisor  de  la  Curiosite  II 120. 
Versteigerung  Frau  Leni;iier  in  Paris  am  10.  März  1788. 

281b.  Selbstbildnis. 
M.  118.  VergL  Moes  Icon.  Bat.  2096  Nr.  29. 

Versteigerung  bd  Ed.  Coxe  in  London  1807. 

281c.  Bildnis  Dou's. 

Holz  50X40. 
Versteigerung  D.  Verstee^  in  Amsterdam  am  3.  Nov.  1823  Nr.  8  (fl.  250 
an  ßrondgeest). 

281  d.  Bildnis  Dou's. 

Holz  22X16. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  20.  Nov.  1826  Nr.  5  fß.  74). 

282.  Selbstbildnis  mit  der  Palette  in  der  Hand;  er  steht  an  einem  Fenster. 
Sm.  100  Eine  Oipsbüste  li^  auf  der  Fensterbank. 

M.  111.         Holz  23X  18,  oben  abgerundet 
Ist  lithographierL 

ErwährU  von  Moes  Icon.  Bat.  2096  Nr.  19. 
1829  in  der  Sammlung  Edw.  Gray  in  London. 

282  a.  Selbstbildnis. 

H.  119.  ^^^  ^^^  ^^^'  ^^^-  ^^^  ^'''  '^^• 
Versteigerung  in  Paris  im  April  1837. 

283.  Selbstbildnis.     Er  steht  an  einem  Fenster  und  hält  Palette  und  Pinsd 
Sm.  101  in  der  linken  Hand.    Mit  der  Rechten  blättert  er  die  Seiten  eines 

suppl.  60  großen  Buches  um,  das  auf  der  Fensterbank  li^  Er  trägt  eine 
H.  112.  dunkelbraune  Jacke,  dunkelblauen  Mantel,  der  mit  goldenen  Tressen 
besetzt  ist,  heflblaue  Toque.  Ein  Vorhang  hängt  über  die  Fenster- 
brfistung  und  bedeckt  teilweise  das  darunter  angebrachte  Relief  von 
Duquesnoy.  Vom  steht  ein  Nelkenstock.  Wdmaub  rankt  an  dem 
Fenster  entlang,  an  welchem  ein  Vogelkäfig  hängt  Hinten  eine 
Staffelei,  über  der  ein  offener  Sonnenschirm  aufgespannt  ist 

Holz  48X39,5. 
Erwähnt  von  Moes  Icon.  Bat.  2096  Nr.  22. 
Gestochen  von  A.  Tardieu. 
1754  in  der  Sammlung  Voyer  d^Argenson. 
1825  von  S.  Erard  in  Paris  erworben  für  f res.  25000. 
Verstägerung  S.  Erard  in  Paris  am  23.  April  1832  Nr.  76  (fits.  19250  zu- 

rückgekauft).    Ch.  Blane,   Trisor  de  la  eariasii^  se^ 

irrigerweise  daß  dies  Bild  auf  Leinwand  gemalt  und 

70  X  59,5  groß  gewesen  sei. 
Diesdbe  Auktion  in  London  1833  (£  603  s.  15). 
Sammlung  Et.  le  Roy. 

Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  Sammlang  Kalkbrenner  in  Paris. 
Versteigerung  Piiratd  aus  Valendennes  in  Paris  am  20.  März  1860  Nr.  17 

(frcs.  37000). 
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Selbstbildnis.     Kleines  Bild.    Der  Künstler  mit  Palette  und  Pinsel.    284. 

Bezachnet  O.  Dow  Leyden  1652. 
Zur  ZeU  Parthey's  I  354  Nr.  75  (1863)  bei  v.  Gärtner  in  Berlin,. 

Selbstbildnis,  63  Jahre  alt,  gemalt  1676.  285. 

Ausgesteilt  in  Delft  1863  Nr.  998  von  B.  T.  v.  Leeuwen  in  Leidschendam 
(bewertä  mit  fl.  1500). 

Selbstbildnis.    Schwarzes   Oewand,  breitrandiger  Filzhut  auf  dem    286. 
Kopf.    Die  langen  blonden  Haare  fallen  auf  den  doppelten  Hals-  ii.  117* 
kragen.    Die  Rechte  halt  er  vor  die  Brust. 

Leinwand  82X67. 
Erwähnt  im  Jahrhuch  der  Antwerpener  St.  Lucasgilde  1856. 
Versteigerung  du  Mortier  in  Brüssel  am  18.  Febr.  1879. 

Selbstbildnis.     Er  sitzt  in  dreiviertel  Ansicht  nach  links  in  einem    287. 
Lehnstuhl,  auf  dessen  Arm  er  den  linken  Arm  aufstötzt    In  der  M.  lOSa 
linken   Hand  hält  er  eine  Pfeife.    Er  trägt  lange  Locken  und  ein  u.  107. 
Barett  auf  dem  Kopf.    Sein  Kostüm  besteht  aus  einer  dunkelfarbigen 
Jacke  und  einem  weiten  Mantel,  über  den  sich  ein  weißer  Hals- 
kragen 1^ 

Holz  21  X  16. 
VergL  Moes  Icon.  Bat.  2096  Nr.  16. 

Verstdgerung  P.  Locquet  in  Amsterdam  am  22.  Sept.  1783  Nr.  76  (fl.  57 
an  V.  Braam  Meisdingen). 

—  y.  A.  Brentano  in  Amtserdam  am  13.  Mai  1822  Nr.  84  (fl.  43). 

—  Ed.  Down  in  Cambrai  Nr.  65. 

—  Neven  in  Köln  am  17.  März  1879  Nr.  69. 

Selbstbildnis.  288. 

Aus  der  Sammlung  Demidqff. 

Versteigerung  in  London  am  1.  April  1896  Nr.  21. 

Dou  mit  seiner  Frau.  289. 

Holz  15X13.  M.  124. 

Vergf.  Moes  Icon.  Bat.  2096  Nr.  26. 

Versteigerung  Graf  Plettenberg  in  Amsterdam  am  2.  April  1738  Nr.  61 
(fl  134). 

Dou  mit  Familie.  290. 

VergL  Moes  Icon.  Bat.  2096  Nr.  25.  H.  123. 

1754  in  der  Sammlung  Blondel  de  Gagny  in  Paris,  versteigert  am  10.  Dez.  1776. 

Dou  mit  seinem  Vater  und  seiner  Mutter.  290  a. 

1665  Kabinet  de  Bye  in  Leiden  Nr.  15.    VergL  MartiUy  Beilage  IV.  jj^  122. 

BILDNIS  DES  DOUWE  JANSZ,  DOU'S  VATER.     Brustbild.     Drei-    291. 
viertel  nach  links  gewandt    Graue  Haare  und  Bari    Schwarze  Mütze     Sm. 
und  dunkler  Mantel,  unter  dem  ein  weißer  Hemdkragen  zum  Vor-  suppl.  58 
schein  kommt  H.  135. 

In  der  Mitte  voll  bezeichnet 

Holz  19  X  16  oval. 
Sammlung  Patgnon  Dijonval,  in  England  eingeführt  durch  Emmerson. 
Verstdgerung  jer.  tiarman  in  London  am  17.  Mai  1844. 

—  Coulston  in  London  1881.    Vergl.  Moes  Icon.  Bat.  3984  Nr.  3. 
Sammlung  Ritter  Gottfr.  v.  Preyer  in  Wien. 

Sammlung  Clarke  in  New^York. 
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292.  Dou's  Vater  mit  einem  Kragen  um  den  Hals. 
H.l35a.  Holz  17,5X14. 

Pendant  von  Nr.  344. 

Versteigerung  Jaques  de  Roore  im  Haajg  am  4.  Sept.  1747  Nr.  89  (fL  141 
mit  Pendant  wie  dieses  an  J.  van  der  Marck).  VergL 
Moes  Icon.  Bat.  3984  Nr.  2.  Hoet  II  206. 

—  J.  van  der  Marck  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1773  Nr.  66 

(fl.  285  mit  Pendant  an  Yver). 

2ffl2i.  Dou's  Vater. 

H.  135b.  Pendant  von  Nr.  344c. 

Versteigerung  Jean  Grabit  in  Petersburg  1817.    VergL  Moes  Icon.  Bat.  39S4 

Nr.  1. 

293.  Bildnis  des  Dirk  van  Beresteyn.    In    Dreiviertelansicht     Er  tragt 
H.  139.  lange  blonde  Haare,  die  auf  seine  Jacke  und  seinen  schwarzen  sammet- 

gefütterten  Mantel  follen.    In  der  Linken  hält  er  seinen  Hut    Hinter 
ihm  eine  blaue  Draperie. 

Hinten  voll  bezeichnet 

Kupfer  10X8,  oval. 
Versteigerung  H.  de  Kat.  in  Paris  am  2.  Mai  1866  Nr.  24. 

—  M  ^  ^  ^  in  Paris  am  1.  Febr.  1875  Nr.  22. 

294.  Porträt  des  Dichters  Gerard  Brandt  (1626—1686). 

H.  138.         Kupfer  12X9,  oval.    Nicht  bezeichnet 
Vergl.  Moes  Icon.  Bat.  1044  Nr.  1. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  20.  Aug.  1856  Nr.  36. 

— •         J.  /?.  Boeien  u.  A.  in  Amsterdam  am  5.  Nov.  1856  Nr.  17. 

295.  Porträt  des  BOrgermeisters  Hasselaar  und  seiner  Frau.   Der  Bfiif:er- 

Sm.  meister  sitzt  in  dunkelfarbigem  Anzug  mit  breitem  weißem  Kragen 
sttppl.  76und  schwarzem  Schlapphut  in  einem  alten  Stuhl  mitten  in  einein 
H.  156.  großen  Zimmer.  Er  hält  eine  Feder  in  der  einen  Hand  und  hat 
die  andere  auf  einen  Tisch  gelegt,  auf  dem  sich  ein  großes  offenes 
Buch  und  ein  Globus  befinden.  Die  Dame  tragt  ein  dunkelbraunes 
Kleid,  breiten  gefältelten  Halskragen  und  eine  Haube.  Sie  steht  neben 
dem  Tisch  und  legt  die  eine  Hand  auf  eine  Laute.  In  der  anderen 
Hand  hält  sie  Handschuhe  Hinter  ihr  ein  Stuhl,  darüber  ein 
Bücherbrett 

Holz  69X59,  früher  oval,  1839  nur  oben  abgerundet 
VergL  Moes  Icon.  Bat  3262. 

Versteigerung  Bleuland  (v.  Ommeren)  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839  Nr.  55 
(fl.  1500  an  RoosJ. 

—  Stevens  in  London  1859. 

—  Wynn  Ellis  in  London  1876. 

296.  Karl  IL,  König  von  England.    Er  steht  vor  einem  Tisch,  auf  dem 
H.  137.  eine  sammetne  mit  Perlen  besetzte  Decke  Wtg^    Darauf  die  rddi 

mit  kostbaren  Steinen  besetzte  Krone,  Szepter  und  Reichsapfel. 

Holz  33X28. 
Versteigerung  H.  Croese  Ezn.  in  Amsterdam  am  27.  Mai  1818  Nr.  14 
(fl  1150  an  Roos  oder  zuräckgekaufl). 

—  M.  Riydon  u.  A.  in  Amsterdam  am  5.  April  1827  Nr.  34 

(fl.  545  an  Roos). 
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Portrftt  des  Jacob  van  der  Merokt.  297. 

Voll  bezeichnet  IL  143. 

35X27. 

F^endxmt  za  Nr.  358.    Ver^  Moes  Icoiu  Bat  4964  Nr,  2. 
Versidgerung  Moyä  in  Amsterdam  am  12.  April  1859. 

—  L.  M.  Beds  in  Amsterdam  am  8.  April  1862. 
Sammlung  Beels  v.  Heemstede  in  Amsterdam, 

Porträt  des  L.  Didacus  Nieuwhof.  298. 

Moes  Icon.  Bat.  5382.  H.  141. 

Ausgestdli  in  Brässd  1897  von  der  Gräfin  d'Alcantara. 

Porträt  des  Jurriaan  Ovens.  299. 

Holz  17,5X14,5  oval.  H*  140« 

Von  Houbraken  gestodien  l.  294. 
Erwähnt  von  ihm  1.  274.    VergL  Moes  Icon.  Bat  5660. 
Versteigerung  Jac.  v.  Hoek  in  Amsterdam  am  12.  April  1719  Nr.  94  (fL  5J5). 

—  S^er  Tierens  im  Haag  am  23.  Juli  1743  Nr.  164  (jL  56). 

—  L.  B.  Coders  in  Amshrdam  am  7.  Aug.  1811  Nr.  12  und  am 

8.  April  1816  Nr.  32. 

Porträt  des  Abraham  de  Pape.  300. 

Moes  Icon.  Bai.  5731  Nr.  2.  IL  143a* 

MÄNNLICHES   BILDNIS,  sogenanntes  Porträt  des  Härmen  van  Rijn,    301. 
Rembnuidts  Vaters.    Brustbild  nach  rechts  gewandt  mit  braunem  Bart  h.  153. 
und  rundem  Kragen. 

Rechts  bei  der  Schulter  voll  bezdchnet 

Holz  37X28. 
Pendant  von  Nr.  361.    Von  W.  Bürger  130  mit  Unrecht  angezwdfdt 
Galerie  Areaberg  in  Brüssel. 

REMBRANDTS  VATER.    Brustbild.    Graue  Haare,  Schnurrbart  und     302. 

Kinnbart    Er  ist  nach  rechts  gewandt  und  sieht  nach  vorne.    Auf    sm. 

dem  Kopf  hat  er  ein  graues  Barett  mit  blauer  Feder.    Er  tragt  einensuppl.  32 

grauen  Anzug,  einen  Halsberg  und  blaue  Schärpe.    Gemalt  zwischen  H.  132. 

1628  und  1631. 

Holz  24X18  oval. 

Pendant  von  Nr.  353. 

VergL  MicheL  Rembrandt  42  und  Martin  32. 

In  neuester  tdt  hat  Jan  Väh  glaubt  in  diesem  und  ähnlichen  Büdnissen 
der  Eitern  Rembrandts  Frähwerke  dieses  Meisters  er- 
kennen zu  dürfen.  Nadi  unserer  Ansicht  jedoch  mit 
Unrecht 

Erworben  aus  der  Sammlung  de  Reuver  in  Ddft 

Inventar  1749. 

-      Palais  Kassd  1783  Nr.  116. 

Von  1806-1815  in  Paris. 

Qemäld^^erie  in  Kassel,  Kot  1903  Nr.  257  (alte  Nr.  233). 

REMBRANDTS  VATER.   Kniestack,  von  der  Seite  gesehen,  nach  rechts    303. 
gewandt    Er  trägt  eine  Mönchskutte  mit  einer  Kapuze  hinten  und  H.  I3i. 

HofB««d«  de  Qroot.  I.  08 
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liest  den  Anfeuig  des  neuen  Testamentes.  Auf  der  Nase  hat  er 
eine  Brille. 

Holz  28,5X28. 
Ausstellung  Seddmeyer  in  Paris  1901  Nr,  61  (kän  Pendant  zu  Nr.  62  der 

Ausstellung,  da  das  Format  verschieden). 
Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat  qf  100  paintings  1899 

Nr.  8. 

304.  REMBRANDT8  VATER.    Halbfieur,  beinahe  im  Profil  nadi  links 
H.  130.  gewandt    Gefaltete  Hände.    Er  nält  einen  Rosenkranz  und  betet 

.  Holz  70X55. 
Vergl.  Martin  32. 
1901  im  Pariser  Kunsthandel  als  5.  Konincfc. 

305.  REMBRANDT8   VATER   ALS   ASTRONOM.     Brustbild.    Dreiviertel 
H.  133.  nach  rechts  gewandt    Er  trägt  einen  violetten  Mantel  und  ein  grünes 

Käppchen.  Er  betrachtet  einen  Globus,  der  die  rechte  untere  Edce 
des  Bildes  abschließt  Grüner  Hintergrund.  Ober  dem  Globus 
falsch  bezeichnet 

Holz  39X31,5. 
VergL  Martin  S.  31. 
Sammlung  Leuchtenberg. 

—        Baron  von  Liphart  in  SL  Petersburg. 
Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg^.    Neue  Erwerbung  1906. 

306.  REMBRANOTS  VATER.    Als  Rabbiner.   Er  trägt  eine  blaue  Mütze  und 
H.  134.  schwarzen  mit  Pelz  besetzten  Mantel.    Beihnahe  nach  vorne  sehend. 

Hellgrauer  Hintergrund.    Brustbild. 

Holz  21  X  17. 
im  KatcUog  als  Rembrandt,  früher  als  Dou. 
VergL  Miaiel,  Rembrandt  S.  44  und  Th.  von  Frimmd,  Qalenestudien  1891 35, 

1892  301  und  Martin  34  Anm. 
Qalerie  Scitönborn  in  Pommersfelden. 

307.  REMBRANDT   MIT   DEM   PORTRAT   SEINES   VATERS   IN    DEN 
HÄNDEN. 

Holz  28X21,8. 
Früher  als  *Schule  Rembrandts*.    Bereits  aber  von  Waagen  iil  448  Dou 

zugeschrieben;  (zu  dessen  Zeit  hieß  es  *Rembrandt^). 
Fitzwiiliam  Museum  in  Cambridge,  Kai.  1898  Nr.  417. 

308.  REMBRANDT,  DIE  LAUTE  SPIELEND,  IN  SEINEM  ATELIER.     Er 

sitzt  links  bei  einem  geöffneten  Fenster.  In  der  Mitte  eine  Staffelei  mit 
einer  von  hinten  gesehenen  Leinwand.  Rechts  ein  Kachelofen  und  im 
Vordergrund  ein  Stilleben  bestehend  aus  Trommel,  Helm  und  Sdiild. 
Auf  dem  Tisch  eine  Violine  und  an  der  Wand  Pferdeschädel. 

Frühes  Bild.    Holz  67X53. 
Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris.  CaL  of  100  paintings  1905  Nr.  8. 
Ausstellung  bei  Fred.  Muller  u.  Co.  in  Amsterdam  1906  Nr.  32. 

309.  REMBRANDT  IN  GANZER  FIGUR  IN  EINEM  INNENRAUM.  Er  hat 

zusammengekniffene  Gesichtszüge.  Rechts  ein  Tisch  mit  grüner 
Decke;  d^uauf  Buch,  Leuchter,  Reisetasche,  Bibel,  Globus  und  silberne 
Schale  u.  A.  Ganz  in  der  Art  des  Bildes  bei  Cook  (Nr.  312),  dodi 
auf  Leinwand  gemalt  Es  ist  Bol  zugeschrid)en,  vielleicht  nur  eme 
Kopie  nach  Dou. 
Museum  in  Danzig  Nr.  15. 
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BILDNIS  VON  REMBRANDT  (?).    Etwa  35  Jahre  alt,  sitzend  vor    310. 
einem  grünen  Vorhang,  der  recnts  zurückgeschlagen   ist  und  einen 
Blick  in  ein  Atelier  mit  einer  Staffelei  gestattet. 

Halbfigur  in  schwarzem  Hut  und  Anzug. 

Holz  16,5X13,5. 
Aasstellung  bei  Fred.  Muller  u.  Co.,  in  Amsterdam  1906  Nr,  33. 
Sammlung  E.  Warneck  in  Paris. 

REMBRANDT  IN  SEINEM  ATELIER.  Ersitzt  links  in  seinem  Atelier  311. 
auf  einem  niedrigen  Sessel,  auf  dem  eine  graugrüne  Decke  li^  nach  ii.  lu. 
rechts  und  wendet  den  Blick  auf  den  Beschauer.  Auf  dem  Kopf 
ir^  er  ein  blaues  Barett  Der  weite  braungraue  Mantel  ist  in  der 
Mitte  mit  einer  Schärpe  befestigt  In  der  Linken  hält  er  Palette  und 
Pinsel.  Vor  ihm  rechts  ein  Tisch  mit  blauer  Decke.  Darauf  ein 
großes  offenes  Buch,  ein  paar  andere  Bücher,  eine  Mandoline,  ein 
Schädel,  Gänsefeder  und  Tintenfeiß.  Hinter  dem  Tisch  eine  Staffelei 
mit  großem  Bild  darauf.  Am  Boden  an  Globus,  eine  Gipsmaske  und 
eine  Rolle  Papier.  Links  hinten  an  der  Säule  ein  Yatagan.  Nach 
Martin  ein  S^bstbildnis  Dou's,  doch  zeigt  der  Künstler  den  aus  den 
frühen  Selbstbildnissen  Rembrandts  bekannten  Typus.  Frühes  Werk. 
Kunsthändler  Ch.  Seddmeyer  in  Paris,   Cot.  of  100  paintings  1894  Nr.  8. 

REMBRANDT  IN  SEINEM  ATELIER.    Er  steht  mit  Palette  und  Pinseln    312. 
in  der  Hand  vor  saner  Staffelei,  auf  der  eine  »Ruhe  auf  der  Flucht«  VL  129« 
stdii    Rechts  eine  Säule,  an  der  Mantel  und  Tasche  hängen,  während 
sich  links  an  der  Wand  ein  Sonnenschirm  und  ein  Porträt  Rembrandt's 
befinden.    Links  hinten  kommt  eine  Person  zur  Tür  herein.    Rechts 
im  Vordergrund  ein  Schild  u.  A. 

Holz  53X63. 
VergL  Miehei,  Rembrandt  46  und  Ned.  Spectator  1894  107;  Martin  30 

and  36. 
Sammlung  Sir  Fr.  Cook  in  Ricbmond. 

Minnliches  Bildnis.     Wahrscheinlich  ein  Porträt  Rembrandts,  wie    313. 
es  auch  in  einem  Inventar  von  1761  genannt  wird.    Zweifelhaft,  ob 
von  Dou.    Eher  ein  Meister  wie  Verdod. 

28X21. 
Qemäldegalerie  in  Schleißheim,  Kot.  1885  Nr.  455. 

Porträt  von  Spancier  de  Fljne.    Mit  Mütze  und  Kragen.  314. 

Holz. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  10.  Mai  1830  Nr.  29  (fl.  50  an  Qruyter). 

Portrat  von  Spiering,  dessen  Frau  und  Tochter.    Spiering  sitzt  in    315. 

seinem  Kunstkabinet,  neben  ihm  seine  Frau.    Seine  Tochter  überreicht  sm.  136 

dieser  ein  kleines  Buch.  H.  157« 

VergL  Sandrart  11  321.  Houbraken  11  3  und  Martin  Kap.  11. 

Sandrart  sah  das  Bild  zwischen  1637  und  1641  bei  Spimng  im  Haag. 

VergL  Moes  Icon.  Bat.  7461  Nr.  1. 

y^rsteigerung  in  Amsterdam  am  5.  Juli  1833  Nr.  4  (fl.  380  an  Engelberts). 

28* 
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316.  Bildnis    des    BOrgermeisters    Tulp.      Von  Dou  oder   in  sdncr 
Manier. 

Versteigerung  W.  v.  Haansbergen  im  Haag  am  19.  Juni  1755  Nr.  60ffl.25 
an  Wannaar). 

317.  PORTRAT  EINES  MALERS.  Ein  alter  Maler  vor  seiner  Siaffdd 
Sm.  110  Auf  dem  Tisch  vor  ihm  eine  Gipsbüste,  ein  toter  Pfau,  ein  aufefr 
H.  142.  schlagenes  Buch,  eine  kupferne  Kanne  u.  A.    Kann  nicht,  wie  man 

angenommen  hat,  das  Porträt  des  J.  Ovens  sein,  der  erst  1623  ge- 
boren wurde. 

Unter  dem  Buch  voll  bezeichnet  und  1649  datiert 

Holz  67X53. 
KurßrstUche  Galerie  in  München. 
Aeltere  Pinakothek  in  Münciten,  Kot.  1904  Nr.  393. 

318.  Porträt  eines  Malers. 
H.  142a.         Voll  bezeichnet 

Holz  23X20. 
Versteigerung  A.  Baron  v.   Harinxma   thoe  Slooten  in    Amsterdam  am 
9.  Sept.  1839  Nr.  24  (fl.  1  an  Schdsber^. 

319.  PORTRAT  EINES  GREISES  mit  pelzbesetztem  Mantel. 
H.  161.  Holz  17,5X13,7. 

Pendant  zu  Nr.  89. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  7.  Sept  1803  Nr.  41  (fl.  700mäPaukaU 

an  Roos). 
Privatsammlang  in  Amheim. 
Sammlang  L.  Swaab  im  Haag. 
Kunsthändler  P*  Kleinberger  in  Paris. 

319  a.  Porträt  eines  alten  Mannes.    Lebensgroßes  Brustbild  mit  Händen. 
100X81,2. 
Versteigerung  Oraf  Fraala  in  Brüssel  am  21.  Juli  1738  Nr.  111  (fl  61). 

319b.  Bildnis  eines  alten  Mannes  mit  Motze. 
16,2X12,5. 
Versteigerung  Qraf  Fraula  in  Brüssel  am  21.  Juli  1738  Nr.  204  (fl  57). 

319  c  Bildnis  eines  alten  Mannes.    In  Rembrandts  Manier. 

Pendant  zu  Nr.  40  der  Versteigerung. 

Versteigerur^  in  Amsterdam  am  4.  Juni  1766  Nr.  39. 

319d.  Porträt  eines  alten  Mannes  mit  schwarzer  Sammetmutze. 
Sm.55  Holz  15,2X13,7. 

bd  Vielleicht  Nr.  292. 

M.  135.  Versteigerung  Comtesse  Dubarry  in  Paris  am  17.  März  1777  (Jrts.  426). 

320.  Alter  Mann  mit  weißem  Bart,  weißen  Haaren  und  halb  kahlem  Kopf. 
H.  136.  Braunes  Ober-   und   Unterkleid  und  weißes  Halstuch.    Halbfigur. 

Eine  Hand  sichtbar. 
Holz  15X12,5. 
Versteigerung  D.  Mansveld  in  Amsterdam  am  13.  Aug.  1806  (JL  265). 
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Bildnis  eines  Alten.   Brustbild  mit  kahlem  Kopf  und  langem  weißem    321. 
Bart  nach  rechts  gewandt^  den  Kopf  nach  links  gedreht,  in  braunem 
Gewände,  die  Hände  fibereinandergd^    Dunkelbrauner  Grund. 

Auf  einem  Gesims  bezeichnet:  G.  D. 

Holz  26X21. 
Ventägerung  A.  Baehmer  in  Köln  am.  30.  Sept.  1889  Nr.  33. 

MÄNNLICHES  BILDNIS.    Kniestück  von  vom   etwas   nach  rechts.    322. 
Alterer  Herr  mit  langen  herabfallenden  Locken.    Er  sitzt  neben  einem  sm.  86 
Tisch,  auf  den  er  die  Linke  auflc^    Die  Rechte  li^  auf  dem  Knie  n.  146 
und  hält  Handschuhe.    Auf  dem  Tisch  sein  Hut    Dahinter  eine  o.  147. 
Säule  mit  Puttenfries. 

Voll  bezdchnet  und  1646  datiert 
Holz  38X24  oval. 
Ver^agaimg  van  Sluypwijk-Moens  in  Amsterdam  am  20.  April  1803  Nr.  21 
(fi.  1600  an  Spaan). 
—  H.MuUman  in  Amsterdam  am  12.Aprill813  Nr.38  (fl.  580 

an  de  Vries). 
Sammlang  van  de  PoU  1880. 

RUksmuseum  in  Amsterdam,   Vermäehtnis  van  de  Fall,  Kot.  1905 
Nr.  792  falte  Nr.  280). 

Bildnis  eines  Offiziers.    Ganze  Figur  in  Vorderansicht    Die  Rechte    323. 
in  die  Seite  gestemmt,  die  Linke  an  einer  Hellebarde.    Sein  Kostüm 
ist  von  grünUch  grauer  Farbe.    Vor  ihm  ein  Stilleben  aus  Waffen: 
Sabd,  Trommel,  Schild,  Helm  und  Brusthamisch.    Links  eine  Fahne 
mit  dem  Leidener  Stadtwappen. 

Holz  61,5X51,5. 
Sammlang  Nicholson. 

Unbekannte  Versteigerung  in  Paris  Nr.  12. 
Kunsthändler  Ch.  Seddmeyer  in  Paris. 
Kunsthändler  Ooudstiker  in  Amsterdam. 

MÄNNLICHES  BILDNIS.    Kniestück,  dreiviertel  nach  rechts  gewandt    324. 
Er  sitzt  und  stützt  den  rechten  Arm  auf  einen  Tisch,  auf  dem  eine  sm.  132 
violette  Decke  li^    Schwarzes  Gewand.    Die  Linke  ruht  auf  dem     und 
Hut,  der  auf  dem  linken  Knie  li^    Hinten  eine  Säule.    Grauer  suppl.  74 
Hintergrund.    Sehr  fein  ausgeführt,  zum  Teil,  wie  in  den  Haaren,  mit  H.  144. 
dfinnem  flüssigem  Auftrag  und  im  besten  Zustand. 

Auf  der  Stuhllehne  voll  bezeichnet 

Holz  28X23,5,  oval.    Pendant  zu  Nr.  363. 

Versteigerung  Roothaan  in  Amsterdam  am  29.  März  1826  Nr.  26  (fl.  2120 

mit  Pendant  an  Roos). 
Sammlung  Steengracbt  im  Haag. 

Männliches  Bildnis.   Brustbild,  angeblich  das  des  Prinzen  Ruprecht    325. 
von  der  Pfalz,  in  Harnisch  nach  rechts  gewandt 

Holz  19X14,  oval. 
/«  Katalog  als  holländische  Sehale  des  17.  Jahrhunderts.    Nach  Bredius 

vielleicht  ein  verpatztes  Werk  von  Dou. 
Museum  in  Hannover,  Kai.  1905  Nr.  462  (alte  Nr.  193). 
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326.  MANNLICHES  BILDNIS.  Ein  junger,  blondhaariger  Mann  mit  Schnurr. 
Sm.    und  Spitzbart,  dreiviertel  nach  rechts  gewandt  den  Besdiauer  an- 

suppl.  33  sehend.    Er  hält  in  der  Linken  Handschuhe.    Schwarzer  Hut,  schwane 
SI.  145.  Jacke,  weiter  weicher  Spitzenkragen  und  ein  mit  Goldstickerei  ver- 
ziertes Degengehänge.    Halbfigur.    Hübsches  Porträt 

Holz  19,8X15,7.    Ovales  Stück  Holz,  das  vom  Künstler  selbst 
in  ein  viereckiges  Brett  eingelassen  ist.    Die  Ecken  braungdb  getönt 
Sammlung  Baudouin, 
Km/s.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kat  1901  Nr.  914. 

327.  MANNLICHES  BILDNIS.    In   einem   Bogenfenster   mit  aufgeiafReii 
M.  149.  Gardinen  sieht  man  einen  nach  links  gewandten  Mann  vor  dunklem 

Hintergrund.  Er  hat  hellgraue  herabfallende  Haare,  die  sich  von  dem 
dunklen  blaugrünen  Mantel  abheben.  Vom  kommt  das  dunide 
Unterkleid  und  ein  schmaler  Streifen  des  weißen  Kragens  zum  Vorschein. 

Beinahe  unsichtbar  bezeichnet  unter  dem  Fenster. 

Holz  26X23. 
F.  W.  Brederloscite  Sammlung  in  Riga,  Kot.  1906  Nr.  34  (Aäe 
Nr.  39). 

328.  Porträt  eines  Mannes  mit  federgeschmOcktem  Barett.     Ld)ens- 

Soßes  Brustbild.    Er  sitzt  vor  einem  offenen  Fenster,  auf  dessen 
esims  eine  Wasserflasche  steht    Links  hinter  ihm  ein  Vorhang. 
Er  hält  die  Linke  geöffnet  nach  vom. 

Rechts  in  Schulterhöhe  bezeichnet  Q.  Douw  und  1654  datiert 
Der  Kopf  hat  Ähnlichkeit  mit  dem  Künstler  selbst  Sehr  gutes  Bild, 
aber  die  Zuschreibung  an  Dou  ist  sehr  merkwürdig.  Eher  in  der 
Art  des  van  der  Helst. 

Holz  80X60. 
Galerie  des  Fürsten  Liechtenstein  in  Wien  Nr.  86. 

328a.  Ein  kleines  männliches  Bildnis. 

Versteigerung  im  Haag  am  3.  Mai  1729  Nr.  79  (fl.  38). 

328b.  Ein  männlicher  Kopf. 

Versteigerung  im  Haag  am  3.  Mai  1729  Nr.  80  (fl,  29  zus.  mit  dem  za- 
gMörigen  weiblichen  Büd). 

328  c  Ein  männliches  Bildnis. 

Versteigerung  Dirk  Kindt  u.  A.  im  Haag  am  27.  Sept.  1762  Nr.  17  (fl.  23 
an  van  Heusde). 

329.  Ein  Herr  In  schwarzem  Anzug  mit  Handschuhen  in  der  Linken. 

Halbfigur.  Angebt  Pendant  zn  einem  Bild  von  Schalken :  Mann  mit 
Qlas,  in  dem  sich  eine  Citrone  befindet 

Holz  17,5X15. 
Versteigerung  J.  B.  de  Troy  U.A.  in  Paris  am  9.  April  1764  Nr.  53  (fres.  372 
zus.  mit  Pendant). 

330.  Ein  männliches  Bildnis.    Braune  Mütze,  welche  die  Stime  bedeckt 
Aus  der  frühen  Zeit 

Holz  17,5X13,7. 
Versteigerung  L.  B.  Coders  in  Amsterdam  am  8.  April  1816  Nr.  33(fll25 
mit  Nr.  32  der  Versteigerung  an  de  Vries). 
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Männliches  Bildnis.  330a. 

Leinwand. 
Versteigerang  in  Amsterdam  am  15.  Augast  1825  Nr.  378  (fL  IM  an  Stark). 

Männliches  Bildnis.  330b. 

15X11,2,  Pendant  auf  derselben  Versteigerung. 
Versteigerung  P.  J.  de  Mameffe  in  Brüssel  am  24.  Mai  1830  Nr.  97. 

Bildnis  eines  vornehmen  Mannes.  330  c 

Holz  22X18. 
Versteigerang  in  Amsterdam  am  11.  Juli  1836  Nr.  34. 

Männliches  Bildnis.    Kräftig  und  zugleich  delikat  behandelt  330d. 

Holz  37X31,  oval.  H.  isia. 

Vielleicht  identisch  mU  M.  151. 

Versteigerung  M.  v.  Noort  in  Leiden  am  29.  April  1845  Nr.  8  (fl.  200 
zaruckgekauß). 

Männliches  Bildnis.  330  e. 

Holz  18X14.  H.  154. 

Aasstellung  in  Amsterdam  1872,  eingesandt  von  W.  Orayter. 

Männliches  Bildnis.     In   Vorderansicht    mit    kleinem    Schnurrbart,    331. 
einfachem   anliegendem    Kragen   und  schwarzsammtenem  Gewand. 
Frühes  Bild. 

Leinwand  55X45. 
Versteigerung  Prinz  Paul  Oalitzin  in  Paris  am  10.  März  1875  Nr.  33. 

Männliches  Bildnis.    Brustbild  im  Profil.    Langes,  lockiges  Haar,     332. 
dunkles   Gewand,   weißer   Halskragen.     Der   Hut  sitzt  schief  auf    sm. 
dem  Kopf.    Die  rechte  Hand  ist  in  die  Weste  gesteckt    Ungefähr  8uppL66 
35  Jahre  alt  H.  148. 

Voll  bezdchnet 

Holz  18X14. 
Pendant  zu  Nr.  362. 
Ausstellung  in  Brüssel  1882  Nr.  50  aus  dem  Besitze  des  Grafen  d^OuUremont. 

Männliches  Bildnis.    Brustbild.   Schwarzsammtener  Rock  und  großer    332a. 
Radkra^en.    Das  Gesicht  dem  Beschauer  zugewandt    Kräftiger  Kinn- 
und  Sdmurrbart    In  der  Rechten  Handschuhe. 

Oben  rechts  bezeichnet:  O.  D.  W.  1637  Aetatis  46. 

Holz  73X56. 
Versteigerung  St.  Remy  zur  Biesen  u.  A.  in  Köln  am  P.  Dez.  1892  Nr.  44. 

Männliches  Bildnis.    Braunes  Gewand  mit  weichem  Spitzenkragen.    332b. 
Große  Perrücke  und  kleiner  Schnurrbart 

Kupfer  18  X  14,  achteckig. 
Versteigerung  E.  Verveer  u.  A.  in  Amsterdam  am  27.  Nov.  1900  Nr.  39. 

Kopf  eines  Herrn.  332  c 

Holz  25X20. 
Verste(gentng  Mrs.  A.  Mac  Connel  u.  A.  in  London  am  10. Juli  1903  Nr.  125, 
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333.  Bildnis  eines  vornehmen  Herrn.  Kniestfick,  dreiviertel  nach  rechts. 
Die  rechte  Hand  ist  in  die  Hüfte  gestemmt,  die  vorgestreckte  linke 
stützt  sich  auf  einen  Stock.  Auf  dem  Kopf  ein  breitrandiger  Hut 
Er  tragt  Lederwams,  weißen  Halskragen,  Pelerinenmantel  und 
Banddier  mit  Degen.    Im  Hintergrund  dn  drapierter  Vorhang. 

Holz  48X38,  oval. 
Versteigiemng  Marquis  de  Forbin-Jonson  in  Paris  am  3,  Dez,  1906  Nn  25 
(Pendant  von  Nr.  24). 

334.  PORTRAT  EINES  VORNEHMEN  EHEPAARS.  In  dner  von  Berchem 
Sm.  126  gemalten  Landschaft  sitzt  nach  rechts  vorne  eine  Dame  in  gdbem 
M.  155.  Kock   und   schwarzer   mit  Karmin  besetzter  Jacke.    Sie  tragt  dne 

weiBe  Haube  und  weichen  Spitzenkragen.  In  der  Rechten  hält  sie 
einen  Fächer.  Links  neben  ihr  in  der  Mitte  des  Bildes  steht  ein 
Herr  in  Schwarz  mit  breitrandigem  Hut  und  gdben  Lederstiefdn. 
Er  hält  einen  Stock  in  der  ausgestreckten  Rechten.  Links  ein  zottiger 
Hund  im  Profil  nach  rechts.  Rechts  ganz  vom  ein  Säulenkapital, 
an  dem  Dou's  Porträt  angebracht  ist.  Nach  der  Überlieferung  die 
Porträts  des  Bürgermeisters  van  da-  Werff  und  seiner  Frau.  Nach 
J.  Six  (Oud  Holland  XI  104)  Berchem  und  seine  Frau. 

Bezeichnet  Q.  Dou  und  Berchem  fec. 

Holz  75X61. 
Kopie  auf  der  Verstei^rung  Born  in  Amsterdam  am  4.  Juli  1894. 
Versteigerung  SUiypMfük-Moens  in  Amsterdam  am  20.  April  1803  Nr.  20 

ffi.  3200  an  Roos). 
Nationalmuseum  im  Haag  1808. 
Rf/ksmuseum  in  Amsterdam,  Kot.  1905  Nr.  794  falte  Nr.  279). 

335.  Porträt  eines  Herrn,  einer  Dame  und  eines  Mädchens.  In  dnem 
M.  158.  Innenraum  sitzen  ein  Herr  und  eine  Dame  an  dnem  Tisch,  auf  dem 

eine  Decke  li^  Bei  ihnen  steht  dn  Mädchen,  das  die  Dame  an 
der  Hand  hält    Ein  Hund,  Bett  und  Hausgerät 

Holz  37X49. 
Versteigerung  Witwe  B.  de  Bosch  in  Amsterdam  am  3.  Nov.  1840  Nr.  12 
(fL  600  an  Nieuwenhuys). 

335a.  Kinderbildnis. 

54X40. 
Aasgestellt  in  Brüssel  1882  Nr.  52  vom  Grafen  d*OuUremonL 

336.  KNABENBILDNIS.     Dersdbe  Knabe  wie  auf  Nr.  338,  doch  im  Profil 
g        nach  links  gesehen.    Er  trägt  ein  schwarzes  Wams,  Halsberg  und 

suppl  27  B^^  ™>^  roter  und  weißer  Feder.    Grüner  Hintergrund.    Kein  Sdbst- 
H.  126.  bildnis,  wie  Moes  Icon.  Bat  2096  Nr.  11  und  Martin  für  möglich  halten. 
Rechts  in  der  Mitte  voll  bezdchnet 
Holz  14X11,  oval. 
Lmit  Daniel  Mesman. 
Museum  in  Cambridge  Nr.  35. 

337.  BILDNIS  EINES  KNABEN  in   imitiertem   Steinrahmen.    Etwa  zdin 
Sm.    Jahre  alt;  er  trägt  lange  Haare. 

suppl.  71         Holz  14X11. 
H.  128.  Vergi.  Oud  Holland  XI  213. 

Sammlung  des  Herzogs  von  Bucdeuebi  in  Dmiiceitii  Pmiace  bei  Edinbarg. 
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Ein  Knabe.  337  a. 

Versidgmmg^  Isaak  van  den  Blocken  in  Amsterdam  am  IL  Mai  1707  Nr,  60 
(fL8). 

KNABENBILDNIS.     Brustbild.     Dreiviertel    nach    rechts    gewandt    338. 
13 — ISiährig.    Lange  blonde  Haare  fallen  ihm  auf  die  ^hultem.Sm«  12,20 
Dunkelbraunes  Sammetbarett  mit  roter  und  weiß«-  Feder.    Weißer    und 
Halzkn^en  und  geschlossenes  Wams  mit  Knöpfen.    Kein  Selbstbildnis,  suppl.  7 
wie  Moes  Icon.  Bat  2096  Nr.  10  und  Martin  für  möglich  halten,  da  H.  125. 
das  Bild  aus  da-  reifen  Zeit  des  Künstlers  herrührt    Das  Gemälde 
hatte  gelitten  und  ist  restauriert,  doch  immer  noch  ein  gutes  Werk. 
Holz  18X14,  ursprünglich  oval;  durch  den  Künstler  selbst  ver- 
grrößert  und  jetzt  vierecldg. 
Ausstellung  im  Haag  1881  Nr.  116. 

Auf  der  Versteigerung  da  Costa  im  Haag  am  13.  Außust  1764  Nr.  22 
(ß.  100,  vergL  Hoet  II  468)  kommt  ein  der  Beschreibung 
und  den  Maßen  nach  übereinstimmendes  Werk  vor,  fmU 
dem  Bild  in  Cambridge,  mit  dem  es  Martin  identifiziert, 
wird  es  kaum  identisch  sein,  da  es  größer  ist).  Dock 
fiigt  sich  dies  nicht  gut  den  übrigen  Verstagerungs- 
angaben  ein. 
1752  Sammlung  Willm  Lormier  im  Haag  (Hoet  II  421),   verstagert  am 

4.JuU  1763  Nr.  66  (fl.  400). 
Versteigerung  Willem  van  Wouw  im  Haag  am  29.  und  30.  Mai  1764;  auf 
der  ersten  Versteigerung  Nr.  66  (fl.  400),  auf  der  zweiten 
Nr.  11  (fl  312  an  Copdlo). 

—  Copdlo  in  Amsterdam  am  8.  Mai  1767  Nr.  14  (fl  255). 

—  P.  Locquä  in  Amsterdam  am  22.  Sept.  1783  Nr.  77  (fl  100 

an  Fouquet). 

—  J.  GoU  V.  Frankenstän  in  Amsterdam  am  1.  Juü  1833  Nr.  16 

(fL  655  an  v.  d.  Berch  in  Laden). 

—  DouairUre  v.  d.  Berch  van  Heemsteae  u.  A.  in  Amsterdam 

am  7.  Juü  1903  Nr.  57  (fl  6700  an  van  Buren). 

Kopf  eines  jungen  Mannes.    Nach  rechts  im  Profil.  Ist  zu  schwach.    338  a. 
Holz  22,5X20.  H.  152. 

Geschenk  von  Mrs.  Margaret  Harvey  1878. 
Walker  Art  Oallery  in  Liverpool. 

PORTRAT  EINES  JUNGEN  MANNES.    Er  tragt    einen    schwarzen    339. 
breitrandigen  Hut  und  weißen  gefältelten  Kragen.    In  der  Linken  hat  H.  151. 
er  Handschuhe.    Nach  Bode  um  1634—35. 

Holz  38X31,  viereckig,  doch  in  ein  Oval  gemalt. 
KsTPi.  Bode:  Die  Galerien  Wesselhoeft  und  Gidenburg. 
18o7  aus  der  Sammlung  Pommersfelden  als  de  Keyser.    Von  Bode  Dou 

zuriUkg^eben. 
Qemäidegaierie  in  Oldenburg,  Kot  1890  Nr.  175. 

Kopf  eines  Jünglings.  339  a. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  10.  Gkt.  1742  Nr.  14  (fl  5,5). 

Porträt  eines  jungen  Offiziers  mit  hohem   Kragen   und   federge-    340. 
schmucktem  Hut  Sm.  47 

Holz  26X21,  oval.  H.  150. 

Versteigerung  Blondel  de  Gagny  in  Paris  am  10.  Dez.  1776  Nr.  106  (frcs.  1310). 

—         Leboeuf  in  Paris  am  8.  April  1783  (frcs.  951). 
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340a.  Bildnis  eines  JOnglings. 
Vergl.  Nr.  338. 

Sammlung  Qriffier  FagdfHoä  II 411)  verstdgert  in  London  am  22.  Mai  1801 
(bd  P.  Coxe,  Burreli  und  Foster)  Nr.  25  (£  14  s.  14). 
VergL  Buchanan,  Memoirs  of  painäng  I  304. 

341.  Bildnis  eines  vornehmen  JOnglings. 

Kupfer  18  X  13,  oval. 
Wahrscheinlich    auch    auf  der   Versteigerung  Witwe  v.  d.  Wall  u.  A.  in 

Amsterdam  am  17.  März  1874  Nr.  22. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  /.  Aprä  1833  Nr.  41  (fl.  90  an  Roos). 

341a.  Bildnis  eines  jungen  Mannes  in  braun. 
H.l5lb.         Holz  14X11,  oval. 

Versteigerung  Comte  F.  de  Robiano  in  Brässd  am  1.  Mai  1837  Nr.  152. 

341b.  Bildnis  eines  jungen  Mannes.   Brustbild  nach  rechts.   In  der  Rechten 
hält  er  an  Buch. 
Voll  bezeichnet 
Holz  18X13. 
Versteigerung  Henry  Doetsch  in  London  am  22.  Juni  1895  Nr.  424. 

342.  BILDNIS  EINES  JÜNGLINGS.     Brustbild  nach  links  gewandt    Er 
M.  127.  trägt  eine  Sammetmfitze  mit  Federn  und  einen  Halsberg.    Studie. 

Der  Beschreibung  nach  scheint  es  dem  Bild  in  Cambridge  sehr 
verwandt 

Holz  15  X  14,5. 
Versteigerung  Arthur  Kay  aus  Glasgow  in  London  am  11.  Mai  1901  Nr.  32. 

342a.  Porträt  eines  jungen  Mannes  in  grauem  Kleid  und  schwarzem  Hut, 
mit  dnem  Buch  in  d^  Hand. 

Holz  18,7  X  13,7. 
Versteigerung  Theobald  Theobald  U.A.  in  London  am  19.  April  1902  Nr.  134. 

343.  BILDNIS    DER    MARIA   JANS,   DOU'S   MUTTER.    Brustbild,  drei- 
H.  190.  viertel  nach  links  gewandt  und  nach  vorn  sehend.    Sie  trägt  eine 

weisse  Kappe  auf  dem  Kopf  und  eine  dunkle  Jacke  mit  weissem 
Kragen.    In  der  Linken  hält  sie  ein  Taschentuch. 

Holz  21,5  X  16,5. 
Ausstellung  in  Quildhall  in  London  1895  Nr.  108. 

Versteigerung  N.  Verkolje  in  Amsterdam  am  18,  April  1746  Nr.  20  (fL  86 
an  Valckenier-Hooft)  vergL  Moes  Icon.  Bai.  6544  Nr.  3. 

—  E.  fioofty  Witwe  W.  Valckenier  in  Amsterdam  am  31.  Aug.  1796 

Nr.  8  (fl.  205). 

—  P.  Fouquet  in  Amsterdam  am  13.  April  1801  Nr.  15. 

—  Mr.  V.  Leyden  in  Paris  am  10.  Sept.  1804. 
Sammlung  Sir  Pr.  Cook  ia  Richmoad. 

344.  Dou's  Mutter. 

H.  190b.  Pendant  von  Nr.  292. 

Maß  und  Herimnft  wie  diese   Nummer.    Vgl  Moes  Icon.    Bat    6544 
Nr.  4  u.  5. 
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Dou's  Mutter.  344a. 

Versteigerung  Lafontaine  in  London  1807  (an  Nevilie).    VergL  Moes  leon.  h«  i9ib 
Bat.  6544  Nr.  6. 

Dou'8  Mutter.  344b. 

Versteigerung  Deiahante  in  London  1814  (an  Thomton).    VergL  Moes  Icon.  H.  191c. 
Bat.  6544  Nr.  L 


Dou'8  Mutter.  344  c 

Qrabif  in  Petersburg  1817.    Vi 
Nr.  2.    Pendant  von  Nr.  292 


Versteigerung  Jean  Grabit  inj^etersburg  1817.    VgL  Moes  Icon.  Bat  6544  H.  190a. 


Dou'8  Mutter.  344d. 

Versteigerung  H.  v.  Eyl  Sluyter  in  Amsterdam  am  20.  Juni  1814.  H.  191a. 

—  de  Claussin  in  Paris  am  2.  Dez.  1844. 

Dou'8  Mutter.    Brustbild  nach  rechts.  344  e. 

Kupfer  16  X  12.  H.  I9ld. 

Versteigerung  A.  van  der  Willigen  in  Haarlem  am  20.  April  1874  Nr.  26 
(JL  71).    VergL  Moes  Icon.  Bat.  6544  Nr.  9. 

Dou'8  Mutter.  344f. 

Verstdgerung  Grant  in  London  1881.    VergL  Moes  Icon.  Bat.  6544  Nr.  10. 

Alte  Frau  (Dou's  Mutter?).  Lebensgroß.    Aus  seiner  Lehrzeit  bei    345. 
Rembrandt  Sm«  138 

Holz  66  X  51,5.  H.  191. 

Erwähnt  bei  Dohme  iL 
1829  in  der  Sammlung  W.  Wells  in  Redleqf.    VergL  Moes  Icon.  Bat.  6544 

Nr.  8. 
1878  in  der  Sammlung  Smimow  in  St.  Petersburg. 

Bildnis  einer  Frau,  angeblich  Dou's  Mutter.   Brustbild,  beide  Hände    346. 
vorgdialten.    Voll  bezdchnet  und  1639  datiert 

Holz  19,2  X  15,5. 
Versteigerung  Henry  Doetsch  in  London  am  22.  Juni  1895  Nr.  423. 

Bildnis  der  Elisabeth  van  Essen.    Halbfigur,  beide  Hände  sind    347. 
sichtbar.    Sie  trägt  ein  schwarzes  Kleid  und  einen  Halskragen.  h.  195. 

Ldnwand  76  X  61. 
VergL  Moes  Icon.  Bat  2407. 
Sammlung  Sinkenberg  in  Wien. 
1863  bei  Landauer  iu  Stuä^  (Parthey  I  355). 
Versteigerung  v.  Landauer  tn  Paris  am  22.  Mai  1858. 

REMBRANDT8  MUTTER.     Nedtge  Willems  van  Sn^rtbroeck,  Gattin    348. 
des  Härmen  van  Rijn.   Brustbild  ohne  Hände,  dreiviertel  nach  links    ^^^ 
gewandt   Sie  trägt  einen  mit  Pelz  besetzten  Mantel  und  eine  braune  suppi.  d 
Pelzmütze,  die  mit  einem  schmalen  Tuch  befestigt  ist,  und  blickt  n.  I8I 
leicht  nach  unten.    Dunkelgrauer  Hinteiigrund.    Links  voll  bezeichnet,  u.  I86au 
das  „u"  des  Namens  war  ursprfinglich  ein  „v**. 

Holz  22,5  X  17,5,  oval. 
VergL  Martin  Kap.  /. 

Versteigerung  G.  Moet  im  Haag  am  25.  Aug.  1760  Nr.  53  (JL  155  an  Yver). 
Aus  den  KönigL  Schlossern  (kommt  1763,  1770,  1819,  1863  tn  Sanssoud  vor). 
KMiser  Friedrich-Museum  ia  Berlin,  Kat.  1904  Nr.  847. 
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349.  REMBRANDT8  MUTTER.    Halbfigur  nach  links  gewandt  auf  grauem 
H.  182.  Hintergrund.     Sie  trägt  ein  dunkelrotes  Kleid  und  violettfoibigen 

Mantel,  der  mit  Pelz  besetzt  ist,  eine  braune  Kopfbedeckung  mit 
weissem  Kopftuch  und  auf  der  Nase  eine  Brille.  In  beiden  Händen 
hält  sie  eine  Zeitung,  in  der  sie  liest 

Holz  12,5  X  9  hochoval. 
VergL  Bode  bä  Zahn  VI  204  und  Hofstede  de  Qroot  in  der  Kunstdmnik 

N.  F.  II 1891  562  ff. 
Verstägemng  Barchmann  Waytiers  in  Utrecht  am  17.  SepL  1792  Nr.  18 

f/L  40  mit  Pendant  an  Cariier). 
Damach  hü  Gränberg  in  BrässeL 
Im  Dresdener  Katalog  von  1817. 
Qemäldegalerie  in  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1718. 

350.  REMBRANDTS    MUTTER.      Halbfigur   nach   rechts  gewandt   auf 
H.  185.  grauem    Hintergrund.     Sie  trägt   einen  violetten   Mantel,    der  mit 

Pelz  besetzt  ist,  und  schwarzen  Hut    Mit  beiden  Händen  halt  sie 

ein  offenes  Budi,  in  dem  sie  gelesen  hat    Sie  sieht  auf  von  ihrer 

Lektüre. 

Holz  16,5  X  14. 

Pendant  von  Nr.  36. 

Versteuerung  J.  v.  Teylingen  in  Leiden  am  30.  Juni  1744. 

—  Erben  Casp.  Netscher  im  Haag  am  15.  Juli  1749. 

Die  Ansicht  des  Verfassers,  das  Werk  rähre  von  Reinbrandt  her^  war  auf 
Grund  des  Porträts  von  Rembrandts  Mutter  bei  Hodt- 
water  ausgesprochen^  weiches  eine  Zeit  lang  diesem  zu- 
geschrieben war.  Ais  er  dieses  wieder  als  ein  Werk  Dou^s 
erkannte,  zog  er  die  Zuweisung  an  Rembrandt  zurück. 
In  neuester  Iteit  ist  Jan  Veth  wieder  in  denselben  Irrtum 
verfallen. 

Inventar  1722  A.  330. 

Qemäldegmierie  in  Dresden,  Kot.  1905  Nr.  1719. 

351.  REMBRANDTS  MUTTER.    Kniestück  nach  rechts  gewandt  auf  grau- 
H.  183.  blauem  Hintergrund.   Sie  sitzt  an  einem  mit  grüner  Decke  bededctem 

Tisch,  der  die  linke  Ecke  des  Bildes  einnimmt  Darauf  li^  ein 
MeUlgefäB  und  ein  Oddbeutd.  Sie  trägt  einen  weiten  violetten 
Mantd,  der  mit  Pelz  besetzt  ist,  und  dne  Kopfbedeckung  von  der- 
sdben  Farbe.  In  den  Händen  hält  sie  ein  grosses  dünnes  Buch,  in 
dem  sie  liest 

Holz  24  X  19,5  oval. 
Inventar  1722  A.  670. 
Qemäldegalerie  in  Dresden,  Kot  1905  Nr.  1720. 

352.  REMBRANDTS  MUTTER.     Sie  sitzt  im  Profil  nach  links  und  liest 
H.  188.  in  dner  Bibd,  die  sie  nah  vor  die  Augen  hält  und  mit  bdden  Händen 

fasst  Aufgeschlagen  ist:  Lucas  XIV.  Die  Worte  „op  den  dach  der 
kerk  wijden  zij"  sind  deutlich  zu  lesen.  Sie  trägt  eine  braune  Pelz- 
mütze und  dunkd  graublauen  Mantd,  der  mit  Pelz  besetzt  ist 

Holz  71  X  54. 
Bei  Michel,  Rembrandt  39  als  Rembrandt.    VergL  Martin  Kap.  I. 
Im  Haaf  erworben  um  1830. 
Eine  Zeä  lang  leihweise  im  Rijksmuseum  in  Amsterdam  und  im  Mauntshuis 

im  Haag  ausgestelä. 
Im  Besitze  von  C  Moekwuter  im  Haag. 
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REMBRANDT8  MUTTER.    Brustbild,  dreiviertel  nach  links  gewandt    353. 
Sie  tragt  einen  blausammtenen  Mantel,  der  mit  Pelz  besetzt  ist  und    sm« 
wdssen  Halskragen,  dne  Mütze,  um  die  ein  Tuch  gewickdt  ist,8uppL3i 
welches  an  beiden  Seiten  auf  die  Schultern  hängt  ■•  IM. 

Holz  24  X 18  oval. 
Pendant  von  Nr.  302;  diesMe  Herkunft  wie  dieses. 
VergL  Martin  Kßp.  /. 
Inventar  des  Palais  Kassel  1783  Nr.  117. 
Oemäldegederie  in  Kassel,  Kot.  1903  Nr.  258  falte  Nr.  234). 

REMBRANDTS  MUTTER.    Sie  sitrt  in  dnem  Lehnstuhl  an  dnem    354. 
Tisch  und  liest  in  einem  Buch,  das  sie  mit  bdden  Händen  hält  ^xa.  64 
Auf  dem  Kopf  eine  Mütze.    Ihr  Mantd  ist  mit  Pdz  besetzt    Halb-  hl  187. 
figur.   Sehr  verwandt  dem  Udnen  Bild  in  Dresden.   Voll  bezeichnet 
im  Hintergrund. 

Holz  12  X  9  oval. 
Pendant  zu  dem  Bild  von  Schaleken  im  Louvre  Nr.  481. 
Versteigerung  de  Vaudreail  in  Paris  am  24.  Nov.  1784  Nr.  42  (frcs.  2500 

zus.  mit  dem  Bild  von  Schaleken). 
Sammlung  Ludwigs  XIV. 

Gemäldesammlung  des  Louvre  in  PstrJs,  Kot.  1900  Nr.  2358  (alte 
Nr.  131). 

REMBRANDTS  MUTTER.    Dassdbe  Bild  wie  unsere  Nr.  351   mit    355. 
dnigen  Veränderungen  in  der  Ausführung.    Etwas  früher  entstanden  h.  184. 
und  weniger  gesdiickt 

Holz  25  X  20. 
Sammlung  Adrien  Dollfuß  In  Paris. 

REMBRANDTS  MUTTER.    Büste,  nach  rechts  gewandt,  drdviertd     356. 
von  vom  gesehen.   Sie  hat  ihre  Zähne  verloren  und  trägt  dne  grosse  n.  189. 
schwarze  Kappe  auf  dem  Kopf  und  einen  Pdzmantd.    In  den  Händen 
hält  sie  ein  Buch,  in  dem  sie  liest 
Holz  26X21,5. 

Gleiches  Bild  von  van  Toi  im  Bridgewater  House  Nr.  131. 

Sammlung  Dr.  le  Roy  d*Etiolles. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  In  Paris,  Kat  1894  Nr.  7. 


REMBRANDTS  MUTTER.  357. 

nsthändlers  Ch.  Sedelmeyer  In  Paris 

(kein  Pendant  zu  Nr.  61  der  Ausstellung). 


Ausstellung  des  Kunsthändlers  Ch.  Sedelmeyer  In  Paris  1901  Nr.  62 

-  '    -     -     '  r.  61  der 


Rembrandts  Mutter  in  einem  eingehen  Innenraum  sitzend.   Sie  hat    357  a. 
die  Hände  gefaltet  und  liest  dn  Blatt  Papier,  das  auf  ihrem  SdioB  liegt 
25X21,5. 

Nadi  der  Abbildung  zu  schließen^  wahrscheinlich  nicht  von  Dou;  auch  hat 

die  Frau  kaum  Ähnlichkdt  mit  Rembmndts  Mutter. 
Versteuerung  von  Schauss-Kempfenhausen  in  Köln  am  29.  April  1901  Nr.  25. 

Porträt  von  Rembrandts  Mutter  in  dunklem  KIdd  und  roter  Kappe.    357b. 

Holz  60X47,5. 
Versteigerung  Henry  Milner  in  London  am  6.  Dez.  1902  Nr.  28. 
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358.  Bildnis  der  Petronella  Witsen. 

H.  196.  Pendant  zu  Nr.  297. 

Maß  und  Herkunft  wie  dieses. 

359.  PORTRAT  einer  ALTEN  FRAU.  Halbfigur  ohne  Hände.  Sie  ist 
wenig  nach  links  gewandt  und  sieht  aus  dem  Bild  heraus.  Schwarzes 
mit  Pdz  besetztes  Kleid,  weisser,  etwas  abstehender  Kragen,  goldenes 
Kettchen,  das  mit  Edelsteinen  besetzt  ist,  am  Hals,  blaue  Mütze  mit 
goldenem  Rand. 

Holz  19,5X16. 

Nach  Angabe  des  Versteigerungskataloges  ist  das  Bild  identisch  mit  dem- 
jenigen im  Besitz  Lormiers,  das  bei  Smith  11  aufgg/Shrt 
ist.  (Nr.  85c).  Wenn  aber  das  Bild  bei  Lormier  Pen- 
dant zu  dem  Knabenbildnis  der  Versteigerung  v.  d.  Bereh 
V.  Heemstede  war  (Nr.  338),  wie  bei  den  gleichen  Maßen 
fast  anzunehmen,  so  wird  es  eher  ein  jugendliches  wdb- 
liches  Bildnis  mvesen  sein.    Dasselbe  Modell  wie  Nr.  89. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  9.  Dez.  1902  Nr.  18  (fl.  2350). 

Museum  Boymmns  in  Rotterdam. 

359  a.  Eine  alte  Frau  im  Geschmack  Rembrandts. 

Versteigerung  W.  v.  Haansbergen  im  Haag  am  19.Junil755  Nr.  184  (fl.  31 
an  Le  Vieu). 

359b.  Bildnis  einer  alten  Frau. 

Pendant  zu  Nr.  39  der  Versteigerung. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  4.  Juni  1766  Nr.  40. 

359  c  Bildnis  einer  alten  Dame.  Halbfigur  in  vornehmem  Kleid,  das  mit 
Pdz  gefüttert  ist    Sie  blickt  mit  Aufmerksamkdt  in  dner  Richtung. 

Holz  25  X  18,7,  oval. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  Okt.  1809  Nr.  20. 

359d.  Bildnis  einer  alten  Frau. 
60X41. 
Versteigerung  in  Amsterdam  im  Juli  1812  Nr.  37  (fl  14 JO  an  A.  Roos). 

360.  Alte  Frau.     Brustbild,  sie  tragt  eine  wdsse  Kappe,  dn  KIdd  mit 
H.  194.  Achsdstücken  und  dnen  Halskragen. 

Holz  15  X  13. 
Pendant  zu  Nr.  36h. 
Versteigerung  Jansen  und  Altmann  in  Amsterdam  am  3.  März  1891. 

360a.  Bildnis  einer  älteren  Dame.  Brustbild.  Sie  tragt  dn  pdzverbrimtes 
Kleid,  einen  breiten  abstehenden  Kragen  und  dne  Mütze. 

Holz  26X20. 
Versteigerung  Heis  u.  A.  in  Köln  am  5.  Okt.  1903  Nr.  23. 

361.  WEIBLICHES  BILDNIS.    Alte  Frau  im  Mantd,  der  mit  Pelz  besetzt 
H.  203.  ist    Brustbild  nach  rechts  gewandt    Voll  bezdchnet  links  unten. 

Holz  38X28. 
Pendant  von  Nr.  301. 

Von  W.  Bürger  130  mit  UnreM  angezwäfOt. 
OmierJe  Arenberg  in  Brüssel. 
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WEIBLICHES  BILDNIS.  Etwa  35  Jahre  alt,  helles  Haar,  braune  mit  362. 
Pelz  besetzte  Jacke,  gdbseidene  Ärmel,  Halstuch  und  Meine  Kappe.  Sm. 
Beinahe  von  vom  gesdien.  suppl.67 

Hok  16  X  12.  H-  199. 

Pendant  za  Nr.  332. 

Aasgestdlt  in  Brüssel  1882  Nr.  51  vom  Qrafen  iPOuUremont 

WEIBLICHES  BILDNIS.     Kniestfick,  nach  links  gewandt    Sie  sitzt    363. 
in  einem  Lehnstuhl,  der  mit  warm  englisch  rotem  Leder  fiberzogen  Sm.  132 
ist,  und  hält  die  gelblich  weissen  Lederhandschuhe  in  der  Rechten,  suppl.  75 
die  sie  auf  den  SchoB  gd^  hat   Die  Frau  ist  noch  in  jugendlichem  H.  197. 
Alter.    Im  Hintergrund  eine  Säule  und  ein  Torbogen  in  der  grauen 
Wand.    Der  abstehende  weisse  Kragen  ist  mit  grösster  Delikatesse 
gemalt   Die  grünlichen  Töne  im  Fleisch  sind  etwas  durchgedrungen. 
Die  rechte  Hand  schwach  gezeichnet    Auf  der  Stuhllehne  voll  be- 
zeichnet 

Holz  28  X  23,5,  oval. 

Pendant  zu  Nr.  324.    Herkunft  wie  dieses. 
Sammlang  SteengrAcbt  im  Haag. 

WEIBLICHES  BILDNIS.    Halbfigur,  dreiviertel  nach  links  gewandt    364. 
und  nach  vom  sehend.    Sie  trä^  eine  grünsammtene  Jacke,  die  mit  Sm.  99 
weissem  Pelz  besetzt  ist,  weißes  Chemisett,  dünnen  Schleier  auf  dem  suppl.  53 
Kopf.    Nicht  die  Frau  Dou's,  wie  der  Londoner  Katalog  angibt,  ■•  215. 
da  Dou  unverheiratet  war.    Voll  bezeichnet 
Holz  14X11,5. 

Versteigerung  Paignon  Dijonval  in  Paris  am  21.  Dez.  1821  (an  Emmerson). 
Sammlung  Henry  FuUon  1834. 

—         Wynn  Ellis  in  London. 
Natioaal'Oalleiy  in   London,  VermäMnis  Wynn  Ellis,  Kat.  1901 
Nr.  968. 

WEIBLICHES  BILDNIS.    Brustbild,  dreiviertel  nach  links  gewandt;    365. 
sie  trägt  braune  pelzbesetzte  Jacke,  unter  der  ein  braunes  Chemisett  H.  216. 
zum  Vorschein  kommt    Glattgekämmtes  Haar.    Auf  dem  Hinter- 
kopf eine  weisse  Haube;   an  den  Ohren   Perlen.     Auf  den  Ver- 
steigerungen sdt  1800  unbegründeter  Weise  unter  dem  Namen  Anna 
Maria  van  Schurman. 

Holz  15  X  13,  ursprünglich  oval,  dann  oben  rund,  jetzt  recht- 
eckig.   Vom  Künstler  selbst  vergrössert 

Nach  einem  Stich  von  Kutner  war  es  1773  bei  Winkler  in  Leipzig,  bei  dem 

es  schon  1768  erwähnt  wird. 
Versteigerung  Com.   Phos  van  Amstd  Jac,   Cornsz.  in  Amsterdam  am 

3.  März  1800  Nr.  20  fft.  71  an  v.  d.  Schley).    VergL 

Moes  Icon.  Bat.  7069  Nr.  4. 
—  in  Amsterdam  am  16.  Iura  1802  (fl.  75  an  Coclers). 

Auf  der  Versteigerung  Comte  F.  de  Robiano  in  Brässd  am  1.  Mai  1837  Nr.  151 

Jfrcs.  180)  kommt  ein  ähnliches  Bild  vor,  das  aber  oben 

abgerundet  war. 
1894  von  Horace  Butwy  erworben. 
National'Qaliory  in  London,  Kot.  1901  Nr.  1415. 
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366.  FRAU  AUF  EINER  STUFE  STEHEND.  Eine  junge  blonde  Fiau  in 
Sm.  76  grünem  Mantel,  der  mit  Hermelin  besetzt  ist,  siAi  nach  links  ge- 
ll. 246.  wandt  auf  einer  Stufe;  das  Geländer  daneben  ist  mit  einer  persischen 

Decke  bedeckt    Im  Hintergrund  die  Blauwpoort  in  Leiden. 

Holz  38  X  30,  ursprünglich  viel  kleiner,  aber  durch  den  Künstler 
selbst  vergrössert 

Cabinä  de  Bye  in  Läden  1665  Nr.  24. 
Versteigerung  der  Sammlung  OrlSans  in  London  1798  (£  315h 
Vom  rarsten  Liechtenstein  1899  an  das  Rudolphinum  gesdienkt. 
Rudolphinum  in  Prag. 

366  a.  Bildnis  einer  Frau. 

Versteigerung  Quiryn  van  Biesum  in  Rotterdam  am  18.  OkL  1719  Nr.  102 
ffl.  30  zus.  mit  Pendant  Nr.  101). 

366b.  Ein  weiblicher  Kopf. 

Versteigerung  im  Haag  am  3.  Mai  1729  Nr.  80  (fl.  29  zas.  mit  dem 
männlichen  Kopf). 

366  c  Ein  weibliches  Bildnis. 

Versteigerung  Dirk  Kindt  u.  A.  im  Haag  am  27.  SepL  1762  Nr.  18  (fl.  14 
an  Verschuur). 

367.  Weibliches  Bildnis.  Eine  alte  Frau  mit  Filzhut  wie  die  Frau  von 
H.  302.  M  229.  Sie  trägt  einen  Pdz,  unter  dem  ein  weisser  Kragen  sichtbar  ist 

Holz  16  X  12,  oval. 
Versteigerung  Lambert  ten  Kate  in  Amsterdam  am  29.  Mai  1776. 
Sammlung  Sir  Fr.  Cook  in  Riebmottd. 

367  a.  Weibliches  Bildnis  mit  einem  Taschentuch  in  der  einen  Hand,  die 
Sm.  30  andere  li^  auf  einem  Tisch,  der  mit  einer  roten  Decke  bedeckt  ist 
H.  200.  Holz  22,5  X  18. 

Den  Maßen  und  der  Beschreibung  nach  scheint  das  Bild  dem  von  Doafs 

Mutter  bd  Sir  Fr.  Cook,  Nr.  367  verwandt 
Versteigerung  deJuUenne  in  Paris  am  30.  Marx  1767  (frcs.  2401). 
—  Baudeviile  in  Paris  am  3.  Dez.  1787  (frcs.  1800). 

367b.  Weibliches  Bildnis.    Von  vom  gesehen  in  Halbfigur;  beide  Hände 
sichtbar. 

Holz  23,7X20. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  13.  Juli  1790  Nr.  22  (fl.  17  an  Caders). 

368.  Weibliches  Bildnis.  Von  vornehmem  Äusseren.  Dreiviertel  von 
Sm.  71  vom  gesehen ;  sie  trägt  schwarzes  Mied«-,  dne  Mütze  und  ein  Tuch 
M.  198.  von  Oaze  auf  den  Schultem,  welches  sie  mit  der  Linken  zurecht  madit 

Verstdgerung  Destouches  in  Paris  am  21.  März  1794. 

368a.  Unvollendetes  weibliches  Bildnis. 
Holz  30X25. 
Versteigerung  in  Hoom  am  8,  Juli  1817  Nr.  161  (fl  3). 

369.  Weibliches  Bildnis. 

H.214a.  16X13. 

Dieselben  Maße  wie  M.  214. 

Versteigerung  P.  de  Heer  de  Holy  in  Rotterdam  am  31  Aug.  1824  Nr.  36 
(fl  32  an  Lamme). 
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Eine  Dame  in  einem  Lebnstubl.  369  a. 

Leinwand  20X  15. 
Versteigerung  in  Rotterdam  am  9.  Juni  1828  Nr.  19. 

Weibliches  Bildnis.  369b. 

Holz  23  X  18. 
Versteigerang  F.  M.  Netscher  in  Rotterdam  am  8.  April  1829  Nr.  21  (fl.  81 
an  Hulswit). 

Weibliches  Bildnis.  369  c 

15X11,2. 
Versteigerung  P.  J.  de  Mameffe  in  Brüssel  am  24.  Mai  1830  Nr.  97. 

Weibliches  Bildnis.  370. 

Silber  22,5  X  17,5. 
Versteigerui^  in  Amsterdam  am  1.  April  1833  Nr.  40  (fl.  2J0  an  Roos). 

Bildnis  einer  vornehmen  Dame.  370a. 

Holz  22  X  18. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  11.  Juä  1836  Nr.  34. 

Ein  weibliches  Bildnis.  370b. 

Kupfer  17,5  X13Ä  oval. 
Versteigerung  Bleuland  in  Utrecht  am  6.  Mai  1839  Nr.  56. 

Weibliches  Bildnis  mit  weisser  Kappe  und  schwarzsammtener  Jacke.    371. 

Holz  17  X  13,  oben  abgerundet  H.  193. 

Versteigerung  Jhr.  E.J.  de  la  Court  van  Valkenswaard  in  Dordrecht  am 
12.  April  1847  Nr.  39  (fl.  100  an  Barton). 

Weibliches  Bildnis.     Brustbild.     Dreiviertel    nach   links  gewandt    371a. 
Schwarzes  Sammtkleid  mit  Spitzen,  goldne  Kette,  abstehender  Kragen 
und  Spitzenhaube. 

Gegenstück  zu  No.  44  der  Versteigerung.  Oben  rechts  bezeichnet 
wie  dieses  und  Aetatis  48. 

Holz  73  X  56. 
Versteuerung  St.  Remy  zur  Biesen  u.  A.  in  Köln  am  9.  Dez.  1892  Nr.  45. 

Kopf  einer  Frau  in  braunem  Gewand  und  schwarz«*  Kappe.  371b. 

Holz  40,5  X  31,7. 
Versteigerung  Corbett  Winder  u.  A.  in  London  am  17.  Juni  1905  Nr.  46. 

Bildnis    einer    vornehmen    Dame.     Kniestfick,  von   vom  etwas    372. 
nach  links.    Sie  trägt  schwarzes  Kostüm,  Haube,  weißen  Kragen  und 
Manschetten  mit  Spitzen.    Die  rechte  Hand  liqgt  auf  dnem  Tisch, 
worauf  noch  ein  Buch  und  eine  Kassette.    Ein  drapierter  Vorhang 
im  Hintergrund. 

Holz  48  X  38,  oval. 
Versteigerung  Marquis  de  Forbin-Janson  in  Paris  am  3.  Dez.  1906  Nr.  24 
Pendant  von  Nr.  25  der  Versteigerung). 

HefkUdtt  de  Groot.  I.  29 
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373.  JUNGES  MADCHEN.    Halbßgur,  bdnahe  von  vorne  gesehen,  auf 
M.  221.  schwarzem  Hintergrund.  Das  vergnügt  ausschauende  junge  Mädchen 

mit  nacktem  rechtem  Unterarm  trägt  eine  braune  Jacke,  Ideine  Mätze 
und  Ohrringe.    Sie  hat  beide  Hände  rechts  auf  eine  Tischecke  gd^ 

Holz  14,5  X  12,  hochoval. 
Inventar  1722  A.  615. 
Gemäldegalerie  in  Dresden,  Kot.  1905  Nr.  1717. 

374.  MADCHENBILDNIS.    Das  Mädchen  sitzt  dreiviertel  nach  links  ge- 
ll. 218.  wandt  und   nach   vom  sehend  auf  einem  Stuhl,  an  dessen  Rück- 
lehne ein  skulptierter   Löwenkopf  angd)racht  ist    In  den  Händen 
hält  sie  ein  längliches  illustriertes  Buch.  Sie  trägt  ein  weißes  Häubdien. 

Nach  Waagen  vidleicht  die  Schwester  Dou's  wegen  der  Ähn- 
lichkeit mit  dem  Künstler. 

Holz,  rund. 
Erwähnt  von  Waagen  III  263. 
Von  Baillie  gestochen. 
Sammlung  des  Earl  of  Lonsdtde  in  Lowther  Castle. 

375.  MADCHENBILDNIS.  Brustbild;  sie  trägt  dne  wdße  Haube  auf  dem 
Hinterkopf  und  ist  beinahe  von  vom  gesehen.  Das  lächdnde  Ge- 
sidit  ist  auf  den  Beschauer  gerichtet  Ihr  Kleid  ist  auf  der  Brust 
etwas  geöfhiet 

Holz,  kleines  Ovalbild. 
Sammlung  Angus  in  Montreal. 

376.  MÄDCHENBILDNIS.    Brustbild  ohne  Hände.    Sie  ist  drdviertd  nach 
H.  217.  rechts  gewandt  und  hält  die  behandschuhte  Linke  auf  ihr  tid  aus- 
geschnittenes blaues  Mieder,  über  wdchem  sie  ein  gdbes  Tuch  trägt; 
darunter  kommt  das  gdältdte  Hemd  zum  Vorschein,  auf  den  Schultern 
Schnallen.    Sie  trägt  dne  wdße  Haube. 

Voll  bezeichnet 
Holz  13,5  X  10,5,  oval. 
Ausstellung  im  Haag  1881  Nr.  117. 

Versteigerung  Taets  van  Amerongen  in  Amsterdam  am  3.  Juli  1805  Nr.  13 
(fL  220  an  Vaillarä). 
—  C.  E.  Vaillant  u.J.  Sargenton  in  Amsterdam  am  19.  April  1830 

Nr.  25  (fL  230  an  Roos?). 
Sammlung  Vaillant  im  Haag,  später  in  BrässeL 
Sammlung  J.  Hage  in  Nivaa  bei  Kopenhagen. 

377.  Bildnis  eines  Mädchens.    Halbfigur.    Sie  hat  lange  Locken   und 
M.  220.  trägt  einen  Spitzenkragen  um  den  Hals. 

Holz  22  X  18. 
Sammlung  Graf  Latour. 
1873  ausgestellt  in  V/ien  Nr.  53  von  Dr.  E.  Posonyi. 

yjlK.  Porträt  einer  jungen  Frau.    Halbfigur.   Der  Kopf  bdnahe  von  vom 
M.  219.  gesehen.    Fröhliches  Gesicht,  in  gdbem  Kleid  und  schwarzer  mit 
Pdz  gefütterter  Jacke. 

Holz  15  X  13,5. 
Versteigerung  J.  H.  v.  Heemskerk  im  Haag  am  29.  März  1770  Nr.  28 
(ß.  250  an  Winter). 
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Porträt  eines  jungen  Mädchens  in  Schwarz  mit  Halskragen.  377  b. 

Holz  18X16. 
Ventägemng  Comte  F.  de  Robiano  in  Brüssel  um  L  MtU  1837  Nr.  150. 

Bildnis  eines  Midchens.    Etwa  achtzehn  Jahre  alt    Dunkelbraunes    378. 
Haar  mit  Perlen,  Krone  und  Schleier.     Grüne  Jacke  und  weißes     sm. 
Halstuch,  das  die  Brust  teilweise  frei  lässt    Sie  sitzt  im  Profil  ge-  auppL  64 
sehen  und  legt  beide  Hände  auf  den  Tisch.  H.  225. 

Holz  21,5  X  17,  oval. 
1842  in  der  Sammlung  van  Loon  in  Amsterdam. 

Die  Judenbraut.    Porhit  einer  jungen  Frau,  die  fast  von  vom  ge-    379. 
sehen  ist,  mit  lockigem  Haar,  das  mit  Perlen  und  einer  Feder  ge-  Sm.  72 
schmückt  ist    Auf  den  Schultern  ein  Mantel  mit  Schnalle.  H.  224. 

Holz  13,5X11. 
Sammlung  Destoudies  1794. 
Versteigerung  bei  Christie  in  London  1861  (£  168  an  Walwore). 

Bildnis  eines  Midchens.    Sie  hält  in  der  Linken  ein  Buch.  Mit  der    380. 
Rechten  macht  sie  eine  Geste.  Fast  von  vorne  gesdhen.  Ohne  Kopf-  h.  223. 
bedeckunff,  blonde  Haare. 

Voll  oezdchnet 

Holz  15X11,  oval. 
Seit  1719  in  der  Sammlung  PommersfeldeUy  die  im  Mai  1867  versteigert  wurde. 

Ein  Pertrat.  380a. 

Versteigerung  Grenier  in  Midddburg  am  18.  Aug.  1712  Nr.  112  (fL  16). 

Ein  Bildnis.  380b. 

Versteigerung  im  Haag  am  3.  Mai  1729  Nr.  78  (fL  55). 

Ein  Bildnis.  380  c 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  15.  April  1739  Nr.  242  (fL  64). 

DIE  KATZE.    Auf  der  Fensterbank  eines  steinernen  Bogenfensters,    381. 
an  dem  oben  ein  Vorhang  angebracht  ist,  liegt  eine  Katze  nach  h.  362. 
rechts.    Hinten  im  Zimmer  ein  Maler  an  der  Städei. 

Unterhalb  der  Katze  voll  bezeichnet  und  1657  datiert 

Holz  34X26,5. 
Inventar  1722  A.  587. 
Qemäldegaierle  in  Dresden,  Kot.  1905  Nr.  1705. 

DER  HUND.    Auf  einem  Tisch  liegt  ein  kurzhaariger  gefleckter  Hund    382 
und  schläft    Rechts  auf  der  Brüstung  ein  grosser  roter  irdener  Topf.  sm.59u. 
Dahinter  ein  Strohkorb.  Ganz  rechts  lehnt  ein  Reisigbündel.  Weiter  guppl.  47 
ein  Holzschuh.    Grauschwarzer  Grund.    Der  Hund  in  warm  weiß-  H.  361. 
gelbem  Ton  sehr  fein  und  geistvoll  gemalt 

Bezeichnet  und  1650  datiert 

Holz  17  X  22,5. 
Kopie  oder  Wiederholung  auf  der  Versteigerung  H.   Twent  in  Leiden  am 
IL  Aug.  1789. 

29* 
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Verstägemng  Pompe  van  Nieerdervoort  am  19.  Mai  1780  (an  Crwmtrf, 

—  Th.    Th.  Cremer  in  Rotterdam  am  16.  April  iSlö  Nr.  1 

(fl.  900  anhsi). 

—  Jurriaens  in  AmsUrdam  am  28.  Aug.  1817  Nr,  II  (fi,  M 

an  Cranenburg). 

—  G.  Th.  M,  Baron  v.  Brienen  van  de  Grootdindi  aus  Amu^ 

dam  in  Paris  am  8.  Mai  1865  Nr.  6  fjrvs.  220Mf. 
Sammlung  der  Baronin  v.  Rothschild  (f)  in  Pranktart  m»  m. 

383.  Ein  totes  Kaninchen. 

Ausstellung  in  Manchester  1857  Nr.  408;  damals  im  Besitz  von  R.  Napiv. 

384.  Ein  Wald  mit  Riubern.    Großes  Bild. 

H.  360.  Nach  Waagen  (1854)  lll  171  ha  Lord  Arundd  in  Wardour  CasOe, 

385.  Landschaft  mit  einem  ruhenden  Ziegenbock.    In  der  Ferne  sehr 

H.  359.  Idein  ein  Hirte  und  eine  Hirtin. 

Vermutlich  Identisch  mit  dem  Bild  im  Cabinet  de  Bye  in  Laden  1665  Nr,  7; 

an  Ziegentfock  und  eine  Landsaiafl. 
Attsstdlung  in  Manchester  1857  Nr.  1039  (vergL  Bürger  258). 
Damals  im  Besitz  von  Edward  Loyd. 

386.  Ein  Ziegenbock  und  vier  Geisen. 
H.359a.         18X23,7. 

1782  in  der  Sammlung  Eugen^s  von  Savoyen  (vgL  Vesme). 

387.  Eine  Kirche. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  15.  Mai  1708  Nr.  14  (fl.  15). 

387  a.  Vanitas.  Auf  einem  Tisch  mit  grüner  Decke  li^  rechts  ein  Port^ 
H.  370.  feuille  mit  Zeichnungen  und  darauf  ein  Totenkopf.  EtaJiinter  lehnt  ao 
einem  Globus  aufgeschlagen  der  Foh'ant  von  Vesalius' Anatomie.  Unis 
dand>en  steht  über  einer  Zeichnung  nach  Rembrandt  und  einer  nach 
Rubens  ein  männliches  Portrat,  Sbs  ebenso  wie  das  Bild  an  der 
Wand  links  im  Hinteiigrund  nach  Rembrandt  gemalt  zu  sein  scheint 
Rechts  hinten  ein  skulptierter  Türpfosten.  An  der  Decke  hingt  dne 
Spi^dkugd. 

Bezdchnet  O.  Dou. 

Leinwand  59  X  72. 
Nach  Breditts  nicht  von  Dou. 
Ausstellung  in  Berlin  1890. 
Freiherr  von  H.  in  Berlin. 
Im  Besitz  von  Frau  Hofrat  Soor  in  Berlin. 

388.  STILLEBEN.     In  der  Nische  dner  Mauer  steht  rechts  auf  dnem 
Sm.    Folianten  ein  Leuchter  mit  Licht,  daneben  lehnt  eine  Tonpfdfe;  der 

auppL69.  Tabak  liegt  dabei  auf  einem  bedruckten  Blatt  Papier.    Hinten  dne 

H.  364.  Sanduhr.    Die  Nische  wird  teilweise  verdeckt  durch  dnen  Vorhang; 

der  an  einer  vor  die  Nische  gespannten  Schnur  mit  Ringen  befestigt 

ist    An  einem  Nagd  oberhalb  der  Nische  hängt  an  blauem  Band 

eine  Taschenuhr  herab. 

Unter  der  Nische  voll  bezdchnet 

Holz  43  X  35,5.    An  allen  vier  Seiten  vergrößert  (nach  Martin 
vom  Künstler  sdbst). 
Gdwrte  zu  Nr.  254. 

1665  im  Cabinet  de  Bye  in  Leiden  Nr.  13. 
OemäldegMlerie  in  Dresden,  Kot.  1905  Nr.  1708. 
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WASSERKANNE  UND  SILBERNE  SCHÜSSEL    Beide  reich  oma-    389. 

mentieit  Sie  stehen  in  der  Nische  einer  Mauer.  Sorgfältig  ausgeffihrt  H.  363. 
Auf  dem  Rand  einer  Serviette  voll  bezeichnet 
Holz  98X81;  das  Bild  besteht  aus  zwei  Hälften,  die  früher  die 

Türen  des  Schreines  mit  der  wassersüchtigen  Frau  (Nr.  66)  bildeten. 

Herkunft  wie  jenes  Gemälde* 

QemäldesammlungdesLouvre  in  Paris,  Kai.  1900  Nr.  2349  (alie  Nr.  122). 

Stilleben.     Brennende  Lampe  und  Totenkopf.  Nach  Martin  vielleicht    390. 
identisch  mit  No.  391b.  H.  366. 

QOiörte  zu  Nr.  22a. 
1665  im  Cabinet  de  Bye  in  Leiden  Nr.  5. 

Brennende  Lampe.  391. 

QMrU  zu  Nr.  174a.  Ja.  367. 

1665  im  Cabinet  de  Bye  in  Leiden  Nr.  19. 

Totenschädel.  391a. 

Holz  46  X  36.  /  H.  369a. 

Versteigerung  Jan  de  Gise  in  Bonn  am  30.  Aug.  1742  Nr.  22  (fl.  80). 

Stilleben.     Brennende  Lampe,  Tabaksdose  und  Pfeife  in  einer  Nische.    391  b. 
Holz  35,5  X  27,  oben  abgerundet  H.  365. 

Versteigerung  Schuylenburg  im  Haag  am  20.  Sept.  1735  Nr.  54  (fl.  20). 

—  Pieter  de  Klok  in  Amsterdam  am  22.  April  1744  Nr.  47  (fl  35). 

—  J.  V.  d.  Marck  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1773  Nr.  05 

(fl.  43  an  Leen). 

Stilleben.     Graue  Nische;  darin  ein  Krug,  ein  Glas  und  ein  Papier    392. 

mit  Tabak. 

Holz  30,5X23. 

Das  Gemälde  bildete  die  Aussenseite  eines  Schreines,  in  dem  sich  der  Ein- 
siedler der  Wallace  Colleäion  (Nr.  201)  befand.  In 
Cassel  waren  die  Bilder  noch  vereinigt. 

Inventar  des  Schlosses  Altstadt  in  Cassel  1783  Nr.  112. 

Stilleben.  392  a. 

1868  in  der  Sammlung  N.  D.  Goldsmith  im  Haag.    Ist  vermutlich  iden-  H.  369. 
tisch  mit  dem  früher  E.  Cotyer,  Jetzt  J.  Vermeulen  be- 
nannten Bilde  un  Mauritshuis  Kat.  Nr.  402. 

Stilleben.    Buch  und  Geldbeutel.  392  b 

Holz  22X16^^  M.368! 
Bezeichnet  1697  (sie!) 

Versteigerung  Stein  in  Paris  am  8.  Juni  1899  (firs.  830.) 
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Zusätze* 

5A.    Enthauptung  Johannes  des  Tiufers.  Lebensgrosse  Figuren. 
Sm.  137.  ^<^h  Descamps  in  der  Kirche  Santa  Maria  deila  Scala  in  Rom  b^ßndUdL 

Wohl  nicht  von  Dou. 

12.     EIN  EINSIEDLER. 

ciF'4^     Vergleiche  Nr.  23d*    ist  Pendant  zu  der  Magdalena  der   Verstagaimg 

Sm.  Schamp  d*Avesdioot  1S40,  unserer  Nr.  198. 

■oppLTS. 

29 d.    Der  Einsiedler. 
H.  46.  Sammlung  P.  Semeonoff  in  St.  Petersburg,  Kat.  1906  Nr.  134. 

36.      Bildnis  eines  Mannes. 

H.  165.  Lies:  Nr.  350  staä  M.  185. 

36h.    Alter  Mann. 

H.  162.  Lies:  Nr.  360  statt  M.  194. 

39.      LESENDER  ALTER  MANN. 
H.  64.    Ist  Sm.  104. 

40a.  JUNGER  MANN  IN  SEINEM  ARBEITSZIMMER.  Er  sitzt  links  neben 
dem  Fenster  hinter  dem  Tisch  und  ist  damit  beschäftigt,  sich  aus 
einem  großen  Folianten  Notizen  zu  machen.  In  der  Mitte  des 
Zimmers  Säul^  rechts  daneben  die  Treppe.  An  der  Hinterwand 
Bficherr^;al  mit  zurüclcgeschlagenem  Vorhang.  Vom  in  der  Mitte 
ein  Stuhl,  Mandoline  und  Globus. 

Holz  61,5X83. 
Ausstellung^  in  Läden  1906. 
Kunsthändler  Walter  J.  Abraham  in  London. 

60.     ALTER  SCHULMEISTER. 

Sm*  4.  Lies:  Voll  bezeichnet  rechts  beim  Radien  und  1645  datiert. 
H.  77. 

68.      DER  QUACKSALBER. 

H.  86.   ist  Sm.  108. 

72.      Mohr. 

H  224  a«  ^^  weder  im  Katalog  von  O.  Eisenmann  1891,  noch  in  dem  von  Reimers 

1905  erwähnt. 
Als  Nr.  652  von  Bruckmann  photograpfdert. 

89.      ALTE  FRAU  IN  ROTEM,  PELZBESETZTEM  MANTEL. 

H.  192.  ist  Pendant  von  Nr.  319. 

98  a.    Alte  Frau  Ober  ein  Buch  nachdenkend. 
Lies  Wolsdiot  statt  Aolschot. 

116  a.  Die  Mausefalle. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Trisor  de  la  Curiositi  i  8. 
Versteigerung  Comtesse  de  Verrue  in  i^aris  am  27.  März  1737  Nr,  84 
ffrcs.  960.) 
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Madchen,  das  Brei  isst,  am  Feuer  sitzend.  117e. 

Ist  Sm.  5.  H.  279» 

Kfichin.    Vom  liegt  ein  Hund.  123bb. 

Erwähnt  von  Ch.  Bknc,  Le  TrSsor  de  la  CurlosiU  I  7. 
Verstägemng  Comtesse  de  Verrue  in  Paris  am  27.  März  1737  Nr.  77 
(frcs.  850,16.) 

Junge  Frau,  einen  Kessel  reinigend.  In  der  Mitte  eines  Zimmers,  125  b. 
an  dessen  Eckwand  links  sich  ein  großer  Tisch  mit  grüner  Decke, 
rechts  ein  Lehnstuhl  befindet,  steht,  von  links  gesehen,  mit  vorge- 
beugtem Oberkörper  eine  junge  Frau,  die  einen  Zinnkübel  auf  einer, 
über  einem  Faß  übenden  Decke  poliert  Sie  tragt  eine  rote  Jacke, 
darüber  ein  weißes  Tuch,  weiße  Haube,  braunen  Rock  und  grau- 
grüne Schürze;  die  Ärmd  sind  zurückgeschlagen,  der  Rock  aufge- 
nommen. Vor  dem  Faß  eine  große  Laterne,  dmieben  vor  dem  Tisch 
mit  der  grünen  Dedce  verschiedenes  Geschirr,  darunter  ein  umge- 
worfener großer  Zinnloiig.    An  der  Rückwand  hängt  eine  Landkarte. 

Holz  48X43. 
Versteigerung  P.  Mersch  in  Beriin  am  1.  März  1905  Nr.  22. 

DER  ALTE  SCHULMEISTER.  137. 

Lies  Versteigerung  Schloß  Loo  statt  Versteigerung  Loo.  huI^l  8 

M.  76. 

DER  ARZT  UND  FRAU  MIT  KIND.  HL 

Lies  Sm.  suppL  44  stau  Sm.  suppL  14. 

Junge  Frau  mit  Papagei.  161. 

Ist  Sm.  46.  VL  234 

u.  235. 

FRAU,  DIE  BLUMEN  BEGIESST.  165. 

Ist  Sm.  50.  H.  244. 

Madchen  Im  Fenster.  171a. 

Ist  Sm.  92.  H  229a. 

Junges  Mädchen  beim  Putzen  beschiftigL  184  a. 

Ist  Sm.  82.  jj   230. 

DIE  VERKÄUFERIN.  187. 

Ist  Sm.  23.  H.  261. 

Der  Arzt  213  a. 

Ist  Sm.  39.  H.322a. 

Ein  Jflngllng  zeichnet  nach  einer  Gipsfigur.  219. 

Lies:  Sm.  65,  bei  Sm.  31,  bei  Sm.  65  und  bd  M.  323a. 

Bildnis  eines  Offiziers.  323. 

Wurde  Jungst  an  Gustav  von  Moschek  in  Prag  verkauft. 
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Chronologisches  Verzeichnis 
der  datierten  und  datierbaren  Bilder. 


Zwischen  1628  und  I63I. 

302.  REMBRANDTS  VATER.  Ge- 
mäldegalerie  in  Cassel. 

um  1634—35. 

339.  PORTRÄT  EINES  JUNGEN 
MANNES.  Gemäldegalerie  in 
Oldenburg. 

1637. 

82.  JUNGER      VIOLINSPIELER. 
Bridgewater  Galerie  in  London. 

332a.Männliches  Bildnis.  Ver- 
steigerung St.  Remy  zur  Biesen 
u.  A.  in  Köln  am  9.  Dez.  1892 
Nr.  44. 

1638. 

7.  DIE  BUSSENDE  MAGDA- 
LENA. KaiserFriedrich-Museum 
in  Beriin. 

1639. 

346.  Bildnis  einer  Frau.  Ver- 
steigerung H.  Doetsch  in 
London. 

1645. 

60.  ALTER  SCHULMEISTER. 
Museum  in  Cambridge. 

1646 

121.  MÄDCHEN,  DAS  ZWIEBELN 
HACKT.  Buddngham  Palace 
in  London. 

322.  MÄNNLICHES    BILDNIS. 
Rijksmuseum  in  Amsterdam. 

1647. 

189.  DIE  VERKÄUFERIN.  Ge- 
mäldesammlung des  Louvre  in 
Paris. 


269.  SELBSTBILDNIS.  Gemälde- 
galerie in  Dresden. 

1649. 

317.  PORTRÄT  EINES  MALERS. 
Aeltere  Pinakothek  in  Mündien. 

1650. 

176.  FRAU  MIT  TOTEM  HAHN. 
Gemäldesammlung  des  Louvre 
in  Paris. 


223.  KNABE  MIT  MAUSEFALLE. 
Versteigerung  Werner  Dahl  aus 
Dfisseldori  in  Amsterdam  am 
17.  Okt  1905  Nr.  39. 


382.  DER  HUND.  Baronin  v.  Roth- 
schild (t)  in  Frankfurt  a/M. 

1651. 

154.  DER  VIOLINSPIELER.  Samm- 
lung Alphonse  de  Rothschild  (t) 
in  Paris. 


193.  Häringsverkäuferin  und 
Dien  s  t  m  agd.  Versteigerui^ 
B.  Narischnne  in  Pans  am 
5.Aprill883Nr.ll. 


1652. 

68.  DER  QUACKSALBER.  Aeltere 
Pinakothek  in  München. 


185.  MÄDCHEN  MIT  FISCHEN 
UND  KNABE  MIT  HASE 
Gemäldegalerie  in  Karlsruhe. 

284.  Selbstbildnis.  Zur  Zeit 
Parthey's  (1863)  bei  v.  Gärtner 
in  Berlin. 
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1653. 

m  59.  DIE  FISCHERSFRAU.  Rjjks- 
museum  in  Amsterdam. 

143.  DER  DOKTOR  UND  DIE 
KRANKE  FRAU.  Kais.  Oe- 
mäldegalerie  in  Wien. 

1Z21.  MALER  BEI  LAMPENLICHT. 
Selbstbild,  1901  im  Kunsthandel 
in  London. 

1654. 

128.  HÄRINOSVERKÄUFERIN 

UND  BETTLER.  Aeltere  Pina- 
kothek  in  München. 

1656. 

(Die  letzte  Ziffer  ist  undeutlich,  wird 
auch  als  8  gelesen). 

244.  MÄDCHEN  MIT  EINER 
KERZE  IN  DER  HAND 
PFLÜCKT  TRAUBEN  AM 
FENSTER.  Gemäldegalerie  in 
Dresden. 

270.  SELBSTBILDNIS.  Galerie  der 
Uffizien  in  Florenz, 

1657. 

174.  MÄIX:HEN  am  FENSTER. 
Sammlung  Ferd.  Rothschild  (t) 
in  Waddesdon  Manor. 

209.  ASTRONOM  MIT  EINEM 
GLOBUS.  Gemäldegalerie  in 
Braunschweig. 

381.  DIE  KATZE.  Gemäldegalerie 
in  Dresden. 

1658. 

100.  GELD  ZÄHLENDE  FRAU. 
Galerie  Arenberg  in  Brüssel. 

110.  DIE  JUNGE  MUTTER.  Königl. 
Gemäldegalerie  im  Haag. 

234.  MÄDCHEN  MIT  LATERNE 
UND  KERZE.  Aeltere  Pinako- 
thek in  München. 


165(8). 

(Die  letzte  Ziffer  undeutlich). 

232.  MÄIX:HEN  am  FENSTER. 
Gemäldegalerie  in  Kopenhagen. 

1660. 

6.  Die  Tributpflichtigen. 
Versteigerung  H.  D.  Roussel 
in   Brüssel    am  23.  Mai   18^ 

Nr.  46. 

16.  DER  EINSIEDLER.  Sammlung 
Lord  Ashburton  in  The  Orange. 

1661. 

225.  ALTE  FRAU  MIT  KERZE, 
SICH  ÜBER  EINE  HALBTUR 
LEHNEND.  Sammlung  A.  v. 
Carstanjen  (f)  in  Berlin. 

280.  Selbstbildnis.  Versteigerung 
Iman  Pauw  im  Haag  am 
23.  Nov.  1779. 

1662. 

173.  MÄDCHEN  MIT  TRAUBE  AM 
FENSTER.  Pinakothek  in  Turin. 

1663. 

27.  Der  Einsiedler.  Vielleicht 
Galerie  Arenberg  in  Brüssel, 
Kat.  von  W.  Bürger  Nr.  15. 

66.  389.  DIE  WASSERSUCHTIGE 
FRAU  mit  den  dazu  gehörigen 
Türen.  Gemäldesammlung  des 
Louvre  in  Paris. 

238.  Mädchen  mit  Laterne  und 
Kerze.  Versteigerung  Cohen 
in  Amsterdam  am  20.  April  1880. 

274.  SELBSTBILDNIS.  Aeltere 

Pinakothek  in  München. 

1663. 

(Die  letzte  Ziffer  nicht  ganz  sicher.) 

171.  FRAU  AM  FENSTER.  Museum 
in  Cambridge. 


1664. 

12.  EIN    EINSIEDLER, 
seum  in  Amsterdam. 


Rijksmu- 
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49.  DERGOLDWÄGEROemälde- 
sammlung  des  Louvre  in  Paris. 

198.  Die  büssende  Magdalena. 
Versteigerung  Schamp  d'  Ave- 
schoot  in  Gent  am  14.  Sept. 
1840  Nr.  213. 


152.  DER  VIOUNSPIELER. 
mäldegalerie  in  Dresden. 


Ge- 


1667. 

122.  HÄRINGSVERKÄUFERIN, 
DIE  ÄPFEL  SCHÄLT.  Aeltere 
Pinakotheic  in  München. 

129.  DAME  BEI  DER  TOILETTE. 
Aeltere  Pinakothek  in  München. 

158.  SPITZENKLÖPPLERIN.    Ge- 
mäldegalerie in  Karisruhe. 

1670. 

19.  EINSIEDLER.  Aeltere  Pinako- 
thek  in  München. 


1671. 

137.  DER  ALTE  SCHULMEISTER. 
Gemäldegalerie  in  Dresden. 

249.  Alte  Frau  mit  Geflügel 
Sammlung  Sir  George  Lee  in 
London. 

1672. 

61.  Alter  Schulmeister.  Samm- 
lung W.  Mc  Alpin,  leihweise 
im  Museum  von  Cindnnati. 

144.  DER  ZAHNARZT.  Gemälde- 
galerie  in  Dresden. 

187.  DIE  VERKÄUFERIN.  Bucking- 
ham  Palace  in  London. 

1676. 

285.  Selbstbildnis.  Ausgestellt  in 
Dem  1863  Nr.  998  von  B.  T. 
V.  Leeuwen  in  Leidsdiendam. 


Digitized  by  VjOOQIC 


G.  Dou. 


459 


Systematische  Übersicht  des  Inhaltes. 


A.  Bei  Tagesbeleuchtung  1— 197c. 

/.  Biblische  Stoffe  1-6. 

//.  Magdalenen,    Einsiedler 

7^31  b. 
///.  Mythologie  32. 
iV.  Genredarstellungen 

33-I97C. 
U  Nicht  durchs  Fenster  gesehene 
33^136  e. 

a)  Darstellungen  mit  männ- 

lichen Figuren  33—85. 
1.  Alte  Manner  33— 36h. 
Z  Junge  Manner  37—38. 

3.  Lesende  Männer  oder  am  Feuer 

39-47a. 

4.  Betendes  Ehepaar  48. 

5.  Oeldwägen  49—50. 

6.  Geistige  Beschäftigungen  und 

dazu  gehöriges  51— 68a. 

7.  Gewerbe  68b,  69. 

8.  Trinker  70— 71c 

9.  Mohren  72—74. 

10.  Künstier  75— 75a. 

11.  Kavaliere,  Offiziere,  Soldaten 

75b-79. 
IZ  Spieler  oder  Musiker  80—85. 

b)  Darstellungen  mit  weib- 
lichen Figuren  85a— 134. 

1.  Frauen  85a— 88a. 
Z  Alte  Frauen  89— 92e. 

3.  Lesende  oder  betende  Frauen 

93-99b. 

4.  Oeldzählende  Frauen  100— 100a 

5.  Handarbeitende  Frauen  101-109 

6.  Mfitter  110— 114a. 

7.  Mausefalle  115—116. 

8.  Frauen  mit  Haustieren  117-1 17c 

9.  Essende  Frauen  117d— 117e. 

10.  Weibliche  Berufe  117f— 128d. 

11.  Toilettenscencn  129— 131a. 


12.  Musikscenen  132—134. 

c)  Darstellungen  mit  Kindern 

134c— 136a. 

d)  Nicht  näher  bestimmte 

Bilder  136b-138e. 
2.  Durchs  Fenster  gesehene  136f 
bis  197c 

a)  Mit  männlichen  Figuren 

136f— 155e. 
1.  Mann  136f. 

Z  Wissenschaftliche  Berufe  137 
bis  149. 

3.  Mahlzeit  150. 

4.  Vogelfalle  151. 

5.  Musiker  152— 155d. 

6.  Trinker  155e. 

b)  Mit  weiblichen  Figuren 

156-197C 

1.  Frauen  156— 157e. 

2.  Klöpplerinnen  158,  158a. 

3.  Fischerfrau  159. 

4.  Frauen  mit  Haspel  160— 160b. 

5.  Frauen  mit  Vögeln,  Mause- 

fallen 161—164. 

6.  Frauen  mit  Blumen  oder  Früch- 

ten 157c,  165— 174b. 

7.  Essende  Frau  175. 

8.  WeibHche  Berufe  176— 195a. 

9.  Kinder  196. 

10.  Mütter  197,  197a. 

11.  Junge  Dame  197b. 

12.  Toilettenscene  197c. 

B.  Bei  kiinstlicher  Beleuditung 

198-261a. 
/•  Magdalenen,  Einsiedler 

198—202. 
//.  Qenredarstellungen  202  a 

bis  261a. 
a)  Mit  männlichen  Figuren 

202a-223. 
1.  Lesende  Männer,  Federschneider 

202a-205. 
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2.  Wissenschaftliche  Berufe  206 

bis  217. 

3.  Künstler  218—221. 

4.  Soldaten oderSpieler221a— 222. 

5.  Knabe  223. 

b)  Mit  weiblichen  Figuren 

224-259. 

1.  Klöpplerin  224. 

2.  Frau  mit  Kerze,  Lampe  oder 

Uteme  225-238. 

3.  Lesende  Frau  239. 

4.  OeldwägerinyKlöpplerin,Näherin 

u.  s.  w.  224,  240— 242b. 

5.  Frauen  mit  Blumen,  Obst, 

Katzen  243— 244a. 

6.  Essende  Frauen  245—248. 

7.  Köchinnen  249—253. 

8.  Kellerscenen  254— 257a. 

9.  Schlafendes  Mädchen  258. 
10.  Mausefalle  259. 

c)  Nicht  näher  bestimmte 

Nachtbilder  260— 261a. 
C  Nacirtstudien  262-266. 


D.  Bildnisse  267-2W& 

/•  Männliche  Personen  267 
bis  342a. 

a)  Bildnisse    Dou's    und    seiner 

Verwandten  267— 292a. 

b)  Bekannte  293-316. 

c)  Unbekannte  317—333. 

d)  Gruppen  334—335. 

e)  Knaben  und  Jünglinge  335a 

bis  342a. 

//.  Weibliche  Personen  343 
bis  380. 

a)  Verwandte  Dou's  343—346. 

b)  Bekannte  347—358. 

c)  Unbekannte  359—372. 

d)  Mädchen  373—380. 

illi  Nicht  näher  ifestimmte 
Personen  380aS80c 

E.  Tiere  381-383. 

F.  Landscliaften,  Kifxrhen  384 

bis  387. 

O.  Stilleben  388-392b. 
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Vergleichende  Tabelle  zum  Auffinden  der 

Nummern  dieses  Katalogs 

für  die  Nummern  von  Smitht  Smith's  Supplement  und  HartüL 

Vergl.  die  Erläuterang  auf  Seite  249. 


Sm. 

Sm.SuppL 

M 

Sm. 

Sm.Supp] 

M 

1 

115 

=  Sm.78 

1 

36 

263 

100 

25 

2 

215 

207 

2 

37 

81 

=  Sm.  10 

23d 

3 

185 

348 

4 

38 

113 

96b 

24a 

4 

60 

253 

95 

39 

213a 

24d 

=  M.23 

5 

117e 

7 

48 

40 

174 

=  Sm.52 

23a 

6 

116b 

181 

104d 

41 

155 

124 

23b 

7 

196 

=  Sm.  12 

7 

b«i 
41 

— 



42  a 

8 

140 

137 

9 

42 

256 

168 

23 

9 

267 

=  Sm.  81 

8 

43 

184 

=  Sm.91 

200 

10 

222 

42 

10 

44 

186 

141 

22c 

11 

85c 

195 

198 

45 

133 

=  Sin.56 

22b 

12 

338 

=  Sm.  18 

lOd 

46 

161 

=  Sin,57 

29d 

13 

54 

=  Sm.23 

IIb 

47 

340 

=  Sni.59 

5a 

14 

227 

=  Sm.45 

10b 

48 

189 

254 

62 

15 

223 

=  Sm.96 

10a 

49 

179 

=  Sin.e9 

63 

16 

85 

=  Sm.  16 

12 

50 

165 

133b 

63b 

17 

200 

193a 

13 

51 

275 

=  Sni.74 

63d 

17a 

— 

— 

29 

52 

170 

126 

63c 

17b 

— 

— 

27 

53 

211 

=  Sin.99 

52d 

18 

217 

191 

14 

54 

23 

209 

51 

19 

206 

=  Sm.31 

15 

55 

319d 

=Sin.S.54 

61b 

20 

=  Sm.  12 

=  Sm.29 

19 

56 

142 

5a 

54 

21 

48 

=  Sm.28 

20 

b«l 
M 

=  Sm.8 

— 

— 

22 

255 

159 

21 

57 

151 

=  Sm.98 

55 

23 

187 

=  Sm.34 

18 

58 

255 

291 

58 

24 

188 

=  Sm.35 

23c 

59 

382 

270 

58a 

25 

65 

=  Sm.36 

16 

60 

135 

=  Sm.  101 

42 

b«i 

H 



— 

24d 

61 

119 

•) 

52b 

26 

145 

=  Sm.  133 

31 

61a 

— 

52  a 

26a 

— 

— 

=  M26 

62 

164 

=  Sm.69 

52 

26b 

— 

— 

22a 

63 

176 

=  Sm.6 

40 

27 

91 

336 

22 

64 

354 

378 

39 

28 

160 

=  Sm.38 

17 

65 

219 

=  Sm.  109 

41 

29 

94 

=  Sm.38 

29e 

b«i 

66 

219 

— 

— 

30 

367a 

=  Sm.38 

29b 

66 

117 

332 

43 

31 

218 

353 

29a 

67 

lS4a 

362 

429 

(1 

219 

— 

— 

68 

71 

29 

53 

32 

221 

302 

28 

69. 

198 

388 

35 

33 

121 

326 

26a 

70 

112 

=  Sm.42 

138 

3( 

264 

=  Sm.40 

241 

71 

368 

337 

61c 

35 

262 

=  Sm.43 

24c 

72 

379 

175 

66g 

*)  Angebl.  Don  im  Mos.  in  Tnrfai. 
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Sm. 

Sm.Suppl. 

M. 

Sm. 

M. 

73 

238 

=  Sm.  127 

52c 

bei 

108 



279b 

74 

154 

=  Sm.  132 

56 

109 

274 

2T7 

bei 
7« 

154b 

— 

— 

110 

317 

=  M.109 

74a 

— 

— 

58c 

110a 

— 

=  M.109 

74b 

— 

— 

59 

111 

19 

282 

75 

245 

=  Sm.  132 

57 

112 

128 

283 

76 

366 

295 

137 

113 

251 

278 

77 

12 

=  Sm.61 

60 

114 

20 

311 

78 

16 

=  Sm.  77 

— 

115 

130 

269 

79 

206 

— 

.116 

247 

276 

80 

23d 

61 

117 

234 

286 

81 

13 

49 

118 

103 

281b 

82 

184a 

46 

119 

122 

282a 

83 

249 

47 

120 

21 

279a 

84 

22 

47a 

120a 

— 

278a 

85 

98 

70 

121 

177 

279 

86 

322 

68 

122 

156 

290a 

86a 

— 

141 

123 

129 

290 

87 

55 

144 

124 

143 

289 

88 

=  Sni.8 

145 

125 

67 

338 

89 

148 

65 

126 

334 

336 

M 

66c 

— 

127 

83 

342 

90 

110 

148 

128 

144 

337 

90a 

— 

66c 

129 

244 

312 

90b 

— 

147 

130 

152 

304 

90c 

— 

66f 

131 

242,  242a 

303 

91 

166 

66 

132 

363 

302 

92 

171a 

142 

133 

214 

305 

92a 

— 

140 

134 

258 

306 

93 

233 

143 

135 

1 

291 

93a 

— 

143a 

bei 
116 

— 

319d 

94 

101 

=  M.86a 

135a 

— 

292 

95 

66 

139 

135b 

— 

292a 

96 

210 

64 

136 

315 

320 

97 

273 

146 

137 

Zus.  5A 

296 

•> 

— 

66d 

138 

345 

294 

98 

272 

146a 

139 

58 

293 

99 

364 

67 

140 

=  Sm.l37 

299 

99a 

— 

66h 

141 

298 

100 

282 

274 

142 

317 

101 

283 

270 

142a 

318 

102 

82 

280 

143 

297 

103 

=  Sm.  13 

286 

143a 

300 

104 

39 

267 

144 

324 

105 

95 

1  '^i*^       1 

145 

326 

105a 

— 

=  M.107 

146 

322 

106 

49 

273 

147 

=  M.146 

107 

173 

287 

148 

332 

108 

68 

275 

149 

327 
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M. 

M. 

M. 

M. 

150 

340 

187 

354 

226 

174 

261 

187 

151 

339 

188 

352 

227 

172 

261a 

128b 

151a 

330d 

189 

356 

228 

173 

262 

195 

151b 

341a 

190 

343 

228a 

174b 

263 

186 

152 

338a 

190a 

344c 

228b 

174a 

264 

151 

153 

301 

190b 

344 

229 

159 

264a 

197 

154 

330e 

191 

345 

229a 

171a 

265 

162 

155 

334 

191a 

344d 

230 

180 

266 

0 

156 

296 

191b 

344a 

231 

177 

267 

136 

157 

315 

191c 

344b 

231a 

178 

268 

128 

158 

335 

191d 

344e 

232 

170 

268a 

150 

159 

36c 

192 

89 

b«i 

m 

168b 

269 

128c 

160 

36b 

193 

371 

233 

164 

270 

126 

161 

319 

194 

360 

234 

161 

271 

179 

162 

36h 

195 

347 

235 

=  M.234 

271a 

123e 

163 

34b 

196 

358 

235a 

161a 

272 

183 

164 

74 

197 

363 

236 

133b 

272a 

123 

165 

36 

198 

368 

237 

171 

272b 

124 

166 

75d 

199 

362 

237a 

156a 

273 

115 

167 

78 

200 

367a 

237b 

176a 

273a 

116 

168 

79 

201 

85a 

238 

156 

274 

119 

168a 

=  M.168 

202 

367 

239 

175 

275 

122 

169 

81 

203 

361 

240 

168 

276 

120 

170 

83 

204 

90 

241 

169 

277 

123d 

171 

82 

205 

94 

242 

169b 

278 

118 

172 

152 

206 

90a 

242a 

168a 

279 

117e 

172a/b 

153 

207 

93 

243 

166 

280 

184a 

172c 

153b 

208 

98b 

244a 

169a 

281 

1231 

173 

154 

209 

96 

244 

165 

282 

117 

173a 

154a 

b«i 

MO 

96a 

245 

157  • 

282a 

117b 

173b 

154b 

210 

97 

246 

366 

283 

117f 

173c 

154 

211 

92c 

247 

158 

284 

160 

173d 

154c 

212 

91 

247a 

158a 

b«i 

i84 

160a 

174 

155 

213 

85c 

248 

176 

285 

160b 

175 

155a 

214 

92 

249 

182 

286 

104 

176 

83a 

214a 

369 

250 

181 

287 

101 

177 

84 

215 

364 

251 

121 

288 

105 

178 

85 

216 

365 

252 

184 

288a 

102 

179 

80 

217 

376 

253 

192 

289 

103 

180 

71 

218 

374 

254 

193 

290 

104a 

181 

348 

219 

377a 

254a 

193a 

291 

95a 

181a 

85d 

220 

377 

255 

190 

292 

99b 

182 

349 

221 

373 

256 

191 

293 

100 

183 

351 

222 

99 

256a 

194 

294 

106 

184 

355 

223 

380 

257 

188 

294a 

106a 

185 

350 

224 

379 

258 

185 

295 

108 

186 

353 

224a 

72 

259 

196 

296 

130 

186a 

=  M.181 

225 

378 

260 

189 

296a 

131 

1)  Angebt.  Don  im  Mus.  in  Tnrin. 
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M. 

M. 

M. 

M. 

296b 

131a 

316a 

212a 

334 

238 

353 

259 

297 

135 

316b 

202a 

335 

234 

353a 

257e 

297a 

104b 

317 

217 

336 

235a 

354 

=M.321a 

298 

98 

318 

205 

336a/b 

235c 

354a 

257d 

299 

117c 

319 

204 

337 

244 

354b 

260 

300 

134a 

320 

206 

337a 

=  M.337 

354c 

260d 

301 

132 

320a 

207 

338 

243 

354d 

260a 

bei  , 

aoi  i 

321 

214 

338a 

243a 

355 

260e 

301a 

133 

321a 

215 

339 

225 

356 

263 

302  ) 

322 

213 

340 

250 

357 

264 

302a 

134 

322a 

213a 

341 

242 

358 

262 

302b 

133a 

323 

218 

341a 

242a 

358a 

264a 

303 

129 

323a 

221 

342 

245 

358b 

266 

304 

113 

bei 
S28« 
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Schuler  und  Nachahmer  des  Gerard  Dou. 

Von  den  KfinsÜern,  die  entweder  Dou's  Schüler  im  eigentlichen 
Sinne  des  Wortes  oder  stark  seinem  Einfluss  unterworfen  ge- 
wesen sind,  ist  Gabriel  Metsu  bereits  oben  behandelt  worden,  und 
werden  Frans  v.  Mieris  der  Ältere,  Willem  van  Mieris,  Pieter 
Comdisz  van  Slingeland  und  Godfried  Schalcken  in  die  folgenden 
Bände  dieses  Werkes  aufgenommen  werden. 

Wir  erwähnen  hier  also  nur  die  übrigen,  und  zwar  in  erster 
Linie  Dou's  Neffen: 

Dominicus  van  Toi  (1631—1676),  einen  Künstler  ohne 
Originalität,  der  es  nur  zu  einer  sklavischen  Nachahmung  der  Werke 
seines  Oheims  gebracht  hat  Dasselbe  gilt  von  dem  noch  weniger 
begabten 

Pieter  Leermans  (1640  oder  1655—1708?)  und  von 

Johannes  Adriaensz  van  Staveren  (um  1624  —  nach 
1668),  mehr  ein  wohlhabender  Dilettant  als  ein  wirklicher  Künstler, 
der  in  seiner  Nachahmung  noch  beschränkter  ist  und  fast  ausschließ- 
lich Einsiedler  neben  halb  abgestorbenen  Baumstämmen  in  Grotten 
malt    Da  ein  Bild  des 

Adriaen  Gaesbeek  (1621—1650)  im  Amsterdamer  Rijks- 
museum,  wie  Martin  S.  134  nachgewiesen  hat,  das  Atelier  Dou's 
darstellt,  muß  dieser  bereits  1650  gestorbene  Maler  ebenfalls  dessen 
direkter  Schüler  gewesen  sein,  obwohl  dies  aus  seinen  seltenen,  unter 
einander  sehr  verschiedenen  Werken  nicht  ohne  weiteres  abzuleiten 
wäre.  Auch  Gaesbeek  verfügt  nur  über  ein  Durchschnittsmaß 
künstlerischen  Könnens  und  lehnt  sich  bisweilen  sehr  stark  an  andere 
Vorbilder  an.  Man  vergleiche  z.  B.  seine  Heilige  Familie  im  Leidener 
Museum  (1647)  mit  der  nur  ein  Jahr  früher  entstandenen  Darstellung 
Rembrandf  s  in  Cassd.  Ein  anziehender  Künstler  bescheidenen  Könnens 
unä  ehrlichen  Strebens  ist 

Abraham  de  Pape  (um  1620—1666),  der  mit  Vorliebe  einzelne 
alte  Frauen  in  dnem  Innenraum  darstdlte,  welche  ebenso  oft  an  Dou 
als  an 

Quiringh  Gerritsz  van  Brekelenkam  (tätig  1648—1668) 
erinnern.  Von  diesem  Künstler  steht  es  kdnesw^  fest,  daß  er  Dou's 
Werkstätte  besucht  hat  Man  nimmt  es  an,  wdl  dieser  damals  einen 
so  gut  wie  unbeschränkten  Einfluss  in  Leiden  ausübte  und  es  dort  kaum 
dnen  zwdten  Künstler  ersten  Ranges  gab,  bei  dem  er  hätte  lernen 
können.  Er  hat  die  saubere  Malweise  seines  Vorbildes  ins  Freiere 
fibersetzt,  geht  in  seinen  Farben,  Kompositionen  und  Typen  bd 
Metsu,  und  fürsdne  Durchblicke  in  Nd>enräumen  bd  Pieter  de  Hooch 
in  die  Lehre  und  unterwirft  sich  gerne  dem  Reiz,   der  vom  Hdl- 

Heffltod«  d«  Oroot  I.  gQ 
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dunkel  und  Kolorit  der  frühen  Werke  des  Nicolaes  Maes  ausgdit 

Ein  seltener  und  bis  jetzt  wenig  beachteter  Kfinstler  Leidener 
Herkunft  ist  Isaac  Koedijk  (1616/17  bis  nach  1677),  der  bis  vor 
kurzem  irrigerweise  der  Schule  Pieter  de  Hooch's  und  J.  Vermeers 
zugerechnet  wurde,  obwohl  Bilder  wie  die  Operation  am  Fuß 
(Leidener  Ausstellung  1906)  und  der  Lauscher  auf  der  Treppe  (1771 
verunglückt,  aber  bekannt  durch  alte  Kopien)  durch  Komposition, 
Gegenstand  und  Ausführung  deutlich  genug  die  direkte  Abhängigkeit 
von  Dou  kund  tun,  dem  er  in  Sauberkeit  der  Pinselführung  kaum  nach- 
steht, den  er  an  Feinheit  des  Kolorits  vielleicht  fibertrifft 

Jemandem  einen  Spreeuw  (einen  Staar)  für  einen  Dou  (eine 
Taube)  verkaufen,  war  im  achtzehnten  Jahrhundert  eine  Redensart, 
von  dessen  Anwendung  wir  uns  nach  den  wenigen  erhaltenen  Bildern 
des  Jacob  van  Spreeuw  (tätig  in  der  Mitte  des  17.  Jahrhunderts) 
keinen  richtigen  B^^riff  machen  können.  Wir  denken  bei  ihm 
eher  an  einen  Schüler  Brekelenkams,  als  an  einen  direkten  Nach- 
ahmer Dou's. 

Letzteres  ist  dag^en  wohl  ein  Meister,  von  dem  die  Bildnisse 
von  Rembrandt's  Eltern  auf  der  Amsterdamer  Ausstellung  im  Jahre  1906 
unter  Dou's  Namen  zu  sehen  waren  (Nr.  30  und  31),  der  aber  mit 
einem  aus  den  Buchstaben  O.  A.  R.  gebildeten  Monogramm  zeichnete, 
das  unmöglich  als  dasjenige  von  Dou  gedeutet  werden  kann.  Viel- 
leicht besteht  das  Monogramm  auch  nur  aus  den  Buchstaben  A  und 
R,  denen  man  ein  grosses  O.  vorgesetzt  hat,  um  es  wenigstens  dem 
Zeichen  Dou's  ähnlich  zu  machen.  Der  Eigentümer  dieses  Mono- 
grammes  zeigt  wenig  Individualität  und  sticht  durdi  eine  gewisse 
Härte  ungünstig  g^en  sein  Vorbild  ab. 

Dasselbe  gilt  auch  von  dem  Urheber  des  Brouwer  bezdchneten 
Bildes  der  Oissder  Oalerie,  den  ungetreuen  Diener  darstellend. 
Dieser  Künstler  wird  aus  mir  unbekannten  Gründen  mit  dem  aus 
Houbraken  bekannten  Dilettanten  Cornelis  Brouwer  (tatig  in  der 
Mitte  des  17.  Jahrhunderts;  am  19.  Okt  1671  Hauptmann  der  Gilde 
in  Rotterdam)  identifiziert  Da  das  Bild  —  das  einzige  in  seiner 
Art  —  aus  stilistischen  Gründen  kaum  später  als  1640  erstanden  sein 
kann,  müsste  es,  wenn  die  Zuschreibung  riditig  ist,  ein  Frfihwerk 
seines  Urhebers  sein. 

Daß  ArydeVois(um  1630—1680)  direkter  Schüler  G.  Dou's  ge- 
wesen sei,  ist  weder  erwiesen,  noch  wird  es  durch  den  Stil  seiner 
Werke  in  überzeugender  Weise  glaubhaft  gemacht  Er  war  mit 
Jan  Steen  Schüler  des  Nicolaes  Knupfer  und  hat  vielleicht  spater  zu 
seiner  technischen  Vervollkommnung  noch  das  Atelier  Dou's  besucht 
Durch  eine  noch  existierende  Quittung  über  bezahltes  Lehiigeld  steht 
letzteres  fest  von  Bartholomeus  Maton  (um  1643 — 46  bis  nadi 
1682)  und  Mathijs  Naiveu  (um  1647  —  um  1721),  die  beide  im 
Jahre  1669  Dou's  Schüler  gewesen  sind.  Ersterer  entwickdte  sich 
zu   einem    Künstler,    der   in  den  besseren   seiner   seltenen    Bilder 
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(Galerie  Six  zu  Amsterdam)  auf  gleicher  Höhe  steht  mit  den 
bekannteren  Genremalem  seiner  Zeit,  während  letzterer  durch  eine 
grelle,  bunte  Farbengebung,  harte  Zeichnung  und  unruhige  Kompo- 
sitionen unangenehm  berührt 

Die  Zeit,  welche  in  Karel  de  Moor  (1656—1738)  einem  der 
letzten  Schüler  Dou's,  noch  einen  der  grössten  Künstler  aller  Zeiten 
bewunderte,  ist  längst  vorbei.  Er  hat  fiir  uns  nur  noch  ein  histo- 
risches Interesse.  Noch  schlimmer  ist  es  G.  Maes  und  Moier 
ergangen,  die  von  den  zeitgenössischen  Künstlerbiographen  ausdrück- 
lich als  Schüler  Dou*s  erwähnt  werden :  man  kennt  heutzutage  kein 
einziges  ihrer  Werke 
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Nach  den  Forschungen  P.  Haverkorn   van   Rijsewijks   (Oud 
Holland  X,  172)  steht  es  jetzt  endgültig  fest,  daß  Pieter 
de  Hooch  im  Dezember  1629  zu  Rotterdam  geboren  wurde, 
und  daß  die  Nachrichten,  die  ihn  als  einen  Sohn  des  Malers  Karel 
de  Hooch  in  Utrecht  das  Lebenslicht  erblicken  ließen,  irrig  sind. 
Nach  Houbraken   soll   er  mit  Ochtervelt  ein  Schüler  des  Nicolaes 
Berchem  gewesen  sein.    Dies  ist  zwar  nicht  unmöglich,  aber  auch 
nicht  zu  beweisen;  es  fehlt  darüber  j^liche  andere  Nachricht  und 
es  existiert  auch  nicht  die  geringste  Stilverwandtschaft  zwischen  dem 
angeblichen  Lehrer  und  seinen  Schülern.    Die  frühesten  Werke  des 
Pieter  de  Hooch  zeigen  in  den  G^enständen  einerseits  Anklänge  an 
Ddfter  und  Leidener  Maler,  wie  Carel  Fabritius  (die  Wache  in  der 
Galeria  Nazionale  in  Rom),  Brekdenkam  (Bilder  in  Petersburg  und  in 
der  Sammlung  Michd  in  Mainz),  Dou  (Wachtstube  bei  Kerzenlicht  in 
der  Sammlung  Hofstede  de  Groot)  und  van  der  Poel  (Explosion  von 
Ddft),  andererseits  sind  sie  den  Wachtstuben  aus  der  Duck-  und 
Codde-Gruppe  verwandt  (Galeria  Borghese,  Dublin  und  Sammlung 
Fleischmann).    In  der  Ausführung  haben  all  diese  Jugendbilder,  die 
in  den  Jahren   1653 — 57   entstanden  sind,  schon  ein   eigenartiges 
Gepräge,  sowohl  was  die  Auffassung  der  Typen,  als  d^  warme 
Kolorit  und  die  Vorliebe  für  direkt  einfallendes  Sonnenlicht  betrifft 
De  Hooch  war  in  den  Jahren,  in  denen  diese  Bilder  entstanden  sind, 
Kammerdiener  eines  vornehmen  Herrn  Justus  de  la  Grange  und  hidt 
sich  abwechsdnd  in  Ddft,  Ldden  und  im  Haag  auf.    Seit  1655  ist 
er  Mitglied  der  Lukasgilde  in  Ddft,  und  schon  ein  Jahr  vorher  hatte 
er  sich  dort  verheiratet    Nach  den  Urkunden  ist  er  bis  1657  dort 
nachweisbar;  nach  den  Gemälden   sind   wir  imstande,   diese  Zeit 
etwas  zu  verlängern:  bis  etwa  1665  zeigen  de  Hooch's  Bilder  mit 
Vorliebe  Ansichten  aus  Ddft,  erkennbar  an  den  Türmen  der  Ddfter 
Kirchen.    Um  diese  Zeit  ist  auch  Johannes  Vermeer  dort  tätig.    Es 
kann    keinem  Zweifel  unterli^en,   daß   die   beiden   Künstler   sich 
gekannt  haben.    Vermeer  war  drei  Jahre  jünger  als  de  Hooch,  sein 
dnziges  datiertes  Werk  —  ohne  Zwdfel  eins  seiner  ersten  Bilder  — 
ist  aus  dem  Jahre  1656.  Er  war  ein  Schüler  des  am  12.  Oktober  1654 
so  jämmerlich  umgekommenen  Carel  Fabritius.  De  Hooch  hat  sicher 
dessen  Mdsterwerk,  die  Wache  im  Schweriner  Museum,  gekannt 
Er  malte  auch  das  durch  die  Explosion  entstandene  Ruinenfdd.  Ob 
er  mehr  von  Vermeer  oder  dieser  mehr  von  ihm  gdemt  hat,  wird 
schwer  zu  entscheiden  sein.    Gemeinsam  ist  beiden  die  Vorlid^e  für 
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starke  Sonnenbdeuchtung  und  dnfidlendes  Tageslicht  in  einen  Innen- 
raum.  Pieter  de  Hooch  verbindet  dies  meistens  mit  einem  Durdiblick 
in  einen  zwdten  Raum,  in  den  ein  warmer  Lidilstrahl  eindringt, 
mag  der  vordere  Raum  glddifalls  erieuchtet  sein  oder  nicht  Vermeer 
dagegen  stdtt  seine  Figuren  vor  die  kräftig  bdeuchtete  Zunmerwand 
und  verzichtet  in  der  R^d  auf  die  Dur<±bh'cke.  Pieter  de  Hoodi 
hat  dn  grösseres  Kompositionstalent  und  scheut  nidit  vor  Bildern 
mit  zahlrdchen  Figuren  zurück,  während  die  Mehrzahl  der  Gemälde 
Vermeers  aus  dner  oder  höchstens  zwd  Personen  bestdit  Auch  die 
Zdchnung  der  Figuren  und  die  Zusammenstdiung  der  Farbe  wddit 
ab.  Während  Vermeer  die  kühleren  Farben  Blau  und  Grün  neben 
Gdb  t>evorzugt  und  auf  die  Verwendung  eines  warmen  kräftigen 
Rots  fast  ganz  verzichtet,  wdß  Pieter  de  Hooch  uns  gerade  durdi 
diese  Fai^e  in  Verbindung  mit  Schwarz,  Weiß  und  Gdb  zu 
bezaubern. 

Es  könnte  scheinen,  als  ob  das  Zusammenwirken  mit  Vermeer 
in  Ddft  dnen  vereddnden  Einfluß  auf  die  Kunst  P.^  de  Hoodi's 
ausgefit>t  hat  Denn  ungefähr  gleichzdtig  mit  seiner  Übersieddung 
nach  Amsterdam  fängt  auch  der  Ver&dl  sdner  Kunst  an.  Die  Werke, 
die  er  während  der  letzten  zehn  Jahre  sdner  Tätigkeit  schu^  sind 
nur  ein  schwacher  Abklatsch  der  herrlichen  Schöpfungen  sdner 
Delfter  Periode.  Die  Lichteffekte  werden  übertrieben  und  unwahr, 
manchmal  unmöglich.  Die  Zeichnung  seiner  Figuren  wird  schwächer, 
die  Ausführung  der  Bilder  oberflächlich  und  lieblos.  Im  Fleisch 
wirken  bläuliche  Halbtöne  oft  sehr  störend;  das  Zinnoberrot  der 
Lippen  und  anderer  Partien  wird  schematisch  aufgesetzt  Während 
die  Werke  seiner  Blütezeit  dnfache  bürgerliche  Szenen  und  häusliche 
Beschäftigungen  in  schlichter  Umgebung  darstdlten,  zeigen  die  späteren 
Bilder  Szenen  aus  der  vornehmen  Wdt  in  großartigen  Prachträumen, 
wie  sie  in  Wirklichkeit  in  Holland  kaum  existierten.  Die  Motive  für 
Privatwohnungen  wurden  dem  neuen  Amsterdamer  Rathaus  ent- 
nommen, und  der  reichgewordene  Kaufmann  musiziert  in  Hallen,  in 
denen  Raffaels  Schule  von  Athen  nachgebildet  ist  Derartige  Bilder 
füllen  die  Periode  vom  Jahre  1667  bis  1677  aus.  Aus  diesem 
Jahre  ist  das  letzte  datierte  Bild  des  Meisters.  Nach  den  Kostümen 
zu  schließen,  können  einige  wenige  Bilder  noch  etwas  später  ent- 
standen sein,  aber  vermutiich  ist  de  Hooch  bald  nach  1677  ge- 
storben. Seine  besten  Werke,  die  sich  größtenteils  in  En^^and  und 
Amerika  bdinden,  gehören  zu  den  gesuchtesten  und  teuerst  be- 
zahlten Erzeugnissen  der  holländischen  Malerschule. 
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JUNGE  FRAU  AN  DER  KELLERTOR   MIT  KIND.    In  einem  mit    1. 
gelben  Fliesen  bellen  Raum  steht  links  eine  junge  Frau  mit  roter  Jacke  Sm  35 
und  blauem  Rock,  die  eben  aus  dem  Keller  gekommen  ist  und  einem    dG.3. 
kleinen  Madchen  mit  freundlichem  Lächeln  einen  Krug  reicht    Über 
dem  Kopf  der  Frau  an  der  Wand  sind  die  Spuren  eines  vom  Künstler 
selbst  fibermalten  Bildes  noch  schwach  sichtbar.    Beide  sind  sich  im 
Profil  zugekehrt    Durch  die  offenstehende  Kellertfir  links  sieht  man 
ein  kleines  Fenster  und  ein  Faß.  Rechts  erlaubt  eine  offene  Tür  einen 
Blick  in  einen  Wohnraum,  in  dem  ein  Stuhl  mit  Kissen  unter  einem 
Porträt  am  offenen  Fenster  steht 
Bezeichnet  P.  D.  H. 

Ldnwand  68X58.  • 

Versteigerung  Pieter  van  der  Lip  in  Amsterdam  am  14,  Juni  1712  Hoet  I 
147  Nr.  26  (fl.  66).    Das  Q^enstäck  auf  dieser  Ver- 
steigerung jetzt  bei  Baron  Oppenheim  in  Köln. 
Versteigerung  /s.  Walmven  in  Amsterdam  am  14.  Okt.  1765  (Terw.  504) 

Nr.  15  (fl.  450  anJ.J.  de  Bruvn). 
Versteigerung  J.  J.  de  Bruyn  in  Amstardam  am  12.  September  1798  Nr.  25 
(fl  2600  an  de  Vos). 

—  P.  de  Smeth  van  Alphen  in  Amsterdam  am  1.  Aug.  1810 

Nr.  43  (fl  3025  an  Smit). 
■—  Frau  A.   M.   Hogguer,    geb.   Ebeling    in    Amsterdam    am 

18.  Aug.  1817  (fl  4010). 
Rtfksmaseum  in  Amsterdam,  Kat.  1905  Nr.  1248  (alte  Nr.  682). 

MUTTER  MIT   KIND  UND   STUBENMÄDCHEN.    Links   nahe  der    2. 
Mitte  sitzt  eine  Frau  mit  blauer,  pelzbesetzter  Jacke  und  rotem  Rock  sm.  31 
und  hält  auf  dem  SchoB  mit  der  Linken  ein  kleines  Kind  fest  Rechts  guppL  12 
von  ihr  steht  eine  Korbwi^e.  Etwas  weiter  zurück  rechts  an  einem  dG.  4. 
Kamin  kdirt  ein  Stubenmädchen  den  mit  Fliesen  bellen  Boden. 
Von  links  oben  fällt  helles  Licht  durch  das  Fenster  und  wirft  den 
Schein  an  die  Rückwand,  an  der  ein  Bild  hängt    Auch  über  dem 
Kamin  ein  Gemälde,  darunter  ein  Stuhl.    Links  vom  ein  mit  einer 
Decke  beider  Tisch,  auf  dem  ein  Korb  steht    Dahinter  durch  die 
Tfir  ein    Blick  auf   einen    Kanal    mit    Steinbrücke    und    sonnen- 
beschienenem Haus. 

Bezeichnet  P  D  HCXXIH. 

Eichenholz  36,5X42. 
Eine  Replik  im  Museum  in  Stockholm. 

VtrMgerung  P.  Locquet  in  Amsterdam  am  22.  Sept.  1783  Nr.  139  (fl  355 
an  Delfos). 

—  funiaans  in  Amsterdam  am  28.  August  1817  (fl.  990  an 

de  Vnes). 
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Versteigerung  Q.  Schimmelpennkk  Qzn.  in  Amsterdam  am  12.  JaU  1819 
Nr.  40  (fl.  799  an  de  Vries). 

—  in  Amsterdam  am  14.  Mai  1832  Nr.  37  (fl.  925  an  de  Vries). 
Sammlung  van  der  Hoop  in  Amsterdam, 

Ryksmuseum  in  Amsterdam,  Kat.  1905  Nr.  1252  (alte  Nr.  684). 

3.  MUTTER  AN  DER  WIEGE.  In  einem  mit  Fliesen  bellen  Räume 
Sm.  9»52  sitzt  neben  einer  vom  zur  Linken  stehenden  Wiegt  eine  junge  Frau, 
Boppl.  26  welche  eben  ihr  Kind  gestillt  hat,  im  Bemff  das  Mieder  wieder  zu- 

dG.  16.  zuschnüren;  sie  lächelt  dem  nicht  sichwaren  Kind  in  der  Wiege 
freundlich  zu.  Hinter  ihr  links  in  einem  Holzverschlage  ein  Himmel- 
bett mit  einem  blau  und  weiß  gestreiften  Vorhang.  An  dem  Ver- 
schlag hängt  ein  messin^er  Bettwärmer,  rechts  zur  Seite  ein  roter 
Rock.  Neben  der  Frau  ein  Hund,  der  sich  mfide  erhoben  hat  Ganz 
rechts  unter  dem  hohen,  an  seinem  unteren  Flügel  mit  Laden  ge- 
schlossenen Fenster  ein  Tisch,  darauf  ein  Leuchter  und  Krug.  Durch 
die  geöfhiete  Tür  rechts  blickt  man  in  ein  Vorzimmer,  in  welchem 
ein  kleines  Mädchen  vor  der  halboffenen  Haustür  steht;  volles  Sonnen- 
licht strömt  durch  die  Tür  herein.  Hauptwerk  des  Künstlers  in 
Deutschland. 

Leinwand  92X100. 
Versteigerung  M.  Marin  in  Paris  am  22.  März  1790  (frcs.  1500). 

—  FrL  Hoffmann  in  Haariem  1827. 

—  Schneider  in  Paris  am  6.  April  1876  Nr.  13  (frcs.  135000  an 

das  Museum  in  Berlin). 
Kaiser  Friedrich-Museum  in  Berlin,  Kat.  1904  Nr.  820B. 

4.  DAME  MIT  NAHZEUG  UND  KIND  IN  EINEM  ZIMMER.    In  einem 

vornehmen  Raum  mit  Steinfliesen  sitzt  links  am  Fenster  eine  junge 
Frau  nahezu  von  vom  gesehen.  Sie  trägt  einen  gelbseidenen  Rode, 
eine  schwarze  mit  weißem  Pelz  besetzte  Jacke  und  eine  weiße  Schürze. 
Auf  dem  Schoß  li^  ihr  Nähzeug,  in  das  sie  mit  der  Rechten  die  Nadd 
gesteckt  hat.  Sie  sieht  von  der  Arbeit  auf  und  spricht  mit  dnem 
kleinen  vor  ihr  stehenden  Mädchen,  das  von  hinten  gesehen  ist  und 
ein  orange  sddenes  Kleidchen  trägt  Rechts  neben  der  Frau  steht  dn 
Korb  mit  weißem  Zeug.  Hinter  dem  Sitz  eine  Wandbddddung  aus 
gepreßtem  Leder.  An  der  Wand  hängen  zwei  Gemälde,  die  vom 
Bildrahmen  überschnitten  werden;  ein  Stuhl  mit  Kissen  steht  unter 
einem  von  Steinrahmen  eingefaßtem  vergittertem  Wandfenster,  über 
dem  eine  Merkurstatue  angebracht  ist  Rechts  Durchblick  in  dnen 
zweiten  Raum,  in  dessen  Hinterwand  eine  Marmorsäule  angelassen 
ist     Linis  unten  die  zum  Teil  verschwundene  Bezeichnung. 

Leinwand  55X45. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  11.  Juli  1798  Nr.  46. 

Meazza  in  Mailand  am  15.  April  1884  Nr.  76  (Taf.  10). 
—    '  -    -  -  -       -    ~    •         - pi^       - 


Fürst  Paul  Troubetskoy  in  Paris  am  3.  Mai  1892  (frcs.  1600). 
Kunsthändler  Ch.  SedeUneyer  in  Paris  Cat.  of  100  paintings  1895  Nr.  15. 
Sammlang  Leßvre  in  Amuns. 
Sammlang  Werner  Weissbacb  in  Berlin. 

5.     LESENDE  DAME  UND  KIND.    In  dnem  Räume  mit  Marmorfliesen 

dG.  21.  sitzt  rechts  eine  junge  Dame  mit  roter  hermdinbesetzter  Sammtjadce 

am  Fenster  und  hält  ein  Buch  in  der  Linken.  Daneben  spidt  ein  vom 
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Rficken  gesehenes  Kind  in  zitrongdbem  Kleid  mit  einem  Reif. 
Links  ein  Tisch  mit  einer  persischen  Decke  und  ein  mit  Leder  fibo-- 
zogener  Stuhl.  Darüber  fiber  der  Wandverkleidung  ein  Gemälde 
mit  der  Befreiung  der  Andromeda  (dies  Bild  beüand  sich  auf  der  Ver- 
steigerung Habidi  in  Cassel  als  Werk  eines  unbekannten  Meisters  aus 
der  Rub^sschule).  In  der  Mitte  eine  Tür,  die  auf  einen  Hof  mit 
Geländer  und  Bäumen  rechts  führt  Der  Boden  ist  mit  roten  und 
weißen  Fliesen  bd^  und  hell  bdeuchtet;  dn  Herr  wanddt  über 
den  Gang  in  dnen  Torw^,  dessen  Eingang  mit  Steinarchitektur 
geschmückt  ist  Vom  im  Zimmer  spielen  nnks  dn  Äffchen  und  ein 
Hündchen;  beide  sind  schwach.  Ausgezeichnetes  Werk,  der  ersten 
Periode  noch  nahestehend.  Etwas  zu  stark  geputzt  Am  Tisch  eine 
retouchierte  Stdle,  unter  der  die  Zeichnung  anders  gewesen  zu  sein 
schdnt  Diese  Rdouche  geht  durch  bis  unter  den  Rahmen. 
Leinwand  57,5X75,5. 

Auf  der  Verstdgerun^  Mavstre  aus  Genf  in  Paris  am  17,  April  1809  kommt 
ein  Bild  mit  den  gleichen  Maßen  vor,  auf  dem  die  Person 
im  Hintergrund  als  Frau  angmben  ist. 

Erwähnt  von  Bürger  136/37  und  Ch.  Blanc,  Le  Tr£or  de  la  Cwriositill  285. 

AussgesteUt  im  Palais  ducal  1855  und  auf  der  Düsseldorfer  Ausstellung  1904. 

Verlagerung  J.  L.  Laneuville  in  Paris  am  6.  Nov.  1811  (frcs.  332). 

Galerie  Arenberg  in  Brüssel,  Kat.  von  Bürger  Nr.  27. 

FRAU  MIT  KIND  AUF  DEM  SCHOSS  UND  KLEINES  MÄDCHEN.    6. 

Der  gleiche  Raum  wie  auf  dem  Amsterdamer  Bild  Nr.  1248,  aber  Sm.  16 
das  dort  vom  Künstler  übermalte  Bild  an  der  Wand  ist  hier  vorhanden.  ^^-  ^• 
die  Kdlertür  links  ist  geschlossen;  im  zweiten  Raum  rechts  hinten 
fehlt  der  Stuhl,  und  vor  den  unteren  Teil  des  Fensters  ist  ein  Laden 
gdqg;t  Rechts  im  vorderen  Zimmer  ist  noch  etwas  mehr  von  der 
rechten  Wand  zu  sehen.  Hier  steht  dn  Schrankchen  mit  dner  dicken 
Flasche  darauf,  und  an  der  Wand  hängt  eine  Karte.  Das  kleine 
Madchen  in  ähnlicher  Kleidung  steht  in  der  Mitte  des  Raumes  und 
hält  dnen  kldnen  Hund  im  Arm,  dessen  Hinterbdne  nach  unten 
hängen.  Links  sitzt  die  Mutter  mit  dnem  Kind  auf  dem  Schoß,  das 
sie  mit  dem  linken  Arm  auf  das  Mädchen  weist.  Links  die  Wi^[e. 
Nach  dem  Berliner  Bild  der  beste  P.  de  Hooch  in  Deutschland. 

Links  unten  bezdchnd  P  D  H  A«  1658. 

Holz  60X47. 

Pendant  zu  dem  Amsterdamer  Bild,  das  aber  etwas  größer  ist. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Trisor  de  la  CuriosiU  11  503  und  W.  Bürger 

in  der  Gaz.  d.  beaux  Arts  1864  VI  16,  305,  damals  in 

der  Sammlung  Is.  P&eire  in  Paris. 
Aasgestellt  in  der  Brit.  GaL  1815. 
Ausgestelä  1866  in  Paris  in  den  Champs  Elysies  Nr.  88. 
Versteigerung  Pieter  v.  d.  Lip  in  Amsterdam  am  14.  Juni  1712  Hoet  1  147 

Nr.  25  7k  25). 

—  Vaudreuä  in  Paris  am  24.  Nov.  1784  Nr.  76  (frcs.  2600  an 

Lebrun). 

—  Lord  Mulgrave  in  London  1838  (£  277  s.  4). 

—  Baron  von  Mecklenburg  in  Paris  am  11.  Dez.  1854  Nr.  4 

(frcs.  5450). 
Sammlung  Paul  van  Cuyck  1858. 
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Verstagirung  PaturU  am  28.  Febr.  1872  (frcs.  20200)?  nach  HavanL 

—  Is.  Pirdn  in  Paris  am  6.  März  1872  (frcs.  20200). 

—  Roxard  de  la  Salle  in  Paris  am  28.  März  1881. 
Sammlung  Albert  von  Oppenheim  In  Köln. 

FRAU  MIT  KIND  AN  DER  BRUST  BEI  EINER  WIEGE  IN  EINEM 
ZIMMER.  Die  Frau  in  rotem  Kleid  und  blauer  Jacke.  Links  von 
ihr  die  Wiege.  Rechts  ein  Tisch  mit  persischer  Diecke,  auf  dem  ein 
silberner  Leuchter  und  eine  Flasche  stehen.  Durch  eine  offene  Tür 
im  Hintergrund  sieht  man  Gebäude    Echt»  aber  spat 

37,5X30. 
Sammüutg  Lord  St.  Leonards  Nr.  34. 
Kunsthändler  P.  a.  D.  Colnagbl  In  London  (£  142). 

DIE  JUNGE  MUTTER.  In  der  linken  Ecke  eines  Zimmers  neigt  sich 
eine  junge  Frau  über  die  Wiege,  um  ihr  Kind  herauszunehmen.  Sie 
tra^  rote  Taille  mit  zurfickgestreiften  Ärmeln,  gelbseidenen  Rode  und 
weiße  Schürze  Ihre  Haare  sind  zurückgestrichen  und  von  einem 
mit  Steinchen  besetzten  Reifen  gehalten.  Durch  ein  nur  teilweise 
sichtbares  Fenster  links  ^It  Licht  ein  und  bescheint  am  hdlsten  die 
Wand  hinter  der  Frau  und  den  Kamin,  dessen  dner  sichtbarer  Pilaster 
mit  einem  geschnitzten  und  vergoldeten  Fruchtgehänge  geschmückt 
ist  An  der  Wand  steht  ein  kidner  Tisch  mit  grüner  Decke,  darauf 
dn  Krug  und  dn  Römer.  Oben  hängt  ein  Seestück.  Links  vom 
dn  Stuhl  mit  dunkdblauem  Überzug,  davor  ein  Stoofje.  Schwarz 
und  wdße  Steinfliesen. 

Das  Monogramm  rechts  vorne  und  die  Datierung  1643  sind  unecht 

Holz  46X38. 

Versteigerung  Frans  van  de  Vdde  in  Amsterdam  am  7.  SepL  1774  Nr.  430 

(fl.  287). 
-^  Madame  Duval  in  Paris  am  28.  Nov.  1904  Nr.  6  (fixs.  19000 

an  Kieinberger). 
Kunsthändler  F.  Klänberger  in  Paris. 
Sammlung  F»  Flelschmann  In  London. 

MUTTER,  DIE  IHREM  KIND  ZU  ESSEN  GIBT.  Links  dne  Frau 
mit  Kind  auf  dem  Schoß,  dem  sie  mit  einem  Löffd  Brd  gibt  Die 
Frau  tragt  eine  rote  Jacke,  wdßes  Halstuch  und  dne  Schürze.  Das 
Kind  ist  in  Gdb  gekleidet.  Rechts  sitzt  ein  bärtiger  Mann  in  Gdb 
mit  Hut  auf  dem  Kopf  und  einer  Pfeife  in  der  Hand.  Auf  dem  Tisch 
dne  Kanne  Der  Typus  des  Mannes  erinnert  an  den  des  Alten  auf 
dem  Bild  bd  C  Hofstede  de  Oroot  Weiter  hinten  eine  stehende 
Frau,  die  zusieht  Links  ein  offenes  Fenster.  Dabei  dn  Kinderstuhl, 
auf  dem  die  Schfissd  mit  Brd  steht,  und  ein  Knabe,  der  zuschaut,  wie 
das  Kind  gdüttert  wird.  Hinter  der  Mutter  eine  Wiege;  an  der 
Rückwand  dne  Tür,  dand)en  ein  Schrank.  Möbd,  Holzgetäfd, 
Wände  u.  a.  in  gelbbräunlichem  Ton. 

44,3X36,2. 
Als  G.  van  Sduuigen;  nach  dem  neuen  Katalog  befindet  sich  ein  Monogramm 
auf  dem  Bild,  bestehend  aus  den  Bachstaben  I.  v.  H.  B^ 
weiche  in  der  Art  des  Monogrummes  von  HudUenburpi 
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aneinandergefügt  seien.  Ich  konnte  das  Monogramm 
nicht  finden.  Abgesehen  vom  Monogramm  halte  ich  das 
Bild  für  einfr&hes  Werk  de  HoodCSy  das  ganz  mit  dem 
Bild  bd  Fleischmann  (Jäger  und  Frau  mit  Wildprä)  in 
London  übereinkommt 
Sammlung  des  Eari  of  Eüesmere,  Bridgewaier  Hause  in  London 
Nr.  140. 

FRAU,    DIE   EINEM    BETENDEN    KNABEN    BROT    SCHNEIDET.    10. 

In  einem  Zimmer  mit  einem  Fenster  in  der  Hinterwand  sitzt  eine  Sm.  54 
Frau  mit  einem  Laib  Brot  in  der  Linken ;  sie  trägt  eine  dunkle  Jacke  dG.  48* 
und  blauen  Rock.  Neben  ihr  rechts  ein  Knabe  mit  Hut  vor  der 
Brust  und  gefalteten  Händen.  Links  von  der  Frau  ein  Stuhl,  auf  dem 
ein  Teller  mit  Butter  steht,  von  der  sie  ein  Stück  abschneidet  Durch 
das  von  gedämpftem  Licht  erleuchtete  Zimmer  sieht  man  in  den 
Vorraum,  der  mit  Fliesen  bel^  ist  und  weiter  durch  eine  geöffnete 
Halbtfir  auf  die  Straße  und  auf  ein  Haus,  vor  dem  die  Sonne  den 
Boden  bescheint.  Obgleich  das  Bild  nicht  den  so  sehr  geschätzten 
glänzenden  Effekt  hervorbringt,  ist  es  doch  ein  sehr  gefälliges  und 
befriedigendes  Werk. 

Leinwand  auf  Holz  65X52. 
Erwähnt  von  Waagen  suppL  342. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  April  1750  Moet  11  288  f/L  52). 

—  /an  Qildemeester  Jansz  in  Amsterdam  am  IL  Juni  1800  (fl.  415 

an  Yver). 

—  A.  Meynts  in  Amsterdam  am   15.  Juli  1823  (fl.  1450  an 

Brondgeest). 
Sammlung  Baron  J.  O.  Verstolk  van  Soelen,  die  im  Haag  1846  en  bloc  er- 

worben  wurde  von  Thomas  Baring,  Humphrey  Mildmay 

und  Lord  Overstone. 
Versteigerung  Humphrey  Bingham  Mildmay  in  London  am  24.  Juni  1893 

Nr.  30  {£  2625  an  Colnaghi  und  Lawrie). 
Sammlung  Drummond  in  Montreal. 

INTERIEUR.     An  der  Rückwand  ein  Fenster.    Vom  sitzt  eine  Frau     IL 
mit  einem  Kind  im  Arm.    Trotz  der  guten  Qualität  gdit  von  dem  Sm.  43 
Bild  sehr  wenig  von  der  Wirkung  aus,  die  man  an  anderen  Werken     dG. 
des  Künstlers  bewundert.    Pendant  zu  Sm.  42.  bei  73. 

Leinwand  70X55. 
Sammlung  van  Loon  in  Amsterdam  1825. 
Vermuüim  bei  einem  der  Pariser  Rothschilds. 

JUNGE  FRAU  AN  DER  WIEGE  UND  ALTERE  FRAU  AM  KAMIN  12. 

In  der  Mitte  vom  steht  die  Wi^e,  die  von  einem  schwarz  und  roten 
Tuch  verhüllt  ist  Die  links  sitzende  Mutter  in  schwarzer  Jacke  und 
rotem  Rock  scheint  sie  zu  schaukeln.  Sie  hat  ein  Buch  auf  dem 
Schoß  und  wendet  den  Kopf  leicht  nach  rechts  zurück  zu  einer 
älteren  Frau,  die  in  einer  braunen,  weiß  verbrämten  Sammtjacke  und 
weißem  Kopftuch  nahe  dem  Kamin  steht  und  Brei  aus  einem  Schüssel- 
chen löffelt  Rechts  hinten  der  Kamin,  in  dem  vor  einer  eisernen 
Ofenplatte  ein  Kessel  über  dem  Torffeuer  hängt.  Über  dem  Kamin 
ein  Gemälde.    Links  davon  ein  Wandbrett,  auf  dem  drei  gebuckelte 
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Teller  mit  zwei  Töpfen  dazwischen  stehen;  darunter  hängen  drei 
Krüge  nebeneinander.    Links  ein  Fenster  in  der  Wand,  neben  dem 
ein  Käfig  hängt  Vom  links  ein  Tisch  mit  Decke  und  Eimer  darauf. 
Sorgfältig  in  der  Ausführung,  fein  und  klar  im  Helldunkel. 
Ldnwand. 

Erwähnt  von  Waagen  414* 

Sehr  wahrscheinlich  das  Bild  der  Versteigerung  Juda  van  Benjamin  Sr.  in 
Amsterdam  am  4.  Nov.  1/82  Nr.  20,  das  auf  Leinwand 
gemalt  war  und  47,5  X^  nüßt;  nach  dieser  Beschreibung 
ist  jedoch  das  Fenster  offen. 

Sammlang  Fürst  Jassupoff  in  St.  Petersburg^. 

13.  MUTTER  AN    DER   WIEGE.     Zimmer   in    Halbdunkelbeleuchtung, 
dG.  83.  zum  Teil  durch  Sonnenstrahlen  erhellt,  die  durch  das  Fenster  dringen 

und  sich  auf  den  Fliesen  spi^dn.  Eine  junge  Mutter  sitzt  mit  ihrem 
kleinen  Mädchen  auf  dem  SchoB  und  weist  mit  der  Linken  auf  die 
neben  ihr  stehende  Wi^e.  Die  Frau  trägt  einen  roten  Rock,  das 
Mädchen  einen  gelben.  Rechts  der  Kamin,  daneben  ein  Himmelbett, 
bei  dem  eine  Dienstmagd  beschäftigt  ist  Durch  die  geöffnete  Tür 
heller  Blick  auf  die  Straße  längs  des  Kanales.  Beinahe  dieselbe  Kom- 
position wie  auf  dem  Bild  der  Sammlung  v.  d.  Hoop.  Dunkel,  nicht 
anziehend  und  spät. 

Undeutlich  bezeichnet  P.  D.  HOO. 

Leinwand  54X65. 
Kommt  im  Inventar  von  1816  vor. 
Natlonalmuseum  In  Stockholm,  Kat.  1900  Nr.  473. 

13  a.    Bild  mit  Frau  und  Kind. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  11.  April  1698  Hoet  I  43  Nr.  20  (fl.  21). 

13b.    Eine  Frau,  die  ein  Kind  In  die  Wiege  legt  in  einem  Innenraum. 

Versteigerung  Dav.  letswaart  in  Amsterdam  am  22.  April  1749  Hoä  II 

250  Nr.  191  (ß.  16J0). 
Vergleiche  das  Bild  bei  F.  Fleischmann  in  London  Nr.  8. 

14.  Frau  und  Kind  im  Innenraum.  Eine  stehende  Frau  gibt  ihrem  Kind 
aus  einer  Kanne  zu  trinken.  Im  Mittelgrund  sieht  man  durch  ein 
offenes  Fenster  auf  ein  Gebäude. 

Leinwand  64,2X61,2. 
Versteigerung  Isaak  Walraven  in  Amsterdam  am  14.  Okt.  1765  Nr.  15. 

15.  Interieur  mit  Frau  und  Kind.  Interieur,  in  dem  eine  Frau  mit  ihrem 
Kind  sitzt  Durch  eine  offene  Tür  sieht  man  einen  Hof,  wo  eine 
Magd  den  Boden  f^ 

Holz  75,6X48,6. 
Versteigerung  Stephan  Loquet  u.  A.  im  Haag  am  8.  Sqpt.  1789  Nr.  74 
(fl.  7  an  de  Qraaf). 

16.  Mutter  bei  der  Wiege.  Die  Mutter  sitzt  in  Vorderansicht,  tragt  eine 
mit  Pelz  besetzte  Jacke  und  ein  Kopftuch.    Links  neben   ihr  eine 
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Wiege  mit  Kind.  Links  im  Hintergrund  Blick  in  ein  oberes  Zimmer 
mit  Fenster. 
60X45. 
Sammlung  Destoaches,  gestochen  von  Blot  in  der  Qalerie  des  peintres  von 
Lebmn  I  52  (1792). 

Dame  bei  der  Wiege.     Eine  reich  gekleidete  Dame  sitzt  bei  der    17. 
Wiege,  in  der  ein  Kind  li^.    Ein  Korb  mit  Weißzeug  steht  auf  Sm.  19. 
dem  rechts  befindlichen  Tisdi,  der  mit  türkischer  Decke  belegt  ist 
Durch  die  offene  Tür  sieht  man  auf  Häuser  an  der  anderen  Seite 
der  Straße. 

Holz  35X40. 
Versteigerung  van  Leyden  in  Paris  am  10.  Sept.  1804  (frcs.  1930). 

Lesende  Frau  mit  Kind,  das  mit  einem  Reif  spielL  In  den  Raum  la 
fällt  Licht  durch  ein  Fenster  und  eine  offene  Tür,  durch  welche  man 
eine  Dame  sieht,  die  über  eine  Terasse  in  ein  mit  Gemälden  ge- 
schmücktes Zimmer  geht  Im  Vordergrund  sitzt  eine  Frau  und  liest 
Bei  ihr  ein  Kind  mit  einem  Reif.  Links  in  dem  weniger  erleuchteten 
Teil  des  Zimmers  ist  ein  in  gebrochenen  Tönen  wiedergegebenes 
Bild  an  der  Wand.    Vergleiche  das  Bild  bei  Arenberg  in  Brüssel. 

Leinwand  75X57,5. 
Versteigerung  Maystre  aus  Qenf  in  Paris  am  17.  April  1809  (frcs.  500). 

Frau  mit  Kind  auf  dem  Scho8.   In  einem  Zimmer  sitzt  eine  Mutter    19. 
mit  ihrem  Kind  auf  dem  Schoß,  das  in  wollene  Decken  gehüllt  ist  sm.  33. 
Vor  ihr  sitzt  eine  cyprische  Katze,  daneben  ein  Kohlenkasten.  Durch 
die  Zimmertür  sieht  man  ein  Mädchen,  das  durch  den  Gang  nach 
der  Vortür  ihrem  Vater  entg^engeht 
Leinwand  50x60. 

Versteigerung  Hendrik  Muümän  in  Amsterdam  am  12.  April  1813  Nr.  67 
(fl.  426  an  Hulswit;  nach  Sm.  fl.  640). 

Vidleicht  auf  der  Versteigerung  Frau  H.  A.  M.  Hogguer.  geb.  Ebding  in 
Amsterdam  am  18.  Aug.  1817  (jL310  an  Isac  Schmidt). 
Das  Bild  stimmt  in  den  Massen  Hiberän.  doch  weicht  die 
Bescßireibung  etwas  ab:  die  Mutter  sitzt  am  Feuer  und 
will  ihrem  Kind  Brä  geben;  sie  wird  dabä  durch  das 
Dienstmädchen,  das  im"  eine  Ente  zeigt,  gestört. 

Dame  und  Kinder.   Eine  Dame  sitzt  bei  der  Arbeit;  bei  ihr  drei  Kinder.    20. 

Holz  57,5X67,5. 
Versteigerung  in  Leid$n  am  2.  Aug.  1816  Nr.  135. 

Interieur  mit  Frau  und  Kind.    In  einem  vom  Sonnenlicht  erhellten    21. 
holländischen  Innenraum  eine  Dame  neben  ihrem  Reifen  spielenden 
Sohn.  Weiter  hinten  geht  ein  junger  Herr  durch  eine  nach  dem  Hofe 
führende  Qalerie 

Holz  27X32,4. 
Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Trisor  de  la  Curiositi  11  358. 
Verstägerung  Aug.  Miron  aus  Orlians  in  Paris  am  17.  März  1823. 
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21a.  Frau  neben  einer  Wiege  mit  Kind  darin.  Die  Frau  siizt  und 
arbeitet  Spitzen;  neben  ihr  das  Kind  in  der  Wiege. 

Von  P.  de  Hooch  oder  doch  in  sdner  Art 
Verstägentng  C.  H.  SchuUz  in  Amsterdam  am  lO.Jali  1826  Nr.  240  (fl.  14 JO 
an  QunterJ. 

22.  Frau  und  Kind  am  Kamin.  In  einem  matt  erleuchteten  Raum  sitzt 
eine  Frau  mit  einem  Messer  vor  einem  Kamin.  Ein  Kind  an  ihrer 
Seite.  Ein  junger  Mann,  der  sie  zu  fragen  scheint,  steht  vor  ihr. 
Im  Hintergrund  blickt  man  durch  eine  naib  geöffnete  Tür  in  ein 
anderes  Zimmer,  das  hell  beschienen  ist 

Holz  36  X  32. 
Versteigmtng  v,  Rotterdam  in  Qent  am  6.  Juli  1835  Nr.  170. 

23.  Frau  mit  Kind  an  der  Wiege.    In  einem  Zimmer  mit  Fenstern  kniet 
Sm.     rechts  eine  junee  Frau  neben  einer  Wi^[e,  deren  Decken  sie  zurecht- 

attppl.8.  legt  ffir  das  kleine  eingewickelte  Kind,  welches  eine  nd)en  ihr 
stdiende  Magd  im  Arm  halt  An  der  anderen  Seite  des  Zimmers 
brennt  ein  lustiges  Feuer  im  Kamin.  Ein  Kessel  und  verschiedene 
andere  O^enstande. 

Leinwand  c.  45  X  50. 
Nadi  Sm.  erworben  von  Woodbam  auf  der  Versteigerung  de  Omyter  in 
Amsterdam  1841. 

23  a.    Die  Amme. 

Versteigerung  in  Paris  am  20.  März  1883  (fres.  SOOO). 

23b.  Frau  und  Kind  im  Zimmer.  In  der  Miüe  des  mit  Fliesen  bdqftoi 
Zimmers  steht  vor  einem  Tisch  eine  Frau  mit  Kind  bei  einem 
Hündchen.  An  der  geöffneten  Tür  ein  Mann  im  Gespräch  mit 
einer  Frau. 

Holz  38X30. 
Versteigerung  Hammer  in  Köln  am  5.  Okt.  1894  Nr.  116. 

24.  MUTTER  UND  KIND  IN  EINEM  INNENRAUM.  Die  Muüer  mit  dem 
Kind  an  der  Brust  sitzt  links  in  einem  Zimmer.  Vor  ihr  scheint  die 
Sonne  auf  den  Boden,  sie  selbst  wird  teilweise  beleuchtet  Sie  trägt 
roten  Rock,  blauschwarze  Jacke  und  weißes  Kopftuch,  dessen  Schatten 
hellblau  wiederg^eben  sind.  Das  Kind  hat  ein  hellblaues  Mützchen 
und  ist  in  ein  gdbes,  rotgestreiftes  Tuch  gewickelt  Neben  der  Frau 
rechts  steht  ein  Feuerkoro,  auf  dem  eine  gelbbraune  Decke  liegt 
Links  eine  Katze  Rechts  hinter  dem  Zimmer  eine  offene  Tür  nd>en 
einem  Fenster.  Im  Vorraum  steht  ein  von  hinten  gesehenes  Mädchen 
in  dunkelfarbiger  Kleidung  am  Fuß  einer  nach  rechts  aufsteigenden 
Treppe  und  spricht  durch  ein  offenes  Fenster  mit  einem  Herrn,  der 
breitrandigen  Hut  tragt  Links  im  vorderen  Raum  ein  Kamin,  in  dem 
Feuer  brennt  Auf  einer  Art  Nachttisch  steht  ein  Topf  im  Halb- 
dunkel. Der  Boden  ist  mit  braunen  und  weißen  Fliesen  bd^  im 
hinteren  Zimmer  mit  blauen  Fliesen.  Die  Lichtwirkung  ist  unangenehm 
störend.  Auch  das  Rot  der  Lippen,  der  Wangen,  der  Augenlider  und  das 
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Hellblau  des  Kopftuches  ist  fibertrieben.  Selbst  unter  den  Spätwerken 
ein  schwaches  Exemplar.  Links  auf  einem  Schirm  neben  dem  Kamin 
zweifelhaft  bezeichnet:  P.  d  Hoog. 

1895  oder  1896  im  Kunsthandd  und  dem  Museum  in  Rotterdam  zum  Kauf 
angeboten,  von  dem  es  indes  nickt  erworben  wurde. 

Innenraum  mit  einer  Frau,  die  einem  Mädchen  einen  Krug  gibt.    24a. 

50X32^. 
Versteigerung  Windiester  Clowes  u,  A.  in  London  am  4.  Febr.  1901  Nr.  117. 
Vergleiche  das  Bild  in  Amsterdam. 

Interieur  mit  Dame  und  Kind.  24b. 

57,5X48,7. 
Sammlung  des  Duke  of  York  1827. 
Versteigerung  Robert  Örr  in  London  am  13.  Juni  1903  Nr.  101. 

Interieur  mit  Mutter  und  Kind  im  Gespräche.    Ausblick  in  andere    24  c 
Zimmer.    Bezeichnet 

Holz  55X47  (im  Rahmen). 
Versteigerung  in  Manchen  am  1.  Mai  1905  Nr.  185. 

DIE  GUTE  HAUSFRAU.    In  einem  Zimmer  1^  die  Frau  Linnen  in     25. 
einen  großen  eichenen,  mit  Ebenholz  eingäben  Schrank,  der  rechts  sm.  38 
steht  Eine  Dienstmagd,  oder—  nach  der  Vornehmheit  der  Kleidung  dG.  13. 
zu  schließen  —  ihre  Tochter  hilft  ihr  dabei  und  nimmt  aus  einem 
großen  neben  ihr  stehenden  Korb  das  Zeug  heraus.    Hinten  ein 
großes  Fenster  und  eine  offene  Tür;  an  dieser  steht  ein  Kind,  das 
mit  einem  Stock  und  einem  Ball  spielt;  eine  Wendeltreppe  und  ein 
Stuhl  mit  dnem  Kissen  in  der  linken  Hälfte  des  Raumes. 

Bezeichnet  P  de  Hoogh  1663. 

Leinwand  75  X  70. 
VergL  Havard:  MervdUes  d*art  57  und  123. 
Au^iestdä  in  Amsterdam  1872,  Kat.  Nr.  110  u.  1900,  Kai.  Nr.  46. 
Versteigerung  Baron  Loekhorst  in  Rotterdam  1726. 

—         Joachim  Rendorp  in  Amsterdam  am  16.  Okt.  1793  und  am 
9.  Juli  1794  Nr.  25  (fL  295  an  Coders).    Darnach  auf 
Holz  gemalt. 
Sammlung  Smith  (£  500). 

—        StanUy  1828. 
Sammlung  J.  Six  in  Amsterdam  Nr.  46. 

DAS  MARKTGELD.  Auf  einem  Flur  sitzt  links  eine  Hausfrau  in  26. 
roter  mit  waßem  Pelz  verbrämter  Jacke  an  der  Treppe;  neben  ihr  ^G.  18. 
ein  Korb  und  ein  Hündchen.  Sie  zählt  einem  Mädchen,  das  neben 
ihr  steht,  Geld  zu.  Diese  hält  einen  Marktkorb  in  der  Hand  und 
hört  mit  halb  verschämtem,  zur  Erde  gerichtetem  Blick  auf  das,  was 
die  Frau  ihr  mit  schelmischer  Miene  sagt  Rechts  etwas  zurück  ein 
anderes  Mädchen,  das  die  Fliesen  des  Bodens  f^  und  dem  Gespräch 
zuzuhören  scheint 

Bezeichnet  P  d  Hoogh. 

Leinwand  59  X  66. 
Aufgestellt  in  Berlin  im  Mai  1890,  Kat.  Nr.  136  und  im  Fruhjakr  1906, 

Kat  Nr.  66. 
Versteigerung  Bufve  in  Kopenhagen  am  21.  Aug.  1837  Nr.  354. 
Sammlung  Bertbold  Richter  in  Berlin. 

Hofsttd«  d«  Groot.  I«  gi 
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27.  DIE  GERUPFTE  ENTE.    Links  sitzt  eine  Frau  in  rotem  Rock,  hdler 
Sm.     Tailie,  weißem  Kopftuch  und  Schfirze  und  rupft  eine  Ente,  die  in 

Buppl.2.  einer  Platte  auf  ihrem  Schoß  li^  Links  hinter  ihr  ein  Kasten,  auf 
dem  ein  Korb  mit  Äpfeln  und  ein  Bierkrug  stehen.  Von  links  fiUlt 
durch  ein  halboffenes  Fenster  Sonnenschein  herein,  trifft  die  Wand 
hinter  der  Frau  und  streift  die  Landschaft,  die  darüber  hangt  Rechts 
ein  Kamin,  von  zwei  Säulen  eingefaßt  Eine  vom  Rücken  gesehene 
Dienstmagd  in  braungelber  Kleidung  stellt^  einen  Kessel  auf  die 
glühenden  Torfstücke.  Rechts  dn  Stuhl.  Über  dem  Kamin  eine 
große  Landschaft,  die  ebenso  wie  die  Landschaft  rechts  an  der  Wand 
vom  Bildrahmen  halb  überschnitten  wird.  Schwarzweiße  fliesen. 
Spätes  Bild. 

Leinwand  52,5  X  62,5. 

Versteigerung  P.  Fouquetjfr,  in  Amsterdam  am  13,  April  180L 
Von  Smith  nach  dner  Zdchnung  hesckrid^en;   vermaüich  das  Aquardl  im 
Besitz  Hofsude  de  Qroots,  das  links  an  der  Wand  be- 
zeichnet ist:  P  de  Hoogh  pinx,  J.  Bays  f.  1779. 
Museum  in  Danzig  Nr.  79. 

28.  MUTTER  MIT  KIND  UND  DIENSTMAGD.  Eine  am  Herd  sitzende 
Sm.  39  ?  Frau  mit  roter  Jacke  und  hellblauem  Rock  füttert  ein  Wickelkind  mit 
dG.  33.  einem  Löffd.    Kechts  eine  Dienstmagd  in  braungrauem  Kldd  und 

blauer  Schürze,  die  ihr  einen  Plattfisch  zeigt  Rechts  vom  eine  Wiege 
mit  bunter  Decke.  Hinten  eine  nach  der  Straße  führende  Tür  mit 
Sonne.  Eine  Frau  mit  Korb  am  Arm  geht  vorbei  und  sieht  nach 
innen.  Links  Kamin  mit  Feuer,  hinter  den  Personen  eine  spanische 
Wand.  An  der  Wand  drei  große  Oemälde.  Spätes  Werk,  wie  Frau, 
Kind  und  der  Durchblick  zeigen ;  bläuliche  Gesichtstöne  und  rötlidie 
Lippen.  Schwaches  Bild. 
Leinwand  92  X  84. 

Versteigerung  Wwe.  W.  Valdtenier,  geb.  Elis.  Hooft  in  Amsterdam  am 
31.  Aug.  1796  Nr.  14  (fl.  200  an  Roos). 

Sammlung  Artis. 

Angekauft  von  Frederik  V.  von  dnem  Kunsthändler  M.  O.  Mordl,  dem  spSterm 
Intendanten  seiner  Gemäldesammlung. 

Museum  in  Kopenhagen,  Kai.  1904  Nr.  152. 

29.  HAUSFRAU  MIT  DIENSTMAGD.  In  einem  Zimmer  sitzt  rechts  dne 
dG.  35.  Dame,  die  auf  dem  Schoß  eine  Schfissel  mit  Qemüse  hält   Sie  gibt 

einer  Dienstmagd,  die  einen  Korb  in  der  Hand  hat  und  sich  an- 
schickt nach  links  hinauszugehen,  dnen  Auftrag.  Durch  dn  offenes 
Fenster  sieht  man  in  dne  Umdschaft  mit  einem  Fluß,  dner  Brücke, 
auf  der  dn  Mann  auf  einem  Schimmd  rdtet,  und  dnem  Kirchturm 
in  der  Feme.  Spätes  Werk. 
Ldnwand  65X55. 

Versteigerung  S.  J.  Stinstra  in  Amsterdam  am  22.  Mai  1822  Nr.  85  (fl.  60 

an  de  Vries). 
Legat  Alex.  Ldeux  1873. 
Museum  in  Liüe,  Kat.  1893  Nr.  406  (alte  Nr.  279). 
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DAME  MIT  DIENSTMAGD.  In  einem  Zimmer  mit  weiß  und  braunen  30. 
Fliesen  und  offenstehendem  Fenster  rechts  sitzt  eine  Dame  mit  roter  Sm,  ii* 
pelzgefütterter  Jacke  und  einem  Rock  von  ähnlicher  Farbe;  auf 
ihrem  Schoß  hegt  ein  Nähkisssen.  Sie  gibt  einer  Dienstmagd,  die 
einen  Markteimer  an  der  Rechten  hat,  Geld,  welches  sie  aus  der 
Tasche  nimmt  Ein  Kind  zieht  die  Magd  an  ihrer  Schürze  nach 
links.  Rechts  steht  ein  Tisch  am  Fenster  mit  einer  Decke  darauf. 
Auf  dem  Tisch  eine  Kanne  und  ein  Römer  auf  einem  silbernen  Tdler. 
An  der  Wand  hängt  über  dem  Kamin  eine  Landschaft  mit  Venus 
und  Amor  und  ein  Spiegel,  in  dem  sich  das  Bild  spiegelt  Durch 
das  Fenster  ragt  eine  Wdnranke  herein. 

Das  Bild  ist  schön,  die  Figuren  sehr  gut,  die  Ausführung  breit 
und  delikat 

Leinwand  72  X  64. 
Verstatmu^  Jacob  Crammer  Simonsz  in  Amsterdam  am  25,  Nov.  1778 
Nr.  12  (fL  520  an  Ngman). 

—  J.  Danser  Nijman  in  Amsterdam  am  16.  Aagr.  1797  (fl.  400). 

—  B.  Ocke  in  Leiden  am  21.  April  1817  (fl.  370  an  v.  d.  Berg). 

—  Roothaan   in  Amsterdam  am  29.  März  1826  (fl  1185  an 

Brondgeest). 
Sammlung  Charles  Bagot  in  London  zur  Zdt  von  Smith  (1833). 
Versteigmmg  D.  van  der  Schrieck  aus  Löwen  in  Brüssel  am  8.  April  1861 

Nr.  34   (frcs.  6000  an   den    Schwiegersohn  van  der 

Schriecks,  SchoUaert). 
Sammlung  M.  O.  Meüeputte,  früher  SchoUaert  in  Löwen. 

FRAU  MIT  KIND.     Die  Frau  in  Rot  streichelt  ein  Mädchen  unter    3L 

dem  Kinn.    Sie  trägt  einen  steinroten  Rock  und  eine  karminferbene 

mit  Pelz  besetzte  Jacke. 

Das  Bild  erinnert  am  meisten  an  das  in  Lützschena. 
Bezeichnet  am  Mittdstfick  des  Kamingesimses. 

Versteigerur^  D.  van  der  Schrieck  aus  Löwen  in  Brüssel  am  8.  April  1861. 

Sammlung  M.  O.  Meileputte,  früher  SchoUaert  in  Löwen.  Das  Bild 
kommt  in  dem  Versteigerungskatalog  der  Sammlung 
Schrieck  nicht  vor;  ich  habe  es  auch  nicht  in  der  Samm- 
lung M.  Q.  Helleputte  in  Löwen  gesehen,  wohl  aber  bei 
einer  Auktion  in  London,  die  ich  leider  nicht  mäur  genau 
angeben  kanru 

FRAU,  DIENSTMAGD  UND  KIND.  Eine  junge  Frau  in  gdber  wdB  32. 
besetzter  Jacke  mit  Rose  an  der  Brust,  sitzt  rechts  an  einem  Fenster 
und  näht  mit  auf  den  Beschauer  gerichtetem  Blick.  Links  eine  Dienst- 
magd in  bräunlichem  Kleid  mit  Aiarkteimer,  die  wegsieht  Sie  hat 
ein  Mdnes  Mädchen  an  der  Hand,  das  ein  rotes  Kleidchen  trägt  und 
dne  Pdtsdie  in  der  Hand  hält  Ein  Hund  rechts  vom  bdit  es  an. 
Rote  Fensterpfosten  und  Vorhänge.  Durch  das  Fenster  blickt  man 
in  dne  Landschaft  Bezdchnet  am  unteren  Rand  des  Fensters: 
P.  d.  Hoogh. 

Ldnwand  63,7  X  56,2. 
Sammlungen  des  Marquis  de  Crillon  und  der  Herzogin  von  PoUgnac 
1897  und  1901  bei  den  Kunsthändlern  P.  &  D.  Colnagbi  in  London 

81* 
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33.  DIE  APFELSCHÄLERIN.  In  der  rechten  Ecke  dnes  Zimmere  sHzk 
dG.  55.  eine  Frau  in  Vorderansicht  in  schwarzer  pdzbesetzter  Samm^ck^ 

rotem  Rock  und  weißer  Schfirze;  auf  ihrem  SdiooB  hat  sie  dnei 
Korb  mit  Äpfdn,  die  sie  schält  Sie  rdcht  mit  der  Rediten  einem 
kleinen  links  im  Profil  stehenden  Mädchen  ein  langes  Stück  Schale.  Vor 
ihr  steht  dn  Kfibd  am  Boden.  Links  ein  Kamin  mit  dnem  Kessel 
über  dem  Feuer.  Im  Kamin  Delfter  Kachdn  und  an  der  Pflaster- 
dnfassung  fein  gearbdtetes  Rdid.  Hinter  der  Frau  an  der  Wand 
ein  Spiegel  in  sdiwarzem  Rahmen.  Durch  das  Fenster  rechts  oben 
faili  Sonnenlicht  und  trifft  die  Wand  und  dne  Ecke  des  Spi^gds. 
Braun  und  weiße  Fliesen.  Das  Bild  befindd  sich  in  sehr  sdimutzigeni 
Zustand,  ist  schön  in  der  Wiedergabe,  etwa  in  der  Art  des  WdB- 
bach'schen  Bildes  in  Berlin,  aber  nicht  so  rdzvoll  im  Motiv.  Aus 
der  Zeit  des  Six'schen  Gemäldes. 

Leinwand  65X52,5. 
Erwähnt  von  Waagen  suppL  87  ff.:  Marquis  of  HaifonL  von  Barger  Gai, 
d,   ÖMux  Arts  1866  XXI  551  als   Vemuer  Nr.  16. 
WuUemussteilung  in  London  1893  Nr.  55. 
1848  von  C.  Perrier  för  £  283  s.  10  gekauft 
Sammlung  Sir  Richard  und  Lady  WaUace  in  London. 
Wall&ce  Museum  in  London,  Kai.  1901  Nr.  23. 

34.  KNABE,  DER  BROTE  ODER  ÄPFEL  BRINGT.  Man  sidit  auf  dne 
Sm.  45  Zimmerwand,  die  größtentdls  durch  das  hohe  Fenster  mit  Wappen 
dG.  54.  rechts  und  die  offene  Haustür  links  ausgefüllt  ist    In  der  Tür  ddit 

ein  von  vom  gesehener  Knabe  mit  langen  Haaren,  wdßem  Mutzcheo, 

frauer  Jacke  und  Röckchen,  an  dem  bunt{aii>ige  Bändchen  stecken, 
r  hält  in  der  Hand  dn  Körbchen  mit  Broten  oder  Apfdn»  die  ihm 
eine  junge  Frau  abnehmen  will.  Sie  bückt  sich  zu  ihm,  ist  im 
verlorenen  Profil  gesehen  und  scheint  dem  Knaben  den  Korb  ab* 
nehmen  zu  wollen.  Ihre  Haube  ist  aus  schwarzer  Seide,  ihre  JadK 
aus  schwarzem  Sammt,  ihr  Rock  aus  roter  Sdde;  sie  tragt  dne 
wdße  Schürze.  Durch  die  Tür  blickt  man  auf  dnen  mit  Fliesen 
bd^en  eingezäunten  Gang,  der  über  den  Hof  und  durch  dn  Haus 
hindurchführi,  dessen  Eingang  mit  Steinumrahmung  und  Wappen 
geschmückt  ist  Weiter  si^t  man  auf  dne  Gracht,  an  deren  anderer 
^tt  eine  Frau  über  eine  Halbtür  lehnt  Rechts  vom  dn  Stuhl  mit 
dnem  Kissen  darauf.  Das  Ganze  wird  durch  das  Rot  und  Schwan 
des  Kostüms  beherrscht  Es  trden  schon  bläuliche  Töne  im  Schatten 
auf.  Vielldcht  um  1665.  Kraftiger  im  Ton  als  das  andere  Bild  der 
Sammlung,  wohl  auch  etwas  früher. 

Das  Wappen  über  dem  Portal  ist  gdb  mit  blauem  Querbalken. 
Die  Wappen  im  Fenster  tragen  Unterschriften ;  links:  Comdis  Jansz 
(od.  Jac),  rechts:  Mamie  (od.  Maerti .  .  .).  Auf  dem  linken  benndd 
sich  die  Marke  der  Familie  des  Mannes :  ein  M,  aus  dessen  mittlerer 
Einsenkung  ein  Stid,  der  oben  in  dne  Vier  endigt,  aufragt  In  den 
Stid  ist  ein  kleines  c  dngezdchnd;  auf  dem  rechten  die  Marke  der 
Familie  der  Frau:  in  rautenförmigem  Fdd  dn  Stid,  der  oben  mit 
zwd  Querstrichen,  unten  mit  zwd  schräg  austrdenden  Strichen 
versehen  ist;  linte  davon  dn  M,  rechts  ein  C 
Ldnwand  73X58,5. 
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Versteuerung  Wwe.  Jan  Cliquet,  geb.  Andrioü  in  Amsterdam  am  18.  Juli  1803.) 

(fL  800  an  C.  S.  Roos). 
•—  van  Brienen  van  de  Qrootdindt  aus  Amsterdam  in  Paris  am 

8.  Mai  1865  Nr.  14  (frcs.  50000). 
Sammlung  Sir  Riduird  und  Lady  Waüace  in  London 


don. 


Wäliaee  Museum  in  London,  Kot.  1901  Nr.  27. 

UNTERRICHT  IM  LAUFEN.   In  der  linken  Ecke  eines  Zimmers  sitzt    35. 
eine  nahezu  von  vom  gesehene  Frau  in  orangefarbenem  Kleid  mit  Sm.22 
einem  Korb  Apfdn  auf  dem  Schoß;  neben  ihr  auf  einem  Stuhl  steht  dG.  62« 
eine  Schüssel  mit  geschälten  Äpfeln.    Von  rechts  wird  ein  Kind  an 
einem  Qängdband  von  einer  Dienstmagd,  deren  Rock  aufgeschürzt 
ist,  heiteigeffihrt    Es  streckt  die  Hände  nach  einem  Apfel  aus,  den 
ihm  die  Mutter  hinreicht    Hinter  der  Dienstmagd  ein  Kamin  mit 
fdn   rdieGertem   Pilaster;    auf   dem   Gesims    steht   eine   Garnitur 
chinesischen  Porzdlanes,  darüber  ein  Gemälde.    Links  vom  unter 
einem  halbgeöffneten  Fenster  ein  Tisch  mit  einer  Smymadecke,  auf 
dem  dne  Kanne  auf  dner  Platte  und  ein  Glas  stehen.  Dieser  Teil  des 
Zimmers  mit  der  unteren  Ecke  des  geöffneten  Fensters  spiegdt  sidi 
in  dnem  Spiegd,  der  über  der  Frau  an  gdblich  bdeuchteter  Wand 
hängt    Echtes,  wenn  auch  nicht  sehr  gut  erhaltenes  Bild  aus  den 
letzten  Jahren  sdner  guten  Zdt 

Links  auf  dem  Fensterrahmen  bezeichnet:   P  de  hooch. 
Ldnwand  67  X  60. 
Erwähnt  von  Parthey  I  622  (1863). 

Nadi  dem  Katalog  der  Sammlung  Speck  von  Stemburg  wurde  da$  Bild  1811 
für  700  Taler  erworben.  Das  von  Smith  unier  Nr.  22 
erwähnte  Bild,  dessen  Masse  60X50  nicht  ganz  überein- 
stimmen, wurde,  wie  er  angibt,  1811  auf  der  Versteigerung 
M.  de  S&eville  in  Paris  (die  Jedodi  am  21.  fan.  1812 
etatifand)  für  frcs.  2000  zurückgdiaufl. 
Sammlung  Freiherr  Speck  von  SternburjfinJLätzschena,  Kat.1889 
Nr.  204;  Ausgabe  derPhotogr.  Qeseüsch.  1904  Nr.  XXX f. 

FRAU,   DIE  GEMOSE  REINIGT,   MIT  KIND.    In  dnem  dnfachen    36. 
Kuchenraum,  in  dem  rechts  durch  eine  offene  Tür  dne  Wendd-  Sm.  62 
treppe  nach  oben  führt,  sitzt  rechts  vome  dne  Frau  und  schneidd  dG«  68. 
Gemüse  in  einen  Bottich,   der  auf   niedrigem  Tisch  steht    Links 
dand)en  ein  Korb  und  etwas  mehr  nach  der  Mitte  zu  dn  Eimer. 
Sie  blickt  auf  ein  kleines  Mädchen,  das  mit  einem  Schaufdstab  in 
der  Hand  neben  ihr  steht  und  mit  einer  Kugd  spielt    Geradeaus 
fillt  der  Blick  auf  eine  Tür,  über  der  und  neben  der  die  Wand  von 
Fenstern  durchbrochen  ist  Durch  die  Tür  sidit  man  auf  eine  Frau, 
die  über  dnen  kleinen  mit  Ziegelsteinen  gepflasterten  Hof  in  ein 
niedriges  mit  Zi^dn  gedecktes  Häuschen  geht      Aus  der  guten 
Zdt  des  Künstlers.    Bezeichnet  P  D.  Hooch. 

Holz  60X47. 
Darth  Denan  von  dem  Kunsthändler  Lafontaine,  der  es  aus  Molland  aus- 

fährte,  erworben. 
Mttsie  Napoleon. 
Oemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat.  1902  Nr.  2414. 
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37.  DAME  UND  DIENSTMAGD.  In  einem  Innenraum  sitzt  eine  Dame 
und  1^  ihr  Nahzeug  beiseite,  um  Fischstücke  zu  prüfen,  die  ihr  die 
Dienstmagd  zeigt.  Ein  Hühnerhund  li^  zu  ihren  Füßen;  redils 
ein  Arbeitskorb.    Outes  Bitd  in  warmem,  leuchtendem  Ton. 

Leinwand  60  X  47. 
Versteigerung  in  Paris  im  Dez.  1893   ffrcs.  6S0  an  den  Ktutsthändkr 
P.  KMttberger  in  Paria). 

38.  BIRNENSCHÄLENDE  FRAU  MIT  KIND  UND  DIENSTMAGD.     Die 

Sm.  14.  Frau  sitzt  nahe  der  Mitte  des  Bildes  in  Vorderansicht  neben  einem 
Kamin  mit  einem  Korb  mit  Birnen  im  Schoß,  neben  ihr  links  ein 
kleines  Kind,  das  einer  Dienstmagd  eine  Birne  zeigt  Diese  steht  in 
Rückansicht  an  einem  Schrank  und  nimmt  etwas  heraus.  Ihr  Rücken 
ist  hell  beleuchtet  Die  Frau  scheint  zu  ihr  zu  sprechen;  diese  tragt 
ein  pelzbesetztes  rotes  Jäckchen,  zurücl^eschlagräe  Schüne,  wdBes 
Kopftuch;  zu  ihren  Füßen  rechts  steht  eine  Schüssel  mit  Früditen. 
cianeben  rechts  der  Kamin,  in  dem  ein  Kessel  über  dem  Torffeuer 
hängt  Oben  ein  Oemälde  mit  dem  trunkenen  Lot  Links  davon 
ein  Wandbrett  mit  Tellern  und  aufgehangenen  Krügen.  Das  Udit, 
welches  durch  die  mit  roten  Vorhangen  bekleideten  Fenster  links 
einfällt,  trifft  auch  die  Schüssel  mit  Broten  und  den  Krug,  die  links 
vorne  auf  einem  Tisch  stehen,  sowie  die  Fliesen  des  Bodens. 

Bezdchnet  P.  de  Hooch. 

Leinwand  68,7  X  62,5. 

Versteigerung  P.  Locguet  in  Amsterdam  am  22.  Sept.  1783  Nr.  183  (fl.  220 
an  Oildemeester). 
—  Jan   Qildemeester  Jansz.  in   Amsterdam   am  IL  Juni  18O0 


f/L  185  an  Roos). 
W.Lq'-'      ' 


—  E.  W.  Lake  in  London  1845  (£  66  an  Niaiwenhuis). 

—  Berger  in  London  am  16.  Juni  1900  Nr.  108  (£  1102  s.  10 

an  Dowdeswdl). 
Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  CaL  of  100  paintings  1901 
Nr.  20. 

39.  INTERIEUR.  Rechts  Kartoffelschälende  Frau  an  einem  Fenster. 
Links  ein  Mädchen,  das  mit  einer  Kanne  in  der  Rechten,  mit  einer 
Platte,  auf  der  ein  Olas  steht,  in  der  Linken  durch  die  offene  Tür  in 
der  Rückwand  kommt  Durch  die  Tür  sieht  man  in  eine  Landschaft 
mit  Häusern.  Oanz  rechts  in  der  Seitenwand  noch  eine  offene  Tür. 
Das  Mädchen  sieht  auf  einen  Hund.  Schwarzweißer  Marmorfluit 
weiße  Wände,  hinter  der  Frau  ein  Stück  Goldleder.  Rote  Laden  und 
Gardinen,  über  dem  Goldlederbehang  ein  Porträt,  links  von  der  Tur 
ein  Schrank.    Aus  der  späten  Zeit 

Leinwand  53X66. 
Versteigerung  Marx  Kahn  in  Paris  am  3.  März  1879  Nr.  31. 
Kunsthändler  CIt.  Sedelmeyer  in  Paris  1888  (nach  Bredius)  und  im 
Dez.  1892. 

40.  FRAU  UND  DIENSTMAGD  AM  KAMIN.  Eine  Frau  ^mit  schwarzer 
Jacke,  hellem  Rock  und  blauer  Schürze  steht  in  der  Mitte  eines 
Raumes  in  Vorderansicht  mit  einem  Korb  in  der  rechten  Hand.  Sie 
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spricht  mit  einer  links  vorne  in  Rfickansicht  knieenden  Dienstmagd, 
die  Torf  auf  das  Feuer  1^.  Am  Kamin  oben  ein  Spiegel  oder 
Gemälde.  Rechts  von  der  Frau  ein  Hündchen.  Rechts  dahinter  eine 
offene  Tür,  die  in  einen  hell  beleuchteten  Vorraum  führt  Durch 
diesen  gelangt  man  ins  Freie  an  einen  mit  Bäumen  bepflanzten  Kanal. 
Nach  Bredius  spät  und  kühl  wie  das  Bild  der  Sammlung;  v.  d.  Hoop. 

Voll    bezeichnet    und   1656   datiert    (nach    dem   Katalog   von 
Seddmeyer  und  dem  von  Lippmann),  aber  sicher  später. 

Leinwand  57,5  X  68,7. 
VergL  Havard  10516. 
Sammlung  Meffiy  in  Paris  1863. 

Verstdgetüng  Hüter  Lippmann   von  Lissingm  aus   Wien  in  Paris  am 
16.  März  1876  Nr.  25  (frcs.  4000). 

—  Baron  de  BeumonviUe  in  Paris  am  6.  Mai  1881  Nr.  337. 

—  D.  P.  Sellar  in  Paris  am  6.  Juni  1889  Nr.  42  (frcs.  6000). 
Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  CaL  of  300  painting  1898 

Nr.  73. 

DAME  UND  KOCHIN.     In   dem    mit   weißen    und   blauen   Fliesen    41. 
bellen  kleinen  Vorhof  eines  rechts  liegenden  Hauses  sitzt  in  der    sm. 
Mitte  halb  nach  rechts  gewandt   eine  ältere   Dame   in   schwarzer  BuppLa 
Jaquette,  rotem  Rock  und  weißer  Schürze;  sie  hat  auf  dem  Schoß  dG«  75. 
an  grünes  Kissen,  in  der  Hand  einen  Brief  und  neben  sich  einen 
Korb  mit  Nähzeug.    Eine  Dienstmagd  in  weißer  Taille,  violettem, 
zurückgeschlagenem  Rock,   unter  dem  ein   blauer  Unterrock  zum 
Vorschein  kommt,  ist  aus  der  Haustür  rechts  gekommen  und  zeigt 
ihr  Fische  in  einem  Messingeimer.    Linte  gelangt  man  durch  eine 
halboffene  Tür  des  Gitters,  welches  den  Hof  von  dem  Vorg^chen 
trennt,  über  einen  mit  Badesteinen  bellen  W^  durch  ein  Tor  in 
der  Mauer  an  eine  Gracht    Man  blickt  über  sie  hinweg  auf  den 
Eingang  eines  gegenüberliegenden  Hauses,  vor  dem  dn  junges  Paar 
spaziert    Etwas  wdter  rechts  liegt  ein  uiebdhaus  an  der  Gracht, 
das  zwischen  einem  am  Kanal  stehenden  Baum  und  im  Garten  vom 
stehenden  Gebüsch  sichtbar  wird  und  die  Gartenmauer  überragt 
Um  1658 — 60.    Ausgezdchnetes  Werk,  sehr  warm  im  Ton;  es  stdit 
etwa  in  der  Mitte  zwischen  dem  Bild  in  Waddesdon  und  dem  bei 
Lady  Wantage;  auch  erinnert  es  an  das  bei  Lord  Strafford  und  das 
in  der  National  Gallery  in  London. 

Ldnwand  53  X  42. 
Erwähnt  von  Waagen  190. 
1808  durch  den  Kunsthändler  Lafontaine  auf  einer  Versteigerung  im  Moni 

de  Piäi  in  Paris  erworben  (für  ca.  frcs.  1100). 
Bald  darauf  durch  diesen  an  Alexander  1.  für  die  Eremitage  in  St.  Peters- 
burg verkauft,  in  der  es  sich  sät  1810  befindet. 
Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  Kai.  1901  Nr.  860. 

FRAU  MIT  ZWEI  KINDERN  UND  EINER  MAGD  IN  EINEM  ZIMMER.    42. 

Das  dne  Kind  hat  die  Frau  auf  den  Knieen;  neben  ihr  die  Wiege,  ^q,  52. 
Die  Magd  kommt  in  das  Zimmer  und  hat  dnen  Eimer  in  der  Rechten. 
Hinten  im  Korridor  Sonnenschdn.  Das  zweite  Kind  hält  eine  Katze 
und  steht  rechts  von  der  Frau.    Rechts  Kamin,  links  zwei  Hunde. 
Echt,  aber  schon  bläulich  und  ziemlich  spät 
Ldnwand  76X73. 
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Erwähnt  von  Parthey  I  623  (1863). 

QenUUdegalene  im  KönM.  Schloß  in  Schieissheim  bei  München, 
Kat  1885  Nr.  459  (alte  Nr.  414). 

43.  Dame  mit  Dienstmagd. 

Inveniarverstetgening  Hans  aux  Bretts  in  Amsterdam  am  7.  ^^  ^^^Ä 
Taxation  von  /ohannes  Rosa  fl.  5  (A.  Bredias). 

44.  Eine  Pfannkuchenbäckerin. 

Versteigerung  Petroneüa  de  la  Court  in  Amsterdam  am  19.  Oktober  1707 
tioä  I  107  Nr.  58  (fl.  123  zusammen  mit  Nr.  57  des 
Katalogs.) 

45.  Eine  Kuchenbäckerin  und  eine  Frau,  die  Kohl  schneidet.  (Zwd 
Bilder?) 

Versteisirung  Abraham  du  Pri  und  Petroneüa  Oortmans  in  Amsterdam  am 
19.  Mai  1729  Hoet  !  342  Nr.  26  (fl  70). 

45  a.    Eine  Kuchenbäckerin    mit  anderen  Figuren. 

Versteigerung  Dav.  fetswaart  in  Amsterdam  am  22.  April  1749  Hoet  ii  250 
Nr.  190  (fl.  14). 

46.  Dame  und  Dienstmagd.  In  einem  Zimmer  sitzt  dne  Dame  mit 
dnem  Hünddien  auf  dem  Schoß  an  einem  Tisch.  Neben  ihr  steht 
eine  Dienstmagd  mit  einem  Marktdmer  am  Arm  und  zählt  Gdd. 
Man  blickt  in  einen  Hof,  von  dem  aus  das  Licht  in  das  Zimmer  fällt. 

Leinwand  57,5  X  47,5. 
Versteigerung  Daniel  Marsbag  u.  A.  in  Amsterdam  am  30.  Okt.  1775  Nr.  41. 

—  in  Leiden  am  26.  Aug.  1788  Nr.  58  (fl  36  an  Delfi^s). 

47.  Interieur  mit  Frau,  Kind  und  Dienstmagd.  In  einem  Innennuim 
sitzt  eine  Dame  mit  dnem  Kind  an  der  Brust  Vor  ihr  sitzt  dn 
langhaariger  Hund  und  neben  ihr  steht  eine  Wi^e.  Diese  Gruppe 
ist  vom  vollen  Tafi^eslicht  bdeuchtet,  während  die  Magd,  die  laiieend 
Feuer  anl^  —  dessen  Glimmen  gut  wiedei^gegeben  ist  —  sich  im 
Halbdunkel  befindet  Im  Mittdgrund  sieht  man  links  in  einen 
zweiten  von  der  Sonne  beschienenen  Raum. 

Ldnwand  80  X  90. 
Versteigerung  J.  Christiaame  in  Amsterdam  am  7.  Nov.  1779  Nr.  54  (fl.  152 
an  Yver). 

48.  Eine  Dienstmagd  mit  Fischen  vor  der  Tflr  eines  Hauses.  Die 
Dienstmagd  steht  wartend  auf  den  Stufen  vor  dnem  Haus  mit  dnem 
kupfernen  Eimer  am  rechten  Arm,  in  der  Linken  hat  sie  zwd 
Stücken  Salm.  Ein  Bedienter  des  Hauses  sieht  durch  das  Fenster, 
um  zu  sehen,  wer  klingelt  Vom  an  der  Seite  dn  stehender  und 
ein  li^ender  Hund  und  im  Hintergrund  eine  Stadtansicht 

Leinwand  67,5  X  82,5. 
Versteigerung  Jac.  van  de  Velden  in  Amsterdam  am  3.  Dez.  1781  Nr.  40 
(fl.  100  an  Ottens). 

—  in  Amsterdam  am  14.  Mai  1791  Nr.  62. 
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Frau,  die  eine  Frucht  schält.  Vor  einem  mit  grüner  Decke  bd^en    49. 
Tisch  sitzt  eine  Frau  und  schält  eine  Frucht  Sie  trägt  eine  mit  Pelz 
besetzte  Jacke  und  auf  dem  Kopf  dn  schwarzes  Schidertuch. 

Holz. 
Versteigerung  A.  L.  C  H.  T.  de  PEspinasse  de  Laugeac,  Comte  (PArlet 

in  Paris  am  4.  Janaar  1815  Nr.  216  ffrcs.  84M  an 

Montfort). 

Frau  mit  Mädchen  in  einer  Kflche.  In  einer  Küche  sitzt  eine  Frau    50. 
und  ist  damit  beschäftigt,  einen  Vogel  zu  rupfen,  femer  dne  Dienst- 
magd am  Feuer.    Im  Vordergrund  Küchengerät    Schön  gemalt 

14X31, 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  24.  Mai  1815  Nr.  37  (ß.  9J0  an  Lamme). 

Dame,  die  einer  Dienstmagd  Geld  gibt.  In  dnem  hübsch  ausge-  51, 
statteten  Zimmer  sitzt  eine  Dame  mit  Nähkissen  auf  dem  SdioB  und 
gibt  der  Dienstmagd  Odd  aus  ihrem  Geldbeutd.  Diese  hat  dnen 
Aiarkteimer  in  der  Hand ;  ein  kldnes  Kind  zieht  sie  an  der  Schürze. 
An  der  Seite  steht  nd>en  einem  offenen  Fenster  dn  Tisch  mit  Tisch- 
decke, auf  dem  eine  Wasserflasche  und  ein  Römer  stehen.  Ausge- 
zeichnetes, sorgfaltig  ausgeführtes  Bild. 

Leinwand  68,7  X  61,2. 
Versteigerung  J.  Danser  Nijman  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1797  Nr.  114 

(fl.  400  an  Roos). 
—  B.  Ocke  in  Leiden  am  2L  April  1817  Nr.  54  (fl.  370  an 

V.  d.  Berg). 
[VagL  auch  die  Beschreibung  des  Bildes  auf  der  Versteigerung  in  Athster- 

dam  am  29.  März  182oJ 

Frau  mit  Kind  und  Dienstmagd.     In  dnem  Innenraum   sitzt  dne     52. 
Frau  mit  dnem  Wickdkind  auf  dem  Schoß,  dem  sie  Brei  gibt   Sie  sm.  23 
wird  dabei  gestört  durch  ihre  Dienstmagd,  die  ihr  eine  Ente  zdgt 
An  sie  schmiß  sich  eine  Katze.  Neben  ihr  dne  Wiege.  Durch  die 
offene  Tür  sieht  man  in  das  Vestibül  und  wdter  auf  die  Straße. 
Alles  sehr  natürlich  und  sonnig  in  der  Beleuchtung. 

Ldnwand  52,5  X  60. 
Vielleicht  das  Bild  der   Versteigerung  M.   Muilman   in   Amsterdam   am 

12.  Aoril  1813  Nr.  67  (fL  640).    (Hier  wird  nichts  von 

der  Dienstmagd  gesagt  dagegen   werden  zwei  andere 

Personen  in  dem  Durdigang  erwähnt.) 
Versteigerung  Frau  A.M.Hogguer,  geb.  Ebdingin  Amsterdam  am  18.  Aug.  1817 

Nr.  21  (fl.  310  an  Isaak  Schmidt). 

Frau,  die  eine  Ente  rupft,  mit  Magd  in  Innenraum.    In  einem    53. 
Innenraum  sitzt  eine  Frau  und  rupft  eine  Ente;  nahe  bei  ihr  steht 
dne  Dienstmagd,  die  ihr  einen  Kohl  zdgt    Im  Hintet^grunde  sitzt 
dn  Mann  beim  Feuer;  zur  Seite  sieht  man  ein  Mädchen  aus  dnem 
zweiten  Zimmer  kommen.    Sehr  gutes  Bild. 

Ldnwand  25  X  30. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Juli  1819  Nr.  71  (fL  125  an  de  Vries). 

Interieur  mit  einer  Dame  in  weifier  Seide.    Sie  hat  einen  kldnen    54. 
Hund  im  Arm.    Dabd  dne  Dienstmagd  mit  dnem  Jagdhund.    Ein 
Herr  in  der  Vorhalle. 
Versteigenuig  Beckford  in  London  1823  (£  157  s.  10  an  Martin). 
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55.  Rflbenschälende  Frau.    Innenraum   mit  Fenster  und  offener  Tür. 
Sm.  56.  Am  Fenster  sitzt  eine  Frau,  die  RQben  schalt;  ein  Kind  kommt  zur 

Tür  herein  mit  einer  Flasche  Wein  in  der  Hand. 

Leinwand  57,5  X  82,5. 
Nach  Smith  in  der  Sammlung  Zachary  in  London  1828  (£  96  s.  12), 

56.  Frau,  die  Pfannkuchen  macht.  Im  Vordei^grund  links  macht  eine 
Frau  Pfannkuchen.  Rechts  ein  Kind.  Im  Mittelgrund  steht  ein 
junger  Mensch  mit  einer  Kanne  in  der  einen,  und  eii\em  Leuchter 
m  der  anderen  Hand.  Mehrere  Lichtqudlen:  Feuer  im  Herd,  eine 
Lampe  an  der  Wand  und  die  Kerze. 

Holz  46X38. 
Versteigerung  van  Rotterdam  in  Qent  am  6.  Juli  1835. 

^7.  Dame  mit  Kind,  Amme  und  Hund.  Im  Zimmer  einer  vomdimen 
Wohnung  sitzt  im  Vordergrund  eine  reich  gekleidete  Dame  vor 
einem  mit  einer  Smymadecke  bedeckten  Tisch.  Sie  wendet  den  Kopf 
zu  ihrem  Kind,  das,  von  einem  kleinen  spanischen  Hund  ef^chread, 
sich  aufger^  in  die  Arme  seiner  Amme  flüchtet  Der  Orund  des 
Zimmers  ist  s^eschmückt  mit  Bildern  und  Möbeln.  Vortrefflich  aus- 
geführtes Bild  in  schön  silbrigem  Ton. 

Leinwand  46  X  39. 
Versteigerung  Stevens  in  Antwerpen  am  9.  Aug,  1837  Nr.  73  (frcs.  310). 

58.  Eine  Kflche.  Die  Sonne  scheint  in  eine  Küche  herein;  bei  einem 
großen  Feuer  ein  Bratspieß.  Küchengerät  liegt  umher.  Im  Hinter- 
grund ein  Mädchen,  daüs  eine  Tür  öfmet 

Holz  48X41. 
Verstdgerur^  J.  Kleinenberg^  in  Leiden  am  19.Jaü  1841  Nr.  70  (fL  205 
an  Exjorth). 

59.  Mädchen,  das  einen  Topf  putzt.    In  einem  Hof,  an  dessen  einer 
Sm.     Seite  ein  Durchgang  in  einen  zweiten  Hof,  welcher  an  ein  Haus 

BuppL  4  grenzt,  führt,  steht  vom  eine  Frau  mit  Kind  im  Arm  und  spricht 
mit  einer  Dienstmagd,  die  knieend  einen  Topf  reinigt  Ein  grauer 
Hund  fol^  der  Frau.  Aus  einer  Seitentür  im  Durchgang  kommt  ein 
Herr.    Fem  ausgeführt,  aber  nicht  leuchtend  im  Ton. 

Ldnwand  80X63,7. 
War  1842  für  £  315  zu  kaufen.    Früher  in  der  Sammlung  Matson. 

60.  Frau  am  Herd,  Dienstmagd  und  Kind,  in  einem  Innenraum  sitzt 
eine  junge  Frau  in  roter  pelzbesetzter  Jacke  am  Herd,  in  dem  Feuer 
brennt  Neben  ihr  sitzt  ein  kleines  Mädchen  mit  einem  Hund  auf 
dem  Schoß,  einen  zweiten  Hund  neben  sich.  Die  Frau  hat  einen 
Kochlöffel  in  der  Hand;  vor  ihr  ein  eiserner  Topf.  Rechts  steht 
eine  Dienstma^d  und  zeigt  ihr  eine  Schüssel  mit  geschälten  Kartoffdn. 
Durch  eine  offenstehende  Tür  sieht  man  in  einen  von  der  Sonne 
beschienenen  oberen  Raum;  ein  kleiner  lunge  steigt  die  Treppe 
hinauf.  Das  Sonnenlicht  und  das  Feuer  im  Herd  besonders  gut 
wiederg^;eben,  sorgfältige  Ausführung. 

Lemwand  66  X  78. 
Verst^erung  Jan  Pekstok  in  Amsterdam  am  17.  Dez.  1792  Nr.  38  (fL  231). 
Versteigerung  Jhr.  Franfois  v.  Harencarspd  EMiardt  in  Amsterdam  am 
15.  Aug.  1842  Nr.  52  (fL  810  an  die  Erben  Hoffimui). 
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Verstdgenmg  P.  Vouie  in  Amsterdam  am  12.  Nov.  1845  Nr.  32  (fl.  800 
an  Burion.) 

Frau  und  Dienstmagd  mit  Fischen.    In  einer  Küche  sitzt  eine  Frau    61. 
am  Herd,  in  dem  ein  Kessel  über  dem  Feuer  hängt,  und  schält  Sm.65 
Rüben;  sie  trägt  eine  rote  pelzbesetzte  Jacke  und  spricht  mit  der(Ygl.Siii. 
ENenstma^,  die  ihr  einen  Fisch  zeigt  und  einen  Markteimer  in  der  BuppL 
Hand  hat    Vor  der  Frau  steht  ein  Bottich  mit  Fischen.    In  der    18). 
Mitte  ein  Hund  und  eine  Wi^e.    Hinten  blickt  man  durch  eine 
offene  Tür  in  einen  sonnenbeschienenen  Oang,  in  welchem  ein  vor- 
nehmer Herr  die  Treppe  heruntersteigt    Die  Küchengeräte  sind  gut 
wiedergegeben.  Natürlich  im  Ausdrude,  fein  und  kräftig  in  der  Aus- 
führung. 

Leinwand  83  X  72. 
Versteigerung  Pia.  Caikoen  Wzn.  in  Amsterdam  am  10.  Sept.  1781  Nr,  64 
(fl.  208  an  Caikoen). 

—  J.  H.  Quinkhart  in  Amsterdam  am  19.  Dez.  1798  Nr.  13 

(fl  320  an  Pothoven). 

—  Paul  V.  Romondt  u.  A.  in  Amsterdam  am  11.  Mai  1835  Nr.  10. 

—  y.  Q.  VoM  in  Amsterdam  am  16.  Okt.  1837  Nr.  38  (fl  1200 

an  Brondgeest). 
Zur  Zeit  von  Smith  (1833)  im  Pnvatbesitz  in  Amsterdam. 
Verstetgerung  in  Pans  am  4.  Febr.  1851. 

Frau  mit  Kind  an  der  Brust  und  Dienstmagd.     Links  in   dem    ^^- 
Zimmer  die  Frau  in  indigo-  und  scharlachferbenem  Kleid  mit  dem  S^*  ^^' 

Edb  gekleideten  Kind  an  der  Brust  Rechts  vor  ihr  die  Wiege, 
inks  davon  der  Kamin  und  noch  weiter  links  ein  Hund.  Im  Mittel- 
grund macht  eine  Dienstmagd  Feuer  an.  Ober  dem  lOunin  ein 
Spiegel.  Im  Hintergrund  rechts  ein  Bett,  linte  eine  hdl  beleuchtete 
Treppe,  die  in  einen  oberen  Raum  führt;  in  diesem  steht  ein  Stuhl 
am  Fenster.    Ausgezeichnetes  Werk. 

Leinwand  55  X  65. 
Erwähnt  von  Waagen  U  227  und  Bärger,   Trisors  d^art  319.  * 

Ausgesteüt  in  Mandiester  1857. 

Versteigerung  Heisleuter  (van  Eyl-Sluyter?)  in  Paris  am  25.  Januar  1802 
Nr.  71  (frcs.  1020). 

—  Ph.  Panni  in  London  am  26.  März  1819  Nr.  34  (£  174). 
Zur  Zät  Waagen's  in  der  Sammlung  Edm.  Phipps,  verkauft  1859  (£  177 

an  Cuyp). 
Die  Katalogbesdirdbungen  sind  ergänzt  nach  einer  von  Q.  Scharf  1857  in 
Manchester  anfertigten  Skizze. 

Interieur.    Eine  Frau  wärmt  sich,  während  eine  Dienstmagd  ihr  ein     63. 
Stück  Salm  zeigt    Eine  Karte  von  Friesland  von  1772  (!!)  hängt  an 
der  Wand. 

61,5X54. 
Versteigerung  Daigremont  in  Paris  am  4.  März  1861  (frcs.  165)  nach 
Havard  105  1. 

Mutter,   die  ihr  Kind  stillt,  und  Magd  in  Interieur.     In   einem    64. 
bürgerlichen  Innenraum  sitzt  in  der  Mitte  en  face  eine  junge  Frau 
und  reicht  ihrem  Kind  im  Arm  die  Brust    Ihr  linker  FuB  ruht  auf 
einem  Stoffie.    Sie  trä^  ein  lebhaft  rotes  hermelinbesetztes  Mieder, 
einen  rosa  Atlasrock  mit  silbernen  Reflexen  darauf  und  eine  hellblaue 
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Schürze.  Der  Kopf  ist  mit  einem  weißen  Stoff  bedeckt  Links 
neben  ihr  steht  die  Magd  in  gelber  Taille  und  grauem  Rock;  sie 
zeigt  ihrer  Herrin  ein  Bund  Spargel.  Etwas  rechts  vom  die  Wi^[e. 
Links  im  Schatten  des  Mittelgrundes  sitzt  der  Gatte  am  Kamin  und 
besorgt  einen  Braten  vor  dem  Feuer.  Ganz  links  vom  trinkt  ein 
Hund  aus  einem  Eimer;  eine  rote  irdene  Vase  und  ein  Besen.  An 
der  Wand  über  dem  Kamin  hängt  ein  Vogelbauer.  Rechts  hinten 
sieht  man  durch  eine  offene  Tür  auf  eine  Gracht  Im  Hintergmnd 
des  Zimmers  Möbel  und  Borde  mit  Krügen  und  Tellera. 

Voll  bezeichnet  auf  der  Seitenfläche  des  Kamins.  Treffliches  Bild. 

Leinwand  70 XSL 

Verstagemng  P.  /.  und  B.  v.  ä.  Muelen  aus  Coblenz  in  Amsterdam  am 
22.  Aug.  1850  Nr.  32  (fl.  1750). 
—  Dr.  V.  Cleef  in  Paris  am  4.  April  1864  Nr.  47  (fl.  9000 

an  Meffre)* 
Kunsthändler  Durand  Hjael  in  Paris. 

65.  Dame  und  Mädchen  mit  Butter.  Im  Vordergrund  sitzt  eine  Dame, 
die  in  der  einen  Hand  ein  Stück  Brot  häl^  mit  der  anderen  Butter 
nimmt,  um  Kuchen  zu  backen;  die  Butter  wird  ihr  von  einem 
kleinen  Mädchen  gereicht  Neben  ihr  ein  spanisches  Hündchen.  Im 
Hintei^gmnd  blickt  man  durch  eine  halbgeöffnete  Tür  auf  eine  sonnen- 
beschienene Treppe  Im  Mittelgmnd  ein  mit  rotem  Vorhang  bedecktes 
Fenster,  durch  welches  sich  chs  Licht  bricht;  in  der  Feme  Häuser. 
Leinwand  92  X  82. 

Nadi  Havard  104,  2  1842  in  der  Sammlung  Comdissen  in  Brüssel, 
(fl  1010);  im  Versteigerungskatalog  von  1857  kommt 
das  Bila  nicht  vor. 

Versteigeru/ig  in  Paris  am  1.  April  1882  Nr.  2. 


66.  FRAU  MIT  KIND  AN  DER  BRUST  UND  DIEN8TMAGD.  In  einem 
Sm.  12.  großen  Raum  mit  Marmorfliesen  sitzt  rechts  am  Kamin  eine  Frau  in 
blauseidenem  Rock  und  rotem  Jäckchen  mit  dem  Kind  an  der  Brust 
in  Vorderansicht  Links  die  Wiege.  Rechts  im  Kamin  ein  Kessel 
über  dem  Feuer.  Auf  dem  Oesims  ein  Römer,  darüber  ein  großer 
Spiegdl  oder  ein  Gemälde  Die  Frau  wendet  den  Kopf  zu  einer 
iinte  stehenden  Dienstmagd,  die  roten  Rock  trägt,  einen  Eimer  am 
Arm  hat  und  von  einem  kleinen  vom  Rücken  gesdienen  Mädchen 
an  der  Hand  fortgezogen  wird.  Links  blickt  man  durch  eine  Tür 
in  einen  Vorraum  und  weiter  über  einen  Kanal  auf  dn  hdlbdeuchtetes 
Haus  mit  Freitreppe. 

Leinwand  60X75. 
Versteigerung  Helsleuter  (van  Eyl-Sluyter  ?)  in  Paris  am  21.  Jan.  1802  Nr.  72 
(frcs.  1800). 

—  E.  M.  Engelberts  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1817  Nr.  40 

(fl  771  an  de  Vries). 
-—  Wwe.  J.  H.  Molkenboer,  geb.  Schenkhuizen    in  Amsterdam 

am  6.  Sept.  1853  Nr.  11  (fl  1575  an  Derksen  oder 
Meffre). 

—  Prinz  Paul  QalUzin  in  Paris  am  10.  März  1875  Nr.  47. 

^         John  Wilson  in  Paris  am  14.  März  1881  Nr.  63  (frcs.  12000). 
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—  in  Paris  am  20.  März  1883  Nr.  26. 

—  Ad.  Jos.  Bosch  in  Wien  am  28.  Aprü  1885  (/L  2520  an 

Gränwaid). 

Frau  und  Dienstmagd.  Bei  loderndem  Herdfeuer  eine  sitzende  Frau,    57, 
die  mit  einer  Magd  im  Gesprach  ist   Durch  die  geöffnete  Tür  Blick 
In  den  Hausflur,  in  dem  sich  ein  lesender  Mann  befindet 

Leinwand  34  X  39. 
Versteigerung  Krupp  Jr.  u.  A.  in  Köln  am  29.  OkL  1894  Nr.  93. 
Vergleuhe  t&s  Bild  in  Aix. 

Dame  beim  Nähen  und  Dienstmagd.  In  einem  Innenraum  sitzt  eine    gg. 
Dame  in  pelzbesetzter  Jacke  bei  der  Näharbeit    Eine  Amme  bringt 
einen  Korb  und  hat  ein  Kind  an  der  Hand.   Ein  Hund  am  offenen 
Fenster  im  Hintergrund. 

Bezeichnet 

66,2X57,5, 
Versteigerung  in  London  am  6.  Febr.  1897  Nr.  78. 

SCHWEINESCHLACHTEN  IM  HAUSE.    In  einem  kellerarbgen  Raum    69. 
hängt  das  ausgeweidete  Schwein  am  Querholz  auf  einer  Leiter.   Rechts 
etwas  zurück  an  der  Mauer  ein  kleines  Mädchen,  in  der  Rechten 
eine  Schweinsblase.  Im  Hintei^grund  die  Mutter  an  einem  Tisch  mit 
der  Herrichtung  der  Därme  beschäftigt;  bei  ihr  eine  zweite  Tochter. 
Rechts  hinter  ihr  ein  Mann,  die  Pfeife  im  Mund. 
Auf  dem  Kessel  falsch  Maesf.  bezeichnet 
Leinwand  79  X  65. 
Erworben  1879  in  Paris. 

Vom  Katalog  von  1898  als  N.  Maes  aufgefOhrt,  doch  anatzwdfdt.    Natk 
ihm  durch  RembrandB  geschlachteten  Ochsen  im  Louvre 
angeregt.     Aller   Wahrscheinlichkeit  nach  stammt  das 
Werk  aus  der  Frähzeit  de  Hooch^s. 
Kaiser  Friedrich-Museum  in  Berlin,  Kat.  1904  Nr.  918  B. 

Schweineschlachten.    In  einem  Innenraum  steht  links  vorne  eine      70^ 
Frau  an  einem  Tisch  und  reinigt  Därme.    In  der  Mitte  hängt  ein 
Schwein  an  einer  Leiter  gegen  einen  Schrank.  Rechts  sitzt  ein  Knabe 
und  spidt  mit  der  Blase.    Bei  einem  Eimer  ein  Hfihnerhundchen. 

Leinwand  50  X  62,5. 
Versteigerung  Herman  Aarentz  aus  Deventer  in  Amsterdam  am  11.  April  1770 
Nr.  23  (fl.  150  an  Ddfos). 

MUTTER,  DIE  IHR  KIND  KÄMMT.    In  einem  bfirgerlichen  Schlaf-    71. 
Zimmer  sitzt  eine  im  Profil  nach  rechts  gesehene  Frau  mit  einer  Sm.  3,4 
pelzbesetzten  Jacke  und  kämmt  ein  vor  ihr  stehendes  kleines  Mädchen.    ^  ^^ 
Dahinter  ein  Holzbett  mit  Vorhängen  und  rechts  vom  ein  KinderstuhL  ^a^\ 
Durch  die  Tür  links,  an  der  ein  kleiner  Hund  sitzt,  sidit  man  in  ein       *    * 
zweites  Zimmer  und  von  da  durch  die  Haustür  in  einen  Garten  mit 
dünnen  Bäumen.    Eines  der  schönsten  Gemälde  de  Hoochs  in  den 
Niederlanden. 

Bezeichnet  auf  dem  Stuhl    Pr  d'  hooch. 

Leinwand  auf  Holz  52,5  X  6L 
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Im  Kßtalog  des  Rijksmuseums  von  1887  mit  Unrecht  als  E.  Boursse.    Die 

.  Bezeichnung^  ist  durchaus  echt  und  wird  auch  im  Kot 

von  1905  mit  Unrecht  angezwäfdt. 

Versteigerung  Qerard  Braamkamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  88 

(fL  610)  vgL  auch  Hoä  11  504. 

•—  J.  L.  van  der  Dussen  in  Amsterdam  am  31.  Okt.  1774  Nr.  7 


(fL  750). 
Jacq 


—  Jean  Jacques  de  Jean  Jacques  de  Faesdi  in  Amsterdam  am 
3.JuU  1833  Nr.  20  (ß.  2590  an  Jansen  fär  MogeL  - 

Nach  anderer  Notiz  JL  3500 -\-  7^/%%  zarßckgekaufl). 

—  in  Amsterdam    am   24.  April  1838    Nr.  18   (fL  3311  an 

Brondgeest). 
Sammlung  van  der  Hoop  in  Amsterdam^ 
RUkamustum  in  Amsterdam,  Vermächtnis  van  der  Hoop,  KaL  1905 

Nr.  1250  (alte  Nr.  685). 

72.  DAS  SCHLAFZIMMER.  Rechts  macht  dne  junge  Frau  das  Bett  Sie 
hat  die  Decken  aus  dem  in  einem  Holzverschla^  angebrachten  Bett 
genommen  und  sie  über  einen  Stuhl  gelegt  Sie  ädit  im  Profil 
nach  links  und  sieht  lächelnd  auf  ihr  kleines  Mädchen,  das  links  in 
der  offenen  Tür  stdit  mit  einem  Apfel  in  der  Linken  und  von  zwei 
Seiten  beleuchtet  wird,  von  dem  Licht,  das  links  durch  ein  hohes 
Fenster  einSllt  und  durch  eine  Tür  im  Hintergrund  eindringt  Diese 
Tür  führt  von  einem  kleinen  Vorraum  ins  Freie.  Der  Blick  fillt  auf 
Mauern  und  Gartenzäune.  Links  vom  ein  Tisch  mit  Krug,  dahinter 
dn  Stuhl 

Links  am  TischfuB  bezdchnet  mit  dem  Monogramm  aus  P  und  fi 
(schdnt  echt  zu  sdn). 

Ldnwand  49  X  63. 
Erwähnt  von  Parthey  1  622^623  (1863). 
Nach  K  Koelitz  (briefliche  Mitteilung)  aus  altem  [Besitz  (18.  Jahrh.)  des 

badischen  F&rstetXauses. 
OemiidegMier/e  in  Karlsruhe,  KaL  1894  Nr.  259. 

73.  DAME  BEI  DER  TOILETTE,  VON  IHREM  LIEBHABER  ÜBERRASCHT. 

dQ.  57.  Links  sitzt  eine  junge  Dame  in  blauseidenem  Rock  und  roter  mit 
Pdz  besefader  Jacke  vor  einem  Toilettentisch.  Sie  legt  die  Rechte 
wie  erschrocken  auf  die  Brust  und  wendet  den*  Kopf  nach  einem 
Herrn,  der  plötzlich  hinter  sie  getreten  ist,  sdne  Hand  auf  ihre  rechte 
Schulter  1^  und  sie  mit  gezogenem  Hut  begrüßt  Er  irSgt  ein  gdb- 
iedemes  Wams  mit  rotem  Gürtel,  ein  Banddier  und  bestickte  Armd. 
Auf  dem  Tisch  li^  eine  rote  persische  Decke;  darauf  ein  Toiletten- 
spiegd,  dn  Kasten,  aus  dem  ein  Perlenhalsband  hängt,  eine  Taschen- 
uhr, ein  schwerer  Leuchter,  dne  runde  Schachtd  und  eine  Bürste. 
Links  an  der  Wand  ein  halbgeöffnetes  Fenster.  An  der  Rückwand 
ein  Bild  mit  Vorhang  und  eine  offene  Tür,  durch  die  man  durch 
zwei  Vorräume  in  eine  Landschaft  mit  Kanal  und  Fddem  sieht 
Rechts  dn  Bett,  ein  Stuhl  und  dn  Hündchen.  Fliesenboden.  Spätes 
Werk. 

Auf  dem  TischfuB  bezdchnet   P.  D.  Hooch. 

Ldnwand  51,7  X60,5. 

Ausstdlung  in  der  Quild  hall  in  London  1892  Nr.  77. 
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AttSgesteUi  in  der  British  Insiitation  1821,  1852. 

Erwähnt  im  Athenaeum  vom  26.  Juni  1852. 

Versteigerang  H.  Muilman  in  Amsterdam  am  12.  April  1813  (fl.  201  an 

Reyers). 
—  W.  Reyers  in  Amsterdam  am  21.  Sept.  1814  Nr.  61  (fl.  205 

an  Nieawenhuis). 
Als  Beate  mitgenommen  nach  der  Schlacht  bei  Vitoria  in  Spanien  1813  durch 

den  Herzog  von  Wellington.   Diese  Angabe  des  Kataloges 

kommt  nicht  mit  den  vorausgehenden  Angaben  Oberein. 
Sammlung  des  Herzogs  vonWeWngton,  ApaleyHouse  in  London, 

Kat.  1901  Nr.  9. 

ZWEr  PERSONEN  UND  EIN  HUND  IN  EINEM  SCHLAFZIMMER.    74. 

Die  Frau  steht  rechts  an  einem  Fenster,  der  Herr  sitzt  hnks  von  ihr  dG.  71. 
und  lockt  einen  Hund  herbei,  der  sich  links  befindet    Links  ein 
Durchbh'ck  in  ein  Zimmer  mit  gelber,  goldledemer  Tapete.    Rechts 
davon  ein  Bet^  das  gleiche  wie  auf  dem  Bild  der  Sammlung  v. 
d.  Hoop  im  Rijksmuseum  mit  gleichgrfinen  Vorhängen. 

Noch  aus  der  g[uten  Zeit,  um  1665;  erinnert  an  das  größere 
Bild  im  Louvre.    Steife  Figuren." 

Leinwand  (?)  53  X  59. 
Sammlung  Rudolf  K^nn  (f)  in  Paris. 

MORGENTOILETTE  EINES  JUNGEN  MANNES.  In  einem  mit  Gold-  75. 
leder  bekleideten  Zimmer  mit  gelbem  Holzflur  macht  eine  vom 
Rficken  gesehene  Frau  das  Bett  in  Ordnung.  Sie  trägt  rosa  Jacke, 
fipelben  Rock  und  roten  Unterrock.  D2&  Bett  hat  dunkdgrfine  Vor- 
hänge mit  Goldfransen.  Links  sitzt  ein  junger  Mann,  der  einen 
Reitstiefel  anzieht,  in  roten  Hosen.  Sein  Mantel  li^  rechts  auf 
einem  Stuhl.  Der  andere  Stiefd  und  ein  Pantoffel  neben  ihm.  Vor 
allem  der  Typus  des  Mannes  erinnert  an  P.  de  Hooch,  auch  die 
Farbe.  Das  Bild  ist  zweifdlos  von  dersdben  Hand  wie  das  bei 
Michd  in  Mainz.  Die  Behandlung  des  Bodens  und  der  Pantoffel 
ist  gldch  fiberzeugend.    Aus  der  frühsten  Zeit 

Holz  40,4  X  53,3. 
Vermutlich  das  Bild  der  Versteigerung  L.  de  Moni  in  Leiden  am  13.  April  1772, 
Alexander!,  von  Fürst  W.  S.  Tronbetskoy  1818  überreicht 
als  ein  Porträt  Peters  des  Großen,  während  dessen 
Aufenthaltes  in  Holland  gemalt  von  Adr.  van  de  Venne. 
Im  Kflt.  der  Eremitage  1838  Martin  van  Veen  zuge- 
schrieben. Im  Katalog  von  1863  und  in  der  folgenden 
Zeit  nach  einer  irrigen  Behauptung  Waagens  dem  J.  van 
Craesbeech  gegeben.  Von  W.  Bode  mit  Kecht  als  P.  de 
Hooch  bezeichnet. 
Kais.  Eremitage  in  St  Petersburg,  Kat  1901  Nr.  943. 

DIE  TOILETTE.  In  der  linken  Hälfte  dnes  Zimmers  steht  links  76. 
hinter  dnem  mit  persischer  Decke  bellen  Tisch  ein  Mädchen  in 
Vorderansicht  vor  einem  Spi^d.  Sie  sieht  aus  dem  Bild  und  macht 
sich  ihre  Haare  zurecht  Ihre  rote,  wdB  verbrämte  Jacke  liegt  auf 
dem  Tisch.  Etwas  wdter  zurück  sitzt  dne  junge  Frau  in  der  Mitte 
ndien  dnem  Kamin  und  macht  dnem  kldnen  Mädchen,  das  vor  ihr 
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in  Rfickansicht  steht,  das  Kopftuch  fest  Auf  dem  Schoß  hat  sie 
einen  Korb  mit  Oemuse.  Neben  ihr  rechts  auf  einem  Stuhl  ein 
Messingeimer  mit  Früchten.  Ober  dem  Kamin  und  über  der  Tür 
in  der  linken  Ecke  Gemälde.  Durch  die  Tür  ein  feiner  Durchbilde 
in  einen  Vorraum  und  weiter  auf  einen  mit  Bäumen  bepflanzten 
Kanal.  Von  der  Decke  hängt  ein  Käfig.  SchwarzweiBe  Fliesen. 
Charakteristisches  Werk  der  späten  Zeit 

Links  am  Tisch  bezeichnet  P  d'  hooch. 

Leinwand  74  X  61. 
Erwähnt  von  Waagen  415. 
Sammlung  Fürst  Jussupoff  in  St  Petersburg. 

77.  DIE  KRANKE  FRAU.  In  der  Mitte  eines  Zimmers  sitzt  eine  Kranke 
in  weißer  Jacke  und  blauem  Rock  in  einem  Lehnstuhl  auf  Kissen 
gestützt  in  Vorderansicht  Rechts  steht  ein  Arzt  in  rotem  Anzug  und 
nihlt  ihr  den  Puls.  Er  hat  eine  rote  Mütze  auf.  Links  hinter  einer 
spanischen  Wand  eine  vom  Rücken  gesehene  Magd  beim  Bette  be- 
schäftigt Vor  ihr  ein  Tisch  mit  türlaschem  Teppich,  auf  dem  ein 
Teller  mit  Apfelsinen,  ein  Olas  und  ein  korbartiger  Gegenstand 
stehen.  Rechts  ein  Kamin,  in  dem  ein  Feuer  brennt  Kein  Durch- 
blick.   Spätzeit;   bläuliche  Fleischtöne  und  rot  aufgesetzte  Stdlen. 

Bezeichnet  in  halber  Höhe  rechts  am  Kamin  P  d  hooch. 
Leinwand  65X56. 
Sammlung  P.  v.  Semeonotf  in  St.  Petersburg,  Kat  1906  Nr.  227. 

78.  DAS  SCHLAFZIMMER.    Das  Bild  stimmt  vollkommen   mit  dem 
Sm.  29  Gemälde  in  Karlsruhe  überein,  nur  an  dem  kleinen  Spiegel,  der  an 

o.  55.    der  Bettwand  hängt,  fehlen  die  Verzierungen  oben  und  unten.    Es 
macht  einen  durchaus  echten  Eindruck. 

Leinwand  50  X  58. 
Von  Waagen  erwähnt  //  71. 
Versteigerung  S.  J.  Stinstra  in  Amsterdam    am  22.  Mai  1822   No.  86 

(fl.  25  an  de  Vries). 
Sammlung  Lord  Radstock  1826,  1827  bd  Christie  (£  150). 
Nach  SmUh  (1633)  und  Waagen  bei  Lord  Stafford  (doch  nicht  im  Werk 

über  diese  Sammlung  noch  un  Bridgewater  ffous^. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  24.  April  1838  (fl.  3311  an  Bronageest). 
Versteigerung  E.  P.  Cremer  Jzn.  in  Mtddelburg  am  17.  Mai  1847  Nr.  8. 
—  Frdd  in  London  1856  (£  43  s.  1). 

—  C.  Scarisbrick,  Esq.  in  London  im  Mai  1861  f£  441  an  F.  N.). 

—  Adriufi  Hope  in  London  am  30.  Juni  1894  Nr.  32  (£  2257J0 

an  Ch.  Werthämer). 

Kunsthändler  Ch.  Sedelm^er  in  Paris,  Cat.  of  300  painängs  1898  Nr.  70. 

Sammlung  P.  A.  B.  Widener  in  PhiUdelphieu 

Vermutlim  ist  unter  einigen  der  obengenannten  Versteigerungen  ein  zweites 
Exemplar  des  Gemäldes  bd  Widener  enthalten^  da  es 
nicht  wahrscheinlich  ist^  daß  dieses  erst  in  Holland^  dann 
in  England,  darnach  wieder  in  Holland  und  zuletzt  wieder 
in  England  gewesen  sei.  An  das  Bild  in  Karlsruhe  ist 
nicht  wohl  zu  denken,  da  es  sich  nach  Mitteilung  der 
Oaleriedirektion  schon  im  achtzehnten  Jahrhundert  im 
Besitz  des  badischen  Fürstenhauses  befand.  Eher  köuate 
eine  vor  4— 5  Jahren  im  Londoner  Kunsthandd  b^tadUch 


Digitized  by  VjOOQIC 


Pieter  de  Hooch«  497 


gewesene  alte  Kopie  gemeint  sein.  Verg^eidie  aack  das 
Gemälde  der  Versteigerung  Munro,  das  aber  andere 
Maße  zeigt.    Zu  vermachen  ist  auch  Sm.  36  u.  suppL  IL 

Ein  Schlafzimmer.  78a. 

Inventarversteigerung  Maus  aux  Brebis  in  Amsterdam  am  7.  Mai  1678, 

Taxation  von  Johannes  Rosa  fL  25.    Mitteilung  von 

A.  Bredius. 

Ein  Zimmer,  in  welchem  eine  Frau  das  Bett  fOr  einen  daneben     79. 
sitzenden  kranken  Mann  zurechtmacht. 

Holz  40  X  50. 
Von  P.  de  Hoodi  oder  in  seiner  Manier. 
Versteigerung  L.  de  Moni  in  Leiden  am  13.  April  1772  (fl.20  anv.d.  Vinne). 

Herr  und  Dame  im  Schlafzimmer.  Rechts  li^  eine  Dame  im  Bett  80. 
und  spricht  mit  ihrem  Mann,  der  in  seinem  Schlafrock  auf  einem 
Stuhl  sitzt  und  seine  Strümpfe  anzieht  Neben  ihm  liegt  auf  einem 
mit  Decke  belegtem  Tisch  ein  mit  Pelz  besetztes  Mäntelchen  und  ein 
Hut  Vom  steht  ein  hübsches  Dienstmädchen  mit  einer  Schüssel 
und  einer  Kanne,  die  sie  mit  beiden  Händen  festhält  Durch  eine 
offenstehende  Tür  sieht  man  in  ein  anderes  Zimmer.  Die  Sonne 
scheint  auf  die  Wand. 

Leinwand  55X67,5. 
Versteigerung  Aron  de  Joseph  de  Pinto  in  Amsterdam  am  IL  April  1875  Nr.  2. 

Junge  Dame  bei  der  Toilette.  Eine  junge  Dame  in  rotseidener  Jacke    81. 
und  blauem  Atlasrock  ist  damit  beschäftigt,  sich  vor  dem  Toiletten- 
tisch das  Haar  zu  kämmen. 

Holz  35  X  25. 
Versteigerung  J.  C.  Werther  in  Amsterdam  am  25.  April  1792  Nr.  77. 

Im  Schlafzimmer.  In  einem  mit  Gemälden  geschmückten  Zimmer,  32. 
dessen  Wände  mit  Ledertapete  bedeckt  sind,  steckt  eine  junge 
Dame  Nadeln  in  die  Spitzen,  die  sie  auf  den  Schultern  trägt.  Auf 
der  anderen  Seite  macht  eine  Dienerin  das  Bett  Ein  kleiner  Hund 
liegt  auf  einem  Stuhl  und  beobachtet  die  Bew^[ungen  seiner  jungen 
Herrin. 

Leinwand  55X55. 
Versteigerung  Boymans  in  Utrecht  am  31.  Aug.  1811  Nr.  C43. 

Dame  bei  der  Toilette.  In  einem  Zimmer  sitzt  eine  vornehme  Dame    83. 
vor  dem  Toilettenspiegel  an  einem  Tisch,  auf  dem  eine  türkische 
Dttdce  li^  Hinter  ihr  ein  Zimmermädchen,  das  ihr  das  Haar  macht 
Auf  dem  Tisch  liegen  verschiedene  Kostbarkeiten  und  Offenstände. 

Leinwand  106  X  122. 
Versteigerung  Aubert  iA  Brüssel  am  8.  Aug.  1821  Nr.  53. 

Das  Schlafzimmer.    In  einem  Zimmer  macht  eine  Frau  das  Bett;    84. 
neben  ihr  steht  ein  Kind.   Verschiedene  Möbel  im  Zimmer.    Hinten  sm.  36 
eine  offene  Tür,  durch  welche  man  auf  naheli^fende  Häuser  undsuppLii. 
Bäume,  die  hell  von  der  Sonne  beleuchtet  sind,  blickt 
ca.  55X70. 

B«f •«•d«  d«  Grooft  I.  00 
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Sammlung  Six  van  Hülm>m  in  Amsterdam. 

Nach  Snuth  (1833)  durch  Chaplin  nach  Engiand  gebracht 

Wahrscheinlich  identisch  mit  Snu  suppL  IL 

Eine  Wiederholung  des  Gemäldes  bei  Lord  Stqfford  fSm.  29  u.  55)  mit 

kleinen  Variationen  im  Besitz  von  Edw.  Lqydin  Manenester; 

nach  Bürger  319  vidldchi  früher  bä  Six, 

85.  Ein  Kranker,  der  von  zwei  Frauen  gepflegt  wird.  Eine  vomdime 
Frau  sitzt  neben  einem  Bett,  in  dem  ein  junger  Mensch  liegt,  und 
spricht  mit  der  hinter  ihr  stehenden  Dienstmagd,  welche  ein  CHas  in 
der  Hand  hält 

Leinwand  70  X  82. 
Versteigerung  Brun  aus  Genf  in  Paris  am  30.  Nov.  1841  Nr.  21. 

85a    Ein  Wochenbett. 

Sammlung  Wwe.  f.  f.  Beckeringh. 
Aasstellung  in  Amsterdam  1845  Nr.  43. 

86.  Frau  und  Kind  in  einem  Zimmer.  Eine  Frau  in  roter  Jacke  steht 
rechts  und  hat  Decken  in  der  Hand.  Ein  Kind  steht  in  der  Mitte 
an  der  offenen  Tür»  welche  in  einen  anderen  Raum  fuhrt  Links 
ein  Tisch  mit  roter  Decke  und  Flasche. 

27,5X32,5. 
Versteigerung  H.  A.  f.  Munro  of  Novar  in  London  am  L  Juni  1878  Nr.  314. 
Verg^  die  Süder  *Das  Schlafzimmer*  in  Karlsruhe  und  Philadelphia. 

87.  INTERIEUR.  Rechts  ein  Fenster,  durch  welches  die  Sonne  scheint 
In  der  Mitte  ein  Kamin.  Links  ein  Durchblick  in  ein  zweites  weniger 
hell  beleuchtetes  Zimmer.  Eine  Frau  sitzt  in  der  Sonne.  Am  Fenster 
rote  Töne,  blaue  Delfter  Kacheln. 

ca.  66X84. 
1898  beim  Kunsthändler  Thomas  Lawrie  u.  Co,  in  London. 

88.  Lesender  Mann  am  Tisch.  In  einem  Innenraum  sitet  ein  Mann  in 
schwarz  an  einem  Tisch,  auf  dem  ein  offenes  Buch  tiq[t  in  der 
linken  Ecke  Eimer  und  Besen.    Durch  die  offene  Tür  Blidc  In  eine 

Landschaft 

Holz  62,5  X  52,5. 
Winterausstellung  in  London  1886  Nr.  71. 
Sammlung  John  Pritchard  in  London  (?). 

89.  Junges  Mädchen  das  Spitzen  klöppelt.  Links  ein  Tisch  mit  bratm- 
roter  Decke.  Vom  eine  Katze.  Rechts  ein  Kamin.  Hübsches  Biid.  Fälsch 
bezeichnet    Zwafelhaft 

Museum  in  Nimes,  Sammlung  Qower  Nr.  143. 

89a.    Bild  mit  Dame. 

Inventar  Dirh  v.  d.  Dussen,  SdU^  von  Ddft  1706  (fL  14). 

89b.    Eine  Frau,  die  im  Feoer  schOrL 

Versteigerung  S^.  Meemsherk  in  Amsterdam  am  31.  März  1749  thet  ii  225 
Nr.  27  (fL  37). 
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Klöpplerin  in  einem  Innenraum.  89c 

Verstägerung  Dav,  letswaart  in  Amsterdam  am  22.  Aprä  1749  Hoä  U  251 
Nr.  192  (fl.  8). 

Gelehrter.  In  einem  Innenraum  steht  vor  einem  Fenster  ein  Herr  89  d. 
im  Schlafrock  vor  einem  Lesq^ult;  auf  dem  mit  einer  bunten  Decke 
bdegten  Tisch  li^  ein  geöfhietes  Buch.  An  der  Wand  hängt  ein 
Reisesack,  eine  Qddtasche  und  eine  Seekarte.  Im  Vordergrund  ein 
Stuhl  und  anderes  Beiwerk;  alles  gegen  eine  helle  Mauer,  so  daB 
ein  kräftiger  Effekt  erzielt  wird. 

Leinwand  28  X  23. 
Ist  wahrscheinlich  der  C.  de  Man  bei  Porgis  in  Paris,  den  Bürger  und 

Havard  als  Vermeer  beschrieben  haben. 
Verstägerung  J.  v.  d.  Linden  van  Slingdand  in  Dordrecht  am  22.  Aag.  1785 

Nr.  188  ffl.  600  anv.d.  Vinn^. 

Lesende  Frau.    Eine  lesende  Frau  sitzt  in  einem  Zimmer,  in  dem    90. 
mdirere  Möbel  und  ein  Tisch  mit  Decke  stehen.  Ein  offenes  Fenster 
gewährt  einen  hübschen  Femblick. 

Ldnwand  52,5X55. 
Versteigerung  Qer.  v.  d.  Pot  von  Qroenevddt  in  Rotterdam  am  6.  Juni  1808 
(fl.  155  an  Alard  in  Paris)  v^gL  Havard  114  2. 

NäkeiMle  Frau  und  drei  Kinder.    In  einem  Zimmer  ist  eine  Frau    91. 
mit  Nähen  beschäftigt,  bei  ihr  drei  Kinder.    Eine  Dame  spricht  mit 
ihr,  sie  scheint  zuzuhören.    In  dem  Zimmer  noch  ein  Stuhl,  ein- 
Tisch,  einige  Bilder  u.  A. 

Holz  58,7X67,5. 
Verstägerung  Dr.  Luchtmans  in  Rotterdam  am  20.  April  1816  Nr.  70  (fl.  90). 

Dame  an  einem  Tisch  sitzend,  mit  einem  Hund  auf  dem  SchoB.    91a. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  13.  April  1819  Nr.  36  (fl  16 JO  an  Vinkeles). 

Sitzende,  Spitzen  arbeitende  Fraa.  92. 

Leinwand  47,5  X  32,5. 
Versteigerung  H.  A.  Bauer  u.  A.  in  Amsterdam  am  11.  S^t.  1820  Nr.  58 
(fl  145  an  Roos). 

Frau  in  einem  Innenraum.    In  einem  Innenraum  sitzt  eine  Frau;    92a. 

man  sieht  durch  einem  Vorraum  in  einen  Garten. 

Versteigerung  A.  van  den  Kiäfoom  in  Rotterdam  am  14.  Juni  1821  Nr.  55. 

Spitzen  arbeitende  Frau  am  Fenster.    In  einem  Zimmer  sitzt  eme    93. 
Spitzen  arbeitende  Frau  am  offenen  Fenster. 

Holz  49X35. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  3.  Jan.  1831  Nr.  37  (fl  25  an  Roo^. 

Sitzende  Fraa  in  einem  Zimmer.  93a. 

Bezeichnet:  P.  DE.  H. 

Holz  53X40. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  L  April  1833  Nr.  66. 

89* 
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94.  Frau  mit  ROmer.  Eine  Frau  in  Halbfigur  kommt  aus  dem  Keller 
und  hält  einen  Römer  mit  Rheinwein  in  der  Hand. 

Holz  42X36. 

Versteigerung  D.  Teengs  in  Amsterdam  am  24.  April  ISll  Nr.  59  (fl.  11 
an  V,  Yperen). 

—  //.  Reydon  u,  A,  in  Amsterdam  am  5,  ^ril  1827  Nr.  S4 

ffl.  95). 

—  in  Amsterdam  am  5.  Juli  1833  Nr.  13  (fl.  38J50  an  Qykema). 

95.  Die  Bediente.  In  einem  großen  mit  roten  und  grauen  Marmorfliesen 
bellen  Saal  hat  eben  eine  junge  hübsche  Dienerin  ein  Becken  mit  einer 
silbernen  Kanne  auf  einen  mit  reicher  Smymadecke  belegten  Tisch 
gesetzt  Auf  ihrem  Arm  hält  sie  ein  wdBes  Leinentuch  und  ist  fast 
vom  Profil  sichtbar.  Den  Kopf  hat  sie  mit  rosa  Bändern  geschmückt 
Ihre  Taille  ist  rotviolett,  der  Rock  blau  mit  weißer  Garnitur  und 
zum  Teil  von  schwarzer  Schürze  bedeckt  Auf  dem  Tisch  liegen 
noch  ein  blauer  mit  Hermelin  besetzter  AAantel  und  ein  Herrenhnt 
Daneben  links  sieht  man  einen  großen  schwarzgefleckten  Hund.  Im 
Hintergrund  eine  große  hellblaue  Draperie,  links  in  die  Höhe  ge- 
zogen, so  daß  man  in  einen  zweiten  Raum  sehen  kann,  der  mit 
verschiedenen  Möbeln  und  einem  Spiegel,  in  dem  sich  die  weißen 
und  schwarzen  Fliesen  spiegeln,  ausgestattet  ist  Durch  das  redits 
bdindliche  Fenster  des  ersten  Zimmers  fedlen  die  Sonnenstrahlen  und 
zeichnen  den  Fensterrahmen  und  die  Scheiben  hinter  der  Frau  auf 
der  Draperie  ab. 

Die  Beleuchtung  des  Bildes  von  außergewöhnlicher  Wirkung 
und  Vollendung. 

Leinwand  61  X51. 

Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tr&or  de  la  Curiositi  11  441. 

Sammlung  van  Helsleuter  (Eyl-Sluyter?)  (/res.  5950). 

Versteigming  Hins  (CoU.  Biri)  in  Paris  am  25.  März  1841  Nr.  12. 

96.  Interieur  mit  einer  Frau,  die  Gold  wiegt  In  einem  Innenraum  stdit 
eine  Frau  im  Profil  und  ist  damit  besch^'gt,  Oold  zu  wiegen.  Nach 
ihrer  reichen  mit  Pelzwerk  geschmückten  Kleidung  zu  schließen,  ist  es 
die  Gattin  eines  begüterten  Qeldverleihers.  Bild  von  seltener  Sdiönhcit 

Leinwand  61  X  54. 

Vielleickt  das  Bild  der  Versteigentng  Beckford  in  London  1823  (£  30  s.  9 

an  Evans). 
Versteigerung  Brun  aus  Qenf  in  Paris  am  30.  Nov.  1841  Nr.  20  (fivs.  B65). 

96a.    Eine  Frau,  die  in  einem  Innenraum  Spitzen  arbeitet 

Versteigerung  B.  Mallinus  in  Brüssel  am  2Z  Sept.  1842  Nr.  10. 

97.  Junge  Dame  mit  einem  Glas  Wein.  Sie  tiü^g^t  ein  rotes  mit  Hermdm 
besetztes  Jäckchen ;  in  der  Linken  hält  sie  ein  Qlas  Wdn.  Der  Kopf 
ist  ausdrucksvoll  und  gut  modelliert 

Holz  29X24. 

Versteigerung  P.  T.  de  Noter  in  Qent  am  27.  Da.  1842. 
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Junge  Frau  im  VestibOl.   In  einem  Vestibül  ist  eine  junge  Frau  mit    98. 
einer  Arbeit  beschäftigt    Gutes  Werk  des  Künstlers. 
Holz  38X48. 

Versieigerung  A.  W.  C.  v.  Nc^  van  Ampsen  im  Haag  am  5.  Sept.  1851 
Nr.  27  (ß.  134  an  Schroot). 

Junges  Mädchen,  das  Spitzen  arbeitet;  sie  sitzt  in  einem  Innen-    98a. 
raum  in  der  Nähe  des  Fensters. 

Leinwand  auf  Holz. 
VersUigerang  Qraf  von  Turenne  in  Paris  am  17.  Mai  1852  Nr.  38  (fres.  141). 

Frau  die  Spitzen  arbeitet.    Durch  eine  offenstehende  Tür  und  das    99. 
Qlasfenster  eines  im  Schatten  li^enden  Zimmers  sieht  man  in  einen  von 
der  Sonne  hdl  erleuchteten  Vorraum,  in  dem  eine  Frau  en  face  sitzt 
und  Spitzen  arbeitet    Vom  im  ersten  Raum  ein  Hund. 
Holz  28X35. 

Versiagerung  J.  F.  SigauU  Chx.  in  Amsterdam  am  3.  Dez.  1833  Nr.  90 
(fl.  11.25  an  de  Ldu). 
—  Thyssen  in  Paris  am  20.  Dez.  1856  Nr.  16  (fres.  590). 

Der  Waffensaal.  Ein  Kind  kommt  mit  einem  Hund  in  ein  Zimmer,     100. 
in  dem  Waffen  und  Trommeln  aufgehäuft  sind. 

Holz  53X41. 
VersUigerungBiMer  in  Paris  am  5.  März  1859  (fixs.  450)  nath  Havardl24  2. 

es       ungen  Malers.     Breit  in  der  Malweise.  101. 

68X8Z 
Verste^ierung  in  Amsterdam  am  11.  Juni  1861  Nr.  94. 

Stickerin.  101a. 

Nadt  Parthey  (I  623  1863)  in  Berlin. 

Die  Schmiede.  Rechts  an  der  Esse  eine  Frau;  im  Mittelgrund  stehen  102. 
vier  Männer  am  Ambos  und  holen  weit  aus^  um  auf  glühende  Eisen 
zu  schlagen.  Links  in  einem  mit  Fenster  versehenen  Holzverschlage 
sitzt  der  Kontorist,  einem  großen  nach  außen  fuhrenden  Fenster 
zugewendet  Gutes  und  schön  komponirtes  Bild,  leider  etwas  verr 
wiidien. 

Holz  50X68. 
Es  ist  sehr  zwäfeihafl,  ob  das  Bildvon  P.  de  Hooch  war,  wie  der  Katalog  wiiL 
Verstdgerung  j.  J.  v.  Hirsch  auf  Qereuth  aus  Wärzburg  in  Köln  am  23.  Sep- 
tember 1878  Nr.  100. 

AHer  Gelehrter.    Nach  rechts  gewandt  in  blauem  Schlafrock  und     103. 
großem  schwarzem  Hut;  er  sitzt  an  einem  Tisch  und  studiert    An 
der  Wand  gefülltes  Bücherbrett 

Unten  rechts  undeutlich  bezeichnet 

Holz  46X36. 

Versteuierung  Fr.  Kayser  aus  Frankfurt  a.  M.  in  Köln  am  28.  Okt.  1879 
Nr.  121. 
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104.  Der  Notar.  Er  sitzt  in  rotem  Rock  an  seinem  Schreibtisdi,  sdilSgt 
in  einem  Register  nach  und  gibt  einer  Witwe  Ratschläge;  diese 
sitzt  in  Trauerkleidung  neben  ihm,  hält  ein  Taschentuch  in  ihren 
über  den  Knieen  gefalteten  Händen  und  hört  ihm  aufmericsam  zu. 
Eine  stehende  Frau  stellt  eine  Sanduhr  auf  den  Schreibtisch.  Hinter 
der  Gruppe  sieht  man  hinter  einem  aufeezogenen  -^Vorhang  die 
Bücherreihen  einer  großen  Bibliothek.  Rechts  i^rt  eine  offene  Tür 
durch  ein  Vorzimmer  auf  eine  sonnenbeschienene  Gracht 

Bezeichnet  und  datiert  1676. 
Leinwand  62,5  X  73. 
Versteigerung  in  tiaarlem  am  23.  SepL  1811  Nr,  4, 

—  Baran  de  Beumonville  in  Paris  am  9.  Mai  1981  Nr.  338. 

105.  Herr  bei  der  Mahlzeit.  In  einem  Zimmer  sitzt  ein  Herr  am  ge- 
deckten Tisch  mit  übereinander  geschlagenen  Beinen.  In  der  er- 
hobenen Rechten  ein  Fisch,  in  der  Linken  ein  Messer.  Durch  die 
offene  Tür  blickt  man  in  eine  Küche,  in  der  eine  Magd  bei  der 
Arbeit  ist 

Voll  bezeichnet  und  1674  datiert 
Leinwand  45  X  34. 
Versteigerung  Dr.  l^einhagen  in  Köln  im  Nov.  1890. 

106.  DAME  AM  TISCH  MIT  ÄPFELN.  Eine  feingeUeidete  Dame  in 
einem  weißen  ausgeschnittenen  Kleid  sitzt  an  einem  Tisch  und 
nimmt  einen  Apfd  aus  einer  vollen  Schale.  Im  Hintergrund  Blick 
auf  Bäume. 

Links  auf  der  Balustrade  bezeichnet   P.  H. 

Leinwand  22  X  17. 
Ausgestdlt  im  Haag  im  Mai  1890  Nr.  43. 
Versteigerung  A.  Philips  in  Maastricht  im  Mai  1892 

107.  Lesendes  Mädchen.  Brustbild  eines  jungen  Mädchens  in  schwarzem 
Kleid,  weißem  Umlegkragen  und  g^eichf^bigem  Häubchen.  Es  hält 
mit  beiden  Händen  ein  Buch  vor  sich,  in  dem  es  aufmerksam  liest 

Holz  48X43. 
Versteigemag  von  Ann^—Elmpt  in  Köln  am  5.  Juni  1893  Nr.  67. 

108.  Die  Pantoffeln.  Blick  auf  eine  geöffnete  Tur,  durch  die  man  in  einen 
Sm.     Gang  und  weiter  in  ein  Zimmer  gdangt    Der  Gang  ist  hell  be- 

suppL  20.  leuchtet  und  mit  roten  Ziegeln  bel^  An  dem  linken  TürpfoolcB 
vom  sitzt  ein  kleines  Mädchen  mit  Hund  auf  dem  Schoß,  noen  ihr 
steht  ein  Besen  und  hängt  dn  Handtuch.  Am  Eingang  zu  dem 
Zimmer  stehen  zwei  Pantoffeln  und  ein  Hund.  Das  Zimmer  ist 
ebenso  wie  der  Raum  vor  der  vordersten  Tür  mit  schwaizwdfien 
Platten  bd^  An  der  Wand  hängt  dn  Bild  von  Terbordi  —  dne 
Dame  von  liinten  gresehen  am  Toilettentisch  und  ein  Kmibe  Koks 
von  ihr  —  das  sich  in  der  Sammlung  von  Orefhilhe  befand;  danmler 
steht  dn  Stuhl,  der  Schatten  an  die  hdle  Wand  wirft  Links  davon 
dn  Tisch  mit  einem  Leuchter.  An  dem  SchlOssd  der  Tftr  hingt 
dn  Schlfissdbund. 

ßezdcbnet:  P.  D.  H.  1658. 

Ldnwand  102,5X70. 
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Siebe  Havard  L  201.    Vergietche  Hcf siede  de  Qroot  über  Janssens  in  Oud 

Hoüand  1891  Nr.  (15). 
Naeh  England  gebracht  durch  Chaplin  1839. 
^ussielliutg  in  Paris  1866  (Exposition  ritrospeeäve  des  Champs  Elysies 

Nr.  217).    Damals  in  der  Sammlung  W.  Bürger  (Gaz. 

d.  b.  Aris  1866  XXI  554). 
Versteigerung  Comte  de  L  *  *  \  in  Paris  am  15.  April  1868  Nr.  1868. 
Sammlung  Max  Kann  in  Paris. 
Versteigerung  Madame  Brooks  in  Paris  am  16.  April  1877  Nn  34. 

—  Baron  de  BeumonviUe  in  Paris  am  21.  Mai  1883  Nr.  66. 

ßCansthändler  Ch.  Sedelnuyer  in  Paris,  Cat.  of  300  paintings  1898  Nr.  69. 

Dame  am  Tisch.  Links  an  einem  mit  tarkischer  Decke  bellen  109. 
Tisch,  auf  dem  sich  ein  offenes  Buch,  ein  Theeservice  und  dn 
Köri>chen  befindet,  sitzt  eine  Dame.  Links  li^  ein  Händchen  auf 
einem  Stuhl.  Im  Hintergrund  ein  Kamin  mit  einem  porzellanenen 
Papafifei  und  zwei  Gemälden;  das  eine  ein  Blumenstück,  das  andere 
eine  heilige  Familie. 

41  X  31  (oder  umgekehrt). 
Versteigerung  Woronzow  in  Florenz  am  23.  April  1900  Nr.  485* 

Die  Spitzenklöpplerin.  109a. 

Holz  27,5X25. 
Versteigerung  Lowe  in  London  am  4.  Juli  1904  Nr.  9. 

DAME  MIT  PAPAGEI.  Eine  sitzende  Dame  mit  Weinglas  in  der  110. 
Hand  empfangt  von  einem  stehenden  älteren  Herrn  einen  Brief.  dG.  23. 
Links  in  der  Wand  ein  Fenster,  durch  welches  die  Sonne  herein- 
scheint Vor  ihr  ein  Tisch,  der  halb  mit  einer  Decke  bedeckt  ist 
Darauf  ein  großer  Käfig  mit  Pap^^ei.  Links  vor  dem  Tisch  eine 
Katze  im  Schatten.  Rechts  hinten  eine  offene  Tür,  durch  welche  der 
Blick  auf  sonnenbeschienene  Gebäude  fällt  Unangenehmes  Rot  und 
bläuliche  Töne.  Echt,  aber  spät  und  nicht  besonders  schönes  Werk. 
Leinwand  58  X  22. 

Versteigerung  in  Paris  am  30.  Jan.  1885  Nr.\39  als  »zugeschrieben  an 

P.  d.  Hooch*. 
Sammlung  Peltzer  in  Köln. 

Versteigerung  von  Mengershausen  u.  A.  in  Bonn  1889. 
Sammlung  rreiherr  von  Mansberg  in  Dresden. 

DER  PAPAGEL  In  einem  vornehm  eingerichteten  Zimmer  sitzt  in  Hl. 
der  Mitte  ein  Herr  mit  einer  Tonpfeife  in  der  Hand  nach  links,  ^g.  28. 
Er  wendet  den  Kopf  nach  einem  redits  hinter  ihm  stehenden  feinen 
Mädchen,  das  in  der  einen  Hand  einen  Krug,  in  der  anderen  eine 
Schale  hält  Links  steht  dn  schwer  eichener  Tisch,  dessen  Decke 
halb  zurfickgeschlagen  ist  Darauf  eine  Tonflasche  und  ein  Qlas. 
Links  hinter  dem  Tisch  steht  ein  Mohrenknabe  am  offenen  Fenster 
und  läßt  einen  Käfig  herab.  Das  Tfirchen  ist  offen,  ein  Papagei 
steht  heraus,  dem  eine  am  Tisch  sitzende  junge  Dame  ein  5töck 
Gebäck  reicht  An  dier  Wand  zwei  Gemälde  und  eine  Mandoline. 
Aus  der  letzten  Zeit 

Bezdchnet  am  Querholz  des  Tisches  P  D  HOOCH. 

Leinwand  67  X  56. 
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Wahrscheuiüdi  auf  der  Verstagerang  in  Amsterdam  am  7.  Mai  1804  Nr.  74 
(ß.84  an  V.  Ypertn).  Das  Bild  mißt  hier  in  der  Brette 
04,5;  es  maßte  darnaek  —  faüs  es  identisch  —  später 
an  den  Seiten  besduUtten  worden  sein. 

Versteigerung  A.  Meynts  in  Amsterdam  am  15.  Juli  1823  Nr.  45  (fl.  105 
an  Hopman). 

1884  in  England  erworben. 

Oalerie  Weber  in  Heunburg,  Kot.  1892  Nr.  255. 


112.  DAME,  DIENSTMAGD  UND  KIND.    Ein  Zimmer  mit  einer  Tür  in 
Snu  57*  der  Hinterwand,  durch  welche  man  auf  eine  Oracht  und  auf  einen 

dahinter  liq;enden  Kirchturm  sieht  Neben  der  Tür  sitzt  eine  junge 
Dame  in  rotsammtener  Jack^  die  mit  weißem  Pelz  besetzt  ist»  und 
seidenem  Rock.  Links  vor  ihr  ein  Tisch  mit  persischem  Teppich, 
auf  dem  ein  Käfig  mit  Papagei  steht  Hinter  ihr  rechts  eine  Dienst- 
magd mit  einem  Kind  am  Arm.  Beide  stehen  vor  einem  alt- 
holTändischen  schwarzbraunen  Schrank,  auf  dem  Favencen  stehen, 
darüber  ein  Gemälde.  Holzdecke,  graue  Wände,  links  an  Fenster. 
Über  der  Tür  ein  Bild  in  vergoldetem  Rahmen. 

Leinwand  70  X  60. 
Sammlung  des  Herzog^  von  Bucdeuch  in  Montagrae  Mouse  ia 
London. 

113.  DER  LIEBLINGSPAPAGEI.    In  der  linken  Ecke  eines  Zimmers  stdit 
Sm.     rechts  ein  Tisch,  auf  dem  eine  Smvmadecke  und  ein  weißes  Tisdi- 

auppl.  6  tuch  liegpi.  Darauf  große  Kasestücke,  Teller,  Obst  u.  A.  Ein  junger 
dG.  50.  Herr  mit  Schlapphut  sitzt  hinter  dem  Tisch  und  trinkt  ein  Cnas 
Wein.  Hinter  ihm  ein  Kamin,  auf  dem  chinesisches  Porzellan  steht, 
darüber  ein  Bild  mit  einer  nackten  li^enden  Frau.  Rechts  vorne 
auf  einem  kleinem  Tisch  Flaschen  und  Gläser,  am  Boden  eine 
silberne  Platte.  Links  am  halboffenen  Fenster  stdit  eine  junge  Frau 
in  roter  mit  Hermelin  besetzter  Jacke  und  füttert  einen  Papagei,  der 
aus  dem  Türchen  seines  Käfigs  heraussieht  Die  Frau  graut  mit  der 
Linken  den  Papagei  am  Kopf  und  taucht  einen  Brodcen  mit  der 
Rechten  in  ein  Weinglas,  das  ihr  ein  mehr  rechts  hinter  dem  Tisch 
stehendes  Mädchen  schief  hinhält  Mit  der  Linken  hält  dies  Mädchen 
ein  kleines  Kind  fest,  das  auf  einem  Stuhl  steht  und  der  Fütterung 
zusidit  Ein  Hund  springt  an  dem  Stuhl  hinauf.  Am  Fenster  dn 
Vogelkäfig;  hinter  dem  Papagei  an  der  Wand  noch  ein  Gemälde. 
Künle  helle  Farben. 

Leinwand  77,5  X  67,5. 
Erwähnt  von  Waagen  suppL  99.  Ch.  Blanc  Le  Trisor  de  ia  CuriasUi  ii 

4331434  und  Havard. 
Versteigerung  Casimir  P&ier  in  Paris  am  18.  April  1838, 
Sammlung  des  Herzogs  von  Berry. 
Nach  Et^ianä  durch  Hume  gebracht. 
Sammlung  des  Earl  ot  Northbrook  in  London. 

114.  DER  PAPAGEI.  In  der  Mitte  des  Bildes  sitzt  dne  junge  Frau  in 
Vorderansicht  mit  seidenem  Rock  und  roter  pdzverbrämter  Jadce: 
Sie  taucht  mit  der  Linken  einen  Bissen  in  ein  Weinp^as»  das  sie  in 
der  anderen  hält  Ein  kldnes  Kind  lehnt  an  der  linken  Seite  der 
Mutter  und  hält  einem  Papagd,  der  auf  dner  Stange  sitzt,  dn  Stück- 
chen Kuchen  hin.    Darüber  nängt  der  Käfig  an  der  Deicke.    Links 
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steht  hinter  einem  Tisch,  auf  dem  eine  Decke  lic^  und  eine  rote 
Karaffe  steht,  eine  Dienstmagd  in  Rückansicht  und  hält  ein  Ueines 
Mädchen  vor  einen  Spi^el.  Darfiber  ein  männliches  Porträt  Rechts 
hinter  der  Frau  öffnet  sidi  eine  Tür,  die  in  einen  Vorraum  und  weiter 
auf  die  Straße  führt  Man  blickt  auf  einen  Kanal,  über  den  eine 
Steinbrficke  führt;  links  Bäume,  rechts  Häuser.  Vom  ein  Hündchen, 
für  das  vielleicht  der  Bissen,  den  die  Frau  in  der  Hand  hält,  bestimmt  ist 
Rechts  von  der  Tür  ein  altholländischer  Schrank,  auf  dem  chinesisches 
Porzellan  steht    Ober  der  Tür  ein  Relief  mit  Venus  und  Amor. 

Leinwand  75  X  65. 
Ausgestau  in  Leiden  1906. 

Versteigemng  in  Rotterdam  am  3.  Aag.  1812  Nr.  22  (fl.  385  anv.d.  Haar). 

—  H.  Croese  in  Amsterdam  am  18.  Sq)L  1811  Nr.  117  und  am 

20.  Juli  1812  Nr.  21.  (Das  erste  Mal  nach  dem  Katalog 

färfl.  725  an  van  Raven,  das  zweite  Mal  an  vanderWm 

färfL  507). 

Versteigerung  J.  HulswU  in  Amsterdam  am  28.  Okt.  1822  Nr,  42  (fl.  1000 

an  fiopman). 
Kunsthändler  F.  Klänberger  in  Paris. 
Sammlung  A.  Schloß  In  Paris. 

Dame  einen  Papagei  fOtternd.  in  einem  Innenraum  sitzt  eine  Dame  115. 
in  weißem  Seidenkleid  an  einem  mit  türkiscker  Decke  bellen  Tisdi 
und  füttert  einen  Papagei,  der  auf  der  Tür  seines  an  der  Decke  auf- 
gdiängten  Käfigs  sitzt  Ein  Hund  sitzt  auf  den  Knieen  seines  Herrn, 
1^  die  Vorderpfoten  auf  den  Tisch  und  beschnuppert  eifersüchtig 
den  Vogel.    Hinter  der  Dame  steht  eine  Magd. 

Bezeichnet  P.  de  Hooghe. 

Holz  50X43. 
Kunsthändltr  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,    Cat.  of  100  painängs  1905 
Nr.  16. 

Dame  mit  Papagei,    in  einem  Zimmer  sitzt  eine  Dame  am  Tisch,     H6. 
auf  dem  sich  ein  Papagei  in  seinem  Käfig  befindet;  daneben  steht 
ein  Herr. 
Holz. 
VergL  das  Bild  bei  Munsberg  in  Dresden. 

Versteigerung  Pieter  Oets  u.  A.  in  Amsterdam  am  31.  Januar  1791  Nr.  48 
(zusammen  mit  einer  musizierenden  Öes^sdiaft  aufgeführt 
undflirfl  14  an  Fouquet  verkauft). 

Der  Papagei,    in  einem  vornehm  eingerichteten  Zimmer  reicht  eine    1 17. 
junge  Dame  einem  Papagei  ein  Stück  Gebäck  in  seinen  Käfig.  Neben 
ihr  steht  ein  Herr  mit  Freife  in  der  Hand, 

Leinwand  62,5  X  52,5. 
Pendant  zu  Nr.  80  der  Versteigerung. 

Vergleiche  das  Bild  bei  Weber  und  das  der  Versteigerung  Laneuville  1813. 
Versteigerung  Jan  Qildemeester  Jansx.  in  Amsterdam  am  11.  Juni  1800  Nr.  81 
(JL  50  anjosi). 

Der  Papagei J   Durch  dne  offene  Tür  sieht  man  von  einem  Qang    118. 
oder  einem  Zimmer  aus  in  einen  anderen  Raum,  in  dem  eine  reich- 
gddddete  Dame  vor  dnem  mit  einer  Decke  bdegten  Tisch  sitzt 
Sie  füttert  dnen  Papagd,  dessen  Käfig  dn  nd>en  ihr  stehender  Herr 
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festhält  Durch  einen  Gang  bh'ckt  man  auf  eine  Gracht  Das  ein- 
fallende Licht  bnngt  eine  treffliche  Wirkung  hervon 

Leinwand  75X65. 
Verstdgmmg  in  Amsterdam  am  19.  Juli  1809  Nr.  21  (fL  145  an  Teengsf. 

—  D.  Teengs  in  Amsterdam  am  24.  April  1811  Nr.  57  (fL  76 

an  Gruyter). 

118a.  Der  PapageL  in  der  Mitte  eines  vornehm  ausgestatteten  Zimmers 
futtert  eine  junge  Dame  vor  einem  mit  Decke  belegten  Tisdi  einen 
Papagei.  Ein  galanter  Herr  steht  neben  ihr  und  öffnet  die  Tür  des 
Käfigs,  um  den  Papagei  herauszulassen.  Eine  offene  Tör  führt  in 
den  Hof.  Durch  ein  Fenster  fällt  Licht  ein. 
Vergieidie  das  Bild  der  Versteigerang  Jan  Oildemeester  Jansz.  in  Amsterdam 

am  11.  Juni  1800. 
Versteigerung  Laneuville  in  Paris  am  14.  Nov.  1813. 

119.  Famih'e  in  einem  Innenraum.  Ein  altmodisch  möblierter  Innenraum 
aus  dem  man  rechts  durch  ein  Fenster  auf  einen  IHuB  sieht  Am 
Fenster  steht  eine  Dienstmagd  mit  einem  Korb  mit  Frfiditen  in  der 
Hand.  Daneben  sitzen  in  reicher  Kleidung  ein  Herr  und  eine  Dame; 
diese  mit  einem  Kind  auf  dem  Schoß.  Der  Herr  schont  eine  Traube 
aus  dem  Korb  gmommen  zu  haben  und  dieselbe  dem  Kind  anzu- 
bieten. Im  Vordergrund  ein  Hund,  im  Mittelgrund  ein  Papagd,  der 
auf  einer  Stange  sitzt  Das  einfedlende  Tageslicht  ist  natfirlich  wieder- 
g^eben.  Die  Komposition  ist  gefallig,  das  Bild  wirksam  und 
meisterlich  gemalt    Aus  der  besten  Zeit  des  Meisters. 

Holz  65  X  50. 
Versteigerung  Jakob  Anthony  van  Dam  in  DordredU  am  1.  Juni  1829  Nr.  58 
(JL  515  an  van  Eyk). 

119a.  Frau  mit  Papagei.  Eine  Frau  sitzt  neben  einem  Tische  worauf  ein 
Käfig  mit  einem  Papagei. 

Holz  70,7X78,8. 
Nach  Parthey  (I  622  1863)  in  der  Galerie  in  Darmstadt. 

120.  NU8IZIERENDE  GESELLSCHAFT.    Fünf  Pei^onen  sind  in  einem 
dG«  20.  vornehm  eingerichteten  Zimmer  beisammen,  in  dessen  Mitte  einTisdi 

mit  einer  Decke  steht  Auf  dem  Tisch  ein  Obs  auf  dner  Platte  und 
ein  Notenheft  Links  zwei  Damen,  die  eine  in  gdb  und  rot  spielt 
stehend  Piano,  die  andere  sitzt  vor.  dem  Tisdi  und  spielt  Cislio. 
Rechts  an  dem  mit  roter  Decke  belegten  Tisch  ein  junger  Herr»  der 
Violine  spielt    Zwischen  ihm  und  der  GeHistin  sitzt  ein  anderer 

Snger  Herr  und  hört  zu.    Rechts  tanzt  ein  Knabe.    Hinter  diesem 
hrt  eine  Trqipe  in  einen  zweiten  hellbeleuchteten  Raum.    Gutes 
spätes  Weile 

Rechts  nahe  der  Mitte  bezeichnet  P  de  Hooghe 
Leinwand  65  X  74. 
Verstdgerung  Math.  Neven  in  Köln  am  17.  März  1879^ 
Kßnstnändler  Colnaghi  in  London. 

—  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cot  of  tOO  paintings  1899  Nr.  23. 
Sammlung  F.  Linton  in  Brighton. 

Kunsthändler  P.  KMnberger  in  Pmtia. 
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DAS  DUETT.    In  dnem  mit  schwarzbraunen  und  weißen  Marmor-     121. 
fliesen  bellen  Zimmer  sitzt  links  eine  junge  Frau  an  einem  mit    sm. 
roter  Decke  bellen  Tisch ;    sie  ist  von  vom  gesehen,  tragt  ein  suppL  7. 
gelbes  Kleid  und  singt,  indem  sie  in  ein  vor  ihr  liegendes  Notenheft 
sieht    Links  von  ihr  ein  offenes  Fenster.    Rechts  neben  dem  Tisch 
steht  ein  Kavalier  in   braungrQn   und  rotem  Anzug  und  begleitet 
sie  auf  der  Mandoline.    Dahinter  ein  offenes  Klavier.    Rechts  sieht 
man  durch  eine  geöffnete  Tür  auf  eine  Treppe  mit  drei  Stufen,  die 
in  einen  Vorraum  führt;  von  hier  aus  gelangt  man  in  einen  Innen- 
hof. Rechts  vom  ein  Hund.  Auf  der  Innenseite  des  aufgeschlagenen 
Klavierdeckels  sind  die  verstümmelten  und  daher  keinen  Sinn  gebenden 
Worte  in  Kapitalbuchstaben  zu  lesen:  Et  solemen  Bormm;  damnter 
steht:  loria  .  .  .  xcd.   Das  übrige  wird  durch  den  Herrn  und  durch 
die  Lehne  eines  Stuhles  verdeckt  Von  der  Decke  hängt  eine  gläserne 
Kugd.    Auf  dem  Gesims  über  der  Tür  Delfter  Stdnzeug. 

Links  unter  dem  Fenster  bezeichnet  P.  d  . .  oo  . .  A.  1670. 

Leinwand  71  X  62. 
1S41  bä  Enthoven  im  Haag. 

Versteigerung  D.  van  der  Schrieck  aus  Löwen  in  Brässä  am  8.  April  1861 
Nr.  35  (fL  2550  an  A.  Lamme). 

—  Herrn,  de  Kai  in  Paris  am  2.  Mai  1866  Nr.  38  ffns.  2300). 

Nach  dem  Kat.  bez.  P.  Hoog  A.  1670. 

—  Ch.  de  Boissi^  in  Paris  am  19.  Febr.  1883  Nr.  23> 
Sammlung  Marquis  de  Blaisei  in  Paris. 

Versteipenuw'  Emile  Vauthier,  Maler  in  Brüssel  1893  (an  P.  Errera). 
Sammung  P.  Errera  in  Brüssel. 

MUSIZIERENDE  GESELLSCHAFT.  In  einem  Vorhof,  der  mit  Fliesen  122. 
belegt  ist,  steht  links  hinter  einem  mit  persischer  Decke  bellen  Tisch  sm,  35 
eine  Dame  und  spielt  Violine,  indem  sie  das  Instmment  auf  den  Tisch  doJ  25. 
stützt  Rechts  vor  demselben  sitzt  eine  im  Profil  nach  links  gesehene 
Dame,  die  mit  einem  Löffel  in  einem  Olas  rührt  und  dabei  dem  an 
ihrer  Rechten  sitzenden  Herm  mit  Schlapphut  zuhört  Dieser  greift 
mit  der  Rechten  in  eine  auf  dem  Tisch  stehende  Platte,  neben  der 
eine  Apfelsine  li^  und  scheint  mit  der  Linken  seine  Dame  auf  die 
Violinspielerin  zu  weisen.  Links  vor  dem  Tisch  ein  Stuhl  mit  AAantd 
darüber.  Hinter  der  Qmppe  die  mit  Wein  bewachsene  Hauswand 
mit  eroBem  Fenster.  Rechts  ein  Torbogen,  über  dem  der  rötlich 
gewölkte  Himmel  sichtbar  ist  Man  sieht  auf  einen  Kanal  und  die 
idlbeleuchteten  Häuser  der  anderen  Seite  —  auf  einon  steht  die 
,  ahreszahl  1620  —  die  zum  Teil  durch  einen  im  Tor  stehenden  vom 
'  Lücken  gesehenen  Jungen  verdeckt  werden.  Das  letzte  datierte  Bild 
des  Künstlers.  Der  Lichteffekt  ist  übertrieben.  Die  Typen  schwach, 
die  Schatten  bläulich  und  das  Orange  der  Lippen  zu  dick  aufgetragen. 

Bezeichnet  am  Fries  über  dem  Tor  P  d'  Ho(%h  1677. 

Leinwand  82  X  70. 
Sammlung  Steengraebt  im  Haag. 

DAS  MENUETT.    Im   Hintergmnd   einer  großen   halberleuditeten     123. 
Halle  eine  EHune  und  ein  Herr  zwischen  den  Säulen.    Vor  ihnen 
ein  Negerknabe  mit  roter  bcke  und  gelber  Schärpe,  der  Apfelsinen 
in  einer  Schale  bringt    Ein  junger  blonder  Herr,  der  hinten  in 
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Vorderansicht  mit  dem  Hut  in  der  einen  Hand  steht,  und  ein  Mäd- 
chen in  Rot,  das  rechts  vom  in  Ruckansicht  wartet,  tanzen  Menuett 
Neben  dem  Paar  sitzt  ein  Herr,  der  Geisse  spielt,  und  eine  Frau,  die 
den  Takt  schl£^  und  auf  ein  Notenheft  sieht  Reiche  Barock- 
architektur mit  Statuen  in  den  Nischen.  Von  links  fällt  Sonne  ein. 
Die  Personen  rechts  mehr  im  Schatten.  Echt,  aber  kein  angenehmes 
Bild,  etwas  leer,  mit  dickem  Firnis  bedeckt  In  der  Art  des  Bildes  bd 
Steengracht  im  Haag.    Für  die  späte  Zeit  noch  verhältnismäßig  gut 

Leinwand  66X82. 
Verstäeening  Vicomtedu  Bus  de  Qisignies  in  Brässäam  14.  April  1896  Nr.  67, 
Sammlung  Wynn  Ellis  in  London. 
2897  beim  Kunsthändler  Steinmeyer  in  Köln. 

124.  DAS  MENUETT.  In  dem  hohen  Saal  häng^  von  der  Decke  ein  grOn- 
Sm.     seidener  Vorhang,  der  Boden  ist  mit  weißen,  braunen  und  grau- 

aisppt  31  violetten  Fliesen  bd^  Vorn  in  der  Mitte  schreitet  ein  Paar,  der 
dG.  31.  Herr  in  weiß  mit  rotbetedertem  Hut  in  der  Linken,  die  I>ame  in 
gelb  mit  einem  Fächer  in  der  Hand,  nach  vom.  Rechts  hinter  ihnen 
ein  zweites  nach  der  entgegengesetzten  Richtung  im  Tanzschritt 
gehendes  Paar,  die  Dame  in  schwarz  und  rot;  der  Herr  in  graubraun 
trägt  hier  den  Hut  auf  dem  Kopf.  In  der  linken  Ecke  des  Zimmers 
sitzt  eine  musizierende  Gesellschaft  Zwei  junge  Männer  spielen 
Flöte,  eine  ältere  Frau  singt  nach  einem  Notenhrft;  an  der  vorderen 
Seite  des  Tisches  sitzt  ein  Herr,  der  geigt;  neben  ihm  rechts  eine 
vom  Rücken  gesehene  Dame,  die  mit  der  Rechten  den  Takt  schlägt 
Der  Violinspider  sieht  sich  nach  einer  links  stehenden  Dienstma^ 
um,  die  einen  blauen  Rock  und  eine  rote  pdzbesetzte  Jacke  ti^ 
und  eine  große  Flasche  und  Olas  in  den^  Händen  hält  Links  an 
großes  Fenster  mit  dnem  offenen  Flügd.  Ober  der  sitzenden  Qesdl- 
schaft  an  der  Wand  ein  CToßes  Gemälde,  wie  es  scheint,  dne  An- 
betung der  Hirten.  Rechts  Blick  durch  eine  offene  Tür  in  dnen  Flur 
und  durch  eine  zweite  Tür  in  ein  Zimmer,  in  das  die  Sonne  schdnt 
Frühes  Werk,  das  schön  war,  aber  durch  Verputzung  gditten  hat 
In  Typen  und  Farben  dem  Bild  bei  Rothschild  in  Waddesdon  Manor 
nahestehend.  Die  Anatomie  der  Figuren  ist  schwach.  Das  Gesicht 
der  Hauptperson  ganz  verdorben. 

Bezeichnet  links  unten  P.  d'  hooch. 
Ldnwand  72  X  67. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  7.  Mai  1804  Nr.  73  (fl.  181). 
Sammlung  Konsul  West;  Beschreibung  im  Raisonneret  Catalog  over  Consal 

Wesfs  Sämling  of  Malerier.  Kiöbehavn  1807  Nr.  54. 
Museum  in  Kopenitagen,  /^.  von  K  Madsen  1904  Nr.  150. 

125.  MUSIZIERENDE  GESELLSCHAFT.    Fünf  Personen  in  dnem  vor- 
dG.  32.  nehm  ausgestattden  Zimmer.    Der  Boden  ist  mit  Fliesen  bdegt,  die 

*  Wände  sind  mit  Pilastem  und  dngdassenen  Gemälden  geschmückt 
In  der  Mitte  ein  nach  rechts  gewandtes  Mädchen  mit  wdßem  und 
hdlgrünem  Atlaskleid;  sie  spieU  ein  Cdlo,  wdches  auf  geschnitztem 
Hodcer  aufsteht  Links  ein  anderes  en  feice  sitzendes  Mädchen  in 
hdlgrünem  Kldd  mit  hdlrosa  Bändern  und  hdlgdbem  Rock;  sie 
sin^  aus  einem  auf  ihrem  Schoß  übenden  Notenheft  und  hd)t  die 
Redite.    Hinter  ihrem  Stuhl  steht  dn  Herr  in  braunem  Anzug  und 
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rot  verziertem,  breitrandigem  Hut  und  sieht  bei  ihr  ein.  Links  ein 
offenes  Fenster,  aber  dem  ein  Vorhang  hängt  Rechts  neben  dem 
Tisch  sitzt  ein  Herr  mit  fibergeschlagenen  Beinen  in  schwarzem 
Anzug  und  spielt  Violine.  Er  sieht  dabei  auf  die  Cellospielerin.  Auf 
dem  Tisch  li^  eine  Smymadecke,  auf  deren  herabhängendem  Ende 
ein  geflecktes  zottig»  Hündchen  li^  Eine  Dienstmagd  kommt 
hinter  dem  Herrn  mit  einer  Schale  mit  Apfelsinen  hert>ei.  Rechts 
durch  eine  Tür,  über  der  ein  Gemälde  hängt,  ein  Blick  in  zwei 
andere  Räume,  durch  die  hindurch  man  in  den  Garten  und  auf  ein 
Liebespaar  sieht 

Rechts  über  der  Tür  bezeichnet  R  d.  Hoogh. 

Leinwand  92  X  107. 
Nadi  K  Madsen  1687  in  Amsterdam  für  fL  70  angduuift  (Hoä  1 6  Nr.  19). 
Nach  Ramdohr  Stud.  237  im  Anfang  des  19.  Jahr- 
hunderts in  Fredensborg. 
Museum  in  Kopeahagen,  Kat.  v.  K  Madsen  1904  Nr.  151. 

MUSIZIERENDE  GESELLSCHAFT.  In  einer  großen  Halle,  deren  126. 
linke  Hälfte  wiedergegeben  ist,  sitzt  links  an  einem  Tisch,  auf  dem  sm.  20 
ein  Ispahan-Teppich  li^  und  Orangen  stehen,  ein  Herr,  der  Cdlo  dG.  34» 
spielt  ein  anderer,  der  flötet  und  eine  Dame,  die  singt  Der  Flötist 
Sitzt  ganz  links  hinter  dem  Tisch  mit  Schlapphut  auf  dem  Kopf. 
Der  Gellist  ist  rechts  vom  Tisch  en  face  in  ganzer  Figur  zu  sehen; 
er  trägt  lange  Locken,  Kniehosen  und  rosa  Wams  mit  geschlitzten 
Armein  über  wdtärmdigem  weißem  Hemd  Mit  der  Linken  hebt  er 
das  Glas,  in  der  Rechten  hat  er  den  Strdchbogen.  Er  sieht  auf  die 
rechts  von  ihm  sitzende  Dame,  die  ihr  Notenheft  auf  dem  Schoß 
It^en  hat,  grünliche  Taille  und  gdbseidenen  Rock  trägt  Zwischen 
den  zwei  Herren  ein  Knabe,  dahinter  ein  Pärchen.  Von  rechts 
kommt  ein  kidner  Hund.  Hinten  im  Saal  führt  durch  dne 
Tür  dne  Stdntreppe  hinauf,  eine  zwdte  Tür  rechts  gewährt  einen 
Blick  in  einen  zwdten  hdlbdeuchteten  Raum,  in  dem  em  junges  Paar 
stdit  Über  diesen  Türen  eine  in  die  Wand  eingdassene  Kopie  von 
Raffads  Schule  von  Athen.    Nach  W.  Bode  um  1662—1665. 

Ldnwand  81  X  68. 
Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Trisor  de  la  CariosiU  II  262. 
Versteigerung  Pierre  de  Grand-Pri  in  Paris  am  16.  Febr.  1809  (frcs.  2620 

an  PaiUet), 
Erworben  1892  in  London  auf  der  Versteigmtng  James. 
Sammlung  A.  Thieme  (f)  in  Leipzig»  Kat.  1900  Nr.  45  (EinL  von 

W.  Bode  32). 

CELLOSPIELERIN.  Fragment  dnes  späten  Bildes.    Eine  Dame  in     127. 
verlorenem  Profil  nach  Imks  gewandt  in  wdßseidenem  Kleid.  Rechts 
dne  zwdte,  die  Cdlo  spidt    Auf  dem  Tisch  dne  persische  Decke. 
Sammlung  A.  Beit  (f)  io  Loadoa. 

MUSIZIERENDE  GESELLSCHAFT.   Komposition  von  df  Personen.     128. 
Links  hoher  marmorner  Kamin,  der  von  zwei  ornamentierten  Säulen  ^q^  53^ 
gestützt  wird.    Darauf  zwei  marmorne  Büsten,  über  denen  ein  Ge- 
mälde hängt    Neben  dem  Kamin  ein  Bett  mit  roten  Vorhängen, 
Ober  dem  dn  wdbliches  Porträt  angebracht  ist     Am  Ende  des 
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Raumes  ein  großes  Fensta*  mit  roten  Gardinen.  Links  zwei  Damen 
und  zwei  Herren,  die  spielen  und  singen.  Rechts  ein  anderer  Kavalier, 
der  eine  Dame  an  der  Hand  faßt  Neben  ihm  sitzt  ein  Herr  vor 
einem  Tisch,  hinter  dem  ein  Herr  und  ein  Mädchen  sich  umarmen. 
In  der  Mitte  des  Bildes  kniet  eine  Dame  auf  einem  Stuhl  und  unter- 
hält sich  mit  einem  Herrn,  der  ein  Glas  in  der  Rechten  hält  Durdi 
das  Fenster  sieht  man  Bäume.  Zwei  Hunde  spielen  vorn.  Zwei 
Wappen  kommen  auf  dem  Bild  vor;  das  eine  mit  rotem  Grund  und 
goldenem  Querbalken,  das  andere  rautenförmig  mit  drei  silbernen 
Sternen  auf  blauem  Grund.    Sehr  spätes  Werk,  nach  1670. 

Bezeichnet  P  De  Hooge. 

Leinwand  103  X  133. 
Erworben  vom  ersten  Herzog  von  Wellington  durch  Firriol  Bonnemaisan  in 

Paris  1818. 
Ausgestau  British  Institution  1821,  1829,  1847,  1856. 
Erwähnt  im  Athenaeum  vom  14.  Juni  1856  und  IL  Febr.  1888. 
Winterausstellung  in  London  1888  Nr.  53. 

Sammlung  des  nerzosrs  von  Wellinirton,  ApsleyHouse  in  Loadoa, 
Kat.  1901  Nr.  36. 

129.  MUSIZIERENDE  GESELLSCHAFT.    Drei  oder  vier  Pei^nen.   Eme 
dG.  59.  Dame  sitzt  in  der  Mitte  und  spielt  Laute.    Hinter  ihr  ein  Herr,  der 

Violine  spielt,  rechts  eine  zweite  Dame  mit  Laute  in  Rfickansidit 
Links  eine  offene  Tür,  bei  der  ein  Hund  im  Schatten  liqrt;  an  der 
Außenseite  sitzt  ein  Mann  in  der  Sonne.  Es  hängt  so  hooi,  daß  ein 
sicheres  Urteil  nicht  möglich  war.  Soweit  sich  von  unten  beurteilen 
läßt,  ist  es  echt,  aber  spät  Links  unten  voll  bezeichnet  und  1647 
od«-  1667  datiert;  allein  1667  kann  richtig  sein.  —  Vermutlich  das- 
selbe Wo-k,  das  Waiden  II  11  im  Buckingham  Palace  beschreibt: 
»Dame  am  Spinett,  die  ganze  Komposition  im  Halbdunkel;  aber  es 
hängt  zu  hoch  und  in  zu  schlechter  Beleuchtung,  als  dafi  sidi  eine 
sichere  Meinung  bilden  ließe.« 

51,2  X  57A 
Oaierie  in  Humpton  Court  bei  London,  Kat.  1898  Nr.  669. 

130.  MusIkgesellschafL 

Sammlung  Cit.  T.  Yerices  (f)  in  New  York.    Vidlddä  idaitisA  mä 
dem  Bild  bei  Sedelmeyer. 

131.  MUSIZIERENDER  HERR  UND  DAMEN.  In  einem  Innennium  sHzt 
rechts  ein  Herr  in  Graubraun  nach  links  im  Profil  und  spidt  ein 
Instrument,  das  einer  Zitter  gleicht  Er  trägt  schwarzen  Schbq>phtfL 
Links  an  einem  Tisch  eine  Frau  mit  weißer  Haube  und  Halstuch  in 
gelbem  Rock  und  hellrotem  Unterrock  in  Ruckansicht  Dand>en  sitzt 
eine  zweite  und  dahinter  beinahe  vollkommen  durch  die  stehende 
Frau  verdeckt  ein  Mann,  in  dessen  Glas  sie  Wein  einschenkt  Links 
nach  rechts  im  Profil  sitzt  nd>en  dem  Tisch  eine  zweite  Fran  in 
hell  grfinlichgrauem  Kleid.  Rechts  im  Hinteimmd  auf  dem  Tisdi 
eine  hell  und  dunkdgrfin  gestreifte  Decke.  Hier  geht  ein  Herr  in 
dunklem  Kleid  durch  die  offene  Tfir  fort  An  der  Wand  Landkarte 
und  sdiwarz  gerahmter  Spiegel.  Die  Darstellung  umgibt  ein  genudler 
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Rahmen,  an  dem  ein  gdbgrüner  Vorhang  angebracht  ist  Sehr  frühes 
Bildy  wenn  echt    Nicht  ganz  zweifellos. 
Leinwand  65  X  53,5. 

Kansikändier  W.  Abraham  in  London. 
Sammlang  Norman  Forbes  in  London. 
Kunsthändler  F.  KMnberger  in  Paris  im  Juni  1899. 

MUSIZIERENDE  GESELLSCHAFT.  In  einem  schönen  Saal  mit  132. 
Fliesen  sitzt  links  an  einem  offenen  Fenster  ein  von  vom  gesehener 
Herr,  der  Mandoline  spielt.  Auf  dem  mit  persischer  Decke  bellen 
Tisch  steht  ein  Glas  Wein,  links  davor  ein  Stuhl,  auf  dem  ein  Muitd 
hängt  An  der  rechten  Seite  des  Tisches  sitzt  eine  iunge  Dame  in 
Atbskldd  und  Jäckchen  mit  einem  Notenheft  auf  dem  Schoß,  die 
rechte  Hand  erhoben;  sie  scheint  zu  singen.  Rechts  hinter  ihr  ein 
stehender  Violinspieler.  Rechts  vom  ein  kleiner  Hund,  der  früher 
fibermalt  war.  Dahinter  ein  Blick  durch  die  offene  Tür  auf  einen 
Kanal  und  ein  Haus  an  der  anderen  Seite.  Über  der  Tür  hängt 
ein  Gemälde.    An  der  Wand  noch  eine  Landkarte. 

Bezeichnet  P.  de  Hooch  1670. 

Ldnwand  43  X  52. 

Sammlung  Arthur  Kay  in  Glasgow. 
Kunsthändler  H.  O.  Miethke  in  Wien. 

Kunsthändler  Ch.  Sedeimeyer  in  Paris,  Cot.  of  100  paintings  1902 
Nr.  22. 

EIN  KONZERT.  In  der  linken  Ecke  eines  Zimmers  steht  zwischen  133. 
einem  halbgeöffneten  Fenster  links  und  einer  offenen  Tür  rechts  in  dG.  76. 
der  Rückwand  ein  Tisch,  der  mit  einer  Smymadecke  bd^  ist 
Rechts  vor  dem  Tisch  sitzt  eine  junge  Dame  nach  links  in  weißem 
Atlaskleid  mit  gedrehten  Löckchen  und  spielt  die  Laute.  Ein  Herr 
in  grauem  besticktem  Kostüm  mit  großem  Hut  sitzt  ihr  g^^enüber, 
zum  Beschauer  en  face  und  singt  dazu,  indem  &  die  rechte  Hand 
im  Takt  hebt.  Darüber  an  der  Wand  ein  Gemälde  mit  einem  Rabbiner 
aus  der  Schule  Rembrandts.  Links  vom  eine  Dienstmagd  in  Rück- 
ansicht mit  rotem  Rock  und  schwarzem  Überrock.  Links  von  ihr 
ein  niedriger  Tisch  mit  Wasserflasche  und  Fleischplatte,  darüber  an 
der  Wand  ein  Sßi^;el.  Marmorfliesen.  Rechts  neben  dem  Stuhl  eit^ 
kleiner  Hund.  Ober  der  Gruppe  ein  Porträt  Durch  die  Tür  sieht 
man  auf  einen  Kanal  mit  Bäumen  und  Kirchturm  an  der  anderen 
Settc.    Um  1670—75. 

Links  am  Fensterrahmen  die  Bezeichnung  P  d  Hoogh. 

Leinwand  62  X  53,5. 

Erwähnt  von  Waagm  190;  nach  ihm  haben  die  Kopfe  gelitten. 
Kais.  Eremitage  in  St.  Petersburg,  KaL  1901  Nr.  86L 

DAS  KONZERT.  Auf  einer  Terrasse  sitzt  rechts  ein  musizierendes  134. 
Paar  nebeneinander.  Der  Herr  in  rotem  Mantel,  braunen  Hosen,  sie 
in  hellgrüner  seidener  Taille  und  weiSem  Rock.  Er  hat  eme  Flöte 
in  der  Hand  und  spricht  zu  ihr,  sie  blickt  nach  ihm  und  ^ielt  die 
Laute.  Vor  ihm  sitzt  ein  Hund.  Links  steht  die  Dienerin  in  dunklem 
Kleid  und  schenkt  Wein  in  ein  hohes  Qlas  ein.    Die  mit  Marmor- 
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fliesen  bd^e  Terrasse  wird  durch  drei  Säulen  mit  aufgezogenem 
dunkelforbigem  Vorhang  abgeschlossen.  Zwischendurch  sieht  man 
einen  Kan^,  über  den  eine  steinerne  Brfidce  führt  Wasser  und 
Himmel  glänzen  vom  Sonnenlicht  wie  die  linke  Seite  des  Bildes  der 
Versteigerung  Schubart  Spätceit;  der  Hund  sehr  charakteristisch.  Sdir 
stark  gefirnißt 

Links  an  der  Basis  der  Säule  die  Bezeichnung  P  DH. 

Leinwand  51  X  62. 
1876  von  den  Erben  des  türkischen  Gesandten  Mustapha  Fazyl  Paseha  in 

Paris  erworben, 
Sammlung  Teplow  in  St.  Petersburg^,  1906  verkauft, 

135.  MUSIZIERENDE  GESELLSCHAFT.  In  der  Mitte  eine  Dame  in  hellem 
dC  61.  Kleid  mit  einem  Cello.    Vor  ihr  ein  Hund.    Links  am  Fenster  eine 

hellrot  fi^ekleidete  Dame  mit  einer  Laute.  Rechts  ein  sitcender  Herr 
mit  Violine.  Hinter  dem  Violinspieler  ein  Herr  an  der  Oq^el  von 
hinten  gesehen.  Vor  der  Gruppe  ein  Hühnerhund.  Rechts  von  der 
Orgd  kommt  eine  Person  ins  Zimmer.  Ganz  rechts  ein  Blick  in 
einen  anderen  Raum  mit  zwei  Personen.    Spätes  Werk,  nach  1670. 

Leinwand  91  X  108. 
Sammlung  Qraf  Fries  in  Wien, 

Versteigerung  fiiris  in  BrOssel  am  19.  Juni  1846  Nr.  28, 
Sammlung  Sir  Fr.  Cook  in  Riebmond  bei  London, 

136.  INUSIZIERENDE  GESELLSCHAFT.     Auf  einer  Terrasse,  die  nach 
Sm«     hinten  in  einen  Park  führt  und  durch  eine  große  über  eine  Säule 

aiippl.i3.g[espannte  Draperie  abgeschlossen  wird,  sitzt  rechts  an  .einem  Tisdi 
eine  singende  Dame  und  links  davon  ein  auf  der  Guitarre  spielender 
Herr.  Die  Dame  tragt  weißseidenes  Kleid  und  Schuhe,  im  blonden 
Haar  Perlen,  hat  ein  Notenheft  auf  dem  Schoß  und  schlägt  den  Takt 
mit  der  Rechten.  Eine  andere  Dame,  die  neben  ihr  am  Tisch  stdit» 
sieht  mit  in  die  Noten  und  stützt  sich  mit  der  Rechten  auf  den  Tisch» 
auf  dem  eine  persische  Decke  li^  und  eine  Wasserflasche  stdit 
Von  rechts  kommt  aus  der  Tür  des  Hauses  eine  junge  Dame  mit 
einer  Mandoline  in  der  Rechten;  sie  trägt  ein  rotseidenes  Kleid,  hebt 
mit  der  Linken  den  Rock,  unter  dem  ein  grünes  golddurchwirktes 
Kleidungsstück  zum  Vorschein  kommt  Linl^  li^  auf  den  Marmor- 
fliesen em  Hund.  Im  Park  hinten  ein  Gebäude,  das  dem  Rathaus 
in  Amsterdam  ähnlich  sieht 

Leinwand  67  X  79. 
Versteigerung  Nieuwenhuys  aus  Brüssel  in  London  am  10,  Mai  1833  (£  89 
5.  5  zurückgekauft). 

—  Comte  R,  de  ComOissen  in  Brüssel  am  11,  Mai  1857  Nr,  30. 
~-  Gilküiet  in  Paris  am  18,  April  1863  Nr,  27  (fies,  2900). 

—  Vicomte  de  Buisseret  in  Brüssel  am  29,  April  1891  Nr,  51 

(fies,  4500), 
Dez,  1892  beim  Kunsthändler  Ch.  Seddmeyerin  Paris,  CaL  of  100  painätu^ 

1894  Nr.  19. 
Sammlung  Baron  Körugswartar  in  Wien. 
Im  Kat,  der  Versteigerung  in  Berlin  am  20,  Nov,  1906  fihäe  das  BUd. 

136a.  Eine  musizierende  Gesellschaft 

Inventar  Com,  Schaepman  in  Ddft  am  20,  Mai  1684.     Mitteilung  von 
A.  Bredius. 
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Musizierende  Gesellschaft.  136b. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  9.  April  1667  Nr.  19  (fl.  70). 
Nach  A.  Madsen  das  Bild  in  Kopenhagen  Nr.  151. 

Musizierende  Gesellschaft  in  einem  Innenraum.  136  c 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  18.  Mai  1706  Moet  I  95  Nr.  21  (fl.  40). 

Musizierende  Gesellschaft  in  einem  Innenraum.  I36d. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  18.  Mai  1706  Moet  I  95  Nr.  42  (fl  28). 

Ein  kleines  Bild  mit  Flötenspieler.  136  e. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  4.  Juni  1727  Moet  I  318  Nr.  29  (fl  22). 

Eine  musizierende  Gesellschaft  an  einer  Tafel,  auf  der  FrOchte    136  f. 
stehen. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  25.  Sept.  1743  Moet  II 128  Nr.  69  (fl  9). 

Eine  musizierende  Gesellschaft  in  einem  Vorplatz.  I36g. 

Versteigerung  Dav.  letswaart  in  Amsterdam  am  22.  April  1749  Moet  II 250 
Nr.  187  (fl  26 JO). 

Frau,  die  einen  Römer  putzt,  und  Guitarrespielerin.  In  einem  Vor-    137. 
räum  befindet  sich  links  eine  Frau,  die  gelbseidene  mit  Pelz  besetzte 
Jacke  trägt  und  einen  Römer  putzt    Im  Mittdgpnd  eine  Dame,  die 
Guitarre  spielt    Im  Hintergrund  zwei  Häuser  jenseits  einer  Gracht 

Leinwand  65X52,5. 
Versteigerung  Antony  Sydervdt  in  Amsterdam  am  23.  April  1766  Terw.  521 
Nr.  63  (fl  185  an  v.  Diemen). 

Musizierende  Gesellschaft.  In  einem  Zimmer  sitzt  eine  musizierende     138. 
Gesellschaft  an  einem  Tisch.    Im  Hintergrund  sieht  man  durch  eine 
Tür  auf  hell  einfallendes  Sonnenlicht 

Leinwand  90X110. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  12.  Febr.  1770  Nr.  39. 

Musizierende  Gesellschaft.    In  einem  vornehm  eingerichteten  Saal     139. 
sitzen  rechts  einige  Herren  und  Damen  beim  Essen  und  Trinken. 
Links  ein  Herr,  der  Baß  spielt,  dand)en  Damen,  die  singen.    Noch 
anderes  Beiwerk. 

Leinwand  100X127,5. 
Vo'steigerungJ.  van  der  Linden  van  Slingelandt  in  DordreM  am  22.  Aug.  1785 

Nr.  189  (fl  70). 
Verflache  das  Bild  beim  Merzog  von  Wellington. 

Tanzendes  Paar.    In  einem  Innenraum  tanzen  dn  Herr  und  eine     140. 
Dame,  die  ein  weiBseidenes  Kleid  trägt;  eine  Dame  spielt  dazu  die 
Baßgeige. 

Leinwand  75X87,5. 
Versteigerung  in  Leiden  am  26.  Aug.  1788  Nr.  57  (fl  30  an  Marri). 

Das  Duo.  In  einem  Zimmer  sitzt  eine  Dame  mit  Musikbuch  im  Schoß.     141. 
Ein  Herr  spielt  Baß.  Diesem  bietet  ein  Mohr  ein  Glas  Wein  an.  An 

Hoftt«d«  d«  Groot  I.  Q3 
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einem  Tisch  sitzt  ein  Herr.  Noch  andere  Personen.  Oute  Perepektive 
und  Lichtbeobachtung. 

Leinwand  75X62,5. 
Versteigerung  Joe.  Bergeon  im  Haag  am  4.  Nov.  1789  Nr.  13  (fl.  80). 

142.  Musizierende  Gesellschaft.  In  einem  eingerichteten  Zimmer  spült 
im  Vordergrund  ein  Mädchen  Gläser  bei  einem  Weinkühler.  Ein 
Herr  hat  eine  Flöte  in  der  Hand,  neben  ihm  sitzt  eine  Dame  am  Tisdi 
und  singt  Dahinter  spielt  ein  Herr  Guitarre.  Durch  ein  offenes 
Fenster  sieht  man  in  einen  Hof.  Das  einfallende  Sonnenlicht  ist  gut 
wicdergegd)en. 

Leinwand  67,5  X  130  (das  Verhältnis  von  Höhe  und  Breite  ist 
auffallend;  vielleicht  li^  ein  Ehoickfehler  des  Kataloges  vor). 
Versteigerung  Pieter  Oets  u.  A.  in  Amsterdam  am  31.  Jan.  1791  Nr.  14 
(fl.  12  an  Wubbels). 

142  a.  Musizierende  Gesellschaft.    Eine  Dame  und  zwei  Herren. 
Holz. 
Versteigerung  Pieter  Oets  u.  A.  in  Amsterdam  am  31.  Jan.  1791  Nr.  48 
(zusammen  mit  einem  BUd  mit  Papagei  fl.  14  an  Foaquet). 

143.  Guitarrespielerln.  In  einem  Zimmer  spielt  eine  in  Atlas  gekleidete 
Dame  Guitarre.  In  der  Feme  dne  Oesdlschaft  Schön  in  Licht  und 
Schatten. 

Leinwand  62,5  X  52,5. 
Verstdgerung  J.  C.  Werther  in  Amsterdam  am  25.  April  1792  Nr.  78. 

144.  Musizierende  Gesellschaft    Eine  Gesellschaft  von  drei  Damen  und 
Sm.  13.  einem  Herrn  in  einem  Vestibül  mit  reicher  Architektur.    Zwei  der 

Damen  sitzen  am  Tisch,  auf  dem  eine  türkische  Decke  liegt    Die 
dritte  in  gelber  Seide  steht  daneben  in  Rückansicht    Ein  von  vom 

K sehener  Herr,  der  Schlapphut  mit  Feder  trägt,  b^ldtet  sie  auf  der 
öte.    Links  Blick  auf  einen  Kanal  mit  Häusem  bei  untergehender 
Sonne. 

Leinwand  60  X  50. 
Versteigerung  Hdsleuter  (van  Eyl-Sluyter  ?)  in  Paris  am  25.  Jan.  1802  Nr.  73 
(firs.  809). 

145.  Gesellschaft  und  Dame  am  Klavier.  Mehrere  Personen  in  einem 
Innenraum.  Ein  Herr,  der  raucht,  sitzt  bei  zwei  Daumen  und  unter- 
hält sich  mit  ihnen.  Eine  andre  Dame  sitzt  am  Klavier;  hinter  ihr 
ein  Herr,  der  ihr  zuhört 

85  X  105. 
Erwähnt  von  Havard  126  1. 
Versteigerung  PailUt  und  Ddarodie  in  Paris  am  11  Juli  1803. 

146.  Dame  und  Flötist  In  einem  gut  eingerichteten  Zimmer  befindet 
sich  dne  junge  hübsche  Dame  in  vomehmer  Kleidung  mit  einem  Obs 
Wein  in  der  Hand.  Hinter  ihr  sitzt  ein  Herr  mit  Flöte  in  der  Hand 
auf  einem  mit  Decke  belegten  Tisch;  auf  dem  Tisch  eine  Bierlomne; 
Pfeife  u.  a.  An  der  Seite  ein  offenes  Fenster  und  anderes  Beiwerk. 
Versteigerung  J.  E.  Qrave  in  Amsterdam  am  5.  Mai  1806  Nr.  57. 
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Musizierende  Gesellschaft.    In  einem  Zimmer  spielt  eine  Dame    147. 
Guitarre,  eine  andere  Klavier;  ein  Herr  singt    Vom  ein  Hund  und 
Beiwerk.    Out  wiedergegebener  Lichteinfall. 

Leinwand  55  X  60. 
Versteigerang  in  Amsterdam  am  13.  Juni  1809  Nr.  60. 

Musizierende  Gesellschaft  Eine  Gesellschaft  von  Herren  und  Damen     147  a. 
erfreut  sich  an  der  Musik. 

Leinwand  65  X  75. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  20.  Juni  1810  Nr.  32  (JL  26  an  Hulswit). 
VieOeicht  das  Bild  der  Verst^erung  A.  R.JoUes  1812. 

Die  tanzenden  Hunde.   Eine  Dame  in  wdBsetdenem  Kleid  steht  vor     148. 
einem  Spinett;  neben  ihr  ein  Herr,  der  Flöte  spielt,  und  zwei  tanzende 
Hundchen.  Ehirch  eine  offenstehende  Tür  sieht  man  in  den  Garten. 
Meisterhaft  ausgeführt 
Leinwand  60  X  50. 
Versteigerung  Jan  Qildemeester  Jansz.  in  Amsterdam  am  11.  Juni  1800  Nr.  80 
(JL  30  an  C.  JosiJ. 

—  Jac.  Lauwers  u.  A.  m  Amsterdtun  am  13.  Dez.  1802. 

—  in  Rotterdam  am  3.  Aug.  1811  Nr.  21  (JL  210  an  Lebrun). 

Musizierende  Gesellschaft.  Ein  Zimmer  mit  musizierenden  Damen  149. 
und  Herren.  Eine  Dame  in  seidenem  Kleid  hat  ein  Notenbuch  auf 
dem  SchoB.  Daneben  am  offenen  Fenster  sitzt  ein  älterer  Herr  und 
spielt  Klavier.  Eine  alte  Dame  spielt  Guitarre.  Eine  Dienstmagd 
kommt  aus  dem  Vorzimmer  mit  einem  Römer;  ein  Hund  dabei. 
Man  blickt  durch  den  Vorraum  hindurch  auf  eine  sonnenbeschienene 
Gracht 

Leinwand  62,5  X  72,5. 
Versteigerung  Servad  in  Amsterdam  am  25.  Juni  1778  Nr.  43 ^(JL  51  an 
Ploos  van  Amstel). 

—  Engelberts  und  Terst^  in  Amsterdam  am  13.  Juni  J808 

Nr.  73  (JL  121  an  van  Yperen). 

—  A.  R.  Jolles  in  Amsterdam  am  30  Nov.  1812. 

Eine  musizierende  Gesellschaft  von  Herren  und  Damen.  149a. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  14.  April  1813  Nr.  30  (JL  20 JO). 

Zwei  musizierende  junge  Damen.   Zwei  junge  Damen  spielen  ein     150. 
Duo,  um  eine  ältere,  scheinbar  leidende  Frau  zu  zerstreuen. 

Leinwand. 
Versteigenu^  A.  L.  C.  H.  T.  de  PEspinasse  de  Langeac,  Comte  d^ Artet  in 
Paris  am  4.  Jan.  1815  Nr.  78  (Jrcs.  150). 

Gesellschaft  und  klavierspielende  Dame.  In  einem  Innenraum  sitzt    151. 
eine  Gesellschaft  von  zwei  Damen  und  einem  Herrn  beim  Dqeuner 
an  einem  Fenster.    Im  Hintergrund  sitzt  eine  Dame  am  Klavier;  ein 
Herr  scheint  ihr  zuzuhören.    Eine  andere  Person  steht  an  der  Tür 
des  Zimmers. 

Leinwand  92,5X115. 
Versteigerung  L.  B.  Coders  in  AmsOrdam  am  8.  April  1816  Nr.  50(JL180 
an  Roos). 

88* 
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151  a.  Das  Duo.  Eine  Dame  sitzt  am  Klavier;  dand>en  steht  ein  Herr,  der 
Ouitarre  spielt 

Leinwand  80  X  65. 
Versteigemr^  //.  A.  Bauer  u.  A.  in  Amsterdam  am  IL  SepL  1820  Nr,  57 
(fl.  145  an  Engelberts). 

152.  Musizierende  Gesellschaft.  In  der  Mitte  des  Saales  steht  eine  Dame 
und  spielt  auf  der  Guitarre.  Rechts  sitzt  eine  andere  Dame  bei  einem 
mit  Decke  beigem  Tisch  und  singt,  ein  Musikbuch  in  der  Hand. 
Ein  Herr  hinter  ihr  singt  gleichfalls.  Links  an  einem  Fenster  spidt 
eine  vom  Rücken  gesehene  Dame  Klavier.  Von  zwei  Sdten  strömt 
Licht  in  den  Raum. 

Mahagoniholz  88  X  88. 
Versteigerung  T.  Loridon  de  Oheilinck  in  Oent  am  3.  SqiL  1821  Nr.  435, 

153.  Musizierende  Gesellschaft.  Drei  Damen  und  zwei  Herren.  Zwei 
der  ersteren  spielen  Guitarre.  Die  fünf  Personen  sind  reich  in  Sammi 
und  Seide  gekleidet  Auf  dem  Tisch  liegt  eine  schöne  Decke.  Auf 
den  Fliesen  li^  ein  schwarzer  spanischer  Hund.  Man  blickt  auf  die 
Straße  und  einen  Kanal. 

Leinwand  77,5  X  95. 
Aus  der  Sammlung  des  Fürsten  Georg  v.  Dessau. 
Versteigerung  Baron  de  Castdl  in  Hamburg  am  21.  Juli  1824  Nr.  141. 

153a.  Eine  sitzende  Dame,  die  musiziert. 

Versteigerung  G.  Kamermans  in  Rotterdam  am  3.  Okt.  1825  Nr.  115  (fl.  49 
an  Esser). 

154.  Klavierspielende  Dame.  In  einem  Zimmer  spielt  eine  anmutige 
junge  Dame  Klavier;  hinter  diesem  ein  Herr,  der  zuzuhören  scheint 
und  seinen  Blick  auf  zwei  im  Vordergrund  tanzende  Hunde  richtet 
Andere  Musikinstrumente  und  Beiwerk. 

Leinwand. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Juni  1828  Nr.  40  (JL  42  an  Gn^ier). 

155.  Musizierende  Gesellschaft,  in  einem  Innenraum  musizieren  Damen 
und  Herren.  Links  im  Vordergrund  spielt  eine  vornehm  gekleidete 
Dame  Cello;  neben  ihr  eine  Dame,  die  sie  am  Klavier  begleitet 
Nahe  der  Mitte  sitzt  ein  Herr  vor  einem  Tisch,  auf  dem  eine  Smvma- 
decke  liegt,  und  spielt  Violine.  Hinter  ihm  eine  Diaistmagcl  mit 
einer  Platte  mit  Früchten.  Rechts  kommen  zwei  Kavaliere  zur  Tur 
herein. 

Leinwand  81  X  104. 
Versteigerung  Comte  F.  de  Robiano  in  Brüssel  am  1.  Mai  1837  Nr.  283 
(/res.  560). 

156.  Der  Flötenspieler.  In  einem  Innenraum  sitzt  ein  Kavalier,  der  Flöte 
spielt,  hinter  einem  Tisch,  auf  dem  eine  Decke  liegt  Nd^en  ihm 
steht  eine  Dame  mit  einem  Glas  in  der  Hand.  Durch  ein  Fenster 
blickt  man  in  zwei  Räume;  in  dem  einen  befindet  sich  eine  Dame; 
die  das  Paar  im  vorderen  Raum  zu  beobachten  scheint 

Leinwand  48X46. 
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Vo^teigemng  J.  v.  d.  Putte  Nin.  in  Amsterdam  am  22.  Mai  1810  Nr.  34 
(fL  101  an  Yperen). 
—  Comte  F.  de  Robtano  in  Brässd  am  1.  Mai  1837  Nr.  284 

(frcs.  850). 

Musizierende  fiesellschaft.  In  einem  hübschen  Raum  ist  eine  Gruppe     157. 
von  zwei  Damen  und  zwei  Herren  an  einem  Tisch  versammelt,  aer  sm.  63 
neben  einem  Kamin  steht    Eine  der  Damen  in  roter  Jacke  und    Sm« 
weißseidenem  Rock  sitzt  in  Vorderansicht  mit  einem  Musikbuch  imsuppLi?. 
SdioB  und  gibt  mit  der  Rechten  den  Takt  an.    Hinter  ihr  steht  ein 
Herr  in  Schwarz,  der  Violine  spielt  An  der  anderen  Seite  des  Tisches 
begleitet  ihn  eine  Dame  auf  der  Ouitarre  und  ein  Herr  mit  der  Flöte, 
der  neben  dem  Kamin  sitzt  Dand>en  lehnt  ein  Cello  an  einem  Stuhl. 
An  der  anderen  Seite  des  Zimmers  steht  ein  Stuhl  und  eine  eichene 
Garderobe.  Der  Raum  li^  im  Halbdunkel,  während  ein  anstoßender 
Durchgang  oder  Vorraum  hell  von  der  Sonne  beleuchtet  ist    In 
diesem  bäinden  sich  eine  Frau  mit  einem  Kind  im  Arm  und  ein 
kleines  neben  ihr  stehendes  Madchen.    Nicht  sehr  brillant  in  der 
Lichtwirkung,  aber  sehr  fein  ausgeliehen  in  den  Halbtönen  und 
Reflexen,  von  großer  Transparenz  und  meisterhafter  Ausführung. 
Leinwand  ca.  105  X  140. 

Sammlang  Lord  Whamdiffe. 

Im  Besitz  der  Herren  Snuth  (1842). 

Versteigerung  WilL  Theohald  in  London  am  10.  Mai  1851  (£  115  s.  10). 

Das  Duett.    In  einem  Zimmer  sitzt  ein  Herr  in  blauem  Anzug  und     158. 
gelber  Schärpe  einer  Dame  g^enüber  und  setzt  mit  dem  Spielen     sm. 
des  Cello  an,  wie  wenn  er  die  Dame  auffordern  wolle,  ihrerseits  zusuppL9. 
beginnen.  Sie  trägt  weißseidenes  Kleid  und  hat  eine  Guitarre  in  der 
Hand.  Ein  Hut  mit  Federn  It^  auf  einem  Stuhl  neben  ihr.  Daneben 
ein  spanisches  Hündchen. 
Leinwand  93,7  X  82,5. 

Nach  Smith  (1842)  fräher  im  Besitz  von  Emmerson. 

Musizierende  Gesellschaft  in  einem  fnnenraum.  Durch  eine  offen-    159. 
stdiende  Tür  sieht  man  in  einen  Nebenraum,  in  dem  eine  Frau  mit 
Hausarbeit  beschäftigt  ist    Meisterhaft  und  breit  in  der  Ausführung. 

Bezeichnet 

Leinwand  112X122. 

Versiägerung  in  Amsterdam  am  6.  Mai  1845  Nr.  58.  (Als  Käufer  wird 
genannt  van  der  Linde  in  Rotterdam,  aber  an  Stelle  der 
Preisangabe  steht:  Fällt  weg). 

Ein  Konzert.    Zwei    Damen,   die   spielen:    die   eine  Guitarre,   die     160. 
andere  Klavier;  ein  Herr  singt. 

Bezeichnet. 

Das  Bild  gehört  zu  denen,  bei  welchen  ein  Gesamtton  und  ein 
gleichförmiges  Helldunkel  vorherrscht 

Zur  Zdt  Waagens  //  227  in  der  Sammlung  Edm.  Phipps. 
1859  verkaufl  an  Robinson  (£  19  s.  19). 
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161.  Musizierende  Gesellschaft.    In  einem  Raum  mit  Marmorfliesen  be- 
Sm.     finden  sich  eine  Dame  und  zwei  Herren.    Die  Dame  in  el^[antem 

Buppl.  28.  Kleid  singt  mit  einem  der  Herren,  der  einen  breitrandigen  Hut  trägt» 
ein  Duett  Der  zweite  Herr  lehnt  an  der  anderen  Seite  an  einem 
Tisch  und  b^leitet  sie  mit  der  Oktavflöte.  Ein  Hut  mit  Federn,  dn 
offenes  Notenbuch  u.  a.  liegen  auf  dem  Tisch.  Im  Hintergrund 
unterhalten  sich  eine  Dame  und  ein  Herr  bei  einem  Bett;  ein  Diener 
mit  einem  Krug  in  der  Hand  lehnt  am  Fenster.  Eine  Tflr  öffnet 
sich  in  den  mit  Statuen  gezierten  Garten. 

Leinwand  85  X  68,7. 
Versteigerung  Edm.  Higginson  in  London  am  4.  Juni  1846  (£  421  5.  lOL 

—  des  Ma^  G.  //.  Morland  in  London  am  9.  Mai  18o3 

(£  152  5.  5  an  Cox). 

161a.  Familienkonzert. 

Nach  Parthey  (I  622  1863)  in  der  Sammlung  von  Peucker  in  Berlin. 

161b.  Spielmann  in  einem  Vorhause. 

Nach  Parthey  (I  622  1863)  bei  Wallraf  in  Köln. 

162.  Eine  Guitarrespielerin.  Sie  sitzt  neben  einem  Tisch  und  spidt  Viel 
Beiwerk.  Das  Licht  fällt  durch  ein  gotisches  Fenster  ein.  Auf  dem 
Tisch  liegen  eine  Decke  und  einige  Hefte. 

Leinwand  60  X  80. 
Versteigerung  Comte  /\  de  Robiano  in  Brüssd  am  1.  Mai  1837  Nr.  281 
(frcs.  130). 

—  y.  J.  Chapuis  in  Brüssel  am  4.  Dez.  1865  Nr.  201  (frcs.  300 

an  Wameck  als:  Art  des  P.  de  Hooch). 

163.  Konzert  von  vier  Personen.  Saal  mit  zwei  Fenstern.  Zwei  Damen 
und  ein  Herr  in  vornehmer  Kleidung  spielen  Violine  und  singen. 
Ein  vierter  Herr  im  Schatten  macht  auch  Musik. 

Leinwand  90  X  120. 

Von  W.  Bürger  Gaz.  d.  b.  Arts  1866  XXI  553  Nr.  24  beschrieben  als 
J.  Vermeer.  Er  hatte  es  nicht  selbst  gesehen,  verdankte 
die  Beschreibung  seinem  Freund  Cremer,  der  das  Werk 
für  ünen  Vermeer  hielt  und  bemerkte:  Vortrefflich,  wokl 
einige  Schwächen  in  der  Zeichnung  der  Hände  und 
einige  Fehler  in  den  Schattenteilen,  aber  welche  Farben  ! 
Ganz  Vermeer:  das  Mieder  dtrongelb,  der  Rock  rot, 
Mnzende  Lichtwirkung  auf  der  ue^aä.  Bezeichnet 
Pd'Hoogh,  alt,  aber  vermutudi  apokryph. 

Nach  Bürger  (1866)  vor  einigen  Jahren  bei  einem  Berliner  Händler  Kurt, 
der  dafür  30000  frcs.  verlangte  und  es  1861  dem  Museam 
in  Brüssel  ohne  c^oljg  anbot 

Vergleiche  die  musizierende  Qesellschafi  im  Museum  von  Kopenhagau 

164.  Musikgesellschaft.  Zwei  Damen  sitzen  an  einem  Tisch;  die  eine 
spielt  Mandoline,  die  andere  hat  ein  Musikheft  Hinten  spielt  ein 
fierr  stehend  Klavier.  Ein  Kronleuchter  hängt  an  der  Decke.  Auf 
dem  Heft  steht  in  feinen  Buchstaben:  tavola. 

Leinwand  85  X  67. 
Sammlung  Qraf  von   Schonbom-Pommersfelden,  Kat.  1857  Nr.  424  (als 
angeblich  >  Tavola*,  vidleidU  von  P.  dcHoodi),  versteigert 
in  Paris  am  17.  Mai  1867  Nr.  59. 
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Das  Konzert.  Zwei  Damen  und  zwei  Kavaliere  machen  in  einem  165. 
Zimmer  Musik.  Das  Zimmer  li^  im  Halbschatten;  eine  daran  an- 
stoßende Terrasse  erlaubt  einen  Blick  auf  einen  von  der  Sonne  voll 
beschienenen  Kanal.  Ein  junger  Mann  hält,  um  nicht  vom  Licht  ge- 
blendet zu  werden,  die  Hand  vor  die  Augen  und  blickt  naich  dem 
Horizont,  der  sich  in  der  Feme  ausdehnt 

Leinwand  67  X  80. 
Verstägemng  Hermann  de  Bristol  in  Paris  am  2.  F^n  1874  Nr,  30. 

Musizierende  Gesellschaft.  In  einem  vornehm  eing^erichteten  Zimmer  166. 
spielen  zwei  elegant  gekleidete  Damen  Ouitarre.  Die  eine  von  ihnen  Sm.  7. 
steht  in  Rückansicht  und  trägt  ein  weißseidenes  Kleid.  Die  andere 
sitzt  und  trägt  ein  gelbseidenes  Kleid,  unter  welchem  ein  rosa  Rock 
zum  Vorschein  kommt;  sie  hat  ein  Notenheft  auf  dem  Schoß.  Hinter 
ihr  steht  ein  Kavalier  in  schwarz,  der  in  der  Rechten  ein  Glas  hält, 
das  er  eben  gefüllt  hat;  er  ist  im  Begriff,  die  strohumflochtene 
Flasche,  welche  er  in  der  Linken  hat,  auf  einen  Tisch  mit  türkischer 
Decke  zu  stellen,  auf  dem  sich  eine  Platte  und  eine  Citrone  befinden. 
Hinter  dem  Tisch  singen  im  Halbdunkel  ein  stehender  junger  Mann 
und  eine  junge  sitzende  Frau  ein  Duo.  Durch  eine  oben  im  Bogen 
abgeschlossene  Tür  im  Hintergrund  blickt  man  auf  einen  Kanal  und 
den  hellbeleuchteten  Kai,  auf  dem  ein  vierspänniger  Wagen  hält 

Ober  der  Tür  bezeichnet  P  D  HOOCH  fecit 

Leinwand  95  X  107. 
Vers:L  Havard  120  /. 
Versteigerung  Vahhi  de  Q^ismy  in  Paris  1779  (frcs,  697), 

—  Marquis  de  Saiamanca  in  Paris  am  3,  Juni  1867,  wieder 

unter  dem  Namen:  Sammlung  Saiamanca  u,  A,  verkauft 
in  Paris  am  25.  Jan.  1875  (als  zugeschrieben  an  P.  de 
Hooch). 

Das  tanzende  Hündchen.  Vor  einem  Tisch,  der  mit  Noten,  Früchten  167. 
und  einem  Kruge  besetzt  ist,  sitzt  eine  in  Atlas  gekleidete  junge  Dame, 
deren  Kopf  ein  mit  weißer  Straußfeder  geschmücktes  rotes  Barett  be- 
deckt, und  hört  dem  Gesänge  des  sich  selt)st  mit  der  Laute  be- 
gleitenden Herrn  zu,  der  hinter  dem  Tisch  steht  Das  Wachtel- 
hündchen im  Vordergrund  tanzt  um  den  Leckerbissen,  den  ihm 
seine  Herrin  vorhält  Durch  ein  links  oben  befindliches  Fenster, 
welches  halb  durch  einen  grünen  Vorhang  verdeckt  ist,  fallen  Licht- 
strahlen auf  die  Gruppe.  Im  Hintergrund  eine  offene  Tür,  durch 
die  man  auf  eine  Gartenterrasse  sieht  Ein  kleiner  Knabe,  an  dem 
ein  Hündchen  emporspringt,  blickt  zur  Tür  heran. 

Bezeichnet  P  de  Hooghe. 

Leinwand  60X46. 
Versteigerung  Carl  Triepel  in  München  am  28.  Sept,  1874  Nr.  12. 

—  Lepke  in  Berlin  am  17.  Nov.  1875  Nr.  13  (Mk.  161). 

DIE  6UITARRESPIELERIN.  Dem  Beschauer  voll  zugewendet,  in  ein     168. 
buntfarbiges  Gewand  gekleidet,  sitzt  rechts  vom  eine  Guitarrespiderin 
graziös  in  einem  wohnlich   eingerichteten,  mit  buntem  Fliesbdag 
geschmückten  Gemach  vor  einem  durch  rote  Vorhänge  geschlossenen 
Alkovenbett    Bei  ihr  ein  sich  aufrichtender  Hund.    Links  etwas 
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zurück  in  einer  Fenst^nische  an  einem  mit  Plüschdecke  belegten 
Tisch  ein  junges  Mädchen,  dem  vor  ihm  stehaiden  im  Gespräche 
mit  ihm  befindlichen  jungen  Mann  ein  Kelchglas  füllend.  Dabei 
ein  Mann  mit  Flageolet,  der  sein  Spiel  unteiiiricht  und  dem  scher- 
zenden Paar  zulauscht  Spätwerk.  Durch  das  geschlossene  Fenster 
sieht  man  in  einen  anderen  Raum  und  weiter  ins  Freie. 

Bezeichnet  P  de  Hoogh. 

Leinwand  67X57. 
Versteigerung  Frans  van  de  Velde  in  Amsterdam  am  7.  Sept  1774  Nr.  44 


(fL  48  an  Brondgeest). 


—  Ad.  Schuster  aus  Brüssel  u.  A.  in  Köln  am  14.  Nov.  1892 

Nr.  74. 

169.  SCHLAFZIMMER  MIT  KLAVIERSPIELERIN.  Ein  vornehmes  Zimmer 
dG.  49.  mit  schönen  Fliesen  wird  durch  Fenster  rechts  erleuchtet,  an  denen 

ein  roter  Vorhang  hängt.  Auf  einem  Tisch  daneben  liegt  dne  Decke 
und  steht  eine  Kanne;  dabei  ein  Stuhl.  An  der  rechten  Seite  sitzt 
eine  Dame  in  Morgentoilette  und  roter  Jacke  vor  einem  Klavier  in 
Rückansicht  Ober  dem  Piano  ein  Gemälde  in  reichgeschnitztem 
Rahmen.  An  der  linken  Seite  des  Zimmers  ein  Bett  mit  roten  Vor- 
hängen, in  dem  ein  Herr  lie^  Seine  Kleider  und  sein  Degen  li^^ 
daneben  auf  einem  Stuhl.  Hmter  der  Tür  ein  schlafender  Hund  und 
aufgehängte  Kleider.  Eine  große  offenstehende  Tür  in  der  Mitte  des 
Bildes  erlaubt  einen  Blick  in  zwei  andere  Räume,  auf  deren  Fliesen 
das  Sonnenlicht  Rechtecke  zeichnet  In  dem  hinteren  f^  eine  von 
vom  gesehene  Dienstmagd  den  Boden.  An  der  Decke  zwei  messingne 
Kronleuchter.  Der  Olanz  der  Morgensonne  ist  in  unvergleichlidier 
Weise  über  die  Zimmer  ausgegossen. 
Leinwand  96  X  109. 

Versteigerung  J.  Klänenbergh  in  Leiden  am  19.  Juli  1841  Nr.  71  (fL  2100  + 

/OO/o  a^  Brondgeest  n.  Sm.;  nach  dem  Kat.  jL  2100  + 

T^/gO/o  an  Roos). 
Sammlung  Baron  J.  Q.  Verstolk  van  Soelen  im  Haag,  welche  1846  en  blae 

von  den  Herren  Th.  Baring,  MiSmay  und  Lord  Over- 

stone  angekauft  wurde. 
Versteigerang  H.  Bingham  Mildmay  in  London  am  24.  Juni  1893  Nr.  31 

(£  735  an  P.  und  D.  Colnaghi). 

170.  Musikalische  Unterhaltung.  Rechts  vor  einem  Spinett,  neben  dem 
ein  in  rot  gekleideter,  lachender  junger  Mann  die  Quitarre  spielt, 
sitzt  ein  junges  Mädchen  vom  Rücken  s^esehen.  Im  Hintergrund 
ein  zweites  Mädchen  und  links  ein  Flötenmäser. 

Holz  54X47. 

Versteigerung  Clav^  Bouhaben  in  Köln  am  4.  Juni  1894  Nr.  251. 

171.  DAS  DUO.   In  der  Vorhalle  eines  unmittelbar  an  einem  See  liegenden 
dG.  65.  Landhauses  spielt  eine  vornehme  brünette  Dame  die  Laute.  Ihr  Spid 

*  wird  von  einem  links  zurückstehenden  Oeiger  begleitet  Sie  tragt 
ein  hellblaues  Atlaskleid  mit  goldgestickter  Bordüre,  im  Haar  und 
am  Hals  Perlenschmuck.  Ein  blonder  Kammerjunker  in  rotem  Rock, 
den  kurzen  D^en  am  Bandelier,  bringt  aus  dem  Hintergrund  einen 


Digitized  by  VjOOQIC 


Pieter  de  Hooch.  521 


Stuhl.  Links  öffnet  sich  die  Halle  auf  den  See,  auf  dem  ein  Boot 
Bhrt;  an  der  Rückwand  ein  Fenster»  durch  das  über  die  Gasse  weg 
ein  Nachbarhaus  zu  sehen  ist.  Untergehende  Sonne,  gebirgige  Feme. 
Aus  der  Spätzeii  , 

Leinwand  66  X  59. 
Erwähnt  von  Hofstede  de  Qrvoi,  Sammlung'  Schubart  39. 
Ausgestellt  in  Lewzig  1889  Nr.  118  und  in  Manchen  1895  Nr.  26. 
1788  in  einer  holländischen  Versteigerung  Nr.  12  (fl.  20). 
VerstdgarungJ.  C.  Werther  in  Amsterdam  am  25.  Aprü  1792  Nr.  76. 
1888  Mm  Kunsthändler  Colnaghi  in  London. 
Versteigerung  Dr.  M.  Schubart  in  München  am  23.  Okt.  1899  Nr.  32. 

Das  Duo.  In  einer  nach  hinten  offenen  Terrasse  mit  Ausblick  auf  171a. 
einen  Kanal  mit  Steinbrücke  und  Häuser,  sitzen  rechts  eine  Dame  in 
vornehmem  Seidenkleid  en  face  und  spielt  die  Laute.  Rechts  neben 
ihr  ebenfalls  sitzend  ein  Kavalier,  der  im  B^jiff  ist,  mit  der  Flöte 
einzusetzen.  Rechts  vor  ihm  ein  Hund.  Ganz  links  steht  eine  Magd 
und  fülH  ein  Glas  mit  Wein. 

51,2X61,2. 
Sammlang  Dunford  in  London  1855. 
Verstägerang  J.  Q.  Menzies  u.  A.  in  London  am  25.  Febr.  1905  Nr.  71. 

Das  Konzert,  in  einem  vornehm  ausgestatteten  Zimmer  sitzt  in  der  172. 
Mitte  eine  junge  singende  Dame  mit  rotem  Kleid  in  Vorderansicht 
und  schlägt  mit  der  Rechten  den  Takt  Links  vor  einem  mit 
persischer  Decke  belegten  Tisch  ein  Herr  mit  schwarzem  Hut,  der 
Mandoline  spielt  Hinter  dem  Tisch,  auf  dem  ein  Kmg  steht,  ein 
Bedienter  mit  Glas  in  der  Rechten.  Links  Fenster  mit  einfallendem 
Sonnenlicht  Rechts  hinten  ein  Durchblick  in  einen  Vorraum  und 
weiter  auf  eine  Gracht  Dieser  Durchblick  scheint  später  hinein- 
gemalt zu  sein.  Über  der  Tür  ein  Bild,  daneben  eine  Karte. 
SchwarzweiBe  Fliesen.  Das  rote  Kleid  von  hübschem  Effekt,  die 
Zeichnung,  besonders  von  den  Gesichtern  so  nachlässig,  daß  man 
an  der  Echtheit  zweifeln  möchte. 

Links  am  Fenster  bezeichnet  P  D  Hooch^  oder  nur  P.  D.  Ho  . . 

Leinwand  55  X  61. 
Verst^erung  J.  Hauptmann  in  Paris  am  4.  Mai  1891. 
Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  o/  300  paintings  1898  Nr.  72. 
Versteigerung  Baron  Köntgswarter  aus  Wien  in  Benin  am  20.  Nov.  1906 
Nr.  44  (Mk.  18500). 

JUNGE  DAME  IM  VESTIBÜL,  DER  EIN  BRIEF  GEBRACHT  WIRD.     173. 
Die  Dame  in  hellblauer  Jacke  und  rotem  Rock  sitzt  in  der  rechten  sm.  si 
hinteren  Ecke  des  mit  Fliesen  bellen  Vorraumes.    Ein  Hündchen  suppl.  22 
sitzt  auf  ihrem  Schoß,  ein  anderes  etwas  größeres  steht  links.  Durch    dG.  7. 
die  Tür  rechts  ist  ein  Diener,  der  den  Hut  gezogen  hat,  eingetreten 
und  bringt  einen  Brief.    Durch  das  Fenster  und  die  Tür  links,  die 
nach  der  Straße  führt,  fällt  Licht  ein.    Ein  Kind  mit  Peitsche  steht 
außen  davor.  Man  blickt  auf  ein  paar  Bäume  am  Kanal  und  die  hell 
beschienenen  Häuser  der  anderen  ^Straßenseite,  des  Kloveniersburgwals 
in  Amsterdam. 

Bezeichnet  P  d'  hooch  f.  1670. 

Leinwand  68  X  59. 
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Ein  Bild  mit  den  Reichen  Maßen  auf  der  Versteigerung  Leers  in  Amsterdam  am 
19.  Mai  1767,  doch  kann  dies  aach  das  Gemälde  der 
Sammlung  Hope  in  London  sein. 

Versteigerung  J,  Caudri  in  Amsterdam  am  6.  Sept.  1809  Nr.  24  (JL  31 
an  Dupri^. 

Sammlung  Camper  in  Leiden  1827  (fl.  4000,  wurde  dafür  facht  verkattft). 

—  Meynders  1838  (ß.  3311). 

—  van  der  Hoop  in  Amsterdam,  Kßt  1876  Nr.  50. 
Riiksmuseum  in  Amsterdam,    Vermächtnis  v.  d.  Hoop,  Kot  1905 

Nr.  1249  (aUe  Nr.  682). 

174.  GESELLSCHAFT  BEIM  DINER  AUF  EINER  TERRASSE.   Elf  Per. 

sonen.  Im  Vordergrund  ein  Herr  in  gelbem  Wams  und  rotem  Mantel 
auf  der  linken  Schulter.  Daneben  zwei  Damen  in  hellblau  und  gelb. 
Links  hinter  dem  Tisch  ein  Paar  im  Gespräch.  Neben  ihnen  wird 
eine  Schwanenpastete  aufgetragen.  Im  Hintergrund  zwei  Bediente 
mit  einem  Korb  auf  dem  Kopf.  Drei  Säulen,  links  roter  Vorhang, 
rechts  Landschaft  mit  Pappeln,  die  gegen  den  Abendhimmel  stehen. 
Vom  auf  der  Fußbank  links  von  dem  Herrn  eine  in  der  Form  sehr 
abweichende  Bezeichnung  P.  D.  Hoog. 

Leinwand  85  X  102. 
BeiJ»  E.  Ooedhari  in  Amsterdam  am  23.  Dez.  1895  gesehen. 

175.  MÄDCHEN  UND  HERR  AN  EINEM  TISCH.  In  einem  Zimmer  mit 
offenem  Fenster  sitzt  ein  Herr  an  einem  Tisch.  Ein  Mädchen  bietet 
ihm  etwas  an.  Sie  steht  rechts  nach  links  gewandt  und  trägt  roten 
Rock  mit  gelber  Schürze.  In  der  Linken  hat  sie  ein  Papier,  während 
sie  die  Redite  vor  die  Brust  hält  Der  Herr  sitzt  mit  einer  Feder  in 
der  Hand  am  Tisch  und  scheint  mit  ihr  zu  sprechen.  Links  halb 
hinter  dem  Vorhang  am  offenen  Fenster  noch  eine  Person.  Durch  das 
Fenster  blickt  man  in  eine  Landschaft  In  der  Scheibe  ein  Lichtreflex, 
der  übertrieben  wiedergegdben  ist    Rechts  eine  halbgeöffnete  Tur. 

An  dem  Querholz  des  Tisches  voll  bezeichnet,  aber  ohne  Vor- 
name, und  1683  datiert  Zweifelhafte  Bezeichnung.  Im  Katalog  als 
Manier  de  Hooch's,  aber  echt 

44X38. 
Versteigerung  Haemacher  in  Amsterdam  am  30.  Nov.  1897  Nr.  48  (fl.  270). 
Im  Besitz  von  Herrn  Mos  in  Arnbeim, 

176.  DER  TROMPETER.    Links  im  Mittelgrund  am  hohen  Fenster  mit 
dG.  63.  änem  offenen  Flügel  sitzen  an  einem  mit  türkischer  Decke  belegten 

Tisch  zwei  Damen  und  ein  Herr;  die  Dame,  die  hinter  dem  Tisch 
en  face  sitzt,  scheint  eingenickt  Der  Herr  links  in  gdbem  Wams 
raucht  eine  Pfeife,  die  I>ame  rechts  in  blau  und  weiß  und  seidenem 
Rock  —  für  die  späte  Zeit  sehr  sorgfältig  ausgeführt  —  unterhalt 
sich  mit  einem  Kavalier,  der  rechts  von  ihr  steht  und  ihr  zutrinkt 
Er  trägt  ein  gelbes  Wams  mit  roter  Schärpe,  Brustpanzer,  bestidde 
Ärmel  und  hat  lange  Locken.  Rechts  vom  steht  ein  Soldat  in  Rot 
mit  Schlapphut,  Sporenstiefeln  und  Degiexi  und  setEt  eben  die  Trom- 
pete zum  Blasai  an.  Rechts  neben  inm  steht  ein  Jagdhund.  Die 
Wand  hinten  ist  mit  Pilastem  und  eingelassenen  Gemälden  ge- 
schmückt. Über  der  Tür  hinten,  durch  die  man  in  eine  Vorhdie 
mit  Säulen  und  weiter  in  einen  Park  mit  Statuen  und  auf  einen 
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Kirchturm  sieht,  ein  in  die  Wand  eingelassenes  Gemälde  mit  Venus 
und  Amor.  Links  vom  ein  Kühleimer  mit  Weinlaub.  Vom  Ende 
der  sechziger  Jahre  oder  später. 

Ober  der  Tür  bezeichnet  Pieter  de  Hooch. 

Leinwand  85  X  92. 
VergL  Havard  116  L 

Versteigerung  Aug.  Stevens  in  Paris  am  L  Mai  1867  (an  das  Museum  in  Berlin). 
Von  dem  Museum  in  Berlin  1884  an  das  Stadt.  Museum  zu  Magdeburg 

abgegeben,  Kat.  des  Vorrats  1886  Nr.  1401. 
1904  nach  Berlin  znräcfcgenommen. 
Kaiser  Friedrich-Museum  in  Berlin,  Kat.  1904  Nr.  1401. 

JUNGE  FRAU  AM  FENSTER  MIT  EINEM  BRIEF  IN  DER  HAND.  177. 
Das  Fenster  ist  geöffnet  und  gewährt  einen  Blick  auf  die  Häuser 
und  Türme  einer  Stadt.  Die  Frau  trägt  einen  roten  Rock  und  weiße 
Schürze.  Rechts  ein  Stuhl  und  ein  Tisch  mit  einer  Decke;  roter 
Fußboden.  Echt,  etwa  aus  der  Zeit  des  Berliner  Gemäldes.  Rechts 
unten  am  Querbalken  des  Tisches  bezeichnet  P.  d'  Hooch. 

Leinwand  53,5X55. 
1888  ausgestellt  in  Budapest,  Kat.  Nr.  295.    Besitzerin  Gräfin  Palfhr 

Interieur.  Sechs  Personen  und  ein  Hund  in  einem  durch  ein  178. 
links  befindliches  Fenster  erleuchteten  Raum.  Links  sitzt  ein  Mädchen 
an  einem  mit  weißer  Decke  bellen  Tisch,  auf  dem  Früchte  und 
Schüsseln  stehen.  Bei  ihr  sitzt  ein  Herr  in  schwarzem  Kleid  und 
Hut  und  raucht  seine  Pfeife.  Hinter  dem  Tisch  steht  eine  Dienst- 
magd  in  rotem  Kleid  mit  weißer  Schürze  und  Ärmeln  und  hält  ein 
Glas  in  der  Linken.  Im  Hintergrund  sitzt  eine  Dame,  die  von  hinten 

gesehen  ist,  und  spielt  Klavier;  sie  trägt  ein  rotes  Kleid  mit  weißem 
esatz,  gelblich  grünem  Kragen  und  weißer  Kopfbedeckung.  Hinter 
ihr,  ebenfalls  in  Rückansicht,  steht  ein  Herr  in  braunem  Anzug  und 
Hut  mit  einem  Mantel  um  und  sieht  über  die  Schultern  des  Mäd- 
chens auf  die  Noten,  indem  er  sich  mit  der  Hand  auf  eine  Stuhl- 
lehne aufstützt  Zu  seinen  Füßen  ein  halbgeschorener  langhaariger 
weißer  Hund.  Im  Hintergrund  rechts  bringt  eine  Dienstmagd  Früchte; 
an  der  Mauer  ein  großes  Bild  und  ein  Stilleben. 
Großes  Breitbild. 

Von  Lionel  Cust  (briefl.  Mitteilung)  beschrieben  und  frageweise 
als  P.  de  Hooch  bezeichnet 
Sammlung  in  Reäiy  Castle  bei  Darlington. 

Interieur.  Ein  Herr  mit  grauseidenem  Rock  und  Hut  sitzt  an  179. 
einem  Tisch  neben  einem  links  befindlichen  Fenster.  Auf  dem  Tisch 
liegt  eine  orientalische  Decke.  Ein  Mädchen  mit  gelbem  Rock,  rotem 
Mieder,  weißseidener  Jacke  und  Hut  steht  ihm  zugewandt  in  der 
Mitte  des  Bildes;  neben  ihr  steht  ein  Hund.  Zwischen  ihnen  blickt 
man  durch  eine  offene  Tür  in  einen  Baumgarten.  Rechts  im  Dunkeln 
ein  großer  Kamin  oder  eine  Tür,  darüber  ein  großes  Bild. 

Kleines  Bild. 

Von  Lionel  Cust  (briefl.  Mitteilung)  beschrieben  und  frageweise 
als  P.  de  Hooch  bezeichnet 
Sammlung  in  Raby  Castle  bei  Darlington. 
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180.  DAS  BÜR6ERMEISTERZIMIIER  IM  AMSTERDAMER  RATHAUS 
MIT  GROSSER  GESELLSCHAFT.  In  der  Mitte  ein  Kamin  mit 
großem  Gemälde  und  einem  Gesims  mit  Fries^  das  von  Säulen 
getragen  wird.  Rechts  Fenster,  die  sich  durch  zwei  Vertiefungen 
hinziehen.  Linics  ein  Blick  in  einen  zweiten  Raum  mit  einem 
Fenster.  Die  Gesellschaft  besteht  aus  einem  von  linKs  herein- 
kommenden Paar  —  die  Dame  in  Rot  und  Gelb,  der  Herr 
in  Schwarz.  Der  Herr  zeigt  mit  einem  Ausdruck  der  Verwunde- 
rung mit  der  Linken  nach  oben.  Rechts  vorne  ein  Herr  in 
bräunlich  und  gelbem  Kostüm  mit  geschlitzten  Armdn  und  einem 
Stock;  er  sieht  gleichfalls  in  die  Höhe.  Links  neben  ihm  ein  Hünd- 
chen. Rechts  vor  dem  Fenster  eine  Dame  im  Profil,  die  aus  dem 
Fenster  sieht  Um  einen  Tisch,  der  vor  dem  Kamin  steht,  gruppieren 
sich  sechs  Personen,  von  denen  ein  Knabe  und  ein  kleines  Mädchen 
nach  dem  Beschauer  gewandt  sind.  Links  oben  ein  großer  rot- 
brauner Vorhang;  weiß  und  schwarze  Fliesen.  Die  Wand  rechts  ist 
fast  bis  oben  mit  einem  gestreiften  Stoff  bekleidet  Das  Bild  am 
Kamin  stellt  die  Geschichte  des  Fabricius  und  Pyrrhus  von  F.  Bol  dar; 
darunter  stehen  die  vier  Verse  von  Vondel.  Daraus  ergibt  sich,  daß  das 
Bürgermeisterzimmer  des  Amsterdamer  Rathauses  wiedei^egeben  ist 
Der  Hund  vom  stand  erst  links  anstatt  rechts  von  der  Mitte.  Dunkel 
im  Ton,  aber  dabei  noch  sehr  gut. 

Leinwand  102,5X75. 
Sammlung  von  Stackelberg  in  Faehna  bei  Reval. 

181.  Gesellschaft  bei  der  Mahlzeit  hinter  einem  VestibOl.  Das  Vestibül 

ist  durch  einen  Pfeiler  in  zwei  Hälften  geteilt  In  der  linken  Hälfte 
führt  eine  Treppe  von  zwölf  Stufen  nach  dem  oberen  Raum;  man 
sieht  durch  eine  offene  Tür  in  ein  Zimmer,  in  welchem  einige 
Personen  einer  großen  Gesellschaft  an  einem  Tisch  sitzen;  ein  Herr 
bringt  mit  erhobenem  Glas  einen  Toast  aus.  Durch  ein  Fenster  sidit 
man  den  grauen  Himmel.  An  der  untersten  Stufe  der  Treppe  steht 
ein  Mädchen  neben  dem  Pfeiler  und  hört  auf  die  Unterhaltung,  die 
ein  Herr  der  Gesellschaft  mit  einem  Mädchen  in  der  Mitte  der 
rechten  Hälfte  des  Bildes  führt  In  dem  Hintergrund  dieses  Teiles 
eine  offene  Tür,  durch  welche  man  über  einen  sonnigen  Platz  auf 
ein  von  Sträuchem  und  Bäumen  umgebenes  sonnenbeschienenes  Haus 
mit  roten  Mauern  und  bläulichgrünem  Dach  sieht 

Voll  bezeichnet 

Leinwand  81  X  65. 

Das  Bild  scheint  in  dner  Versteigerung  vom  14.  Nov,  1873  gewesen  zu  sein. 
Dies  Datum  steht  auf  der  Rückseite  nAen  den  Bad^ 
Stäben  Vte.  Honnou  ....  Ich  wäß  nicht,  welche  Ver- 
steigerung das  gewesen  ist, 

Nach  schriftlicher  Mitteilung  von  Lohm^er  1893  angeblich  von  P.  de  Hoodu 

Sammlung  Prof.  Lohmeyer  in  Oöttingem 

182.  DER  LIEBESBRIEF.    In  ein  vornehm  ausgestattetes  Zimmer  kommt 
Sm.  28  von  rechts  durch  eine  auf  die  Straße  mündende  Tür  ein  Page  in 

auppl.  10  feiner  Kleidung  und  überreicht  mit  einer  Verbeugung  einer  links 
dG.  26.  stehenden  Dame  einen   Brief.     Diese  hält  mit  der  Rechten  ihren 
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Atiasrock  und  hat  im  linken  Arm  ein  Hündchen.  Sie  ist  nicht  stark 
bdeuchtet  und  nicht  gut  ausgeführt  Ein  anderer  Hund  steht  neben 
ihr.    Links  hinter  ihr  führt  eine  Tür  in  ein  Nebenzimmer,  in  dem 
ein  Kamin  mit  Säulen  und  ein  Stuhl  zu  sehen  ist  Auch  ein  Wand- 
fenster im  vorderen  Raum,  über  welchem  ein  Gemälde  mit  der 
Opferung  Isaaks  hängt,  erlaubt  einen  Blick  in  dieses  Zimmer.    Man 
siäit  da  eine  Frau  oder  ein  Mädchen  mit  Nähen  beschäftigt  Schwarz- 
weiße Marmorfliesen.    Aus  den  reichen  Lokalfarben  tritt  besonders 
Oelb  und  Rot  hervor.    Spätes  Bild. 
Bezeichnet  P.  d.  hooch. 
Leinwand  71  X  64. 
Erwähnt  von  Parthey  I  622. 
Verstagening  Joh.  Caudri  in  Amsterdam  am  6.  Sept  1809  Nr.  24  (fL  31 

an  Dupriy  doch  stimmen  die  Maße  dieses  Bildes  nicht 

ganz  äberein  55X51,2). 
Versteuerung  C.  L.  Reynders  in  Brüssel  am  6.  August.  1821  Nr.  44  (an 

L.  J.  Nieuwenhuis).    Nach  dieser  Beschreibung  streimelt 

die  Näherin  einen  großen  Hund. 
Wahrscheinlich  Versteigerung  M.  L.  Lapeyriire  in  Paris  am  19.  April  1825 

(frcs.  1800). 
Versteigerung  S.  A.  Koopman  in  Utrecht  am  9.  April  1847  Nr.  8  (fl.  561 

an  öruyter). 

—  T.  Schweliing  aus  Aadien  in  Brüssd  am  10.  April  1850  Nr.  23. 
Sammlung  Hudiwalcker-Wesselhoeß  in  Hamburg. 

Ktinsibaile  in  Hsunburg,  Kai.  1887  Nr.  78.  (Beschreibung  im  er- 
läuternden Katalog  der  Gemäldesammlung  Hudtwalcfcer- 
Wesselhoeft  1889  45/46). 

MÄDCHEN  MIT  ZWEI  KAVALIEREN.    In  einem  Raum  mit  Balken-     183. 
decke  und  Fliesen  sitzen  links  an  einem  Tisch  zwei  Herren;  der  eine  Sm.  49 
en  face  mit  Pfeifen  in  den  Händen  und  Hut  auf  dem  Kopf,  der  dG.  37. 
andere  vor  dem  Tisch  nach  links  im  Profil  hat  den  Hut  mit  Federn 
auf  dem  Knie.   Er  sieht  mit  erhobener  Rechten  auf  ein  vom  Rücken 
gesehenes  Mädchen,  das  ein  Glas  mit  der  rechten  Hand  in  die  Höhe 
hält,  um  es,  wie  es  scheint,  dem  Kavalier  mit  den  Pfeifen  zu  reichen. 
Eine  Dienstmagd  kommt  von   rechts  und  bringt  ein  Torfbecken. 
Hinter  ihr  ein  Kamin  mit  zwei  Säulen,  darüber  ein  Historienbild. 
Links  hinten  an  der  Wand  eine  Landkarte.  Links  Fenster,  durch  die 
Licht  einfällt 

Bezeichnet  P.  D.  H. 

Leinwand  75,5  X  62,5. 
Erwähnt  von  Waagen  I  403  und  Ch.  Blanc,  Le  Trisor  de  la  Curiositill  220. 
Verstagening  Beb.  Heemskerk  in  Amsterdam  am  31.  März  1749  Hoet  11 
251  Nr.  189  m  (fl.  70). 

—  van   Leyden   in   Paris   am  10.  Sept.  1804  (frcs.  5500  an 

Paillet). 

—  Pourtalis  in  Paris  1826. 
Erworben  von  Smith  und  Emmerson. 
Sammlung  Sir  Robert  Peel  in  London  1871. 
National  Oallery  in  London,  Kat.  1901  Nr.  834. 

INTERIEUR  MIT  SECHS  PERSONEN.    Links  eine  Frau  in  Rot  bei     184. 
halb  geöffnetem  Fenster.  Bei  ihr  ein  Herr  in  Braun  mit  einem  Olas 
mit  Weißwein  in  der  Linken;  die  Rechte  hat  er  um  den  Hals  der 
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Frau  gelegt  Er  stellt  den  linken  Fuß  gegen  einen  Stuhl  und  sHzt 
auf  dem  Tisch.  In  der  Mitte  sitzt  eine  von  vom  gesehene  Dame 
auf  niedriger  langer  Bank.  Ein  Herr  mit  lancier  brauner  Perrücke 
und  blauer  rotgefätterter  Uniform  liegt  halb  nd>en  ihr  und  hat  den 
nicht  sichtbaren  rechten  Arm  um  ihre  Höfte  gd^;  mit  der  Linken 
hält  er  ihr  ein  Olas  Wein  vor.  Im  Hintergrund  em  Herr  am  Kamin 
mit  einer  brennenden  Pfeife  im  Mund.  C^eben  ein  Tisch  mit  roter 
Decke,  auf  dem  eine  Kanne  steht  Rechts  im  Hintergrund  geht  ein 
Diener  auf  eine  offene  Tür  zu,  durch  welche  man  in  einen  von  der 
Sonne  beleuchteten  Garten  sieht^  An  derselben  Seite  weiter  vom  ein 
Hündchen,  das  ihm  nachsieht  Über  der  Tür  eine  Frauenbüste,  über 
dem  Kamin  in  der  Mitte  eine  nackte  Venus  mit  Amor  in  einer  Land- 
schaft Links  noch  zwei  andere  Bilder  an  der  Wand,  die  nicht 
deutlich  zu  erkennen  sind. 

Auf  dem  Querholz  der  Bank  in  der  Mitte  in  der  gewöhnlichen 
Art  voll  bezeichnet  Spates  Bild,  aber  für  die  späte  Zeit  nicht  schlecht, 
besonders  das  Rot  und  Blau  der  Uniform  sind  nicht  übel. 
Bei  dem  Kunsthändler  Sir  Q.  Doaaidsoa  ia  London  im  März  1902 
gesehen. 

185.  INTERIEUR  MIT  ZWEI  SITZENDEN  HERREN.  Das  Zimmer  ist  gut 
ausgestattet  Einer  der  Herren  in  Schwarz  mit  großem  Hut  auf  und 
einer  Pfeife  in  der  Linken  wird  von  einer  Frau  in  blauem  Kleid  mit 
roten  Bändern,  weißer  Jacke  und  weißem  Kopftuch  angeredet  Sie 
hält  ein  Glas  Wein  in  der  Hand.  Der  zweite  Herr  hat  ein  ledernes 
Wams  an  und  trägt  Waffen.  Sein  roter  Mantel  hängt  über  der  Lehne 
seines  Stuhles.  Im  Hintergrund  eine  offene  Tür.  Man  sieht  in  ein 
zweites  Zimmer  und  weiter  auf  rote  Dächer. 

77,5  X  65. 
Ausstellung  in  der  Quildhall  in  London  1894  Nr.  53. 
Sammlung  A.  Qibbs  in  London. 

186.  NÄHERIN  UND  KAVALIER.  Die  Frau  sitzt  mit  Nähzeug  auf  dem 
Sm.  46  Schoß;  ihr  g^enüber  ein  Herr  mit  dem  Rücken  g%en  die  Tür;  er 
dG.  45.  hält  ein  Glas  Wein  in  der  Hand.    Durch  einen  Durchgang  sieht 

man  ein  Schiff  mit  holländischer  Flagge  vor  Anker.  Rechts  zwei 
Gemälde  an  der  Wand.    Dunkel  im  Ton. 

Bezeichnet  rechts  unten  P.  D.  Hoogh. 

Leinwand  56X47. 

Ausstellung  in  der  Guildhail  in  London  1892  Nr.  71. 

Winterausstelluyr  in  London  1886  Nr.  69. 

Versteigerung  Q.  Schimmelpenninck  Qz.  in  Amsterdam  am  12.  Jaä  1819 

(fl.  200). 
Versteigerung  C.  S.  Roos  in  Amsterdam  am'}28.  Aug.  1820  (fLi280). 
Sammlung  des  Königs  von  Bayern  1826. 

Versteigerung  Sir  W.  W.  KnighJton  in  London  am  21.  Mai  1885^(£  105). 
Sammlung  j.  P.  Heseltine  in  London. 

187.  GESELLSCHAFT  AN  EINEM  TISCH.  In  einem  Raum,  dessen  Wände 
dG.  47.  mit  Goldleder  bekleidet  sind,  ist  links  ein  sitzender  Mann  (die  beste 

Figur)  im  Profil  mit  einer  Pfeife;  hinter  dem  Tisch  eine  sitzende  Frau 
mit  Sektglas  in  der  Hand  und  eine  andere  mit  Jacke  in  blauer,  das  Bild 
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beherrschender  Farbe.  Zwischen  ihnen  ein  Knabe.  Links  ein  Fenster, 
rechts  eine  offene  Tür,  darin  eine  Person,  die  sich  entfernt;  dahinter 
in  dem  Durchblick  ein  alter  Mann.  Braune  und  weiße  Fliesen.  An 
der  Mauer  ein  Schrank  aus  Ebenholz  und  braunem  Holz.  (Derselbe 
Schrank  auf  dem  Bild  beim  Herzog  von  Bucdeuch).  Darüber  ein 
Bild  mit  nacktem  Paar,  das  sich  umarmt    Sehr  spates  Bild. 

Bezeichnet  auf  dem  Stuhl  P  D  HOOCH. 

Leinwand  57  X  67. 
Wahrscheinlich  aus  der  Sammlang  EverilL 
Sammlung  Mrs.  Joseph  in  London. 

INTERIEUR  MIT  FÜNF  PERSONEN.  Eine  Frau  sitzt  am  Tisch  und  188. 
hält  ein  Kind  an  der  Brust;  ein  anderes  Kind  steht  vor  dem  Tisch  sm.  60. 
bei  ihr.  Ein  Mann  steht  in  der  rechten  Ecke  des  Zimmers  und  sieht 
mit  dem  Rücken  gegen  den  Beschauer  in  einen  Spi^d.  An  der 
anderen  Seite  des  Tisches  steht  eine  Dienstmagd.  Daneben  ein 
sitzender  Hund.  Zwei  Personen  sprechen  im  Vorraum,  durch  dessen 
Fenster  man  ins  Freie  sieht,  miteinander. 

Leinwand  (oder  Holz)  67  X  58. 
Nadi  Waagen  IV  165  ist  das  Bild  von  Michid  v.  Musscher. 
Versteigerung  D.  v.  Dill  in  Amsterdam  am  22.  Nov.  1813  (ausgesteUt  bis 

10.  Jan.  1814)  Nr.  69  (ß.  155). 
—  Anth.  Meynts  in  Amsterdam  am  15.  Juli  1823  Nr.  46  (fL  200 

an  V.  d.  Berg). 
Sammlung  A.J.  Robaurts  in  London. 

DAS  ZURÜCKGEWIESENE  GLAS  WEIN.     Vier  Pet^onen  in  einem     189. 
Zimmer.  Einer,  der  einem  Kavalier  gleicht,  reicht  einer  jungen  Dame  ^^^  21 
ein  Glas  Wein.    Der  Herr  in  schwarz;  sie,  in  rot,  sitzt  vom  und  dG.*  52. 
macht  eine  abwehrende  Oeste.    Rechts  von  ihr  im  Hintergrund  der 
Kamin.    Hinter  der  Oruppe  ein  Tisch.    Links  ein  Knabe  in  Grau, 
der  in  der  Rechten  einen  Krug  hält    Ein  anderer  Herr  in  grauem 
Mantel  hinter  dem  Tisch  mit  dem  Rucken  g^en  den  Beschauer 
spi^^dt  sich  in  einem  Spi^el.  Links  vom  ein  Kühleimer.  Die  Wände 
sind  mit  erstaunlich  pastos  gemalter  Goldledertapete  bedeckt   Unter 
dem  Kamin  messingne  Omamente.  Schwarzweiße  Fliesen,  auf  denen 
sich  das  Messing  und  das  rote  Kleid  spi^eln.  Blasser  Farbton.  Die 
Malweise  erinnert  sehr  an  den  Ddft'schen  Vermeer;  doch  ist  das 
Bild  zweifellos  von  Pieter  de  Hooch. 

Leinwand  116X91. 
Erwähnt  von  Ch.  Bianc,  Le  Trisor  de  la  Curiositi  II  262. 
Versteigerung  Pierre  de  Grand-Pri  in  Paris  am  16.  Febr.  1089  (frcs.  1103 

an  Etienne). 
Sammlang  George  Salting  in  London. 

HERR  UND  DAME  BEIM  THEE.  An  der  Hinterwand  eines  großen  190. 
Raumes  sitzen  zwischen  einem  offenen  Fenster  und  einer  offenen 
Tfir  ein  Herr  mit  Perrücke  und  eine  Dame  an  einem  mit  orientalischer 
EKecke  bd^em  Tisch.  Die  Dame  dahinter  in  Vorderansicht  hell  be- 
leuchtet mit  weißem  Kopfschleier  mit  einer  Tasse  in  der  Hand.  Der 
Herr  links  davor  im  Profil  nach  rechts  mit  rotem  Kleid  und 
schwarzem    Hut.     Ein   neben    der   Dame  stehender  Mohrenknabe 
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schenkt  eine  Tasse  für  den  Herrn  ein.  Auf  dem  Tisch  ein  Glas 
Wein  und  eine  Orange.  Durch  das  Fenster  sieht  man  auf  eine 
Kanallandschaft»  rechts  durch  die  Tür  blickt  man  in  eine  VortiaUe, 
in  der  ein  Herr  nach  vom  geht  Links  im  Vordergrund  ein  Kamin, 
an  dem  eine  knieende  Dienstmagd  das  Feuer  mit  einem  Haken 
schürt.  Rechts  vom  spielen  zwei  Hunde  miteinander.  Auf  dem 
Boden  große  Marmorfliesen. 

Allerletzte  Zeit.  Nach  den  Kostümen  eher  1690  als  1680.  Un- 
angenehm flüchtig.    Das  Mädchen  vom  im  Verhältnis  zu  groß. 

Leinwand  66,2  X  82,5. 
Verstagerung  J.  van  den  Berg  in  Amsterdam  am  29.JuU  1776  Nr.  9  (fL  49). 
Kunsthändler  Ch.  Sedämeyer  in  Paris,  Cat.  of  100  painOngs  1897  Nr.  12. 
Verstagerung  Thurlow  u.  A.  in  London  am  9.  Juli  1904  Nr.  87. 
Kunsthändler  F.  Kldnberger  in  Paris. 
Sammlung  Ludwig  MaudI  in  Masicau. 

191.  EINGESCHLAGEN.    Vor  einem  Tisch,  den  ein  roter  Smyrnateppich 
dG.  17.  bedeckt,  steht  eine  junge  Dame  in  weißer  Seide,  und  reicht  einem 

jungen  Mann  die  Hand,  der  hinter  dem  Tisdi  stdit  Linls  sitzt  eine 
vornehm  in  Rot  mit  seidenem  Rock  gekleidete  junge  Dame  und 
klatscht  Beifall.  Im  Gmnd  ein  zweiter  junger  Herr.  Ganz  vom 
links  ein  Hündchen. 

Ganz  oben  in  einer  Art  von  Kartusche  bezeichnet  P  D  HOO. 
Dunkles  spätes  Werk  nach  1670.  Derselbe  bräunliche  Ton  im  Fldsdi, 
besonders  bei  der  Dame  linls,  dasselbe  Scharlachrot,  derselbe  Hund 
wie  in  den  übrigen  späten  Werken. 

Leinwand  82X68. 
Ausgestdlt  in  Berlin  im  Mai  1890  Nr.  137. 
Sammlung  R.  v.  Kaufmann  in  Berlin. 
Sammlung  Pnyer  in  Wien. 
Sammlung  Ciarke  in  New  Yoric. 

192.  ZWEI  DAMEN  UND  ZWEI  HERREN  IN  EINEM  INNENRAUM.    Sie 

Sm.  34.  befinden  sich  in  der  linken  Ecke  eines  Zimmers  ndben  einem  großen 
Fenster,  dessen  oberer  Laden  in  die  Höhe  geklappt  ist.  An  der 
linken  Ecke  des  Tisches  steht  ein  Mädchen  in  roter  Jacke,  die  mit 
weißem  Pelz  besetzt  ist,  blauem  Rock  und  großer  weißer  Schürze. 
Ein  junger  Herr  mit  Schlapphut  in  weißem  Kostüm  und  großem 
umgelegtem  Kragen,  steht  hinter  dem  Tisch  und  betrachtet  sie;  er 
hält  in  der  Linken  eine  Pfeife  und  stützt  sich  mit  der  Rechten  auf 
eine  Stuhllehne.  Rechts  am  Tisch  sitzt  ein  Herr  in  schwarzem 
Mäntelchen  mit  langen  Locken,  die  sein  Profil  verdecken  und  EaBt 
ein  neben  ihm  sitzendes  Mädchen,  die  ihn  aufmerksam  und  schalk- 
haft betrachtet,  am  rechten  Arm.  Rechts  vom  li^  der  Schlapphut 
des  Herrn.  Rechts  hinten,  ein  Bett  mit  Vorhängen.  Darüber  ein 
männliches  Bildnis;  links  davon  die  Karte  eines  holländisdien 
Hafens  mit  einer  Inschrift  Von  links  fällt  das  Licht  ein.  Gutes 
Werk,  kräftig  und  leuchtend  in  Licht-  und  Farbenwirkung. 

Holz  68  X  57. 
Von  W.  Bürger  für  einen  Vermeer  gehalten:  Qaz.  d.  b.  A.  1866  551  Nr.  14 
Verstagerung  Francis   Delessert  in  Paris  am  15.  März  1869  Nr.  36. 
(frcs.  150000). 
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Ventdgenmg  B.  Narischkine  in  Paris  am  5.  April  1883  Nr.  16  (fres.  160000). 

—  Secräan  in  Paris  am  l.JuU  1889  (fies.  270000). 

Kunsthändler  Durand-Rud  in  Paris. 
Sammlung  Havemeyer  in  New  York. 

Das  gemeinsame  Glas  193. 

Sammlung  Ch.  T.  Yerkes  (f)  in  New  York. 

OFFIZIER  MIT  MÄDCHEN.     In  der  Mitte  eines  mit  schwarzweiß-     194. 
roten  Fliesen  bellen  Raumes  mit  Goldledertapete  und  blaugefärbter  sm.  68 
Holzdecke  sitzt  ein  Kavalier  in  Vorderansicht  mit  gelben  Beinkleidern,  dG.  67. 
deren   Farbe  stark  hervortritt,  mit  bestickten  Ärmeln  und  gelbem 
Banddier;  er  hält  eine  Pfeife  in  der  Linken  und  sieht  auf  ein  Mäd- 
chen, das  in  hellblauer  Jacke  mit  weißem  Besatz  und  in  rotem  Rock 
an  seiner  linken  Seite  steht  und  ein  Glas  Wein  hält.    Hinter  ihnen 
ein  Bett  mit  Vorhängen.    Links  am    offenen   Fenster   ein  zweiter 
Kavalier  mit  dem  Hut  in  der  Linken;  er  sieht  hinaus.    Rechts  sieht 
man  in  einen  zweiten  mit  Fliesen  bellen  Raum,  in  dem  eine  Frau 
mit  Nähzeug  am  Kamin  sitzt,  auf  dem  ein  paar  Teller  stehen.    Am 
Fenster  linl^  zwei  nicht  deutlich  zu  unterscheidende  Wappen  mit 
einem  Chevron.  Die  Sonnenbeleuchtung  ist  nicht  gut  wiederg^eben. 

Links  an  der  Stuhllehne  bezeichnet  P  D  HOOCH. 

Leinwand  59X66.  / 

Nach  Smith  irrtumlich  in  »a  small  public  collection  at  Ratisbon*. 

Erwähnt  von  Waagen,  Künstler  und  Kunstwerke  1843  209. 

Nach  Parthey  (1  622  1863)  in  Nürnberg  im  Landauerbrüderhaus. 

Vielleicht  identisch  mit  dem  Gemälde  der  Versteigerung  Jan  de  Qroot  in 
Amsterdam  am  10.  Dez.  1804  Nr.  25;  nur  wird  hier 
angegeben,  daß  der  Herr  statt  der  Frau  einen  Römer  in 
der  nana  halte;  die  Verwechslung  läßt  sich  daraus  er- 
klären, daß  die  Personen  sehr  nahe  beieinander  stehen 
und  die  Hände  bei  flüchtigem  Zusehen  nicht  deutlich 
zu  trennen  sind. 

Aus  der  Qalerie  in  München. 

Gemäldesammlung  des  Qerm&niscben  Museums  in  Nürnberg, 
Kat.  1893  Nr.  331. 

MADCHEN  UND  ZWEI  KAVALIERE  BEIM  WEIN.  In  einem  Zimmer     195. 
sind  links  um  einen  Tisch  ein  Mädchen,  zwei  Herren  und  eine  ältere   Sm.  2 
Frau   gruppiert    Ein  Herr  sitzt  links  mit  dem  Rücketi  g^en  ein  dG.  46. 
hohes  nalb  geöffnetes  Fenster;  er  hat  eine  Pfeife  in  der  Linken  und 
trägt  ein  gelbes  Wams  und  breitrandigen  schwarzen  Hut    Auf  dem 
mit  einfacher  Decke  belegten  Tisch  stehen  ein  Glas  Wein,  ein  Krug, 
eine  kleine  Platte,  dabei  eine  Tonpfeife.    Rechts  vor  dem  Tisch  sitzt 
auf  niedrigem  Hocker  ein  am  meisten  in  die  Aueen  fallendes  Mäd- 
chen in  rotem  Rock,  heller  Bluse  und  Haube  nach  links.  Sie  hat  in 
der  Rechten  ein  Glas  Wein,  das  ihr  ein  hinter  ihr  stehender  Herr  in 
Schwarz  vollschenkt.  Neben  dem  Herrn  eine  ältere  Frau  mit  weißer 
Haube,  die  ihm  etwas  zu  sagen  scheint.    Hinter  der  Gruppe  an  der 
Wand  ein  großer  Stich  mit  einer  Ansicht  von  Amsterdain.    Rechts 
davon  erlaubt  eine  offene  Tür  einen  Blick  in  zwei  Räume;  in  dem 
hinteren  hell  beleuchteten  steht  ein  altholländischer  Schrank  mit  einer 

Hofitod«  de  Groot.  L  g4 
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Merkurstatue  darauf,  die  der  auf  dem  Bild  bei  W.  Weißbach  (unserer 
Nr.  4)  sehr  ähnlich  ist  Neben  der  Tür  rechts  eine  Truhe^  darüber 
ein  vom  Rahmen  fiberschnittenes  Gemälde  mit  der  Ehebredierin  vor 
Christus.  Vorne  ein  Stuhl  mit  Kissen,  daneben  ein  schlafendes 
Hündchen. 

Bezeichnet  P.  D.  H. 
Leinwand  65,5X57,5. 
Erwähnt  von  Waagen  11 119;  er  bemerkt,  daß  das  Bild  vor  der  ReUufeag 

eins  derjfdnsten  und  hamonischsten  Werke  des  Meaten 

gewesen  sein  müsse. 
Winterausstdlung  in  London  1881  Nr  126  und  seit  1891  im  South  Kensiagtn 

Museum  Nr.  34. 
Versteigerung  Gerard  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  BI 

(fL  420  an  Jan  Hope). 
Sammlung  Henry  Phiüp  Hope  (Wert  nach  Smith  £  420). 

-—        Lord  Francis  Pelham^Clinton-Hope  in  Deepdene,  die  1898  en  hkc 

von  P.  dt  D.  Colnaghi  und  A.  Wertheimer  gekauß  wurde. 
Wahrscheinlich  Sammlung  Alpbon se  de  Rothschild  (f)  in  Hmris* 

196.  CONVERSATION.  Zwei  Damen  und  zwei  Herren  in  vertraulichein 
Gespräch.  Im  Hintergrund  am  Kamin  steckt  ein  Herr  seine  Pfeife 
an.  Rechts  nd)en  der  Tür,  durch  welche  man  in  den  Garten  blickt, 
trägt  ein  Bedienter  eine  Tasse.   Im  Vordergrund  ein  Hund. 

Voll  bezeichnet  P  d  Hooch. 

Leinwand  68  X  85. 
Ausstellung  in  Wien  1873  Nr.  116. 
Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris. 

197.  VORNEHME  GESELLSCHAFT.  Links  am  halbgeöfhieten  Fenster  ein 
dG.  51.  Liebespaar,  das  sich  küßt;  ein  Hündchen  springt  an  der  sitzenden 

Dame  empor.  Rechts  davon  vor  einem  mit  Smymadecke  belegten 
Tisch  eine  vom  Rücken  gesehene  junge  Frau  in  Atlaskleid.  Auf  dem 
Tisch  sitzt  eine  Dame  in  Vorderansicht  und  spielt  Mandoline.  Eni 
rechts  neben  ihr  stehender  Herr  zieht  den  Hut  und  hd>t  mit  der 
anderen  Hand  ein  Glas,  um  der  Dame  zuzutrinken.  Von  redils 
hinten  kommt  ein  Page  mit  Obst  Hinten  eine  Portiere;  ein  Kron- 
leuchter hängt  an  der  Decke.    Aus  der  letzten  Zeit 

Links  voll  bezeichnet  und  datiert  1675.    (Der  Sedelmqrer'sche 
Katalog  gibt  irrtümlich  1653  an). 

Leinwand  79  X  99. 
1889  beim  Kunsthändler  Lesser  in  London. 
Sammlung  Sir  Charles  Robinson  in  London. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  300  paintings  1898  Nr.  71. 
Sammlung  Rodman  IVanammicer  in  Phitadelphia. 

198.  LESENDE  DAME  IN  EINEM  ZIMMER.    Eine  junge  Dame  in  hell- 
dG.  84.  roter  Jacke  und  weißseidenem  Rock  sitzt  auf  einem  Stuhl  mit  einem 

kleinen  Hund  auf  dem  Schoß  und  liest  ein  Blatt  Papier.  Auf  dem 
Tisch  neben  ihr  eine  Laute,  und  unter  dem  Tisch  ein  offenes  Musik- 
heft Linia  am  Fenster  ein  junger  Mann  in  blauer  Kiddung,  der  von 
der  Sonne  beleuchtet  ist  und  hinaussieht  Er  lehnt  den  Dienbogen 
auf  das  Fensterbrett,  halt  in  der  Rechten  ein  großes  Olas  Wdn 
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\Mtid  in  der  Linken  seinen  schwarzen  Hut  Im  Hintergrund  im  Halb- 
«dunkd  eine  Dienstmagd.  Durch  die  geöffnete  Tür  rechts  sieht  man 
2iuf  ein  großes  von  der  Sonne  hell  beleuchtetes  Haus.  Dunkel,  spät 
«Jind  nicht  anziehend. 

Holz  57  X  48  (1866  von  Leinwand  auf  Holz  übertragen). 

^its  der  Sammlung  Louisa  Ulrika, 

.Nationaimuseum  in  Stockholm,  Kot.  1900  Nr.  471. 

DER  AUSGANG.  In  einem  Vestibül  in  antikisierendem  Spätrenaissance-     199. 
Seschmack  wandelt  ein  Paar  nach  rechts.  Der  Herr  trägt  hohen  breit-  dG.  86. 
randigen  Hut  mit  weißen  und  roten  Federn  und  über  seiner  weiß- 
seidenen  Jacke  einen  roten  mit  Oold  bestickten  Mantel.    Sie  ist  im 
Profil  gesehen,  hat  ein  schwarzes  Kopftuch  umgeschlagen,  das  ihre 
goldgestickte  Taille  teilweise  bedeckt,  und  hält  mit  der  Rechten  leicht 
ihren  gelben  Rock.    Vor  ihnen  rechts  ein  Hund.    Hinten  kommt 
links  zwischen  Säulen  die  Amme  mit  einem  Mädchen  auf  dem  Arm 
vor.    Der  Boden  ist  vom  mit  konzentrisch  angeordneten,  weiter  zurück 
mit  viereckig  gemusterten  Fliesen  bd^    Links  wird  die  Halle  von 
Säulen,  rechts  von  Pilastem  begrenzt    Hinten  an  der  Wand  eine 
nackte  Figur  zwischen  zwei  Torbogen ;  der  linke  ist  geöffnet  und  ge- 
\(^ährt  einen  Blick  in  ein  Zimmer,  dessen  Beleuchtung  einen  anderen 
Sonnenstand  voraussetzt    Man  sieht  da  ein  hohes  Fenster,  darunter 
einen  Tisch  und  rechts  einen  Stuhl ;  der  Boden  ist  mit  quadratischen 
Fliesen  bd^    Weiter  hinten  neben  dem  Eingang  in  das  hintere 
Zimmer  berand  sich   noch  ein   Herr,    der  üb^-malt  ist;  auch  der 
Hund  hatte  erst  eine  andere  Form.    Die  Farbenzusammenstdlung 
bd  dem  Ehepaar  ist  gut,  aber  bei  der  Kindermagd  kommen  bereits 
die  violetten  Töne  der  späten  Zeit  zum  Vorschein.    Der  Vorhang, 
die  Tischdecke  und  das  Stuhlkissen  im  hinteren  Zimmer  sind  stein- 
rot   Das  Kleid  über  der  Truhe  schmutziggrün.   Der  Pinsdstrich  ist 
auch  im  Hintergrund  ganz  in  der  Art  de  Hoochs.    Das  Werk  mag 
wohl  vorbildlich  fürjanssens  gewesen  sein,  ist  aber  sicher  echt  Aus 
dem  B^nn  der  Amsterdamer  Zdt 
Falsch  bezeichnet 
Ldnwand  72  X  85. 

Erwähnt  von  Waagen/// 222  und  von  W.  Bürger,  Trisorsd*artenAngleterre317. 

Aasgestelä  in  Manchester  1857  Nr.  950. 

Versteigerung  H.  Reydon  u.  A.  in  Amsterdam  am  5.  April  1827  Nr.  54. 
Damach  befand  sich  im  Hintergrund  noch  ein  Mann 
mit  schwarzem  Mantel;  dies  ist  vermutlich  die  erwäßinte 
übermalte  Figur. 

Sammlung  Howard  Qalton  in  Hadzor  Hause  bei  Droitwich. 

Kunsthändler  E.  Wameck  in  Paris. 

Erworben  durch  Wilh.  Bode  für  die  Straßburger  Galerie. 

Stadt  Qemäldesamm/ung  in  Straßburg,  Kat.  1899  Nr.  128. 


Ein  Bild  mit  einer  Frau.  Sehr  sorgfältig.  199a. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  9.  April  1687  Hoä  /  6  Nr.  110  (fL  7J0). 

Eine  GeselischafL   Eines  der  besten  Werke.  199b. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  11.  April  1698  Hoä  /  43  Nr.  19  (fL  30). 
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l9Qc.  Ein  Freier  und  sein  Mädchen. 

Virsteigmingr  in  Amsterdam  am  IL  April  1698  Hoä  I  43  Nr.  21  (JL  31)^ 

l9Qd.  Kleine  Figuren  in  einem  Zimmer. 

Versieigerunz  Petroneila  de  la  Court  in  Amsterdam  am  19,  Okiober  1707 
Hoä  1 107  Nr.  57  (fL  123  zusammen  mä  Nr.  58/. 

19Qe.  Figuren  in  einem  Zimmer. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  März  1708  Hoet  1 111  Nr.  18  (fL  45), 

199  f.  Ein  Interieur  mit  Figuren. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  13.JuU  1718  Hoä  I  217  Nr.  14  (fL  18). 

199g.  Eine  Gesellschaft. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  Mai  1729  Hoä  1  338  Nr.  29  (fL  8J5y. 

199  h.  Ein  Innenraum  mit  Herren  und  Damen. 

Versteigerung  Anth.  Deutz  in  Amsterdam  am  1.  März  1731  Hoet  I  362 
Nr.  27  (fL  23). 

199  i.  Eine  kleine  Gesellschaft. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  9.  März  1734  Hoä  1  399  (fL  12J0). 

I99j.  Eine  Gesellschaft  in  einem  Innenraum. 

Versteigerung  Dav.  letswaart  in  Amsterdam  am  22.  April  1749  Hoet  H250 
Nr.  188  (fl.  16). 


199k.  Ein  Interieur  mit  Figuren. 

*igerung  D. 
339  Nr.  30  (fL  14). 


Anhang  zur  Versteuerung  D.  Reus  in  Amsterdam  am  24  Mai  1752  Hod  U 


200.  Fröhliche  Gesellschaft  von  Herren  und  Damen  in  einem  Innenraum. 

100X115. 
Versteigerung  in  Leiden  am  1.  funi  1765  Terwesten  448  Nr.  27  (fL  35). 
Vergletche  das  im  Museum  Boy  maus  verbrannte  Bild. 

201.  Ein  Interieur. 

67,5X57,5. 
Versteigerung  Amoud  Leers  aus  Rotterdam  in  Amsterdam  am  19.  Mai  1767 

Terwesten  602  Nr.  100  (fL  44). 
Die  Maße  sind  etwa  die  des  Bildes  bä  Hope  und  in  der  Sammlung  warn 

der  Hoop.    Vergleiche  die  Versteigerung  AnL  SydenreU 

in  Amsterdam  am  23.  April  1766. 

202.  Ein  eingerichtetes  Zimmer,  in  das  die  Sonne  scheint,  und  ein 

Durchblick. 

Leinwand  87,5X110. 
Versteigerung  im  Haag  am  25.  Mai  1772  Nr.  29. 
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Ein  Mädchen,  das  einen  Brief  liest  Sie  sitzt  in  einem  Zimmer,  an    203. 
ihrer  einen  Seite  steht  ein  Soldat,  an  der  anderen  ein  Kammer- 
madcfaen«    Von  P.  de  Hooch  oder  in  seiner  Art. 

Leinwand  46,2  X  38,7. 
Vmieigening  im  Haag  am  25,  Mai  1772  Nr.  31  (fl.  6). 

Eine  Gesellschaft  von  vielen  Herren  und  Damen  in  einem  Innenraum    204. 
an  einer  Tafd  sitzend,  essend  und  trinkend.    Dabei  Personen,  die 
musizieren. 

Leinwand  87,5  X  95. 
Versidgming  bei  Stmh.  Rietmalder  im  Haag  am  12.  Juli  1773  Nr.  8 
(fi.  5J0  an  Delfos). 

Ein  Herr  bei  Tisch  in  einem  Zimmer.  Hinter  dem  Tisch  eine  Frau.    204a. 

Leinwand  61,2X52,5. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  27.  April  1774  Nr.  131. 

Dame  mit  Brief.    In  einem  Zimmer  befindet  sich  eine  Dame,  die    205. 
einen  Brief  vor  sich  hält;  sie  spricht  mit  einer  Frau  über  einen  Herrn, 
der  zur  Vortür  hereinkommt 

Leinwand  48,7  X  57,5. 
Versteigerung  A.  Orill  in  Amsterdam  am  10.  April  1776  Nr.  5  (fl.  60  an 
Wubbels). 

Ein  Herr,  dem  eine  Dienstmagd  einen  Brief  bringt    In  der  Mitte    206. 
eines  Zimmers  sitzt  ein  Mann  vor  einem  mit  Decke  belebten  Tisdi, 
auf  dem  ein  Globus  steht  und  Papiere  liegen.    Eine  Dienstmagd 
bringt  ihm  einen  Brief.    Verschiedenes  Beiwerk.    Von  P.  de  Hooch 
oder  in  seiner  Manier. 
Holz  77,5X57,5. 
Versteigerung  J.  v.  d.  H.  in  Läden  am  11.  Sept.  1776  Nr.  25. 

Eine  Gesellschaft  von  Männern  und  Frauen.    Sie  sitzen  an  einer    207. 
Tafd  beim  Essen  und  Trinken.  Vom  sitzt  eine  Frau  mit  einem  Kind 
an  der  Brust    Durch  eine  offenstehende  Tür  sieht  man  in  einen 
zweiten  Raum. 

Leinwand  58,7  X  52,5. 
Versieigerüng  in  Zoeterwoude  am  15.  Juni  1779  Nr.  21  (fl.  48  an  Delfos). 

Zwei  Innenräume.  207  a 

Leinwand  60  X  45.  u.  b. 

VtrUe^mtng  O.  van  Caäenburg  und  P.  de  Waart  im  Haag  am  29.  Sept. 
1779  Nr.  328  (fl.  38). 

Ein  Innenraum  mit  spielenden  und  trinkenden  Personen  an  einem    208. 
Tisch,  bei  dem  eine  Frau  mit  einem  Kind  auf  dem  Arm  steht 

Holz  35X40. 
Verstdgerung  Willem  KinckA  a.  A.  in  Leiden  am  9.  April  1782  Nr.  42 
(fl  15  an  Heenek). 
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209.  Gesellschaft  in  einem  Zimmer.  Zwei  Damen  und  zwei  Herren 
sitzen  an  einem  gedeckten  Tisch.  Eine  der  Damen  bietet  Früchte, 
die  auf  silberner  Schfissd  liegen,  einem  Offizier  an,  der  seinen  Römer 
leert  Daneben  raucht  der  zweite  Herr  am  Kamin  seine  Pfeife.  Em 
Jüngling  mit  einer  Flasche  Wein  und  einer  Schfissd  mit  Fruditen 
tritt  ins  Zimmer. 

Leinwand  85  X  102,5. 
Versteigerung  Nicolas  van  Bremen  im  Haag. am  3.  April  1769  Hoet  II  4$7 

Nr.  59  (fL  20.5). 
Versteuerung  P.  Locguet  in  Amsterdam  am  22.  Sept.  1783  Nr.  140  (fl.  70 

an  Yver). 

210.  Ein  schön  eingerichtetes  Zimmer,  in  dem  an  mit  Decke  bd^gter 
Tisch  mit  Früchten  steht  Durch  die  Tür  sieht  man  in  dn  anderes 
Zimmer  und  weiter  in  dnen  Gang  des  Hauses. 

Leinwand  90X110. 
Verstdgerung  Joe.  Bergeon  im,  Haag  am  4.  Nov.  1789  Nr.  14  (fl.  7). 

211.  Interieur.  In  einem  Zimmer  befinden  sich  zwd  Herren  und  dn 
Mädchen,  ein  anderes  tragt  einen  Korb  mit  Früchten. 

Ldnwand  auf  Holz  57,5  X  47,5. 
Versteigerung  J.  H.  Quinkhart  u.J.  Koller  in  Amsterdam  am  19.  Dez.  1796 
Nr.  1  (fl.  15). 

212.  Dienstmagd,  die  in  einem  Zimmer  den  Fußboden  f^  Durch  dn 
Fenster  sieht  man  in  ein  anderes  Zimmer  und  seitlich  durch  dne 

.  Tür  in  einen  wdteren  Raum,  wo  dne  Dame  vor  ihrem  Toilettentiscfa 
steht  und  einen  Brid  liest  Der  Gegensatz  des  Sonnenlichtes  und 
der  gewöhnlichen  Tagesbdeuchtung  ist  vortrefflich  wiedergegd)en. 

Ldnwand  77,5X62,5. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  7.  Mai  1804  Nr.  75. 

213.  Interieur  mit  Herr,  Dame  und  Mägden.  Innenraum,  in  dem  dn 
Herr  in  spanischer  Tracht  sich  mit  dner  Dame  mit  offenem  Brief  in 
der  Hand  unterhält  Hinten  an  der  Wand  eine  Dienerin,  wdche 
näht  Eine  andere  kommt  die  Treppe  herunter  mit  dnem  Korb 
Wäsche.  In  der  Mitte  zwd  sich  vergnügende  Hunde.  Man  sitiit 
außerdem  dn  zweites  Zimmer,  aus  dem  die  Dame  gekommen  zu  sdn 
scheint  Das  Sonnenlicht  natürlich  wiederg^[d)ai,  die  Figuren  hfibsdi 
und  angendim. 

Leinwand  60  X  72,5. 
Versteigerung  Mar.  Thor.  Wittebol  und  de  Labistraeten  in  Antwerpen  am 
19.  Juni  1804  Nr.  69  (fi-cs.  180). 

214.  Zwei  Damen  und  zwei  Herren  in  Interieur.  In  einem  dngenchteten 
Zimmer  sitzen  an  einem  mit  bunter  Decke  bd^en  Tisch  dn  Herr 
und  eine  Dame  in  vornehmer  Kleidung;  sie  hält  dn  Glas  Wdn  in 
ihrer  Hand.  Eine  andere  junge  Dame  spidt  auf  der  Batodge.  Vor 
einer  offenen  Tür  sieht  man  dnen  Herrn  und  draußen  auf  der  anderen 
Seite  der  Oracht  dnige  schöne  Häuser.  Das  Sonnenlicht  von  natür- 
licher und  angenehmer  Wirkung. 

Ldnwand  80  X  67,5. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  8.  Aug.  1804  Nr.  77. 
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Familie  im  Innenraum.    In  einem  eingerichteten  Zimmer  sitzt  ein    215. 
Herr  bei  einer  helleuchtenden  Kerze  an  einem  Tisch  mit  einem  Buch 
vor  sich.    Die  Frau  sitzt  und  näht    An  dem  hellbrennenden  Feuer 
die  Dienstmagd  mit  einem  Kind. 

Holz  35X40. 
Verstdgenmg  Gerard  QodanL  Baron  Taets  van  Amerongen  in  Amsterdam 
am  3.  Juli  1805  Nr.  24  (fl.  107  an  Roos). 

Herr,  Dame  und  Kind.   In  einem  Zimmer  sitzt  eine  Dame  am  Tisch    216. 
und  gibt  einem  ins  Zimmer  kommenden  Kinde  einen  Pfirsich.  Hinter 
dem  Tisch  steht  der  Vater,  vom  ein  Hund.    Durch  eine  offene  Tür 
sieht  man  die  andere  Seite  einer  sonnenbeschienenen  Oracht 

Leinwand  80,5  X  75. 
Versteigerung  E,  M.  Engelberts  u.  Tersteeg  in  Amsterdam  am  13.  Juni  1808 
Nr.  74  QU  235  an  v.  d.  Hidst). 

AusternmahlzeiL    Vor  einem  Tisch  steht  eine  Dame  und  schenkt    216a. 
einem  Herrn,  der  hinter  dem  Tisch  sitzt,  ein  Glas  Wein  ein.    Auf 
dem  Tisch  eine  Schüssel  mit  Austern. 

Holz. 
Versteigerung  E.  M.  Engelberts  u.  Tersteeg  in  Amsterdam  am  13.  Juni  1808 
Nr.  225  (fl.  51  an  Aüart). 

Gesellschaft  von  sechs  Personen.  In  einem  durch  ein  großes  Fenster  217. 
erleuchteten  Innenraum  drei  junge  Herren,  zwei  Damen  und  ein  Page. 
Eine  der  Damen  spielt  mit  ihrem  Herrn  Karten,  die  zweite  unterhält 
sich  mit  den  beiden  anderen  Kavalieren  und  hat  ein  Olas  Wein  in 
der  Hand,  das  ihr  eben  der  Page  serviert  hat  Dieser  wartet  ent- 
blößten Hauptes,  bis  die  Dame  getrunken  und  ihm  das  Glas  zurückgibt. 
Versteigerung  Laneuville  in  Paris  am  14.  Nov.  1813  Nr.  35. 

Herr  beim  Austernessen.  In  einem  Zimmer  sitzen  zwei  gut  gekleidete    218. 
Damen  an  einem  Tisch,  hinter  dem  ein  Herr  steht,  der  Austern  ißt 

57,5X46,2. 
Versteigerung  D.  van  Dijl  in  Amsterdam  am  22.  Nov.  1813  Nr.  70  (auf- 
geschoben  bis  zum  10.  Jan.  1814). 

Herr  an  einem  Tisch  und  Damen.  In  einem  Zimmer  sitzt  ein  Herr    219. 
an  einem  Tisch  und  scheint  zwei  vornehm  gekleidete  Frauen  durch 
Vorlesen  zu  unterhalten.    Durch  eine  offene  Tur  sieht  man  in  ein 
Vorhaus  und  weiter  auf  eine  Gracht 

60X70. 
Versteigerung  D.  van  Dijl  in  Amsterdam  am  22.  Nov.  1813  Nr.  71  (auf- 
geschoben bis  zum  10.  Jan.  1814. 

Vor  dem  Ausgang.  In  einem  Zimmer  sitzt  eine  vornehme  Dame  mit    220. 
einem  Kind  vor  sich  und  einem  anderen  auf  ihrem  Schoß;  bei  ihr 
ein  Hund.   Vor  einem  Spi^el  steht  ein  Mann  beim  Ankleiden;  eine 
Dienstmagd  bürstet  seinen  Hut    Im  Vorraum  noch  zwei  Personen. 
Out  wiedergegd)enes  Sonnenlicht 

65X55. 
Versteigerung  W.  Reyers  in  Amsterdam  am  21.  Sept.  1814  Nr.  62  (fl.  150 
an  MoL) 
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221.  Dame  mit  HOndchen  im  Arm.  in  dn  Sprechzimmer,  dessen  Tfir 
auf  die  Straße  zu  einem  Kanal  führt,  tritt  ein  vornehmer  Herr  mit 
dem  Hut  in  der  Hand  und  grüßt  höflich  eine  vornehm  gekleidete 
Dame^  die  aus  einem  Nebenzimmer  mit  einem  Hund  unter  dem  Arm 
herbeikommt  In  einer  Ecke  sitzt  eine  andere  Frau  bei  einer  Wiqpe, 
vermutlich  die  Kinderfrau. 

Versteigerung  Baronin  de  V .  ,  .  ez  in  Paris  am  19.  Sept  1815  (fies.  281 

an  Qrandchamp). 
Vergieiehe  das  Bild  in  Hamburg, 

222.  Interieur  mit  drei  Personen.  In  einem  Zimmer  steht  vor  dem  Kamin 
ein  Tisch,  auf  dem  eine  Decke  li^;  um  ihn  sitzen  drei  Personen. 
Im  Hintergrund  zwei  bis  drei  Zimmer,  durch  die  man  in  den  Garten 
gelangt 

Leinwand  69X60. 
Versteigerung  ff.  v.  d.  Heuvel  undL  Hackefort  in  Rotterdam  am  18,  April  1816 
Nr.  13  (fl,  100). 

222  a.  Ein  Interieur. 
27,5X22,5. 
Versteigerung  in  Leiden  am  2.  Aug.  1816  Nr.  136, 

223.  Zwei  schreibende  Damen.  In  einem  Zimmer  sitzen  zwei  Damen  an 
einem  Tisch  und  schreiben.  Durch  die  offene  Tür  sieht  man  in  ein 
anderes  Zimmer  und  weiter  durch  einen  Vorraum  auf  die  Straße,  von 
der  ein  Herr  hereinkommt  Vortrefflich  in  der  Wiedergabe  des 
Sonnenlichtes. 

Leinwand  50  X  60. 

Versteigerung  E.  M.  Engelberts  in  Amsterdam  am  25.  Aug.  1817  Nr.  41 
(fl.  80  an  Woodbum). 


223a.  Interieur  mit  Personen  mit  schöner  Lichtwirkung. 

\m.  n.  Versteigerung  Lord  Rendlesham  in  London  am  20.  Juni  1806  (gs.  od  £  120). 
Vielleidä  wieder  auf  der  Versteigerung  Lord  RenJuesham  1819  (£53  s.  12). 


223  b.  Durchsicht  in  einen  Innenraum«  von  happanter  Lichtwirkung. 
Leinwand  38X33. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Juli  1819  Nr.  73  (fL  8  an  Baymana), 

223c  Gesellschaft  von  vier  Personen  in  einem  Zimmer. 
Leinwand  60  X  70. 

Versteigerung  H.  A.  Bauer  u,  A.  in  Amsterdam  am  11.  S^L  1820  Nr.  56 
(fl.  20  an  Gruyter). 

224.  Dame  und  Herr  im  Gespräch.  Eine  hübsche  Dame  steht  in  einem 
Zimmer  und  wendet  den  Kopf  nach  einem  jung:en  Mann,  der  an 
einem  mit  Decke  belegten  Tisch  sitzt  und  mit  ihr  spricht  Eine 
Dienstmagd  beobachtet  sie  durch  ein  Fenster.  Verschiedene  Gegen- 
stände im  Zimmer. 

Leinwand  47 J5  X  46. 
Versteigerung  Aubert  in  Brüssel  am  8.  Aug.  1821  Nr.  52. 
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Oame  mit  Kind  und  Herr.    Eine  Dame  in  reichem  Kleid  mit  Kind    225. 
auf  dem  Schoß.    NAen  ihr  ein  vornehmer  Herr. 

Holz  46X37. 
Versteigerung  J.  A.  Brentano  in  Amsterdam  am  13.  Mai  1825  Nr,  150  (fl.  84). 

Ein  Interieur.  225a. 

Aasstellung  von  alten  und  modernen  Bildern  bei  Pinney  in  London  1823 
Nr.  131. 

Frau  vor  dem  Ausgehen,    in  einem  Zimmer  steht  eine  Frau  vor    226. 
einem  Spiegel  und  setzt  ihre  Kopfbedeckung  auf.  Vor  ihr  auf  einem 
Tisch  steht  ein  A4arkteimer.   Weiter  hinten  sitzt  eine  Fran  am  Feuer 
und  backt  Kuchen.  Daneben  ein  Madchen.  Die  Sonne  scheint  herein. 

37X48. 
Versteigerung  C.  H.  Schultz  in  Amsterdam  am  10.  Juli  1826  Nr.  48  (fl.  79 
an  Brondgeest). 

binares  eines  Fischerhauses  mit  Ausblick  auf  einen  Seehafen,    227. 
in  welchem  Schiffe  vor  Anker  liegen.   In  der  Stube  steht  ein  Mann 
mit  einem  Trinkglas  vor  einer  Frau,  welche  mit  Nähen  beschäftigt  ist 

Leinwand  55,6X46,7. 
Verstdgerui^  in  Manchen  am  5.  Dez.  1826  Nr.  72. 

Interieur  mit  vier  Personen.    Das  Licht,  das  hinten  von  oben  ein-  .  228. 
fillt,  bringt  eine  gute  Wirkung  hervor.    Eins  der  besten  Werke  des 
Künstlers. 

Leinwand  74  X  lOL 
Versteigerung  Is.  Stinstra,    Witwe  P.  de  Clercq  Jun.   in   Amsterdam   am 
30.  Juni  1829  Nr.  5  (fl.  3400  nach  Belgien  verkauft 


Angabe  der  Fa 

Familie  in  Interieur.    Ein  kleines  Mädchen  bietet  einem  vor  dem    22Q. 
Tisch  sitzenden  Mann  im  Schlafrock  Blumen  an.    Im  Hintergrund 
dne  Frau  und  ein  Kind. 

Leinwand  56X44. 
Versteigerung  P.  J.  de  Mameffe  in  Brüssel  am  24.  Mai  1830  Nr.  149. 

Herr  und  Dame  an  einem  Tisch  sitzend.  229a. 

Holz  46X35. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  3.  Jan.  1831  Nr.  38  (fl.  10  an  Keyzer). 

Herr  und  Dame  und  Näherin.  In  einem  Raum  stehen  eine  Dame  230. 
und  ein  Herr  am  Fenster.  Die  Dame  hat  einen  Brief  in  der  Hand.  sm.  32. 
Hinter  ihr  eine  Magd  mit  Nähzeug.  Rechts  vom  spielen  ein  grauer 
Hund  und  ein  spanisches  Hündchen.  An  der  anderen  Seite  kommt 
eine  Frau  aus  einem  Durchgang  mit  einem  Korb  mit  Leinen  in  den 
Händen.  Durch  eine  offene  Tür  am  Ende  des  Zimmers  ist  ein 
anderer  Raum  zu  sehen,  in  dem  sich  eine  Person  befindet  Ausge- 
zeichnetes Werk. 

Leinwand  65  X  55. 
Ziir  Zeit  von  Smith  (1833)  in  der  Sammlung  John  Lucy  in  Chariecotepark. 
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731.    Briefschreibende  Dame.    In  einem  großen  Saal,  der  hell  durch  zwei 

Sm.  64.  Fenster  erleuchtet  ist,  sitzt  nahe  der  Mitte  eine  Dame  an  einem  Tisch 

und  schreibt;  eine  andere  steht  neben  ihr  mit  dem  RQcken 

den  Beschauer.    An  der  Wand  hängen  Bilder;  verschiedene  Möt 

stehen  in  dem  Zimmer.    Sehr  gutes  Bild. 

Leinwand  ca.  57,5  X  70. 
Zar  Zdt  von  Smith  (1833)  im  Privatbesitz  in  Amsterdam. 

232.  Das  Gebet  vor  dem  Essen.  Eine  Bauemfamilie  betet  vor  dem  Essen, 
das  auf  dem  Tisch  steht 

Holz  32X42. 
Versteigerung  v.  Rotterdam  in  Gent  am  6,  Juli  1835  Nr.  171;  nach  dem  Kat. 
von  P.  de  Hooch  oder  in  seiner  AH. 

233.  Junge  briefschreibende  Frau.  Eine  junge  Holländerin  in  grauem 
mit  gelbem  Pelz  besetztem  Morgenrock  schreibt  an  einem  Ti^  mit 
reicher  Decke  einen  Brief.  N^en  ihr  eine  Dienerin,  die  mit  der 
einen  Hand  einen  Korb  halt  und  mit  der  andern  die  Ankunft  des 
Gatten  zu  melden  scheint  Diesen  bemerkt  man  durch  die  Tfir. 
Eine  andere  offene  Tfir  gewährt  einen  Ausblick  auf  das  Feld  und 
laßt  den  Sonnenschein  eindringen,  der  den  Fußboden  trifft  Die 
Dienerin  in  rotem  Rock  und  Taille. 

Leinwand  51  X  62. 
Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Tr^or  de  la  CuriosiU  11  413/414. 
Versteigerung  Henry  in  Paris  1836  ffrcs.  1150). 

233  a.  Herr  und  Dame  an  einem  Tisch.  In  einem  mit  Gemälden  ge- 
schmückten Saal  mit  Marmorfliesen  sitzen  ein  Herr  und  eine  Dame 
an  einem  Tisch;  dabei  ein  Kind.  Durch  eine  halbgeöffnete  Tfir 
kommt  eine  Dienstmagd  mit  einem  Blumenkranz  in  der  Hand.  Von 
P.  de  Hooch  oder  in  seiner  Art. 

Leinwand. 
Versteigerung  in  Leiden  am  21.  Juli  1841  Nr.  40. 

234.  Herr  an  einem  Tisch  einer  Dame  vorlesend.  Ein  schwarz  ge- 
kleideter Herr  sitzt  an  einem  Tische  und  liest  einer  neben  ihm 
sitzenden  Dame  vor.  Diese  scheint  der  Lektüre  so  aufmerksam  zu 
folgen,  daß  sie  die  auf  ihren  Knien  ruhende  Arbeit  unterbrochen  hat 

Leinwand  68  X  58. 
Nach  einer  handschriftlichen  Bemerkung  im  Exemplar  des  Verst 

katalogs  in  der  Sammlung  Bredius  vom  Ddfter^. 
Va^teigerung  Brun  aus  Genf  in  Paris  am  30.  Nov.  1841  Nr.  19. 

235.  Familie  in  einem  Innenraum.  Komposition  von  fünf  Personen.  Ein 
Sm.     sitzender  Herr  in  Schwarz  mit  breitem  Hut  blickt  auf  ein  Kind,  das  vor 

8ttppL2i.ihm  steht  Hinter  diesem  sitzt  die  vornehm  gekleidete  Mutter  an 
einem  Tisch  mit  einem  Glas  Wein  in  der  Hand  und  sieht  auf  einen 
Mann,  der  ein  Kind  in  den  Armen  hat  Weißschwarze  Marmorfliesen. 
Das  Licht  fällt  durch  ein  via^geteiltes  Fenster  ein. 

Leinwand  ca.  60X60. 
Zur  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammlung  Edmund  Lloyd  in  Manchester. 
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Galante  Unterhaltung.  235a. 

Gutes  Bild. 

Leinwand. 
Versiägerung  van  Bameveid   van   den   Haute  u.  A.   in   Antwerpen  am 
26.  Februar  1844  Nr.  87. 

Interieur.  235  b. 

Ergänzungs-Versteigerung  in  Paris  am  22.  März  1845  Nr.  61  ffrcs.  336). 

Mädchen  und  zwei  Offiziere.  An  einem  großen  Kamin  sitzen  zwei  236. 
Offiziere,  die  sich  mit  einem  Mädchen  unterhalten,  das  ein  Glas 
Wein  in  der  Hand  hält  Auf  dem  Stuhl  des  links  sitzenden  li^ 
eine  rote  Jacke  mit  goldgestickten  Ärmeln.  Auf  dem  Schoß  des 
Kavaliers  liegt  ein  Hut  mit  verschiedenfarbigen  Federn.  Im  Hinter- 
grund führt  eine  Tür  in  einen  anderen  Raum,  in  dem  sich  ein  Fenster 
befindet,  durch  welches  man  einen  Teil  des  Himmels  und  eine  Straße 
mit  hellbeleuchteten  Häusern  sieht  An  der  Wand  hinten  hängt  ein 
großes  Gemälde;  verschiedene  andere  Q^enstände  im  Zimmer. 

Leinwand  79  X  67. 
Versteigerung  Baronesse  de  V ...  ez  in  Paris  am  19.  Sept.  1815  (nicht  ver- 
kauft^ da  die  Versteigerung  aufgehoben  wurde). 

—  Lord  WeiUsleyy  Earl  ofMomington  in  Ixeiles  am  15.  Juni  1846 

Nr.  4. 

Interieurszene.  236a. 

Leinwand  75  X  66. 
Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Trisor  de  la  Curiosit^  II  470. 
Wurde  gehäuft  für  frcs.  15000  von  Herrn  de  la  Haute. 
Versteigerung  FrkUric  Kalkbrenner  in  Paris  am  14.  Jan.  1850  (frcs.  3650 
an  Castaing). 

Interieur  mit  Figuren.    Vorzügliche  Komposition.  236b. 

Bezeichnet 

Holz. 
Versteigerung  in  Antwerpen  am  24.  Febr.  1851  Nr.  120. 

Flandrische  Szene.  236c. 

60X67. 
Versteigerung  Frank-Standish  in  London  am  27.  Mai  1853  Nr.  173  (vermacht 
an  den  verstorbenen  Louis  Philippe). 

Interieur.  236d. 

Versteigerung  in  Brässel  am  8.  August  1853  Nr.  162. 

VergnOgte  GeselUchafL  In  dnem  Innenraum  sitzt  an  einem  Tisch  237. 
eine  junge  Frau  mit  ihrem  kleinen  Kind;  dabei  ein  junger  betrunkener 
Mann  und  ein  junger  Bursch,  der  dahinter  steht  und  die  junge  Frau 
liebkost  Auf  dem  Holzboden  liegen  Bettdecken  und  Kissen  umher; 
durch  eine  offene  Tür  blickt  man  in  einen  oberen  Raum,  in  wdchem 
sich  dne  Dienstmagd  bei  einer  Wi^e  zu  schaffen  macht 

Ldnwand  65X57. 
Versteigerung  A.  Hülsen  in  Amsterdam  am  2.  Mai  1854  Nr.  45. 
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237  a.  Familie  in  einem  Innenraum.  In  einem  vornehm  eingerichteten  Salon 
sitzt  neben  einem  zum  Teil  mit  prachtiger  Decke  bellen  Tisch,  auf  dem 
einige  Früchte  h'^en,  eine  Dame  in  weißem  Seidenkleid  und  bietet 
ihrem  neben  ihr  stehenden  Gatten  in  weitem  rotseidenem  Schlafrock 
einen  Pfirsich  an.  Auf  ihrem  Schoß  ruht  ein  hübsches  kleines  Mäd- 
chen und  daneben  zwei  Knaben  mit  Früchten  in  den  Händen. 

Zugeschrieben  an  Pieter  de  Hooch. 

Leinwand  66X80. 
Verstagenmg  Comte  R,  de  ComiUssen  in  Brussd  am  IL  Mai  1857  Nr.  3L 

238.  Herr  und  Dame  in  Interieur.  Ein  Mann,  der  an  einem  mit  türki- 
scher Decke  belegten  Tisch  sitzt,  hält  seine  Pfeife  in  der  Hand  und 
blickt  zu  einer  C^e,  die  ihm  ein  Glas  Wein  bringt;  die  Wände 
des  Zimmers  sind  mit  Gemälden  und  einem  Spiq^  geschmückt 
Durch  eine  offene  Tür  sieht  man  im  Vorzimmer  einen  Jungen, 
der  zu  horchen  sucht  Zwei  Fenster,  das  eine  halb  von  einem 
violetten  Vorhang  verhüllt,  lassen  viel  Licht  über  die  Szene  sich 
ausbreiten. 

77X92. 

Verstägerung  Meffre  sen.  in  Paris  1846  Nr.  32. 

—  D.  van  der  Schrieck  aus  Löwen  in  Brüssel  am  8.  April  1861 

Nr.  36  (frcs.  1700  an  CocoH). 

238a.  Vier  Frauen  um  einen  Tisch  sitzend. 

Nach  Parthey  (I  622  1863)  bei  von  Winterfeldt  in  Berlin. 

238b.  Drei  Herren  in  schwarzem  Anzug  in  einer  Bibliothek.   Die  Köpfe 
sind  sehr  lebendig,  die  Farbe  klar  und  warm.    Beides  dem  Th.  de 
Keyser  nahe  verwandt 
Nach  Waagen,  Die  Gemäldesammlung  in  der  Eranitage  etc,  1864  430  in  der 

Sammlung  von  Lazarew  in  St.  Petersburg.    FraglUhf  ob 

von  P.  de  Hooch. 

239.  Vergnügte  Gesellschaft.    In  einem  vornehm  ausgestatteten  Zimmer 
Sm.  6  sitzt  vor  einem  Tisch  im  Vordergrund  eine  Dame  in  blau  und 

dG.  80.  weißseidenem  Kleid  und  hält  ein  Sektglas  in  die  Höhe,  das  von 
einem  neben  ihr  stehenden  Herrn  gefüllt  wird.  Links  steht  eine  Dame 
in  roter  und  gelber  Seide,  die  eine  Guitarre  stimmt,  und  spricht  mit 
einem  bei  ihr  sitzenden  Herrn.  Weiter  links  sieht  man  durch  ein 
Portal  in  einen  Garten,  in  dem  ein  Herr  und  eine  Dame  im  Oespridi 
sind,  und  auf  ein  Gebäude,  das  reizvoll  von  der  Sonne  bdeuditet 
ist  Rechts  in  der  Ecke  des  Zimmers  zwei  hübsche  Musikanten:  ein 
Madchen,  das  auf  der  Guitarre  spielt,  und  ein  Knabe,  der  auf  der 
Klarinette  bläst    Vom  ein  schwanbrauner  Hund. 

Leinwand  103  X  124. 
Erwähnt  von  W.  Bürger  252/53. 
Sammlung  Abbi  de  öivigney  in  Paris  1779. 

1833  im  Besitz  der  Herren  woodbum,  1854  verkauft  für  £  216  an  Lawrie. 
Aus  der  Nachlassenschaft  des  Herrn  Bovmans  in  UtrechL 
Museum  Boy  maus  in  Rotterdam,  Kat.  1859;  beim  Brande  des  Museums  1864 
vamichteL 
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Dame  mit  NAhzeug  und  Kavalier  mit  Brief.  In  einem  Zimmer  mit  240. 
weißen  und  schwarzen  Marmorfliesen  sitzt  eine  junge  Frau  mit  Näh-  sm.  44* 
lassen  und  Weißzeug.  Ihre  braunen  Locken  fallen  auf  das  Halstuch; 
sie  trägt  Federschmuck  im  Haar,  Ohrringe  und  Perlenhalsband.  Unter 
ihrer  roten  Sammtjacke  kommen  ein  gelbseidener  Rock  und  weiße 
Schürze  zum  Vorschein.  Ein  Herr  nAen  ihr  liest  ihr  einen  Brief 
vor;  er  sitzt  in  Vorderansicht  bei  einem  Tisch,  auf  dem  eine  grüne 
Decke,  ein  Buch  und  ein  Blatt  Papier  liegen,  und  trägt  ein  braunes 
Wams,  kurze  Hosen,  braune  Strümpfe,  die  unter  dem  Knie  mit 
schönen  mit  Stauen  besetzten  Bändern  befestigt  sind,  und  schwarzen 
Hut  mit  Qoldtressen.  Seine  rechte  Hand  li^  auf  dem  Knie,  in  der 
anderen  hält  er  den  Brief.  Sie  hört  aufmerksam  mit  gefalteten  Händen 
zu.  Neben  ihr  ein  Arbeitskorb  und  am  Boden  Linnen.  Rechts  eine 
kleine  lackierte  Truhe,  der  Kamin,  über  dem  ein  Gemälde  hängt  und 
eine  chinesische  Vase  steht  An  der  Wand  hängt  noch  ein  anderes 
Gemälde  mit  einer  Landschaftsdarstellung;  darunter  ein  Stuhl.  Die 
junge  Frau  ist  hell  beleuchtet;  die  Sonnenstrahlen  spielen  am  Boden 
und  an  der  Wand. 

Auf  einem  Stoofje  bezeichnet  P.  d.  Hoogh. 

Leinwand  77  X  69. 
Versteigerung  Q,  Th.  A,  M.  Baron  v.  Brienen  van  de  Qrootelindt  aus  Amster- 
dam in  Paris  am  8.  Mai  1865  Nr.  15  (frcs.  12000). 

Lesende  Dame  und  Kavalier.    Eine  Dame  sitzt  und  liest;  ein  Diener    240a. 
am  Tisch  mit  Früchten  und  Wein.    Ein  Kavalier  steht  an  der  Tür. 

Versteigerung  Sir  Th.  Baring  in  London  am  2.  Juni  1848  (£  72  an  Theobald). 
—  Bryant  in  London  1865  (£  74  s.  11  an  Qraves). 

Eine  vornehme  Frau,  die  von  einem  Mann  betrachtet  wird.  240b. 

Versteigerung  in  Rotterdam  am  23.  Juni  1867  Nr.  31. 

Ein  Innenraum  mit  spinnender  und  lesender  Gesellschaft.  240c. 

Holz  37X43. 
Versteigerung  P.  van  Amhem  in  Groningen  am  24.  Sept.  1868  Nr.  102. 

Interieur  mit  Figuren.  240d. 

Aussteiiung  in  Leeds  1868  Nr.  590. 
Sammlung  Robert  Napier. 

Interieur  mit  Kavalieren  und  Damen.  240  e. 

Sammlung  Edm.  Higginson  in  Saltmarshe  Castle. 

Versteigerung  Albert  Levi  in  London  am  4.  Juli  1874  (£  127  an  Noseda). 

Ein  Interieur.  240  L 

64X55. 
Vergleiche  Havard  117  3. 
}Vo%ltätigkeitsaussteUung  in  Paris  1871  Nr.  249. 
Sammlung  Graf  von  Turenne  in  Paris. 

Damen  und  Herren  beim  FrOhstOck.  Die  Figuren  sind  fein  beleuchtet.    240g. 
Versteigerung  Graham  in  New  York  am  23.  Mai  1876  Nr.  88. 
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241.  Dame  und  Herr  mit  Hund.  Die  Dame  steht  rechts;  der  Herr  sitzt 
in  der  Mitte  und  streichelt  einen  Hund.  Links  ein  zweiter  Raum. 
Das  Licht  fällt  von  rechts  ein. 

53,7X62,5. 
Versteigerang  //.  A.  J.  Munro  in  London  am  L  Juni  1878  Nr.  313. 

242.  Familie  beim  FrOhstOck.  Ein  mit  Marmorßiesen  bedeckter  Saal 
mit  zwei  großen  Vorhängen  öffnet  sich  nach  einem  mit  Lauben  und 
Statuen  geschmückten  Park.  Der  Hausherr  steht  im  Schlafrock  mit 
einer  Kanne  in  der  Rechten  und  1^  die  Linke  auf  die  Brust  Seine 
Frau  sitzt  an  einem  mit  türkischer  Decke  bedeckten  Tisch.  Sie  tr|gt 
ein  schwarzes  Mäntelchen  über  weißseidenem  Kleid.  Ihr  kleines 
Mädchen  in  seidenem  Kleid  mit  farbigen  Streifen  lockt  einen  Hund, 
der  bellt  Ein  junger  Diener  bringt  Pfirsiche  auf  einer  Silberplattc. 
Ein  Käfig  mit  Papagei  hängt  über  dem  Tisch. 

Leinwand  67X77. 
Versteigerung  Baron  de  Bearnonvüle  in  Paris  am  9.  März  1881  Nr.  336. 

243.  Eine  Dienstmagd  bringt  einer  rechts  sitzenden  Person  Erfrischungen. 

Holz  39X59. 
Versteigerung  Pierre  Fontaine  aas  Ostende  in  Brüssel  am  28.  Nov.  1882 
•    Nr.  50.    (Zugeschrieben  an  P.  de  Hoodi). 

243  a.  Das  FrOhstOck. 

Versteigerung  in  Paris  am  24.  März  1883  (frcs.  3500). 

244.  Drei  Personen  in  Unterhaltung  am  Fuß  einer  großen  Treppe  im 
Vestibül  eines  Schlosses. 

52X67. 
Versteigerung  C.  H.  de  L  .  .  .  .  in  Brüssel  am  4.  März  1887  Nr.  53. 

245.  INTERIEUR  MIT  BLICK  AUF  EINEN  HOF.  Durch  ein  offenes 
Fenster  sehen  ein  Mädchen  und  ein  Kind  in  das  Zimmer  herein. 
Man  blicid  in  den  Hof  durch  ein  großes  Fenster.  Auf  der  Fenster- 
bank steht  ein  Vogelkäfig,  auf  einem  Tisch  ein  Buch,  eine  Kanne 
und  ein  Olas. 

Holz  38,7X31,7. 

1892  in  der  Winterausstellung  in  London  von  den  Exeaäoren  des  ver- 
storbenen E.  H.  Lawrence  ausgestält  unter  Nr.  86. 

Das  Bild  wurde,  soviel  ich  weiß,  kurz  darauf  verkauft. 

Das  Werk  ist  von  derselben  Hand  wie  das  Oemälde  im  Bridgewater  Hoase, 
welches  wieder  dem  frühen  P.  de  Hooch  bei  Fleischmann 
sehr  nahe  steht.  Es  ist  deshalb  wohl  möglich,  daß  der 
Katalog  der  Winterausstellung  mit  der  Zuweisung  an 
P.  de  Hooch  recht  hatte. 

246.  Interieur,  in  einer  hübschen  Stube,  die  an  einer  reizenden  Park- 
anlage gelegen  ist,  setzt  eine  junge  Frau  eine  Schale  mit  Früchten 
auf  den  gedeckten  Tisch.  Hinter  der  Glaswand,  die  den  Garten  von 
der  Stube  scheidet,  ein  nahender  Mann.  Freundliches,  in  schönem 
Goldtone  gehaltenes  Bildchen. 

Bezeichnet  P.  D.  HOOCH. 
Holz  26x22. 
Versteigeru/^  L.  v.  Lilienthal  u.  A.  in  Kßln  am  21.  Dez.  1893  Nr.  271. 
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Der  UnglOcksbote.    In  einer  mit  Steinfliesen  bellen  Stube  sitzt  bei  246  a. 
einem  Tisch,  auf  dem  sich  Rüstzeug,  Weinkanne,  Glas  etc.  befinden, 
ein  Edelmann,  der  in  der  Rechten  einen  Brief  hält  und  zu  einem  vor 
ihm  stehenden  Kri^er  aufblickt  An  sein  Knie  gelehnt  ein  weinendes 
Atädchen,  das  ein  Tuch  vor  die  Augen  hält. 

Bezeichnet  P.  d.  Hooch. 

Holz  68  X  56. 
Kopie  im  Gegensinn  nach  dem  Terborch  im  Mauritshuis  im  Haag? 
Versteigerung  bei  Foster  in  London  am  9,  Juni  1886  Nr.  34.  (an  Baron 

Eduard  van  Niesewand), 
Versteigerung  Wyl  von  Wymetal  u.  A.  in  Köln  am  14.  Juni  1895  Nr.  116. 

Die  ApfeUinentonne.     In  der  Vorhalle  dnes  Hauses  packen  eine    247. 
Ehune,  ein  Herr  und  Bediente  eine  Tonne  mit  Apfelsinen  aus. 

93,7X77,5. 
Versteigerung  de  Falbe  in  London  am  19.  Mai  1900  Nr.  102. 

Zwei  Frauen  in  einem  Zimmer.    In  einem  bürgerlichen  Innenraum    248. 
befinden  sich  zwei  Frauen,  von  denen  die  eine  vor  einem  Spiegel 
sitzt,  während  die  andere  daneben  steht  und  auf  ein  Goldstück  in 
ihrer  Hand  weist.    Im  Hintergrund  wird  eine  dritte  Person  sichtbar. 

In  der  linken  unteren  Ecke  bezeichnet 

Leinwand  66X61. 
Versteigerung  Strakosch  u.  A.  in  Berlin  am  23.  Okt.  1900  Nr.  45. 

Zwei  Kavaliere  und  eine  Frau  in  einem  Innenraum.    Die  zwei    249. 
Kavaliere  sitzen  am  Kamin  und  sprechen  mit  der  Frau,  die  ein  Olas 
in  der  Hand  hält 

77,5X65. 
In  der  Ouildhail  ausgestelU  1894. 
Aus  der  Sammlung  Shandon  1877. 
Versteigerung  in  London  am  24.  Nov.  1900  Nr.  25. 

Innenraum  eines  Herrenhauses  mit  spielenden  und  tanzenden  Figuren.    250 

65X81,2. 
Ausstellung  in  Leeds  1868  Nr.  702. 
Sammlung  Swab. 

—         Wynn'EUis. 
Versteigerung  in  London  am  20.  Juni  1903  Nr.  29. 

Rauchender  Kavalier  am  Kamin  und  junge  Frau.  Links  der  Kamin,  251. 
dessen  Pilaster  mit  einer  weiblichen  Figur  geschmückt  ist  Der  Kavalier 
sitzt  davor  nach  links  mit  übereinander  ^eschlas^enen  Beinen  und  bläst 
eine  Rauchwolke  vor  sich  hin.  Er  tragt  emen  Schlapphut,  lange  Locken, 
Uml^kragen,  Kniehosen,  Halbschuhe  mit  Bändern.  Zu  seinen  Füßen 
sitzt  ein  Hund.  Die  junge  Frau  steht  an  seiner  rechten  Seite  in  Vorder- 
ansicht und  sieht  lächelnd  auf  ihn.  Sie  trägt  weißes  Kopftuch,  pdz- 
besetztes  Jäckchen  und  Schürze;  in  der  Rechten  hält  sie  eine  Feuer- 
zange und  ist  im  B^^riff,  Kohlen  aus  dem  Feuer  zu  holen  und  in 
den  Test,  den  sie  in  der  Linken  hält,  zu  1^^.  Rechts  vor  dem  Herrn 
ein  kleiner  Tisch  mit  gedrehten  Beinen,  auf  dem  eine  Decke  li^ 
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und  eine  Kanne,  sowie  ein  Weinglas  stehen.  An  der  Wand  hinten 
an  Landschaftsbild.  Rechts  davon  eine  Tür,  auf  deren  Gesims  ein 
Porzellanteller  und  eine  Vase  stehen.    Steinfliesen. 

Leinwand  77X54. 
Im  Katalog  der  Versteigerung  als  Jan  OditervdL    Es  ist  nicht  unmöglich, 

daß  das  Werk  von  P.  de  Hooch  ist 
Erwähnt  von  M.  Rooses,  Vlaamsche  School  1895. 
Versteigerung  J.  £.  Me/üte  in  Antwerpen  am  1.  ö.  2.  Juni  1904  Nr.  54. 

252.  Die  Wahrsagerin.  In  einem  Gemach  sitzen  an  einem  mit  grfiner 
Decke  belegtem  Tisch,  auf  dem  eine  Schüssel  mit  Früchten  steht,  dn 
Herr  und  eine  Dame  Eine  Zigeunerin  weissagt  der  Dame  aus  der 
Hand,  während  ein  Zigeunerknabe  dabei  ist,  der  Dame  etwas  aus 
der  Tasche  zu  stehlen.  Im  Hintergrund  zwei  Personen,  die  der 
Szene  zuschauen. 

Leinwand  40  X  34. 

Versteigerung  J.  Brade  u.  A.  in  Köln  am  17.  Dez.  1897  Nr.  224. 

—  Jos.  Metz,  Jos.  Montag  u.  A.  in  Köln  am  19.  Dez.  1904  Nr.  29. 

253.  TRIKTRAK8PIELER.  Drei  Personen  in  einem  Innenraum.  Auf  dem 
Tisch  in  der  Mitte  liegt  ein  Triktrakbrett,  dabei  eine  Zinnkanne  Links 
steht  ein  Kavalier  in  graubraun,  halb  vom  Rücken  gesehen,  und  will 
eben  die  Steine  auf  das  Brett  werfen.  Er  tragt  einen  Schlapphut, 
einen  D^en  an  breitem  Schulterband  und  Stulpstiefel,  deren  Innen- 
seite rot  ist.  Ein  rechts  sitzender  Soldat  in  Gelb  mit  breiter  orange- 
farbener Leibbinde  hält  die  Pfeife  in  der  Rechten  und  sieht  auf  ihn. 
Auf  der  Lehne  seines  Stuhles  hängt  sein  mit  Knöpfen  besetzter  Mantel. 
Zwischen  beiden,  an  der  anderen  Tischseite  sitzt  eine  von  vom  ge- 
sehene junge  Frau  in  weiß,  die  hell  beleuchtet  ist,  und  sieht  auf  den 
I^valier  zur  Rechten.  Hinter  ihr  eine  Bretterwand,  auf  der  dn 
Kleidungsstück  hängt 

Darauf  in  weißer  Farbe  die  Bezeichnung  P  de  hooch. 
Das  einzige  Werk  der  frühesten  Periode,  das  bezeichnet  ist 
Holz  46X33. 
Versteigerung  H.  Twent  in  Leiden  am  11.  Aug.  1789  Nr.  27  ffl.  50.10  mä 
dem  Pendant  an  Coders). 

—  Baron  v.  Coehoom  in  Amsterdam  am  19.  Okt.  1801. 
1892  für  Dublin  erworben. 

Naiionalgalerie  in  Dublin,  Kat.  1898  Nr.  322. 

254.  DIE  KARTENSPIELER.  Rechts  in  der  Ecke  eines  Zimmers  mit  Holz- 
Sm.  48  decke  und  Fiiesenboden  eine  Gruppe  an  einem  Tisch:  Eine  junge 
dG.  41.  Frau  sitzt  rechts  mit  Karten  in  der  Hand,  von  denen  sie  eine  zu 

ziehen  im  Begriffe  ist  Rechts  neben  ihr  steht  ein  Kavalier  mit  feder- 
geschmücktem Hut  und  Pfeife  in  der  Rechten;  er  trägt  einen  hcO- 
grauen  Rock  mit  blaßroten  Bändern;  ein  Mantel  von  ähnlicher  Fart>e 
hängt  rechts  an  einem  Kleiderhaken.  Rechts  neben  dem  Mädchen 
sitzt  ein  Kavalier  mit  Karten  und  sieht  auf  den  stehenden  Herrn. 
Ein  dritter  junger  vom  Licht  umflossener  Mann  ohne  Kopfbededning 
sitzt  halb  vom  Rücken  gesehen  an  der  linken  vorderen  Ecke  des 
Tisches  und  trinkt  ein  Glas  Wein  aus.  Er  trägt  eine  schwarz- 
sammtne  Jacke,  gelbe  Strümpfe  und  Schuhe  mit  hohen  Absätzen. 
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RecUs  an  do*  Wand  eine  Bank  mit  rotsammtnem  Kisaen.  Links  «ne 
offene  Tör  mit  Blick  auf  den  Hof,  über  den  eine  Dienatmagd  mit 
Krug  und  Pfeifen  kommt  Hinter  ihr  ein  Haus  mit  Durchgang,  der 
in  den  Garten  fOhrt  In  das  Zimmer  vom  flutet  Licht  durdi  ein 
grofies  viergeteiltes  Fenster  hinter  der  Qruppe  herehi.  Eins  der 
schönsten  Werke  des  Kunstlers. 

Bezddmet  und  datiert  1658. 

Leiwand  75  X  63,7. 
Erwähnt  von  Waagen  11  IL 

Attsstdlung  in  der  British  Oallery  1826,  1827  im  BurUngiom  Hoasi. 
Versteigerung  Is.  Walraven   in  Amsterdam  am  14.  Okt  1763   Terw.  904 
Nr.  16  (fL  480  an  v.  d.  Landl 

—  Nie.  Doekscheer  in  Amsterdam  am  9.  SepL  1789  (fL  SOO  an 

V.  d.  Schley). 

—  P.  N.  Quartes  van  Ufford  in  Amsterdam  am  19.  OkL  1818 

(fL  2270  an  Roos). 
^  J.  HulswU  in  Amsterdam  am  28.  Okt.  1822  (fl.  4500). 

1825  vom  Baron  von  Mecklenburg  flr  fits.  15000  anj.  SmUh  verkauft,  von 
dem  es  1826  wieder  an  die  Königin  von  England  weiter- 
verkauft wurde. 

Sammlung  PourtaUs  nacn  Angabe  von  Seguier  im  Kßt  des  Budungham 
Palace. 

Buckinghmm  Palace  in  London,  Kat  1885  Nr.  22. 

DIE  KARTENSPIELERIN.  Links  sitzt  eine  Dame  an  einem  von  zwei    255. 
Säulen  gestützten  Kamin,  in  dem  ein  Feuer  brennt,  und  spielt  mit  3^^  5 
einem  Herrn  Karten.    Sie  zeigt  einige  Asse  vergnügt  einem  rechts  <ig.  69. 
neben  ihr  stehenden  hübschen  Kavalier  mit  Degen  und  Schlapphut, 
der  in  der  Linken  einen  gefüllten  Römer  halt    An  der  Hintenvand 
des  mit  goldener  Tapete  bekleideten  Zimmers  befindet  sich  ein  Tisch 
mit  persischer  Decke,  auf  dem  eine  Flasche,  ein  Olas  und  ein  Teller 
mit  Cttrone  stehen;  darüber  ein  Spi^d.  Links  und  rechts  zwei  hohe 
Fenster.    Vor  das  linke  ist  ein  Vorhang  gezogen,  am  rechten  steht 
ein  Liebespaar.   Rechts  kommt  durch  eine  Tür,  die  in  einen  Neben- 
raum  führt,  ein  Knabe  mit  Flasche  herem«    An  der  Wand  darüber 
zwei  Porträts. 

Links  am  Postament  einer  Säule  bezeichnet  P  D  HCX)CH. 

Leinwand  67  X  77. 

.£01^  Kppie  attf  der    Verstetgerung  A.   de  FesteOes '  in  Amsterdam   am 

22.  Jan.  1884  Nr.  69. 
Versteuerung  Wassenaar  v.  Obdam  im  Haag  1750  (nach  dem  Katalog  des 

Louvre;  im  Katalog  von  Hoet  11 290  u.  405  steht  jedoch 

nichts  davon). 

—  Paillet  in  Paris  1777  (frcs.  680). 

—  Claude  Tolozan  in  Paris  am  23.  Febr.  1801  (frcs.  1350). 
MusSe  Napoleon. 

Gemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat.  1902  Nr.  2415. 

DIE  KARTENSPIELER.    Die  Gesellschaft  besteht  aus  drei  Damen    256. 
und  drei  Herren,  die  an  einen  mit  türkischer  Decke  bedeckten  Tisch  sm*  33 
verteilt  sind.    Eine  der  Damen,  die  einen  roten  Mantel  und  einen  dG.  60. 
SpHzcnschleier  trägt,  sitzt  rechts  mit  dem  Rücken  g^en  das  Fenster 


ge«n 
I.    Em 


und  will  eben  eine  Karte  aus  ihrer  Hand  ziehen.    Ein  Herr  steht 
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hinter  ihr  und  raucht  Ihr  Partner  in  schwarz  gekladet  sitzt  an  der 
anderen  Seite  des  Tisches.  Eine  zweite  Dame  in  blaustidenem  Kleid, 
das  mit  goldenen  Tressen  besetzt  ist,  steht  im  Hintergrund  mit  einem 
Glas  Wein  in  der  Hand;  ein  Herr,  der  ebenso  wie  sie  vom  Rüdcen 
gesehen  ist,  freut  sich  an  ihrer  Seite  zu  sitzen  und  hat  seinen  Feder- 
hut auf  dem  Schoß.  Links  ein  Fenster,  daneben  ein  Spi^d,  an  der 
Rückwand  eine  Weltkarte;  weiter  rechts  dne  Tür,  in  der  Ecke  dn 
Bett    Das  Bild  scheint  gditten  zu  haben. 

Um  1660. 

Leinwand  67,5  X  80,5. 
Versteigerung  Chevalier  Sibastim  Erard  in  Paris  am  23.  April  1831  Nr.  8 

ffrcs.  803). 
Sammlung  Sir  Fr.  Cook  in  Richmond. 

251.  SOLDATENSZENE  mit  fünf  Personen.  Links  dn  stehender  Trom- 
peter, rechts  eine  siteende  Frau.  In  der  Mitte  dn  von  hinten  ge- 
sehener Mann  in  gdbledemem  Wams  und  Brustpanzer.  Mit  der 
Rechten  hält  er  ein  Olas  in  die  Höhe,  in  der  Linken  hat  er  sdnen 
Hut  mit  Federn,  der  auf  seinen  Knien  li^  Rechts  hinter  der  Frau 
ein  Mann,  der  seinen  Hut  schwenkt  Hinter  dem  Tisch  dn  Mann 
bei  einem  Kohlenbecken. 

Aus  der  frühsten  Zeit,  hat  Idder  etwas  gditten. 
Eichenholz  40,5  X  40,5. 
1903  aus  einer  Sammlung  in  Rom. 
Kunsthändler  Schwarz  in  Wien. 
Sammlung  Alexander  Tritsch  in  Wien. 

257 SL  Herr  und  Mädchen  beim  Kartenspiel;   dn  lustiges  Bildchen. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  IL  Mai  1756  Ten».  143  Nr.  90  (fl.  10 J5). 

258.  Kartenspieler.  In  einem  eingerichtden  Zimmer  sitzt  dn  Offizier  mit 
Brustpanzer  und  spidt  mit  einer  Frau  Karten  an  einem  mit  dner 
Decke  bd^em  Tisch,  auf  wdchem  dne  Flasche  und  dn  Glas  stehen. 
Daneben  steht  dne  andere  hübsche  Frau  in  wdßsddenem  Kldd,  die 
einem  bejahrten  Mann  die  Hand  reicht  Weiter  befindd  sich  im 
Zimmer  ein  Bedienter  und  am  Eingang  des  Hauses  steht  dne  Schild- 
wache Durch  die  offene  Tür  sieht  man  in  dnen  Vorraum, 
weiter  auf  die  Straße  und  auf  eine  Gracht  mit  Häusern.  Die  Sonne 
scheint  ins  Zimmer. 

Ldnwand  102,5X87,5. 
Versteigerung  H.  van  Maarseveen  in  Amsterdam  am  28.  OkL  1793  Wr.  4 
(fL  165). 

259.  Kartenspielender  Offizier.  In  dnem  Innenraum  spidt  dn  rdchge- 
klddder  Offizier  Karten  mit  einer  Dame,  die  dne  olausammtne  mit 
Pdz  verbrämte  Jacke  trägt  Auf  einem  mit  dner  Decke  bd^en  Tisch 
liegen  Früchte  u.  a.  Bei  dem  Offizier  li^  dne  Violine  auf  dnem 
Tabouret 

Holz  46,2X47,5. 
Versteigerung  Dr.  Luchtmans  in  Rotterdam  am  20.  April  1816  Nr.  69 
(fL  170). 
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Die  Kartenspieler.    Ein  Herr  und  eine  Dame  spielen  Karten.  Schöne    260. 
Lichtwirkung. 

Holz  38X28. 
Verstdgemng  Comte  F.  de  Robiano  in  Brüssel  am  L  Mai  1837  (fies.  150). 

Soldat  und  Kartenspieler.  Ein  reisender  Kri^er,  der  sein  Quartier  261. 
in  einem  Bauernhaus  genommen  hat,  sitzt  mit  einer  Pfeife  in  der 
Hand  und  spricht  mit  einer  Frau,  welche  ihm  freundlich  ein  Glas 
mit  Wein  und  eine  Kanne  bringt  Hinter  ihm  sitzen  eine  alte  Frau 
und  ein  Mann  zu  beiden  Seiten  des  Tisches  und  spielen  Karten. 
Harnisch  und  Mantelsack  des  Kri^ers  li^en  im  Vordergrund. 

Bezeichnet 

Leinwand  53,7  X  67,5. 
Versleigenmgr  Bugge  in  Kopenhagen  am  21.  Aagust  1837  Nr.  355. 

Die  Kartenspieler.    In  einem  Innenraum  sitzt  eine  junge  Frau  in    262. 
heller  Beleuchtung  am  Tisch  beim  Fenster  und  spielt  Karten  mit 
einem  Herrn,  der  im  Schatten  sitzt    Neben  ihm  eine  gleichfalls  im 
Halbdunkel  stehende  Dienerin,  die  spanischen  Wein  in  ein  Glas  ein- 
schenkt   Die  Sonne  zeichnet  die  Form  des  Fensters  an  die  Wand. 

Im  Hintergrunde  am  Fuß  der  Wand  bezeichnet  P.  D.  H. 

Leinwand  67  X  58. 
Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Trisorde  la  Curiosä^  11  493  and  Havard  131 1. 
Versteigerung  Comte  de  Momy  in  Paris  am  24.  Mai  1852  Nr.  10. 

—  Herzog  von  Momy  in  Paris  am  3L  Mai  \1865  (firs.  12700). 

Sammlung  Pastor  in  Qenf  (frcs.  18800). 

Triktrakspieler  in  einer  Stube  mit  Glasgemälden  in  den  Fenstern.     262a. 
Vogelbauer  am  Gebälk;  an  der  Rückwand  ein  Bett  mit  Vorhängen. 

Bezeichnet 

Holz  63X47. 
Versteigerung  in  Wien  am  25.  Febr.  1869. 

Soldaten  beim  Kartenspiel.  Zwei  Soldaten,  der  eine  mit  Küraß,  263. 
sitzen  und  spielen  Karten.  Links  steht  eine  Frau  mit  einem  Kind 
auf  dem  Arm,  das  ihr  zulächelt;  im  Vordergrund  an  derselben 
Seite  ein  kleines  Mädchen  mit  einem  Hund  neben  sich.  Im  Hinter- 
grund ein  Bett  mit  Vorhängen  und  ein  Schrank  mit  einigen  Ge- 
brauchsgegenständen. 

Links  unten  voll  bezeichnet 

Leinwand  60  X  77. 
Galerie  Salamanca  1867.  Sammlung  Serafln  Martinez.  (nach  Havard  131 2). 
Versteigerung  V.  Baueh  u.  A.  in  Brüssel  am  3.  FAr.  1874  Nr.  34. 

Kartenspieler.  Ein  Soldat  mit  Küraß  und  großem  schwarzen  Hut  264. 
sitet  an  einem  Tisch  in  Rückansicht  In  der  Rechten  hält  er  ein  sm.  26. 
Pique-As,  das  er  eben  ausspielen  will.  Rechts  ein  Mann  im  Profil, 
der  seine  Hand  auf  den  Tisch  neben  die  Karten  gd^  hat;  er  trägt 
eine  gelbe  Jacke;  sein  grauer  breitrandiger  Hut  li^  neben  einer 
roten  Decke  auf  einem  Tabouret  neben  ihm.  Etwas  weiter  hinten 
stopft  ein  junges  Mädchen  stehend  eine  Pfeife.   Rechts  oben  an  der 
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Wand  ein  Ocmalde  im  Dtuikdn.  Links  ein  schräg  gmämter  Spicgd 
im  Schatten.  Blasse  Wände.  Out  in  der  Farb^  die  Hinde  siad 
schwach  gezeichnet 

Auf  dem  Rücken  des  Stuhles  des  jungen  Mannes  mit  sdiwamm 
Hut  bezeichnet  P.  D.  H. 

Hob  50X45. 

Nach  W.  Bümr,  Qaz.  iL  b.  Arts  1866  550  vonj,  Vermeer. 
Verstdgmtng  in  Amsterdam  am  24.  Nov.  1806  (fL  300). 

*-  bä  Christie  in  Loaddn  1819  (£  115  s.  10  an  WöodbarmL 

—  V.  Cayek  in  Paris  am  7.  Fibr.  1866  Nr.  47  (fits.  lOoO  am 

AaßuioÜ» 

—  Aaguiot  in  Paris  am  L  März  1875  Nr.  12. 

265.  SOLDAT  IN  EINEM  WIRTSHAUS.    Der  Soldat  tiigt  einen  gelben 
dG.  12.  Mantel,  orangefarbene  Schärpe  und  sitzt  mit  einem  Olas  in  der 

Linkoi  und  einem  Brief  in  der  rechten  Hand.  Rechts  ein  Mädchen 
mit  zinnener  Kanne;  sie  trägt  einen  roten  Rock,  dne  Schurze,  blaues 
Mieder  mit  weißen  Armdn.  Links  ein  Tisch  mit  dnem  Smyrna- 
tq)pich.     Dahinter  ein  Bett     Dunkler  Hintergrund.     Spätes   Bild. 

Rechts  an  der  WandverkIddung  in  der  Höhe  des  Kopfes  der 
Frau  bezdchnet:  P  d  Hoogh. 

Ldnwand  56X44. 
Kunsthändler  J.  E.  Ooedhart  in  Amsterdam  im  Mai  1892. 

266.  DIE  KARTENSPIELER.    In  dnem  großen  Saal,  dessen  Wände  mit 
dG«  29.  Pilastem  und  eingdassenen  Qemälden  geschmfickt  sind,  sitzen  links 

hinten  an  dnem  mit  persischer  Decke  ra^en  Tisch  eine  Dame  und 
dn  älterer  Kavalier,  wdche  zusammen  Karten  spiden.  Ein  jüngerer 
Herr  mit  Schlapphut  steht  dahinter  und  stützt  sich  mit  der  Rechten 
auf  dnen  Stock.  Eine  Dienstmagd  mit  dner  Platte  kommt  nach 
vorne.  Ein  Hund,  der  vom  bei  dnerzwdten  Gruppe  li^  schdnt  es 
zu  merken  und  wendd  den  Kopf.  Diese  zwdte  Gruppe  bestdit  aus 
einem  Herrn  und  dner  jungen  Dame,  die  durch  dne  spanische 
Wand  von  den  anderen  s^etrennt  sind  und  an  dnem  Tisch  nd>en 
dem  Kamin  sitzen.  Der  Kavalier  trägt  lange  Locken  und  halt  dne 
Pfdfe  in  der  Linken.  Die  junge  Frau  hat  dn  Glas  in  der  Rechten 
und  grdft  mit  der  Linken  nach  einer  Kanne,  die  auf  dem  Tisch  stdit 
Rechts  vom  dn  Stuhl,  an  dem  der  Hut  des  Kavaliers  atrfgehängt  ist 
Spätes  Bild  von  geringer  Qualität 

Oben  links  bezeichnet  P  d  Hoogh. 

Ldnwand  88X81. 
Versteigerung  J.  Fokke  u.  A.  in  Amsterdam  am  29.  Juni  1814  Nr.  25. 

—  Comte  F.  de  Robiano  in  Brüssel  am  1.  Mai  1837  Nr.  280 

(frcs.  1760). 

—  Georg  Stange  aas  Lübeck  in  Köln  am  20.  März  1879  Nr.  45. 

—  Q.  Mabich  in  Cassd  am  9.  Mai  1892  Nr.  79  (Mk.  3120  am 

Konsul  Weber  in  Hamburg). 

267.  JUNGE  FRAU  UND  KAVALIERE  BEIM  WEM.  In  der  Mitte  hinter 
emem  Tisch  dne  hdibdeuchtete  junge  Frau,  die  dn  wdBes  Kopf- 
tuch, Bnisthich  und  Schfirze  trägt  Sie  gießt  mit  der  Reditcn  aus 
emer  Kanne  Rotwdn  in  ein  Glas.  Durch  dnen  rechts  vom  in  ver- 
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loreiem  Profil  nach  redits  sitzenden  Kavalier  wird  das  Lidit»  wdcbfls 
auf  dem  Tisch  steht  und  die  junge  Frau  gelblich  bdeuchtet,  verdeckt 
Er  trügt  warmrote  Jacke  mit  gelben  Aufschlägen,  Sdiiapphut  luid 
ttmgekmppte  Stulpstiefel  und  spricht  mit  einem  rechts  in  der  Kamia- 
ecke  sitzenden  jungen  Mann  m  olivbraunem  Anzug,  der  die  Kappe 
lüftet  und  einen  lOtig  in  der  Rechten  hält  Links  sitzt  ein  älterer 
Mann  im  Profil  nach  rechts  mit  Kniehosen,  olivbrauner  Jacke,  fleisch- 
farbener Weste  sowie  Schlapphut  und  stopft  seine  Pfeife.  Auf  dem 
Tisch  li^  noch  eine  Pfeife  und  stehen  eine  Zinnkanne  und  ein  Feuer- 
topf.  Rechts  im  Kamin  —  wie  es  scheint  —  Ddfter  Kacheln;  auf 
dem  Oesims  eine  Vase  und  zwei  Porzellanteller,  die  vom  Licht  einer 
rechts  vom  am  Gesims  angd>rachten  Kerze  leicht  gestreift  werden. 
Hoizdecke,  stumpf  rötlicher  Ziegelboden,  olivgrünliche  Wand,  an  der 
links  hinten  ein  Bild  hängt  Daß  Ganze  in  einheitlich  warm  bräun- 
lichem Ton,  aus  dem  das  warme  Gelb  der  Fmu  am  stärksten  heraus- 
tritt   Flussiger,  an  den  beleuchteten  Stellen  saftiger  Farbenauftrag. 

Aus  der  frfihsten  Zeit 
Holz  50,2  X  37,5. 

VieUacht  das  Bild  dsr  Versteigerung  W.  Reyersin  Amsterdam  am  21.  SeptlSM 
Nr.  63  (fl.  34  Vt  an  Schotte),  das  in  den  Mafien  nicht 
ganz  stimmt  (35  X  35). 

Versteigerang  in  Amsterdam  am  17.  Aug.  1818  Nr.  116  (fl.13  an  Roos);  im 
Katalog  ohne  Angabe  dnes  Künstlernamens. 

Kunsthändler  J.  E.  Goedhart  in  Amsterdam. 

Sammlang  C.  Hofstede  de  Qroot  im  Naa^. 

DIE  BEZAHLUNG.    Drei  Männer  und  zwei  Frauen  in  einem  mit    268. 
schwarzen  und  weißen  FHiesen  bdegten  Zimmer.    Eine  der  Frauen  in  Sm*  i 
^  grauem  Mantel  und  rotem  Rock  steht  in  der  Mitte  mit  einem  Geld-  dO«  43. 
stück  in  der  Hand;  sie  beschwert  sich  bei  einem  Kavalier,  der  ihr 
nicht  genug  gegeben  hat    Er  trägt  eine  lederne  Jacke,  einen  Panzer 
und  großen  schwarzen  Hut    Er  hat  seine  Hand  in  der  Tasche,  scheint 
sich  aber  zu  weigern,  mehr  zu  geben.   Die  übrirai  drei  Personen 
sitzen  am  Tisch  beim  Fenster;  zwei  Männer  raucnen  hinter  einem 
Vorhang,  die  dritte  Person,  ane  Frau,  stellt  mit  dem  Rücken  gegen 
den  Fensterflügel.    Ausgezeichnetes  Bild;  das  Licht  fällt  von  hinten 
ein.    Kräftig  in  der  Farbe,  aber  sehr  schmutsig. 

Rechts  bezeichnet  P.  D.  H.  1658. 

Leinwand  70X62,5. 
Erwähnt  von  Waagen  IIl  477. 
Ausgestdlt  im  Burlington  House  1870. 
Eine  alte  Kopie  war  um  1894  im  Londoner  Kunsthandd. 
Versteigerung  Qerard  Braamcamp  in  Amsterdam  am  31.  Juli  1771  Nr.  86 

(fl.  500  an  P.  Fouquä). 
Sammluv  äes  Marquis  ofBate  in  London,  Kot.  Richter  1884  Nr.  84. 

JÄGER,  FRAU  MIT  KIND  UND  WILDPRET  IM  STALL  Links  269. 
vorn  sitzt  ein  Jäger  nach  rechts  im  Profil  am  Boden,  mit  einem 
toten  Vofi[el  in  der  Hand,  den  er  rupft  Rechts  vor  ihm  dierlei 
totes  Qefmgd  und  ein  Jagdhund,  der  oaran  schnuppert  In  der  Mitte 
etwas  wdter  zurück  steht  eine  junge  Frau  mit  Kind  an  der  Brust 
Rechts  von  ihr  htegt  an  einem  Pfosten  der  Mantd  des  Jägers. 
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Noch  weiter  rechts  hängt  übq-  einer  Bretterwand  ein  anderes  hell- 
bdeuchtetes  Kleidungsstück.  Ober  der  Frau  zwischen  zwei  Quer- 
balken ein  Glasfenster.  In  der  Mitte  des  Hinterpiindes  kommt  ein 
Herr  mit  langen  Locken,  Schlapphut  und  AtantdT  zur  Tfir  des  Stalles 
herein. 

Holz  54,5X49. 
Aussteilung  in  Leiden  1906  Nr.  21. 
Sammlung  F.  Fleisehmann  in  London. 

270.  DREI  PERSONEN  IN  EINEM  STALL.  Gelblicher  Ton.  Ein  Soldat 
steht  in  Rückansicht;  er  tragt  Brusthamisch,  Feldbinde  und  rotliches 
Kostüm.  In  der  erhobenen  Rechten  hält  er  einen  Krug;  den  linken 
Fuß  hebt  er,  als  wolle  er  tanzen.  Daneben  eine  von  vom  gesehene 
sitzende  Frau,  die  Mandoline  spielt  und  hell  beleuchtet  ist  Rechts 
ein  nach  links  im  Profil  gesehener  Mann  in  gelbem  Kostüm,  der 
zusidit  Es  ist  ein  für  P.  de  Hooch  sehr  charakteristischer  Typus. 
Den  rechten  Fuß  hat  er  über  den  linken  geschlagen;  er  tragt  um- 
geschlagene Stiefel.  Neben  ihm  auf  dem  Tische  Korbflasche»  ge- 
mlltes  Glas,  Pfeife,  Tabak  und  weißes  Tuch.  Links  ein  Fenster, 
durch  welches  das  Licht  einfällt  Die  Malweise  sehr  dünn  und  flüssig. 
I^  Bild  stimmt  sehr  mit  den  Gemälden  in  Dublin  und  Petersbuiig 
überein. 

Holz  44X35. 

Ausstellung  in  Düsseldorf  1886  Nr.  58  als  P.  Codde  mit  der  Bemerkung 
des  Kat^  daß  das  Bild  nicht  die  charaJUeristiscAea 
Merkmale  des  Codde  zeige. 

Sammlung  St.  C.  Michel  (t)  in  Mainz. 

271.  KAVALIER  BEI  BAUERSLEUTEN.  In  einem  einfachen  Raum  mit 
Balkendecke  und  einem  Herd  im  Hintergrund  sitzt  links  nd>en 
einem  als  Tisch  dienenden  dreibeinigen  Hocker  eine  junge  Bauers- 
frau in  Vorderansicht  mit  auf  die  Brust  gelber  Rechten  und  sieht 
auf  den  rechts  stehenden  Kavalier,  der  ihr  mit  gezogenem  Hut  zu- 
zutrinken scheint  In  ihrer  Schürze  hat  sie  Kartoffeln,  die  sie  schält 
und  in  einen  neben  ihr  stehenden  Eimer  mit  Wasser  wirft  Der 
Kavalier  trägt  lange  Locken,  eine  vom  geöfhiete  Jacke  mit  geschlitzten 
Armein,  kurze  Hosen  und  umgeklappte  Stulpstiefel.  Er  verdeckt  mit 
sdnem  vorgehaltenen  Arm  einen  Mann,  der  zwischen  ihm  und  der 
Frau  sitzt  und  raucht  Auf  dem  Tisch  Kanne  und  Zinnteller.  Links 
an  der  offenen  Tür,  durch  welche  man  in  eine  Landschaft  blickt,  ein 
Bauemjunge  mit  seinem  Hut  in  der  Hand.    Frühes  Werk. 

Holz  68,7  X  56,2. 

Verstdgenmg  Pieter  Calkoen  Wzn.  in  Amsterdam  am  10.  SepL  1781  Nr.  65 
(fL  130  an  Niiman;  in  dessen  Versteigerung  kommt  das 
Bild  nicht  vor). 

Sammlung  Leucittenberg  in  St.  Petersburg. 

272.  SOLDATEN  IM  WIRTSHAUS.  Links  sitzen  drei  Soldaten  an  einem 
Tisch  neben  einem  kleinen  Fenster  mit  Laden,  durch  das  Licht  ein- 
strömt; der  eine  mit  hellgrauem  Hut  an  der  hinteren  Tischseite  von 
vom  gesehen  spielt  Flöte;  der  zweite  rechts  im  Profil  nach  links 
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—  das  Gesicht  wird  durch  seinen  dunkelbraunen  Schlapphut  über- 
deckt —  hält  in  der  Linken  eine  Pfeife,  in  der  Rechten  ein  Glas. 
Er  trägt  hellgelbes  Wams,  Küraß  und  orang^elbe  Schärpe  und  blickt 
auf  die  Wirtin,  die  hellbeleuchtet  zwischen  beiden  steht,  sich  leicht 
nach  vom  neigt  und  weißes  Kopf-  und  Halstuch  und  roten  Rock 
trägt  Der  dritte  in  Rückansicht  links  vom  hält  gleichfeüls  eine  Pfeife 
in  der  Hand  und  hat  einen  Panzer  an.  An  der  Hinterwand  des 
Raumes  hockt  ein  Bettler  mit  großem  Hut,  graubrauner  Jacke  und 
braunen  Hosen.  Durch  die  offene  Tür  rechts  sieht  man  noch  einen 
Mann  mit  orangefarbener  Schärpe.  Rechts  vom  ein  Hund,  der  halb 
auf  Stroh,  halb  auf  einem  Mantel  li^ 
Holz  60  X  75. 

Erwähnt  von  Havard  36  Nr.  12,  und  W.  Bärger,  Gaz.  d.  b.  A.  1866  549 

Nr,  11  als  Vermeer. 
Vorher  Jean  Leduc  zugeschrieben. 
Sammlung  der  Villa  Borgheae  in  Rom  Nr.  269. 

JUNGER  SOLDAT  MIT  PFEIFE  AM  TORWEG.  Er  sitzt  rechts  in  273. 
selbstbewußter  Stellung  mit  fröhlichem  Gesicht  in  Vorderansicht, 
stellt  seinen  rechten  Fuß  auf  einen  Stein  und  hat  die  linke  Hand 
auf  sein  Knie  gestützt  Er  tragt  lange  Locken,  einen  Topfhdm, 
Panzer  mit  Schleife  um  den  Hals  und  einen  Degen  an  der  Linken. 
Unter  dem  Küraß  c^elbbraune  Jacke,  die  Hosen  braungelb,  die  Strümpfe 
weiß,  der  Mantel,  der  über  seinem  rechten  Knie  liegt,  rot  Rechts  lehnt 
eine  Stange.  Links  sieht  man  durch  den  Torbogen  vom  im  Halbdunkel 
am  Eingang  eines  kleinen  Hauses  drei  Soldaten,  einen  vierten  innen 
am  Wachtfeuer.  Ober  das  Haus  hinw^  Blick  auf  Dächer  und  einen 
Kirchturm  —  vielleicht  den  der  Ddfter  Kirche  —  dessen  oberer  Teil 
von  dem  Torbogen  überschnitten  wird.  Aus  der  frühen  Zeit  unter 
Einfluß  des  Card  Fabritius. 

Am  rechten  Arm  des  Soldaten  Pentimenti. 

Holz  55X47. 
Erwähnt  von  Sigurd  Muller  in  der  Zeitschr.  f.  biid.  Kunst  1902  44  als 

C.  Fabritius. 
Sammlung  im  Paiazzo  Corsini  in  Rom  Nr.  401. 

INTERIEUR  BEI  KERZENLICHT.  Die  Hauptlichtquelle  am  Kamin  274. 
rechts  wird  verdeckt  durch  einen  nach  links  im  Profil  stehenden 
Mann  in  dunkelm  Anzug,  weißen  Strümpfen,  braunem  Hut,  der  eine 
Pfeife  in  der  Rechten  hält  und  die  Linke  auf  den  Rücken  legt  Er 
spricht  mit  einer  Dame  in  Rot,  die  von  vom  gesehen  ist  und  für 
ein  links  neben  ihr  stehendes  Atädchen  Brot  schneidet;  sie  tragt 
roten  Rock,  rote  mit  Pelz  besetzteJacke,weißeSchürze  und  weißes  Kopf- 
tuch. Das  Mädchen  hat  einen  gelben  Rocl^  weiße  Schürze  und  hält 
einen  Stock  in  der  Rechten  und  eine  ausgestopfte  Eule  in  der  Linken. 
Links  weiter  hinten  vor  dem  Fenster  sitzt  ein  Knabe  mit  einer  großen 
Laterne  neben  sich  auf  der  Bank.  Links  eine  offene  Tür.  Weiß- 
schwarze Fliesen.  Sehr  schlecht  erhalten.  Aus  der  mittleren  Zeit; 
der  Herr  noch  recht  hübsch,  die  Frau  schon  roh  in  der  Zeichnung. 

Leinwand  60X56. 
Sammlung  im  Paiazzo  Corsini  in  Rom  Nr.  402. 
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275.  SZENE  IN  EINEM  WIRTSHAUS.    Ein  älterer  dicker  Mann  in  roter 
dO«  85.  Jacke  sitzt  auf  einem  Stuhl  in  der  Mitte  des  Zimmeis.    Er  ist  halb 

nach  links  gewandt  und  sieht  auf  den  Beschauer.  In  der  Linken 
hält  er  ein  ulas  Wein,  in  der  Rechten  eine  lange  Pfeife.  Rechts  ein 
Hund;  hinter  ihm  eine  stehende  Frau  mit  weiBem  Kopfhich  und 
bloßen  Armen,  die  ihn  zu  fragen  scheint  In  der  linken  dunkeln 
Ecke  spielen  zwei  Männer  Karten.  Im  Hintergrund  rechts  scheint 
die  Sonne  durch  die  offene  Tur.    Eine  Difaistmagd  tritt  d>en  dn. 

Leinwand  51  X  64. 
Früher  P.  de  Hooch  zugeschrieben,  dann  frageweise  flr  eine  Kopie  nach 

ihm  erklärt,  so  im  letzten  Katalog.    Doch  ist  das  Werk 

sicher  echt. 
Im  Inventar  von  1816  aufgj^Uhrt. 
Natioaalmuseam  in  Stockholm,  Kot.  1900  Nr.  472. 

275  a.  Eine  Wachtstube. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  9.  April  1687  Hoet  I  6  Nr.  50  (fl.  48). 

275  b.  Eine  Wachtstube. 
45X62^ 

Versteigerung  Jan  van  Loon  in  Ddft  am  18.  Juli  1736  Hoä  II  392  Nr.  43 
(JL  8J0). 

276.  Ein  Offizier  unterhandelt  mit  Bauern  Aber  Stroh.  In  einer 
Scheune  verhandelt  ein  Offizier  mit  dner  Frau  wegen  dniger  BQndd 
Stroh,  die  ein  Knabe  etwas  wdter  hinten  zusammen  bindet  Rechts 
dn  sonniger  Raum,  in  dem  ein  paar  Personen  sitzen  und  spiden; 
eine  Frau  mit  Kind  auf  dem  Arm  geht  aus  diesem  Raum  in  den 
anderen;  links  in  der  Feme  ein  Dorf. 

Leinwand  92,5X110. 
Versteigerung  J.  Q.  Cramer  in  Amsterdam  am  13.  Nov.  1769. 

277.  Offizier  und  MAdchen.  In  dnem  Zimmer  sitzt  vor  dnem  Tisdi,  auf 
dem  dne  Decke  liegt,  ein  Offizier  mit  einem  Glas  Wein  und  dnem 
Brid  in  den  Händen.  Neben  ihm  ein  hübsches  Mädchen,  das  mit 
dner  Kanne  in  der  Hand  ihm  aufmerksam  zuhört 

Versteigerung  in  Haarlem  cm  23.  Sept.  1811  Nr.  37. 

278.  Rastende  Offiziere  im  Stall.  In  dnem  Stall  befinden  sich  zwd 
lustige  Offiziere,  denen  von  dner  hübschen  Frau  dne  Kanne  Wdn 
ang^oten  worden  ist.  In  der  Tür  steht  dn  blasender  Trompeter. 
Hinten  durch  dne  offene  Tür  sieht  man  eine  Oesdlschaft  bdm  5pid. 

Holz  75X65. 
Verstdgerung  //.  A,  Bauer  u.  A.  in  Amsterdam  am  IL  SepL  1820  Nr.  55 
(JL  61  an  Meusardt). 
—  P.J  de  Mameffe  in  Brüssel  am  22.  Mai  1830  Nr.  148. 

279.  Der  leere  Krug.  Drd  Männer  und  dne  Frau  in  dnem  Raum.  Einer 
Sm.     der  Männer,  ein  Offizier  mit  blauem  Rock,  scharlachroten  Armdn. 

toppl.  5.  und  Federhut  sitzt  vom  mit  einer  Pfdfe  in  der  Hand  und  sieht  auf 
die  Frau,  die  ihm  Aen  dn  Glas  fultt.    Er  bemerkt  dabd,  daß  der 
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Krag  leer  ist    Zwei  andere  Kavaliere  sitzen  am  Feuer  und  spielen 
Karten.    Vom  ein  Stuhl,  auf  dem  Pfeife  und  Tabak  liegen. 

Hob  53,7X72,5, 
Versiägenir^  in  Leiden  am  26.  Aug.  17S8  Nr.  56  (fL  62  an  WttbbdsL 

—  //.  Twent  in  Leiden  am  IL  Aüg.  im  Nr.  26  (ß.  50.10  mit 

dem  Pendant). 

—  M.  Baron  van  Coehoom  in  Amsterdam  am  19.   OkL  1801 

Nr.  29  (fL  102  an  Coders  mit  dem  Pendant  Nr.  28). 
Nach  Smith  (1842)  früher  im  Besitz  von  Mr.  Norton  in  London. 

Inneres  einer  Wirtschaft;  sehr  gute  Lichtverteilung.  27Qa. 

Holz. 
Versteigerung  van    Bamevdd,    vanden    Haute  u.  A.  in  Antwerpen    am 
26.  Febr.  1844  Nr.  18. 

Der  schlafende  Kavalier.  Der  Herr  sitzt  an  einem  Tisch  und  stützt    280. 
seinen  Kopf  auf.    Eine  junge  Frau,  die  neben  ihm  steht,  stört  ihn  Sm.  66. 
in  seiner  Ruhe  und  kitzelt  ihn  am  Hals  mit  einem  Strohhalm.    Auf 
dem  Tisch  ein  Krug  und  ein  Olas.  Durch  eine  Tür  im  Hintergrund 
blickt  man  auf  naheii^ende  Gebäude. 

Leinwand  65  X  50. 
Versteigerung  A.  Hülsen  in  Amsterdam  am  2.  Mai  1854  Nr.  45. 

Ein  rauchender  und  ein  schlafender  Mann  in  einem  Wirtshaus.    280  a. 

70  X  57. 
Versteigerung  P.  Roelfsema,  Alberta  Backer-te  Oever  und  M.  P.  Qrimminge 
in  Groningen  am  22.  Juni  1863  Nr.  42. 

Die  Abreise  vom  Wirtshaus.    Der  Vordergrund  ist  unbestimmt  er-    281. 
leuchtet  durch  eine  Tür,  die  ins  Freie  führt  und  einen  Blick  auf  die 
untergehende  Sonne  gewährt    In  dem  Halbdunkel  spricht  die  Wirtin 
mit  einem  Herrn  und  scheint  ihm  gute  Reise  zuzurufen.  Hinter  ihnen 
im  Schatten  ein  Pferd,  ein  Wagen  und  ein  Diener.  Links  eine  Frau 
mit  einem  Kind  auf  dem  Arm.    Hinter  ihr  das  Zimmer  des  Wirts- 
hauses, das  hell  beleuchtet  ist;  man  sieht  darin  Raucher  an  einem 
Tisch,  andere  am  Kamin. 
Leinwand  93  X  109. 
Erwähnt  von  Havard  132  1  und  Oaz.  d.  b.  Arts  1863  297,  wo  sieh  auch 

ein  Holzschnitt  davon  befindet. 
Versüigerung  Herzog  von   Momy  in  Paris  am   31.  Mai  1865   Nr.  53 

(frcs.  10  000). 

KR  SOLDAT.    Kniestück.    Er  sitzt  an  einem  Tisch,  trägt  gelben    282. 
Koller,  Brusthamisch  und  roten  Mantel  und  raucht  seine  Tonpfeife.  dG.  79. 
Im  Hintergrund  hinter  dem  Tisch  ein  sdiäkemdes  Paar. 

Das  Bild  ist  zwar  echt,  aber  von  geringer  Bedeutung. 

Holz  36X28. 
Versteigerung  M.  Wolf  in  Berlin  am  25.  Mai  1857  Nr.  386. 

—  Merlo  u.  A.  in  Köln  am  9.  Dez.  1891  (Mk.  410). 
Sammlung  ¥.  Bock  in  Quedlinburg, 

Verstagerung  Wyl  von  Wymetal  u.  A.  in  K^  am  14.  Juni  1895  Nr.  115. 
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283.  Die  Kirschenverkäuferin.  In  einer  offenen  Einfahrt  sitzt  eine  alte 
Kirschenverkäuferin  und  wiegt  Kirschen  fär  ein  junges  Mädchen  in 
grünem  Kleid  ab,  das  sich  hnks  vor  ihr  an  den  Türrahmen  lehnt; 
ein  anderes  junges  Mädchen  hat  eine  Schüssel  in  der  Hand.  Rechts 
an  einer  Brustwehr  eine  Dame  in  pelzbesetzter  lacke.  Durch  die  Tür 
sieht  man  hinten  Häuser,  Gärten,  einige  Menschen  und  ein  Boot  im 
Wasser. 

Leinwand  78X63. 
Erwähnt  von  Ck.  Blanc,  Le  Trisor  de  la  Curiosäi  II  257. 
Versteigerung  Maystre  aus  Genf  in   Paris   am  17.  April  1809  Nr.  34 
ffrcs.  1320  an  Hazard  jun.). 

—  A.J.  tssingh  in  Köln  am  18.  Sept.  1865  Nr.  193. 

284.  Der  Fischmarkt.  Eine  dicke  Holländerin  hält  an  der  Hand  dn 
kleines  Mädchen  und  kauft  einen  Steinbutt  Sie  ist  bekleidet  mit 
einer  grünen  mit  weißem  Pelz  besetzten  Jacke  und  einem  von  heiler 
Mousselineschürze  bedeckten  Rock.  Die  Verkäuferin  trägt  eine 
schwarze  Haube,  eine  rote  Untertaille,  darüber  eine  schwarze  Jacke. 
Hinter  ihrem  Tisch  sieht  man  auf  den  Markt,  die  Leute,  dnen 
Hafen  usw. 

Leinwand  56,7X75,8. 
Erwähnt  von  Ch.  Blanc,  Le  Trisor  de  la  Curiositi  II  413. 
Versteigerung  Henry  in  Paris  1836  (frcs.  900). 

285.  Der  ButterverkAufer.  In  das  Vorzimmer  dnes  Palastes,  in  dem 
eine  Wache  geht,  hat  ein  Verkäufer  zwei  kleine  Tonnen  gebracht, 
die  dne  Dienstmagd,  bei  der  sich  ein  kleines  Kind  befindet,  prüft 
Eine  Dame  in  seidenem  Kleid  mit  einer  Orange  in  der  Hand  unter- 
hält sich  mit  einem  schwarzgekleideten  Herrn,  während  der  Ver- 
käufer sein  Qdd  zählt  Licht  rallt  durch  eine  hidbgeöfbiete  Tür  dn. 

Ldnwand  96  X  80. 
Versteigerung  Martial  Pelletier  in  Paris  am  28.  April  1870  Nr.  26. 

286.  SZENE  IM  HOF  VOR  EINEM  KLEINEN  HAUS.  Vordnem  Udnen 
Sm.  61   Haus  mit  rotem  Dach,  roten  Backstdnen  und  weißen  Pilastem  sitzen 

soppL25ein  Herr  und  eine  Dame  in  roter  lacke  und  ^dbem  Rock  an  dnem 
dG.  6.  kldnen  Tisch.  Die  nahezu  vom  Kücken  gesdiene  Dame  preßt  dne 
Zitrone  in  ein  gefülltes  Weinglas.  Der  Herr  mit  der  Pfdfe  in  der 
Rechten  sieht  mit  Interesse  zu.  Hinter  dem  Paar  dne  ältere  Frau, 
die  mit  einem  Glas  Bier  in  der  Hand  herbeikommt  Rechts  an  der 
Hausecke  eine  Dienstmagd,  die  an  einem  Faß  steht  und  einen  Messing- 
kübd  putzt  Neben  dem  Haus  rechts  ein  Bretterverschlag  mit  dner 
offenen  Gartentür,  über  dem  Bäume  aufragen.  Auch  links  von  der 
Gruppe  dn  Zaun  mit  Bäumen  dahinter.  Frühes  und  schönes  Werk, 
um  1660—65. 

Auf  der  Bank  links  bezdchnd  P  D  HOOO. 

Leinwand  61  X  47. 
Durch  Chaplin  nach  England  gebracht. 
Sammlung  O'Neä  1832. 

—        van  der  Hoop  in  Amsterdam. 
RUksmuseum  in  Amsterdam,  Vermächtnis  van  der  Hoop^  KaL  1905 
Nr.  1251  (alte  Nummer  686). 
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FRAU  AM  WASCHTROG  UND  KLEINES  KIND  IN  EINEM  HOF.  287. 
In  der  linken  Ecke  eines  Hofes,  der  links  durch  eine  Backsteinmauer, 
hinten  durch  eine  Hauswand  abgeschlossen  wird  und  mit  Ziegel- 
steinen gq^flastert  ist,  steht  rechts  eine  junge  blaugddeidete  Frau  in 
Vorderansicht  hinter  einem  Waschtrog,  der  auf  einem  über  eine 
Tonne  gelegten  Brett  steht,  und  spritzt  ein  kleines,  links  vor  ihr  im 
Profil  nach  rechts  stehendes  Mädchen  mit  Seifenschaum.  Links  hinten 
in  der  Hofecke  steht  eine  nach  links  in  verlorenem  Profil  gewandte 
Dienstmagd  in  Rot  und  schöpft  Wasser  aus  einem  Ziehbrunnen.  Die 
Tür  des  Hauses  ist  halb  offen;  an  der  Wand  rankt  ein  Baum  empor. 
Vorne  links  liegen  am  Boden  ein  Besen,  ein  paar  Töpfe,  daneben  ein 
Eimer.  Daneben  in  der  Mauer  eine  offene  Tür,  durch  welche  man 
eine  Trq)pe  sieht,  die  zu  einem  Nachbarhaus  führt  Ober  die  Mauer 
hinweg  blickt  man  auf  Dächer  und  Bäume  und  weiter  auf  den  Turm 
der  alten  Kirche  in  Ddft    Im  Stil  des  Bildes  im  Louvre. 

Bezeichnet. 

Hochformai 

Kunsthändler  J,  v.  d.  Kellen  in  Rotterdam.    Um  1889  an  Cottier  in  London 

verkauft. 
Siunmlung  W.  B.  Thomas  in  Boston. 

SZENE  VOR  DEM  WIRTSHAUS.  In  einem  Hof  schenkt  eine  in  288. 
roten  Rock,  blaue  Jacke  und  braune  Schürze  gekleidete  Wirtin  einem 
sitzenden  Herrn  in  braunem  Anzug  Wein  in  ein  Glas.  Dieser  sitzt 
an  einem  Tisch,  hat  den  Hut  auf  seinen  Knien  und  lehnt  mit  dem 
rechten  Arm  auf  dem  Tisch;  hinter  ihm  von  vom  gesehen  ein  zweiter 
Mann  mit  Hut  auf  dem  Kopf  im  Helldunkel.  Rechts  das  Wirtshaus, 
links  eine  Mauer.    Darüber  Abendhimmel. 

Spätes  Bild  mit  unnatürlicher  Beleuchtung,  ganz  verdorben. 

Die  Zuschreibung  an  P.  de  Hooch  ist  nicht  ganz  sicher,  vielleicht 
von  Ochtervelt 

Leinwand  80  X  68. 

Schloß  Fredensborg  bei  Kopenhagen. 

DIE  WÄSCHERIN.  Durch  die  offene  Tür  dnes  kleinen  Waschhauses,  289. 
das  an  eine  Hauswand  angebaut  ist,  sieht  man  eine  hellbeleuchtete 
junge  Frau  am  Waschtrog,  der  auf  einem  dreibeinigen  Stuhle  steht 
An  der  angdehnten  Tür  steht  ein  hoher  Kupferkessd  auf  dsemen 
Füßchen.  Links  vom  ein  vierbeiniger  Stuhl  mit  Lehne,  auf  dem  ein 
Hund  liegt  und  sich  leckt  Rechts  an  der  Hauswand  ein  dünner 
Baum,  dessen  bdeuchtetes  Laub  sich  über  das  Ziegeldach  breitet 
Ldnwand  auf  Holz  39  X  29. 

Sammlung  J.  Hage  in  Nivaa  (Dänemark). 

HOF  MIT  MAGD,  DIE  FISCHE  REINIGT.    Links  eine  vom  Rücken    290. 
gesehene  junge  Dame,  die  eine  schwarzsammtne  mit  weißem  Pelz  sm«  37 
besetzte  Jacke  und  rotbräunlichen  Rock  trägt    Sie  gibt  einer  rechts  soppL  29 
am  Brunnen  hockenden  Dienstmagd,  die  Fisdie  reinigt,  einen  Auftrag.  dG.  36. 
Der  Brunnen,  neben  dem  ein  Eimer  steht,  ist  rechts  an  ein  kldnes 
Haus  angebaut    Dahinter  in  der  Mitte  des  Bildes  ein  kleiner  ein- 
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gehegter  Oarten,  hinter  dem  rechis  Qiebdhätiser  aufragen.    Links 
nihii  an  Gang  nach  hinten ;  ein  von  hinten  gesehener  Herr  entfernt  sich. 

Bezeichnet  P.  D.  H.  1665. 

Holz  74X63. 
Erwähnt  von  Cb.  ßlanc,  Le  TrSsor  de  la  CuriosUi  11  447. 
1833  auf  dner  Versteigerung  in  Amsterdam. 

Verstdgarung  Comte  de  Perregaax  in  Paris  am  8.  Dezember  1841  Nr.  M 
(frcs.  12700  +  50/0  ^  PaiUä). 

—  F.  Detessert  in  Paris  am  15.  März  1869  Nr.  37  (fncs.  41000; 

£  1722  nach  Smith). 
Nmtionnl  QeJtery  in  London,  Kat  1906  Nr.  794. 

291.  BLICK  IN  DEN  HOF  DES  EHEMALIGEN  KLOSTERS  HIERONYMUS- 
Sm.  18,50  DALE  IN  DELFT.  Links  dn  Durchgang,  über  dessen  Einrang  dne 
dG.  38.  Inschrifttafd  dngdassen  ist  Eine  vom  Kücken  gesehene  rnsx^  die 
vom  Licht  umflossen  ist,  steht  darin.  Rechts  dne  Laube  auf  dnem 
Staket  und  dne  offene  Tür  in  der  Mauer,  von  der  dn  paar  Stufen 
in  den  gepflasterten  Hof  herunter  führen.  Eine  Frau,  die  im  linken 
Arm  eine  Schüssel  hält,  kommt  mit  einem  kleinen  Madchen  an  der 
Rechten  herunter.  Vom  ein  Eimer  und  ein  Besen.  Das  Portal  mit 
der  Inschrifttafd  stammt  von  dem  früheren  Kloster  Hieronymusdale; 
das  an  der  Oude  Ddft  schräg  gegenüber  der  Nieuwstraat  lag.  Von 
der  Inschrift  ist  zu  lesen: 

e  hyronimus  dale 
wilt  .  .  ntie  .  samheyt 
begheven  .  .  wy 
eerst  dalle  wylle  wy  w  .  .  den 
verheven  anno  1614. 
Übrigens  existiert  diese  Inschrifttafd  noch  an  Ort  und  Stdie 
und  lautd: 

Dit  is  in  sint  hieronimus  dadle 
wildt  V  tot  pacientie  en  lydtsaemheijt  begeeven 
wandt  wij  muetten  eerst  dadlen 
willen  wy  worden  verheeven  1614. 
Bezeichnet  links  unten  am  Torbogen  P.  D.  H.  A<>-  1658. 
Leinwand  73  X  59. 
Erwähnt  von  Waagen  l  403  in  dar  Sammlung  Rob.  Ped. 
Versteigerung  de  Smeth  v.  Alphen  in  Amsterdam  am  1.  Aug.  1810  Nr.  46 
ffl.  2075  an  M.  Backer  oder  Yperen). 

—  de  Bäcker- Widow  in  Amsterdam  1825  (ß.  10500). 
Kunsthändler  W.  Emmerson  in  London. 

—  Sir  Rob.  Peel  1871  in  London. 
National  Qaltery  in  London,  Kat.  1906  Nr.  835. 

202.    SPINNERIN   IM   HOF.    In   dnem  Hof,   der   vom   Abendlicht   be- 

Sm.  27  schienen  ist,  sitzt  rechts  in  der  Nähe  einer  Haustür  dne  von  hinten 

dG.  40.  gesehene  Frau  in  schwarzer  Taille  und  rotem  Rock  am  Spinnrad. 

Von  links  tritt  zu  ihr  eine  Dienstmagd  in  gdbem  Mieder  und  blauem 

Rock  heran,  die  dnen  Eimer  und  einen  Krug  in  der  Hand  halt 

Häuser  an  der  hinteren  Sdte  des  Hofes  überragen  dtie  Bretterwand, 

die  den  Hof  umgibt    Rechis  hinter  den  Häusern  die  Nienwe  Kcffc 

von  Ddft,  dand>en  der  Rathausturm. 

Ldnwand  64,2X52,5. 
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Erwäkni  von  Waami  //  //. 

WüUtraaastdlung  m  London  1886  Nr.  98. 

Verstägaw^in  Amsterdam  am  18.  Okt.  1819  Nr.  27  (fl.  506  an  Hulswit). 

-  R.  Bemal  in  London  1824  (£  157  s.  10  an  PeamkJ. 
Erworben  von  Georg  IV  (£  420). 

Baekittfbmm  Palmce  in  London,  Kot.  1885  Nr.  136. 

Zwei  miOdmäß^  alte  Kopien  kamen  vor  auf  den  Versteigerangen  Hackern.  A. 
in  Frankfurt  a.  M.  am  26.  Aprä  1901  Nr.  146  und 
Zurbttch  u.  A.  in  Frankfttrt  a.  M.  am  30.  OkL  1901 
Nr.  79  (Holz  53^45)  und  auf  den  Versteigerungen 
KrentzUn  u.  A.  in  Frankfurt  a.  M.  am  13.  Mai  1897 
Nr.  98  und  von  Haene  u.  A.  in  Köln  am  25.  Aprä  1898 
Nr.  53.  (Leinwand  69X53). 

FRAU  MIT  KIND  AUF  DER  STRASSE.   An  der  Innnenmauer  einer    293. 
holländischen  Stadt,  über  der  einige  malerische  Hauser  und   dn  sm  15 
Kirchturm  aufragen,  geht  eine  Frau  mit  einer  Schüssel  mit  Äpfdn  dG.*  39. 
unter  dem  Arm;  sie  bietet  einem  Kind  ein  Stück  Odd  an.    Weiter 
hmten  ein  Mann  in  schwarzem  Mantel,  der  durch  dn  Stadttor  geht 
Der  linke  Teil  des  Bildes  wird  durch  die  Ecke  dnes  unten  gewdßten 
Hauses  dngcnomraen,  an  dem  dn  Brett  mit  Krug  befestigt  ist  Da- 
rüber dn  offenes  Fenster  mit  Weinlaub.  Der  ausgezdchnete  Ausdruck, 
die  Hdligkdt  des  Tones,  die  Wddihdt  des  Pinsdstriches  und  die 
große  Wahrhdt  in  der  Naturwiedei^e  machen  das  Bild  zu  dnem 
der  besten  des  Künstlers. 
Ldnwand  75  X  62. 

Erwähnt  von  Havard  110  2,  Waagen  II 105  und  Ch.  Blanc,  Le  Träsor  de  la 

Curiositd  11  208. 
Versteigerung  Helsleuter  (van  Eyl-Sluyter  ?)  in  Paris  am  27.  fan.  1802 

(frcs.  3440). 

—  Q.  Mulier  in  Amsterdam  am  2.  April  1827  (fL  6000  an  Brond" 

geest  nadi  einem  Exemplar  des  Kat.  im  Kupferstidütab. 

tn  Leiden;  fL  6450  an  Emmerson  nach  Smith). 
Sammlung  Alexander  Baring  in  London. 
Sammlung  Lord  Äsbbunon  in  The  Qrnnge,  vermutUdi  bä  einem 

Brande  im  Bath  House  in  London  xerstärt 

FRAU  MIT  KIND  IM  HOF.  Im  Mittdgrund  läuft  paralld  der  Bild-  204. 
flache  die  Stadtmauer,  zu  der  Stufen  zu  dner  offenen  Tür  und  wdter 
zum  Stadtwall  hinaufführen.  Rechts  schließt  sich  dne  Gartenlaube 
an,  diesdbe  wie  auf  dem  Gemälde  der  Akademie  in  Wien.  Darin 
^tzen  zwd  Herren  mit  Schbipphüten  und  eine  Dame  beim  Wdn. 
iJber  den  Hof  kommt  nach  vom  dne  Dienstmagd  mit  hellbrauner 
^  acke^  wdßer  Schürze  und  rotem  Rock  mit  dnem  Kind  neben  sich. 
'  >ie  Frau  hat  in  der  Rechten  dnen  fladien  Korb  mit  Brot  und  Tuch, 
in  der  Lintoi  dnen  Krug  und  blickt  auf  das  Mädchen,  das  dnen 
Vogelkäfig  in  der  Hand  hält  Die  beiden  schdnen  auf  den  Brunnen, 
der  links  vom  an  einem  Haus  angebracht  ist,  zuzugehen.  Es  ist  der 
gidche  Brunnen,  der  auf  der  Hofszene  in  der  National  Gallery  in 
London  wiedergegeben  ist  Im  Brunnentrog  dn  Besen;  daneben 
dn  Kübd  und  Topf.  An  der  Hauswand,  die  oben  aus  Planken 
besteht,  dn  paar  auf  Latten  gczi^^ene  Sträucher,  rechts  vom  ein 
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weißblühender  Strauch  und  an  der  Gartenlaube  Gebüsch.  Über  die 
Stadtmauer  ragen  Bäume.  Hell  beleuchteter  Himmel.  Aus  der  besten 
Zeit  um  1660. 

Links  unten  voll  bezeichnet 

Leinwand  72,5X65. 
im  März  2903  bei  dem  Kunsthändler  Lmwrie  in  London  gesehen. 

295.  Hof  mit  zwei  Kavalieren  und  trinkender  Frau.   Blick  in  dnen  Hof, 
Sm.     an  dessen  Ende  sich  eine  offene  Tür  mit  zwei  Stufen  befindet;  sie 

suppl. 30.  führt  in  den  dahinterli^enden  Garten,  dessen  Baume  über  die  niedrige 
Mauer  ragen.  Auf  der  linken  Seite  sitzt  ein  Herr  in  schwarzem  Rode, 
grauem  Mantel  und  schwarzem  Hut  auf  dem  Kopf  nach  rechts  im 
Profil  und  raucht  seine  Pfeife.  Ihm  rechts  gegenüber  am  Tisch  stdit 
eine  Frau  mit  gelbgrauer  Jacke,  rotem  Rock  und  blauer  Schürze,  die 
ein  Glas  Bier  trinkt  Zwischen  beiden  hinter  dem  Tisch  sitzt  in 
Vorderansicht  ein  zweiter  Kavalier  mit  Brusthamisch  und  Hut  Er 
hält  in  der  Rechten  eine  Kanne  und  blickt  lachend  zu  der  Frau 
hinauf.  Von  rechts  kommt  ein  kleines  Mädchen  mit  einem  Topf  in 
den  Händen  über  den  Hof.  Links  hinten  ist  der  Turm  der  Nieuwe 
Kerk  von  Ddft  sichtbar.  Das  Bild  stimmt  genau  mit  dem  bei  Lady 
Wantage  überein,  bis  auf  den  Herrn  hinter  dem  Tisch,  der  dort  fdilt 

Die  Figuren  sind  im  Verhältnis  zum  Raum  ungewöhnlich  kldn. 
Aber  die  Sonnenbeleuchtung  ist  fein  wiedetg^eben.  Eine  alte  Kopie 
war  1903  im  holländischen  Kunsthandel. 

Leinwand  77  X  64. 
Erwähnt  von  }V(u^;en  il  i30. 
Versteigerung  C.  S,  Roos  in  Amsterdam  am  28.  Aug.  i820  Nr.  5i  (fL  600 

oderfl.  750  an  v.  EyM. 
Wahrscheinlich  auf  der   Versteigerung  5.   A.   Koopman  in   Utredä  am 

9.  April  1847. 
Sammlung  Liond  de  Rothschild  in  London. 
Jetzt  vermutlich  auf  dem  Landsitz  von  Altred  de  Rotitseltild* 

296.  Hof  mit  Mädohen.  Blick  in  einen  hinter  einem  Haus  gd^genen 
Hof  mit  dnem  Mädchen,  das  einen  Besen  und  dnen  Lappen  in  der 
Hand  hält  und  dem  Fressen  zweier  kleiner  Hühner  zusieht  Durdi 
die  offene  Tür  des  Hofes  sieht  man  eine  Landschaft 

Mit  dem  Monogramm  bezeichnet 

Ldnwand  46,2  X  41,2. 
Winterausstellung  in  London  1878  Nr.  106. 
Sammlung  Lionel  de  Rothschild  in  London. 

297.  HOF  MIT  RAUCHER  UND  TRINKENDER  FRAU.  Das  Bild  stimmt 
Sm.  30.  niit  dem  bei  Rothschild,  unserer  Nr.  295  bis  auf  den  Herrn  hinter 
dG.  56.  dem  Tisch,  der  hier  fehlt,  überein.    Ausgezdchndes  Werk. 

Ldnwand  76,2  X  63,7. 


Erwähnt  von  Waagen,  suppL  131. 
Winterausstellung  in  London 


Stellung  in  London  1871  und  1888  Nr.  35. 
Ausstellung  in  der  QuildhaU  1892. 

—         im  Burlington  F.  A.  Club  1900. 
Verkauft  von  SmUh  1822  (£  300). 

Zur  Zelt  von  Smäh  (1833)  SammUmg  W.  Wells  in  RedUaf. 
Versteigerung  W.  Wells  in  London  am  12  Mai  1848  (£  540  s.  15  an  Faner). 
Sammlung  Lord  Overstone  in  London. 
Sammlung  Letdy  Wmniage  in  London,  Kot.  1902  Nr.  108. 
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JUNGE  FRAU  AUF  EINER  BLEICHE  MIT  KIND.     Die  Frau  tragt    298. 
rote  Jacke  mit  gelben  Ärmeln  und  blauen  Rock  und  ist  im  Begriff,     Sm. 
Linnen  aus  einem  Korb  zu  nehmen.    Rechts  im  Hintergrund  zwei  suppL  24 
Personen.     Links  zwischen  Bäumen   ein  Herr  in  einem  schmalen  dG.  72. 
Oang.    Darüber  die  Türme  der  alten  und  neuen  Kirche  von  Delft 
In  dem  einen  war  früher  eine  Öffnung  für  eine  Uhr,  die  später  wieder 
beseitigt  wurde.  Die  Beleuchtung  scheint  die  eines  schönen  Sommer- 
morgens  zu  sein.    Der  schönste  P.  de  Hooch  in  Paris. 

Links  unten  bezeichnet  P  D  HOOOE. 

Leinwand  72,5  X  61,2. 

F'rüher  bei  dem  Kunsthändler  Fairer  in  London. 
Sammlung  E.  de  Rothschild  in  Paris. 

HOF  MIT  LAUBE.    Der  Blick  fällt  auf  ein  aus  roten  und  gelbgrauen     299. 
Steinen  gebautes  Haus,  durch  welches   ein    hoher  Torbogen    mit  Sm.  47 
Fliesenboden  führt;  hinten  sieht  man  eine  Gracht  mit  Bäumen.  Auf  suppl.  15 
der  Stufe  des  Einganges  vom  sitzt  ein  Kind  in  grauer  Jacke  und  dG«  53. 
gelbem  Rock  mit  einem  Hund  auf  dem  Schoß.    Unter  einer  Wein- 
laube, deren  Rückseite  durch  die  Wand  und  Ecke  des  Hauses  ge- 
bildet wird,  sitzen  zwei  Männer  an  einem  Tisch;  der  eine  in  schwarzer 
Jacke  und  Hut  und  grauen  Hosen,  roten  Kniestücken  und  weißen 
Strümpfen,  der  andere  in  braungrauem  Anzug.  Er  sitzt  hinter  einer 
Frau,  die  steht  und  eine  weiße  Taille,  blauen  Rock  und  hell  violett- 
grauen, aufgenommenen  Überrock  trägt;  sie  hält  ein  Glas  Wein  in 
der  Hand.    Der  graue  Mantel,  das  schwarze  Bandelier  mit  Degen 
hängen  links  über  einen  roten  Fensterladen.    Verschiedene  Gegen- 
stände,  darunter  ein  Faß  und  ein  Topf  bereichem   malerisch   die 
Szene,  die  durch  helles  Tageslicht  erleuchtet  ist    Die  Fliesen  sind 
teils  aus  gelben  Backsteinen,  teils  aus  grauen  Bruchsteinen.  Das  Ganze 
hell  im  Ton;  Licht  und  Schatten  kontrastieren  im  Gang  zu  wenig. 
Über  dem  Tordngang  die  gleiche  Inschrifttafel  wie  auf  dem  Bild 
der  National  Gallery  in  London,  zu  dem  es  das  Pendant  bildet 

Von  der  fünfzeiligen  Inschrift  ist  zu  lesen: 
feile  2:  wy 
),    j:  sa 
„     4:  w  .  .  .  wy 
„     5:  willen  wy  .  .  .  1614. 
(Vergleiche  die  lesbaren  Worte  auf  dem  Londoner  Bild.) 

An  dem  Türpfosten  in  der  Mitte  bezeichnet  P  D  H  1658. 

Holz  (nach  Sm.  Leinwand)  66,2  X  56,5. 

Erwähnt  von  Waagen^  suppL  323. 

Aasstellung  in  der  British  Qallery  1839  und  im  Burlington  House  1881  Nr.  101. 

Versteigerung  J.  F.  Wolschot  in  Antwerpen  am  1.  Sqjt.  1817. 

Versteigerung  Edward  Solfy  aus  Berlin  in  London  1837  (£  535  s.  10  an 
Foster). 

Sammlang  des  Emrl  ot  Strmfförd  in  Wroihmm  Parle  bd  Enfidd. 

Nach  Smith  wurde  eine  Replik,  die  etwas  heller  im  Ton  war  und  in  Einzel- 
heiten kleine  Abweichungen  zeigUy  1836  durch  Chaplin 
aus  Molland  gebracht.  Es  befand  sich  früher  bd 
S.  A.  Koopman  in  Utrecht.  Das  Bild  ist  vielleicht 
identisch  mit  unserer  Nr.  295. 
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30a  Frau  am  Wascbkitbal.  In  einem  Innenraum  steht  eine  Frw  am 
Waschkübd.  Durch  eine  offenstehende  Tfir  blickt  man  in  einen 
Hof,  in  dem  sich  eine  Dienstmagd  befindet  Alles  sehr  naifiriich 
wiederg^[d)en. 

Holz  57,5X45. 
VerstageruttgJ.  DanserNijman  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1797  (iLJ5an  Rpos). 

—  titrman  ten  Kaie  in  Amsterdam  am  lO.Jaiu  1801  Nr,  115 

(fl.  21  anjosy). 

301.  Hof  mit  einem  Jäger  und  einer  ausruhenden  Dame;  im  Vorder- 
erund ein  Hund  bei  Schilfgewächs. 

VarsiderrungJ,  E.  Grave  in  Amsterdam  am  5.  Mai  1806  Nn  68, 

302.  Hof  mit  Personen  und  dn  Durchblick  mit  einfallendem  SonnenKcM. 
Versteigerung  C.  H.  Schultz  in  Amsterdam  am  10.  Juli  1826  Nr,  151  (fl,  20 

an  Roos), 

303.  Hofszene.    In  einem  Hof,  hinter  dem  dne  rote  Scheuer  zu  sdien  ist, 
Sm.  53  befindet  sich  an  der  Seite  dn  rötlicher  Zaun,  vor  dem  eine  Bank 

8t9pL23.stdit  Darauf  ein  Ke^d  und  daneben  dne  Frau  mit  emem  Eimer 
in  der  einen  Hand  und  einem  Besen  in  der  anderen.  Durch  eine 
offene  Tfir  in  dem  Plankenzaun  sieht  man  auf  dnen  mit  Bäumen 
bq)flanzten  Weg  und  femer  dne  Wdde.  Vom  dnige  Hubner. 
Oute  Wiedergabe  des  Sonnenlichtes. 

Leinwand  49  X  42. 
Versteigerung  Jhr,  J,  Oaü  von  Franckenstein  in  Amsterdam  am  l,JuU  1833 
Nr.  26  (fl,  2025  an  J.  N,  HulswU). 

304.  Hofszene,    in  dem  Hof  befindd  sich  dne  Dame,  die  ein  Kind  hSR 
Sm.     und  dn  Hündchen  streichdi    Neben  ihr  ist  dne  Dienstmagd  mit 

•tsppL  16.  Fischen  beschäftigt  und  durch  den  Durchgang  dnes  anstoßenden 
Hauses  sieht  man  dne  Dienstmagd  bei  der  Küchenaiteit  An  der 
anderen  Seite  dn  Gang,  durch  wdchen  ^  Page  herbdkommt 
Sonnenschein. 

Ldnwand  77,5X62^ 
Zar  Zeit  von  Smith  (1842)  in  der  Sammiut^J,  Clowes  in  Manchester, 

305.  Das  Kolfspiel.  In  dnem  Vestibül  mit  roten  fliesen  hat  dn  Udnes 
Mädchen  mit  einem  Kolf  in  der  Hand  die  Türklinke  in  der  Hand  und 
öffnd  die  Tür.  Es  blickt  nach  einem  Knaben,  der  vch*  dem  Vestibül 
im  Hof  Kolf  spidt    Im  Hintergmnd  dn  Dorf. 

Holz  63X46. 
Sammlung  Graf  von  Fries  in  Wien, 
Versteigerung  niris  aus  Brüssel  in  Paris  am  19,  Juni  1846  Nr,  27. 

—  Piirard  aus  Valendennes  in  Paris  am  21,  März  1860  Nr,  29. 

—  Sir  ff.  ff.  Campbell  in  London  1867  (£  63  zuruckgauu^, 

306.  Mann  und  Frau  in  einer  Laube.  Rechts  dn  Mann  und  dne  Fnui 
in  einer  Laube.  Er  sitzt  ruhig  und  raudit  sdne  Pfdfe,  die  er  io 
der  Rechten  hält;  er  hat  rote  Hosen,  wdBe  Gamaschen,  hdlbiaone 
Schuhe.  Links  vor  ihm  steht  ein  Mädchen  in  roter  pdzbesdzter 
Jacke;  sie  hält  dn  Qlas  in  der  Linken,  dne  Kanne  in  der  Rediten 
und  scheint  auf  sdn  Wohl  trinken  zu  wollen.  Kdn  Haus  und  kein 
Durchblick.    Nach  A.  Bredius  echt 

Sammlung  Seüar  in  London. 

Versteigmmg  D.  Seüar  in  London  am  6.  Juni  1889  oder  17.  März  1894. 
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Dane  und  Kavalier  mit  dem  Wirt  im  Hofe  eines  Gasthauses.  306  a. 

43,7  X37A 
Versteigerung  Sir  Henry  Meysey  Thompson  u.  A.  in  London  am  16.  März 
1901  Nr.  82. 

—  Herzog  von  Marlborough  u.  A.  in  London  am  14.  Mai  1904 

Nr.  50. 

ABFAHRT  VOM  LANDHAUS.    Zwei  Damen  vor  einem  Wagen,  ein    307. 
Herr  in  rot  spielt  mit  einem  Hund,  drd  andere  Personen  etwas  dG.  44. 
weiter  hinten.  Ein  Knabe  kommt  mit  einer  Kanne.  Rechts  das  Haus. 
Hinten  in  der  Mitte  das  Tor  des  Parkes.    Sehr  spätes  Werk. 
Leinwand  64  X  80. 

Versieif^erung  Bell  in  London  1881  (£  105  an  Parängton). 
Sammmng  C/r.  T.  D.  Crews  in  London. 

DAS  KEGELSPIEL.     Vorne  in  der   Mitte  sind   K^el   aufgestellt     308. 
Rechts  davon  steht  ein  Paar,  der  Herr  feingekleidet  in  hdlgrau  mit  Sm.  58 
Schlapphut  von  hinten  gesehen,  die  Dame  in  gelber  Seide  mit  ihm  im    ^  ^^ 
Gespräch.   Links  ein  anderer  Herr  mit  Hut  unter  dem  Arm  in  hellblau  ^^-  ^*- 
mit  rotem  Futter,  hinter  ihm  eine  vom  Rficken  gesehene  Dame  in 
schwarz  mit  orangebrbigem  Rock.     Rechts  ein  Garten  mit  Lilien 
und  anderen  Blumen  und  einem  Steinputto;  dahinter  Bäume,  links  hohe 
beschnittene  Sträucher,  durch  welche  das  Licht  in  feiner  Wirkung 
durchscheint.    In  der  Mitte  des  zweiten  Grundes  ein  beleuchtetes 
vornehmes  Haus,  davor  ein  Holzgitter,  an  dem  sich  zwei  Kavaliere 
befinden;  der  eine  kommt  herbei,  der  andere  sitzt  und  ist  später  vom 
Künstler  hinzugefügt,  wie  die  durch  ihn  durchscheinenden  Linien 
der  Architektur  zeigen.    Frühes  Werk.  i 

Rechts  bei  dem  Blumenbeet  bezeichnet  P  D  Hoogh  (die  letzten 
vier  Buchsteben  sind  später  hinzugefügt). 

Leinwand  65X60,7. 

Erwähnt  von  W.  Bürger,  Trisors  (Part  318  und  Waagen^  suppL  294  und  295. 

Aasstellur^  in  Manchester  1857. 

Wahrscheinlich  das  Bild  der  Versteigerung  in  Amsterdam  am  26.  April  1769 

Nr.  51,  das  aber  größer  war  (80  X  71,2). 
Kunsthändler  Emmerson  1829  (£  178  s.  lOJ. 

—  George  Morant  1832  (£  220  s.  10). 
Sammlung  John  Walter  in  Bearwood. 

Sammlung  Ferdinand  Rothschild  (f)  in  Wmddesdon  Mmnor  bei 
London. 

FRAU  MIT  GLAS  WASSER  UND  KIND.    Blick  in   einen  holländi-    309. 
sehen  Garten  bei   Abendbeleuchtung.     Links  ist   ein    Stück   eines  Sm.  42  u. 
Hauses  zu  sehen.  Die  Dame  in  roter  Jacke  mit  weißem  Kopftuch  und  suppl.  14 
brauner  Schürze  hat  es  eben  verlassen  und  geht  mit  einem  Glas  dG.  73. 
Wasser  in  der  Hand  auf  ein  Mädchen  zu,  das  auf  einem  Weg  mit 
dem  Rücken  g^en  den  Beschauer  steht    Es  trägt  weißes  Mützchen, 
Halstuch  und  braunes  Kostüm.    An  einem  Torweg  am  Ende  des 
Gartens  sind  zwei  Herren  und  eine  Dame  miteinander  in  Unter- 
haltung.    Dahinter  ein  paar  niedrige  Häuser  mit  spitzen  Dächern 
und  Bäume.    Links  eine  Bank,  unter  der  ein  Krug  steht    Am  Weg 


Hof8t«d«  d«  Groot.  I. 


36 


Digitized  by  VjOOQIC 


562  Pieter  de  Hooch. 


steht  eine  Harke  und  eine  Schaufel.  Heller  Himmel.  Aus  der  guten 
frühen  Zdt 

Leinwand  62,5  X  57,5. 
Sammlung  van  Loon  in  Amsterdam. 

—       E.  de  Rothschild  in  Paris. 
Das  Pendant  (unsere  Nr.  22),  ein  Interieur,  war  ebenfalls  bei  den  van  Looi^s; 
ich  sah  es  jedoch  nicht  bei  Rothschild, 

309a.  Ein  Blumengarten. 

Inveniarverstagerung  Antonie  Rinck  in  Amsterdam  am  27.  Aug.  2661. 
Mitteilung  von  A.  Bredius. 

309b.  Gesellschaft  vor  einem  Haus. 

Inventarversteigerung  Hendrik  Moller  in  Amsterdam  am  25.  Juni  2677. 
Mitteilung  von  A.  Bredius. 

310.  Gartenszene.  Vor  einem  Landhaus  stehen  ein  Mann  und  eine  Dame 
und  spielen;  im  Blumengarten  wandelt  eine  Dame. 

Holz  47,5X41,2. 
Versteigerung  C.  Phos  van  Amstel  in  Amsterdam  am  3.  März  2800  Nr.  22 
(nach  Havard  225  2  von  Coders  ßr  fL  22  gekauft). 

311.  AltbolländJsches  Wohnhaus  mit  vier  Figuren.  Das  Licht  fällt  von 
oben  nach  dem  Hintergrund.  Ausgezeichnetes,  schon  und  delikat 
gemaltes  Werk. 

Leinwand  74  X  101. 

Versteigerung  Frau    I.   Stinstra   in   Amsterdam   am  2.  Juli  2829  Nr.  74 
(fl.  2800  an  Brondgeest). 

312.  Blick  auf  ein  Herrenhaus  und  Blumengarten  am  Sommermorgen. 

Sm.  Auf  einem  Gartenweg  geht  eine  Dame  in  rot«*  Jacke  und  blauem 
suppL  i7.Rock  mit  einem  Hund  auf  das  Haus  zu,  neben  dessen  Eingang  sich 
die  Besitzer  befinden.  Der  Herr  spielt  Flöte,  die  Dame  hört  ihm 
zu.  An  der  anderen  Seite  befindet  sich  eine  Mauer  und  ein  von 
Sträuchem  übersponnenes  Oitterwerk.  Dahinter  Bäume.  Vom  neben 
dem  Weg  Rosensträucher  und  andere  Blumen,  deren  glänzende  Farbe 
im  Sonnenschein  leuchtet.  Wohl  ein  frühes  Werk  in  zierlicher  und 
sorgfältiger  Ausführung. 
Holz  51,2X41,2. 

Nach  England  gebracht  durch  Woodin  2840. 
Aasgestellt  in  der  British  Oaüery. 

Zur  Zeit  von  Smith  (2842)  bei  Edw.  N.  Bennys   (vergL    das    Bild    der 
Versteigerung  Phos  v.  Amstd). 

313.  Ballspiel  im  Park  eines  Landhauses. 

Leinwand  66  X  72. 
Ausstellung  in  den  Champs  ElysSes  in  Paris  2866. 
Sammlung  Marquis  de  Colbert  Chabaunais. 

314.  Jagdgesellschaft  mit  Falken. 

Versteigerung  J.  Harding  in  London  2885  (£  86  s.  2). 
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JUNGE  FRAU  AUF  EINEM  BALKON  SITZEND.   Aussicht  auf  einen    315. 
Park.    Die  Dame  trägt  ein   weißseidenes   Kleid   und  graue  Taille. 
Neben  ihr  auf  einem  Tisch  ein  weißer  Porzellanteller  mit  Äpfeln,  von 
denen  sie  sich  einen  genommen  hat.    Echt,  aber  übermalt    Auf  der 
Balustrade  des  Balkons  mit  den  Buchstaben  P.  H.  bezeichnet 

22X17. 
Versteigening  PhiUps-Neven  in  Köln  am  24.  März  1892  Nr,  57. 

Eine  VergnOgungsgeseilschaft  mit   Pferden  und  Hunden,  die  am    315  a. 
Eingang  eines  Parkes  hält  und  mit  einem  Fuhrmann  verhandelt 

Vergleidie  das  Bild  der  Versteigerung  Harding  in  London  1885, 
Ve^teigerung  Earl  of  Egremont  in  London  am  21,  Mai  1892  Nr,  59, 

Park  eines  holländischen  Schlosses  mit  Personen.  315  b. 

Versteigerung  Oxenbridge  in  London  am  8,  Dez,  1899  Nr,  65, 

Damen  im  Garten  In  einem  nach  französischem  Muster  an-  316. 
gelten  Garten  stehen  rechts  vom  zwei  junge  Damen  in  eleganter 
Kleidung,  die  eine  halb  in  Rückansicht  mit  nach  vorn  gewandtem 
Kopf,  die  andere  mit  ein  paar  Blumen  in  der  Hand.  Rechts  hinter 
ihnen  kniet  ein  Kavalier  oder  der  Gärtner  mit  großem  Hut  auf  dem 
Kopf  und  pflückt  Blumen.  Links  von  den  Damen  führt  ein  schnur- 
gerader Weg  nach  hinten;  vorne  steht  ein  Schiebkarren  mit  Blumen- 
zweigen; ganz  hinten  kommt  ein  Herr  herbei.  Links  vom  an  einer 
Gartentür  stehen  zwei  junge  Frauen  bei  einem  Gärtnermädchen,  das 
an  einem  Joch  zwei  große  Körbe  hängen  hat  und  barfuß  geht  Die 
eine  der  Frauen  nimmt  etwas  aus  einem  der  Körbe.'  Rechts  etwas 
zurück  li^  das  Schloß  mit  Freitreppe,  auf  der  ein  Herr  steht  Davor 
in  einem  Teppichbeet  eine  plastische  Figur,  eine  nackte  Flora.  In  der 
Mitte  des  von  Bäumen  dicht  umschlossenen  Gartens  ragt  eine  Tanne 
kerzengerade  auf.     Zweifelhaft. 

Breitbild. 
Versteigerungjohn  Rogers  in  London  am  30,  Aprill847  Nr,  194  (£  82  s,  19). 
Um  1900  im  Londoner  Kunsthandel, 

BLICK  AUF  DELFT  NACH  DER  EXPLOSION  VOM  12.  OK-  317. 
TOBER  1 654.  Hinter  zerstörten  Häusern  ragt  die  Nieuwe  Kerk,  die  man 
von  der  Breitseite  sieht,  auf.  Links  zwei  hohe  belaubte  Bäume,  deren 
Grün  zu  bräunlich  ist  Dahinter  längs  eines  Plankenzauns  noch  andere 
Bäume.  Links  wandelt  ein  vornehmes  Bürgerpaar,  beide  in  schwarz  und 
weiß  mit  etwas  rot  am  Rock.  Die  Dame  weist  nach  rechts  auf  einen 
verbundenen  Knaben,  der  vom  am  Weg  sitzt,  rote  Mütze  und  gelbe 
Jacke  trägt  Neben  diesem  ein  von  hinten  gesehenes  kleines  Mädchen 
in  grün  und  dunkdlila  mit  Reif.  Rechts  etwas  weiter  zurück  zwischen 
Trümmern  zwei  Herren,  der  eine  in  schwarz,  der  andere  in  gelb- 
braun. Kein  sehr  angenehmes  Bild,  da  es  so  wenig  Farbe  hat  Das 
Gesicht  der  Dame  ist  besonders  verputzt  An  vielen  Stellen  scheint 
eine  andere  Vorzeichnung  durch  die  Farbe.  Rechts  unten  Spuren 
einer  Bezeichnung.  Gemalt  1654. 
65  X  68,2. 
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IVinterausstellung  in  London  1902  Nr.  22L 
Sammlung  L,  Nicholson  in  London. 

—        A.  Dousias  in  London  1899. 
Kunsthändler  F.  KMnberger  in  Paris* 

318.  Das  Lazarushaus  (in  Delft). 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  28.  März  2708  Hoet  I  116  Nr.  87  (fl.  7J0), 

319.  BLICK  IN  EINE  HOLLANDISCHE  STADT.  Malerische  rote  Back- 
steinhäuser an  beiden  Seiten.  Im  Hintergrund  eine  Kirche  von 
Hausteinen.    Einige  Figuren. 

Bezeichnet 
117X102,5. 
Versteigerung  John  Pemberton  aus  Hey  wood  in  London  am  2.  Juni  1890  Nr.  93. 
—  in  London  am  2.  Juni  1894. 

320.  Eine  Wiese  in  der  Umgegend  von  Delft  mit  Vieh  und  Personen. 

52,5  X  66,5. 
Verstägerung  in  London  am  20.  Juni  1903  Nr.  90. 

321.  FAMILIE  IM  HOFRAUM  IHRES  HAUSES.     Sieben  Personen,  drd 
dG.  87.  Fralien  und  vier  Männer  sind  in  einem  Hof,  an  den  redits  die  Stadtmauer 

stößt,  versammelt  Durch  den  anstoßenden  Vorgarten,  zu  wdchem 
die  offene  Plankentür  im  Mittelgrund  führt,  entfernt  sich  ein  ffinflcr 
Herr.  Von  den  Personen  des  Vordergrundes  haben  sich  drei,  ein 
graubärtiger  Alter  in  dunkler  Tracht  mit  schwarzem  Kappchen  und 
und  zwei  ältere  Frauen  in  schwarzer  Tracht  mit  weißen  Häubchen 
und  Kragen  rechts  vor  einer  Laube  an  einem  Tische  nieders;eiasseii, 
auf  dem  eine  Schüssel  mit  Trauben  und  Pfirsichen  stdit  Auf  dem 
mit  großen  Zii^eln  gepflastertem  Boden  zu  Füßen  der  einen  dieser 
Frauen  li^  ein  Wachtelhündchen.  Links  nähern  sich  ein  Marm  in 
schwarzer  Tracht  mit  breitkrämpigem  Hut,  die  Rechte  bequem  in  die 
Seite  stemmend  und  eine  Frau  in  rotem  mit  Goldborten  besetztem 
Unterkleid  mit  einem  Brustlatz  aus  Brokatstoff  und  schwarzem  Haub- 
chen, Perlen  im  Haar  und  in  den  Ohren,  einen  Pfirsich  in  der  linken 
Hand.  Etwas  weiter  rückwärts  in  der  Mitte  des  Bildes  steht  in  voller 
Vorderansicht  ein  blondgelockter  junger  Mann  mit  brertkrämptgem 
Hut,  hellgrauem  Wams  und  Radmantd,  lichtblauen  Kniehosen  and 
schwarzweißen  Maschen  auf  den  Schuhen.  Ähnlich,  nur  etwas  ein- 
facher  ist  die  Tracht  des  älteren  Mannes,  der  soeben  rechts  die 
hölzerne  Freitreppe  herabkommt  Von  der  Stadtmauer  bangen  Geiß- 
blattranken über  die  Holzlaube  herab.  Links  an  der  Planke  sldit 
ein  Rosenstrauch  in  voller  Blüte.  Im  Hintergrund  ein  paar  Oiebd 
und  der  Turm  der  Nieuwe  Kerk  in  Delft  Gleichmäßige  Bdeuchtung. 
Pentimenti  rechts  von  dem  Bein  des  Mannes  links;  auch  scheint  der 
alte  Herr  rechts  früher  niedriger  gesessen  zu  haben.  Gutes  Weit 
aus  der  ersten  Periode. 
Leinwand  114X97. 
Eine  Zeit  lang  mit  Unrecht  dem  J.  Vermeer  zugeschrieben  (Erasm.  Engeri, 
Waagen,  W.  Bärger,  Gaz.  d.  b.  A.  1866,  550  Nr.  I3ß. 
Geschenk  von  Graf  Lamberg  1821  (als  Terbordi). 
Alcmdemie  der  bildenden  Künste  in  Wien,  Kat.  1900  Nr.  715. 
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Ein  Familienbild.  322. 

Leinwand  100X85. 

Nach  dem  Katalog  ist  das  Bild  „buiten  de  lijst**  gemessen,  d.  A.  entweder 
„mit  dem  Rahmen**  oder  „aus  tum  Rahmen  genommen." 
Im  letzteren  Falle  könnte  das  Bild  identisch  sein  mit 
dem  der  Versteigerung  Dundas  in  London  1794,  falls 
bei  diesem  die  Maßangabe  umgestellt  gelesen  werden  muß 
(105X90  statt  90X105). 

Versteigerung  Jakob  Hendrik  Viet  im  Haag  am  25.  Sept.  1780  Nr.  68 
(ß.  24  an  van  Denemarke). 

Die  Familie  van  Willemsdorp.  322a. 

90X105, 
Versteigerung  Sir  L.  Dundas  in  London  1794  (£  6  s.6  oder  £  12). 

Portrat  eines  Oraniers.    Ein  junger  Fürst  aus  dem  Hause  Oranlen     323. 
sitzt  auf  einer  Steinstufe  und  läßt  einen  Hund  tanzen. 

Leinwand  90  X  60. 
Versteigeruf^  in  Paris  am  25.  Januar  1813  Nr.  57  (frcs.  79). 

Porträt  einer  jungen  Dame,  als  Juno  dargestellt    Die  Hände  sind    324. 
sichtbar.    Am  Horizont  ziehen  zwei  fliegende  Schwäne. 

Leinwand  31,5X24,5. 
Versteigerung  in  Leipzig  am  31.  März  1845  Nr.  219. 

Portrat  einer  Dame.  324a. 

Ausstellung  in  Leeds  1868  Nr.  747. 
Sammlung  Baron  C.  W.  Dilke. 

Frauenporträt.  Eine  Frau  in  schwarzer  Kleidung  mit  großem  weißem    324  b. 
Atlaskragen  und  weißer  Haube  steht  vor  einem  mit  roter  Decke  be- 
llen Tisch,  auf  welchen  sie  ein  Gebetbuch  legt 

Holz  64  X  49. 
Versteigerung  in  Bonn  am  IL  Sept.  1891  Nr.  12. 

PORTRAT  EINER  DAME.  Reich  gekleidet  in  weißem  ausgeschnittenem     325. 
Kleid.    Sie  sitzt  an  einem  Tisch  und  nimmt  einen  Apfel  aus  voller 
Schale.    Im  Hintergrund  ein  Wald.    Echt,  aber  von  geringer  Be- 
deutung. 

Links  auf  der  Balustrade  ein  Monogramm,  dessen  Form  nicht 
viel  Vertrauen  erweckt 

Leinwand  22  X  17. 
Ausstellung  im  Haag  1890  Nr.  43. 
Im  Besitz  von  A.  Philips  in  Maastricht. 
1892  verkaufl. 

Portritbild  eines  Kindes.  Das  kleine  Mädchen  ist  bis  zu  den  Knien    326. 
gesehen  und  steht  vor  einem  halb  zurückgeschlagenen  Vorhang  mit 
einem  Vogel  in  der  Hand. 

Leinwand  54  X  40. 
Versteigerung  Hammer  in  Köln  am  5.  Okt.  1894  Nr.  115. 

Der  KOnstler  mit  wehendem  Haar.  327. 

77,5  X  65. 
Versteigerung  in  London  am  2L  Dez.  1901  Nr.  91. 

Portrftt  einer  Dame  in  ganzer  Fiour.  Eine  Dame  steht  in  einem  Zimmer    328. 
etwas  nach  rechts  gewandt  undf  hält  einen  Fächer  in  der  Linken ;  sie 
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trägt  einen  hellroten  Rock,  schwarze  lange  Jacke  und  wdBen  Kragen. 
Links  hinten  eine  Truhe  an  der  Wand.  Darüber  eine  Karte.  Redits 
hinten  sieht  man  durch  eine  offene  Tür  eine  Frau. 

Unten  bezeichnet  P.  v.  H.  16  .  . 

Holz  36  X  28. 
Versteigerung  Lachmann  u,  A.  in  Manchen  am  2.  Juni  1902  Nr.  219, 

328a.  Ein  Bild  mit  Lampenbeleuchtung. 

Versteigerung  Comelis  Dusart,  Maler  in  Haariem  am  22,  Aug,  1708  Nr.  210. 

328  b.  Ein  Bild  mit  Kerzenlicht 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  25,  März  1728  Nr,  83  (fL  3). 

328c.  Ein  Bild. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1730  Nr,  37  (fL  6.15). 

328d.  Ein  Gemälde 

Versteigerung  Strutt  Derby  in  London  am  22.  Juni  1889  (£  399). 

329.    Frau,  die  ihre  roten  Socken  anziehL    Nackte  Füße,  auf  dem  Bdt 
ein  Hündchen.  Nach  Bredius  Kopie  eines  merkwürdigen  veischollenen 
Bildes  von  de  Hooch. 
Frau  de  Clercq  in  Amsterdam. 


ZiUsützc. 

7.      FRAU  MIT  KIND  AN  DER  BRUST  usw. 

Zuletzt  beim  Kunsthändler  F.  KUdnberger  in  Paris. 

7L      MUTTER,  DIE  IHR  KIND  KÄMMT. 

Zur  Versteigerung  Q.  Braamcamp  1771  ist  hinzuzufügen:  an  van  derDussetu 

90.      Lesende  Frau.    Lies:  van  Groeneveldt  statt  von  Oroenevddt 

114.     DER  PAPAGEI.    Vergl.  die  Zusätze  zu  236a. 

146.    Dame  und  Flötist 

Hinzuzufügen:    Leinwand  45X45. 

184.    INTERIEUR  MIT  SECHS  PERSONEN. 

War  beim  Kunsthändler  F.  Küeinberger  in  Paris,  bevor  es  zu  Sir  Q.  Donaläson 
in  London  kam. 

236a.  INTERIEURSZENE. 

Ist  identisch  mit  Nr.  114,  Der  Papafei  bei  A.  Schloß  in  Paris,  £s  war 
auch  auf  der  Versteigerung f  Camyon-TtUpayrac  in  Paris 
am  27.  März  1893. 

«290.    HOF  MIT  MAGD,  DIE  FISCHE  REINIGT. 

Die  Worte  *£  1722  nach  Smiths  fallen  vfeg. 
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Chronologisches  Verzeichnis 
der  datierten  und  datierbaren  Bilder. 


1654. 

317.  BLICK  AUF  DELFT  NACH 
DER  EXPLOSION  VOM 
12.  OKT.  1654.  Kunsthändler 
Kleinberger  in  Paris. 

1656. 

4«.  FRAU  UND  DIENSTMAOD 
AM  KAMIN.  Kunsthändler 
Ch.  Sedelmeyer  in  Paris.  Cat 
of  300  paintings.    1898  Nr.  73. 

1658. 

i.  FRAU  MIT  KIND  AUF  DEM 
SCHOSS  UND  KLEINES 
MÄDCHEN.  Sammlung  von 
Oppenheim  in  Köln. 


1.  JUNGE 
KELLERTOR 


fRAU     AN     DER 
■■~      MIT      KIND. 

(Pendant  zu  Nr.  6)  Rijksmuseum 

in  Amsterdam. 


108.  Die  Pantoffel.  Kunsthänd- 
ler Ch.  Sedelmeyer  in  Paris, 
Cat  of  300  paintings  1898 
Nr.  69. 

254.  DIE  KARTENSPIELER.  Buck- 
ingham  Palace  in  London. 

268.  DIE  BEZAHLUNO.  Samm- 
lung des  Marquis  of  Bute  in 
London. 

291.  BÜCK  IN  DEN  HOF  DES 
EHEM.  KLOSTERS  HIERO- 
NYMUSDALE.  National  Oal- 
leiy  in  London. 

299.  HOF  MIT  LAUBE  (Pendant  zu 
Nr.  238).  Sammlung  des  Eari 
of  Strafford  in  Wrotham  Park. 


1663. 

25.  DIE     OUTE      HAUSFRAU. 
Sammlung  Six  in  Amsterdam. 

33.  DIEAPFELSCHÄLERIN.Wal- 
lace  Museum  in  London. 

1665. 

290.  HOF  MIT  MAGD,  DIE 
FISCHE  REINIGT.  National 
Gallery  in  London. 

1670. 

121.  DAS  DUETT.  Sammlung  P. 
Errera  in  Brüssel. 

132.  MUSIZIERENDE  GESELL- 
SCHAFT. Kunsthändler  Ch. 
Sedelmeyer  in  Paris,  Cat  of 
100  paintings  1902  Nr.  22. 

173.  JUNGE  DAME  IM  VESTIBÜL, 
DER  EIN  BRIEF  GEBRACHT 
WIRD.  Rijksmuseum  in  Amster- 
dam. 


105.  Herr 


1674. 

bei  der  Mahlzeit 


Versteigerung  Dr.  Weinhagen 
in  Köln  im  Nov.  1890. 

1675. 

197.  VORNEHME    GESELL- 
SCHAFT. Sammlung  Rodman 
Wanamaker  in  Philadelphia. 

1676. 

104.  Der  Notar.  Versteigerung 
Baron  de  Beumonville  in  Paris 
am  9.  Mai  1881  Nr.  338. 

1677. 

122.  MUSIZIERENDE  GESELL- 
SCHAFT. Sammlung  Steen- 
gracht  in  Haag. 
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Systematische  Übersicht  des  Inhaltes. 


A.  Interieurezenen  1— 2S2. 
/.  Beschäftigung  J—J09m. 

a)  Mutter  und  Kind  l-24c 

b)  Frau  und  EMenstmagd  25-68. 

c)  Schweineschlachten  6Q  u.  70. 

d)  Schlafzimmer-  und  Toiletten- 
szenen 71— 85a. 

e)  Weibliche  oder  männl.  Per- 
sonen in  verschiedener  Be- 
schäftigung 86— lOQa. 

//.  Unier hmitung  110-282. 

a)  Zu  Hause  110—252. 

1.  Figuren  mit  Papagei 
110— 119a. 

2.  Musikszenen  120—172. 

3.  Konversationen  oder  Ge- 
sellschaften bei  Tisch, 
Briefe  173—252. 


b)  Im  Wirtshaus  253—282. 

1.  Spielszenen  253—264. 

2.  Trinkszenen  265—282. 


B.  Exterieurezenen  283—321. 

1.  Obst-     und     Fischverkauf 
283—285. 

2.  Hof-     und     Oartenszenen 
286-316. 

3.  Landschaften  317—320. 


C  Porträts  321-328. 

a)  Familienbilder  321— 322a. 

b)  Einzelbilder  323—328. 


D.  Nicht  näher  beschriebene 
Bilder  und  Kopien  328a— 329. 
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Vergleichende  Tabelle  zum  Auffinden  der 

Nummern  dieses  Katalogs 

far  dieNummem  vonSmith,  Smith's  Supplement  und  Hofstede  de  Groot, 

(Oud  Holland  X  1892  S.  178.)     Vergl.  die  Erläuterung  auf  Seite  249. 


Sm. 

Sm.Suppl. 

dO. 

Sm. 

Sni.Suppl. 

dO. 

1 1 

268 

=  Sni.3 

') 

18 

291 

61 

26 

2 

195 

27 

' 

19 

17 

») 

120 

3 

71 

41 

1 

20 

126 

108 

4  ; 

=  Sm.3 

59 

2 

21 

189 

235 

5 

5 

255 

279 

71 

22 

35 

=  Sm.  51 

10) 

6 

239 

113 

286 

23 

19  u.  52 

-Sm.53 

110 

7  , 

166 

121 

173 

24 

") 

298 

i») 

8  ' 

») 

23 

») 

1  25 
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122 

9  , 

3 

158 

4 

i  26 

264 

=  Sm.9 

182 

10 : 

62 

=  Sni.28 

») 

1  27 

292 

=:Sm.63 

'•) 

1^  1 

30 

=  Sni.36 

265 

28 

182 

161 

111 

12  ! 

66 

=  Sni.31 

i  29 

78 

=  Sm.37 

266 

13  : 

144 

136 

25 

:  30 

297 

295 

6 

14  : 

38 

=  Sni.42 

') 
308 

31 

2 

124 

124 

15 

293 

=  Sm.47 

32 

230 

125 

16  1 

6 

304 

3 

33 

256 

28 

17 

223a 

312 

191 

34 

192 

126 

2. 
3. 


Zwei  Ansichten  von  Ruinen,  falsch  bezeichnet  und  1656  datiert 
im  Suermondt-Museum  in  Aachen;  nicht  von  Pieter  de  Hooch. 
Ist  ein  Vermeer. 

Sogenanntes    Selbstporträt   in  der  Sammlung  van  Umbeeck  und 
Sigault  in  Amsterdam  1834,  nicht  von  P.  de  Hooch. 
Musizierendes  Paar,  Sammlung  van  der  Hoop  im  Rijksmuseum 
in  Amsterdam,  falsch  bezeichnet  und  nicht  von  P.  de  Hooch.    Wurde 
auch  fälschlich  mit  Koediick  zusammengebracht. 
Frau  am  Spinnrad  im  Rijksmuseum  m  Amsterdam;  1882  als  P.  de 
Hooch  gekauft,  wird  jetzt  aber  mit  Recht  dem  Es.  Boursse  gegeben. 
Die  Perlenschnur  in  der  Sammlung  A.  Bredius  im  Haag  ist  ein 
P.  Janssens.  Vergl.  Oud  Holland,  IX  1891,  De  schilder  Janssens,  een 
navolger  van  P.  de  Hooch  von  C.  Hofstede  de  Oroot  Nr.  11. 
Interieur,  früher  im  Museum  Kums  in  Antwerpen;  ist  ein  J.  Vrel. 
Vergl.  Jahrb.  d.  Kgl.  preuß.  Kunstsammlungen  1903,  Die  Koedijck-Rätsel 
und  ihre  Lösung  von  C.  Hofstede  de  Oroot. 

Rauchender  Herr  und  Dienstmac^d.  Ist  ein  P.  Janssens,  der 
zuletzt  in  der  Versteigerung  P.  Foucart  in  Valendennes  im  Okt.  1898  war. 
Vergl.  auch  Oud  Holland  a.  a.  O.  Nr.  (14). 
9.  Die  gute  Hausfrau,  falsch  bezeichnet  F.  D.  H.  in  der  Sammlung 
Otto  Wesendonck,  z.  Z.  ausgestellt  im  Kaiser  Friedrich-Museum  in 
Berlin,  ist  von  Es.  Boursse. 

10.  NäherinimMuseumzu  Darmstadt;  wird  für  Sam.v.Hoogstraten  gehalten. 

1 1 .  D  i  e  S  t  u  b  e  n  f  e  ge  r  i  n.  Ist  ein  P.  Janssens  gewesen,  wie  aus  einer  von 
C. R.  Leslie  1831  gemalten,  am  U.Januar  1899 bei  Christie's  versteigerten 
Kopie  hervorgegangen  ist    Vergl.  Oud  Holland  a.  a.  O.  Nr.  (13). 

12.  Lesende  Frau  im  Städelschen  Kunstinstitut  in  Frankfurt  a.  M.  ist 
*     ein  P.  Janssens.    Vergl.  Oud  Holland  a.  a.  O.  Nr.  7. 

13.  Innennaus  in  der  Sammlung  Olitza  in  Hamburg  ist  kein  P.  de  Hooch. 


8. 
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53 
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299 

73 
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54 

10 

34 
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14.  Frau,  die  ein  Buch  liest,  in  der  Alteren  Pinakothek  inMfindienist 
ein  P.  Janssens.    Vergl.  Oud  Holland  a.  a.  O.  Nr.  8. 

15.  Der  Briefbote  in  der  Sammlung  Leuchtenberg  in  St  Petersburg  ist 
von  P.  Janssens.    Vergl.  Oud  Holland  a.  a.  O.  Nr.  10. 

16.  Die  Spitzenarbeiterin  im  Buddngham  Palace  in  London  ist  ein 
P.  V.  Slingelandt 

17.  Die  Musikspielerin  im  Museum  zu  Nantes  ist  kein  P.  de  Hooch. 

18.  Die  Stubenfegerin  in  der  Sammlung  des  Marquis  d'Aoust  in  Paris 
ist  ein  P.  Janssens. 

19.  Die  Stubenfegerin  in  der  Sammlung  M.  Rickoff  in  Paris  ist  ein 
P.  Janssens  und  Pendant  von  dem  Münchener  Bild.  Vergl.  Oud  Hol- 
land a.  a.  O.  Nr.  9. 

20.  Die  Spitzenklöpplerin  in  der  Kais.  Eremitage  in  St  Petersbaig 
ist  nicht  von  P.  de  Hooch. 

21.  Die  Stubenfegerin  im  Petit  Palais  des  Beaux-Arts  in  Paris  (Samm- 
lung Dutuit)  ist  eine  Replik  des  Bildes  bei  Rickoff  (19)  von  F.  Jans- 
sens.   Vergl.  auch  Oud  Holland  a.  a.  O.  Nr.  9A,B,C. 
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Schüler  und  Nachahmer  des  Pieter  de  Hooch. 


Da  es  nicht  immer  leicht  ist  zu  sagen,  ob  ein  Maler  ein  Nach- 
ahmer Vermeers  oder  de  Hoochs  ist,  erwähne  ich  hier  die  Nachahmer 
beider  Meister  zusammen.  Schüler  im  eigentlichen  Sinne  hat  keiner 
von  beiden  gehabt 

Wenn  es  richtig  ist,  daß  Jacobus  Ochtervelt  (vor  1635  —  vor 
1700)  mit  Pieter  de  Hooch  zusammen  Schüler  Berchems  gewesen  ist, 
so  trifft  die  oft  beobachtete  Tatsache  auch  bei  ihm  zu,  daß  der  Ein- 
fluß des  begabten  Mitschülers  größer  gewesen  ist,  als  der  des  ge- 
meinschaftlichen Lehrers.  In  den  Motiven  mancher  Bilder  zeigt 
Ochtervelt  eine  unverkennbare  Anlehnung  an  P.  de  Hooch.  Seine 
Durchblicke  beschränken  sich  aber  auf  solche  aus  Hausfluren  durch 
die  geöffnete  Haustür  ins  Freie.  Unterhandlungen  zwischen  Hausierern 
und  Hausfrauen  sind  der  gewöhnliche  Vorwurf.  Merkwürdiger  Weise 
beschränkt  sich  die  Anlehnung  Ochtervdts  an  de  Hooch  auf  Bilder 
aus  der  mittleren  und  späten  Periode  des  letzteren. 

Ein  Nachahmer  unselbständiger  Natur,  der  erst  vor  etwa  fünfzehn 
Jahren  wieder  ans  Licht  gekommen  ist,  ist  P.  Janssens  E.,  wie  er  sich 
bezeichnet,  Pieter  Janssens  Elinga,  wieer  vermutlich  mit  vollem 
Namen  hieß.  Er  war  aus  Amsterdam  und  hat  de  Hooch  vermutlich 
erst  während  dessen  Amsterdamer  Zeit  kennen  gelernt.  Neben  dessen 
Einfluß  ist  auch  der  des  Emanuel  de  Witte  in  seinen  Bildern  be- 
merklich und  durch  Tradition  bestätigt.  Ebenso  sklavisch  wie  P.  de 
Hooch  ahmt  er  auch  andere  Meister  wie  z.  B.  Kalff  in  dessen  Still- 
leben nach.  Immer  wiederholt  er  ein  Zimmer  mit  unten  geschlos- 
senen, oben  geöffneten  Fensterläden  in  der  Hinterwand,  mit  so  stark 
einfalleidem  Sonnenlicht,  daß  die  Lichtflecken  an  der  getünchten 
Wand  und  am  Fußboden  genügend  Leuchtkraft  haben,  um  auch 
ihrerseits  die  im  Innern  befindlichen  Gegenstände  Schatten  werfen  zu 
lassen.  Figuren  fehlen  entweder  ganz,  oder  sie  sind  alle,  oder  der 
Mehrzahl  nach  vom  Rücken  gesehen.  Einige  seiner  Gemälde  kommen 
aber  ihrem  Vorbild  so  nahe,  daß  sie  als  Meisterwerke  de  Hoochs 
bewundert  und  bezahlt  worden  sind.  In  der  Münchener  Pinakothek 
geht  merkwürdiger  Weise  noch  heutzutage  seine  »Leserin«  unter  dem 
Namen  de  Hoochs. 

Auch  Cornelis  de  Man  (1621—1706)  ist  mehr  eine  nach- 
empfindende als  selbständig  schaffende  Künstlernatur.  Als  Ddfter 
Maler  steht  er  abwechselnd  unter  Einfluß  der  Interieurs  des  Pieter 
de  Hooch  (Sammlung  Wassermann  -  Paris),  Vermeers  (Sammlung 
Porgfes-Paris)  und  der  Kirchen  Emanuel  de  Wittes.  Daneben  malt 
er  einzelne  Bildnisse  und  Gruppen,  sowie  Bauembelustigungen  in 
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der  Art  des  J.  M.  Molenaer,  wenn  man  wenigstens  annehmen  will, 
daß  die  abweichend  bezeichneten  Bilder  in  den  Haager  und  Rotter- 
damer Museen  von  ihm  herrühren. 

Der  oft  der  Vermeer-  und  de  Hooch- Gruppe  beigerechnete 
Isaac  Koedijck  ist,  wie  wir  oben  bereits  erwähnt  haben,  in  Wirk- 
lichkeit aus  der  Schule  Oerard  Dous  hervorgegangen. 

Dagegen  mag  ein  bestimmter  Zusammenhang  bestanden  haben 
zwischen  Esaias  Boursse(1631— 1672)  und  Pieter  de  Hooch,  obwohl 
ersterer  lange  Zdt  in  Amsterdam  tatig  war,  die  de  Hooch  sich  dort 
niederließ.  Die  Übereinstimmung  ist  nur  äußerlich  und  gering,  Eben- 
so wie  Boursses  B^abung  nicht  über  das  Mittdmaßige  hinausgeht 
und  bei  weitem  nicht  heranreicht  an  die  des  vermutiich  etwas  älteren 
und  ungldch  feineren  L.  Boursse,  dessen  Werke  im  Wallace  Museum 
und  anderswo  noch  in  jüngster  Zeit  —  trotz  der  deutiichen  Be- 
zeichnung —  von  den  berufensten  Kennern  für  Arbeiten  des  Esaias 
erklärt  worden  sind. 

Wenig  b^abte,  bis  jetzt  anonyme  Nachahmer  P.  de  Hoochs 
sind  der  Maler  der  im  Brüssder  Museum  befindlichen  und  dem  Jan 
Baptiste  Weenix  zugeschriebenen  Frau  vor  dem  Spi^d  und  der- 
jenige der  Musikszene  in  der  Sammlung  van  der  Hoop  des  Amster- 
damer Rijksmuseums. 

Jacobus  Vrel  ist  der  seinen  Lebensumständen  nach  vollständig 
unbekannte  Maler  dnfacher  Zimmer-  und  Gassenansichten,  wddie 
irrtümlicher  Weise  dem  Ddfter  Vermeer  und  Isaac  Koedijck  zuge- 
schrieben wurden,  von  denen  sie  durch  dnen  großen  Unterechied  in 
der  Qualität  getrennt  sind. 

Die  gleichzdtig  mit  Vermeer  und  de  Hooch  in  Ddft  tatigen 
Kirchenmaler  Hendrick  van  Vliet  und  Emanuel  de  Witte  ver- 
folgen in  ihren  Problemen  des  Lichtdnfalles  ähnliche  Zide.  Letzterer 
hat  ab  und  zu  auch  Zimmerinterieurs  gemalt,  die  denen  des  de  Hoodi 
auffallend  nahe  stehen  (Sammlung  Lewis  Fry  in  Bristol). 
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Trotz  der  sorgfältigsten  Urkundenforschung  der  letzten  Jahr- 
zehnte ist  es  nicht  gelungen,  das  Geburtsjahr  des  Card  Fabritius 
mit  Sicherheit  festzustellen.  Wir  sind  immer  noch  auf  die 
Angabe  Bleijswijcks  in  seiner  Beschreibung  von  Ddft  aus  dem 
Jahre  1667  angewiesen,  die  den  Meister  im  Alter  von  circa  30  Jahren 
bei  der  Explosion  in  Delft  am  12.  Oktober  1654  ums  Leben  kommen 
lässt  Er  wäre  also  um  1624/25  geboren.  Die  Urkunde,  nach  der 
Fabritius  am  24.  April  1643  in  Amsterdam  Witwer  mit  einem  kleinen 
Töchterchen  wird,  braucht  mit  dem  von  Bleijswijck  g^ebenen  Jahr 
nicht  zu  kollidieren,  da  es  keinesw^[s  unmöglich  ist,  daß  er  mit 
achtzehn  Jahren  geheiratet  hat.  Auch  läßt  sich  damit  die  Angabe 
Hoogstratens  zusammenbringen,  daß  er  mit  ihm  von  Januar  1641  ab 
im  Atdier  Rembrandts  gearbeitet  hat  Wir  hätten  keinen  triftigen  Grund, 
diese  Tatsachen  anzuzweifeln,  wenn  das  voll  bezeichnde  und  datierte 
Porträt  des  Abraham  de  Notte  im  Amsterdamer  Rijksmuseum  —  das 
nimmermehr  die  Arbeit  eines  Fünfzehnjährigen  sein  kann  —  nicht  die 
Jahreszahl  1640  trüge.  Soll  diese  Jahreszahl  echt  sein,  so  muß  Fabri- 
tius ungdähr  zehn  Jahre  früher  geboren  sein.  Und  Hoogstraten  b^eht 
1678  nur  einen  kleinen  Gedächtnisfehler,  wenn  er  von  dem  Meister 
als  !> Lehrling«  im  Atelier  Rembrandts  spricht,  wo  er  wohl  nur  als 
3 Kunstbruder*  in  Anhänglichkeit  an  seinen  früheren  Lehrer  verkehrt 
haben  mag.  Oder  aber  —  und  diese  Vermutung  hat  wegen  des  sicher 
nicht  von  späteren  Überarbeitungen  verschont  gebliebenen  Hinter- 
grundes des  Amsterdamer  Porträts  einige  Wahrscheinlichkeit  für  sich 
—  Fabritius  ist  um  1624  geboren,  die  letzte  Ziffer  ist  bei  einer  Restau- 
rierung falsch  rdouchiert  worden  und  als  6  oder  9  zu  lesen.  Doch 
kann  nur  eine  sorgfältige  Untersuchung  der  Zahl  die  sichere  Lösung 
des  Problems  herbeiführen. 

Gänzliches  Dunkel  herrscht  über  den  Geburtsort  des  Meisters. 
Aus  Delft  ist  er  nicht,  da  er  sowohl  von  Bleijswijck  ausdrücklich  als 
Fremdling  unter  den  Delfter  Künstlern  aufgeführt  wird,  als  auch  bei 
seinem  Eintritt  in  die  Delfter  Malergilde  am  29.  Oktober  1652  die  für 
angesessene  Fremde  übliche  Summe  von  12  Gulden  zahlte. 

Was  es  sonst  noch  an  Urkunden  über  Fabritius'  Leben  gibt,  ist 
bald  aufgezählt  Die  Akte  von  der  im  Interesse  des  Töchterchens 
am  24.  April  1643  gemachten  Inventaraufnahme  nennt  Fabritius  gleich- 
zeitig zum  letzten  Mal  in  Amsterdam.  Am  20.  August  1650  heiratet  er 
Agatha  van  Pruijssen,  Witwe  von  Volckerus  Vosch  in  Delft  Am 
7.  Februar  1653  finden  wir  ihn  als  Schuldner  von  Sr.  Jasper  de  Potter 
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in  Ddft  Am  9.  August  1653  fungiert  er  als  Zeuge  bei  einem  Schuld- 
bekenntnis des  Malers  Egbert  van  der  Poel  in  Ddft  Und  am 
24.  September  1654  ist  er  selber  wieder  in  GddverlegenheÜ  Am 
12.  Oktober  ereilte  ihn  der  Tod  mitten  bei  der  Aibeit,  als  er  gerade 
den  Küster  Simon  Decker  porträtierte.  Sechs  bis  sid)en  Stunden 
nach  der  Katastrophe  zog  man  den  noch  lebenden  Künstler  unter 
den  Trümmern  hervor.  Zu  spät,  denn  kurz  darauf  verschied  er.  Am 
14.  Oktober  wurde  er  in  der  Oude  Kerk  zu  Ddft  begraben.  Einen 
poetischen  Nachruf  brachte  ihm  der  Buchhändler  Arnold  Bon  mit 
den  bei  Vermeer  zu  erwähnenden  Versen.  Sdner  Witwe  b^:^gnen 
wir  am  25.  Februar  1655  in  einem  Schuldbekenntnis.  Bemerkenswert 
für  Fabritius  ist  in  diesem  Schriftstück  nur,  daß  sie  ihren  Mann  als 
Maler  des  Prinzen  von  Oranien  bezeichnet 

Daß  Fabritius  ein  ernster  und  gebildeter  Künstler  war,  läßt  sich 
—  ganz  abgesehen  von  sdnen  Werken  —  aus  der  von  Hoogstraten 
mitgeteilten  Unterhaltung  der  Schüler  Rembrandts  über  Kunst  ersehen. 
Daß  er  Rembrandts  Schüler  war,  brauchen  wir  nicht  anzuzwdfdn, 
auch  wenn  sich  aus  der  stilistischen  Vergldchung  seiner  erhaltenen  Ge- 
mälde mit  denen  Rembrandts  aus  dem  Anfang  der  vierziger  Jahre 
so  gut  wie  keine  engeren  Berührungspunkte  ergeben.    Das  Portiit 
de  Notte's  ist  jedenfedls  das  früheste  erhaltene  Werk  von  Fabritius. 
Es  zeigt  uns  aber  bereits  einen  reifen  Maler,  dessen   künstlerische 
Auffeissung,  speziell  in  der  Lichtbehandlung  Rembrandt  direkt  ent- 
g^ensteht   Dieser  läßt  die  Köpfe  seiner  Porträts  aus  dem  Dunkd 
oder  Hdldunkd  herausleuchten;  bei  Fabritius  dsigegcn  heben  sie  sich 
dunkler  vom  hellen  Grund  ab   und   berühren  sich   darin   mit  der 
Kunstwdse  Vermeers.    Das  Licht  sdbst  ist  das  dner  klaren  Tages- 
bdeuchtung,  in  der  die  Modellierung  ohne  starke  Schattenkontraste 
vorgenommen  wird.   Dassdbe  Prinzip,  Dunkd  vor  Hdl,  finden  wir 
auch  in  seinen  Geirebildem  zum  Ausdruck  gebracht,  wdche  nach 
Seiten  der  inhaltlichen  Auffeissung  nicht  weniger  dnen  anders  als 
Rembrandt  empfindenden   Künstler  offenbaren.     Die  vier  datierten 
Bilder  erlauben  nicht  die  Rekonstruktion  seines  künstlerischen  Ent- 
wicklungsganges.    Fehlt  uns  doch  auch  j^liche  Anschauung  über 
die  von  Hoogstraten  so  stark  hervorgehobenen  architektonisch  per- 
spektivischen Ansichten,  denen  der  Meister  vornehmlich  sdnen  Ruhm 
verdankte.    Nur  das  tritt  uns  aus  den  ertialtenen  Werken  mit  über- 
zeugender Deutlichkeit  vor  Augen,  daß  wir  in  dem  allzufrüh  dahin- 
ger^en  Meister  einen  Maler  allerersten  Ranges  vor  uns  haben.   Die 
drei  Genrebilder  in  Schwerin,  Innsbruck  und  bei  Sir  William  Eden 
in  Ferry  Hill,  der  in  der  ganzen  holländischen  Kunst  dnzig  dastehende 
Distdfink   des  Mauritshuis    und   die   drei   Porträts    in   Amsterdain, 
Rotterdam  und  St  Pdersburg  sind  Bewds  genug  dafür,  daß  Fa- 
britius wert  ist,  in  dnem  Athem  mit  Rembrandt,  sdnem  Ldirer,  und 
Johannes  Vermeer,  sdnem  großen  Schüler  genannt  zu  werden. 
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TOBIAS  UNO  SEINE  FRAU.  In  eineni  von  Weinlaub  überrankten 
offenen  Raum  vor  ihrem  Hause  sitzen  in  der  Mitte  des  Bildes  auf 
einer  Bank  an  der  hellen  Mauer  Tobias  und  seine  Frau.  Ersterer  ist 
in  einen  großen  Mantel  gekleidet,  setzt  die  Füße  auf  ein  StooQe,  hat 
die  Hände  betend  gefaltet  und  wendet  den  Kopf  leicht  w^  von 
seiner  links  neben  ihm  sitzenden  Frau.  Die  ist  dreiviertel  nach  rechts 
gewandt,  hat  ein  dunkles  Tuch  auf  dem  Kopf  und  in  den  Händen 
die  Haspel.  Sie  spricht  lebhaft  auf  ihren  blinden  Mann  ein,  um  ihn 
von  ihrer  Unschuld  an  dem  Vorhandensein  der  Ziege  zu  überzeugen. 
Diese  steht  links  etwas  zurück  an  einem  Zaun.  Über  den  Zaun  hin- 
w^  sieht  man  in  eine  Landschaft  mit  einem  Gebäude  auf  der  rechten 
Seite.  Zu  Füßen  des  Tobias  schläft  der  Hund.  An  der  Wand  neben 
der  Türe  lehnt  ein  Stock.    Aus  der  letzten  Zeit  des  Künstlers. 

Ging  lange  als  Rembrandt.   Unter  dessen  Namen  auch  im  Jahre 
1773  von  Georg  Friedrich  Schmidt  radiert. 

Leinwand  auf  Holz  64  X  70. 
Erwähnt  von  Smith  (der  nur  den  Stich  kannte)  als  Rembrandt  Nr.  48. 
Versteigeruag  Qerard  van  Oostrum  im  Hac^  am  23.  Sept.  1765  Verwesten 

489  Nr.  18  (fl.  50)  als  Joh.  Fabntius. 
Sammlung^  Direktor  Cesar  in  Berlin  1773. 

Vielleicht  auf  der  Versteigerung  J.  C.  Werther  in  Amsterdam  am  25.  April 
1792  Nn  212.   Die  Maße  sind  äwas  anders  (45,5X55). 
Sammlung  G.  v.  Prohaska  in  Wien  1820. 

—        J.  Tschager  in  Wien. 
Ferdineunaeum  in  Innsbruck,  Vermächtnis/^Tschager,  Nr.  600. 

Enthauptung  Johannes  des  Tflufers.  Kniefiguren.  In  der  Mitte  des 
Bildes  steht  hinter  dem  in  starker  Verkürzung  gesehenen  nackten 
Leichnam  des  Johannes  der  Henker  mit  dem  abgeschlagenen  Kopf 
auf  einem  Teller  im  linken  Arm.  Die  herunterhängende  Rechte  hält 
das  Schwert  Sein  Oberkörper  ist  mit  einem  Hemd  bekleidet,  das 
auf  der  Brust  offen  ist.  Die  Ärmel  sind  in  die  Höhe  gestreift  Das 
rohe  Gesicht  ist  von  einem  struppigen  Bart  umrahmt  Auf  dem  Kopf 
ein  weißes  Tuch.  Er  wendet  sich  leicht  nach  rechts  zur  Salome,  die 
neben  ihm  in  linker  Seitenansicht  steht  Sie  trägt  ein  schwarzgrünes 
Kostüm  über  weißem,  weitärmdigem  Untergewand.  Auf  dem  Kopf 
ein  Tuch  mit  Federn.  Links  hinter  ihr  sieht  man  einen  weiblichen 
und  männlichen  Kopf  vor  einem  Steinpflaster.  Links  hinter  dem 
Henker  eine  alte  Frau. 

Die  Zuschreibung  an  C  Fabritius  ist  sehr  unsicher.  Hieß  früher 
Rembrandt  und  wurde  als  solcher  von  Smith   unter  Nr.  120  nach 

Hofstede  de  Groot  I.  37 
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dem  Stich  von  Qaessens  beschrieben.   Auch  Willem  Drost  hat  man 
eine  Zeitlang  als  Maler  des  Bildes  in  Anspruch  genommen. 
Leinwand  149,3X120,6. 

Erwähnt  von  Havard  IV  61  und  W.  Bürger,  Qaz.  d.  b.  Arts  1865  82. 
VleUelcht  auf  der  Versteigeru/^  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1696  Hoet  I  37 

Nr.  76  (fl.  20). 
Verstagerunfr  P.  Fouquet  in  Amsterdam  am  13.  April  1801  (fl.  775). 
Aus  dem  National  Museum  im  Haag  1808. 
RiJksmuseum  in  Amsierdmm,  Kai.  1905  Nr.  921  (alte  Nr.  77). 

3.  Mars. 

Inventar  Anna  van  Eyck  in  Ddft  1669. 

4.  INSTRUNIENTENHÄNDLER  BEI  SEINER  AUSLAGE  IM   FREIEN. 

Rechts  sieht  man  auf  die  Südostseite  der  Nieuwe  Kerk  von  Ddft 
E)en  Vordergrund  bildet  eine  Straße  mit  einer  Gracht  zur  Seite;  sie 
führt  hinauf  über  eine  jener  für  Delft  so  charakteristischen  hohen 
Steinbrücken.  Auf  der  gegenüberli^enden  Seite  setzt  sie  sich  längs  einer 
Reihe  hübscher  Oiebd  fort  Hier  und  da  steht  ein  vereinzelter  Baum. 
In  der  Nähe  der  Kirche  ist  eben  noch  das  Rathaus  zu  sehen.  Eine 
kleine  Frauenfigur  am  Rand  des  Wassers  belebt  diesen  Teil  des  Bildes. 
Auf  der  rechten  Hälfte  sitzt  ein  Mann  bei  einigen  Musikinstrumenten 
in  Gedanken  versunken  unter  einem  Zeltdach  vor  einer  Mauer.  Da- 
hinter ein  hoher  Lattenverschlag  mit  etwas  Weingerank.  Davor  steht 
ein  Tisch,  auf  dem  eine  Geige  liegt  und  eine  Laute  gegen  die  Wand 
gelehnt  ist 

Links  auf  der  Mauer  bezeichnet  und  1652  datiert 
Sammlung  Sir  William  Eden  in  Perry  Hill  hä  Durham. 

5.  DER  LANDSKNECHT.  Rechts  an  einer  von  der  Sonne  beleuchteten 
niedrigen  Mauer,  die  nach  links  hin  mit  einer  zu  Anschlagen  be- 
nuteten römisch  -  dorischen  Säule  endigt  und  hinter  welcher  sich 
üppiges  Weinlaub  emporrankt,  sitzt  auf  niedriger  langer  Holzbank 
ein  junger  Landsknecht,  die  Sturmhaube  auf  dem  Kopf  und  das 
rechte  Bein  weit  vorgestreckt  Er  beugt  sich  vom  über,  um  die  ihm 
quer  über  dem  Schoß  li^ende  Muskete  zu  reinigen.  Ein  breiter 
Lederriemen  ist  ihm  von  der  linken  Schulter  bis  auf  den  Unterarm 
geglitten;  der  daran  hängende  gerade  Degen  ruht,  lang  votge- 
streckt, zwischen  seinen  Beinen.  Vor  ihm  sitzt  ein  schwarzer  Hund. 
Hinter  der  Mauer,  rechts,  ein  Treppenaufgang,  dessen  Stufen  zu  der 

göffnetei  Tür  eines  Oberstockes  führen.  Unter  diesem  links  ein 
ch  gewölbter  Durchgang,  welcher  einen  Blick  auf  ein  freies  Feld 
zuläßt,  wo  in  der  Feme  ein  langes  niedriges  Zi^eldach  und  an 
höheres  von  Bäumen  um|;ebenes  Haus  sich&ar  sind.  An  der  Mauer 
oberhalb  des  Tores  ein  bis  zu  halber  Höhe  sichtbares  Relief,  das  den 
heiligen  Antonius  mit  seinem  Schwein  darstellt 
Links  unten  bezeichnet  C  FABRITIVS:  1654. 
Leinwand  68X58. 

Erwähnt  von  PaHhev  I  420,  W.  Bürger,  Mus.  d.  la  Hau.  U  173,  Havard 
IV  46,  Bade,  Schweriner  Galerie  10  und  Bteduts,  Ri/ks- 
museum  158. 

Museum  in  Schwerin,  Kat.  1882  Nr.  341. 
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Figuren  in  einer  Grette.  Unsicher,  ob  von  Carel  Fabritius.  5a. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  28.  März  1708  Hoet  1 115  Nr.  64  (fL  1715). 

Ein  rauchender  Soldat.  5  b. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  23.  Nov.  1729  Hoet  1  345  Nr.  37  (fl.  13). 

BRUSTBILD  DES  ABRAHAM  DE  NOTTE.  Nach  rechts  gewandt,  6. 
mit  unter  der  Brust  zusammengel^en  Händen.  Er  tragt  soiwarzen 
Anzug  und  wdße  Halskrause  Dunkles  Haar,  helleren  Kinn-  und 
Schnurrbart  In  der  lebhaften  Gesichtsüarbe  viele  rote  und  gelbe 
Töne  Fast  ganzlich  ohne  tiefere  Schatten  vor  hdlem  grOngelblichem 
Hintergrund. 

Rechts  oben  bezeichnet  Abraham  de  Notte,  Aets  56.  C.  fabritius 
1640  .  f  .  Die  letzte  Ziffer  der  Jahreszahl  ist  aber  nicht  ganz  ge- 
sichert.   Möglicherweise  hat  man  46  oder  49  zu  lesen. 

Leinwand  69  X  58. 
Erwähnt  von  Waagen  U  237,  Moes,  Icon.  Bat  Nr.  5463. 
Sammlung  Lord  ward,  später  Eari  of  Dudley  in  London. 
Versteigerung  EarlofDudUy  in  London  am  25.junil892Nr.6fanM.Colnaghi). 
Erworben  1892  in  London. 
Riikamuseum  in  Amaierdetm,  KaL  1905  Nr.  920. 

Brustbild  einet  Mannes.   Nach  rechts  gewandt  mit  gefalteten  Händen     7. 
flehend  aufwärts  blickend.    Dunkler  Grund. 

Die  Zuschreibung  an  Fabritius  ist  nicht  sicher. 

Eichenholz  23  X  19. 
Sammlung  Suermondt  in  Aachen  1874. 
Keiiaer  Friedrich-Museum  in  Berlin,  Kot.  1904  Nr.  819 A. 

PORTRATSTUDIE  EINES  ALTEREN  HERRN.  Brustbild.  DerKöiper  8. 
ist  ganz  wenig  nach  links  gewandt  Der  vom  Bart  umrahmte  Kopf  ist 
leicnt  nach  links  zur  Seite  geneigt,  der  Blick  auf  den  Beschauer  gerichtet 
Er  trägt  braunen  Anzug,  weiße  Halskrause  und  schwarzen  breit- 
randigen Hut,  der  sich  wirksam  g^en  den  hellen  Hintergrund  ab- 
setzt Die  Krempe  ist  rechts  und  links  etwas  vom  Bildrand  be- 
schnitten. Ganz  breite  skizzenhafte  Malweise;  die  Holzfaserung 
schimmert  allenthalben  hindurch. 

Eichenholz  27X22. 
y.  Stoiker  benutzte  diesen  Kopf  zu  einer  ganzfigur^n  Porträtzeichnang,  die 
den  Dimer  Roemer  Visscher  (1547^1620)  darstellen  und 
nach  einem  Gemälde  von  Frans  Hals  gezeichnet  sein  solL 
VergL  Moes,  Icon.  Bat.  8546  Nr.  2. 
Sammlung  Mathew  Anderson  in  Jesmond  Cottage  bei  Newcastle. 
Kunsthändler  Dowdeswell  und  DowdesweUs  in  London. 
Sammlung  C.  Hofstede  de  Orooi  im  Heaig. 

MÄNNLICHES  BRUSTBILD.  Von  vom,  ein  wenig  nach  rechts  ge-  9. 
wandt  und  den  Blick  auf  den  Beschauer  gerichtet  Das  dunkdbraune 
Haar  fällt  in  reichen  Locken  auf  die  Schultem.  Ohne  Kopfbedeckung. 
Er  trägt  einen  dunkelbraunen  Anzug  mit  viereckigem  Ausschnitt, 
welcher  das  halb  geöffnete  weiBe  Hemd,  sowie  den  Hals  und  einen 
Teil  der  Brust  sehen  läßt    Oraugrünlicher  Hintergrund. 

Wurde  früher  Rembrandt  zugeschrieben,  bis  1859  die  Be- 
zeichnung entdeckt  wurde. 

37* 
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Eine  durch  hUiuutugiuig  citm  Mötse  etwM  v«md«le  Kopie 
befindet  sich  unter  Rempiwata  Namen  in  dv  Sammlung  C3iiaita- 
monte-Bordenaro  in  Palermo. 

Rechts  oben  bezeichnet  fabritius. 

Eichenholz  64  X  48. 
Erwähnt  von  Havard  IV  43  ff.  uni  W.  Bä/jggr,  Gm.  d.  b*  ArU  IS65  Si. 
Sammlanf  Boymans  in  Uträit. 
Muaeum  Boymans  in  Rotterdmm^  KtU.  1892  Nr.  74. 

10.  BRUSTUID  EINES  SOLDATEM.  Der  Krieger  tiigt  über  einem 
braunen  Gewand  einen  gelblschgrauen  Manid,  der  auf  der  linken 
Schulter  durch  eine  Schnalle  fes^ehalten  wird;  ferner  einen  Brust- 
hämisch,  einen  weißen  gefältelten  Kragen  und  einen  Stahlhelm.  Haar, 
Schnurr-  und  Kinnbart  sind  schwarz.  Er  ist  vor  einen  weißen 
Hintergrund  gestellt,  genau  so  wie  der  Distelfink  im  Mauritshuis  und 
der  Soldat  auf  dem  Schweriner  Bild.  Links  oben  in  der  Ecke  ist 
eine  Konsole  angedeutet,  die  —  nach  den  Schattenlinien  zu  urteilen 
—  einen  Gewolbebogen  trägt  Von  links  oben  fällt  kräftiges  Licht 
auf  das  Gesicht  des  Soldaten,  wahrend  die  Stirn  im  Dunkel  des 
Helmschattens  li^    Breit  gemalt,  voll  Licht  und  Leben. 

Holz  3^2  X  28. 
Sammlung  A  v.  Deiarof  in  St.  Petersburg!* 

11*      Bildnis  von  C.  Fabritius. 

VergL  Oud  Holland  1890  228—229. 

Inventar  Catharina  Scharekens,  Witwe  von  Comdis  Smoat  in  Amsterdam 
am  7.  Dez.  1654. 

12.  Bildnis  des  Malers  van  der  Vin  und  seiner  Frau. 

Naehlass  Pieter  v.  d.  Vin  in  Duft  am  14.  Mai  1655. 

12a.    Grosses  Bild  mit  einigen  Portrflta.   M^licherweise  auch  von  Bern- 
hard Fabritius. 
Inventar  Ww^  Nicolais  DuysentdaeUUrs  in  Amsterdam  am  27.  Aag.  1664^ 

13.  Bildnis  des  Simon  Decker  (—1654), 

Unvollendet. 
Erwähnt  von  Bläjswijdt,  Beschryving  van  Ddft  852.  (1667). 
Vergl.  Moes,  Icon.  Bat.  1916. 

14.  Grosses  Bild  mit  drei  Figuren. 

Dr.  Martinas  Birrius  in  Deffl  1678  an  unMuuintm  Käufer. 

15.  Familienbild.   Der  Mann  kommt  eine  Shife  herunta*  und  gibt  die 
linke  Hand  seiner  Frau.     Neben  dieser  ein  Madchen.    Do*  Sohn . 
sitzt  rechts  neben  der  Stufe  an  einem  lisch  und  liest    Auf  diesem 
Tisch,  der  mit  einer  roten  Decke  bd^  ist»  ein  Totenkopf  und  du 

grosses  Anatomiebuch,    das   g^en   den    mannomen   Kopf  eines 
runnens  gdehnt  ist    Aus  dem  Brunnen  kommt  ein  Strahl  Wasser 
heraus»  den  ein  in  der  Mitte  sitzender  Junge  in  einem  Becken  auf 
fingt    Links  zw,ei  kleine  Mädchen.    Zwischen  den  Siulen  bjndurdi 
sieht  man  auf  einen  Garten  und  ein  reiches  Gebäude. 
Bezeichnet  CARO  FABRITIUS  1648. 
Leinwand  161  X237. 
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Erwähnt  von  W.  Bärger,  Qaz.  d.  b.  Arts  1864  103  und  1865  81. 

Beschrieben  im  Kot  1862. 

Erworben  1860. 

Beim  Brande  des  Museums  Boy  maus  in  HpHeräam  1864  tu  Grunde  gegangen. 

DER  DISTELFINK.    Auf  einer  wagrecht  um  ein  graues,  an  der  von    16. 
der  Sonne  hell  beleuchteten  Mauer  befestigtes  Vogelhäuschen  ge- 
bogenen Stange  sitzt  nach  rechts  gewandt  ein  Dlsftmihk. 

Bezeichnet  C  Fabritius  1654. 

Holz  33^X23. 
Erwähnt  von  Havard  IV  61,  Bode,  Schweriner  Galerie  10  und  W.  Burger, 

Oaz.  d.  b.  Arts  1865  81. 
Sammlung  Arenberg  in  BrusseL 
Versteuerung  Chevalier  J.  Camberlyn  aus  Brüssel  in  Paris  1865. 

—  Thor^Bärger  in  Paris  am  5.  Des.  1892  Nr.  10. 

—  Martina  Tn  Paris  am  27.  Febr.  1896  Nr.  16. 

KÖnigl.  Qemäldegrmlerie  im  Heteig,  Kurzgefaßter  Kat.  1899  Nr.  605. 

Stilleben.  16a. 

Inventar  Pieter  Moü  in  Ddft  1658. 

Stilleben  mit  einem  Gewehr.  17. 

,  Inventar  Frau  Geertruid  Brasser,  Wwe.Johan  van  der  Ch^  in  De^  1692. 
(fl.  14  taxiert  von  Joh.  Vercolje.) 

Wanddekoration  mit  perspektivischen  Durchblicken.  18. 

Zur  Zeit  von  5.  v.  Hoogstraten,  1678  (InleyMng  274)  im  Hause  des  ver- 
storbenen Pfarrers  Valentins  in  Delfl. 

Grosse  Landschaft  mit  See  und  Schiffen.    Die  Landschaft  wurde    19- 
gemalt  von  Daniel  Vosmaer,  Wasser  und  Schiffe  von  dessen  Bruder 
Niclaes.    Von  C  Fabritius  ist  es  „met  een  krijtge  geteykent  ende 
soo  wat  geretokeerf'  was  wohl   soviel    bedeutet,  als  skizziert  und 
nachher  etwas  übergangen. 
Vergl.    Obreens   Archief  V  167  ff.     Akten   vom    12.  Juni  1666  und  vom 

13.  Juli  1666. 
Das  Stück  hing  im  Febr.  1653  als  gemeinschaflliches  E^ntum  der  drd 

Kunstler  auf  dem  Stadthaus  in  Ddft.  1666167  im  Prinsen- 

hof  noch  nicht  verkauft. 

Ein  GemflMe.  19a. 

Vergl.  Oud  Holland  1889  163. 

Justus  de  la  Orange  in  Ddft  am  28.  Aug.  1655  (fl.  40  an  Pieter  Persijn 
in  Hoorn). 

£in  Gemflide.  19  b. 

^Inyentar  in  Ddft  am  13.  Mai  1667  (Ineditum  des  verstorbenen  Herrn  A,  H. 
H.  V.  d.  Burgh  im  Haag). 

Ein  Gemälde.  I9c. 

Vergl.  Oud  Holland  1888  295. 

^urz  nadi  der  Pulverexplosion  von  dem  Maler  Pieter  Jansz.  van  Asch  in 
Ddft  im  Hause  des  Herrn  Willem  jansz.  Kronenburgh 
gesehen.    Akte  vom  28.  Sept.  1667 
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Carel  Fabritius. 


Chronologisches  Verzeichnis 
der  datierten  und  datierbaren  Bilder. 


164Cr). 

6.  PORTRÄT  DES  A.  DE  NOTTE. 
Rijksmuseum  in  Amsterdam. 

164S. 

19.  Familienbild.  1864  im  Mu- 
seum Boymans  in  Rotterdam 
veii>rannt. 

1652. 

4.  INSTRUMENTENHÄNDLER 
BEI    SEINER   AUSLAGE   IM 
FREIEN.  Sammlung  Sir  William 
Eden  in  Ferry  Hill. 


•)  Die  letzte  Ziffer  unsicher. 


1654. 

5.  DER   LANDSKNECHT, 
seum  in  Schwerin. 


Mu- 


16.  DER    DISTELFINK.     Königl. 
Gemäldesammlung  im  Haag. 


13.  BildnisdesSimonDecker. 
Zu  Grunde  gegangen  bei  der 
Pulverexplosion  in  Delft  am 
12.  Olct  1654. 
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Johannes  Vermeer  wurde  im  Oktober  1632  in  Delft  geboren  und 
wohnte  dort  sein  ganzes  Leben  bis  zu  seinem  1675  erfolgten 
Tode.  Die  Beschreibung  Delfts  von  Bldjswijck  enthalt  ein 
Gedicht  auf  den  Tod  des  Fabritius,  in  dessen  letzter  Strophe  gesagt 
wird,  dass  dieser  Phönix  zum  Schaden  der  Kunst  unterging,  aber 
glücldicherweise  Vermeer  aus  dem  Feuer  zum  Vorschein  kam  und 
dieselben  Pfade  meisterhaft  bcwanddte.  Es  kann  kaum  einem 
Zweifel  unterli^en,  daß  der  Verfasser  dieser  Zeilen  hat  sagen  wollen, 
Vermeer  sei  der  Schüler  des  Fabritius  gewesen.  Fabritius  ist  seit 
1647  in  Ddft  nachweisbar,  wurde  aber  erst  im  Oktober  1652  Mitglied 
der  Lukasgilde,  der  Vermeer  nach  Ablauf  seiner  Lehrzeit  berdts  Ende 
1653  beitrat  Aus  dem  Jahre  1656  ist  sein  erstes  —  und  dnziges  — 
datiertes  Bild,  die  Kupplerin  in  Dresden,  dne  Darstdlung  mit  lebens- 
großen Figuren,  der  sich  der  Christus  bd  Maria  und  Martha  in  der 
Sammlung  Coats  unmittdbar  anschließt  Auch  das  Damenporträt  in 
Budapest  muß  dem  Kostüm  nach  ungefähr  in  derselben  Zeit  ent- 
standen sein. 

Von  seiner  Frau  Catharina  Bolnes  hatte  Vermeer  acht  Kinder. 
Er  lebte  in  beschrankten  Verhältnissen,  obwohl  ihm,  beziehungswdse 
sdner  Frau  von  Zeit  zu  Zeit  Erbschaften  zufielen.  Doch  arbdtete  er 
äußerst  langsam  und  verkaufte  wenig.  Dafür  aber  erzidte  er  Prdse, 
die  von  den  Genremalern  sonst  nur  Dou  für  sdne  Bilder  bekam. 
Heutzutage  kennen  wir  von  Vermeer  nur  dreiunddreißig  Bilder;  von 
der  Existenz  eines  halben  Dutzends  anderer  haben  wir  mehr  oder 
weniger  sichere  Kunde.  Mit  geringen  Ausnahmen  sind  es  Sittenbilder 
bescheidenen  Formats  mit  nur  wenigen  Figuren.  Das  nicht  ganz 
gesicherte  Dianabild  in  Mauritshuis  hat  deren  fünf,  die  Kupplerszene 
vier,  was  auch  sonst  die  höchste  Zahl  ist  Achtzehn  Bilder  sind 
dagegen  nur  einfigurig.  Den  Gegenständen  nach  ist  die  Kunst  Ver- 
meers  ebenfalls  beschränkt.  Er  malt  nur  ruhige  Darstellungen ;  hastige 
Bew^^ngen,  starke  Emotionen  sind  ihm  unsympathisch.  Dreimal 
hat  er  eine  männliche,  zweimal  eine  weibliche  Figur  bei  der  Arbeit 
dargestellt  Von  den  Erholungsszenen  stellen  die  meisten  musizie- 
rende Personen  dar;  daneben  kommt  Toilette,  Lektüre  und  Hof- 
macherei  vor.  Mit  Ausnahme  der  Kupplerin  bleibt  Vermeer  immer 
dezent  im  höchsten  Grade;  keins  seiner  Bilder  hat  einen  pikanten 
Seigeschmack.  Seine  seltenen  Allegorien  (das  neue  Testament  und  die 
Malerd)  gdangen  ihm  nicht,  sie  sind  gegenständlich  leer  und  langweilig. 
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Farbe  und  Beleuchtung,  das  sind  die  beiden  großen  Qualitäten, 
die  Vermeer  zu  einem  der  beliebtesten  und  teuerst  bezahlten  Maler 
der  holländischen  Schule  gemacht  haben.  Er  entwickelt  die  Prin- 
zipien des  Helldunkels  in  einer  ganz  individuellen  Weise.  Seine 
Figuren  heben  sich  meistens  dunkel  g^en  die  durch  Tageslicht 
kräftig  beleuchtete  Wand  ab,  oder  sie  sind  hell  beleuchtet  vor  einem 
dunkeln  Hintergrund.  In  beiden  Fällen  jedoch  sind  sie  von  Licht 
und  Luft  umflossen  und  bekommen  dadurch  eine  außerordentlich 
plastische  Wirkung. 

Die  weiß  getünchten  Wände  und  die  zahlreichen  Gegenstände, 
deren  polierte  Oberflächen  das  Licht  reflektieren,  wiez.  B.  Goldrahmen, 
metallene  Kronleuchter,  Porzellankrüge,  gefirnißte  Landkarten,  tragen 
ebenso  zur  Erhöhung  des  Reizes  der  Lichtwirkung  bei,  wie  die 
Gobelins  oder  orientalischen  Tischdecken,  gemalte  Glasscheiben  und 
dergl.  in  Verbindung  mit  den  Kostümen  der  dargestellten  Personen 
die  wunderbare  Farbenharmonie  erzeugen,  durch  die  der  Künstler 
berühmt  und  beliebt  geworden  ist  Die  von  ihm  bevorzugte  Farben- 
zusammenstellung ist  ein  kräftiges  Blau  mit  einem  leuchtenden 
Zitrongelb;  allein  auch  vor  anderen  Verbindungen  scheut  er  sich 
nicht.    Und  sein  Weiß  hat  immer  eine  ganz  aparte  Leuchtkraft 

Eine  Eigentümlichkeit  des  Meisters  ist,  daß  er  sich  beim  Malen 
sehr  nahe  an  seine  Modelle  setzte.  Dadurch  fehlt  manchmal  ein 
eigentlicher  Vordergrund,  und  die  perspektivische  Verkleinerung  der 
mehr  hinten  befindlichen  Figuren  und  G^enstände  wird  so  sehr 
stark.  Durchblicke  von  einem  Zimmer  in  das  andere,  wie  sie  der 
ihm  vielbch  verwandte  Pieter  de  Hooch  besonders  lid>t,  bringt 
Vermeer  nur  selten  auf  seinen  Bildern,  ebenso  wenig  Genreszenen 
im  Freien.  Und  doch  gehören  die  beiden  Stadtansichten,  die  Vermeer 
uns  hinterlassen  hat,  zu  den  hervorragendsten  Schöpfungen  der  ge- 
samten holländischen  Malerei.  Sie  besitzen  diesdbei  Qualitäten  von 
Kolorit,  Atmosphäre  und  Beleuchtung  wie  die  Interieurs.  Ein  Hinund 
wie  der  auf  der  Ansicht  von  Delft  im  Mauritshuis  sucht  überhaupt 
in  der  ganzen  Kunst  seinesgleichen. 
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CHRISTUS  BEI  MARIA  UND  MARTHA.  Lebensgroße  Figuren.  l. 
Rechts  sitzt  Christus  in  einem  Lehnstuhl,  das  Haupt  im  Profil  nach 
links  gewandt,  an  einem  Tisch.  Er  spricht  zu  Martha,  die  hinter 
dem  Tische  stellt  und  einen  Korb  mit  Brot  in  den  Händen  hält  und 
weist  sie  mit  der  Rechten  auf  Maria.  Diese  sitzt  links  zu  seinen 
Füßen,  stützt  den  Kopf  in  die  Rechte  und  hat  die  Linke  auf  ihr 
Knie  gelegt  Sie  blickt  im  Profil  nach  rechts  auf  Christus  und  hört 
andächtig  zu.  Jesus  hat  lange  braune  Locken  und  trägt  ein  violettes 
und  blaues  Gewand.  Sein  Gesichtstypus  und  seine  Haltung  scheinen 
auf  ein  venezianisches  Vorbild  zurückzugehen.  Marthas  Kleid  ist 
gelb  karriert,  hat  einen  roten  Rand  und  weiße  Ärmel,  ihr  Kopftuch 
ist  hellgelb;  sie  trägt  einen  roten  Pelz  und  weiß  gestreifte  Binde 
um  den  Leib.  Maria  ist  in  blau  und  rot  gekleidet;  ihr  Kopftuch 
ist  weiß  und  rot  gestreift  Auf  dem  Tisch  li^  eine  weiße  Tisch- 
decke, unter  der  an  der  linken  Ecke  eine  türkische  Decke  zum  Vor- 
schein kommt  Im  Hintergrund  eine  einheitlich  braune  Holzwand 
mit  kleinem  Lichteffekt  links.  Der  linke  Ärmel  der  Martha  fällt 
etwas  aus  dem  Ton.  Doch  sind  die  beiden  blauen  Töne  gut  zu- 
sammengestimmt, ebenso  die  verschiedenen  gelben  Nuancen  des 
Kopftuches,  des  Korbes,  des  Tischtuches  und  der  Gesichtsfarben. 
Die  Kleider  sind  sehr  breit  behandelt,  ebenso  die  Gesichter  in  breiten 
Strichen  wiedergegeben.  An  der  linken  Hand  Christi  sind  Pentimenti 
zu  sehen.  Der  Zeigefinger,  der  jetzt  etwas  absteht,  schloß  ursprüng- 
lich an  die  anderen  Finger  an;  man  sieht  sogar  noch  die  Umrisse 
des  ursprünglichen  Fingernagels. 

Links  unten  auf  der  Bank,  auf  der  Maria  sitzt,  voll  bezeichnet 
April  1901  bei  den  Kunstkändlem  Forbes  und  Paterson  in  London, 
Sammlung  Coats  in  Skaimoriie  Castle  (Schottland). 

ALLEGORIE  DES  NEUEN  TESTAMENTES.    Eine  weibliche  Fieur 
in  blauem  und  weißem  Kleid  sitzt  auf  einem  Podium,  über  wdaies      2. 
ein  Teppich  gebreitet  ist,  neben  dnem  Tisch.    Sie  hat  den  linken    b,  4^. 
Fuß  aut  einen  Erdglobus  gestellt,  die  Rechte  auf  die  Brust  gd^  h!  46. 
und  stützt  sich  mit  der  Linken  auf  die  eine  Tischecke.    Ihr  Blick 
ist  gläubig  nach  oben  gerichtet    Auf  dem  Tisch,  der  mit  Decke 
bd^  ist,  Tiegen  ein  Tuch,  eine  aufgeschlagene  Bibd;  daneben  steht 
ein  Kdch  und  ein  Kruzifix,  das  sich  von  einem  an  der  Wand  auf- 
gehängten  Streifen   Goldledertapete  abhebt     Hinter   der  Frau    ein 
großes  Gemälde  mit  dem  Gekreuzigten,  Maria  und  Johannes,  von  dem 
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sich  das  Original  von  Jordaens  in  der  Teirinckadien  Sdnrte  ni  Ant- 
werpen bdindet  Auf  den  weißen  und  dufilden  FKesen  {iwt  TOr  der 
Frau  der  Paradisesapfd,  weiter  vdm  windet  steh  eine  ScmanM,  die 
von  einem  großen  geäderten  Steinblocic  zermalmt  wird  und  olutet 
Links  vom  hängt  ein  großer  Gobeh'n  herab,  auf  dem  ein  Reiter  und  dn 
Mann  zu  Fuß  zu  erkennen  sind.  Er  überdeckt  teilweise  einen  Stuhl, 
auf  dem  ein  blaues  Kissen  li^  Dahinter,  nicht  sichtbar  ein  Fenster, 
das  sich  in  einer  Glaskugel,  die  an  blauem  Band  von  der  Balken- 
decke hängt,  spi^elt  Die  Frau  ist  stark  von  links  vorne  beleuchtet 
Der  Gobelin  ist  in  tupfenartifl[er  Technik  gemalt,  im  übrigen  ist  das 
Bild  in  der  Malweise  ziemlicn  glatt.  Das  Modell  könnte  cbssdbe  ge- 
wesen sein,  wie  das  für  das  Gemälde  im  Rijksmuseum  unsere  Nr.  32. 

Leinwand  113X88. 
Versteigerung  Herman  van  SwoU  in  Amsterdam  am  22.  April  1&99  Nr.  25 
ffl.  400)  als  y.tkirstellung  des  neuen  Testamentes'' . 
in  Amsterdam  am  13.  Juli  1718  Nr.  8  (ß.  500). 


—  in  Amsterdam  am  19.  April  1735  Nr.  11  (fl.  53). 

—  David  letswaart  in  Amsterdam  am  22.  Aprü  1749  Nr.  152 

Kunsthändler  Wächtler  in  BerUn  (Mk.  700  an  A.  BrediasaisE.  H.  v.  d.  Neer). 
Im  Besitz  von  Ä.  Bredius,  seit  1899  leihweise  ausgestellt  in  der  Kön^. 
Qemäle/egmierle  im  Heuig. 

3.  DIANA  BEI  DER  TOILETTE.  In  der  Mitte  sitzt  die  Göttin  nach 
rechts  auf  einer  Steinbank  und  läßt  sich  durch  eine  Dienerin  die 
Füße  waschen.  Sie  trä^  ein  braunes  Kleid,  welches  Brust,  Arme 
und  Füße  frei  läßt.  Die  Dienerin,  die  durch  den  Rahmen  über- 
schnitten wird,  ist  in  einen  violetten  Rock  und  braune  Bluse  gekleideL 
Neben  der  Göttin  rechts  sitzt  eine  ihrer  Nymphen  in  roter  Jacke  und 
blauem  Rock  und  wäscht  sich  gleichfalls  die  Füße.  Hinter  ihr  steht  ane 
vierte  Frau  in  dunklem  Gewand  und  steht  zu.  Links  eine  vom  Rücken 
gesehene  Nymphe;  ihr  nackter  Rücken  und  das  goldgelbe  Tudi,  das 
sie  um  sich  geschlagen  hat,  ist  hell  beleuchtet  In  der  linken  vor- 
deren Ecke  sitzt  ein  geflecktes  Hündchen.  Vom  in  der  Mitte  dn 
kleines  Waschbecken  und  ein  Handtuch.  Hinter  der  Gruppe  dunkles 
Gebüsch. 

Auf  dem  Felsbiock  bezeichnet  J.  v.  Meer  (v.  und  M.  verbunden), 

indes  so  undeutlich,    daß  nicht  mit  Sicherheit  auszusprechen   ist, 

welche  Buchstaben  zu  lesen  sind.    Man  hat  die  Signatur  in  die  des 

N.  Maes  fälschen  wollen. 

Leinwand  98  X  105. 

Die  Zuschreibung  an  den  Delßschen  Vermeer  hat  durch  die  Auffindung  des 

Gemäldes  „Christus  mit  Maria  und  Martha" {Nr.  I)  an 

Wahrscheinlichheit  gewonnen,  ist  Jedoch  nach  nickt  ganz 

sicher.  Der  italienische  Einflafi  läßt  sich  in  keinem  oMderm 

Bild  in  dieser  Weise  finden.  Auch  die  flr  den  Künstler 

charakteristische  Art,  daß  sich  die  Qestalten  von  einem 

hellen  statt  von  einem  dunklen  Grund  abheben,   kdui 

hier  nicht  wieder;  die  Figuren  versinken  hier  stark  in 

dem  Grund.    Der  besterhaltene  Teil  des  Bildes  ist  die 

Steile,  wo  die  drei  starken  Färben  gelb,  rot  and  bkrn 

zusammentn^n.  Im  übrigen  hat  es  dum  RUten  stark 

gelitten;  störend  sind  die  bkmem  Streifm,  die  durch  das 
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öäb  UuifuL  Im  Kfäalog  von  1695  wurde  das  Qmnäiäe 
nodi  als  fom  UtneMscbsn  VmnMr  herrührend  bezeichnet, 
im  leMvi  dem  Däftechen  Meiaierzugesehrieäen.  ßredius  ist 
stärker  als  fi.  de  Öroot  überzeugt^  daß  es  von  diesem  herrühre, 

Versteigerung  NdviüeD»  Qoldsmid  aus  dem  Haag  in  Paris  am  4.  Mai  1876 
Nr.  »  (ßts.  lOOOa). 

König!,  aemäldßgmlerie  im  Mmug!,  Kot  1904  Nr.  466. 

DER  ASTRONOM.    Kniestück.    Er  sitzt  nach  rechts  im  Profil  vor      4. 
einem  Tisch,  der  mit  türkischer  Decke  belegt  ist,  und  dreht  mit  der  b.  35. 
Linken  einen  Himmelsglobus,  der  darauf  steht    In  der  Rechten  hält  H.  38. 
er  ein  kleines  offenes  Buch.    An  dem  Globus  lehnt  ein  anderes 

Bößeres  aufgeschlagenes  Buch.  Daneben  Zirkel  u.  a.  An  der  Decke 
mgt  ein  kleiner  Quadrant  Der  Astronom  trilgt  ein  weites  graues 
Gewand  mit  bauschigen  Ärmeln  und  eine  weiche  schief  aufgesetzte 
Kappe,  unter  der  lange  Locken  hervorquellen. 

Holz  48,5X37. 
VergL  die  Versteigerungen  des  folgenden  Bildes. 
Versteigerung  Is.  Pireire  in  Paris  am  6.  März  1872  Nr.  133  (/res,  4000). 

—  Kums  in  Antwerpen  am  17,  Mai  1898  Nr.  114. 
Sammlung  Vicomte  du  Bus  de  Qisignies  in  Brüssel. 

DER  ASTRONOM.     Ein  junger  Gelehrter,  bekleidet  mit  einem  blau-      5. 

g-auen  Schlafrock,  an  dessen  umgeschlagenen  Säumen  ein  orange-  b.  34. 
rbenes  Futter  zum  Vorschein  kommt,  steht,  mit  der  linken  Hand  H.  37. 
sich  aufstützend  über  einen  Tisch  gebeugt  Auf  diesem  liegt  neben 
einem  nachlässig  hingeworfenen  Tq)pich  eine  Sternkarte  ausgebreitet. 
Er  hält  in  der  rechten  Hand  einen  Zirkel;  von  der  Arbeit  aufschauend 
richtet  er  den  Blick  nach  links.  Seine  schmalen,  von  dunkelblondem 
gelocktem  Haar  umrahmten  Züge  streift  das  Licht  eines  trüben  Tages, 
welches  von  links  durch  ein  Fenster  einfällt  und  den  übrigen  Raum 
des  Zimmers  mäßig  erhellt  Die  Bleifassung  des  Fensters  dieselbe 
wie  die  auf  dem  Bild  bei  Rothschild.  Im  Hintergrund  links  ein 
Schrank,  auf  welchem  oben  ein  Himmelsglobus  und  einige  Bücher 
aufgestellt  sind;  rechts  ein  Polstersessel,  über  dem  an  der  grau  ge.- 
tünchten  Wand  eine  Landkarte  hängt  Rechts  vom  am  F^ind  ein 
Schemel. 

Bezeichnet  auf  der  Schranktür  in  der  obersten  Füllung  rechter 
Hand  J.  Meer.  (J  und  M  verbunden).  Rechts  oben  an  der  Wand  zum 
zweiten  Mal  unecht  bezeichnet  und  datiert  Vergl.  das  ähnliche  Bild 
bei  Rothschild  in  Paris,  das  wahrscheinlich  1673  datiert  war.  Demnach 
wird  auch  das  vorli^ende  in  dieser  Zeit  entstanden  sein. 

Leinwand  53X46,6. 
Eine  alte  Kopie  war  in  der  Versteigerung  M.  Neven  in  Köln  am  17.  Mai  1879. 
Versteigerung  in  Rotterdam  am  27.  April  1713  Nr.  10  (mit  öegenstuckfl.  300). 

—  Hendr.  Sorgh  in  Amsterdam  am  28.  März  1720  Nr.  3  (mit 

Gmnstückfl.  160). 

—  Qovert  Laoten  in  Amsterdam  am  13.  März  1729  Nr.  6  (mit 

Gegenstück  fl.  104).  Da  dies  Bild  und  das  folgende  auf 
der  Versteigerung  1^  DansirNiJman  in  Amstmam  sieher 
als  Pendants  nadizuweisen  suia,  so  ist  eher  anzunehmen, 
daß  sie  auch  auf  diesen  drei  Versteigerungen,  deren 
Kataloge  ungenügende  Beschreibungen  ^en,  zusammen 
verkauft  worden  sind.  Allerdings  wären  sie  in  der 
Zwischenzeit  doch  einmal  getrennt  gewesen. 
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Versteigemng  Jacob  Crammer  Simonsz,  in  Amsterdam  am  25.  Nov,  i778 
Nr.  20  (/L  172  an  Wubbds). 

—  /.  Danser  Nijman  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1797  Nr.  168 

(fL  133). 

—  Jhr.  J.  QoU  van  Frandienstdn  in  Amsterdam  am  1.  fuü  1833 

Nr,  47  (fL  195  an  Nieuwenhuis). 
Sammlung  Dumont  in  Cambrai  (Katalog  1860). 

Verstagemng  Is.  P&eire  in  Paris  am  6.  März  1872  Nr.  132  (/res.  7200). 
Sammlung  Max  Kann  in  Paris. 
Versteigerung  Detnidoff  in  San  Donato  bd  Florenz  am  15.  März  1880 

Nr.  1124. 

—  Ad.  Jos.  Bosch  in  Wien  am  28.  April  1885  Nr.  32. 
Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris. 

Städelsches  Kunstinstitut  in  Frankfurt  a.  M^  Kat.  1900  Nr.  217. 

5,  DER  ASTRONOM.  Er  sitzt  rechts  an  einem  Tisch  in  blauem  Ge- 
Q  ^  wand  bis  zu  den  Fäßen  gesehen  und  dreht  mit  der  Rechten  einen 
h!  39!  Himmelsglobus,  während  er  sich  mit  der  Linken  auf  die  Ecke  des 
Tisches  stützt  Vor  ihm  Hegt  ein  offenes  Buch.  Die  großgemusterte 
Tischdecke  ist  an  der  vorderen  Seite  aufgebauscht  Das  Profil  des 
Gelehrten,  Tisch  und  Globus  hell  beleuchtet  durch  das  Lidit,  welches 
links  durch  ein  Fenster  einfallt  In  diesem  ein  eingelassenes  Wappen, 
das  nur  teilweise  sichtbar  ist  Hinten  ein  Schrank,  an  dem  Büdier 
stehen.  Rechts  hinter  dem  Astronom  ein  vom  Rahmen  über- 
schnittenes  Bild,  wohl  eine  Findung  Mosis,  auf  dem  eine  nackte 
weibliche  Rückenfigur  und  zwei  Frauen  zu  erkennen  sind.  Dies 
Gemälde  hängt  auch  in  dem  Interieur  mit  der  briefschreibenden 
Dame  bei  Beit  (Nr.  35)  an  der  Wand  und  ist  dort  deutlicher  sichtbar 
(vgl.  die  Bemerkungen  bei  diesem  Bild).  Sehr  ähnlich  dem  Astronom 
in  Frankfurt  Das  Bild  scheint  rechts  etwas  beschnitten,  da  auf  dem 
Stich  bei  Lebrun  vom  Gemälde  an  der  Wand  und  dem  Stuhl  mehr 
zu  sehen  ist 

Leinwand  50X45. 
Versteigerung  in  Rotterdam  am  27.  April  1713  Nr.  11  (fl.  300  zus.  mit  änem 
Bild  gleichen  Gegenstandes. 
~  Hendrik  Sorgh  in  Amsterdam  am  28.  März  1720  (fl.  160  zu- 

sammen mit  einem  Pendant). 

—  Qovert  Looten  in  Amsterdam  am  31.  März  1729  (fl.  104  zus. 

mit  Pendant). 
Sammlung  LArun  in  Paris  (1792). 
Versteigerung  J.  Danser  Nijman  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1797  Nr.  167 


(fl  270). 
Gilde 


—  Jan  Qildemeester  Jansz  in  Amsterdam  am  11.  Juni  1800  Nr.  139 

(fl  340  an  Labouchh^e). 

—  in  London  1863. 

Sammlung  Alphonse  de  Rothschild  (f)  in  Paris. 

7.     Junaes  Mädchen,  das  sich  mit  einem  Doktor  bespricht    Dabei 
B.  22.    "^^"  ^"  Gelehrter. 
H.  25.  Leinwand  80  X  66. 

Versteigerung  J.  Hulswit  in  Amsterdam  am  28.  Okt.  1822  Nr.  83  (fl  81 
an  Smart). 

7  a    Lesende  Nonne. 

Kupfer  42,5X37,5. 
Versteigerui^  in  Leiden  am  3.  Juli  1821  Nr.  35  (fl  9J5  an  Smart). 
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DER  KÜNSTLER  BEI  DER  ARBEIT.     Er  sitzt   rechts   vom   von      8. 
hinten  gesehen  auf  einem  Hocker  vor  der  Staffelei  mit  dem  Malstock    b.  5. 
in  der  einen,  dem  Pinsel  in  der  anderen  Hand  und  malt  ein  hfib-    H.  5. 
sches  Mädchen,  welches  links  weiter  hinten  steht,  ab.    Die  Umrisse 
des   halbfigurigen  Bildes  sind  mit  Kreide  angel^;   der  Maler  be- 
gannt die  Ausfuhrung  mit  dem   Blätterkranz,  der  das  Haupt  des 
Modelies  schmückt.   Er  tragt  ein  Barett,  einen  schwarzen  Anzug  mit 
breiter  Binde  um  die  Hüfte  und  weißen  Schlitzen  am  Rucken;  die 
Strümpfe  sind  rot,  darüber  weiße  Bausche,  die  Schuhe  schwarz.  l>as 
Mädchen  trägt  ein  blaues  Kleid  und  hält  im  linken  Arm  einen  gelben 
In  Kalbleder  gebundenen  Band,  in  der  rechten  Hand  eine  Trompete. 
Das  Orün  des  Blattkranzes  im  Haar  hat  sich  in  Blau  verwandelt; 
auf  dem  Bild  des  Malers  sind  die  Blätter  noch  blauer  angegeben  als 
sie   in  Wirklichkeit  sind.     Das  Mädchen  wird  teilweise  fiberdeckt 
durch  einen  großen  links  stehenden  Tisch,  auf  dem  eine  Decke,  eine 
Oipsmaske,  Skizzenbuch  und  Bücher  ausgebreitet  sind.    Davor  ein 
Stuhl,  ein  anderer  rechts  hinter  der  Staffelei.    Die  linke  obere  Ecke 
wird  eingenommen  durch  einen  prächtig  bestickten  Gobelin.   Weiß- 
graue Fliesen.    Von  der  Balkondecke  hängt  ein  Kronleuchter.    An 
der  Wand  eine  Karte  der  sieben  Provinzen.    Die  Stoffe  auf  dem 
Gemälde  sind  vortrefflich  wiederg^eben.    Der  Hauptforbenton  ist 
blau.    Im  übrigen  kommt  ein  bräunliches  Rot,  ein  grünliches  Blau, 
ein  schmutziges  Gelb,  endlich  ein  charakteristisches  Orange  (auf  dem 
Stiel  des  Pinsels  und  hie  und  da  auf  der  Landkarte)  vor.    Auf  der 
Landkarte  steht  oben:  Nova  XVII  Provinciarum  .  .  .  descriptio  .  .  . 
et  accurata  earundem  .  .  .  edit  ...  per  Nicolaum  Piscatorem. 

Auf  einer  Nebenkarte  in  Höhe  der  Schultern  des  Mädchens  be- 
zeichnet J.  Ver-Meer. 
Leinwand  130  X  1 10. 

Erwähnt  v.  Waas^n  III  27. 

Das  Bild  befand  sich  nach  dem  Tod  Vermeers  im  Besitz  seiner  Witwe  Catharina 

Bolnes  und  wurde  von  ihr  zur  Deckung  von  Schulden  an 

ihre  Mutter  abgestanden. 
Sammlung  Oraf  Czernin  von  Chudeaiiz  in  Wien  Nr.  117. 

Der  Goldschmiedsladen.     In  einem  Gold-   und  Silberwarenladen      9. 
sitzen  vier  Kaufleute  an  einem  Tisch,  der  eine  mit  einem  Probierstein 
in  der  Hand;  ein  anderer  schreibt,  weiter  ein  paar  Arbeiter. 
Leinwand  31  X  34. 

Versteigerung  Beulend  Kooy  in  Amsterdam  am  20.  April  1820  Nr.  56  (fl.  21 
an  Benjamin). 

Goldwägerin.  Nach  der  Beschreibung  stimmt  das  Bild  mit  dem  der      9  a. 
Versteigerung  Nieuhoff  (1777)  überein;  die  Frau  tragt  roten  RockbdB.26. 
und  schwarzes  Käppchen.  Doch  wird  hier  noch  ang^eben,  daß  man 
durch  eine  offene  Tür  in  ein  zweites  Zimmer  blicke;  auch  sind  die 
Maße  anders. 

Leinwand  60X52,5. 

Versteigerung  im  Haag  1780  (?)  Nr.  97  (fl.  180). 

—  in  Amsterdam  am  13.  Juni  1809  Nr.  100  (fl.  126). 
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10.  GoMwigenn.   In  einem  Zimmer  steht  eine  Frao  in  dunbdbhuem 
B.26u.27niit  Pelz  besetztem  Sammtjickchen  an  einem  Tisch,  auf  dem  dne 

H.  29   blaue  Decke  Hegt,  und  wagt  Oold  Auf  dem  Tisch  ein  IGtotchen  mit 
u*  30.    Perien  und  Edelsteinen  bei  einem  dunkelblauen  Teppidi.    An  der 
Wand  ein  Gemälde,  welches  das  jüngste  Gericht  darstdit 
Voll  bezdchnet 
Holz  41,2X35. 
Versteigenittg  in  Amstirdam  am  16,  Mai  1696  Nr.  1  (fl.  155,  darnach  in 
dntm  Sduwt). 

—  in  Amsterdam  am  20.  April  1701  Nr.  7  (fL  113). 

—  Nieuhoff  in  Amsterdam  am  14.  April  1777  Nr.  116  (fl.  235 

an  V.  d.  Bogaerd). 

—  in  Manchen  am  5.  Dez.  1826  Nr.  101  (fl.  800);  nach  dieser 

Angabe  auf  dem  Gemälde  das  Monogramm  G.  M.,  aack 
sirä  die  Maße  etwas  abweichend  (39y^40K 

Sammlung  Lapeyriire. 

Versteigerung  Casimir  Pirier  in  London  1848  (£  141  s.  15  vom  Sohn 
zur&ckgehaufl). 

10a.  Beim  Kunsthändler.  Ein  Herr  sitzt  mit  aufgdehntem  Ellbogen  an 
einem  Tisch  und  betrachtet  dnige  Kunstg^^enstände,  die  ihm  dn 
Kunsthändler  zeigt  In  der  Hand  hält  er  ein  Stück  Papier,  auf  dem 
die  Bezeichnung  steht:  J.  v.  d.  Meer. 

Holz  28X26. 
Versteigerung  M.  Neven  in  Köln  am  17.  März  1879  Nr.  132. 

10  b.  Die  Blumenverkäuferin.  Vor  dner  mit  Balustrade  versehenen  Stdn- 
brücke,  hinter  der  eine  hohe  Mauer  mit  römischen  Standbildern  sicht- 
bar ist,  steht  bis  zum  Knie  gesehen  ein  junges  Mädchen  in  Vorder- 
ansicht. Sie  hält  mit  der  Linken  ihr  Oberkldd  zurück  und  bietet 
mit  der  Rechten  ein  Sträußchen  an.  Neben  ihm  auf  dnem  Postament 
ein  Vogel  und  eine  große  skulptierte  Vase  mit  überhängendem 
Orangenstrauch. 

Ldnwand  49  X  42. 
Versteigerung  Clav^ßouhaben  in  Köln  am  4.  Juni  1894  Nr.  266. 

11.  DIE  KLÖPPLERIN.  Kniestück.  Sie  ist  wenig  nach  rechts  gewandt, 
B.  37.  hat  den  Kopf  über  das  lichtblaue  Klöppdkissen,  wdches  vor  ihr  auf 
H.  40.  einem  Gestdl  steht,  geneigt  und  1^  die  Klöppd  mit  bdden  Händen. 

Ihr  Kleid  ist  gdb,  der  Halskragen  weiß,  ihr  Rock  grünlichblau. 
Links  vor  ihr  ein  Tisch,  auf  dem  ein  dunkdblaues  Kissen  und  ^n 
in  Schweinsleder  gebundenes  Buch  li^en.  Aus  dem  Kissen  kommen 
wdfie  und  rote  Federn  zum  Vorschau.  Die  Tischdecke  ist  dunkd- 
blau  fijundiert,  mit  grün  und  gelbem  Blattmuster  bestickt  Auch  von 
der  glänzenden  Malwdse  abgesehen  ist  das  Werk  des  G^enstandes 
wegen,  besonders  wegen  des  Arbdtsgestdles  interessant  HracrOnind. 

Redits  oben  bezdchnet  J.  v.  Meer  (J.  v.  M.  verbunden). 

Ldnwand  24X21. 
Kopie  in  Wasserfarbm  von  /.  Stolher  auf  der  Versteigerung:  von  Zetehmuigen 
Ploos  van  Amstel  in  Amsterdam  am  3.  März  1800  Nr.  50 
(fl.  22  an  Balten). 
Verstdgerur^  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1696  Nr.  12  (fl.  28). 

~  Jacob  Crammer  Simonsx.  in  Amsterdam  am  25.  Nov.  1778 

Nn  17  (fl.  130  an  Nijman). 
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y.  Schepens  in  Amsterdam  am  2LJan.  1811  Nr,  5. 
H.  Muilman  in  Amsterdam  am  12.  April  1813  Nr.  97. 
in  Amsterdam  am  24.  Mai  1815  (fl.  9  an  Qruyter). 
Baron  v.  Nageü  y.  Ampsen  im  Haag  am  5.  Sept.  1851  Nr.  40 


(fl.  260  an  Lamme). 
D.  Vis  Ä 


ßlokhuyzen  aus  Rotterdam  in  Paris  am  1.  April  1870 
(frts.  7270). 
Gemäldesammlung  des  Louvre  in  Paris,  Kat.  1902  Nr.  2456. 

Junge  Frau,  die  näht.    In  einem  Fenster  siizt  eine  Frau  an  einem     12. 
mit  Decke  bellen  Tisch  und  näht.  Auf  dem  Tisch  eine  Bierkanne,    b.  43. 
Das  Licht  Sllt  durch  ein  Fenster  herein.    Durch  eine  offenstehende 
Tür  sieht  man  in  ein  anderes  Zimmer  mit  Goldledertapete. 

Leinwand  47,5  X  37,5. 
Versteigerung  in  Amsterdam  1779  Nr.  105  nach  W.  Bürger. 

—  J.  Pekstok  in  Amsterdam  am  17.  Dez.  1792  Nr.  70  (fl.  30). 

Dame,  die  Spitzen  klöppelt.    Sie  sitzt  an  einem  Tisch.   Schön  ge-     12a. 
malt    Von  Vermeer  oder  in  seiner  Manier. 

Holz  24,7X20,8. 
Versteigerung  D.  dejongh  Az.  in  Rotterdam  am  26.  März  1810  Nr.  51. 

Frau,  die  Spitzen  arbeitet.  I2b. 

50X40. 
Vielleicht  identisch  mit  Nr.  12. 
Versteuerung  in  Hoorn  am  8.  Juli  1817  Nr.  135  (fl.  7.5). 

Frau,  die  Spitzen  arbeitet  Schön  in  der  Lichtwirkung,  braun  und     12  c 
kraftig  gemalt 

Holz  30X27. 
Versteigerung  H.  Stokvisch,  C.  Henning  u.  A.  in  Amsterdam  am  22.  Mai  1823 
Nr.  81  (fl  15  JO  an  Brondgeest). 

Frau  und  Knabe  in  einem  Zimmer  am  Herd  sitzend.  i2d. 

Holz  61  X  46. 
Versteigerung  A.  v.  Beestingh  a.  A.  in  Rotterdam  am  30.  April  1832  Nr.  11 
(fl  190  an  Lamme). 

Frau  bei  der  Arbeit  mit  Kind.    In  einem  Innenraum  sitzt  am  Tisch     13. 
eine  Frau  in  seidenem  Rock,  der  mit  Pelz  besetzt  ist,  und  arbeitet    b.  18. 
Ein  kleines  Mädchen  bietet  ihr  einen  Apfel  an.  H.  21. 

Leinwand  93X61. 
Versteigerung  Roos  in  Amsterdam  1841  (nach  W.  Bärger). 

Frau  mit  Nähzeug  im  Schofi.   Sie  sieht  auf  ein  Kind,  das  nd>en     13  a. 
ihr  am  Boden  sitzt 

Von  Vermeer  oder  in  seiner  Art 
Holz  90X66. 
Nachtragsverstdgerung  P.  M.  Kcsler,  C.  Apostool  u.  A.  in  Amsterdam  am 

13.  Mai  1844  Nr.  218  (fl  26J50  an  Roos). 
Versteigerung  J.  A.  A.  de  Ldie  U.A.  in  Amsterdam  am  29.  Juli  1845  Nr.  280 
(fl  63  an  de  Ldie). 

H«fatede  de  Oroot  I.  gg 
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14.  Frau  und  Kind.  Im  Hkitergnmd  des  Zmuneis  eine  junge  Frau,  die 
hell  beleuchtet  wird  durch  von  links  durch  ein  Fei^a'  einfeülendes 
Licht  Hinter  ihr  eine  halb  offene  Tür,  durch  welche  ein  Bett  zu 
sehen  ist  Vor  der  Frau  ein  schlafendes  Kind  in  einem  Korb,  rechts 
ein  tdelner  Ofen,  Küchengeschirr  auf  Rq;aien,  verschiedene  Gemüse 
und  in  einem  Hühnerkorb  ein  Hahn.  Vom  im  Halbdunkel  eine 
ältere  Frau  vor  einem  links  befindlichen  Kamin,  die  mit  Kochen  be- 
schäftigt ist    Pfannen  und  Topfe  stehen  um  sie  herum. 

Bcceichnet  j.  v.  der  M. 
Leinwand  36,5  X  49. 
Verste^pBrung  C.  Triepd  in  Muiuken  am  28.  Sept  1S74  Nr.  48. 

15.  Alte  Frau  mit  der  Haspel.  Sie  sitzt  nahezu  im  Profil  gesehen. 
B.  3.  Rechts  die  Haaod.  Ganze  Figm-,  beinahe  lebensgroß.  Die  Hände 
H.  3.    liegen  im  Schon.    Der  Hinterland  eine  heUe  Wand 

Ein  kleiner  G^enstand  an  der  Wand,  der  einer  Haspel  gleicht, 
hat  die  Form  des  Monogrammes  Vermeers  J.  v.  M.  (verbttnden)L 

Leinwand  130X110. 
Von  Philipps,  Eastlake,    W.  Bürger  und  Waagen  dem  Ddfler  Vemuer  zu- 
geschrieben. 
Zur  Zeit  W.  Burgers  der  National  Gallery  in  London flir  £  157 s.  10  angeboten, 
doch  zurückgewiesen.    Damach  eiaige  Zdt  bei  Burger, 
dann  wieder  im  englischen  Kßnstfuuidel. 

16.  DAS  SCHLAFENDE  MADCHEN.  Sie  sitzt  links  hinter  einem  Tisch 
H.  48.   in  Vorderansicht  und  hat  den  Kopf  in  die  Rechte  gestfitzt     Die 

linke  Hand  li^  auf  dem  Tisch.  Sie  tragt  eine  kleine  schwarze 
Haube,  braunes  Kleid  mit  weiBen  Bändern  auf  den  Schultern.  Auf 
dem  Tisch  eine  türkische  Decke,  eine  blaue  Schüssel  mit  Früchten, 
eine  Serviette,  weiße  Kanne  und  Messer.  Rechts  vom  in  der  Ecke 
die  Lehne  eines  Stuhles.  An  der  Hinterwand  ist  links  oben  die  redite 
untere  Ecke  des  Gemäldes  mit  dem  stehenden  Amor  sichtbar,  das 
vollständig,  aber  ohne  die  hier  am  Boden  li^[ende  Maske,  auf  den 
Bildern  in  der  National  Gallery  (Nr.  23)  und  in  der  Sammlung  Fn'ck 
in  Pittsburg  (Nr.  27)  wiederg^eben  ist  Rechts  führt  eine  halb  offene 
Schiebetür  in  einen  zweiten  Raum,  in  dem  sich  ein  Tisdi  und  da- 
rüber an  der  Wand  ein  kleines  Bild  befinden. 

Links   über   dem  Kopf  des  Mädchens  bezeichnet   J.  V.  Meer 
(V.  und  M  verbunden). 

Leinwand  85  X  73,7. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1696  Nr.  8  ffl.  62). 

—  John  W.  Wilson  in  Paris  1881. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  CaL  of  300  paintmgs  1898  Nr.  88. 
Sammlung  Rudolf  Kemn  (f)  in  Paris. 

17.  DIENSTMAGD,  DIE  MILCH  AUSGIESST.  Nahezu  in  g^uizer  Figur. 
B.  25.  Sie  steht  in  der  Mitte  des  Bildes  wenig  nach  links  gewandt  und 
H.  28.  gießt  aus  einer  Kanne^  die  sie  mit  beiden  Händen  faßt;  Milch  in 

einen  Topf,  der  auf  einem  mit  grüner  Decke  bel^;ten  Tisch  steht 
Dieser  nimmt  die  linke  vordere  Ecke  des  Gemäldes  ein.  Nd>en  dem 
Topf  noch  ein  Brotkorb^  mehrere  Stücke  Brot,  dn  Bierkrug.  Links 
darüber  ein  Fenster,  durch  welches  helfes  Licht  auf  die  Magd  fillt 
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Diese  trägt  eine  Jacke,  Rock  und  weiBe  Hätibe.  Links  hinter  ihr  an 
<ler  Wand  ein  Korb  und  ein  messingner  Eimer.  Rechts  am  Boden 
•ein  Stoofie. 

Bezeichnet  J.  V.  Meer  (J  und  M  verbunden). 

Leinwand  46  X  42. 
Erwähnt  von  Waagen  11!  27. 

Aussteüuns(  der  Sammlung  Six  in  Amsterdam  1900  Nr.  70. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1696  Nr.  2  (fl.  175). 

—  in  Amsterdam  am  20.  April  1701  Nr.  7  (fl.  320). 

—  Jacob  van  Hoek  in  Amsterdam  am  12.  April  1719  Nr.  20 

•  (fl.  126). 

—  de  NeufviUe  in  Amsterdam  am  19.  Juni  1765  Nr.  65  (fl.  560). 

—  J.J.  de  Bruyn.  in  Amsterdam  am,  12.  Sept.  1798  Nr.  32 

(fl.  1550  an  Spaan). 

—  H.   Muilman   in   Amsterdam   am   12.   April  1813   Nr.   96 

(JL  2125). 
Sammlung  J.  Six  in  Amsterdam. 

Frau,  Roben  schälend.    In  einem  Zimmer  schält  eine  Frau  Rüben.     18. 
Neben  ihr  ein  Kind  in  der  Wi^e.    Auf  der  anderen  Seite  sitzt  ein    B.  19. 
Mann  am  Herd  und  liest  H.  22. 

Holz  59  X  49. 
Versteigerung  /.  A.  Brentano  in  Amsterdam  am  13.  Mai  1822  Nr.  209 
(fl.  701  an  de  Vries). 

Junge  Frau,  die  einen  Aal  ausnimmt.  Sie  sitzt  in  Halbfigur,  den  18  a. 
Kopf  nach  links  gewandt,  und  unterhält  sich  mit  einer  Person,  die 
man  nicht  sieht.  Auf  dem  Kopf  hat  sie  eine  gewickelte  Mfitze;  ihr 
Kostüm  besteht  aus  einem  roten  Mieder  und  einer  violetten  Jacke, 
welche  jenes  teilweise  überdeckt.  Eine  Schüssel  und  eine  Serviette 
liegen  auf  ihrem  Schoß. 

Bezeichnet  mit  dem  Monogramm. 

Leinwand  auf  Holz  30  X  22. 
Versteigerutw  Niviüe  D.  Qoldsmid  aus  dem  Maag  in  Paris  am  4.  Mai  1876 
Nr.  77. 

MADCHEN  MIT  WASSERKANNE.  Sie  steht  nahezu  in  ganzer  Figur  19. 
gesehen  in  der  linken  Ecke  eines  Zimmers,  bßt  mit  der  Rechten  h.  56. 
einen  geöffneten  Fensterflügel  und  mit  der  Linken  eine  in  einem  Becken 
auf  dem  Tische  rechts  stehende  Wasserkanne,  um  vielleicht  Blumen  vor 
dem  Fenster  zu  hießen.  Ihr  Blick  ist  nach  links  unten  gerichtet  Sie 
trägt  ein  ledernlbes  Mieder  mit  kurzen  Ärmeln,  die  mit  Streifchen  be- 
setzt sind,  und  dunkelblauen  Rock,  einen  großen  dünnen  weißen  Hals- 
kragen und  ein  weites  weißes  Kopftuch.  Rechts  auf  dem  Tisch  eine 
orientalische  Decke  mit  dunkelrotem  Grund,  mit  blauem,  grünem, 
weißem,  gelbem  und  braunem  Muster  und  bläulich  olivem  Rand. 
Rechts  von  der  Kanne  und  Schüssel  noch  ein  Schmuckkästchen,  das 
mit  gelbem  Leder  (?)  beschlagen  ist  und  eisernes  Schloß  und  Ecken 
trägt  Dahinter  wird  die  mit  braunschwarzem  Leder  überzogene 
Lehne  eines  Stuhles  mit  vergoldeten  Löwenköpfen  sichtbar,  auf  dem 
eine  [hellblaue  Draperie  liegt  An  der  kahlen  gelblich  olivgrauen 
Wand  rechts  oben  eine  vom  Rahmen  überschnittene  Landkarte. 
Leinwand  43,7  X  38,7. 

38* 
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Sammlung  Lord  Powerscourt  1887;  durch  Piüä  in  Paris  erworben  w/r 
Marquand, 

—  Henry  O.  Marquand  in  New   York  (1888  dem  Museum  ge- 

schenkt). 
Metropolitan  Museum  in  New  Yoric,  KaL  1905  Nr.  258. 

19a.  Das  Mädchen  mit  der  Katze.  Ein  junges  Mädchen  mit  Kopftuch 
und  brauner  Jacke  liebkost  eine  Katze  und  stutzt  dabei  die  Hände 
auf  eine  Brüstung. 

Leinwand  55,5  X  45. 
Versteigerung  E.  Ruelens  in  Brüssel  am  17.  April  1883  Nr.  284. 

19b.    Dame  mit  Dienstmagd  und  Page. 

70X62,5. 
Versteigerung  Madean  in  London  am  21.  Nov.  1903  Nr.  HO. 

20.  JUNGE  DAME  MIT  DEM  PERLENHALSBAND.  Ein  junges 
B.  33.  Mädchen,  das  in  Seitenansicht  nach  links  rechts  an  einem  Tisch 
H.  36.   steht,    ist  damit  beschäftigt,    vor  einem  an   der  Wand  hängenden 

Spi^^  ein  Perlenhalsband  umzul^en.  Sie  tragt  einen  grauseidenen 
Rock  und  ein  gelbes  mit  Hermdin  besetztes  Jäckchen.  Auf  dem 
Tisch  eine  dunkelblaue  Decke,  eine  blaue  japanische  Vase  und  einige 
Toilett^^enstände.  Vom  zur  Rechten  ein  hoher  Stuhl.  Links  neboi 
dem  Spi^el  weiter  zurück  ein  hohes  Fenster,  durch  welches  das 
volle  Tageslicht  einßillt,  und  ein  gelber  Vorhang.  Grund:  die  hell- 
beleuchtete kahle  Wand  des  Zimmers,  die  nahezu  die  Hälfte  des 
Bildes  einnimmt.  I>as  Gemälde  erinnert  an  die  Bilder  in  Amsterdam 
(van  der  Hoop)  und  in  London.    Aus  der  späteren  Zeit  des  Künstlers. 

Bezeichnet  an  der  Tischplatte  J.  MEER  (J  und  M  verbunden). 

Leinwand  55  X  45. 

Ausstellung  der  Champs  ElysAs  in  Paris. 

Auf  der  Verste^pring  von  Zeichnungen  P.  Yver  in  Amsterdam  am  31.  März 
1788  Nr.  27  kam  eine  Kopie  vonj.  Waidorp  nach  dem 
Bild  vor  (fL  lOJO  an  Fivyssenaar). 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1696  Nr.  36  (fL  30). 

—  y.  Caudri  in  Amsterdam  am  6.  Sept.  1809  Nr.  42  (fl.  55 

an  Spaan). 

—  D.  Teengs  in  Amsterdam  am  24.  April  1811  Nr.  73  (fl.  36 

an  Gruyter). 
Sammlung  Henry  Qrevedon. 

—  W.  Bürger  in  Paris  1869. 

—  Suermondt  in  Aachen  1874. 

Kniser  Priedridt-Museum  in  Berlin,  Kot.  1904  Nr.  912  B. 

21.  Interieur  mit  einem  Herrn,  der  sich  die  Hände  wischt,  mit  Durch- 

B.  39.    ^^^^^  ""^  Floren. 

H,  42.    y^'^l^igening  in  Amsterdam  am  16  Mai  1696  Nr.  5  (fL  95). 


22.      Frau,  die  ihr  Haar  kämmt. 
B.  47.  37,5X32,5. 

Versteigerung  Pieter  deKlok  (nicht  Blök,  wie  bä  W.  Bärger  steht)  in  Amsterdam 
am  22.  April  1744  Nr.  87  (fl.  18). 


Digitized  by  VjOOQIC 


Johannes  Vermeer.  597 


frau,  die  einem  Knaben  den  Kepf  reinigt,  in  einem  Zimmer.  22  a. 

Versteumtng  //.  r.  d.  Heuvd  undL  Hadufort  in  Rotterdam  am  18,  April 
1816  Nr.  107  (JL  8  an  Doxy). 

Ifäusliehe  Szene.  22b. 

Versteigerung  in  Rotterdam  1820  (fl.  194).  B.  47. 

Häusliche  Szene.    Drei  Personen  in  einem  Innenraum.  22  c 

Versteigerung  in  Rotterdam  1832  (fl.  190).  B.  47. 

Vielleicht  d^  Bild  der  Rotterdamer  VersUigerung  von  1820. 

JUNGE  DAME  AM  SPINETT.     Sie  steht  in  der  Mitte  des  Bildes  bis    23. 
zu  den  Füßen  gesehen  nach  rechts,  hat  die  Hände  auf  die  Tasten   B.  29. 
gelegt  und  sieht  auf  den  Beschauer.    Ihr  Rock  ist  weißseiden,  ihre  H.  32. 
filuse  blauseiden.     Rechts  vom  ein  vom   Bildrand   überschnittener 
gepolsterter  Stuhl.    An  der  weißgetünchten  Wand,  die  unten   mit 
Ddfter  Kacheln  bel^  ist,  hängt  ein  großes  Bild  mit  einem  nackten 
stehenden  Amor,  der  in  der  Rechten  einen  Bogen,  mit  der  Linken 
•einen  Brief  in  die  Höhe  hält  Das  gleiche  GemSde  ist  auf  dem  Bild 
der  Sammlung  Frick  in  Pittsburg  wiedergegeben.  Links  davon  ein 
kleineres  mit  einer  Landschaft.     Auch  auf  dem  Klavierdeckel  eine 
gemalte  Landschaft.    Links  ein  Fenster,  durch  welches  Licht  einfallt. 
Auf  dem  Boden  schwarzweiße  IHiesen. 

Bezeichnet  J.  v.  Meer  (J  und  M  verbunden). 
Leinwand  50  X  45. 
Ausstellung  der  Champs  ElvsSes  in  Paris. 
Dies  Gemälde  oder  das  bei  Beit  oder  Salting  auf  der  Versteigerung  in 

Amsterdam  am  16.  Mai  1696  Nr.  37  (fl.  42J0). 
Nach   dem  Londoner  Katalog  auf  der  Versteigerung  in  Amsterdam   am 

11.  JuU  1714  Nr.  12  (fl.  55);  dodi  kann  dieses  ebenso 

gut  identisch  sein  mit  dem  Bild  bei  Salting,   da  die 

Maßangabe  fehlt. 
Versteigerung  J,  Danser  Nijman  in  Amsterdam  am  16.  Aug.  1797  Nr.  169 

(fl.  19). 
—  Edward  Solfy  in  London  am  8.  Mai  1847. 

Sammlung  Madame  Lacroix  in  Paris. 
Versteigerung  Thori-Bärger  in  Paris  am  5.  Dez.  1892  Nr.  30  (an  Lawrie  dt  Co. 

für  die  National  Qallery). 
National  Qallery  in  London,  Kot.  1906  Nr  1383. 

MADCHEN  am  SPINETT.   Kniestück.  Sie  sitzt  nach  links  im  Profil     24. 
und  wendet  den  Kopf  dem  Beschauer  zu.  Die  Hände  li^en  auf  den 
Tasten ;  vor  ihr  stehen  Noten.    Nur  der  vordere  Teil  des  Spinetts  ist 
sichtbar.    Hinter  dem  Mädchen  weißgetünchte  leere  Wand. 

Leinwand  24,5  X  19,5. 
Versteigerung  W.  Rivers  in  Amsterdam  am  21.  Sept.  1814  Nr.  93  (fl.  30 

an  Qruyter).  Die  Angabe,  daß  das  Bild  auf  Holz  gemalt 

seL  stimmt  nicht. 
Sammlung  Alfred  ueii  (f)  in  London. 

JUNGE  DAME  AM  SPINETT  SITZEND.    Sie  sitzt  rechts  in  blauem    25. 

Kleid  in  ganzer  Figur  sichtbar  nach  links  am  Spinett,  hat  die  Hände  b.  30. 

auf  die  Tasten  gelegt  und  sieht  auf  den  Beschauer.    Auf  dem  auf<  h.  33. 
geschlagenen  Deckel  eine  gemalte  Landschaft    An  der  Wand  hängt 
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ein  Oemalde,  das  vom  Bildrand  überschnitten  wird;  darauf  eine 
Frau,  die  Mandoline  spielt  und  von  einem  Alten  umfaßt  wird;  ein 
Jüngling  scheint  ihr  Geld  zu  zeigen.  Das  gleiche  Bild  ist  auf  dem 
Konzer^  unserer  Nr.  29  wiederg^eben.  In  der  h'nken  vorderen  Edce 
ein  vom  Rahmen  überschnittenes  Cello,  darüber  ein  Gobelin.  Schwarz- 
weiße  Fliesen;  unten  an  der  Wand  Einlage  von  Delfter  Kadidn. 

Rechts  vom  Kopf  des  Mädchens  an  der  Wand  bezeichnet  J.v.  Meer. 
(J  und  M  verbunden). 

Leinwand  50  X  44,2. 
Erwähnt  von  Parthey  II  98. 
Wintemusstellang  in  London  1894  Nr.  93. 
Versteigerung  Graf  Schönborn-Pommersfelden  in  Paris  am  17.  Mai  1867. 

—  Thori-Bärger  in  Paris  am  5.  Dez  1892  Nr.  32  ffirs.  25000). 
Sammlung  T.  Humphry  Ward  in  London. 

Kunsthändler  Ch.  Sedelmeyer  in  Paris,  Cat.  of  300  paintings  1898  Nr.  85. 
Sammlung  George  Salting  in  London. 

26.  GUiTARRESPiELERIN.  Kniestück.  Die  junge  Dame  mit  frischen 
B.  28.  roten  Wangen  sitzt  links  in  weißseidenem  Rock*  und  gelber  mit 
H.  31.   Hermelin  besetzter  Jacke  in  Vorderansicht  und  blickt  lächelnd  nach 

links  etwas  in  die  Höhe.  Hinter  ihr  ein  Tisch  mit  blauer  Decke,  auf 
dem  einige  Bücher  liefen.  An  der  Wand  ein  Landschafisgemälde. 
Das  Licht  kommt  von  rechts  durch  ein  Fenster  mit  dunkelbiauem 
Vorhang.  Die  Farben  sind  fein  zusammengestimmt  Dünne  Mal- 
weise. Etwa  aus  der  Zeit  des  Bildes  in  der  National  Galleiy  in 
London. 

Voll  bezeichnet 

Leinwand  48,7  X  41,2. 

Winferausstdlung  in  London  1892  Nr.  46. 

Das  Bild  befand  sich  beim  Tod  Vermeers  (1675)  im  Besitz  seiner  Witwe 
Catharina  Bolnes;  mit  diesem  und  [dem  Liebesbrief  bei 
Bat  in  London  wurde  eine  Schuld  von  ü.  617  gidtdd. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1696  Nr.  4  (jfL  70). 

—  Ph.  V.  d.  Sc/iley  und  D.  du  Prä  in  Amsterdam  am  22.  Dez.  1817 

Nr.  62  (ß.  65.5  an  CocUrs). 
Kunsthändler  Gruyter  in  Amsterdam. 
Sammlung  J.  H.  C.  Cremer  in  BrüsseL  (W.  Burger  gibt  als  Maße  53 %45). 

—        Lord  Iveojgh. 

■—        Henry  Bischoffsheim  in  London. 
1896  beim  Kunsthändler  Oooden  iß  London, 
Sammlung  John  Ö.  Johnson  in  Philadelphia. 

27.  HERR  UND  JUNGE  DAME.  In  der  linken  Ecke  eines  Zimmers  sifzt 
B,  9,  rechts  ein  hübsches  Mädchen  in  roter  Jacki^  weißem  Kopftuch  und 
H*  17  blauem  Roclc,  die  ein  Blatt  Papier,  vermutlich  Noten,  in  den  Händen 
u.  18.  hält,  und  blickt  auf  den  Beschauer.    Ein  Herr  ohne  Kopfbedeckung 

in  hell  bläulichgrauem  Mantel  ist  zu  ihr  getreten,  hat  die  Linke  aut 
ihren  Stuhl  gel^  und  bßt  mit  der  Rechten  das  Blatt  Auf  dem 
Tisch  eine  Mandoline,  ein  Notenheft,  eine  Kanne  von  chinesischem 
Blau  und  ein  gefülltes  Weinglas.  Vor  und  hinter  dem  Tisch  ein 
Stuhl,  auf  dem  vordoisten  ein  dunkelblaues  Kissen.  Links  ein  Femter, 
das  stark  in  der  Verkürzung  gesdien  ist  Daneben  ein  VogriUfi& 
der  von  späterer  Hand  hineingenudt  ist.    An  der  Hintarwaixi  ein 
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fast  quadratisches  Gemälde,  das  erst  durch  eine  Restaurtcnii^  zum 
Vorschein  gdcommen  ist  und  den  stehenden  Amor  darstellt,  der  auch 
auf  dem  Bild  in  der  National  Gallery,  unserer  Nr.  23  wiederg^eben 
ist  An  seiner  Stelle  befand  sich  zuvor  eine  Violine  nebst  Bop^en 
(schon  in  der  Beschreibung  des  Kataloges  der  Versteigerung  Smeth  v. 
Alphen  1810  erwUnt).  Viäe  blaue  Töne,  selbst  der  C^ck  der  Musik- 
noten ist  blaUy  auch  an  den  roten  Fensterrahmen  blaue  Nuancen. 

Holz  37  X  42. 
Versteigerung  P.  de  Smeth  v.  Alphen  in  Amsterdam  am  /.  Aag,  1810  Nr.  57 
(fL  610  an  de  Vries), 

—  //.  Croese  in  Amsterdam  am^lS.  Sept.  1811  Nr.  45  (fL  399 

an  RoosJ- 

—  C.  S.  Roos  in  Amsterdam  am  28.  Aug.  1820  Nr.  64  (fL  340 

an  ßron^peest). 
Sammlung  Lewis  Fry  in  CUfion  bei  BristoL 
Kunsthändler  Lawne  u.  Cie  in  London. 
Sammlung  M.  C.  Prick  In  Pittaburg. 

DAME  AM  KLAVIER  UND  HERR.    In  einem  Zimmer,  dessen  Boden     28. 
mit  weißen  und  schwarzen  Fliesen  belegt  ist,  steht  eine  Dame  mit  b.  lo« 
dem  Rücken  gegen  den  Beschauer  an  einem  aufgeschlag:enen  Klavier,  H.  lo. 
das  an  der  Rückwand  steht.  Sie  trägt  ein  rotes  Kleid  mit  schwarzem 
.Röckchen  darüber  und  ein  weißes  Mieder.    Ihr  Gesicht  spiegeH  sich 
in  dem  Spiegel,  der  über  dem  Klavier  hängt    Neben  ihr  steht  ein 
Herr  in  schwarzem  Anzug  und  weißer  Schärpe.    Rechts  vom  ein 
Tisch  mit  einer  türkischen  Decke,  worauf  ein  weißes  irdenes  Kännchen 
steht;  neben  dem  Tisch  ein  blau  überzogener  Stuhl  und  ein  am 
Boden  liegendes  Cello.    Links  zwei  in  Blei  gefaßte  Fenster,  durch 
welche  das  Licht  einfällt    Rechts  an  der  Hinterwand  ist  noch  ein 
Stück  eines  Gemäldes  sichttiar. 

Leinwand  72,5  X  62,5. 
Winterausstellung  in  London  1876  Nr.  211. 
Ausstellung  in  der  Guildhall  1895. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  19.  Mai  1696  Nr.  6  (fL  80). 
SamnUung  in  Windsor  CmMile  Nr.  127. 

DAS  KONZERT.  In  einem  großen  von  links  erhellten  Raum  sitzt  29. 
ein  von  hinten  gesehener  Kavalier  mit  Bandelier  und  D^en  vor  b.  23. 
einem  Klavier,  an  dem  links  ein  junges  Mädchen  in  seidenem  Kleid  nach  H.  26. 
rechts  gewandt  Klavier  spielt  Rechts  von  ihm  steht  fast  von  vorne 
gesehen,  etwas  nach  linKS  gewandt  ein  anderes  junges  Mädchen  in 
pelzbesetztem  Jäckchen  und  singt,  indem  sie  mit  der  Rechten  den 
Takt  schlägt  Auf  dem  aufgeschlagenen  Klavierdeckel  eine  gemalte 
Landschaft  Links  darüber  an  der  wand  ein  OemSde,  ebenfuls  eine 
Landschaft  darstellend,  rechts  darüber  eine  halbfigurige  Genreszene: 
ein  Mann  umfaßt  eine  Lautenspielerin,  rechts  ein  junger  Mann,  der 
ihr  etwas  hmzurdchen  scheint;  dasselbe  Gemälde,  wdches  auch  auf 
der  Klavierspielerin  bei  Salting  in  London  wiederg^;eben  ist  Links 
vom  die  Ecke  eines  schweren  Tisches,  auf  dem  eine  türkische  Decke, 
GuHarre  und  Noten  liegen.  Rechts  daneben  am  Boden  ein  Cello. 
Schwarzweiße  Fliesen.  Die  Ausführung  erinnert  an  das  Bild  in 
Windsor  Castle. 

Leinwand  71  X  63. 


Digitized  by  VjOOQIC 


600  Johannes  Vermeer. 


Versteieemng  van  Leyden  üi  Paris  am  10.  Sept.  1804. 

Verstagening  Thorä-Bärger  (1866  noch  nicht  in  seinem  Besitzt    in   Paris 

am  5.  Dez.  1892  Nr.  31  (frcs.  29000). 
Mrs.  Oardaer-Museum  in  Boston. 

30.  Musizierender  Herr  und  Dame  in  einem  Zimmer. 

H*  9.     Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1696  Nr.  10  (fl.  81). 

30  a.    Dame  am  Klavier  und  Herr.  [Beide  musizierend.  Durch  ein  offenes 
bei  B.  9.Fenster  blickt  man  auf  Häuser. 
H.  11.  Leinwand  81  X  64. 

Versteigerang  Jn  J.  deJ.J.  de  Faesch  in  Amsterdam  am  3.  Juli  1833  Nr.  34 
(fl.  105  an  Twist). 

30b.    Das  Konzert.    37,5X28,7. 

Versteigerung  in  London  am  21.  Dez.Z1901  Nr.  94. 

31.  MÄDCHEN,  DAS  EINEN  BRIEF  LIEST.  Sie  steht  in  der  Mitte  des 
B.  32.  Bildes  bis  zu  den  Füßen  gesehen  nach  links  und  hat  den  Brief  in  beiden 
h!  35.   Händen.    Ihre  lose  hängende  Jacke  ist  blau,  der  Rock  wdß.    Links 

ein  mit  Decke  belegter  Tisch,  auf  dem  ein  offenes  Kastchen  steht 
Dahinter  und  rechts  ein  Stuhl.    An  der  weißen  Wand  hangt  eine 
vom  Rahmen  überschnittene  Landkarte. 
Leinwand  49,5  X  40. 

Erwähnt  von  Waagen  111  26. 

Vielleicht  auf  der  Versteigerung  Pieter  van  der  Lip  in  Amsterdam  am 
14.  Juni  1712  Nr.  22  (fl.  110) f  doch  könnte  dies  beider 
allganein  gehaltenen  Beschmbung  auch  das  lesende 
Mädchen  in  Dresden  sein. 
Versteigerung  H.  ten  Kate  in  Amsterdam  am  10.  Juni  1801  Nr.  118  (fL  HO 
an  Tyssen). 
--  in  Paris  1809. 

■—  Lapeyrihv  in  Paris  1825. 

—  Comte  de  Sommariva  in  Paris  am  18.  Febr.  1839. 

Sammlung  van  der  Hoop  in  Amsterdam. 

Riiksmuaeum  in  Amsterdam,  Vermächtnis  van  der  Hoop,  Kat.  1905 
Nr.  2527. 

32.  DER  LIEBESBRIEF.  Durch  eine  offene  Tfir,  vor  der  rechts  ein  Stuhl 
mit  Papier  darauf  steht,  blickt  man  in  einen  von  links  durch  ein 
nicht  sichtbares  Fenster  hellerleuchteten  Raum.  In  der  Mitte  sitzt  in 
Vorderansicht  eine  junge  Dame  mit  einer  Laute  in  der  Linken  und 
einem  Brief  in  der  Rechten,  den  sie  eben  von  der  Dienstmafi^d,  die 
links  hinter  ihr  steht,  in  Empfang  genommen  hat  Sie  sim  mit 
fragendem  Blick  zu  dieser  empor,  die  mit  einem  Lächeln  erwidert 
Links  vor  der  Frau  auf  dem  Fliesenboden  ein  Kissen  und  ein  Näh- 
korb. Hinter  ihr  rechts  halb  sichtbar  ein  Kamin,  links  an  der  Wand 
ein  Stfick  Goldledertapete,  ähnlich  der  auf  dem  Bild  von  Bredius 
im  Mauritshuis,  darüber  zwei  Gemälde,  ein  Seestfick  und  eine  Land- 
schaft mit  einem  Weg  längs  eines  Waldes.  Vom  in  der  Tür  zwei 
Holzschuhe  und  ein  Besen.  Die  rechte  obere  Ecke  des  Bildes  wird 
durch  einen  Gobelin  ausgefüllt 
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Über  dem  Korb  an  der  Wand  bezeichnet  J.  v.  Meer  (J  und  M 
verbunden). 

Leinwand  44  X  38,5. 

Ausstellung  im  Haag  1890  Nr.  116. 

Sammlung  J.  F.  van  Lennep  in  Amsterdam. 

Versidgmmg  Messchert  van  Vollenhoven  in  Amsterdam  am  29.  März  1892 

Nr.  14  (fL  41000). 
Vom  Rijksmuseum  mit  UnUrstiUzung  der  RembrandtvereUugung  1893  erworben. 
Ri/ksmuseum  in  Amsterdam,  Kat.  1905  Nr.  2528. 

DAME  UND  DIENSTMAGD.    Rechts  vorn  sitzt  eine  junge  Frau  nach     33. 
links  im  Profil  gewandt  in  Halbfigur  an  einem  Tisch,  auf  den  sie    b.  8. 
den  rechten  Arm  aufgelegt  hat   Sie  hält  in  der  Rechten  einen  Feder-    H.  8. 
halter  und  scheint  beim  Schreiben  unterbrochen  zu  sein.    Mit  der 
Linken  stützt  sie  ihr  Kinn.   Sie  trägt  ein  zitrongelbes  mit  Hermelin 
besetztes  Jäckchen  und  eine  Perlenkette  im  Haar  und  blickt  in  ver- 
lorenem Profil  auf  die  in  Grau  gekleidete   Dienstmagd,   die  links 
hinter  dem  Tisch  in  Vorderansicht  steht  und  ihr  mit  der  Rechten 
einen  Brief  überreicht   Auf  dem  mit  blauer  Decke  beigem  Tisch 
ein  Kästchen  und  Schreibzeug.    Dunkler  Hintergrund. 
Leinwand  88  X  76. 

Erwähnt  von  L.  Lagrange,  Qaz.  d.  b.  Arts  1859  und  1861  und  M.  Chaumeiin, 
Tres.  d^art  de  la  Provence  1862. 

Graviert  in  der  kleinen  Galerie  Lebrun  1809. 

Ausgestellt  in  Marseille  1861  und  in  Berlin  1906. 

Verstagerung  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1696  Nr.  7  (fl.  70). 

Nach  W.  Bärger  auf  den  Versteigerungen  Josua  van  Bme  in  Rotterdam  1730, 
vwL  unsere  Nr  35,  Hendrik  van  Süngdand  im  Haag 
1770,  vcFgL  unsere  Nr.  35,  Blonddde  Gagnv  in  Paris  1776 
als  ter  Bordi  (frcs.  3902,  Poullain  in  Paris  1780. 

Versteuerung  Lebrun  in  Paris  1809  (frcs.  600). 

—  Paillä  in  Paris  1818  (frcs.  460). 

—  Herzogin  von  Berry  in  Paris  am  4.  April  1837  Nr.  76  als 

Ter  Borch  (frcs.  405). 
Sammlung  Dufour  in  Marseille. 

Verstebrerung  Secräan  in  Paris  am  l.  Juli  1889  Nr.  139  (frcs.  75000). 
Sammlung  A.  Paulovtsof  in  St.  Petersburg. 
Kunsthändler  SuUey  in  London. 
Sammlung  James  Simon  in  Berlin. 

MÄDCHEN,    DAS    EINEN     BRIEF    LIEST.    Ein  junges  Mädchen    34. 
in  grüngelbem  Mieder  steht  nach  links  gewandt  vor  dem  offenen   b.  3i. 
Fenster  und  blickt  in  den  Brief,  den  sie  in  den  Händen  hält    Vor  h.  34. 
ihr  ein  Tisch  mit  farbiger  Decke  und  einem  Teller  Obst  darauf.  Links 
am  Fenster  ein  roter,  rechts  ein  hellgrüner  Vorhang.  Dieser  erweckt  die 
Illusion,  als  wenn  vor  dem  Bild  ein  Vorhang,  um  das  Licht  abzu- 
halten, angd)racht  wäre.  Das  Gesicht  spi^dt  sich  teilweise  im  Fenster. 
Die  Malweise  zeigt  größere  und  kleinere  dicke  Tupfen.    Das  Licht  fällt 
etwas  zu  stark  auf  den  Vorhang  und  schwächt  dadurch  den  Effekt 
des  Bildes  selbst    Rechts  hinter  dem  Mädchen  schwache  Reste  der 
ehemaligen  Namenzeichnung. 
Leinwand  83X64,5. 
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Erwähnt  von  Waa&n  111  26  und  Parthew  II  98, 

Angebücke  Wiedarnolungen^  vermutUdi  Kopien^  kamen  vor  auf  der  Ver- 
steigerung T.  Zschille  in  Köln  am  27.  Mai  1889  Nr.  63 
(ML  380  an  Naetdin  in  Elberfdd)  und  Gräfin  Reigers- 
berg  in  Köln  am  15.  Okt.  1890  Nr.  170. 

1764  durch  de  Brais  aus  Paris  erworben. 

Fährte  in  den  Dresdener  Inventuren  nacheinander  die  Namen:  Manier 
Rembrandts,  Rembrandt,  P.  de  Hooch.  1783  als  Flindt 
gestochen.    Seit  dem  Katalog  von  1862  als  J.  Vermeer. 

Oemälde^erle  io  Dresden,  Kat.  1905  Nr.  1336. 

35.  DER  LIEBESBRIEF.  In  der  linken  Ecke  eines  Zinunes  sitzt  rechts  an 
bei  B.  8  einem  mit  roter  Decke  bellen  Tisch  in  Vorderansicht  eine  junge 
i].40a.  Dame  und  schreibt  einen  Brief.  ^  Sie  tragt  eine  Haube  und  eine  aus- 
H.  44.  geschnittene  Jacke  mit  kurzen  Ärmeln.  Links  hinter  ihr  stdit  eine 
Dienstmagd,  gleichfalls  in  Vorderansicht,  die  wartet,  um  den  Brief 
zu  besorgen.  Sie  hat  die  Arme  übereinandergd^  und  sieht  nach 
links  aus  dem  Fenster.  An  diesem  hängt  ein  dünner  Vorhang.  An 
der  Wand  hinter  der  Dame  ein  vom  Rahmen  überschnittenes  großes 
Gemälde,  vermutlich  eine  Findung  Mosis:  vor  Gd>uschen  mit  Aus- 
blick linics  eine  Gruppe  badender  Frauen ;  in  der  Mitte  eine  mit  ent- 
blößter Brust,  die  einer  anderen  ein  Kind  zeigt,  links  eine  nackte 
sitzende  Rückenfi^ur.  Dasselbe  Bild  wie  auf  dem  Astronomen  bei 
Rothschild  in  Paris,  nur  ist  es  dort  beträchdich;.  kleiner.  Links  im 
Fenster  ein  nicht  deutlicher  erkennbares  Wappen.  Die  Bleifassung  der 
Scheiben  kehrt  ähnlich  auf  dem  Bild  Mädchen  mit  Wasserkanne  in 
New  York,  auf  den  Braunschweiger  und  Berliner  Gemälden  und  dem 
in  Windsor  Castle  wieder.  Links  vom  ist  ein  Stück  eines  großen 
Vorhanges  sichtbar. 

Auf  einem  Blatt  Papier,  das  vom  Tisch  herabhängt,  im  Schatten 
bezeichnet  J.  v.  Meer  (J  und  M  verbunden). 

Leinwand  68,7  X  57,5. 
Das  Bild  befand  sich  nach  dem    Tode   Vermeers  im  Besitz  seiner  Witwe 
Catharina  Bolnes;  mit  diesem  und  dem  Gemälde  bei 
Johnson  in  Philadelphia  wurde  eine  Schuld  von  fl.  617 
gedeckt. 
Versteigerung  Josua  van  Belle  in  Rotterdam  am  6.  Sept.  1730  Nr.  92  (fl.  155). 
Sammlung  Tranco  van  Bleiswijck  in  Ddft;  1734  ging  der  eine  Teil  derselben^ 
darunter  dies  Bild,  durch  Erbschaft  in  den  Besitz  von 
Hendrik  van  Slinjgdand  Ober  (taxiert  auf  fl^  75,  später 
auffl.  100);  verg.  Oad  Holland  X  236. 
Sammlung  Hendrik  van  Slingeland  im  Haag  1752  (Hoet  11  408).    Im  In- 
ventar vom  6.  Sept.  1761  Nr,  17  (fl.  30  taxiert  vom 
Maler  A.  Sehouman).    Vergl.  Oad  Holland  X  231. 
—        Miller  van  Aichholx  in  Wien. 
Versteigerung  E.  Secräan  in  Paris  am  L  Juli  1889  Nr.  140. 
Kunsthändler  Ch.  Sedelmever  in  Paris,  Cat  of  300  paintings  1898  Nr.  86. 
Sammlung  Marinoni  in  Paris. 
Kunsthändler  F.  Kleinberger  in  Paris. 
Sammlung  Altred  Belt  (f)  In  London. 

35  a.    ^^  Liebesbrief.     In  einem  Innenraum  überreicht  ein  Page  dner 
Dame  einen  Brief. 

Holz  38,7  X  31,2. 
Versteigerung  Hope  Edwardes  u.  A.  in  London  am  27.  April  1901  Nr.  79. 
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Dame,  die  schreibt.    Eine  vorndim  gekleidete  Dame  in   Morgen-     36. 
toilette  in  gdbem  Jäckchen,  das  mit  Pdz  besetzt  ist,  sitzt  an  einem   b.  40. 
Tisch,  auf  dem  eine  Kassette,  Schreibgerät  u.  a.  stehen,  und  schreibt  H.  43. 
Sie  blickt  auf  den  Beschauer. 

Leinwand  47  X  36. 
VermutUch  das  Bild  der  Versteigerung  in  Amsterdam  am  16,  Mai  1696 

Nr.  35  f/L  63). 
Versteigerung  Dr.  Luchtmans  in  Rotterdam  am  20.  April  1816  Nr.  90  (fl.  70 

an  Ldie). 
Vermutlich   Versteigerung  J.  Kamermans  in  Rotterdam  am  3.  Okt.  1825 

'"    70 J  ""        "   '^ 


Nr.  70  fl.  305.    Hier  wird  die  Höhe  mit  40  as^[egä>en. 
Versteigerung  ti.  Reydon  u,  A.  in  Amsterdam  am  5.  April  1827  Nr.  26. 
—  Comte  F.  de  Robiano  in  Brüssel  am  1.  Aiai  1837  Nr.  436. 

TRINKENDES  MÄDCHEN  UND  HERR.  In  der  linken  Ecke  eines  37. 
geräumigen  Zimmers  sitzt  an  einem  Tisch  rechts  ein  Mädchen  im  b.  20. 
Profil  nach  links  und  trinkt  ein  Glas  Wein  aus,  das  ihr  ein  neben  H.  23. 
ihr  stehender  Herr  eingeschenkt  hat  Sie  trägt  ein  rotes  Kleid;  ihr 
Gesicht  ist  fast  vollkommen  verdeckt  durch  eme  weiße  Haube.  Der 
Herr  ist  beinahe  von  vorn  gesehen  und  sieht  auf  sie.  Er  ist  ganz 
in  Grau  gekleidet,  trägt  einen  breitrandigen  schwarzen  Hut  und  faßt 
mit  der  Rechten  einen  Krug,  der  auf  dem  Tisch  steht  Auf  diesem 
eine  türkische  Decke  una  Noten.  Davor  ein  Stuhl,  auf  dem 
ein  Kissen  und  eine  Guitarre  liegen.  Links  eine  verkfirzt  gesehene 
Bank  mit  Kissen.  An  der  kahlen  Wand  ein  LandschaftsbiTd.  Das 
Licht  fällt  durch  zwei  Fenster  in  der  linken  Wand  ein.  Das  vordere 
ist  halb  geöffnet  und  zeigt  in  der  Mitte  ein  eingelassenes  Wappen, 
dasselbe  wie  auf  dem  Braunschweiger  Bild.  Fliesen  auf  dem  Boden. 
Durch  den  gelben  Firnis  macht  das  Bild  einen  wärmeren  Eindruck 
als  gewöhnlich. 

Leinwand  66,2X76,2. 
Versteigerunsr  Jan  van  Loon  in  DeUt  am  18.  Jiäi  1736  Nr.  16  (fl.  52). 
Sammlung  Lord  Francis  Pelham  Clinton  Hope,  Kat.  1891  Nr.  54,  die  1898 
en  bioc  von  P.  &  D.  Coinaghi  und  A.  Wertheimer  ge- 
kauft wurde. 
Kaismr  Friedrich-Museum  in  Berlin,  Kat.  1904  Nr.  912C. 

DAS  MÄDCHEN  MIT  DEM  WJEIN6U8.  Rechts  vom  sitzt  ein  junges  38. 
Mädchen  nach  links  mit  der  einen  Hand  im  Sdioß  und  einem  Glas  b.  6. 
Wein  in  der  Rechten.  Ein  Kavalier,  der  hinter  ihr  steht  und  sich  h.  6. 
zu  ihr  beugt,  foßt  sie  unter  der  rechten  Hand,  wie  wenn  er  sie  auf- 
fordern wolle,  zu  trinken.  Sie  wendet  lächebid  ihren  Kopf  von  ihm 
w^  und  sieht  aus  dem  Bild  heraus.  Links  hinten  sitzt  ein  zweiter 
Herr  an  einem  Tisch;  er  hat  den  Kopf  in  die  Hand  gestützt  und 
blickt  nach  rechts.  Das  Mäddien  trägt  ein  hellrotes  Kleid,  dessen 
Ton  das  ganze  Bild  bdierrscht  Die  Tischdecke  ist  blau,  an  der 
einen  Ecke  li^  eine  weiße  Serviette,  dabei  ein  Krug  und  eine  Platte 
mit  Zitronen.  Auf  dem  Boden  blaue  und  weiße  Fliesen.  An  der 
Wand  ein  männliches  Bildnis  (Kniestfick).  Links  ein  halbgeöffnetes 
Fenster  mit  demselben  Wappen,  wie  auf  dem  vorigen  Bild  in  Berlin. 
Es  ist  gespalten  und  zeigt  vom  in  Gold  einen  roten  Balken,  darüber 
in  zwd  Reihen  neun,  und  darunter  in  drei  Reihen  sechs  kleine 
schwarze  Blöckchen.    Links  oben   in  Grün  (?)  drei  nebeneinander 


Digitized  by  VjOOQIC 


604  Johannes  Vermeer. 


stehende  Vö^d  nach  links.  Das  untere  Feld  ist  leer.  Das  Wappen  ist  von 
einer  weiblichen  Figur,  die  eine  Schlange  in  der  Linken  halt,  ge- 
krönt Der  blaue  Ton  der  Untermalung  ist  an  verschiedenen  Stellen, 
besonders  im  Fleisch  und  im  Weiß  durchgewachsen. 

Am  Fenster  rechts  unten  bezeichnet  J.  Meer  (J  und  M  verbunden). 

Ldnwand  78X67,5. 
VergL  Waagen  lll  27,  W.  Bärger,  MüsSes  1173,  Riegd,  Beitrag  //  331—333 1 

und  ParSuy  II  97. 
Qemäldegmierie  in  BrAUnsebweig,  Kai.  1900  Nr.  316. 

39.  DER  SOLDAT  UND  DAS  LACHENDE  MADCHEN.  Kniestück.  In  der 
B.  7.  linken  Ecke  dnes  Zimmers  sitzen  dn  Soldat  und  dn  Madchen 
H.  7.    plaudernd  an  einem  Tisch.    Der  erstere  links  vom  in  verlorenem 

Profil  mit  großem  schwarzem  Schlapphut  mit  rotem  Band  und  rotem 
Rock  mit  Banddier  ist  ganz  beschattd;  er  stützt  die  Rechte  in  die 
Hüfte.  Das  Mädchen  sitzt  rechts  etwas  zurück,  trägt  ein  wdBes  Kopf- 
tuch, schwarz  und  gdbe  Bluse  und  blauen  Rock.    In  der  Roiliten 
halt  sie  eip  Glas  Wein,  die  Linke  hat  sie  auf  den  Tisch  gde^ 
Links  dn  Fenster,  durch  wdches  Licht  einfällli   Der  eine  Flfigd  ist 
offen.    An  der  Wand  eine  Karte  von  Holland  und  Westfriesland. 
Ausstellung  der  Champs  ElysSes  in  Paris  Nr.  107. 
Ausstellung  im  Barlington  F.  A.  Club  in  London  1900. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1696  Nr.  11  (fl.  44). 
Zur  Zeit  W.  B&rga^s  (1866)  in  der  Sammlung  LSopold  Double,  der  es  in  London 
auf  einer  Versteigerung  unter  den  Namen  des  P.  de  Hoodi 
erwarb  (£  246  s.  15).    War  nicht  in  der  Sammlung  des 
Fürsten  Denüdoffin  San  Donato  bei  Florenz,  wie  Havard 
angibt. 
Versteigerung  Läop.  Double  in  Paris  am  30.  Mai  1881.\ 
Sammlung  Mrs.  Joseph  in  London. 

40.  Fröhliche  Gesellschaft  in  einem  Zimmer. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1696  Nr.  9  (fl.  73). 

40  a.  Herr  und  Dame  bei  der  AustemmahlzelL  In  dnem  Zimmer  steht 
eine  Dame  und  hält  in  der  Linken  eine  silberne  Platte,  auf  der  dn 
Römer  steht  Mit  der  Rechten  schenkt  sie  Wein  in  diesen  dn.  Auf 
dem  Tisch  nd>en  ihr  eine  Schüssel  mit  Austern  und  dn  Tdler  mit 
Brot  Dabei  sitzt  ein  Herr,  der  die  Dame  mit  Aufmerksamkdt  be- 
trachtet 

Ldnwand  auf  Holz  48,7  X  40. 
Versteigerung  Jacob  Crammer  Simonsz.  in  Amsterdam  am  25.  Nov.  1778 
Nr.  20  (fl.  65  an  Tersteeg). 

40b.    Mädchen  und  Kavalier.    Einem  jungen  Mädchen  mit  dnem  Glas 
B.  21.    ^^^  in  ^^  Hand  werden  Liebesanträge  von  dnem  jungen  Mann 
H.  24.  gemacht    Links  dn  Tisch  mit  verschiedenen  Q^enständen. 
Holz  30  X  23,7. 
Versteigerung  Dr.  Luchtmans  in  Rotterdam  am  20.  April  1816  Nr.  91  (fl.  60M). 

41.  BEI  DER  KUPPLERIN.  Kniestück.  Rechts  auf  dem  Balkon,  über 
B.  1.  dessen  Brüstung  ein  bunter  Teppich  hängt,  sitzt  von  vom  gesdien 
H.  1.    ein  Frauenzimmer  in  zitronengelber  Jacke  und  weißer  Haut^    Mit 
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der  Linken  umfaßt  sie  ein  Römerglas,  während  sie  die  Rechte  ge- 
öffnet hinhält,  um  das  Geldstück  in  Empfang  zu  nehmen,  das  ihr 
der  hinter  ihr  stehende  Liebhaber  reicht  Dieser  trägt  roten  Rock, 
großen  grauen  mit  Band  und  Feder  geschmückten  Hut,  der  etwas 
schief  auf  dem  von  langen  Haaren  umrahmten  Kopf  sitzt  Die  linke 
Hand  hat  er  auf  die  Brust  des  Mädchens  gel^  Links  sitzt  ein  junger 
Mann  in  schwarzer  Kleidung  mit  seinem  Bierglas  in  derLinken  und  einer 
Laute  in  der  Rechten.  Zwischen  diesem  und  jenem  blickt  die  in  einen 
schwarzen  Mantel  gehüllte  Kupplerin  hervor. 

Rechts  unten  bezeichnet  J.  v.  Meer  (J  v  und  M  verbunden)  und 
datiert  1656. 

Leinwand  143  X  130. 
Vergl.  W.  Bärger,  Mus^  l  77  und  Parthey  II  98. 
1741  aus  der  Sammlung  WaUenstein  in  Dux. 
AlsJ.  Vermeer  erst  seit   dem   Dresdner  Katalog   von  1835,  bis  1862  als 

J.  Vermeer  v.  Utfecht. 
Oemäldegalerie  in  Dresden,  Kat  1905  Nr.  1335. 

Landsknecht  mit  Mädchen,   in  einer  offenen  Halle  sitzt  ein  Lands-    41  a. 
knecht,  der  ein  halb  entkleidetes  Mädchen  auf  dem  Schöße  hält 
Vor  ihm  steht  ein  kleiner  Amor,  den  das  Mädchen  zu  sich  winkt, 
indem  es  auf  den  Krieger  deutet.    Rechts  Blick  in  eine  Landschaft. 
Am  Boden  li^en  allerlei  Kri^[strophäen,  Fahne,  Trommel  etc. 

Holz  40  X  52. 
Versteigerung  von  Woyna  u.  A.  in  Bonn  am  /.  März  1898  Nr.  136. 

Bauernkirmes.  41b. 

Versteigerung  J.  Kamermans  in   Rotterdam    am   3.   Okt.  1825   Nr   195 
(ß.  66.10  an  Lamberts). 

BILDNIS  EINES  JUNGEN  MÄDCHENS.    Brustbild  nach  links  ge-    42. 
wandt     Der  Kopf,  von  bleichem  Licht  erhdlt,  ist  dem  Beschauer    b.  2 
voll  zugewandt    Sie  trägt  ein  weißes  Tuch  um  die  Schultern;  ein    h.  2. 
gelblicher  Schleier  fällt  hinten  von  ihrem  Kopfe,  die  Ohren  schmücken 
Perlen.    Dunkler  Grund.    Im  Gesamteindruck  sehr  ähnlich  dem  Bild 
im  Mauritshuis  (Legat  des  Tombe). 

Links  oben  bezeichnet  J.  MEER  (J  und  M  verbunden). 
Erwähnt  von  Waagen  III  26. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1696  Nr.  39  (fl.  17). 
Vielleicht  das  Bild  der  Versteigerung  Dr.  Luchtmans  in  Rotterdam  am  20.  April 

1816  Nr.  92  (fl.  3)  (42,5X32,5). 
OMierle  Arenberg'  in  Brüssel,  Kat.  von  W.  Bärger  1859  Nr.  35. 

BILDNIS  EINER  FRAU.  Kniestfick.  Sie  steht  beinahe  von  vom  43. 
gesehen,  etwas  nach  rechts  gewandt  und  hat  beide  Hände  vor  dem 
Leib  übereinandergdegt  Sie  tragt  ein  dunkelblaues,  beinahe  schwarzes 
Kleid,  mit  weißen  Manschetten  und  glatt  anli^endem  großem  weißem 
Kragen  mit  goldgelber  Rosette  und  Handschuhe  mit  gleichfarbigen 
Bändern.  An  der  Haube  schmale  goldene  Streifchen.  Die  Frau  ist 
stark  von  links  beleuchtet  Rechts  eine  rötliche  Tischdecke.  Links 
eine  gelbliche  Stuhllehne,  die  im  Lauf  der  Zeit  fast  versdiwunden 
ist    Dunkler  Hintergrund.     Die  Halbschatten  sind  graulich.     Die 
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Technik  zeigt  so  gut  wie  nichft  die  beim  Küifstter  gewöhnKche  Art 
des  Potntinierens.    Nach  der  Tracht  um  1655—60  gemadi 

Leinwand  82  X  65. 
Sammlung  Esterhdzy  in  Wien. 

Museum  der  Schönen  Künste  in  Budapest,  Kai.  1906  Nr.  456 
(alte  Nr.  312). 

44.  BILDNIS  EINES  JUNGEN  MÄDCHENS.  Brustbild  ohne  Hände.  Sie 
ist  im  Profil  nach  links  gewandt  und  wendet  das  Gesicht  dem  Be- 
schauer zu.  Große  Augen,  der  Mund  leicht  geöffnet  Auf  dem 
Kopf  trägt  sie  einen  blauen  und  weißen  Turban,  dessen  Ende  über 
die  Schultem  niederfallt  Gelblichgrünes  Kleid.  Große  birnenförmige 
Perle  im  Ohr.  Teilweise  restauriert,  da  es  sich  bei  der  Auffindung  in 
sehr  schlechtem  Zustand  befand.  Ganz  im  Stil  des  Bildes  bei  Aren- 
berg in  Brüssel,  vermutlich  nach  diesem  gemalt 

Links  oben  bezeichnet  J.  V.  Meer.  (J  V  M  verbunden). 
Leinwand  46,5  X  40. 
Verstdgerung  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1696  Nr.  38  (fl.  36). 
In  einer  öffMlichen  Versteigerung  im  Haag  von  des  TombeßrfL  2Mffhat^. 
Sammlung  A.  A.  des  Tombe  im  Haag.    Von  diesem  1903  der  Uemäld/e- 

galerie  vermacht. 
K6nM.  Qemäldegsierie  im  HsMUg,  Vermächtnis  des  Tombe,  Kurzge- 
faßter Kot.  1904  Nr.  670. 

45.  Ein  Kopf  in  antiker  Tracht.  Pendant  zu  dem  Mädchenbild  bei 
Arenberg  in  Brüssel. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1696  Nr.  40  (fL  17). 

45  a.    Bildnis  einer  jungen  Dame.  Brustbild.  Sie  trägt  ein  rotes  Kleid  mit 

weiten,  weißen  Ärmeln  und  einen  großen  Filzhut  mit  Federn,  unter 
dem  lange  braune  Haare  zum  Vorschein  kommen. 

Holz  73  X  57. 
Versteigerung  Neven  in  Köln  am  17.  März  1879  Nr.  231. 

46.  Porträt  Vermeers  in  einem  Zimmer  mit  allerlei  Beiwerk. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1696  Nr.  3  (fl.  45). 

46  a.  Bildnis  eines  jungen  Mannes.  Beinahe  Halbfigur.  Er  trägt  einen 
B.  47.    breitrandigen  Hut  aus  rotem  Plüsch  und  einen  blauen  Mantel.  Starkes 

Sonnenlicht  beleuchtet  seine  linke  Wange.  Der  übrige  Teil  des  Ge- 
sichtes durch  den  Hutrand  stark  beschattet. 

Holz  22,5  X  17,5. 
Versteigerung  Lafontaine  in  faris  1822. 

46  b.  Stüdienkopf.  Ein  Knabe  in  Vorderansicht  mit  breitrandigem  Hut 
B.  46.  Auf  Papier  mit  Ölfarbe. 

Zeichnungenversteigerung  G.  Leembruggen  in  Amsterdam  am  5.  März  1866 
Nr.  708  (an  Suermondt). 

47.  STRASSE  IN  DELFT.  Die  rechte  Hälfte  des  Bildes  füllt  dn  vom 
B.  49.  Bildrahmen  überschnittenes  Giebelhaus  aus  warm  roten  Backsteinen  aus, 
H.  50.   das  von  vom  fi^esehen  ist    Die  Faßade  ist  in  drei  Stockwerke  gegliedert, 

im  untersten,  dessen  untereHälfteweiß  getüncht  ist,  zwei  hohe  Fenster,  da- 
zwischen der  Eingang,  in  dem  eine  Frau  bei  der  Handarbeit  sitzt;  im 
zweiten  Stock  zwei  niedrige  Fenster,  im  Giebelgeschoß  einekidne  schmale 
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Öffnung.  Jeweils  der  untere  Teil  des  Fenster  ist  mit  Laden  versehen,  die 
meist  geschlossen  sind.  Vor  dem  Einrang  rechts  und  links  eine  Bank  auf 
Fliesenboden;  bei  der  links  befindlichen  spielen  zwei  Kinder.  An  das 
Haus  schließt  sich  links  ein  Eingang  in  den  Hof;  man  blickt  durch 
die  offene  Tür  auf  eine  Frau,  die  hinten  am  Waschtrog  steht  Weiter 
links  ein  Teil  eines  niedrigen  Hauses  mit  umgekehrter  Anlage,  erst 
der  Eingang  in  den  Hof,  dessen  TQr  geschlossen  ist,  dann  die  Haus- 
^vand,  welche  mit  bläuiich-grOnem  Laub  bewachsen  ist.  Ober  die 
Mauer  und  die  beiden  Hoftüren  hinw^  sieht  man  auf  Giebel  und 
Dächer  anderer  Häuser.    Darüber  grauweiß  bewölkter  Himmel. 

Leinwand  53X43. 
Erwähnt  von  Waagen  ///  26, 
Aussteilung  in  Amsterdam  1845  Nr.  106. 

—  der  Sammlung  Six  in  Amsterdam  1900  Nr.  71. 
Aquarellkopie  von  G.  Lamberts  auf  Amsterdamer  Verstdgerungen  1825  u. 

1827,  eine  andere  nach  einer  Stadtansicht  des  Vermeer 

von  A.  Brondgest  auf  der  von  1811. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  19.  Mai  1696  Nr.  32  (fL  72.10). 

—  O.  W.  Dosten  de  Bruyn  in  Amsterdam  am  8.  April  1800. 

Sammlung  van  Winter  in  Amsterdam. 
Sammlung/.  Six  in  Amsterdam. 

ANSICHT  VON  DELFT  VOM  ROTTERDAMER  KANAL  AUS.    Jen-    48. 
seits  des  breiten  Kanales,  der  das  Bild  der  Breite  nach  durchzieht,  b.  48. 
li^en  die  Wälle  von  Delft  und  das  Schiedamsche  und  Rotterdamsche  H.  49. 
Tor,  letzteres  ist  von  zwei   Türmen  flankiert    Die  Tore  sind  ver- 
bunden durch  eine  Brücke  mit  einem  Bogen,  durch  welchen  der  Kanal 
in  die  Stadt  strömt.    Dahinter  ragt  der  Turm  der  neuen  Kirche  empor. 
Ganz  links  wird  die  Turmspitze  der  alten  Kirche  hinter  einem  breiten 
Dach  sichtbar.    Mehrere  Kähne  li^en  im  Wasser.    Links  vom  ein 
Stück  Land  des  diesseitigen  Ufers,  auf  dem  sechs  Personen  bei  einem 
sogenannten  Trekschuit  (Ziehschiff)  stehen.    Nahezu  zwei  Drittel  des 
Bildes  wird  durch  den  leicht  bewöllcten  Himmel  eingenommen.    Vom 
nahe  der  Mitte  sind  die  Spuren  einer  männlichen  Figur  sichtbar,  die 
später  vom  Künstler  selbst  übermalt  worden  ist 

Links  auf  dem  Kahn  mit  dem  Monogramm  J.  v.  M.  (verbunden) 
bezeichnet    Leinwand  98  X  117. 
Erwähnt  von  Waagen  lU  26. 
Studie  für  das  Bild  im  Kupferstichkabinet  des  StädeP sehen  Institutes  in 

Frankfurt  a.  M. 
Kopie  in  Wasserfarben  von  H.  Numan  kam  vor  auf  den  Verstdgerungen 
von  Zeidtnangm  H.  van  Maarseveen  in  Amstmam  am 
28.  Okt.  1793  Nr.  16,  C.  Ploos  van  Amstd  ebenda  am 
3.  März  1800  Nr.  3  (fl.  66  an  Boddens),  J.  VaMe 
ebenda  am  26.  Okt.  1807  Nr.  1,  F.  Munnikhuyzen  u.  A. 
ebenda  am  27.  Nov.  1820  Nr.  4  (fL  50  an  van  den 
Berg),  andere  von  W.  Hendricks  und  vielleicht  von  R.  Vin- 
keles  Jr.  und  C.  v.  Noorde  auf  Amsterdamer  Versteige- 
rungen 1819,  1833  und  1834. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  16.  Mai  1696  Nr.  31  (fL  200). 

—  S.  J.  Stinstra    im  Amsterdam  am   22.  Mai  1822    Nr.  112 

(fl.  2900).    Erworben  von  der  holländischen  Regierung, 

wie  sich  aus  dem  Schreiben  des  Ministeriums  des  Inneren 

an  den  Direktor  des  Museums  vom  5.  Juni  1822  ergibt. 

Königl.  Qemäldegalerie  im  Haag,  Kangtfafiter  Kot.  1904  Nr.  92. 
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49.  Blick  auf  einige  Häuser. 

Das  Bild  wird  kleiner  oder  weni^r  gut  miesen  sein  als  das  bei  Six,  da  es 

für  einen  geringeren  Preis  verkauft  wurde. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  16,  Mai  1696  Nr.  33  (ff,  48), 
Vielleicht  ist  die  Aquardlkopie  von  A,  Brondgeest  auf  der  Verlagerung 
J.  Schepens  in  Amsterdam  am  21,  Jan,  1811  Nr.  14,  die 
zusammen  mit  einer  anderen  nadi  dem  Bild  bei  Six 
vorkam,  eine  Kopie  nach  diesem  verlorenen  Gemälde  ge- 
wesen. Das  gleiche  gilt  von  der  Aquarellkopie  von 
O.  Lamberts  nach  Vermeer  auf  der  Versteigern  f^  H.  Reydon 
in  Amsterdam  am  5,  April  1827  Nr.  10  (fl.  22.10). 

50.  Die  alte  Gracht  in  Haarlem  beim  Klein  Heiligland.  Ein  Kahn 
mit  zahlreichen  Landleuten  und  ihren  Frauen  ßhrt  über  das  Wasser, 
um  den  fiartjesdag  in  den  Dünen  zu  feiern. 

Nach  dem  Kai  ist  das  Bild  vielleicht  nachtr^lich  mit  dem  Namen 
Berckhc^des  bezeichnet,  nach  allgemeiner  Ansicht  ist  es  vom  Ddft- 
sehen  Vermeer. 

Holz  45  X  39. 
Versteigerung  O.  v.  d.  Pols  in  Rotterdam  am  30.  Aug.  1824  Nr.  25  (fl.  640 
an  Lauf), 

51.  Blick  in  eine  Strafte  in  Delft. 

Holz  36X23. 
Versteuerung  Abr,  de  Haas  in  Amsterdam  am  8.  Nov.  1824  Nr.  24  (fl.  76 

an  Gippers). 
Vielleicht  eins  der  Bilder  der  Versteigerung  Teengs  und  Faesch,  oder  das  der 
Versteigerung  Nagell  van  Ampsen. 

51a.    Baumreiche  Landschaft. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  25.  Jan.  1825  Nr.  125  (fl.  30 JO  an  Kikkert). 

51b.    Ein  Stadtteil  mit  Blick  in  einen  Hausgang. 
Holz. 

Versteigerung  in  Amsterdam  am  15.  Aug.  1825  Nr.  242  (fl,  60). 

51  c.  Strafienbild.  Vor  einem  alten  Haus  spricht  ein  Mädchen  mit  einer 
alten  Frau,  die  in  einem  Fenster  liegt.  Durch  ein  Tor  sieht  man  in 
eine  Straße. 

Holz. 
Versteigerung  in  Amsterdam[am  24,  März  1828  Nr.  55  (fl  36J0  an  Hopman). 

51  d.    Hinterhaus  mit  Hof. 
Leinwand. 
Versteigerung  in  Amsterdam  am  6.  Juli  1829  (fl  9.10  an  Campen). 

—  in  Amsterdam  am  10.  Mai  1830  Nr.  74  (fl  7  an  Barbiers). 

51eu.f.  Zwei  Strafienbilder  mit  Staffoge. 
Beide  Holz  35X23. 
Versteigerung  D.  Teengs  in  Amsterdam  am  24.  April  1811  Nr.  74  und  75 
(JL  258  an  Gruyter). 

—  JJ.  deJ.J.  de  Faesdi  in  Amsterdam  am  3.Juä  1833  Nr,  3^ 

(fl  192  an  Burton), 
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Umzug  am  Eingang  der  Universität  Leiden  bei  einer  Studenten-    52. 
Promotion.  b.47. 

Leinwand  73  X  60. 
Verstägentng  P,  van  Romondt  in  Amsterdam  am  IL  Mai  1835  Nr.  13 
_  (JL  450  an  Roos). 

Szene  in  einem  Hof.    Im  Hof  eines  Backsteinhauses  spielen  zwei    52  a. 
Knaben  im  Stroh.    Eine  Frau  in  einer  Tür,  vor  der  sich  ein  Hund 
befindet,  sidit  zu.  Rechts  blickt  man  durch  eine  Allee  in  eine  Straße. 

Holz  46  X  36. 
Versteigerung  A.  W.  C.  Baron  v.  Nageil  van  Ampsen  im  Haag  am  5.  Sept. 
1851  Nr.  38  (fl.  70  an  Dirksen). 

Strafienbild.    Blick  in  eine  Stadt  auf  malerische  Hauser.    Mit  vier    52b. 
Figuren. 

Holz  38X26.    Die  Maße  erinnern  an  die  der  Stadtansichten 
des  I.  Vrel. 

Versteigerung  H.  Reydon  u.  A.  in  Amsterdam  am  5.  April  1827  Nr.  28 
(fl.  161  an  Immersum). 
-—  A.  W.  C.  Baron  v.  Nageil  van  Ampsen  im  Haag  am  5.  Sept.  1851 

Nr.  39  (fl.  62  an  Vinek). 

Heftiger  Seesturm  mit  gescheitertem  Schiff  und  vielen  Figuren.  53. 

Holz  50X40. 
Nach  Parthey  (II  849  1863)  im  Besitz  von  v.  Krane-Matena  in  Darmstadt. 

Ein  öffentlicher  Platz  im  Haag.  Auf  dem  Platz  ein  Brunnen  und  54. 
Linden.  Rechts  hinten  Häuser  in  mannigfacher  Bauart  mit  male- 
rischen Giebeln.  Vom  in  vollem  Licht  ein  Messerschleifer,  der  im 
Profil  gesehen  ist  Er  unterhält  sich  mit  einem  Alten,  der 
einen  grauen  Filzhut  trägt,  sich  auf  einen  Stock  stützt  und  in  der 
Rechten  eine  fHasche  hält  Hinter  ihnen  wartet  eine  junge  Frau  mit 
verschränkten  Armen,  bis  die  Arbeit  getan  ist  Sie  hört  zerstreut 
auf  die  Komplimente,  die  ihr  ein  galanter  Herr  madit  Ein  Jäger  mit 
Hund  geht  über  den  Platz;  andere  Personen  hier  und  da,  die  sich 
nach  verschiedenen  Richtungen  entfernen.  Ein  Wagen  mit  zwei 
weißen  Pferden  kommt  nach  vom. 

130X193. 
Das  Bild  wird  schwerlich  von  Vermeer  gewesen  sein,  da  nichts  aber  ein  der- 
artiges Gemälde  bäumnt  geworden  ist. 
Versteigerung  Demidoff  in  San  Donato  bei  Florenz  am  15.  März  1880  Nr.  1128. 


Hofstad«  d«  Oroot  I. 
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Zusatz« 

22d.  JUNGES  MÄDCHEN  MIT  FLÖTE.  Hinter  einem  Tisch,  von  dem  nur 
noch  ein  schmaler,  dem  unteren  Bildrand  parallel  laufender  Streifen  zu 
seh0i  ist,  sitzt  ein  junges  Mädchen  in  Vorderansicht  auf  dem  von 
anderen  Gemälden  Vermeers  her  bekannnten  Stuhl  mit  den  Löwen- 
köpfen auf  der  Lehne.  (Ein  Stück  derselben  ist  links  hinter  dem  Arm 
des  Mädchens  sichtbar).  Dieses  trägt  graublaue  Jacke  mit  weißem 
Pelzbesatz  an  den  Ärmeln  und  senkrecht  vor  da*  Brust;  um  den  Hals 
ein  an  der  Jacke  festsitzendes,  kiagenarti|[es  weißes  Tuch.  Auf  dem 
Kopf  hat  es  einen  flachen  pyramidenförmigen  Hut  mit  braunen,  gelb- 

Bauen  und  weißen  senkrechten  Streifen  von  verschiedener  Breite, 
er  linke  Unterarm  li^  auf  dem  Tischrand;  die  nadi  innen  gebogene 
Hand  hält  eine  ockergelbe  Flöte.  Die  Rechte  ist  links  auf  den  Tisch 
gel^  doch  sind  die  Finger  zur  Hälfte  vom  ßildraiid  überschnitten. 
Die  Augen  sind  auf  den  Beschauer  gerichtet,  der  Mund  ist  leicht  ge- 
öffnet. Ohrringe  und  schmale  Haßkelte,  Das  Licht  kommt  von 
rechts  oben,  so  daß  die  Stirn  und  die  linke  Gesichtshälfte  in  grün- 
lichen Schatten  gehüllt  werden.  .  Den  Hintergrund  bildet  die  große 
Musterune  eines  ebenfalls  häufig  auf  Bildern  des  Meisters  vor- 
kommenoen  Qobdins  in  ockerbraunen,  grüngrauen  und  dunkdblauen 
Tönen.  Tupfenartige  Malweise.  Das  Bild  scheint  an  den  Rändern 
beschnitten  zu  sein. 

Eichenholz  19,QX17,8. 
Ldhwdse  in  der  Kön^L  Oetnäfdegilerfe  Tat  Haag  ausgesteüt. 


Ein  chronologisches  Vemichnis  der  datierten  und  datierfcaren 
Bilder  Vermeers  können  wir  nicht  geben,  da  nur  ein  datiertes  Werk 
von  ihm  existiert»  das  Bild: 

BEI   DER  KUPPLERIN  in  der  Oemfidegalene   in   Dresden   aus   dem 
Jahre  165(i. 
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a)  Dame  allein  22d— 26. 

b)  Dame  und  Herr  27—28. 

c)  Mehrere  Personen  29— 30b 

6.  Liebesszenen  31 — 41a. 

a)  Brieflesiende  31— 35ä. 

b)  Briefschreibende  36. 

c)  Dame  und  Herr  37— 40b. 

d)  Bordellszenen  41— 41a. 

7.  Kfames  41b. 

iV.  Porträts  42^46b. 
V.  Landschaften  47S4. 
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Vergleichende  Tabelle  zum  Auffinden  der 
Nummern  dieses  Katalogs 

för  die  Ntunmern  von  W.  Bürger  (Gax.  d.  b.  Art«,  1866 
XXI  S.  544  ff.)  und  Havard. 
Vergl.  die  Erläuterung  auf  S.  249. 
B  H  B  H 


1 

41 

41 

23 

29 

37 

2 

42 

42 

24 

•) 

40b 

3 

15 

15 

25 

17 

7 

4 

2 

0 

26 

10 

29 

5 

8 

bei  26 

9a 



6 

38 

38 

27 

=  B26 

•) 

7 

39 

39 

28 

26 

17 

8 

33 

33 

29 

23 

10 

bd  8 

35 

— 

30 

25 

=  HT» 

9 

27 

30 

31 

34 

26 

bei  9 

30a 

— 

32 

31 

23 

10 

28 

28 

33 

20 

25 

11 

2) 

30a 

34 

5 

34 

12 

9\ 

*) 

35 

4 

31 

13 

4) 

V 

36 

6 

20 

14 

6) 

♦) 

37 

11 

5 

15 

6) 

') 

38 

10) 

4 

16 

7) 

i 

39 

21 

6 

17 

V 

21 

40 

36 

11 

18 

13 

=  H  17 

40a 

=  bei  B8 



19 

18 

7) 

41 

2 

10) 

20 

37 

V 

42 

"J 

21 

21 

40b 

13 

43 

12 

36 

22 

7 

18 

44 

") 

35 

1.  Familienbild  in  der  Galerie  Czemin  in  Wien  ist  ein  C.  A.  Renesse. 

2.  Soldaten  im  Wirtshaus  in  der  Villa  Borghese  in   Rom  ist  ein 
P.  de  Hooch,  unsere  Nr.  27Z 

3.  Kartenspieler.  Versteigerung   Augiot   in   Paris   am   1.  März  1875 
Nr.  12  ist  ein  P.  de  Hooch,  unsere  Nr.  264. 

4.  Familie  im  Hof  ihres  Wohnhauses  in  der  Akademie  in  Wien 
ist  ein  P.  de  Hooch,  unsere  Nr.  321. 

5.  Zwei  Damen  und  2  Herren  in  einem  Innenraum  in  der  Samm- 
lung Havemcyer  in  New  York  ist  ein  P.  de  Hooch,  unsere  Nr.  192. 

6.  Die  Musikstunde  im  Wallace-Museum  in  London  ist  ein  JanSteen, 
unsere  Nr.  412. 

7.  Die  Apfelschälerin  im  Wallace-Museum  in  London  ist  ein  P.  de 
Hooch,  unsere  Nr.  33. 

8.  Jun^e  Frau,  die  für  ihr  Kind  einen  Apfel  schält,  in  der  Kads. 
Gemäldegalerie  in  Wien  ist  ein  G.  ter  Bordi. 

9.  Konzert  mit  4  Personen  in  der  Sammlung  Kurt  in  Bertin;  1861 
als  P.  de  Hooch  dem  Museum  in  Brüssel  angeboten. 

10.  Das  schlafende  Dienstmädchen,  1866  in  der  Sammlung  W.  Büiver 
ist  kein  Vermeer.  Nr.  34  der  Versteigerung  Thord-Bürger  in  Paris  1892L 

11.  Alte  Frau,  in  der  Bibel  lesend,  in  der  Sammlung  Ad.  Schloss  in 
Paris  ist  ein  voll  bezeichneter  Jacobus  Vrel. 
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H 

B 

H 

45 

1«) 

>t) 

53 

") 

17) 

46 

46b 

2 

54 

1. 

18) 

"  ! 

22,  22  b,  22  c 

>*) 

55 

w 

1») 

46  a,  52 

56 

") 

19 

48 

48 

16 

57 

1        «) 

49 

47 

48 

58 

50 

16) 

47 

59—71 

") 

51 

1«) 

1? 

72 

») 

52 

") 

73 

M 

12.  Ein  Knabe,  der  Seifenblasen  macht,  ist  ein  Es.  Boursse. 

13.  Junger  Herr,  der  einen  Brief  schreibt,  ist  ein  G.  Metsu,  unsere 
Nr.  185. 

14.  Sogenanntes  Selbstporträt,  1866  in  der  Sammlung  W.  Bürger,  jetzt 
im  Besitze  von  Porges  in  Paris  ist  ein  C.  de  Man. 

15.  Landhaus  im  Kaiser  Friedrich-Museum  in  Berlin  ist  von  Dirck  Jan 
van  der  Laan. 

16.  Vestibül  des  Klosters  St  Agathe  im  Rijksmuseum  in  Amsterdam 
ist  vielleicht  ein  E.  de  Witte. 

17.  Inneres  eines  Klosters,  1866  in  der  Sammlung  W.  Bürger,  ist  von 
J.  Vrel. 

18.  Eine  Nonne  spricht  in  einer  Strasse  mit  einer  Frau,  1866  in 
der  Sammlung  w.  Bürger,  ist  von  J.  Vrel. 

19.  Inneres  einer  Stadt  im  Rijksmuseum  in  Amsterdam  Nr.  2600,  1866 
in  der  Sammlui^  W.  Bürger,  ist  ein  bezeichneter  J.  Vrel.  Nr.  33  der 
Versteigerung  Thor6-Bürger  m  Paris  1892. 

20.  Inneres  einer  Stadt,  zu  W.  Bürgers  Zeit  in  der  Sammlung  Hudt- 
walker  in  Hamburg,  ist  ein  J.  Vrel. 

21.  Stadtbilder,  sicher  nicht  von  Vermeer. 

22.  Landschaften,  sicher  nicht  vom  Delfter  Vermeer,  sondern  vom 
Haarlemer. 

23.  Drei  Stilleben.  Nicht  von  Vermeer;  das  in  der  Eremitage  in  St 
Petersburg  ist  sicher  von  M.  de  Hondekoeter. 

24.  Bilder,  die  W.  Bürger  selbst  nur  noch  schwach  für  Vermeer  in  An- . 
Spruch  nimmt 
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Schüler  un4  Nachahmer  des  Johannes  Vermeer. 


Die  meisten  Schaler  Vermeers  wurden  gleichzeitig  mit  den 
Nachahmern  de  Hoochs  behandelt  Auf  sie  kommen  wir  daher 
hier  nicht  mehr  zurück,  f s  s^  ap  (fieser  $t01e  pur  noch  erwähnt,  daB 
ein  im  allgemeinen  sehr  schwacher  Künstier  aus  der  Zeit  um  die  Wende 
des  Xyill.  unfl  XIX.  Jahrhunderts,  Dirck  Jan  van  der  Laan,  einige 
wenige  Bilder  mit  Sonnenbeleuchtungseffdct  gemalt  hat,  die  dne 
noch  wenig  mit  der  Kunst  Vermeers  vertraute  Periode  der  Kunst- 
for^chung  a)s  W^ke  dl§^  Oros^mei^ters  in  Anspruch  ndimea 
konnte  (Museen  in  Berlin  und  Aachen). 
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Register  der  Sammlungsnamen« 

Ein  Stadtname  bedeutet  die  bedeutendste  öffentliche  Sammlung  in 
der  betreffenden  Stadt,  wie  z.  B.  London  =  National  Oalleiy.  Paris  =  Lquvre, 
Wien  =  Kunsthistorisches  Hofmuseum,  Florenz  ==  Pitti  una  Uffizien  u.  s.  w. 
Die  fettgedruckten  Zahlen  beziehen  sich  auf  noch  existierende  Sammlungen. 

Amsterdam.  Metsu  68, 133,  l67, 180, 
193,  219. 


Aa,  V.  d.  Sieen  564. 
Aachen.   Steen  859. 
Aarentz,  Herman.   Haoch  70. 
Abbevflle.  Dou  154. 
Abels.  Steen  66. 
„       Dou  92. 
Abraham,  W.  J.  Dou.  Zus.  40a. 

99  MW        fi^^^     131. 

Aoraman,  w.  D.  Metsu  197. 
Adams.  Stern  614  f. 
Addington,  S.  Steen  415. 
Agges,  J.  Metsu  45  a,  114. 
Agnew,  Th.  Steen  172, 629, 736, 814  k. 

.j        „   Dou  133. 
Airlie.  Dou  146. 
Aix.  Steen  32. 
„    Metsu  I,  68,  158. 
„     HooOi  67.*) 
Aken,  v.  Steen  232. 
Alard.   Hooch  90,  216a. 
Alberg,  Duc  d'.  Steen  79,  110,  869. 
Zus.  564  a. 

„         „     ,,    Metsu  120. 
Alcantara,  Orafin'd'.  Dou  296. 
Alen,  J.  van.  Steen  790. 
Alenzoon,  J.  Steen  390,  453,  683f, 

691,  840a. 
Alexander  I.  Hooch  41,  75. 

„         III.  Steen  ilbb, -m. 
Allard.  Steen  43,  735. 

„       Hoodi  90,  2i6a. 
Altmann.  Dou,  36  h  360. 
Amaro,  St  Dou  136  b. 
Amiens.  Dou  65.* ' 
Amoiy,  D.  Metsu  37. 
Amsterdam.  Steen  65,  88,  14»,  129, 

177, 178,  3H  352,  454^  510,  516, 

523,  657,  716,  785,  822,  823,  860, 

872. 


Amsterdam.  Dou  12, 13, 29,  54, 159, 

206,  221,  227,  267,  322,  334. 
Amsterdam.  Hooch  1,  2,  6,  24  a  71, 

173,  286. 
Amsterdam.  Fabritius  2,  6. 
.,  Vermeer  31,  32. 

Amsterdam.  Kon.  Oudh.  Oen.  Steen 

880. 
Amsterdam,  Privatbesitz.  Hooch  231. 
Anderson,  M.  Steen  84,  845  c 
„         „  Fabritius  8. 
„         F.  Steen  Zus.  209a. 
Andnoli.   Hooch  34.  ^ 
Angus.  Dou  375. 
Anrep-EImpt,  von.  Hooch  107. 
Antwerpen.  Steen  11,  456. 
Aoüst,  Marq.  d\  Steen  376,  536, 586, 

795,  814i.    Zus.  341,  536. 
Aous^  Marq.  d'.  Dou  79. 
Apostool,  C.    Vermeer  13  a. 
Appelboom,  H.  Steen  2a,  115a,  115b, 

881a. 
Araighon.  Dou  152. 
Arenberg.  Steen  38^  4<k  1$4>  453. 


83. 
27,  100,  3ai, 


Metsu 
„         Dou   23b, 

361. 
„        Hoodi  5. 
„         Fabritius  16. 
„         Vermeer  42. 
Argenson,  Voyer  d^  Dou  186,  262, 

263,  264,  2fe3. 
Amhem,  P.  van.  Hooch  240c 
Aronson,  J.  Steen  111. 
Artaria.  Steen  603,  652,  848. 

,,       iHf^ir  120,  168. 
Arbs.  Hooch  28. 

*)  Die  Besdireibnng  des  versehentlich  ansgebusenen  Bildes  in  Aix  befindet  sich  tm 
Ende  des  Registers. 


Digitized  by  VjOOQIC 


616 


Register  der  Sammlungsnamen. 


Arundel,  Lord.  Dou  1,  384. 
Arvelev,  d'.  Metsu  182. 
Aschanenburg.  Dou  145,  181. 
Ashbumham,  P.  Steen  129. 
Ashburton,  Lord.  Steen  528,  737. 

„  „    Metsu  29,  211. 

„    Döa  16, 100,170,255. 

„  „    Hooch  293. 

Aubert.   Hooch  83,  224. 
Augsburg.   Steen  234. 
Auguiot  Hooch  7M, 
Augustina  v.  Nassau.  Metsu  128. 
Ausley,  Benj.  Steen  88. 
Austin.   Metsu  61b. 
Aveschoot,  Schamp  d'.  Dou  12,  198. 

Zus.  12. 
Ayhaid.*  Steen  256. 

Baarle  v.  Steen  221. 
Backer,  C.  Steen  430,  554. 
Backer,  C,  Witwe  A.  de  la  Court 

Steen  210,  284,  511,  770. 
Backer,  C,  Witwe  A.  de  la  Court. 

Metsu  168,  175,  175a. 
Backer,  C^  Witwe  A.  de  la  Court. 

Dou  16,  189,  206,  242a. 
Backer,  M.  Hooch  291. 

„      teOever,AIberta.//öößft280a. 

„      Wiclow,  de.  Hooch  29L 
Baden,  Fürstenhaus.  Hooch  72. 
Baehner,  A.  Steen  617. 

„    Metsu  131,  144. 
.,        ,,    Dou  124e,  321. 
Bagh,  H.  Steen  llle,  546a,  680e,  836j. 
Bagot,  Sir  Ch.  Steen  324,  442;  Zus. 
511a. 

„      „      „     Metsu  190,  224. 

„       „      „     Dou  12,  159. 

.,      ,,      „     Hooch  30. 
Baillie.  Steen  590,  724,  730,  856. 

„      Dou  85,  124c,  183,  258. 
Bain.  Steen  692. 
Baines,  W.  Steen  634,  656. 
Bakker.  Steen  342. 
Barbiers.  Steen  209,  494. 

„  Vermeer  51  d. 
Barchard,  J.  Dou  210. 
Barchman  Wuytiers,  J.  W.  Dou  36, 

169,  202a,  349. 
Barclay  Field.  Dou  210. 
Bardon,  W.  Steen  582. 
Baring,  A.  Steen  300,  528,  728. 

„       „  Metsu  29. 

„       „   Dou  16,  213a,  255. 

„       „  Hooch  293. 

„    Th.  Steen  48,  461,  644c 

„      „    Hooch  10,  240a. 


Barnes,  M.  J.   Steen  212. 
Bameveld,  v.  Steen  760a;  Zus.  65b. 
„  „    Dou  71a. 

„  „    Hooch  235a,  279a. 

Barry,  du.  Metsu  36. 
Basel,  Prlvatsammlung.  Steen  44. 
Bauch,  V.  Hooch  263. 
Bauchau,  v.  Steen  335. 
Baudeville.   Dou  367a. 
Baudouin.  Dou  52,  326. 
Bauer,  H.  A.  Steen  76,  342,  693. 

„      „    „//ööcÄ92,151a,223c,278. 
Baumgärtner.  Steen  50a,  700e. 
Baut  de  Rasmon.  Steen  11. 
Bayern,  König  v.   Hooch  186. 
Beauhamais.  Metsu  115. 
Beaujon.  Metsu  158. 

„        Dou  184. 
Beckeringh,  Wwe.,  J.  J.  Hooch  85a. 
Beckford,  W.  Metsu  120. 
„  „    Hooch  54,  96. 

„    St^n  110,  256. 
„   Dou  170,  186,  210. 
Beckman.  Steen  4. 
Bedford.  Steen  298a,  497, 508, 865a. 
Beehr,  de.  Steen  240,  809. 

„       „     Metsu  85a,  246h. 
Beekman.  Steen  800. 

„        B.  Steen  865. 
Beekmans.  Steen  776. 
Beels,  L.  M.  Dou  297. 
Beer  Poortugaal,  L.  den.  SteenTZI. 
Beestingh,  A.  v.  Steen  244,  309, 382. 

„  „   „   Vermeer  12d. 

Beit    (t),  Alfr.  Steen  48, 134^  664a. 
„    Metsu  184,  185. 
„        „         „    Hooch  127. 
„        „        „    Vermeer  23,  24^  35. 
Belgiojoso.  Metsu  26. 
Belmarde.  Steen  879. 
Bell.    Steen  167. 
„      Hooch  307. 
Belle,  J.  V.    Vermeer  33,  35. 
Bellefroid.  Steen  121,  122. 
Benfield,  P.  Dou  133. 
Benjamin.   Vermeer  9. 

„        sen.,  Juda  van.  Hoodi  12. 
Bennet,  J.  A.  Metsu  220,  248e. 

„       „    ,,    Dou  162. 
Bentinck.  Steen  767. 
Bentiey.   Steen  324,  643. 
Berch,  v.  d.  Metsu  248  e. 
Berch  v.  Heemstede,  v.  d.  Steen  604, 
646. 
„      „         „  „  „  Metsu720. 

„      »,         »  „  II  Dou  338, 

359. 
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Berckel,  Q.  &  W.  v.  Steen  316,  446, 

720f,  771. 
BeiK,  V.  d.  Steen  28,  83,  154a,  222, 
234, 394,435b,  568a,  692b, 
693,  8881. 
„      „    „  Dou  162. 
„      „    „  Hooch  51,  188. 
n      »    »>    Vermeer  48. 
Berg,  C.  F.  Steen  395,  857a. 
„      J.  V.  d.  Hooch  190. 
„      F.  M.  V.  Steen  445b. 
Beigen,  v.  d.  Steen  154. 
„       J.  V.  Steen  232. 
Bergeon,  J.  Steen  117,  118,  138. 

,,  Hooch  141,  210. 
Beiger.  Hooch  38. 
Bergh,  J.  B.  v.  d.  Steen  60,  575, 695b. 
BerHn.  Steen  446,  658,  767,  824. 
„      Metsu  219c,  243. 
„      Dou  7,  253  348. 
„      Hooch  3,  69,  176. 
„      Fabritius  7. 
„      Vermeer  20,  37. 
Berlin,    Königliche  Schlösser. 

Steen%l\h. 

106,253. 
Bemal,  R.   Steen  462,  612b. 

„       „   Hooch  292. 
Bemard.  Steen  697a. 
Beny.   5/^/i  46,  62,  511. 
„      Metsu  189,  214. 
„      Dou  154,  170. 
„      Hooch  113. 
„      Vermeer  33. 
Berteis.  5/^/{  102. 
Besan^on.   Dou  231. 
Besborough,  Lord.  Metsu  92. 
Beschey,  B.   5^^  7. 
Beschey,  J.  F.  Sto«  Zus.  7. 
Beukelaar,  M.  5/m  190b,  406,  544, 
624. 
„  „    Metsu  215a. 

„  ,,    Dou  34f. 

Beuningen,  Com.  v.  Dou  34b. 

„  Jan  van.  Dou  112,156b, 

189  222  260c 
Beumonville,  Bar.  de.'  Steen  119, 120, 
126,  143,  166,  168,  215,  312,  348, 
494,  495,  634,  649,  650,  704,  785, 
816,  849,  865c 
Beumonville,  Bar.  de.  Metsu  130, 171, 
178,  219,  234. 
„  „     Dou  29c,  119. 

„     Hooch  40,  104, 
108,  242. 
Beurs  Stiermans,  A.  de.  Dou  124a. 


Bevan,  H.  Steen  668. 
„       „    Metsu  182. 
Bejrma  thoe  Kingma,  v.  5/^/iZus.  198. 
B^ze,  de.  Metsu  175a. 
Bibby.  Dou  155c 
Bicker.  Steen  48,  59. 

„      Metsu  138. 
Bicker  v.  Swieten,  O.  Steen  271. 
„      „        „         „   Af^tf84,90, 

112,  112a. 
„       „         „         „    Döiil2,34g. 
Biehler.  Hooch  100. 
Bierens,  Ant  Metsu  124,  133,  134, 
186,  217. 
D.   Metsu  134. 
Bierman.  Steen  T75. 
Biesum,  Q.  v.  Steen  95b. 
„         „  „  Metsu  145b. 
„         „  „  Dou  10b,  34c,  366a. 
Birl  Hooch  95,  135,  305. 
Birrius,  Dr.  Martinus.   Fabritius  14. 
Bischoffsheim,  Henry.  Vermeer  26. 
Bisschop,  J.  Steen  446,  499,  655. 
„        „  Metsu  186. 
„        ,,  Dou  196,  260e. 
„        Peter.  Dou  260e. 
Bl(anc).  Steen  507. 
Blaisel,  de.  Hooch  121. 
Blani^re.  Steen  Zus.  79. 
Blanken.  O.  C.  Steen  220,  274. 

„    „   Metsu  105. 
Bleiswijck,  Fr.  v.    Vermeer  35. 
Bleiswijk,  H.  A.  v.  Steen  251,  435b. 
Bleuland,  J.  Steen  246,  647,  702,  742, 
847. 
„        „  Metsu  65,  73. 
„         „  Dou  295,  370b. 
Blok,  O.  Steen  719. 
Blokhuyzen,  D.  Vis.  Steen  702,  847. 

„      „     Vermeer  11. 
Blome.  Steen  518b. 
Blondel  d'  Azincourt  Dou  161. 
Blondel  de  Qagny.  Metsu  49,  168. 
„       „        „      Dou    161,    290, 
340. 
„        „       Vermeer'^. 
Blooken,  Is.  v.  d.  Steen  498c,  679a. 

„  „  „  Dou  85b,  337a. 
Bloudoff,  E.  8i  V.  Steen  492. 
Blijk,  V.  d.   Steen,  Zus.  356a. 
Bodc  V.  Hooch  282. 
Boddens.    Vermeer  48. 
Bode,  W.  Metsu  8. 
Boehm,  J.  D.  Steen  275. 
Boele,  B.  Steen  207. 
Boelen,  J.  R.   Metsu  219. 
Boelen,  J.  R.  Dou  294. 
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Boer,  de.   Steen  158. 
Boer,  Frau.  Dou  387a. 
Boers,  Ev.  Steen  864a. 
Boeuf,  Jak.  le.  Steen  65a. 
Boetens,  P.   Dou  66d. 
Bogaerde,  v.  d.  Steen  783. 
„  „  Vermeer  10. 
„        A.  V.  d.  Metsu  217. 
„    „  „    Dou  35. 
Bop^aert,  D.   Dou  136d. 
Boissi^re.  Steen  216. 
Boissiere,  Ch.  de.  Hooch  121. 
Bokelmann.  Steen  587. 
Bolnes,  Catharina.  Vermeer  8,  26,  35. 
Bolten.    Vermeer  11. 
Born.  Dou  334. 

,,     Jos.  de.  Dou  136c. 
Bonaparte,  Luc.  D^^i/  100. 
Bond.  Steen  664a. 
Bonnemaison,  F6rol.  Steen  1%  109. 

„  „      Hooch  128. 

Boogaard.    Siehe  Bogaerde. 
Boore.  W.  Steen  713d. 
Boreel^  Doualr.  Steen  137. 
„  „        Metsu  24,  183. 

„      Jac.   Steen  604b. 
Borghese,  Villa.  Hooch  272. 
Borsele,  v.  /><?«  113. 
Borwater.  Steen  104,  766. 
Bosch.  Steen  839. 
Bosch,  Ad.  Jos.   Hooch  66.*) 
„        „     „     Vermeer  5. 
Bosch,  B.  de.  Steen  15,  412. 
„       „    „    Metsu  84,  117. 
„       „    „    Dou  335. 
„      J.  D.   Sto/J  153,  202. 
Boucher  de  Perthes.  Steen  365« 
Bouman,  J.  H.  L  Steen  246. 
Bourgeois.  Steen  139. 

„         Colonel.  5/^/1  229. 
„         Sir  P.  F.  Dou  13Z 
Bourgeon.  Dou  22g. 
Bouncius,  R.  J.  Steen  208, 693g,  766. 
Bourlier  de  St  Hilaire.  Dou  182. 
Boursault   Steen  603,  664a,  848. 
Bout,  P.  Steen  362,  500,  607  a,  637. 
„     Adr.  Steen  519,  595,  775f. 
„        „     Metsu  42,  145c,  190b. 
„    Dötf66a,115,144,185,191. 
Boxberg,  v.  Dou  725. 
Boymans.  F.  J.  O.  Steen  24,  152, 
186,  241,  3Ö7, 
337,  512,  806, 
840b. 
Metsu  205b. 


»       f9       i> 


*)  letzt  im  Kunstliistorischen  Hofmuseom 
in  Wien. 


Boymans,  F.J.O.  D^/i3,24a,  108, 128a- 
„        „„  „Hooch  2^,723h. 
„ ,.  „  Fabrälus  9. 
Braam  Heisdingen,  v.  Dou  772,  2S1. 
Braamcamp,  O.  Steen  27a,  168,  287, 
324,  342,  657,  683a. 
„   Metsu  32,  34,  96, 
110,  126,  185,  209, 
211,  217,  224. 
„   £)öö  1,113, 155,174, 

213a,  256. 
„  Hooch  71, 195, 268. 
Brabeck.  Dou  4. 
Brade,  J.   Hooch  252. 
Braf.   Metsu  55. 
Braine.   Metsu  105. 
Brais,  de.   Vermeer  34. 
Brakel.  Dou  119. 
Brants,  J.  J.  Steen  351,  671,  728. 
Brasser,  Qeertruid.  Fabritms  17. 
Braunschwelg.  Steen  457. 
„  Metsu  194. 

Ddtf  39, 117,209,268. 
„  Vermeer  31L 

„  Herzog  v.   Dou  5a. 

Breb.  .  .  Dou  76. 
Brebis,  H.  aux.  Hooch  43,  78a. 
Bredel,  Chr.  Steen  421,  61if,  81tf. 
Brederlo,  F.  W.  Dou  327. 
Bredius.  Steen  299. 
Bredius,  A.  Steen  33,  69,  77,  234, 
624^  625,  753,  829. 
„         .,    Vermeer  2,  32. 
Breemen,  Nie v. SteenlOi,  179, 380a, 
514,  552,  624. 
„  „    „  Metsu  18. 

„    „  Dou  61d. 
,.  „    ,.  fipoch  209. 

Brenken-Bechade.  Dou  29d. 
Brentano,  J.  A.  5^««  137,626,807,863. 

"       "   l  Hoodi  2i5, 
.,       ,,  „  Vermeer  18. 
Breslau.  Steen  384. 
.,       Dou  116. 
Bri4gewater  House.  Steen  2S3,  287. 
„       Metsu  U,  «5, 
98a,  190. 
„  „       D^tf  8^  193«, 

27?,  356. 
„       Hoodi  %  245. 
Bri^enen  van  de  Orootdindt,  aar.  p. 
Th.  A.  M.  V.   S/««  3tö. 
„        „  Dou  29,  166,  382. 

»        w  //a^'^:^  34,  240. 

Brind,  Ch.  Steen  88, 113a,  48^a,  492, 
646,  656,  730;  Zus.  111. 
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Brind,  Ch.  Dou  54. 

Bristo,  Hermann  de.  Hoodi  165. 

Britten  Slee.  Steen  34. 

„        „      Dou  128d,  257c 
Brocard.   Steen  250,  772. 
Brockhaus,  R.  Steen  664,  679f. 
Broeke,  v.  d.   Metsu  186. 
Broekhuyze,  E.  W.  v.  Steen  (Qlb. 
Broglie,  Duc  de.  Metsu  50. 
Brondgeest  Steen  65,  133,  188,  240, 
264,  431,  434,  443,  461,  523,  570, 
599,  642b,  692a,  728,  747,  866i. 
Brondgeest.  Metsu  64,  74,  161,  190, 
214,  224. 
„  Dou  54,  159,  214,  281c 

„  //öörÄ10,30,61,71, 78, 

168,  169,  226,  293,  311. 
,.  Vermeer  12c,  27. 

Bronkhuyze,  C.  M.  Steen  224,  347. 
Brooks.  Steen  878b. 
„       Hoodi  108. 
Brouwer  fils,  de.  Steen  748a. 
Brown.  Steen  614d,  644c,  762. 
BrowiUow,  Lord.  Dou  199. 
Bnigman,  E.  Steen  493,  494. 
Brugmans,  L  F.  $teen  583. 

.,         Frau.  Steen  Zus.  583. 
Brühl,  Oraf,  Steen  457. 
„         „     Dou  188. 
Brun.  Steen,  Zus.  39. 

„      Hooch  85,  96,  234. 
Brun,  J.  B.  P.  le.    Steen  759,  864; 
Zms.  256. 
„     „   „    „   „     Metsu  158,  198, 

206. 
„      „  „    „   „     Dou  97   179. 
w      ff  w    w    >i     nooch  t,  148. 
^  "     K\  >»^p   "-    Vermeer  0,  33. 
Brunsm.   Steen  744. 
Brunswig.  Sieeift  Zus.  67. 
BniscL  rierd.  de.  Dou  61b. 
Brüssel.  Sieen  \1%  233,  385,  491. 
Metsu  f  68, 
„       Dou  21  ß. 
Bniyn,  O.  Steen  10. 
„      ,,  Metsu  1Ö$. 
„     O.  W.  O.  de.   Vermeer  47. 
Brnya,  J.  J.  de.  Steen  559. 
„     „  „  „    Metsu  50. 
„      „  „  »    t^ou  174. 

n        w    f»    n      nopch  1. 

99     nun    Vernuter  17. 
Bruyn,  J.  S.  de.  Ste«  20. 
Bruynincx,  F.  A.  E.  Steen  Zus.  72. 
Bruys.  Steen  196. 
Biyan.  Metsu  15$. 
Bryan.  Dou  92a,  121. 


Biyan,  Mich.  Steen  53Z 
Biyant.  5/^/z  7a. 

„       Hooch  240a. 
Bucxleuch,  Herzog  von.  Dou  337. 

„  „  „      Hooch  \\2. 

Buchanan.  W.  Steen  515a,  737. 
„    Metsu  103,  154. 
Buckens.  Steen  399. 
Buckingham  Palace.   Steen  340,  498, 
532,  597,  628, 
726,  810. 
„      Metsu  48,  129, 
149,  156,   208. 
„      Dou    34.    111, 
121,   127,  165, 
172,  184,  187. 
„      //öörÄ254,292. 
Buckley.  Dou  153b. 
Budapest  Steen  525,  614b. 
Metsu  188c 
„  Vermeer  43. 

Bugge.  Dou  86. 

„       //öö<:Ä  26,  261. 
Buisseret, Yte.de.  5/ßf/»  133, 748b, 750. 

„      „      „    Hooch  136. 
Bülow,  V.  Dou  2T7. 
Büren.  Steen  339. 
Buren,  van.  Dou  338. 
Bürger,  W.  Steen  518. 
„        „    Metsu  2. 
„        „   Fabritius  16. 
„         „    Ver/neer  15,70,22,25,29. 
Burggraaf.  Steen  80. 
Burgh,  A.  H.  H.  v.  d.    Steen  815, 

819,  820. 
Burgh  V.  Kronenburgh,  D.  O.  v.  d. 

Steen  754. 
Buivh  V.  Kronenburgh,  D.  Q.  v.  d. 

Dou  169a. 
Burt,  Andr.  Dou  61. 
Burtin,de.  Steen  155,  511. 

„       ,,    Metsu  117,  140,141,242. 
Burton.  Steen  674. 
„      Metsu  128. 
„       Hooch  60. 
„       Vermeer  51  e,  51f. 
Bus  de  Oisignies,  du.  Steen  2)8; 
Zus.  218^ 
„     „  „         „  Hooch  123. 

„     „  „         „   Vermeer  4. 

Bushbv,  Mrs.  L.  O.  Metsu  46. 
Busheu,  Ch.  Dou  257b. 
aussehe,  Steyvaert  v.  d.  Steen  179. 
Bute,  Marq.  of .  Steen  14,408,745,786. 
„       „      „    Metsu  96* 
„       „       „    Dou  5V58a. 
9t       «•      »t    Hooch  268. 
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Butteiy,  Horacc.  Dou  365. 
Buttier,  Ch.   Steen  869. 
Buys,  C.  Steen  298,  435a,  820. 

„      „  Dou  66g. 
Buyten,  v.  Dou  71a. 
Buytene,  P.  v.  Steen  257,  305d,  680, 
748,  8d8e. 
„    „  Metsu  211,  231,  234. 
„    „  Dou  22,  23f. 
Bye,  de.  Dou  22a,  66,  70,  95a,  100, 
110,   132,  133a,  155,  158  a,  161a, 
174a,  176a,  206,  212a,  222,  235a, 
243a,  244, 254,  260,  262,  263,  264, 
278a,  279,  290a,  366,  385,  388, 
390,  391. 
Byng.    Steen  488a. 

Caauw,  P.  Steen  288,  293, 603,  799e. 
Cahen.  Dou  238. 

Calkoen  Wzn.,  Piei  HoochtX.TIX. 

Calonne,  Ch.  A.  de.  Steen  383,  639. 

„     „    „    Metsu  84,  182, 

245a. 
„     „    „  D<7tf77,117,176. 
Caluwe,  de.  Steen  590. 
Camberlyn,  Chev.  J.  Fabritius  16. 
Cambridge.  Steen  265,  622,  866. 
„  Dou  60,  171,  268,  307, 

336,338. 
.,  Duke  of.  Metsu  98a. 

Camden,  Lord.   Steen  287,  421,  438. 

„      Metsu  93,  150. 
Camonde,  ae.  Steen  795. 
Campbell,  A.  Steen  103. 

Sir  H.  H.   Steen  630,  717, 
855;  Zus.  630. 
Campen.   Vermeer  51d. 
Camper.  Hooch  173. 
Capello.    Siehe  Copello. 
Capron,  T.    Steen  485a. 
Caramelli,  A.   Steen  770. 
Carayon-Talpayrac,J.//ööcÄZus.236a. 
Carlier.   Dou  36,  349. 
Carlisle.  Steen  Zus.  480b. 
Carstanjen  (f),  A.  v.  Steen  16. 

^     n       ".  "^'»  5!?"^  ^^• 

Carysfort,  Lord.  Dou  83. 
Cassel.  Steen  494,  526. 

„      Metsu  42,  109,  146,  152b. 
„      Dou  302,  353,  392. 
Cassel,  Akademie.    Dou  11. 

„       Schloß  Altstadt    Metsu  57. 

Dou    115, 

146a,  190,191,201,392. 

„       Landgraf   v.    Hessen.  Dou 

115   146a. 
„       Palais.    Dou  302,  353. 


Castaing.  Hoodi  236a, 
Castell,  Baron  de.  Steen  693d. 
„       „     Metsu  110a. 
„       „    Doutßh. 
„    Hooch  153. 
Catharina  II.    Siehe  Katharina  II. 
Cattenburch,  O.  van.  Steen  683i. 
„      „     Dou  119. 
„      „     HoodiTffliL 
Cau,  J.  Dou  95b. 
Caudri,J.  Steen  865b. 
„       „  Metsu  4,  27a. 
„       „  Dou  36a. 
„       „  Hooch  173,  182. 
„       „  Vermeer  20. 
Cavens.  Steen  524,  756,  825. 
Cesar.    Fabritius  1. 
Chabot,  Duc  de.  Dou  186. 
Champion,  W.  Steen  503b. 
Chanenko.   Steen  368. 
Chapelle,  Chereny  de  la.   Dou  255. 
Chaplin.  SteenTl,  100,  111, 114,  116, 
134, 223*),  274,  364, 375,  511,  523, 
572,  652,  747,  764,  842,  866i. 
Chaplin.  Metsu  213,  218. 
„        Dou  37,  85d. 
„        Hooch  84. 
Chapman,  J.   Steen  582a. 
Chapuis,  J.  J.  Steen  846;  Zus.  467. 

,.         „    Hooch  162. 
Chariesson.  Steen  878. 
Chatfield.  Metsu  150. 
Choiseul  Duc  de.  Steen  708,  797. 

„  „  iW^ii61b,70,136, 
154,  182,  189, 205, 
209. 
„  „  Döttlll,  112,  121, 
142,  186,  187. 
Choiseul-Praslin.  Metsa  70, 154, 171, 
214. 

Dou  71,  121,  187, 
189,  197a,  198. 
Cholmley.   Metsu  llOd. 
Cholmondeley,  O.  T.   Steen  285, 
Christiaanze,  J.  Hooch  47. 
Christie.   Steen  644. 
Dou  127. 
Chijs,  Johan  van  der.  Fabritius  17. 
Cindnnati.  Dou  61. 
Citters,  Casp.  v.   Metsu  83. 

„       Kien  v.  Steen  146,  780. 
Clancarty,  Lord.  Steen  65,  885. 
„  „     Metsu  64. 

„  „     Dou  50,  78. 

Cläre,  Earl  of.  Steen  383. 

•)  Oegenw&rtigbeimKunstliindlerAgncw& 
Soni  in  London. 
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Cläre,  Earl  of.  Dou  63c. 
Clarke.  Steen  Zus.  76. 
Clarke.  Dou  291. 
„      Hooch  191. 
„      Sir  S.  Steen  271,  815. 
„        „    Simon  Steen  668. 
„       Metsu  97. 
„    Stephenson,5/»?/z  135,158,333. 
Clausel.  Dou  66. 
Claussin,  de.  Dou  344d. 
Clav^Bouhaben.  Steen  490. 
„  „         Metsu  30. 

„  „         Hooch  170. 

„  „         Vermeer  10b. 

Cleef,  Munnicks  v.  Steen  647,  742. 
„  „         „    Metsu  Zus.  27, 

76a. 
„  „         „    Hoodi  64. 

Clercq,  Frau  de.  Hoodi  329. 
„      O.  de.  Steen  65,  173,  174. 
„     jr.,  Wwe.  P.  de.   Hoodi  228. 
Clesne,  de.  Steen  385. 
Cleveland.  Steen  579. 
Metsu  119. 
Cliquet  Dou  23c 

„       Andrioli.  5/^/x  326. 
„  „         Hooch  34. 

Clive,  Lord.   Steen  231. 
Clowes.  Steen  48. 
„       J.  iW^a  212. 
„       J.  Hooch  304. 
W.  Metsu  88. 
„         „   Hooch  24a. 
Coats.   Vermeer  1. 
Cobentzl,  Oraf.  D(?tf  94,  160. 
Cocart.  Hooch  238. 
Cock.  S^/i  719. 

Coders,  L  B.  S/e^/i  133,  326,  361, 
428b,  769,  778. 
„         „   „  Metsu  55,    67,    102, 

138,  220,  250a. 
„         „   „  Dou  133c,  154a,  180, 
299,  330,  365,  367b. 
„    „  //öö/:Ä25,151,253,310. 
n        II  »  Vermeer  26. 
Coehoom,  M.  Baron  van.  Steen  197, 
689. 
„  „       „      „    HoodiTSß^ 

279. 
Coffyn.  Steen  39. 
Colbert    Chabaunais,    Marquis  de. 

Hooch  313. 
Collot  d'Escuiy,  B.  E.  L  Steen  375, 

761a. 
Colnaghi.  Steen  80b,  81,  111,  135, 
333,  346a,  488a,  725,  835, 
849a. 


Colnaghi.  Metsu  74,  130a. 
Colnaghi.  Hooch  120. 

M.  Steen  12,  65, 167,  533, 
652a,  725,  746*). 
„  „  Metsu  62. 

„  „  Hooch  171. 

„  ,,   Fabritius  6, 

P.  &  D.  Steen  TAI,  324, 

655,  854. 
„   „    „    Metsu  106,  184, 

185. 
„    „    „    Dou  196,  258. 
„    „    „    Hooch  7^10,32^ 
169,  195. 
II         11   I,    ,1    Vermeer  37. 
Comte,  le  Steen  Gß4. 
Cond^.  Dou  22b. 

Coninck,  Ridder  de.  Steen  758,  814h. 
Constantin.   Steen  48. 
Conti,  Prince  de.  Steen  708,  753a. 
„         „       „     Metsu   113,    136, 
175b,  182,205,209. 
„       „     Dou  23,  121, 133, 
184,  186,  211. 
Cook,  Sir  Fred.   Steen  678. 
„       „       „     Metsu  88,  160. 
„       „       „     D^a  131,  211,312. 

343,  367,  367a. 
„       ,,       „     Hooch  135,  256. 
Coole,  W.  Steen  10,  430,  464. 
Coote,  Sir  A.  SteenZus.  101. 

„       „   Ch.  Steen  101. 
Cope.  Ch.  Steen  835,  848a. 
Copello.  Steen  299.    Dou  338. 
Copius,  Q.  Steen  641,  645. 
Corbett  Steen  769. 

„        Winder.  Ste/iZus.l  87,752a. 
„  „      Dou  371b. 

Com^Iissen,  K.  de  Steen  602. 

„  „  „  //^(?rA65, 136,237a. 

Cosson,  Phil.  Metsu  35. 
Costa,  da.  Dou  48,  338. 

),      Benj.  da.  Steen  595. 
Coste,  A.  La.  Dou  24  c,  258. 

„     J.  de  la.  Steen  720a. 
Cotterel.   Dou  202a. 
Cottier.  Hooch  287. 
Coulston.  Dou  291. 
Coureau.  Steen  Zus.  694. 
Court,  de.  Steen  254. 
„       .,    Dou  92b. 
Court,  A.  de  la.   5/^^/2  210,284,511, 
770. 
„    „    „    Metsu,    168,    175, 
175a. 

•)  Dez.  1906  beim  Kunsthändler  Letser 
in  London. 
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Court,  A.  de  la.  Dou  16, 189, 206, 242a. 
Court,  Ihr.  de  la.  Metsu  Zus.  69. 
„      P.   de  la.    Steen  248,  305a, 

631a,  775b. 
„       „     „     „     Hooch  44,  199d. 
Court  V.  Valkenswaard,  Jhr.  E.  F.  de. 
Steen  Zus.  356a. 
„      van  der  Voort,  P.  de  la.  Doa 
16,  279  a. 
Courtin.   Steen  652  b. 
Couteaux,  O.  Steen  453. 
Couwenburch,  1.  v.  Doa  61b. 
Couwerven.  SUen  2lb\. 
Cox.   Hooch  161. 
Coxe,  E.  Metsu  92,  163  a. 
Cramer,  J.  O.  Steen  748,  872b. 
„        „   „  Metsu  27,  191. 
„         ,,  .„  Hooch  276. 
CrammerSimonsz,  Jacob.  Hooch  30. 
„  „  „      VermeerSy 

11,  40a. 
Cranenburgh,  v.  Steen  463. 

H.  V.  Dou  29,  382. 
Crawford.  Steen  172,  503a. 
Dou  23d,  127. 
„         O.  Metsu  33. 
Creed.   Dou  55. 
Cremen  Dou  212c 

P.  Hooch  78. 
Vermeer  26. 
Steen  430. 
Metsu  119. 
„    „    Dou  382. 
Cremome,  Lady.  Steen  74. 
Crerie,  W.  Steen  496a. 
Crews,  Ch.  T.  D.  Steen  665, 770, 833. 

„    „  ,    Hooch  307, 
Crillon,  Marq.  de.  Steen  Zus.  881. 

„  „        „    Hooch  32. 

Croese  Ezn.,  H.  Steen  66,  118. 
„  „      „  iW^ff  32, 139, 193. 

„  „      „  D(72i  184  a,  219, 296. 

„  „      „   Hooch  114. 

„  ,,      „    Yertnetr  27. 

Crofts,  J.  H.  Dou  71c 
Cromhout,  J.  Steen  468b,  737,  738  a. 

„  ,,  Metsu  43,  182  a. 

Crommelin  Jr.  Q.  C.  Dou  161« 
Crozai  Steen  139,  465. 
„       Metsu  151. 
„       Dou  42,  192. 
Cunliffe,H.Pickersgill.  5/^/fZus.852. 
Curland,  Herz  v.  Metsu  159. 
Cuyck,  P.  V.  Steen  795,  814  i. 

„       „   „  Hooch  6,  264. 
Cuyp.    Hooch  62. 
Czartoryski.  Dou  40,  47. 


f"hl.C.' 
Th.  Th.  , 


Czeminv.Chudenitz.  Af^2i203,230a. 
„      „         „        Döii222,277. 
„      „         „        Venne^  8* 

D.  D.  Steen  874  c 
Dahl,  W.  Steen  76,  714. 

„      „    Dou  223. 
Dam,  J.  A.  v.  Steen  71,  642. 
„     „    „   „  Metsu  122b. 
„     2,    |,    »  Dou  31,  48,  161. 
„     5.  Wzn.,  J.  V.  Metsu  244. 
Damme,  v.  Steen  193,  636. 
Danoot.  Dou  162. 
Danser  Nijman,  J.  Dou  127,  238. 

„  „       „  Vermeer^y  6, 1 1 ,  23. 

Danzig.  Dou  309. 
,.        Hooch  T[l. 
Darby,  Abr.  Steen  761. 
Darius.  Steen  206. 
Darmstadt   Hooch  119  a. 
Daubuz,  J.  Steen  862. 
Davenport.    Dou  154. 
Davis.   Dou  83. 
Davis,  General.  5/^/k  Zus.  669. 

„      Hart.  Dön  140,  148. 
Delafield.  Steen  727. 
„        Dou  63c 
Delahante.    Siehe  Haute,  de  la. 
Delaroche.  Hooch  145. 
Delaroff  P.  v.  Steen  748. 

„       „    „  Fabritius  10. 
Delessert  F.   Steih  511,  517. 
„         „    Metsu  104. 
„    Dou  175. 
„    //ööM  192,  290. 
Delfos  A.  Steen  9,  363,  662,  690a, 
740,  765,  8()0ä. 
„       „    MetsU  87,  220. 
„       „    Hooch  2,  46,  70,  204,  207. 
Defitt  Steen  712a. 
Demidoff.  Steen  9,  50,  442,  815. 
„         Metsu  56,  189. 
„         Dou  288. 
„         Vermeer  5,  39,  54. 
Denemarke,  v.   Hooch  322. 
Detinys,  Edward  N.  Hoodi  312. 
Denon.   Steen  327. 
„        //ö(wrÄ  36. 
Depret  Steen  Zus.  95. 
Derksen.  Steen  356,  382. 

„        //0<7<:A  66. 
Dermer.  S/^/i  300,  324.    . 
Desenfans.  Noel.  Dou  132. 
Dessau,  ^/^/i  468. 
„       Dou  120. 
„       Oeotg  v.  Hoodt  153. 
Destouches.  Steen  737. 
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Destouches.  Metsu  97,  149,  214. 
Dou  135,  368,  379. 
„  Hooch  16. 

Deutz,  Ant.   Steen  631  d. 
„       „      Metsa  84. 
„        ,y      Hooch  199h. 
Diderot  Dou  263. 
Diemen,  v.  Dou  174. 

„       „   Hooch  137. 
Dikin.   Steen  888i. 
Dilke,  Baron  C.  W.  Hooch  324a. 
Diodati.  Steen  284,  475,  600,  775  i. 
Dirksen.    Vermeer  52  a. 
Dishoek,  E.  v.   Steen  6,  95, 117, 194, 

600,  745,  814,  848,  888i. 
Dislioek,  E.  v.   Mttsu  226,  228  b. 
„        „        Dou  96,  119,  219. 
Dispontijn.   Steen  25a. 
„  Metsu  98b. 

Dittmar  v.  d.  Vliet  Steen  785. 
Doekscheer,  N.  5/^^/^364,381, 773,784. 
„  „  Metsu  54. 

„  Dou  174. 
„  .,  Hooch  254. 

Does,  Jhr.  Wigbold  v.  d.  Dou  85a. 
Doetsch,  H.  Steen  753,  828. 
„        „     Metsu  181. 
„        „     Dou  341  b,  346. 
Dogstrike.  Dou  IIb. 
DollfiiB,  Adrien.  Dou  355. 
Domsert   Steen  878. 
Domville,  Sir  W.   Steen  129. 
Donaldson,  Sir  Q.   Steen  636»  734a. 
„    „    Metsu  120. 
„  „    „    Dou  261. 

}»  „    „     Hooch  184. 

Donner  de  Beez.  Sto/i  72. 
Donovan.  Dou  250. 
Donquers.  D<7a  29  e. 
Dooren,  T.  J.  v.   Steen  697  b. 
Dopff,  Bar.  O.  J.  F.  de.    Steen  653. 
Dorp,  P.  V.  Steen  17,  546a. 
Douai.  Metsu  247. 
Double,  Leopold.    Vermeer  39. 
Douglas,  A.  Hooch  317. 
Dowdeswell.  Steen  247,  621. 
„  Hooch  38. 

„  Fabritias  8. 

Dowington.  5^/{  346a. 
Down,  Ed.  Dou  287. 
Doa^.    Vermeer  22  a. 
Drabbe,  F.   5/^^/x  90,  453,  540. 
„    Metsu  145d. 
„        „    Dou  258. 
Dresden.  Steen  2,  47»  367. 

Af^ö  43, 44, 45, 79, 137b, 
146,  169,  195. 


Dresden.  Dou  14,  15, 137, 144,  152, 
213,  242,  243,  244,  254, 
259,  269,  349,  350,  351, 
373,  381,  388. 
Dresden.    Vermeer  31,  34,  41. 
Dresden,  Wwe.  J.  E.   Steen  701b. 
Droste,  Bar.  C.  Steen  73. 
„      „   Metsu  112. 

„         „      ,,    Dou  185,  230. 
Drummont  Hooch  10. 
Duarte,  Diego.  Dou  22  c,  174  b. 
Dubany,Comtessede.  D^^a  133, 319d. 
Dublin.  Steen  285,  332,  406. 

„       Hooch  253. 
Dubois.   Steen  311,  782. 

,.         Dou  219. 
Dudley,  Earl  of.  Steen  814  e. 

„  ,.      „    Fabritius  6. 

Dufour.    Vermeer  33. 
Dufresne.  Metsu  35. 

„  F.  J.  de.  Dou  71. 

Dulwich.   Dou  132. 
Dumoni    Vermeer  5. 
Dundas.  Sir  L  Hoodi  322,  322  a. 
Dunford.  Hooch  171a. 
Dunkirchen.   Steen  39,  266. 
Dünn.   Steen  725. 
Dupper  Wzn.,  L.  Steen  178, 516, 822. 

,.  „      „  Dou  267. 

Dupr^  C.  Dou  186. 

„       ,,    Hooch  173,  182. 
Durand  Rüel.   Hooch  64,  192. 
Durselen.  Dou  129. 
Dusart,  Comelis.   Hooch  328  a. 
Düsseldorf.  Steen  138. 
„  Metsu  58. 

„  Dtfia  68. 

Dussen,  Dirk  v.  d.   Hooch  89  a. 

„       J.  L.  V.  d.    Steen  385,  543. 

_    »  n    n    n    i»     HoOCh  71. 

Dutuit  5^/{  304. 

Metsu  89,  136,  161. 
Duval,  Madame.  Hooch  8. 
„  „  Metsu  213. 

„  D(7tf  64. 

Duysentdaelders,  Nicolaes.  Fabritius 

12a. 
Dijck,  Com.  v.  Steen  111  e,  498  f,  737. 
Di  k,  J.  V.  SUen  196. 
„      Ph.  V.  Steen  191,  518,  680c 
„       „    „    Metsu  228  a. 

„   Dou  119. 
„      Wwe.  Ph.  V.   Steen  68. 
Dijkman,  A.  Steen  241,  770. 
Di  1,  D.  V.  Steen  278,  874  a. 
„     ,,    „    iW^a  22, 54, 229b,  246a. 
„      „    „   Hooch  188,  218,  219. 
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Dijonva],  Paignon.   Steen(A5. 

„  „       Dött272,291,364. 

Eberlein.  Mäsu  88. 
Eck,  Jobs.  Steen  872, 
„       .,      Dou  206. 
Eden,  Sir  William.  Fabritius  4. 
Edinburg.   Steen  130. 
Edlin,  P.  H.   Steen  713  e. 
Edwardes,  Hope.    Vermeer  35  a. 
Edwards,  Fr.  Steen  fA\\y\  Zus. 644b. 
Eelkama,  E.J.  Steen  211. 
Eewijck  v.  d.  Bildt  D.  I.  v.  Stern  66. 
Egremont.  Earl  of.  liooch  315  a. 
Elys^e.   Steen  46,  62. 
Emeiy.   Metsu  74. 
Emier.  Steen  48Z 
Doa  255. 
Emmerechts,  J.  B.  J.  Steen  Zus.  213  a. 
Emmerson,  T.  Steen  28,  5Z  111, 317, 

318,  371,  645.  727. 
Emmerson  T.  Dou  2,  54,  233,  272, 

291    364. 
Emmerson.  T.  Hooch  158. 183,  291, 
Empereur,!'.  Metsu  113.     [293,308. 
Enden,  Q.  A.  v.  d.  Dou  242  a. 
Endthoven.    Steen  641. 
Engelberts,  E.  M.    Steen  133,    154, 
375,  456.  695  a,  820,  863, 
878;  Zus.   66,  80aa. 
Metsu  39, 85a,  133, 246  h. 
Dou  8,  36f,  180,  315. 
E.   M.    Hooch  66,    149, 
151a,  216,  216a,  223. 
England,  Königin  von.   Hooch  254. 
Ensched^,  J.  Steen  15,  233,  375. 
Enthoven.  Hooch  121. 
Epstein.  0.  R.  v.   Dou  134. 
Erard,Chev.S.  S/«f/i 91, 456, 482,621. 
„        „      „  Metsu  88,  154. 

„      „  Dou  141,  164,  283. 
„        „      „  Hooch  256. 
Ernst    Steen  2. 
Errera,  P.   Hooch  121. 
Escallier.  Metsu  lAl. 
Espinasse  de  Laugeac,  A.  L.  C.  H. 

T.  de  r.  Hoodi  49,  150. 
Essen,  A.  L.  v.  Steen  Zus.  488a. 
Esser.   Steen  80a,  276. 
„      Dou  58c 
,.       Hooch  153a. 
Essingh,  A.  J.  Dou  220. 

„       „   „   Hooch 'm. 
Esterhazy.  5/«7i  184,397 d,  525,614b. 
„         Metsu  188  c. 
„  Vermeer  43. 

Etienne.  Hooch  189. 


EtioHes,  Dr.  le  Roy  d'.  Dou  356. 
Eugen,  Prinz  v.  Savoyen.  Dou  63, 

66,  173,  386. 
Evans.  Hooch  96. 
Eve,  d'.  Metsu  132a. 

„     „    Dou  108  a. 
Eveiliard  de  Pivois.  Dou  142. 
EveretL  Steen  372. 
Everill.  Hooch  187. 
Eversdijk.  Steen  109. 
Exforth.   Steen  279. 
„        Hoodi  58. 
„        Dou  31. 
Eyck,  Anna  van.  Fabritius  3. 
Eyk,  V.  Dou  37. 

„     „   Hooch  119,  295. 
Eyl  Sluyter,  v,  Metsu  115, 158, 199. 
„       „   DöÄ344d. 
„         „        „   Hooch   62,  66,    95, 
144,  293. 

Fabridus,  W.  Dou  225  a. 
„  „     Steen  47,  70. 

„         du  Bourg,  L.  Stern  3S1, 
Fabritius,  General.  Steen  290. 

„        Dou  79. 
Faesch,  J.  J.  de.  J.  J.  de.  SteendfA^ 
747. 

»         n    «     »>    n    n     n      HOOOl  71. 
„         „    „     „     „    „     „      £A?lflOllO. 

»j       >»  »»  »    »I  »    »»     Verm^et 
30a,  51,  51  e,  51  f. 
Fagel,  Oriffier.  Steen  14,  479a. 

ilf^tf  158, 162c,  197. 

„  „        Dou  117b,  340a. 

Falbe,  de.   Steen  619,  713. 

„       „     Metsa  110c 

„       „     Hooch  TAI. 
Falette.    Siehe  ValeUe. 
Falke,  v.  Steen  93. 
Farquahar,  Sir  J.  Steen  642  a. 
Farr.  Metsu  219c 
Farrer.  Metsu  219c 

,.      Hooch  TffI,  298. 
Fauikner.  Metsu  203  c 
Favart  Steen  868. 
Favre,  O.  8c  L  Dou  64. 
Fenton,  S.  5to/i  81. 
Ferol  Bonnemaison.  Steen  79,  109. 

„  „  Hoodi  128. 

Ferneres,  de.  Metsu  175  f. 
Fesch.  Steen  1,  112,  150a,  373. 

„       Metsu  12a,  199. 

„       Dou  24f. 
Festetits.  //£?öcä  255. 
„        S.  V.  Steen  457. 
„    „    Metsu  223. 
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Fidd.   Steen  652. 
Field,  Bardey.  Doa  210. 

„     O.  Steen  421. 
Filangieri.  Steen  794. 
Finger  des  Raths,  Q.  Steen  8. 
Finspong.   Steen  55. 
Fischer.  Steen  384. 
„        Dou  116. 
Fisdihof.  Steen  73. 
Fisher,  J.  Steen  44. 
Fitzgibbon.  Steen  376. 
„  D^tt  210. 

Fitzwilliam.  Doa  60,  171. 
Flameng,  L.  Steen  Zus.  209  a. 
Fleisdimann,  F.  Hoodi  &  9,   13b, 

245,  269. 
Flindc,  A.  v.  d.  Steen  588. 
Florenz.  Steen  417. 

Metsu  147,  181. 
Dou  126,  150,  207,  270. 
Flörsheim.  Steen  521. 
„  Döir  239. 

Fokke,  J.  Hooch  266. 
Fonsperhiis.  Dou  276. 
Fontaine,  La.  Steen  612a. 

„         Pierre.  //<i<i^:ä  243. 
Forbes,  Norman.  Hooch  131. 

Dou  17. 
Forbes  &  Paterson.  Steai  247,  460. 
„      „        „  Dou  17. 

„      „        „  Vermeer  1. 

Forbin-Jonson,  Marq.  de.  0(^1x333,372. 
Forst  S/^^/j  712. 

„      Metsu  152c 
Foster.  //ööcä  299. 

„       R.   S/äw  415,  725. 
Foucart   Steen  218. 
Fouquet  Jr.,  P.    Steen  27  a,  259,  364, 
385,  440,  461,  479,  646,  737,  882b. 
Fouquet  Jr.,  P.  Metsu  42, 80, 96, 104, 

154,  164,  175b,  178,  211, 
Fouquet  Jr.,  P.  Dou  66d,  71 ,  85, 1 17, 
135, 151, 174, 189,  217,  218b,  219, 
338  343. 
FouquetJr.P.  //ö£?^27^116,142a,268. 
Fouquet  Jr.,  P.  Fabntius  2. 

„       J.  P.  Metsu  84. 
Fourdi6.  Steen  523  a. 

„       Metsu  Tl. 
Fowler.   Steen  878  a. 
Frandcen,  O.  Steen  512a. 
Frank,  J.  W.  Steen  681. 
Frank-Standish.  Mooch  236  c 
Franken  Dzn.,  D.  Steen  737. 
Frankhirt  a.  M.   Steen  8,  226,  252, 

788;  Zus.  209a. 
Frankhirt  a.  M.  Dou  246. 

Hofatede  d«  Ore«t  L 


Frankhirt  a.  M.    Vermeer  5,  48. 
Franks.  Steen  37;  Zus.  37. 

Metsu  154. 
Franzi«  Steen  813. 
Fräser  S.  H.  Steen  886. 

„      ,.    ,.    Metsu  219  c;  Zus.  161. 
Fratacolla,  j.  B.  Steen  431. 
.,         ,.   „    Metsu  67. 
Fraula,  Orat.  Metsu  162  c 

„         „       Dou  42a,  68b,  222, 
230, 264  a,  279b,  319a, 
319b. 
Fredensborg.   Mooch  125,  288. 
Frederik  V.  Mooch  28. 
Freld.  Mooch  78. 
Frendi,  T.  Steen  645. 
Fridc.  H.  C.    Vermeer  16,  27. 
Friedridi  IV.  Dou  232. 
Fries,  Oraf  von.  Steen  424. 

„       „       „      Mooch  135,  305. 
Fröhlidi.  Metsu  127b. 
Fry,  Lewis.   Vermeer  27. 
Fudis,  C.  Metsu  244. 
Fulton,  Henry.  Dou  364. 

„       John.  Steen  508. 
Ffirstenberg,  Oraf.  Dou  154. 

Oädertz.  Dou  44,  100a. 
Oagny.   Steen  101. 
Oaignat.  Steen  683c 

Metsu  40,  189. 
Dou  121, 185, 262, 263,  264. 
Oainsborough.   Dou  66  f. 
Oalitzm,  Fürst.  Metsu  29,  214. 
„  „       Dou  123d,  221. 

„        Prinz  Paul.  Dou  331. 

_      >;      ^         n  w         //^WWÄ  66. 

Qalh.   Steen  483. 

„       Af^tf  6,  103. 
Oalton,  Howard.   Steen  814g. 
„  „         Mooch  199. 

Oanay,  de.  Steen  Zus.  445  d. 
Oans,  Fr.  Steen  364. 
Oardner,  Mrs.    Vermeer  29. 
Oart  Dtfiii  155a. 
Oärtner,  v.  Dou  277,  284. 
Qeelhand,  J.  P.   Steen  284. 

„         P.  J.  Steen  501. 

„  „  „   Z)<?«  227. 

Gelder,  v.  Dou  223. 
Oemert,  v.  Steen  863b. 
Genua.  5/ttn  302,  459. 
Geoffrin.  Metsu  49. 
Georg  IV.  Steen  534. 

„       „     Mooch  292. 
Geoi^e.  5/^/f  8. 
G6rard  Samt  Maurice.  Steen  737. 

40 
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Gerbet.  Doa  12. 

O^vlgney,  Abb^  de.  Mooch  166, 239. 

Ohellinck,  Th.  London  de.     Siehe 

London. 
Oibbs,  A.   Mooch  185. 
Qigoux.  J.  Dou  231. 
Oild.  Steen  262. 
Qildemeester  Jansz.,  J.    Steen    117, 

118, 137,  lÄ,  261,  723,  838a,  839. 
Qildemeester  Jansz.,  J.     Metsu  34, 

36,  54,  95,  120. 
Qildemeester  Jansz.,  J.    Dou   101, 

121,  133,  184,  233. 
Qildemeester  Jansz.,  J.    Mooch  10, 

38,  117,  118a,  148. 
Qildemeester  Jansz.,  J.    Vermeer  6. 
Qilkinet  Hooch  136. 
Qillott,  J.  Doa  257b. 
Qillows,  Qeo.  Steen  235. 
Qimberg.  Nidsu  196. 
Qippers.    Vermeer  51. 
Qise,  Jan  de.  Steen  424g,  424  h. 
„       „     „    Dou  117  a,  391a. 
Qlasgow.  Steen  527. 
Qlitza.   Steen  377. 
Qodard,  Qerard.  Hoock  215. 
Qoedhart,  J.  E.  5/Sm28, 129a,626. 
„   „    Mooch  m,265,2t7. 
Qoethals.  Dou  26  a. 
Qogh,  V.  Steen  89;  Zus.  89,  347. 

,.       „  Dou  162. 
Qoldschmid,  Sir  J.   Steen  415. 
Qoldschmidt  Jr.  Steen  495,  592. 
Sr.   Steen  789. 
„  Leop.  Steen  673. 

„       Rothschild,  A.  v.  Steen629. 
Qoldsmid,  N.  D.    Steen    166,    245, 
8141,  849. 
„  „    „     Dou  392a. 

,,  .,    „    Vermeer  3,  18  a. 

Qoldsmith,  Dr.  Steen  701  d;  Zus.  19. 
Qoll  V.  Franckenstein,  Jhr.  J.   Steen 

523,  539. 
Qoll  V.  Franckenstein,  Jhr.  J.  Metsu 

111,  133,  180. 
Qoll  V.  Franckenstein,  Jhr.  J.    Dou 

8,  180,  214,  338. 
Qoll  v.Frandcenstein,  Jhr.  J.  Mooch303. 
Qoll  V.  Franckenstein, Jhr. J.  VermeerS. 
Qooden.   Vermeer  Hb. 
Qordon.  Steen  389  a. 
Metsu  149. 
Qotha.  Steen  593. 

„       Dou  101,  155. 
Qöttingen.  Steen  86. 
Qottschald,  J.  O.   Steen  133. 
Qotzkowski.  Ste/i  676. 


Qoudstikker.  Steen  624. 
.,  Dou  323. 

Qould.  Dou  133. 
Qoupil.  Steen  614  e. 
Qovelo.  Steen  28. 
Qower.  Steen  183,  289,  413. 
„        Moodi  89. 
„       Lord  Levison.  Dou  273. 
Qraaf,  de.  Mooch  15. 
^  Qrabit,  Jean.  Dou  292a,  344c 
'  Qraham.  Steen  125. 

„        Mooch  240g. 
Qrahams.  Steen  29. 
Qrandchamp.  Mooch  221. 
Qrange,  Justus  de  la.   Fabritius  19a. 
Qrand-m,  Pierre  le.  Dou  121. 

„       2«        „      „    //(0oc%126,189. 
Qrani  Dou  344  f. 
Qranville,  Lord.  Metsu  171,  203c 
Qrattan,  H.  Steen  533. 
Qrave,  J.  E.  //<>£?rÄ  146,  301. 
Qraves.  Steen  110. 

„        Mooch  240a. 
Qray,  Edw.  Ste/i  268,  737. 
„        „       Metsu  103,  182. 
„        „       Dou  55,  282. 
Qreenwood.  Steen  287,  601. 
Qregory,  W.  H.  Steen  420. 
Qrenfefl,  W.  H.  Steen  621. 
Qrenicr,  D.  Steen  6,  133,  775d. 

„    Dou  22d,  104c  157a, 
260b,  380a. 
Qrevedon,  Henry.    Vermeer  20. 
Qriensven-Bemtz,  v.   Dou  124  d. 
Qrill,  Antony.  Dou  255,  256. 

„         „        Mooch  205. 
Qrimminge,  M.  P.  Mooch  280a. 
Qritten.   Steen  34Z 
Qroeninx  v.  Zoelen,  Q.   S/Stt»  40a, 

352,  418. 
Qroningen,  Privatbesitz.    Steen  827, 
„  „  i>ou  124. 

Qroo^  A.  u.  S.  de.  Steen  866g, 871a. 
„      „  „  „   „    Dou  22g. 
„     Jan  de.  Moodi  194. 
„     C.  Hofstede  de.  Steen  661 
„      „        „  „     Moodt    27. 

267. 
„      „        „  „     FabnäosS. 

Grünauer.  Steen  95. 
Qriinberg.  Dou  349. 
Qrünwald.  Mooch  66. 
Qniyter.  Steen  36,  44,  76,  204,  296. 
435c,  538,  571,  624,  644, 
748  b,  766,  778. 
„       Metsu  4,  11,  27  a, 
„       Doa  25,  43,  43a,  156e,  314. 
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Oruytcr.  Hoodi  23,  118,  154,  182, 
223  c. 
„        Vermeer  11,  20, 24, 26, 51  e, 

51  f. 
„        W.   Dou  25,  330c. 
Orijp,  V.  d.   Steen  232. 
Oumprecht,  W.   Steen  659. 
Ounter.  Hooch  21  a. 
Ounthorpe.  Steen  767. 
Gustaf  III.  von  Schweden.  Dou  276. 
„     III.    „         „  Metsull, 

204. 
Ouyot,  J.  B.  Metsu  248d. 
Oykema.  Hooch  94. 

H.,  Freiherr  von.    Dou  387  a. 
H.,  J.  V.  d.  Moock  206. 
Haaften,  v.  Dou  195. 
Haag.  Steen  90»  ISO,  131,  177,  180, 
330,  454,  595,  624,  625,  657, 
661. 
„      Metsu  20,  162,  207. 
„      Dou  1 10, 230, 240,  334,  392a. 
„      Fabritius  2,  16. 
„      Kenner  2, 3, 44, 48;  Zus.  22d. 
Haajgf,  Oemeindemuseum.  Steen  828. 
Haag,  T.  P.  C.  Steen  130,  180. 

„       ,,    „    „    Metsu  63  a. 
Haan,  de.  Metsu  134. 
Haansbergen,  W.  v.  SteenSMb, 878c 
„  „   „  Metsu  203a. 

„   „  Dou  70  b,  217, 
316,  359a. 
Haar,  v.  d.  Hooch  114. 
Haarlem.   Steen  626,  652  b. 
Haarsma,  H.  A.  Dou  226a. 
Haart,  B.  de.  Dou  101. 
Haas,  Abr.  de.    Vermeer  51. 
Habich,  O.  Hooch  266. 
Hackefort,  J.  Dou  37. 
„  „  Hooch  222. 

„  „  Vermeer  22  a. 

Hacker.  Steen  713  b. 
„       Hooch  292. 
Haemacher,  P.  C.    Steen  708  817. 

„  „    „     Hoodi  175. 

Hage,  J.   Steen  2k  324,  672. 
„      „   Dou  37o. 
„      „   Hooch  289. 
Hagedom.  Steen  392,  568. 
Hagens.  Steen  73fly  252. 
Haines.  Steen  727. 
Hairen,  L.  v.  Steen  730. 
Halfwassenaar.  Steen  66. 
Haller.  Steen  505. 
Hamburg.  Steen  181,  303,  322,596, 
627, 


Hamburg.  Metsu  222. 
„  Dou  8. 

„  Hoodi  182,  221. 

Hamburger.  Steen  819. 
Hamlet,  Th.  Steen  490. 
Hammer.  //^(^rA  23  b,  326. 
Hampden.   Steen  667. 
Hampton  Court  Steen  182,  215. 
„      Dou  93. 
„  „      //ööcÄ  129. 

Hanen.   Steen  263. 
Hankey.   Steen  18,  79,  377,  878a. 
Hannover.   Steen  583b. 
„         Af^5ö  77. 

Dou  56,  72,  325. 
Haute,  de  la.  Steen  48,  256,  741  a. 
„        „    „    Metsu  29,  120. 
„        „    „    Dou  112,  344  b. 
Hardenberg,  C.  v.   Steen  138,  149, 
270. 
„  „    ,.    Dou  58  a,  169  b. 

Harding,  I.  HooOi  314,  315a. 
Hardtcastfe,  Thom.  Steen  598. 
Harencarspel  Eckhardt,  Jhr.  Fran^ois 

V.  Hooch  60. 
Hargraves.   Steen  342. 
Hannxma  thoe  Slooten,  A.  Baron  v. 

Dou  318. 
Harman,  Jer.  Steen  645. 
„         „     Mäsu  122. 

„     Dou  272,  291. 
Harre  Swart,  B.  de.  Steen  Zus.  80aa. 
Harrington.  Steen  62,  574. 
Harris,  J.  Steen  382a,  614d. 

„      „   Metsu  103. 
Harrowby,  Lord.  Metsu  142. 
Hart,  de.  Dou  92d. 
Harteveld.  Steen  583. 
Hartsocker,  Th.   Steen  540. 
Harvey,  H.  Dou  157  b. 

„       Margaret.  Dou  338  a. 
W.   Metsu  154. 
Harzen,  E.'  S/^^/»  181,  596,  627. 
Haseloff.  Steen  584. 
Hasselaar,   N.  C.    Steen  632,  683, 
797,  810,  836g. 
,.  „     „     Metsu    35,    59, 

208,  225,  229a, 
230a. 
,,     ,,     Dou  160. 
„  P.   C.    Steen  336. 

„  „     „     Dou  18. 

Hastings,  W.   Steen  134. 
Hauptmann.  Metsu  132. 

J.  Hooch  172. 
Haute,  vanden.  Steen  760a ;  Zus.  65b. 
„  „        Dou  71a. 

40* 
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Haute,  vanden.   Hooch  235  a,  279  a. 
Hautpoul.  Stern  Zus.  385. 
Havemeyer.  Hooch  192. 
Hazard  Jr.  Hooch  283. 
Heath,  J.  M.  Mäsu  40. 
Hecke,  v.  d.  Steen  11. 
Heckscher.  N.  Dou  119. 
Hedges,  D.  Dou  98  c 
Heemskerck,  C.v.  S/«««  172, 478, 737, 
C.H.V.  5Aiwx326,555. 
„  J.  H.  V.  Steen   1,   16, 

88,  172,  475,  478. 
„  J.  H.  V.  Metsu  119. 

„  M   «    2»  Dou  377  a. 

„  Seb.  Steen  604  c 

,,  „      Hooch  89b,  183. 

Heendc  Hooch  206. 
Heere  de  Holy,  P.  de  Steen  780  a. 

;,      „      „       „    „  Dou  369. 
Heis.  Dou  360a. 
Helbing.  5/^  762. 

,,      Metsu  Zus.  1 3  (vgl.  Oppolzer). 
Helieputte,  M.  Q.  Hooch  30,  31. 
Heisdingen,  v.  Braam.  Dou  272, 287. 
Helsleuter,  v.  Steen  79, 1 12, 561, 725. 
„         „    Metsu  115,  158,   199. 
„         „   Hooch  62,  66,  95,  144, 
293. 
Helt  Metsu  18. 
Hem,  L  v.  d.  Metsu  157a. 
Hendriks.  Metsu  138. 

W.  Steen  435c,  571. 
Henning,  C.  Steen  568  a. 

„  „    Vermeer  12  c 

Henry.  //(wrA  233,  284. 
H6ris.   SA»/i  91,  133,  134,  324,  440, 
488,  577,  649,  693  b,  747, 865 ; 
Zus.  317b. 
„      Metsu  45  b,  72,  121. 
„      Dou  52c,  141,  154,  218. 
„      Hooch  95,  135,  305. 
Hemiannstadi  Dou  247. 
Herry,  H61^ne.   Steen  889. 
Hertford,  Marq.  5/^/{  228,  411,412, 
448  599. 
„       Mäsu  33,  87,  122, 
186,  199. 
„  „       Dou  18,   127,  201. 

„  „       Hooch  33. 

Heseltine,  J.  P.  SUen  441  a. 
„        „   ,f    Hoodi  186. 
Hessel,  F.  v.  Steen  TAI. 
Hessen-Cassel,    Landgraf    v.    Dou 

115   146  a. 
Hetereii,  A.  L  v.  Steen  510,  716. 

„        „    „   „   Metsu  167. 
Heteren,  A.  L  v.   Dou  54,221,227. 


Heusch,  Ch.  Steen  213,  438,  736. 
Heusde,  van.  Dou  328  c 
Heuvel,  v.  d.  Steen  784. 

H.  V.  d.  Dou  37,  236. 

„    „  „    Hooch  222. 

n  n     n  _n     ^^'^^TTOÄCr  22a. 

Heybroek,  J.  W.  Steen  244,  349a, 

753  b,  839. 
Heymel.  Steen  443a,  705,  711. 

„         Dou  30. 
Heythuysen,  L  v.  Metsu  90a. 
Heyv^ood  Lonsdale,  A.  P.  SteenlAX 
„  „  „  „   Dou  140. 

Hibbert,  O.  Steen  271,  815. 

„    Metsu  149. 
Hickman.  5te/i  86a. 
Hickmann,  J.  Dou  277. 
Hielst,  V.  d.  Hooch  216. 
Higginson,  E.  Steen  603,  626,  652, 
664a,  848. 
„    Metsu  120,  213. 
„  „    Dou  83. 

,.  „    Hooch  161,  24De. 

Hildebrandt,  E.  Steen  700g. 
Hinds,  P.  Steen  700b. 
Hirsdi,  Bar  de.  Steen  185,  243. 
„       V.   Metsu  164  a. 
„       auf  Qereuth,J.J.  v.  Hoodi  102. 
Hirsi  Metsu  107. 
Hoch.   5/^/1  44,  457,  618,  830,  850, 

884  a. 
Hodges,  C.  H.   Steen  435d,  86a 

„        „    „     Dou  24  e. 
Hodshon-Roell.   Steen  703. 
„       Dou  238. 
Hoedc,  Adr.  v.  Steen  48, 424b,  775a. 
„         „    „    Dou  185,  210^  211, 

21Z 
„      Jacv.  S/Äfltt  12, 424d,  604a. 
„        „    „    Dou  113,  160,  160a, 

'  299. 
„         ,,    „    Vermeer  17. 
Hoeken,  M.   Stern  540. 
Hoekwater,  C.  Dou  350,  352. 
Hoet,  Q.  Steen  856. 

„       „    Dou  8,  61  f,  34a 
Hoffman.  Hooch  60. 
Hofhnann,  Frl.  Hoodi  3. 
Hofman.  Metsu  54. 
Hogendorp,  Qraf  v.  Steen  386, 626. 
,.      «  »I     n   iDö«  123c 

Hogguer,  Frau  A.  M.  Steen  409, 462. 
Hooch  1,  19,  5Z 
P.  J.  Steen  284. 
„  ,.  Metsu  55,  69,  12a 
HohenzoUem  Hechingen.  Steen  AAl, 
648,  762. 
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HohenzoHern  Hechingen.  Metsu\59. 
Holburae,  Sir  T.  W.  Dou  155b. 
Holderaess.   Steen  226,  300,  324. 
Holländer.  Steen  865  b. 
Hollandt.   Steen  701. 
„         Dou  116. 
Hollitscher,  C.  v.  Steen  366. 
„   „    Metsu  219. 
„  ,,   „    Dou  229. 

Holt,  A.  F.    Steen  508. 
Holtzman,  Adr.  Steen  821. 
Holy.    Siehe  Heere. 
Hommer,  de.  Dou  235  e. 
Honnon,  Vte.  MoocH  181. 
Hoofman.  Steen  25,  457,  487. 
„         Metsu  211. 
,,         Dou  119. 
Hooft  Jbzn.,  D.  Metsu  56. 
„      „    Dou  267. 
„      E.  Steen  11. 
„       „   Metsu  164. 
„       „   Dou  343. 
„       .,   Mooch  28. 
Hoogenbeiigh,  I.  Steen  13,  130, 133, 

285,  370,  454,  679h,  695. 
Hoogenbergh,  I.   Metsu  19, 89c,  151, 

161b,  161c,  187,  188a,  189. 
Hoogendijk.*)  Steeu  5«,  73, 78, 103, 
^  321,  343,  418,  457,  496»  831. 
Hoogeveen.  Steen  112. 
Hoop,  V.  d.  Steen  88, 100, 129,  523. 
822. 
„      „   „    Metsu  180. 
„       „   „   Dou  12,  159. 
„       „    „    Hoock  2,  71,  173,  201, 

286. 
„       ,,    „    Vermeer  31. 
Hope.  Steen  154  a,  410. 
„      Dou  36g. 
„      Adr.  Metsu  74,  105. 

„      Dou  83. 
„        „      Nooch  78. 
„      Edwardes.   Vermeer  35  a. 
„      Lord  F.  Pelham  Clinton.  Steen 

446,  646,  655,  854. 
„         „    F.    Pelham    Clinton. 
Metsu    106,    184,    185, 
186. 
„         „    F.  Pelham  Clinton.  Dou 

196,  258. 
„         „    F.    Pelham    Clinton. 
Hooch  173,  195,  201. 
„         „    F.    Pelham    Clinton« 

Vermeer  37. 
„      Heniy  Philip.  Hooch  195. 


*>  Die  Sammlnng  ist  gegenwirtig  im  Rijla- 
lenm  ansgestdlt. 


Hope,  J.  Metsu  185. 
„      „   Hooch  195, 
„      W.  W.  Steen  256,  499;  Zus. 
79,  256. 
Höpken  Melenberg.  Steen  169, 400, 

734. 
Hopman.  Hooch  111,  114. 

„         Vermeer  51c 
Hoppe.   IkQu  81. 

Horion  du  Jardin,  J.  B.  Dou  218. 
Hoschek  (f),  G.  v.  Steen  119,  748; 
Zus.  747  b. 
„         „     „   „  Z)('a89;Zus.323. 
Hoser,  Dr.   Mäsu  36. 
Hoven,  O.  v.  Dou  122. 
Howard.  Steen  383. 

„        Oalton.  Hooch  199. 
Hudtwalcker.  Steen  303,  318,  322. 
„  Metsu  222. 

„  Hooch  182. 

Huene,  von.   Hooch  292. 
Hugh.  Steen  869. 
Hughes,  J.  Newington.   Steen  484. 
Hukischinsky,Osk.  5^^/i10;Zus.517. 

,,  „    Dou  119. 

Hulk,  J.  V.  d.   Steen  513. 

„      »   >i   ,,    Metsu  248  a. 
Hulot,  A.   Steen  9. 
Hüls,  S.  V.   Steen  281 ,  424i,  539, 679g. 

„     „  „   Dou  13,  52a,  218a. 
Hülsen,  A.  Hooch  237,  280. 
Hulswit,  J.    SUen  65,  66,  259,  372, 
566,  778,  779,  882c 
„         J.  Metsu  64. 
„         „   Dou  369  b. 

„   Hooch    19,    114,    147  a, 
254,  292,  303. 
„         „    Vermeer  7. 
Hume.  Steen  869. 
„       Dou  210. 
„       Hooch  113. 
Hutcheson,  R.  Steen  129. 
Huybrechts.  Steen  294a,  564,  809. 

„  Dou  114. 

Huydecoper  v.  Nigtevegt  Steen  166. 
Huysum,  J.  v.  Steen  383, 866c,  866  d. 

letswaart,  D.  Steen  61, 282, 424, 467, 
471,  604d. 
„    Metsu  30,  110,  228. 
„        „    Dou  61c,  218a. 
„         „    Hooch  13b,  45a,  89c, 
136g,  1991. 
Immersum.    Vermeer  52o. 
Ingen,  R.  v.   Steen  395,  857  a. 
Innsbrudc  Dou  81. 
„  Fabrititts  1. 


Digitized-by  VjOOQIC 


630 


Register  der  Sammlungsnamen. 


Isenburg.  Steen  711. 
Issenheim.  Dou  133. 
Iveagh,Lord.i!f^tfl33,134»171,203d. 
„        „     Vermeer  26. 

J.  Hooch  303. 
jacobi-Kreutzer.  Dou  63  d. 
Jahn.  R.   Steen  Zus.  725  b. 
Jakob  II.  von  England.  Dq^/L  93, 257a, 

257  d,  278. 
Jakobs.   Steen  297. 
James,  W.  D.   Steen  718. 

„        „    „     Metsu  21Z 

„        „    „     Hooch  126. 
Jansen.  Dou  36  h,  160  b,  360. 

„       Hooch  71. 

Janssen,  L.  Steen  315. 
elgerhuis,  J.   Steen  484a. 
„         „    Metsu  264  h. 

iesuitenklöster.  Steen  255. 
eude,  M.  de.  Steen  313,  488. 

„       „     „     Metsu  112. 
Johnson,  J.  Q.  Steen  9. 
„       „   „    Vermeer  26. 

} olles,  A,  R.  A/ö(?rÄ  147  a,  149. 
onge,  S.  de.  Steen  881 ;  Zus.  881. 
ongh  Az.,  D.  de.  Steen  10,  390,  691, 
750,  804,  840a. 
„       „    „    „    Dou  97,  113,  237. 
„      ,,    „    „    Vermeer  12  a. 
„      M.  de.  Steen  397  a,  578. 
„       „    „     Dou  26,  58c 

Joostens,  L.  Dou  124  c,  183. 
orissen,  1.  M.  Dou  13. 
oseph,  Mrs.  Steen  68^  791. 
,1         „     Hooch  18i* 
„         „      Vermeer  39. 
Josephine.  Dou  115.  • 
Josi,  C.  Steen  284,  610b. 
„      „    Dou  382. 
,,      ,,    Hooch  148,  300. 
Juiienne,  de.   Metsu  114,  136,  216. 
„         ,,     D0a94, 160,218,367  a. 
Jurriaans.  Dou  25,  382. 

Hooch  2. 
Jussupoff.  Steen  631. 

Hooch  12.  76. 

Kaffka.  Dou    31. 
Kahn,  Marx.  Hoodi  39. 
Kalkbrenner,  Fr^^ric  Metsu  105. 
„        Dou  283. 

„  ,.        Hooch  236a. 

Kamermans,  O.  //ai?«:^  153  a. 

„  J.  Steen  51,  100,  435. 

„  „   Dou  107. 

„  „    Venneer  36,  41b. 


Kate,H.ten. 


de. 


Kann,  M.  (f).  SteenAe3.674, 683, 757, 
762,774,796,869;  Zus.  414. 
„       „    //ööcÄ  108.      . 
„      „    Vermeer  5. 
„      R.  (t).  Steen  18,  342. 
„       „     „     Afis^n  110,110a,  110& 

llOd,  178. 
„       „     „     Hooch  74. 
„       „     „      Vermeer  16. 
Kappel,  M.  Metsu  213. 
Kappeyne,  D.  Fiers.  Steen  340, 427, 

428,  476. 
Karl  II.   Dou  110. 
Karl  Emanuel  IV.  Dou  66. 
Karlsruhe.   Steen  663. 
Metsu  170. 
Dou  9,  158,  185. 
Hooch  72. 
Karseboom.  Dou  169. 
Kai  H.  de.  Steen  188, 242, 506, 599. 
„     „     „    Metsu  13. 
„     „     „    Dou  293. 
Hooch  121. 
Dö«  267. 

S^/il63,503,5e0,688a, 
771,802,811,815,819. 
„     „     „     Metsu  29,  185,  250a. 
„     „     „     Hooch  300. 
„    y     ,,     Vermeer  3h 
„     Lambert  ten,  Dou  367. 
Katharina  II.  5/ie^/i  416,  719,  758. 
„         „    Metsu  114,  135,  187. 
„    Dou  94,113.  1^192, 
262,  263,  264. 
Kauffmann.  Steen  936. 

„         R.  V.  Hooch  191. 
Kay,  A.  5/^  80,  752,  875,  888. 
„     „  Dou  TIA,  342. 
„     „  Hooch  132. 
Kayser,  Fr.  Hooch  103. 
Keü-Orote.  Steen  115,  139. 
Keiser.    Siehe  Keyser. 
Kellen,  J.  v.  d.  Hooch  287. 
KeUer,  A.  v.  Steen  383  a,  713g. 
Kerr.  Steen  46Z 
Kesler,  P.  M.   Vermeer  13  a. 
Ketelaar.  Dou  133c 

„        H.  5^0»!  103,360,361,683h. 
„        „   Metsu  18,  8a 
Keyser,  de.  Steen  121,  122. 

„      Jacoba.  Steen  268, 380, 425, 
550,  551,  721,  725,  758c 
Keyzer,  Metsu  16. 

„        Hooch  229a. 
Keyzer,  Wwe.  Dresden.  Stei  701  b. 
KhalU  Bey.  Dou  246. 
Kieboom,  A.  van  den.   Hoifeh  92a, 
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Kielman.  Steen  486. 
Kikkert.    Vermeer  51  a. 
Kilenyi.  Metsu  2« 
Kinck%  Willem.  Moock  208. 
Kindt,  D.  Steen  775  i. 

„      ,,    Dou  328  c,  366c 
King,  W.  Steen  664  a. 
Kinnaird.  Steen  172. 
Kinschot,  j.  A.  v.   Steen  147,  866 e. 

„        „   „   „    Metsu  219  a. 
Kleinberger,  F.  Steen  28, 69,  76, 77, 
185,  422,  457,  464,  495,  675,  714, 
724,   ai7,   821,   829;    Zus.    414, 
458,  511,  517, 518,  536,  714,  757  a. 
Kleinberger,  F.  Metsu  2,  213. 
„  „    Dou  33,  319. 

„    Mooch  37,  114, 130, 
131,190,317;  Zus. 
7,  184. 
„  „    Vermeer  35. 

Kleinenbergh,  j.  Steen  127, 128, 160a, 
279,  674,  731,  855. 
„  „  Dou  83,  113. 

,,  „  Hoock  58,  169. 

Kley,  B.  Steen  769. 

„      „    Dou  13,  258. 
Klinkenberg,  W.  O.  v.  Steen  161. 
Klok,  P.  de.  Steen  87,  469  b. 
„      „     n    Metsu  66a. 
„      „     „    Dou  391b. 
„      „     „     Vermeer  22. 
Knighton,  W.  W.  Hoock  186. 
Kniphorst,  C  L.  Dou  113. 
Knijff,  P.  A.  j.  Steen  294  a,  776. 
Kobell.   Steen  839. 
Koeckoek.  Steen  708. 
Koenigswarter.  Steen  9,  530. 

,,  Hoo€h  136,  172. 

Koller,  J.  Mooch  211. 
Köln.  Steen  12,  103. 
Köln,  Privatbesitz.  Steen  832. 
Kooi,  B.  Steen  255  a,  432,  567. 
„      „    Metsu  36,  249. 
„      „    Dou  101. 
„      „    Vermeer  9. 
Koopman,  S.  A.  //(7(7cA182,295,299. 
Kopenhagen.  Steen  13,  124. 

Dou  139,  232,  235  e. 
Hooch  28,  124^  125, 
163. 
Koucheleff  Besborodko.  Steen  94. 
„  „  Metsu  80. 

„        Gräfin.  Dou  197b. 
Koudacheff,  Fürst  Serge.  5ütt'/i589. 

„  „         „       Dou  79. 

Krane-Matena,  v.  Dou  66  i. 
„  „        ,,    Vermeer  53. 


Krauht,  j.  B.  Dou  104d. 
Krausp^  H.  Steen  711. 
Krentzlin.  Hooch  292. 
Kretschmar,  v.  Steen  758,  762. 

„  „   Dou  61  f. 

Krieg,  Ferd.   Steen  129  b. 
Kronenburgh,    Willem    jansz.    Fa- 

britius  19  c 
Krupp,  jr.  Metsu  188d. 

„       „   Dou  71b. 

„       „   Hooch  67. 
Kruseman,  C.  Dou  223. 
Kums.  Steen  284. 

„       Af^Ä  178,  203d,  238. 

„       Dou  183. 

„       Vermeer  4. 
Kurt  Hooch  163. 

U  C.  H.  de.  Dou  128c 
12^  „    „     „    HoochTM. 
L^,  Comte  de.  Hooch  108. 
Ubistraeten.  5^^  13,  284,  563. 

Hooch  213. 
Labouch^re.  Dou  133,  233. 
„  K^nfiMMT  6. 

H.  Steen  127,  128. 
„    Metsu  55,  103. 
La  Caze.  Steen  535. 
„      „      Dou  41. 
Lachmann.  Af^a  132  b. 

Hooch  328. 
Lachnitzfy.  5/f^/i  305. 
Lacroix,  Madame.    Vermeer  23. 
Ladbrooke.  Dou  82. 
Laer,   C.   R.  S.  toe.     Steen   155  a, 

570b,  694b. 
Lafontaine.  Steen  534. 
„  Dou  344  a. 

//^^c/K  36,  41. 
„  Vermeer  46a. 

Lake,  E.  W.   Steen  364,  508. 
„      „    „    Metsu  150,  219c,  233. 
V      >t    »    //ööcÄ  38. 
Lakemann, Jac   Steen  836a. 
Lamberg^  Oraf.  Af^a  188. 
.,  ,.       Hooch  321. 

Lambert  Süen  115. 

.,        W.  Steen  35a 
Lamberts.  Doit  107. 

„         Vermeer  41b. 
Lamme,  A.  Steen  34,  51,  100,  244, 
273,  382,  570c,  599,  781, 
828,  855,  888m. 
„    Dou  48,  83,  124a,  369. 
„        „    Vermeer  11,  12d. 
,,   Hooch  50,  121. 
D.  A.  Steen  828. 
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Lammers.  Steen  780. 
Land,  Phil,  van  der.  Steen  194. 
»       »      f>       »    I^ou  266. 
,    w,     w      w      w    //öörA  254. 
Landauer,  v.  Metsu  127  c 

,,  „  Doa  347. 

Landr6.  Diiii  78. 
Lane,  H.  P.    Steen  736»  888;  Zus. 

101»  236a. 
Laneuvülc,  J.  L.  Hooch  5, 117, 118a. 

217. 
Lanfranconi.  Steen  457. 
Langen,  A.  Dou  136f. 
Langford.  Doa  133. 
Langlier.  Steen  101,  195. 
Dou  133,  186. 
Lanl^  J.  A.  v.  Doa  37,  85d. 
Lansdowne.  Steen  162,  873. 
Lapeyriere.    Steen  137. 

Afisfoa  24,  168,  219c 
„  Doa  210. 

„  Vermeer  10,  31. 

„  M.  L.  Hooch  182. 

Lasiensky.  Steen  126. 

Af^ts«  202»  215. 
Doa  90,  152,  167. 
Latour,  Oraf.  Doa  88  a,  377. 
Laudri.  Doa  83. 
Lauwers,  jac  //^^cA  148. 
Lavalli^re,  de.  Steen  TAI. 
Lawrence,  E.  H.  Hooch  245. 
Lawrie  &  Co.,  Th.  Steen  869,  874. 
ff      n     ff     ff     Metsa  5;   Zus. 

106. 
ff      ff     ,f      ff     Doa  233. 
ff      ff     ff      ff     Hooch    10,    87, 
239,294. 
.     '/   .  >'   J'      "      Vermeer  23. 
Laytsche.  Steen  685,  686. 
Lazarew,  von.  Hooch  238b. 
Leboeuf.  Doa  165,  340. 
Lebrun.    Siehe  Brun,  J.  B.  P.  le. 
Lee,  Sir  Oeotge.  Doa  249. 
Leembruggen,  C.  j.  Steen  4. 

„  O.    Vermeer  46b. 

Leen.  Doa  391  b. 

Leers,  A.    Steen  91,  97,   193,  244, 
474,   553,    605  b,    683  b, 
721a. 
„       „     Hoodi  173,  201. 
Leeuwen,  v.  Steen  240,  809. 
„         „   Metsa  85a,  246h. 
„        B.  T.  V.  Doa  285. 
Lefövre.  Hooch  4. 
Uiden.  Steen  4»  246. 
Leipzig.  Steen  133,  353,  538. 
Leitmeritz.  Steen  35. 


UUu  de  Wilhelm.  Steen  271,  283, 
428  a. 
,.       ff         .,  Metsa  61. 

Leieux,  AI.  Steen  419. 
„        „    Hooch  29. 
Lelie,  J.  A.  A.  de.  Steen  15, 156, 221, 
252,  255a,  318,  432,  434, 624, 
689,    697a,   699,   699a,   731, 
754,  760,  766,  802. 
„     Metsa  229b. 

„    J.  A.  A.  de.  Doa  169b,  219. 
ff     ff   ff   ff     fy    Hoodi  99. 
ff     ff  ff   ff     ff     K«nnflrl3a,  36. 
Lelieveld.  Stun  604. 
Lely,  W.  V.  d.  Steen  683e. 
Lemaitre.  Steen  62,  488,  511;  Zus. 

511a. 
Lemmers.  Steen  271. 
Lempereur.  Doa  184. 
Lempertz.  Steen  490. 
Lenglar^  J.  Steen  407;  Zus.  407. 

Metsa  170. 
Lenglier,  Frau.  Doa  281a. 
Lennep,  A.  v.  Steen  46. 

J.  F.  V.   Steen  791. 
ff        ff  ff   ff   Metsa  133. 

„  „   „   Doa  180. 
ff        ff  ff   ff    Vermeer  32. 
Leonards,  Lord  St  Hoodi  7. 
Leopold  I.  Steen  456. 

,,        U^lhelm,  Erzherzog.    Doa 
143,  235. 
Lepke.  Hooch  167. 
Lerougc.  Mdsa  168. 

„       Madame.  Steen  409,  462, 

600. 
„  „         Metsa  24,  183. 

Leroy.  Steen  731a. 
Lesser.  Metsa  105. 
„      Hooch  197. 
Leuchtenberg.  Steen  378,  867. 
„  Metsa  115. 

Doa  143a,  305. 
„  Hooch  711. 

Levison  Oower,  Lord.  Doa  273. 
Uvy,  A.  Steen  135,  164,  172,  333, 
848  a. 
„      „    Hooch  240e. 
L^che.  Steen  773. 
Leyden,  v.  Steen  134. 
„        „  Metsu  214. 

„  Doa  16,  202,  343. 
„        „  Hooch  17,  183. 
„        „   Vermeer  29. 
Leyden,  Baronin  v.    Steen  46,  529, 
840d. 
„    Metsu  220. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Register  der  Sammlungsnamen« 


633 


Leyen,  Jac  v.  Metsa  88. 
Liechtenstein.  Steen  15,  115,  573. 
.,  Dou  119,  328,  366. 

Uer.  Steen  141.    < 
Lilienthal,  L  v.  Steen  706. 
„  „   „   Dou  l(föa. 

„  „    „   Hooch  246. 

Lill,  C.  V.  Steen  63,  866b. 
Lille.  Steen  419,  531. 

„      Hooeh  29. 
Lin,  B.  V.   5/^/x  25  a. 

.,     „    „    Metsu  98  b. 
Linckens,  D.  C.  F.  Metsu  244. 
Linde,  v.  der.  Hooch  159. 
Linden,  v.  d.  Steen  865. 
Linden  v.  Slingeland,  J.  v.  d.  Steen  4, 
254,  440,  448,  486,  662,  685,  686, 
714, 760, 765,  795,  800, 800a,  882b. 
Linden  v.  Slingeland,  j.  v.d.  Metsu  14. 
,»      »         »        »  »  „  Dou  219. 
»      „         „         „  „  „  Moocn 

89d,  139. 
Linton,  F.  Hooch  120. 
Linz.  Dou  200. 
Lip,  P.  V.  d.  Steen  448a. 
„     „   „    „    Metsu  42,  211. 

n      99     n     >»     Hoodl   1,  6. 

,r.  »»   »i.  »>    Kätwiät  31. 
Liphart,  Bar.  von.  Steen  406,  861. 

„       Dou  305. 
Uppmann  v.  Lissingen.    Steen  511. 
„  .,  „  Hooch  40. 

Live  de  jully,  de  la.  Dou  81. 
Liverpool.  Dou  338  a. 
Locknorst.  S/^^/i  483. 
„         Metsu  6. 
„         //n^ycA  25. 
Locquct,  P.  Steen  (M,  775,838,853. 
„    Mortis«  32, 21 1,249, 250. 
„   Dou  155,  272,  287,  338. 
„         „    Hooeh  2,  38,  209. 
Lohmeyer.  Hooch  181. 
Löhr.  Dou  225. 

London.  Steen  409»  410,  420»  697. 
Metsu  154,  155,  162d. 
Dou  186,  272,  364,  365. 
Hooch  183,  290,  291. 
„         Vermeer  23,  27. 
„        Kunsthandel.  Hoodi  78, 316. 
Long,  W.  Metsu  41. 
Lonsdale,  Earl  of.    Steen   856,   857; 
Zus.  566  a. 
„  „     „    D(7a85,217,374. 

Lonsdale,  A.  P.  Heywood.  Steen  743. 
„        ,,  „         „         Dou  140. 
Loo,  Schloß.  Dou  137,  204,  23a 
Loon,  van.  Metsu  52,  148,  248. 


Loon  van.    Dou  256,  378. 
„       „.  Hooeh  11,  309. 
„    Douair,  v.  Steen  53,  135,  333, 

420. 
„     J.  v.  Steen  469,  494,  679f. 
„      „   „  Metsu  109. 
„      „   „  Dou  256,  378. 
„      „  „    Hooch  275  b. 
„      „  ,.    Vermeer  n. 
Loot  van  Sandvoort  Dou  174. 
Looten,  Q.  Dou  48. 

„        „    Vermeer  5,  6. 
Looze.  Dou  218. 
Loquet,  St  Steen  276,  389,  740. 
„        „   Metsu  Tl. 
„        „   Hooch  15. 
London  de  Qhellinck,  Th.  Steen  433. 
„        „         „  „   HooehlS2. 

Lormier,  W.  Steen  8,  95,  130,  138, 
177,  180,  285,  287,  548, 
600,  683,  716,  719,  745, 
747,  797, 856;  Zus.  8. 
„    Metsu  103,  106,  137a, 
137b,  142, 167, 171, 187, 
222a,  222b. 
„    D£>tf66d,85,85e,123d, 
123  e,  146,  186,  195  a, 
200,  217,  222, 223, 262, 
263,  264,  338,  359. 
Loskart,  j.  Stem  468  b,  738  a. 
Lothringen,  Herz.  v.   Steen  102. 
Louf.  Steen  232,  753  d. 

„      Vermeer  50. 
Louis  Philippe.  Hooch  236  c 
Louise  Ulnka.  Metsu  204. 
„  „       Dou  276. 

„  „       Hooch  198. 

Lounier.  Metsu  203  c 
Loup,  Macalester.  Steen  65,  345. 
Lowe.  Hooeh  109  a. 
Lowther,  Sir  james.  Dou  85,   217. 
Loyd,  Edw.  Steen  235. 
„         „      Dou  385. 

„      Hooch  84,  235. 
Loys,  Jac  Dou  257. 
Lubbeling,  J.  Steen  679,  720c. 
„         „   Metsu  198. 
„         „   Dou  198,  255. 
Luchtmans.  Metsu  152  b. 

Hooch  91,  259. 
Vermeer  36,  40  b,  42. 
Lucy,  John.  Hooch  230. 
Ludwig  XIV.  Dou  65,  95,  354. 

XV.  Dou  155,  176. 

XVI.  Metsu  49,  209. 
„           „      Dou  179. 

XVIII.  Metsu  158. 
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Ludwigslust.  Steen  583  a,  748. 
Lürman.   Steen  Zus.  293. 
Lüttich.   Steen  359,  793. 
Lutzghen.  Steen  776. 
Lützschena.  Steen  3T7,  771. 

„  Moock  35, 

Luxemburg.  Steen  534. 

„  Dou  141. 

üjnden  van   Pallandt,  Gräfin  van. 
Dou  24a 

W*\  Dou  293. 
Maanen,  v.  Steen  Zus.  583. 
Maarseveen,  H.  v.    Steen  385,  791. 
„    „    Mooch  258. 
r,  rt    n    Vetmeer  48. 

Mabus.  Dou  134a. 
Macalester  Loup.  Steen  65,  345. 
Macalpin,  W.  Dou  61. 
Macandrew.  Dou  61]. 
Macconnel,  A.  Dou  322  c 
Macintosh,  D.  Steen  272,  883  a. 
Maclaine.  Steen  168,  683d. 
Madean.  Steen  587b. 
„         Z>£>Ä  157  c 
,,         Vermeer  19  b. 
Madellan.  5/^^/i  329,  527. 
Macaueen.  Steen  ISl. 
Magaebure.  Hooch  176. 
Magien.  Steen  780  a. 
Mauiz.  Steen  314. 
Malfait.  Steen  62. 
Mallinus,  B.  5te/i  575  a. 
„         „    Metsu  175c 
„  „    Dö«  32,  216. 

n         „    //(V^  96a. 
Mallmann,  O.  v.  Steen  114. 
Malmaison.  Metsu  174. 

„  Z>ö«  190. 

Man,  Ch.  de.  Dou  124  c 
Manfrin.  Steen  230. 
Manley  Sims.  Dou  125  a.  155d. 
Mannheim.  Z>^if21, 103,128, 177,234. 
Mansberg,  von.  Hooch  110,  116. 
Manson,  Chev.  de.  Dou  78. 
Mansveld,  D.  Dou  320. 
Mansveldt,  j.  J.  v.  Steen  228,  545. 
Marck,  J.  v.  d.  Steen  134,  193,  601, 
636,   762,   785,   791, 
855,  860. 
„      »  »  „   Metsu    175  a,    175  b, 
178,  202,  203  b,  215, 
229,  229  a,  232,  235. 
«      ^  ^  ^  Dou  16,  104d,  135, 
218  b,  219,  292,  391b. 
Maria  della  Scala,  Santa.  DouTm^,  5A. 
Marialva.  Metsu  121. 


Maridon.  Steen  44. 
Marin,  M.   Hoodi  3. 
Marinoni.    Vermeer  35. 
Marlborough,  Herzog  v.  Hoodi  306a. 
Mameffe,  P.  J.  de.  Stun  450,  809c. 
„         »  «    »     iW^Ä  86,  188b. 
„  „    „     Dou  330b,  3e9c 
„  „     „     Hooch  229,  278. 
Marquand,  Heniy  Q.    KenfiM^r  19. 
Marr6.  Hooch  140. 
Marsbag,  D.  Steen  607,  683g,  748, 
836  k. 

„  „     //(7(i£A  46. 

Martin.  Hooch  54. 

„        C.   5^g»f  80b. 
Martinet.  Fabritius  16. 

E.   Steen  216,  603. 
Martinez,  Serafin.  Hooch  263. 
Martini.  5/Se»i  536. 

„        Donati.  Dou  191. 
Maiiins.  Dou  106  a. 
Matson.  //tH7£^  59. 
Maudl,  Ludwig.  Hoodi  190. 
Mawson.   Steen  412. 
May,  E.  O.  Steen  226. 
„      „    „    Z>öii  206. 
Mayer,  O.   Steen  64. 
Maystre.  Hooch  5,  18,  283. 
Meazza.  Hooch  4. 
Mecklenburg,  v.  5/^  831,  845  a. 

„    Hooch  6,  254. 
Meerten,  v.  Steen  865  f. 
Meffre.  Metsu  128;  Zus.  27. 

„        Hooch  40,  64,  66. 

a!n6.  5^/1  634, 644a;  Zus. 
312,  440,  457. 

„  „      Dou  61  h. 

„  „      Hooch  238. 

Meier  Jr.(t),  Dr.  H.  H.  Steen  787. 
Meir,  J.  K.  v.  d.  Sto/i  520. 
Meiten.  Dou  36  a. 
Melenberff.   Steen  169,  400,  734. 
Menars,  de.  Metsu  156. 
„     Z>öÄ  281. 
Mengershausen,  von.  Hoodi  110. 
Menke,  j.  L  5/a»i  139. 

„       Dou  52c 

,,       //90^  251. 
Mennechet  Dou  141. 
Mensart.  Hooch  278. 
Menzies,  J.  O.  Steen  445c 

„       „   „    //(^odA  171a. 
Merder.  Dou  121. 
Mergenbaum,  Freih.  C.  v.  Dou  92e. 
Merie,  Graf  de.  Metsu  29,  214. 

„        „      „    Dou  164. 
Merlo.  Steen  260. 
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Merlo.   Hooch  282. 
Mersch,  P.  Stern  121, 122,  590,  602; 
Zus.  139,  445d. 
„       „    Mäsu  78. 
„       „    Doa  Zus.  125  b. 
Mesman,  D.  Dou  336. 
Messchert  V.  VoUenhoven.  Stern  682, 
791. 
Metsallß. 

Dou  leo. 

n  »  VermeerJL 

Mestem.   Metsu  246c. 
Mettenbrinck,  J.  B.  Steen  865b. 

„    „   Dott  162. 
Metz,  Jos.  Hooch  252. 
Meulen,  v.  d.  Steen  67,  173. 
Meyer.  Metsa  219b. 
Meyers,  jaques.  Doa  263,  264. 
Meynders,  J.  Steen  188,  728. 

„  „  Hooch  173. 

Meynts,  A.  Steen  317, 318,  394,  463, 
641,  693b,  863. 

„        „    Metsu  74. 

„    Hoodi  10,  111,  188. 
Meysey  Tompson,  Sir  H.  MetsufA. 

it  ff  ff    ff    Hooch 

306  a. 
Michel.  Steen  342. 
Michel  (t),  St  C.  Hooch  270. 
Michotte.  Steen  121,  122. 
Miethke,  H.  O.  HooOt  132. 
Mi^ville.  Steen.   164,  172. 
Mildmay,  H.  B.   Steen  728. 

,    ,    //(?0£Ä  10,  169. 
H.  St  J.  Steen  324. 
Miles,  Sir  Ph.  Dou  140. 
Milius,  L.  I.  Steen  700a. 
Miller  von  Aichholz.    Vermeer  35. 
Mills.  Steen  883  a. 
Milner,  Henry.  Dou  357b. 
Miron,  Aug.  //(»^m:^  21. 
Moget  Hooch  71. 
MoL  Steen  431. 
„     //t^^ycift  220. 
Molin.  Steen  2n9, 
Molkenboer-Schenkhuizen,  Ww.  J.  H. 

Hooch  66. 
Moll,  Pieter.  FabrUius  16a. 
Moller,  Hendrik.  Hoodi  309b. 
Moltke.  Metsu  47. 
Monaco,  Fürst  v.  Metsu  236.     • 
Moni,  de.   Metsu  27. 
Moni,  Is.  de.  Steen  799g. 
Moni,  L  d.  Hooch  75,  79. 
Monplaisir.  Steen  466,  720. 
Montag,  Jos.  Hooch  252. 
Montagu,  S.  Steen  421. 


Montaleau.  5//^/i  482,  737. 

„  D^tf  255. 

Montcalm.  Metsu  105. 
Mont6,  J.  Ph.  de.  Steen  232,  434. 
Montfort   Hooch  49. 
Montpellier.  5/^^  92, 668, 671, 693e. 
Metsu  24,  35, 
„  D(?tf  115. 

Montribloud,  de.  Steen  261,  639. 
„  „     Af f/stf  36. 

„     D£>Ä  176. 
Morant,  O.  Steen  101,  383. 
ff    Dou  2. 
„         „    Hooch  308. 
Morell,  M.  O.   Hooch  28. 
Morland.  ilf^ii  198. 
Morland,  O.  H.  Hooch  161. 
Momington,  Earl  of.  Hooch  236. 
Momy,  Herz.  v.  S/f^/i  216, 457, 487. 
„      „    Afd!stf54, 110, 153. 
„      „   Dou  148. 
„  „      „   //c^örÄ  262,  281. 

Morpuigo.  Steen  830. 
Morrison,  Ch.  Steen  375. 

„  „     Dou  55. 

Mortier.  du.  D(7ii  286. 
Mos.  &teen  693g. 
„      Hooch  175, 
Mosse,  R.  5te/i  45. 
Mossel.  Dou  206. 
Motte.  Metsu  163. 

„      D^a  59. 
Motz.  Steen  700d. 
Moyet  5/^/1  322. 

Dou    297,  358. 
Muelen,  B.  &  P.  J.  v.  d.  Steen  156. 
ff        ff   ff  ff  ff   ff  ff   Dou    124b, 

161. 
ff        ff   ff   ff  ff   ff  ff   Hoodi  64. 
Muüman,  H.  5/^/i   100,  101,  314, 
723b. 
„         „     Metsu  120. 

„     Z>(?ö  24b,  322, 
„  „     //öii£:Ä  19,  52,  73. 

„         „     Vermeer  11,  17. 
Mulgrave.  5/^i»i  643. 
„  //(7(7rÄ  6. 

Muller.  Steen  318. 
„       />(?«  219. 
Müller  &  Co.,  Fred.  Steen  Zus.  69  b. 

„     „     „      „       Dö«  308,  310. 
Muller,  Q.  Steen  461. 
„    Af^&Ä  193. 
„        „    Z>ötf  29,  219. 
„        „    //(0(7^  293. 
Müller  V.  Nordegf.  5te/i346,397e. 
Mumm,  Frau  v.  T)ou  228. 
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München.  Steen  138,  773. 

Metsu  58,  124,  217. 
Dou  19,  20,  21,  68,  103, 
122,  124b,  128,  129, 130, 
156,  177,  234,  247,  251, 
274,  317. 
Hooch  194. 
München,  Kurfürstliche  Galerie.  Dou 
19,  20,  129,  130,   156,   177,  251, 
274,  317. 
Münchhausen,  v.  Steen  1. 
Munhison.  Steen  243. 
Munich,  de.  Steen  270. 
Munnicks.    Siehe  Cleef. 
Munnikhuyzen,  F.    Vermeer  48. 
Munro,  H.  A.  J.  Steen  42,  54,  110, 
111,  118a,  118b,  165,  331,  371, 
451,  518,  523,  614e,  733,  742a, 
786a,815,869;  Zus. 42,54, 110, 111, 
118a,  118b,  165,331, 371, 451, 523. 
Munro,  H.  A.  J.  Hoodi  78,86,241. 
Munter.  Dou  123d. 
Murch.  Steen  767. 
Murray,  Fairfax.  Steen  874. 
Musscher.  Steen  761a. 
Muys.   Steen  448. 
Muyser.  Steen  865  d. 

Nagel.  Dou  55. 

Nageil  V.  Ampsen.  Steen  89,   172, 
Zus.  89. 
Hooch  98. 
„       „         „  Vermeer  \\yS\, 

52  a,  52  b. 
Nahuys  v.  Bürgst,  H.  O.  Metsu  161. 
Nantes.   Steen  lAldi, 
Napier,  R.  Steen  814  j. 
«    Dou  383. 
„        „    Hooch  240d. 
Nardus.  Steen  185;  Zus.  458,  518. 
Narischkine,  B.  Hooeh  192. 

„    Dou  175,  193. 
Neeld,  A.  Steen  349. 
Neeld,  J.  Metsu  149. 
Neeve.  Steen  864  d. 
Neues.   Steen  654. 
Nepveu,  J.   Steen  812. 
Netscher.   Dou  160b. 
Netscher,  Erben  Casp.  Dou  36, 350. 
F.M.   5/^^/x  308,309,570c, 
«    .     812,  826. 
„   „     Dou  369b. 
Neufville,  P.  L.  de.  Metsu  29,  38, 
112  a,  212. 

«  »      »       n       V^f^^^f  17. 

Neufville,  R.  de.   Steen  142,  855. 
„  „     „     Dou  104,  180. 


Neufville-Oontard,  J.  M.  de.    Steen 

788. 
Neuilly.  Steen  738. 
Neumann.  5/«^  854. 
Neven,  Math.  Steen  318,  867,  868. 
Dou  287. 
„  „        Hoock  120. 

„  „        Vmrt^^  5,  10a,  45  a. 

Neven,  Philips.   Hoodi  315. 
Neven-Dumont  Steen  16. 
Neville.  D(7tf  344  a. 
New  York.    Vermeer  19. 
Nichols,  R.  P.  SÄwfw  701c. 
Nicholson,  Dou  323. 

L  Af^a  110,  110c 
„  „    Dou  233. 

„  „    Hooch  317. 

Niesewand.  Steen  414. 

„  Eduard  von.  HoochTA/b  a. 

Nieuhoff.  Af€^a  138. 
„  Vermeer  10. 

„         N.  S/fl?/i99,385, 461, 872b. 
„  „   Dou  35,  225. 

Nieuwenhuis.  Steen  9,   12,  25,  28, 
48,  86a,  137,  233,  409,  410,  437, 
438,  463,  487,  504,  509,  523,  534, 
614c,  614f,  615,  644,  652,  674, 
736,  767.  855,  878;  Zus.  4,  12. 
Nieuwenhuis.  Metsu  54, 88, 93, 93  a, 
105,119,122,182,233. 
Dou  141,  170,  335. 
„  Hooch  38,  73,  136. 

.,  Vermeer  5. 

„  J.  Metsu  97. 

L.  J.  Hoodi  182. 
Nikolaus  II.   Steen  126. 
Nimes.  Steen  183,  289,  413. 

„       Hooch  89. 
Nispen,v.  5^£^606, 623,729  c,  882  a. 

„       „    Metsu  228b,  229a. 
No6.  Steen  100,  157. 

„     Metsu  21Z 
Noetzlin.    Vermeer  34. 
Nogaret.  Steen  101. 

Metsu  171,  192. 
„        Dou  135. 
Noordwijk,  v.  Dou  85  a. 
Noort,  M.  v.  Steen  136. 
„       „    „   Ehu  330d. 
Northbrook,  Earl  of.  Steen  136,  288, 
461, 484  b,  863. 
„     „    Af^n  190,224, 

246  e. 
„     „    Dou  54,  133, 
170,  213a. 
„  „     „    Hoodi  113. 

Nörthvidck.  Steen  48,  52;  Zus.  4& 
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Norton,  P.   Steen  507,  573,  645,  785. 

„        „    Hooch  279. 
Nortuic  Dou  85  a. 
Noseda.  Hooch  240e. 
Nostitz.  Steen  140,  237. 
„       Metsu  99. 
„       Dou  46. 
Noter,  P.  T.  de.  Hooch  97. 
Novak,  J.  V.  Steen  64. 
Nürnberg.  Hooch  194. 

„  Schloß.  Dou  277. 

Ni|huy8.  Dou  122. 
Nijland.  Dou  36  a. 
Nijman,  J.  Danser.  Steen  110,  113, 
258,    388,    557, 
558,   594,    838, 
838  a. 
„        „        „         Metsu  33,  127. 
„        „        „         Dou   127,   238. 
„        „        „         Hooch   30,   51, 

271,  300. 
„       „        „  Vemieer    5,    6, 

11,  23. 

Obdam,  Wassenaar  v.  Hooch  255. 
Oberman,  A.  Steen  356. 
Obreen,  H.  Steen  882  d. 
Ocke,  B.  Steen  83,  349b,  375. 
„       „    Döö24c,36c,92b,92c,  114. 
„       „    Hooch  30,  51. 
Odon,  J.  Steen  657. 
Oets,  Pieter.  Steen  41. 
„         „       Metsu  110. 

Hooch  116,  142, 142a. 
Oldenbamevelt,  van.  Dou  212  b. 
Oldenburg.   Steen  93. 
„  Dou  339. 

Ommeren,  v.  Dou  295. 
O'Neil.  Steen  88. 

„        Hooch  286. 
Oort,  V.  Dou  36  c,  92  c. 
Oortmans,  Petronella.  Steen  679d. 
„  „  Metsu  29. 

„  „  Hooch  45. 

Oosten  de  Bruyn,  O.  W.    Vermeer  47. 
Oosterdijk,  J.  H.  O.  Dou  236. 
Oosthuysev.Rijsenburg,P.J.v.  Steen 

397  a,  578. 
Oosthuysev.  Rijsenburg,  P.J.v.  Dou 

26,  58c 
Oosthuysen,  N.  Steen  10. 
Oostrum,Oerardvan.  Steen759,S(^, 

„  „        „      Fabtitius  1. 

Oppenheim.   S/^^/z  727. 

„  Metsu  145  f,  178;  Zus. 

168. 
„  Dou  128  b. 


Oppenheim,  A.  v.  Steen  764. 

„  „    „    Hooch  1,  6. 

Oppolzer,  V.   Metsu  13.*) 
O'Rial,  P.  Steen  623. 
Orleans,  Galerie.  Dou  105, 154,  245, 

257f,  366. 
Orleans,  Herzog  v.  Metsu  137. 
Orioff-Davidoff,  Graf.  Dou  194. 
Orr,  Robert.  Hooch  24  b. 
Orrock,  J.   Steen  876. 
Orvielle,  d'.  Steen  758  a. 

„    Af^fetf  66  a,  145  a,  199, 

204  a. 
„    Do«  115, 136a,  151,215, 
235  b. 
Osmaston.   Steen  517. 
Ostindische  Kompagnie.    Dou  110. 
Oudermeulen,  v.  d.  Steen  692. 
Oudry.  Steen  652  b. 
Oudsnoom,  v.  Steen  821. 
Oukerke,  v.  Metsu  71. 

„        L.  V.  Steen  611. 
Oultremont,  Graf  Ferd.  d'.  Steen  398. 
„  „    D(?Ä  332,  335  a,  362. 

Ourijk,  C.  A.  V.  Steen  599. 
Overstone,  Lord.  Steen  91,  229. 
„  „      Hooch  10,  297. 

Oxenbridge.  Hooch  315  b. 

Pachner  v.  Eggenstorf.  Dou  88  a. 
Page,  Sir  G.  Dou  208. 

„     Turner,  Lady.  Dou  164. 
Pagniet   Steen  166. 
Pafllet,  A.  Steen  46,  134,  482. 

„    Afefo«  40,  209,  246,  248c 
„        „    Dou  16,  24d,   121,  187, 
189,  197  a,  202. 
„    //öörÄ  126, 145,  183,  255, 
290. 
„       „    Vemieer  33. 
Paillet  pfere.  Döö  202. 
Pakker,  L.  Steen  563a. 
Palffy  Pälm6.  Hooch  177. 
Pals,  G.  V.  d.  Steen  138,  828. 

>»      n   «    «     Kd/7W«ßr  50. 
Palthe.  Steen  511,  745,  797. 
Pama,  P.   Dou  236. 
Pancras,  G.  Metsu  42,  208. 
Pann^  Ph.  Hooch  6Z 
Pape.  D(?Ä  113. 
Paris.  Steen  535,  601,  835. 

„      Metsu  9,  49,  125,  158,  172, 
200,  209,  209a,  236. 


*)  Dieses  Bild  ist  wihrend  des  Druckes 
in  das  Kunstiiistorische  Hofmuseum  in  Wien 
gekommen. 
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Paris.  Dou  41,  49,  65,  66,  95,  145, 

„      155,  176,  179,  189,  275,  354, 
389. 
Hooch  36,  255. 

„      Vermeer  11. 

„      Petit  Palais.  Steen  304. 

„         „        „       Metsu  89,  161. 
Parke.  Mäsu  198. 
Parlington.  Hooch  307. 
Pars.  Metsu  30b,  30c. 
Parijs,  V.  Steen  193. 
Pastor.  Hooch  262. 
Paterson.  Steen  TAI,  460. 
„         Doa  17. 
„  Vermeer  1. 

Patureau,  Th.  Steen  156. 
Paturle.  Hooch  6. 
Paulovtsof,  A.    Vermeer  33. 
Pauw,  Iman.  Dou  280. 
Pauwels.  Steen  43,  735. 
Peacock.  Hooch  Tffl. 
Pearce.  Steen  727,  845  b. 
Pee,  Th.  v.  Steen  57,  470a,  729  b. 

„      „    „    Metsu  249  b. 
Peel,  Sir  R.  Steen  409. 

„      „    „    Metsu  154,  155. 

„      „    „    Dou  186. 

„      „    „    Hooch  183,  291. 
Peenen,  Mich.  v.  Metsu  20. 
Peil.  Metsu  18. 
Pekstok,  Jan.  S/ää  770. 

„  „     Hooch  60. 

„  „     Vermeer  12. 

Pelgrom,  Madame.  Dou  23  e. 
Pelletier,  Martial.  Hooch  285. 
Peltzer.  Ste/i  234. 

„       Hooch  110. 
Pemberton,  John.  Hooch  319. 
Pemberton,  Leigh.  S/^/i  187. 
Pennel.  Steen  841. 
Penrhyn.  SUen  878. 
P^reire,  Is.  //ö£?rÄ  6. 

„       „    Vermeer  4,  5. 
P6rier,  Casimir.  Steen  49. 

„  „        Af^/s«  122. 

„  „         Hooch  33,  113. 

„  „         Vermeer  10. 

Perignon,  A.  Steen  717, 
Perflns,  Fr.  5/^^ä  738. 

„         „    Metsu  Zus.  164. 
Perregaux,  de.  Steen  Zus.  256. 

„  „     Hooch  290. 

Perrier,  P.  Steen  46. 
Persijn,  Pieter.  Fabritius  19a. 
Pescatore,  J.  P.  Steen  534. 
„  „   „    Dou  141. 

Peter.  S/ia^«  700b. 


Petersburg,  St  Ste^  17,  126,  139, 
416,  465,  466,  676, 
6791,  719,  720,  758, 
797. 
„    Af^tf  114, 135,136, 
151,  161,  174,  187, 
214. 
„    D<?a42,52.94, 142, 
153,  160,  190,  191, 
192,  262,  263,  264, 
305,  326. 
„  „    Hoodi  41,  75,  133. 

Petit,  A.  J.  Steen  693  f. 
Peucker,  von.   Steen  99  a,  700  c. 
„         „      Dou  IIa. 
„         „      Hoodi  161a. 
Pfalz,  Kurfürst  v.  d.  Dou  66,  81. 
Pflaum.  Dou  52  b,  99  b. 
Pfungst,  H.  J.  Steen  790. 
Philipps,  Harry.  Steen  86,  285,  317, 

318,  515,  612a,  725. 
PhUips,  A.   Hooch  106,  325. 
Phillips.  Metsu  164. 

„       Dou  154. 
Phipps,  A.  Steen  Zus.  669. 

„       Edm.  Steen  TTl,  397  b,  41 Z 
„  „     Hoodi  62,  160. 

Pickfatt,  R.  Steen  18,  111  d,  786. 

„         „  Dou  10c 
PieckLeLeudeWUhelm.  Steen  271, 

283,  428  a.    Metsu  tl. 
Pielhon.  Mdsu  125. 
Piera,  C.  Dou  43  a. 
Pi6rard.  Steen  134;  Zus.  134,  457. 
„       Dou  153a,  283. 
„       Hooch  305. 
Pillet   Vermeer  \9. 
Pininski,  Leon.  Steen  34,  354,  768. 
Pinney.  Steen  668. 
Pinto,  Aron  de  Joseph  de.  Hooch  80. 
Pirell.  Steen  358. 
Pia,  Abr.  la.  Dou  134a. 
Platen,  v.   Steen  55. 
Plettenberg,  Qraf.    Dou  262,  263, 

264,  265,  289. 
Ploos  van  Amstel  J.  Czn.,  C.  Steen 
447,  683  h. 
Metsu  724. 
„       „        „        Vermeer  11,  48. 
„       „        „        Hoodi  149,  310^ 

31 Z 
„        „        „        Dou  113,  365. 
Pluym,  A.  Steen  485. 
Polignac,  de.  Steen  Zus.  881. 

„         ,,     Hoodi  32. 
Poll,  J.  S.  H.  V.  d.  Steen  314. 
Dou  322. 


W     W       }f      ff      ff 
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Pollschütz,  V.  Metsu  203  f. 
Pommersf  elden.  Z>(7a  246,252.339^80. 
Pompe  van  Meerdervoort  Steen383y 
866(;866d. 
„       „  „  Dou3S2. 

Pook.  Steen  57,  470a,  729b. 

„      Mäsu  249b. 
Poortermans.  Steen  567. 
Metsu  249. 
Poortugael,  L.  den  Beer.  Steen  227. 
Porg^s,  Jules.  Steen  672. 

„  „      Hooch  89d. 

Porter,  Walsh.  Steen  515a,  738. 

„  „       Metsu  158. 

Portland.  Steen  Itl. 
Posonyi,  E.  Dou  3T7. 
Pot,  V.  d.  Metsu  103. 
Pot  van  Oroeneveldt,  O.  v.  d.    Steen 
352,  769,  840,  87Z 
„      „  „       Dou  13,  29,  206, 

258. 
,,      „  „        Hooch  90. 

Pothoven.  Dou  256. 
„  Hooch  61. 

Potodd,  Oraf  R.  Steen  19,  464. 

„  „     „    Dou  102. 

Potsdam,  Neues  Palais.  Steen  397c 

„        Dou  133  b. 
Poullain.  Steen  101,  385,  737. 
Metsu  29. 
Dou  179,  211,  255. 
„         Vermeer  33. 
Poullet.  Dou  250. 
Pourtal^s.  Metsu  206. 

Hooch  183,  254. 
Powerscourt,  Lord.  Steen  15,  664  a. 
„  „      Metsu  101. 

„  „       Vermeer  19. 

Pracher.  D^a  5. 
Prag.  Steen  ATA. 
„      Afe^tt  36. 
„     Dou  366. 
Praslin.  S^fseri  412,  708. 

Metsu  171. 
Pr^,  Abr.  du.  Steen  679d. 
„       „      „     Metsu  29. 
„       „      „     Hooch  45. 
Pr6,  D.  du.  Steen  610  b. 
„     „     „     Metsu  102. 
„     „     „     Vermeer  26. 
Pret  de  Rose  v.  Calesberg,  de.  Steen 

185. 
Pretbeman.  Steen  226. 
Preuil,  de.  Steen  737. 
Preyer.  Steen  76.  174,225;  Zus.  76. 

„       Hoodi  191. 
Preyer,  Oottfr.  v.  Dou  291. 


Pritchard,  John,  //^y^r^  88. 

Prohaska,  Q.  v.  Fabritius  1. 

Proot   Sä?//i  389. 

Prout,  J.  W.  Metsu  203  e. 

Pruyssenaar,  J.  C.  Steen  83, 138,723a, 
811,  815,  819. 
,.  „  Metsu  20,  65,  185. 
„  „  „  Dou  92c 

„  „  „  Vermeer  20. 

Pugh.  Metsu  198a;  Zus.  198. 

Purvis,  E.  Steen  814k. 

Puthon,  J.  B.  V.  Metsu  36. 

Putman,  A.  C.  Steen  762,  770. 
„    „    Dou  43,  272. 

Putte,  J.  V.  d.  Hooch  156. 

Quartes  van  Ufford,  P.  N.  Steen  9, 

25,  504. 
„         „        „        „    „    Hoodi 
254. 
Quesnoy,  Duc  de.  Metsu  198. 
Quinkhart,  J.  H.  Hooch  61,  211. 

Raby  Castle.  Hooch  178,  179. 
Raczynski,  Ed.  Metsu  Zus.  157  a. 
Radstock,  Lord.  Metsu  155,  233. 
„      Dou  249. 
,,  ,,      Hooch  78. 

Raeat  van  Oldenbamevelt.  Steen  763. 
„       „  „  Dou  109. 

Randon  de  ßoisset  Steen  412,  737. 
„        „        „       Metsu  97,   149, 

158,  189. 
„        „        „        Döä16,165,170, 
179,  189,  275. 
Rath,  O.  V.  Steen  458. 
Ratisbon.  Hooch  194. 
Raven,  van.  Hooch  114. 
Rawdon.  Steen  74. 
Reede  v.  Oudtshoom,  W.  C.  P.  Steen 

188;  Zus.  347. 
Regters,  T.  Steen  847.  • 
Reidiardt,  F.  Steen  1. 
Reigersberg,  Gräfin.  Steen  444. 

„  „       D(7ii30a,  30  b, 

244  a. 
„  „        Vermeer  34. 

Reinicke.  Dou  117. 
Reiniger.  Steen  700  h. 
Reith,  V.  Metsu  81. 
„      „  Dou  168. 
Remy.  Dou  184. 

Remv  zur  Biesen,  St  Dou  332  a,  371  a. 
R^nalesham.  Hoodi  223  a. 
Rendorp,  J.  Steen  726. 
„         „   Metsu  88. 
„         ,.   Dou  225. 
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Rendorp,  J.    Hoodi  25. 
Reus,  D.  Steen  21,  880. 
„       „    Hooch  199  k. 
„     Klerk  de.   Steen  85,  594,  826. 
Reuver,  V.  de.  Dou  115,  302. 
R^vil.  Dou  36  g. 
Reydon,  H.  Ste/i  234,  570. 
„         „   Dou  267,  296. 
„         „   Hooch  94,  199. 
,.         „    Vermeer  36,  49,  52  b, 
Reyers,  W.  Steen  59,  344,  762. 
„     Hooch  73,  220,  267, 
„        „    Vermeer  24, 
Reyersbereen,  van  Couwerven.  Steen 

30,  261. 
„  „      £>öä59. 

Reynders,  C.  L.  Hooch  182. 
Reynolds,  Sir  Jos.   Steen  86,  753  c. 
Rheenen  v.  Steen  224. 
,.         ,   Metsu  165. 
Ribblesdale,  Lord.  Steen  86  b. 

„  „      Dou  2. 

Ricard.  Steen  495. 
„       Metsu  69, 
Richanlt,  H.  W.  Steen  216,  704  b. 

„         „    „     Metsu  192  b. 
Richter,  Berthold.  Hooch  26. 
Ridder,  A.  de.  Steen  129,  623. 

„    „    Metsu  105. 
Riedinger,  1.  O.  Metsu  110  b. 

„        J.  S.    Steen  698. 
Rietmulder,  Steph.  Hooch  204. 
Riga.  Dou  327. 
Rinck,  Antonie  Hooch  309  a. 
Rinecker,  F.  v.  Steen  335,  819,  845  d. 
Ritter,  W.  Dou  149. 
Robarts,  A.  J.  Steen  834. 

„   „   Hooch  188. 
Robert  M.  v.  Dou  125. 

„       „    „    Steen  171,  587. 

Robiano,  Comte  F.  de.  Steen  5,  9,  28, 

79,  159,   397, 

484b,  613, 614, 

864  c,  877. 

„      „   „    Metsu  72,  76, 

246  b. 
„      „  •„   Z>(?tt59,341a, 
365,  377  b. 
„  „      „   „   Hooch  155, 

156,  162,  260, 
266. 
„  „      „   „    Vermeer  36. 

Robinson.  Hooch  160. 

„         Charles.  Hooch  197. 
Robit.  Steen  101. 

„      Metsu  97,  149, 156, 164,  189. 
„       Dou  249. 


Robijns,  M.  Dou  81. 
Rocfaebousseau,  de  la.  Steen  603. 
Roelfsema,  P.  Hooch  280  a. 
Roelfsma.  Dou  18. 
Roelofs,  J.    Steen    155,   222,  297  a, 

780,  869. 
Roelofs  Thijssen,  M.  J.    Steen  225. 
,,  „  „   „    Dou   52  d. 

Roelvink.  Steen  155  a,  570b. 
Rogers,  J.  Metsu  93  a. 
„       „  Hooch  316. 
Rom.  Hooch  273,  274. 
Rombouts,  J.  Steen  178,  516,  823. 
Romondt,  Paul  v.  Steen  158,  810a. 
„  „     „   Metsu  16. 

„  „     „   Hooch  61. 

„  „     „    Vermeer  52. 

Romunde,  v.  Steen  821. 
Ron,  de.  Steen  Zus.  15. 
Rong6.  Dou  200. 
Roore,  Jaques  de.  Steen  29. 
„  „        „     Metsu  29,  30. 

„  „       „     Dou  61  c,  192. 

Roos.  Steen  3,  20,  66, 133, 163, 188, 
211,  233,  360,  393,  560,  576,  600, 
644,  694b,  770,  777,  792, 843, 869; 
Zus.  66,  218. 
Roos.  Metsu  56,  65,  96b,  138,  161b, 
161c,  246g. 
„      Dou  113,  180,  203,  267,  272, 
295,  296,  319,  324,  334,  341, 
370.  376. 
„      Hooch  92,  93,  151,  169,  215, 

254,  267,  302. 
„      Vermeer  13,  13  a,  52. 
Roos,  A.  Steen  J22. 
„       .,    Dou  359  d. 
„     C.S.5^e^612,692b,888j,888k. 
„      „  „  Metsu  161. 
„       r,  n  Nooch  34,  186,  295. 
„       „  „  Vermeer  27. 
Roothaan.   Steen  9,  28,  523. 
Metsu  72. 
„  Dou  324. 

Hooch  30. 
Rooyen,  O.  v.  Steen  154. 
Roozeboom.  Steen  434. 
Rosefeld,  M.   Steen  520;  Zus.  69b. 
Rosmann.  Steen  188. 
Rothan,  Q.   Steen  62,  341. 
Rothschild,  v.  Metsu  120. 
Rothschild  (London).  Metsu  91,  \20. 
„  „  Dou  178. 

(Paris).  Metsu  248. 
„  „        Hooch  11. 

„     (London  oder  Paris).  Steen53, 
„    Dou2S6. 
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Rothschild,  Baronin  von  (t)  in  Frank- 
furt a.  M.  Sieen  85,  594,  826. 
Rothschild,  Baronin  von  (f)  in  Frank- 
furt a.  M.  Metsa  189. 
Rothschild,  Baronin  von  (t)  in  Frank- 
furt a.  M.  Dou  75,  271,  382. 
Rothschild,  Alfred  de.  Steen  61(8. 
„     Metsu  149. 
f,  n        n     Mooch  295. 

Rothschild,  Alphonse  de  (t).  Steen  423, 
461,  537. 
„        „    „ilfirf$al82. 
„    „  Doa  154. 
166^    197. 
„    rMooehlK, 
„  „         „    „  K^rrrtf^rd. 

Rothschild,  Anselm  v.  Steen  792. 
„   Metsu  176. 
E.  de.  Steen  256. 
„    .     Af^tt  52,  148. 
^  „    -     Hooch  298,  309. 

Rothschild,  Ferd.  v.  (t).   Steen  792. 
iM^al48. 


„    „     Dou  174. 
„    „     Hoock30S. 


„  James  de.  Metsa  97. 

Lionelde.  Haoch295,296. 
„  N.  V.  Afiü&a  145. 

Rotterdam.  Steen  24,  186,  241,  512. 
Metsu  244. 
Z)(7tf  108,  359. 
„  Hooch  239. 

„  Fabritius  9,  15. 

,,  Kunsthandel.  Z)o«  241. 

„  „  MoochTA. 

Rotterdam,  v.  Mooch  22,  56,  232. 
Rouchon.  Steen  134. 
Rouen.  Steen  Tibi,  268. 
Rouge,  le.    Siehe  Lerouge. 
Roussel,  H.  D.  Metsu  165  a. 

„     „    Dou  6. 
Rouwalt  Steen  866g,  871  a. 
Roxard  de  la  Salle.  Hooch  6. 
Roy,  d'  Steen,  Zus.  7. 
Roy,  Le.  Dou  52  c 
Roy,  Et  le.  Steen  16,  233. 
„      „    „    Metsu  168,  175b. 
„      „    „    Dou  283. 
Rubempr6,  Prinz  v.  Dou  42  g. 
Rudolstadt  Steen  255  b. 
Rueb,  C.  Steen  382. 
Ruelens,  E.  Steen  453,  651. 
„        „    Metsu  143. 
„        „    Vermeer  19  a. 
Ruhl,  Chr.  R.  Steen  76b. 

„       ,.      „    Metsu  Zus.  67  a. 
Rupprecht,A.  5/^/i44,457,850,884a. 

Hofttod«  d«  Qroot  I. 


Ruth,  V.  St^n  39. 

Rutland,  Herzog  v.  Steen  374» 

„  „      „    Dou  151. 

Rutley.  5^^/i  364. 

„       Metsu  74. 
Rutten.  Steen  453,  670. 
Rijere,  W.  Steen  109,  37Z 

„       „   Metsu  229  b. 
Rijnders.  Af^u  29,  88. 

S^,  B.  de.  JDc^Ä  36  g. 
Sabatier.  Steen  831,  845s. 
Saceghem,  v.  Steen  Zus.  15. 
Sagan.  Metsu  159. 
S^t-Martin.  5te/i  359. 
Salamanca,  de.  Dou  119. 

„  .,    Hooch  166,  263. 

Sälen.  Dou  61  g. 

Salting,  George.  Steen  509,  523,  855; 
Zus.  378. 
„  .,       Metsu  220. 

„  „       Hooch  189. 

„  „        Vermeer  23,  25. 

Salzdahlum.  Metsu  194. 

Z^tf  39,  209,  268. 
Sandars,  S.  Metsu  203  d. 
Sauden,  Douair.  v.  d.  Dou  123  d. 
Sanderson,  John.  Metsu  206. 

„  „      Dou  249. 

Sandra.  Metsu  249a. 
„       i)öa  95  c 

J.  W.    Steen  305b,  424c, 
468  d. 
Sanford.  Steen  601. 
Sanssouci.  Steen  677. 

D(7xi  28, 42a,  75d,  133b,  348. 
Santen,  v.  Steen  88,  753. 
Saportas,  A.  J.  Steen  484  a,  523. 

),        „  „   Metsu  246h. 
Sargenton,  J.  Dou  376. 
Say.  Metsu  54. 

Scala,  Santa  Maria  äella.  Dou  Zus3A. 
Scarisbrick,  C.  Metsu  74. 
„  „   Hooch  78. 

Scarsdale.  Steen  280. 
Schaepman,  Com.  Hooch  136  a. 
Schagen,  v.  d.  Steen  25,  147. 
Schamp d'Aveschoot  Steenin^US. 
Metsu  4,   89, 
157  c 
.,  „  Dou  12,  198; 

Zus.  12. 
Scharkens,  Catharina.   Fabritius  11« 
Schaufi-Kempfenhausen,  V.  Dou357au 
Schenkhuizen.  Hooch  66. 
Schepens,  J.   Vermeer  11,  49. 
Schetsberg.  Dou  318. 

41 
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Scfaeurleer,  D.  F.  Steen  874  e. 
Schimmelpenninck  Qzn.,  O.    Steen 
188, 252, 443, 599, 747,  753d,  755b. 
Schimmelpenninck  Ozn.,  Q.  Meisa 

119. 
„  „       „    Hooch 

2,186. 
Schimmelpenninck,  J.   Steen  308. 
Schiomphen,  fhoun.  Doa  198. 
Schippers.  SUen  712b. 

„         Dou  136f. 
Schieissheim.  Metsu  157. 
„  Dou  130,  313. 

„  Hooch  42. 

Schley,  Ph.  v.  d.  Steen  99, 163, 197, 
610b,  769. 
„         „     „   „   Metsu  32,  54, 102. 
,,         „     „    „   Dou  213  a,  365. 
„         „    „    „    Hooeh  254. 
,.         „    „    „    Vermeer  26. 
Schloß,  Adolphe.  Steen  1 10, 341, 414, 
464, 604;  Zus.  341. 
„  „         Metsu  28,  65, 173, 

175  b,  175  f. 
„  „         Dou  80. 

„  „      IioochUi\Zus.236a. 

Schmetz.  Steen  33. 
Schmidt,  Is.  Steen  205,  392,  568. 

„         „   Moock  19,  52. 
Schmitt  Dou  222. 
Schneider.  Steen  585,  646. 
Metsu  119. 
,.  Mooch  3. 

Schollaert  Steen  717. 

„         Mooch  30,  31. 
Schönbom,  Baron.  Metsu  250. 

„     JDötflOd,  135,235c 
Schönbom-Buchheim.  Steen  824. 
.,  „  Metsu  21. 

Dou  2\2,24%. 
Schönbom-Pommersfelden.  Metsu 

186. 

S8,  193,  229,  7&,  252  306. 
Schönbom-Pommersfelden.  /^<icA( 

164. 
„  „         VermeerTS» 

Schönlank.  Steen  76. 
„  Metsu  18. 

Schönstedt,  W.  C.  Steen  227. 
Schorel,  v.  Dou  23  a,  23  b. 
Schorer,  D.  Dou  24  f. 
Schotte.  Hooch  267. 
Schouman.  D<i£r  119,  260  d. 
Schrieck,  D.  v.  d.    Steen  440,  456, 
486,491,518,717, 
733,  742a. 


Schrieck,  D.  v.  d.  Metsu  121,  128. 
„         „    „    „   Dou  59. 

„    „   „   HoochdO, 31,  \2\, 
238. 
Schroot.   Hooch  98. 
Schrijver.  Steen  857  a. 
Schrijvere.  Metsu  103,  142. 
Schubart,  M.  Steen  762. 
„  „     Metsu  159. 

„         „    Hooch  171. 
Schubert  Dou  225. 
Schuckink,  P.  Steen  324. 
Schultz.   5/S0m  26Z 
Schultz,  C.  H.  Hooch  21  a,  226,  302. 
Schuster,  Ad.  Hooch  168. 
Schuurman,   H.    Metsu  108,   190b, 

241. 
Schuylenburch,  C.  v.  Dou  8. 
„  J.  V.  Steen  130. 

„  „  Metsu  189. 
„   „  Dötf8,195,219, 
391b. 
Schwanberg.  Dou  212  b. 
Schwartz.  Steen  34,  76,  219. 
Schwarz.  Hooch  257. 
Schwelung,  T.   Hooch  182. 
Schwencke,  Thom.  Steen  59,  145. 
Schwerin.  Steen  141,  748. 
„         Metsu  7. 
„         Dou  62,    104,    144,  145, 

154.  181,  195. 
„         Faoriäus  5. 
Scott  Metsu  98. 
Secr6tan,  E.  Steen  342. 

„    Metsu  134,  171. 
.,        ,,    Dou  157. 
„         „    Hooch  192. 
„        „    Vermeer  33.  35. 
Sedelmeyer,  Ch.  5/^  9, 10. 18,  79, 
80,  88,  111,  342,  372,  377,  381, 
415,  495,  511,  523,  530,  539,  60% 
603,   614f,   615,   672,  728,  738, 
775,  87a 
Sedelmeyer,  Ch.  Metsu  110, 134, 159, 
171,  173,  178. 
„  „    Dou   22,   80.    119, 

180,  246,  250,  303, 
308,  311,  323,  356, 
357. 
„  Hooch  4, 38, 39, 40, 
78,  108,  115,  120, 
130,  132,  136,  172, 
190,  196,  197. 
„  „    Vermeer  5, 16, 25, 35. 

Seguier.  Steen  869. 
Seilli^re.  Metsu  189. 
Seihof,  N.   Steen  192,  435,  443  a. 
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Sellar,  D.  P.  5/10^12,111,443,489, 
586;  Zus.  12,  443. 
„       „    „    Hooch  40,  306. 
Semeonof,  P.  v.  Steen  538. 

„  „   „   D(?a224;Zu$.29d. 

,,  ,.   „   Hooch  77* 

Senden,  Caiiiarina  v.  Dou  73. 
Sequeira.  Dou  52  c 
S6ran,  Marquis  de.  Dou  165. 
S6revüle,  de.  Steen  79,  lia 
„    ZXWI22. 
„         „    Hoock  35. 
Servad.  Dou  96b,  117. 

„       Hoodi  149. 
Servals,  Jean«  MeUu  31  a. 

„       O.  J.  de.   Steen  294,  477, 
741,  775j. 
^    »»        »»    >»     »    Dou  66  e. 
Seymour.  A.  Steen  533. 
Shandon.  Hooch  249. 
Shrewsbuiy.  Steen  732b. 
Sierstorpff.   5/^  457. 
Sigault  Chz.,  j.  F.  Hoodi  99. 
Simon,  James.  Steen  Zus.  157. 

„  .,       Vermeer  Iß. 

Sims,  F.  Manley.  Steen  218  a. 
,.      „       „        Dou  155  d. 
Sinkenberc:.  Dou  347. 
Six,  H.  Steen  233. 
Sbc,  J.  5^/1  455,  853. 
„   Metsu  32. 
„    „   Dou  113,  143,  174,214,  219. 
„    „   Hooch  25,  84. 
„    „    Vermeer  17,  47,  49. 
Six,  W.   Steen  20b,  27. 
,,     „     Dou  210,  213  a. 
Sbc  van  HiUegom.  Steen  233. 
„      „  „         Hooch  84. 

Skeffington  Smyth,  Mrs.   Steen  Zus. 
694. 


Slade.  Dou  61 
Slagregen,  J. 
Slater,  J.  Steen  123. 


i61fl[. 
J.  5/0 


2a»i  188. 


Slee,  Brüten.  5/^  34. 

Dou  128  d,  257c 
Slingeland,  H.  v.  Steen  605. 
„    „   Dou  Tibi. 
.,  „    „    Vermeer  33,  35. 

Slingelandt,  v.  Steen  14. 

„  D.  C.  v.   Dou  Tibi. 

Q.  v.  Steen  131. 
;,  „   „    Metsu  162,  207. 

„   „    Dou  168b. 
„  P.  C.  Dou  267. 

Sluypwijk-Moens,  van.  Steen  456. 

„  „        „     Z>0a322,334. 

Sluyter,  v.  Eyl.  5^«w  79, 1 12, 561, 725. 


Sluyter,  v.  Eyl.  Metsu  115, 158, 199. 
„       „     „     Hooch  62,   66,  95, 
144  293. 
Smart  Steen  272,  611. 
„       Vermeer  7,  7  a. 
Smeth  v.  Alphen,  P.  d.   Steen   109, 
372,     455, 
759. 
„      ,,       „        „    „    Metsu  32, 
119,     193, 
230. 
„      „       „        „    „    Dou  184a, 

219. 
„      „       „        „    „    Hooch     1, 

291. 
1»      ))       »        »    »    VermeerTl. 
Smimow.  Dou  345. 
Smit   Steen  614  a. 

„     Hooch  1. 
Smith.   Metsu  178. 
Smith,  Q.  Steen  441  a. 

„     J.  5Aaw  80, 91, 127, 128, 175, 

213,  456,  623,  814. 
„      „   Metsu  119,  121,  154,  164, 

190. 
„      „   Dou  55,  186,  210,  273. 
„      ,,    Hooch  25,  157,  183,  254. 
„     W.  Metsu  158,  182. 
„       „    Dou  Z 
Smout,  Comelis.  Fabritius  11. 
Smyth,  Mrs.  Skeffington.  Steen  Zus. 

694. 
Snels,  Jac  Dou  225b. 
Snijers,  J.  A.  Metsu  85. 
Söder.  Metsu  94,  203g,  246d,  246!, 

248f. 
Soeterwoude.  Steen  25Z 
Soleman.  Steen  146. 
Solir^ne.  Metsu  35,  154,  168. 

„        Dou  98. 
Solly,  Edward.  Steen  \Q3. 642a,  755. 
„  „        Hooch  299. 

„  „         Vermeer  23. 

Sommariva,  Comte  de.    Vermeer  31. 
Sommeren,  v.  Dou  200. 
Sonsot,  Joseph.   Dou  264c 
Sorgrh,  Hendr.    Steen   141c,  468  e, 
468f. 
„         Metsu  162b,    185. 
„  „         Vermeer  5,  6. 

Spaan.  Steen  48,  66,  218,  336,  559, 
820,  847. 
„      Metsu  24,  120^  193. 
„       Dou  212,  322. 
„       Vermeer  17,  20. 
Sparre,  Gräfin  A.   Dou  136. 
Speck  v.  Stemburs^.  Steen  377  771. 
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Speck  V.  Stembui^.  Hooch  ^ 
Spcx,  Jac  Steen  775  k,  837. 
Spiering.  Dou  14,  47a,  51,  58,  82, 

90a,  104a,  108,  119,  315. 
Springer,  Chr.  Dou  61. 
Spru]^  5/AVi  11, 428a,  435, 714,  723. 
Spijlc,  P.  V.  Steen  146. 
.,       „   „   Doa  213  a. 
Squibb.  Steen  285. 
Stackeiberg.  Hoodi  180. 
Stadel'sches  Institut  Siehe  Frankfurt. 
Stadnitzky.  Steen  318. 
„         Dou  219. 
Stalford.  Metsu  34. 

„        Hooch  78,  84. 
Stange,  Oeorg.  Hooch  266. 
Stantforth,  Th.  Steen  439. 

.,  „     Metm  209a. 

Stanley.  Steen  235,  727. 
Metsu  24,  183. 
„        Hooch  25. 
Stategaart,M.  5/10^44,148.198,538. 
Steengracht  Steen  132,  529. 
Metsu  111. 
D^tf  324,  363. 
Hoodi  122. 
Steenvoorden.  S/ieoi  775  h. 
Steffelaar.  Steen  188,  765b. 
Stegulair.  Metsu  25a 
Stein.  £^tf  392  b. 
Steinmeyer.  Steen  Zus.  12. 

„  Hooch  123. 

Stern.  S/eoi  130. 
Stevens.  Dpu  124  c,  183,  295. 
,f       Hoodi  57« 
„       Auff.  //((?(7rÄ  176. 
„      oTn.  ZXiii  233. 
Steyaart  Steen  210. 
Stiels.  Steen  357,  707  a,  865e,874d. 

„      Metsu  248  ff. 
Stiermans,  A.  de  BetirB«  Dou  124  a. 
Stinstra,  Frau  Is.  Metsu  218,  224. 
„  „      „    Hoodi  228,  311. 

S.  j.  Steen  326,  334,  808. 
„        ,9  ,1   Hooch  29,  78. 
,1        „  „    Vetmeer  48. 
Stirling,  j.  M.  Steen  51. 
Stockholm.   5/^  729. 

Metsu  17,  204. 
„  ZXwc  10,  276. 

Hoodi  2.  13,  198,  275. 
Stockholm,    Universitätsbibliothek. 
Stokbroo.  Steen  160.        [Steen22lb. 

„         Z)ötf  260  g. 
Stokvisch,  H.  Steen  297,*)  568  a. 


•)  Ver8t_ 
am  25.  Mai  1 


rernng  Ch.  Sedehneyer  in  Paris 
-  Nr.  175  (frc$.  25000). 


Stokvisch,  H.    Vemuer  12c 
Stolberg.  v.  Dou  4^  56. 
Stork.  Dou  330a. 
Stove.  Dou  83  a. 
Strafford,  Earl  of.   Hoodi  299. 
Strahl.  Steen  701  a. 
Strakosch.  Hoodi  7AÄ. 
Strange,  R.  S/i^en  231. 
„   Dou  154  b. 
Straßburg.  Af^to  8. 

„         Hooch  199. 
Stratenus.  Sto/t  35Z 
Strauss.  Steen  103. 
Stroo,  C.  Steen  610a. 
Stiiitt  Dert)y.  Hoodi  328  d. 
Stuart  5^010»  77. 
Stiiers,  V.  de.  Steen  249. 

„       „     „     Metsu  196. 
Stummer  v.  Tavomok,  A.  Steen  95*). 
Sturgeon.   Metsu  198a;  Zus.  198. 
Suchtelen,  v.  Steen  94. 
Suchtelen,  Nie  v.   Steen  679  b. 
Suermondt  Steen  767,  824. 
Fabritius  7. 
„  k'ierTMfir  20,  46b. 

SuUey.  Steen  744;  Zus.  378. 

„      Metsu  115. 

„       Vermeer  33. 
Susteren,  J.  A.  v.   Dou  123  f,  169. 
Swaab,  L  Dou  33,  89,  319. 

„       ,,   //^£A  250. 
Swalmius.  S/^  91,  542  a. 
„         Aftfto  56a. 
„         Dou  22e,  23a. 
Swart,    B.   de   Haide»   Steen   Zus 

80aa. 
Swoll,  Herman  van.  Meisu  162a. 

.,  „  „     Venneer  2. 

Sijdervelt,  Ant  Steen  86^  226,  472, 
739. 
„  „      //oodl  137,  201. 

Sykes,  Sir  F.  Steen  594. 
Sypes,  Q.  v.  5^ttn  230a. 
Sypesteyn,  E.  v.  Sieen  230  a. 

T...  W.  S.  Dou  154c 
Tabourier.  Metsu  235. 
Taets  V,  Amerongen.    Steen  429  a, 
563a,    717, 
744. 
„      „  „  Z>öä138,376. 

„      ,,  „  Hoodi  215. 

*)  Die  fai  den  Zusätzen 
Vermutnng,  daS  dieses  Bild  in  ( 
Depret  in  Paris  fibensecaneai  sd,  bat 
bcf  Augenschein  als  unnchug  henuisgesteDt 
Das  Pariser  Bild  ist  kleiner  (61x69)  und  i 
eiiie  alte  Kopie. 
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Taill^and,  Prince  de.  Steen  737. 

„  „       „     Metsu   154. 

„  ,,       n     Ooa   131a. 

Tais.  Steen  693  f. 
Tak,  I.  Steen  9. 
Tak,  )•  Metsu  87. 
„    „  Don  119. 
Tans6.  Steen  117. 
Tardieu,  A.  Dou  283. 
Tarral.  Steen  Zus.  110. 
Tassaert  Metsu  198. 
Taylor,  O.  W.  Steen  110,  835,  869. 

„      J.  Steen  12,  85. 
Tedmghorste,  E.  O.  V.  D(7a23b,23c 
Teengs,  D.  //(t7(7£^  94,  118. 

„        „    Vermeer  20,  51 ,  51  c,  51  f. 
Telssier.  MeUu  27. 
Teixeira.  Steen  456. 

„       Jr.  D.  Steen  536. 

„        „    „    Dou  159. 
Telting.  £>(ya  121,  184. 
Tend  J.  Steen  564,  579. 
Teplow.  Hooeh  134. 
Tersieeg.  Steen  154,  820,  878. 

„         Metsu  39. 

//£M)£:A  149,  216,  216a. 

„         Vermeer  40a* 
Tess6,  P.  Stem  511;  Zus.  511a. 
Testas,  P.  Steen  737. 

„       „    Dou  59,  1171,  232,  265. 
Tettau,  V.  Steen  7001. 
Texier.   Dou  12. 
Teylingen,  J.  v.  Dou  36,  350. 
Theobald.  Steen  485  a. 

„         //<MM^  240a. 

„       Th.  5/^»n  490a. 

„  ,,    Dou  342  a. 

„        W.  Steen  175;  Zus.  175. 

„         „    Metau  74. 

„         „    Hooch  157. 
Th6veiiin.  Z)«»«  141. 
Thi^bault  Metsu  36. 
Thiem.  5/^w  762. 
Thieme,  A.  (f).  5/^  353, 530,  538. 

„        ,,     Yt    Hoodt  12o. 
Thomas,  J.  Metsu  130a,  220. 

W.  a  Hooch  287. 
Thomond.  5/^  86. 
Thompson.  Steai  440. 

„         SirHeniy.  Hooch  301b  9u 
Thoms.  Steen  B40d.  '^ 

Thor&  Steen  518. 
„       Afkto  2. 
„       Fabritius  16. 

Ktfrwi^  15,  20,  23,  25,  29. 
Thomton.  Dou  344  b. 
Thuriow.  //^wcA  190. 


Thyssen.  Steen  581;  Zus.  114. 

„        Hoodi  99. 
Thijssen.  M.  J.  Roelofs.  Steen  225. 
Hdeman  Im.,  B.  Dou  113. 
Tierens,  Seger.   Steen  9,  114.  116, 
134,  271,  317,  318, 
448b,  452, 470, 499, 
510,  633,  856. 

„  ,,       Metsu  206  b. 

„  „       Dou  299. 

Tollens.  5/^en  770. 

„    ^   ilf^Ä  165. 
Tolozan,  Claude.  Dou  255. 

„  „        Hooeh  255. 

Tombe,  A.  A.  des.   Vermeer  44. 
Tomline.  5/^»f  580b. 
Tongeren,  Johan  v.  Dou  260  a. 
Tonneman,  J.  Steen  799  c 

„  „   Metsu  29,  146,   149. 

Tooth.  Steen  421. 
Tosio.  Steen  457. 

Townshend.  5/i£e»  463,  614d,  697. 
Traucottay.  Steen  91. 
Traversin.  Dou  212  b. 
Treuer.  5i^/i  319,  586a. 
Triepel.  Steen  83,  447. 
Triepel,  C  //(t7(yi:A  167. 
„        „    Vermeer  14. 
Tritsch,  Alexander.  Hoodi  257. 
Tronchin.  iIfWifff  221* 
Tronchin  des  D^lices.  Metsu  153. 

„  „         „        Dou72,t\g. 

Troubetskoy,  Paul.   Hooch  4. 

,,  W.  S.  Hooch  75. 

Troy,  J.  B.  de.  Dou  329. 
Trfibner,  K.  J.  Steen  219. 
Trumbull,  J.  Dou  121. 
Tschager,  j.  Dou  81. 

„        „   Fabritius  1. 
Tschiffeli.  Metsu  243. 
Tuffen,  J.  F.  Steen  66a 
Turenne,  Oraf  von.  Steen  437;  Zus. 
4,  150  a. 

„  „       .,      Dou  121. 

„  „       „      Hooch9Ba,2AOl. 

Turin.  Dou  63,  173. 
Turner,  Dawson.  Steen  448. 
„      Sir  O.  Page.  Steen  480  a. 
„      Lady  Page.  Steen  445«. 
Twent,  H.  Steen  16,  652. 
„       „    Dou  382. 
„       ,,    Hooch  253,  279. 
Twisk.  Steen  274. 
Twist,  Abr.  v.  Metsu  118. 

„       „     „    Vermeer  30a. 
Tijssen.  D^0  169  b. 

„        Vermeer  31. 
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Udink.  M.  Stern  218,  241, 259,  644. 
Uittenoogaert,  C.  SUen  518  c. 
UsscKno,  H.  F.  V.   Steen  TIO. 
Usselino,  H.  F.  V.  Metsa  165. 
Uttereon,  E.  V.  Steen  Ö95. 

V . . .  ez,  Baronin  de.  Hooch  221, 236. 
Vaillant,  C.  £•  Dou  376. 
Valckenier,  W.  Steen  11. 

„  „     Metsu  164. 

Valckcnicr-Hoofi  Dou  343. 

„  „       fioock  28, 

Valedau.  Steen  92,  668,  671. 

.,        Metsu  24,  35. 

„        Dou  115. 
Valentinois.  Steen  668. 
Valentins.  FabriUus  18. 
Valette,].  Steen  117, 274, 491,608,609. 

„      „  Vemieer  48. 
Vandewalle.  Steen  266. 
Varroc  5te/i  612a. 
Vaudreuil.  Steen  737. 

„         Metsu  168,  209. 
Z>ö«  189,  354. 

„         Hoodi  6. 
Vauthier,  Emile.   Hoodi  121. 
Veen.  J.  v.  d.  Steen  435  e. 
Vegelin  v.  Claerbergen,  V.  L.  Stern 

732,  814  c 
Vegelin  v.  Qaerbergen,  V.  L  Metsu 

Velde,  F.  v.  d.  Sto/i  1,210, 447, 762. 
„       „    „    „    Metsu  168,  175. 
„       „   „   „   Dou  119,  235  e. 
,,       „    „    ,,    Hooch  8,  168. 
Velden,  Jac.  v.  d.  Hooch  48. 
Ven,  V.  d.  Stern  697  b. 
Vence,  de.  Metsu  124. 

„       „    Dou  160. 
Venedig.   Steen  230,  379. 

„        Metsu  10,  66. 
Verbelen.   Steen  Zus.  467. 
Verbroeck.  Steen  13. 
Verbnigge,  W.  A.  Steen  232,  252, 
253. 
..  „     „    Z>öa  42. 

Verdier.  Steen  725. 
„         /f^ir  237. 
Vergeloo.  Dou  34  h. 
Vernamme.  Dou  155,  196. 
Verhulst,  O.  F.  J.  de.  Steen  340. 
„  „    „  „    „     Dou  151. 

Verkolje,  1.  Steen  570a,  785. 
„        Nie   Dou  91  a,  343. 
Vemon,  O.  J.  Metsu  190. 

,,   „   Dou  100. 
Vemon,  R.  /f^a  62. 


Verrue,    Comtesse  de.     Dou  121; 

Zus.  116a,  123bb. 
Versdiuer,  Baron  v.  Steen  351. 
Verscliuur.  Dou  366  c 
Verschuuring,  H.  Steen  17,  30,  59. 
426,  606,  730. 
„  „    iW^tt  71,  90, 176, 

204b,  25a 
Versola.  Dou  123  e. 
Versteegfa,  D.  Steen  221,  779. 

„  „    Dou  281  c 

Verstolk  v.  Soelen.  Steen  91,   136, 
288,   461,  728, 
863. 
„        „         „       Metsu  l^'nA. 
„        „         „       Hoodi  10, 169. 
Verveer,  E.  Dou  332b. 
Victor,  R.  de  St  Metsu  230. 

„      „    „    „    Dou  211. 
Vie^  Jac  Dou  225  c 
Viet,  Jac  Hendr.  Hoodi  322, 
Vieu,  le.  Dou  359  a. 
Vin,  Pieter  v.  d.  Fabritius  IZ 
Vinck.  Dou  75  e. 

„      Vermeer  52  b. 
Vinkeles.  Steen  203,  431,  726. 
„         Metsu  75. 
„        Hoodi  91  a. 
Vinne,  v.  d.  Steen  780. 
„      „   .,  Metsu  71. 
„      „   „  Dou  119. 
„      „    „  //oM^  79,  89d. 
Viruly.  Stern  252. 
Vis  Blokhuyzen,  D.  Steen  702,  847. 
.,  ,,  „    Vemeer  11. 

Visser,  Wwc  Metsu  89  a,  89  b. 
Vitturi.  Dou  61g. 
Vogel.  Metsu  105. 
Vogel,  L.  Th.  de.  Steen  828. 
„      ,,     „     „    Metsu  199. 
Voget,  P.  A.  Steen  755a;  Zus.  214a. 

„      „   .,    Mäsu  203  h. 
Voigt,  J.  Ö.   Hooch  61. 
Voort,  V.  d.   Metsu  139. 
Vos,  de.  Steen  351,  671. 

„      „    Hoodi  1. 
Vos,  Jac  de  Jzn.  Steen  322. 
Voüte,  P.  Hooch  60. 
Voyer  d'Argenson.  /f^^29,35, 164. 
Dou    186,    262, 
263,  264. 
Vrancken,  P.  J.  F.    Steen  210,  764. 
Vries,  de.  Steen  375,  455,  523,  611a, 
612,  778,  888j,  888k. 
„        „    Metsu  32,  119,  139,  179, 

180,  246h. 
„        „     Dou  184a,  219,  322,  33a 
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Vlies,  de.  Hoodi  2,  29,  53,  78. 

„        „     Vemuer  18,  27. 
Vries,  J.  de.  Metsa  69,  193. 
Vugt,  H.  V.  d.  Stern  114,  116,  449, 
470,  499,  730,  775  g,  799b,  856a, 
857. 
Vugt,  H.  V.  d.  Metsu  190  c 
„       „    „    „    Dou  63  a,  260d. 

W...e,  Bar.  D.  Dou  78. 
W.,  M.  Dou  91. 

Waart,  A.  de.  Steen  190b,  406, 624. 
„     „     Mäsu  215a. 
„       „     „     Dou  34!,  119. 
Waart,  P.  de.  Mooch  207  a,  207b. 
Wächtler.  Dou  81. 

^  yenruer  2 

Wachtmeister    Sieai  55,  798. 

Mäsu  53, 201,  230a. 
Wadmore.  Dou  87. 
Wael,  N.  L.  de.  Dou  34  h. 
Walker,  R.  Dou  154. 
Wall,  Wwe.  V.  d.  Dou  341. 
WaDace-Museum.    Sieen   228,   411, 
412,    448,    599, 
669. 
„  „  Af^a33,87,122, 

186,  199. 
Dou    201,    392. 
„  fiooch  33,  34. 

Wallenstein.    Vermeer  41. 
Wallis.  Steen  755  b. 
Wallraf.  Hooch  161b. 
Walraven,  Is.  Mooch  1,  14,  254. 
Walsh  Porter.  Metsu  158. 

Dou  249. 
Walter,  J.  Steen  48,  621,  642a. 
„       y,    Metsu  177. 
n    ffooch  308. 
Wallwore.  Dou  379. 
Wanamaker,  R.  Mooch  197. 
Wannaar.  5/^  180,  799!. 
„  Metsu  203  a. 

Z>iy0  61  e,  70b^  316. 
Wantage.  Steen  91,  229. 

Mooch  297,  299. 
Ward,  Loid.  Steen  814  e.    • 

n         „       Fabritius  6. 
Ward,  T.  H.  5/^  69,  88. 
„      „    „    Metsu  8. 
„      „    „    Dou  78,  229,  250. 
„      .,    „    Venneet  25. 
Wameck,  E  5/^»f  382a,  604. 
„        „    Dou  59,  310. 
„         „    Mooch  162,  199. 
Warrender,  Sir  Q.  Steen  119,  120, 
696. 


Wasinski.  Steen  402. 
Wassenaar,  J.  H.   Orave   v.    Steen' 
758d. 
„  „     „    Döa  151. 

„  Obdam,  v,  Steen  634. 

„  „        M    A^^«    171, 

195. 
„  „        „   Dou     117  c, 

117e,  179. 
Wasserman.  M.  Dou  180. 
Watering,  M.  Steen  TIS. 
Waterham.   Metsu  139 
Wattier.  Metsu  97,  161. 
Way.  Metsu  190. 
Webb,  J.   Metsu  154. 
Weber.  Steen  83,  447,  448  b,  457. 
Metsu  210. 
//öi?cÄ  111,  117,  266. 
Weber  de  Treuen!els.  Dou  84. 
Wedewer.  Steen  786  b. 

„         D<70  160. 
Weei^,  de.   Steen  Zus.  511. 
Weinhagen.  Mooch  105. 
WeiBbach,  Werner.  Mooch  4. 
Wellesley.  Steen  410. 
„         Mooch  236. 
Wellington,   Herzog  v.   Steen  109, 
137,     462, 
600. 
„  II         »j    Mooch  73, 

128,  139. 
WeUs,W.  5te/i  463,  579,  697,  704b. 
„      „     Metsu  119. 
„      „     Dou  133,  345. 
„      „     Mooch  297. 
Wendelaar.  Dou  162. 
Wente,F.H.  S/5««76,170, 170a,  785. 
Weibrouck.  Steen  13. 
Werbrouck,  Fr.  Metsu  Zus.  105. 
Wer!,  H.  v.  d.  Steen  66  692,  888i. 
V      »  »   ,y    Metsu  36. 
„       „  „   „    Dou  129. 
„      „  „   ,.    Mooch  114. 
Werü  V.  Zuidland,  A.v.d.  Steen  65, 
178. 
„     „         „        „  „  „   Meisudö. 
i>     »1         ».        >)  »  )i   ^«  101, 
129. 
Wertheimer,  A.  Steen  655,  854. 

„  „    Af«£s0lO6,184,185. 

„    Dou  180,  196,  258. 
„  j*    Vienneer  37. 

Wertheimer,  Ch.  Mooch  78. 
Werther,  J.  C.  Steen  119, 556, 607c, 
801,  876  a. 
„    „    Mooch  81,  143,  171. 
„       „   „    Fabritius  1. 
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Wesendonck.  Doa  168. 
Wesselhoeft.  SUen  303,  322. 
„  Metstt  222.    ' 

Dou  8. 
Hooch  182. 
Wcisenbcrg.  Steen  1. 
West,  Konsul.  Hooch  ITA. 
West,  B.  Metsu  157  b. 
West,  J.  R.  Steen  299. 
Wesierhof,  S.  A.  Steen  25,  147. 
Westerhoff,  A.   Steen  555. 
Westerwoud,  Metsu  34,  95. 
Westminster,  Herzog  v.  Dou  112. 
Wetherall,  Lady.  Dou  261a. 
,.         L.  J.  Steen  587  e. 
Weyer,  J.  P.  Steen  1. 

„       „   „    MOsu  31,  93  b,  175  d. 
Whaley.  Steen  533. 
Whamdiffe,  Lord,  //dwcft  157« 
White.  Af^a  154. 
Widener,  P.  A.  B.  Hooch  78. 
Widerberg.   Steen  320. 
Wien.  5/S^  102,  467. 

„      Af^ir  81. 

„      Dou  67,  143,  leS,  235. 
Wien,  Akademie.  Metsu  188. 

„  „  //i^i^c^  321* 

Wierman,  J.  P.  Steen  82,  96,   137, 

269,  312,  473,  532,  547,  682,  695, 

791,  799d,  820,  872;  Zus.  82,  96. 
Wierman,  J.  P.  Metsu  54,  95,  156. 

„         „   „    Dou  IX 
Wflhelm  IL  Steen  534. 
Wühelm  III.  Dou  54,  110. 
Wilhelm  V.  Steen  90, 130,  131, 177, 
180,  330,  595. 
„    Metsu  162,  207. 
„        „    Dou  110,  230. 
Wilkens,  Th.  Steen  680a,  758b. 

„     Metsu  60,  248  b. 
WiUdnson.  Stem  655 
WiUet  W.   Steen  498 

„       „     Metsu  197. 
Wüliam  IV.  Metsu  33 
Williams.  Metsu  157  b. 
Wflliams,  Udy.  Steen  736. 
Williams,  Sir  W.  R.  Steen  131b. 
Williamson.  Metsu  198 
Willigen,  A.  v.  d.  Dou  344e. 
Willmei  Steen  264. 

Metsu  214. 
Wilson  John  W.  Steen  89,  508. 

„         „      „     Hooch  66. 
„      „     Vermeer  16. 
Winchester  Clowes.   Hooch  24  a. 
Winder,  Corbeti    Steen  769;  Zus. 

187,  752  a. 


Windsor.  StM  338,  3M. 

„        Vermeer  28. 
Winkler.   D^tf  159,  365. 
Winstanlev.  Steen  298  a. 
Winter.  L>ou  377  a. 
Winter,  de.  Steen  381. 
„    DiJÄ  174. 
„       van.  Steen  455,  853. 
„         „     Metsu  32,  52. 
„         „     Z>0ii  256. 
„         „      Vermeer  47. 
Winterfekit,  von.  Hooch  238  a. 
Wirtz.  5/v«ii  624. 
Wit,  Jac.  de.  Dou  195  a. 
Witsen,  Jonas.  5/tt»  31, 37,  85,  344^ 
522,  770,  847,  886a. 
„       Metsu  88,  161  a. 
Witsen,  L.  Steen  542. 

„       „    Metsu  162d,  198,  224. 
Witte,  Sara  de.  Metsu  20. 
Witte-TuUingfa,  de.  Dou  212  b. 
Wittebol,  M.  Th.  5/m  563;  Zus.  13. 

„         „     „     Hooch  213. 
Wittert  V.  Valkenburg,  C.  Steen  22, 
39,888b. 
„      „  j,  „    DoulOsi, 

123a,  140, 146, 168a,  179, 180, 191. 
Wolf,  J.  de.  Metsu  110. 
Wolf,  M.  Hooch  7B2. 
Wolfi  A.  Steen  16L  813. 
„      „    Metsu  15. 
„      M.  5/a?/i  328, 883;  Zus.  118c 
„       „    Metsu  175  e,  206  a. 
Wolffen,  C.  V.  Steen  138, 548,  775h; 

Zus.  82,  96. 
Wolschot,  J.  F.  Steen 695;  Zus.  317a, 
325  a. 
„  „    Dou  36d,  98  a. 
„        „  „    Hooch  299. 
Wombwell.  Dou  188. 
Woodbum.  Steen  48,  59, 462, 496a» 
565. 
„  Metsu  120. 

„  Dou  22,  157b,  205. 

//D<7^  23,  223,  239, 264. 
Woodin.   Steen  49,  436,  783. 

„     •  Hooch  312*. 
Wörlitz.  Metsu  245. 
Woronzow.  Hooch  109. 
Wouw,  W.  V.  Steen  683  a. 
„        „    „    Metsu  250b. 
„        ,,    ,,    Dou  338. 
Woyna,  v.  Steen  709,  817  a. 
,,        „   Metsu  80. 


*}  Venteiirernag  Mrs.  Jobn  Alhlesr  la  Loik 
don  am  31.  Mal  1907Nr.40  (^  660  an  Agaew.) 
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Woyna,  v.    Vermeer  41  a. 
WrangeL  Steen  2a.  115a,  1 15b,  881  a. 
Wreesman  Bzn.,  W.  Steen  3,  296, 
481,  748b. 
„  Metsu  27. 

,,  Dou  184  a. 

Wubbels.  Steen  41,  103,  194,  276, 
283,  554,  826,  855. 
„         Hooch  142,  205,  279. 
Wurster.  Steen  840  b,  851. 
Würzburg.  Dou  195. 
Wuytiers,  J.  W.  B.  Steen  141. 
„        „    „    „    Dou    36,    169, 
202a,  349. 
Wijdcersloot.  Steen  48,  59. 

Metsu  138. 
Wyl  V.  Wymctal.  Steen  704,  751. 
„    „         „         Metsu  51. 
„    „         „         Dou  45. 
„    „         „         Hooeh  246  a,  282. 
Wnland.  Dou  38. 
Wijnands.  Steen  261. 
Wynn  EUis.  Metsu  197. 
„  „      Dou  147,  272,  295,  364. 

„  „      Hooch  123,  250. 

Wijnpersse,D.v.d.  5/^/i89;Zus.89. 

„  „  ,.  „  Dou  162. 

Wijsman,  J.  Metsu  62a. 

Yarmouth.  Metsu  91. 

Yates.  Steen  42. 

Yerkes,  Ch.  T.  (t).  Steen  372. 

„       „      „     „     Dou  22. 

„       „      „     „      Mooch\30,\93. 
Yonge,  Sir  O.  Metsu  90  b. 
Yonge.  Sir  J.  Steen  863. 
York,  Herzog  v.  fiooch  24  b. 
Ypen,  L.  C.  v.  Steen  704  c, 
Yperen,  v.  Steen  150,  390,  480,610, 
728,  775,  840,  840a. 


Yperen,  v.   Metsu  183. 
„        „   Dou  184  a. 

„   fiooch  94, 111,  149, 156, 
291. 
Yver,  P.  Steen  85,  387,  601,   726, 
770,  771,  785. 
„       „    Metsu  50,  202,  203b,  215, 

249. 
„       „   Dou  1,   12,  59,  611,  85c, 
96b,  104d,  155,  174,  225, 
292,  348. 
„      „    Mooch  10,  47  209. 
,,      ,,    Vermeer  20. 


Zaanen,  J.  v.  Steen  14,  70,  236, 635. 

,.        „  „    Dou  99  a. 
Zadhary.  Steen  21\,  177,  T3S. 
„         Metsu  164. 
„         Hooch  55. 
Zalm.  Steen  812. 
Zoete,  H.  de.  Steen  727,  849  a. 
„      „    „   Metsu  Zus.  161. 
Zschille,  F.  Steen  83,  793. 
„       „    Metsu  2031. 
.,       „     Vermeer  34. 
Zurouch.  Mooch  292. 
Zurendaal,  J.  v.   Steen  607b,  731, 
776a. 
.,  ,.    „   Dou  106  a. 

Zuyderhof.   Steen  137. 
Zweibrücken.  Steen  234,  773. 
„  Metsu  124,  157. 

Zwieten,  v.  Steen  73,  189, 193,  385, 
403,  720c 
„    Metsu  25. 
„        „    Z>^ö  12, 54, 56, 185,  266. 
Zwieten,  Oerard  Bicker  v.  Steen  271. 
„  »         p,      „    Dou    12„ 

34g. 


Pieter  de  Hooch.    Anhang. 


INTERIEUR.     Links  vor  einem  Kamin  unterhalten  sich  zwei  Frauen. 
Im  Hintergrund  ein  Korridor;  rechts  bei  einer  Treppe  sitzt  ein  Mann. 

Leinwand  71X83. 
Sammlung  Qranä  in  Aix; 
Museum  in  Aix,  Vermächtnis  Oranet,  Kot  1900  Nr.  359. 


172  A. 


Digitized  by  VjOOQIC 


Digüized  by  VjOOQIC 


Digitized  by  VjOOQIC 


Digilizedby  Google 


Digitized  by  VjOOQIC 


FA4053.12.S 

■  lIllllUlH 


3  2044  034  015  388 


Digitized  by  VjOOQIC 


